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3 igne ich. — 

den erften —38* dieſes Werkes— 

in Unterthaͤnigkeit zu 


Georg Andreas WilE 


- Bohmwohlgebohrne 
und GHochweife Herren 
Enddige m Hochgedietende 
Herren! u 


x 
— _ , I 


IAch durfte mich nicht lange bedenken, wem ich dies 
5 9) ſen erſten Theil meines geringen Werkes zueig⸗ 
— nen ſollte, weil ich würde gefehlet haben, 

wenn ich E. E. G. G. Namen nicht vorgeſetzet haͤtte. 
Eine Arbeit, die im Nuͤrnbergiſchen Lande das Licht 
erblickt, die ein Nuͤrnbergiſcher Buͤrger unternommen, 
und die alleine zur Ehre des Nuͤrnbergiſchen Vatter⸗ 
landes verfertiget worden, muß billig der Gnaͤdigen 
Obrigkeit des Landes geweihet ſeyn, und eilet auch 
mit tauſend Freuden auf die Hochpreißlichen ie 
uͤrn⸗ 


# 





m. 


Nuͤrnbergs als auf fo viel Schutz⸗Goͤtter zu, bey wel⸗ 
chen fie ſicher iſt, wenn etwann der Neid derer, die es 
Nuͤrnberg in der Gelehrſamkeit nicht bevorthun koͤn⸗ 
nen, ſich an fie wagen will. Die Perſonen, Die ich 
becſchrieben habe, Die entweder gebohrne Nürnberger 
oder in eines Hochlöblichen Magiſtrats Dienften ge 
weſen find, müflen bey ihrem Ruhme, den ich in dieſem 
Buch ausbreite, ihren ftillen Dank abitatten für das, 
was fie der Stadt und einem Illuſtern Rath fchuldig 
find, und wodurch fie in den Stand geſetzet wurden, 
daß ich ihres Namens noch ietzo habe gedenken können. 
Ja ic} foH durch meine Zueignungs: Schrift in ihrer 
aller Namen fogen : u I 
Sic redit ad dominum, quod fuit ante ſuum. 

Etwann werden STE nun auch, Gnaͤdige Herren, 
auf mein Werk um ſo viel mehr mit geneigten Augen bli⸗ 
chen, weil ich IHNEN nichenur durch dieſe ehrfurchts⸗ 
volle Zuſchrifft alles in Demut zuſchreibe, was STE 
md JHRE PDreißwürdige Borfahren an der Kirche, 
der hoben und andern Schulen, und der Kunft, der Ewige 
feit werthes gethan haben 5 fondern weil ich auch aus 
THREM eignen Mittel, aus allen uralten und trefli⸗ 
hen Patricien⸗Geſchlechtern, Männer aufftelle, Die fich 
mit der Gelchriamfeit auf “ genäuefte vereiniget { 
1 22 un 


in unlerer Stadt verehrungswuͤrdig gemachet haben, 


Ja ich hoffe, daß gegenwaͤrtige Ueberreichung 
Gnade und Gefallen erhalte. Ich verpflichte mich da⸗ 
gegen, nicht nur, ſo lang ich lebe, fuͤr Nuͤrnbergs Ehre 
ut arbeiten, ſondern insbeſondere für das Wohl der 

epublick und fo gnädiger Regenten ſtets zu wuͤnſchen 
and zu bethen, als der ich erſterbe 


B. V. Vochwohlgebohrnen 
Snaden Snaden 


nd dadurch bey Kaiſern und Fürften angenehm: und | 
| 
| 


Befchrieben In Abort 
ben 20 Sept 3755 


unterchaͤniger Diener 
der Verfaſſer, 





Sorrede 
| §. I. 


EN B Nuͤrnberg ein ˖eignes Gelehrten⸗Lexicon verbies 
NY ne, möchte bey denenienigen eine zu verneinende 
nr) Frage ſeyn, die ſich entweder immer über die 
u gehäufte Menge ber Buͤcher beſchwehren, oder 
bie die Gelehrten⸗Geſchichte werachten , oder die ſich etwann 
einen kleinern Begriff von Nürnberg machen, als die Un⸗ 
parthenlichkeit und eine genaue Erfundigung nach den Um⸗ 
ftänden unfrer Stadt und unfers Landes ſie lehren Fünnte, 
Der eriten Art Leute fan ich diesmal nicht antworten ; und 
wenn ich ihnen ia etwas. fagen füllte , fo ift es dieſes: ich 
fümmere mid) um ihr Ertheil nichts ‚und glaube int Gegen, 
theile , Daß wir an flatt zu-vieler , noch immer zu wenige 
Bucher haben. Die andere Art Leute, fo die "Gelehrten, 

8 Geſchich/ 
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Vorrede, 


Geſchichte verachtet , und fie als ein unnöthiges und unnuͤtzli⸗ 
ches Diemorins Werk anfichet ‘, das einem wahren Gelehr⸗ 
ten, einem fsientififchen Kopfe, unanfländig wäre; hat noch 
nicht den Kern der Geſchichtskunde von den dufeen Schalen 
derfelben umterfcheiden gelernet. Man leſe, wag unter ans 
dern Struu. in introd. in notit. hiftor. lit. Cap. II. $. 3. 
von dan Mugen der Gelehrten Geſchichte fagt-; und man 
merke, daß dem Gelehrten fein Zeitvertreib würdiger und 
angenehmer feye , ald fich mit den befondern Nachrichten der 
Schrifftftellere, Bücher , Erfindungen und Veraͤnderungen 
bes geöften Reiches, weiches das Reich der Gelehrſamkeit 
ft , zu beſchaͤfftigen. | 
§. IL. 

Die dritte Art Leute, die fich einen etwas engen Begriff 
Son unferm Nürnberg machet , fommet nun vornemlicy in 
meine Betrachtung. Sie follen vor allen wiſſen, daß ich fie 
eben durch dies mein Nuͤrnbergiſches Gelehrten: Lericon habe 
widerlegen und ihnen zeigen wollen , wie von vielen , rechts 
| ofen ‚ und groſſen Maͤnnern bey und das Feld der Ge⸗ 
ehtſamkeit allezeit feye bearbeitet worden. Die Republif 

ünnberg befebt ihre meiften Aemter mit Gelehrten. Linfere 
illuſtren Natheperfonenahaben allezeit ſtudiert, und ſich in 
der That ſeit dreyhundert Jahren mit Schrifften und Der 
Dienften um die gelebrte Welt hervor gethan. Wir haben 
eine alte Univerfität „ die jederzeit die berühmteften Lehrer ges 
Fa t. Sn den treflichen und ftarf beſetzten Collegiis uns 
erer Herren Confulenten , Ydvocaten und Phyſicorum find 
ollezeit Maͤnner, deren Dame würdig iſt, weiter ald nur 

- innerhalb den Mauern bekannt zu ſeyn. Bir haben gegen. 
120 ordinirte Geiftliche , aus welchen wir in allen Zeit⸗ Ki 
rioden, 


Vorrede. 


, rioden, fo gar den catholiſchen, beruͤhmte, grundgelehrte 


Männer und Schrifftſteller aufweiſen koͤnnen. Nebſt dem 
Gymnaſio iſt in Nürnberg noch ein Auditorium publicum, 


zur Vorbereitung derer , die unmittelbar auf hohe Schulen: 


- gehen , mit Profefforen wu ‚ die inallen Theilen der Phi⸗ 

lofophie , in der Kirchen » Welts und Gelehrten⸗Geſchichte, 
der Geographie , deutichen , Tateinifchen , griechiſchen und 
ebräifhen Sprache , der Rhetorik und Mathematif , der 


Theologie , ia auch in den Rechten Öffentlich Ichren. Auſſer 


dem Gymnaſio und befagtem Auditorio haben wir noch in dee 
Stadt und auf dem Lande Schulen , die mit ffudierten und 
gelehrten Perfonen ordentlich beſetzt werben. Warum folls 
ten wir dann nun nicht Urfache und Materie genug haben , 
von Nürnberg ein eignes Gelehrten; Kericon zu fchreiben , abs 
fonderlich da wir noch in-andern Ständen ‚unter. Kaufleuten, 
Künftlern und Frauenzimmern, Terfonen antreffen , die der 
Ewigkeit allerdings werth find. Und wenn von der Menge 
der Bibliothecken, Buchhaͤndlere und Buchdruckere, die am 
einem Ort find, ein Schluß auf die Gegenwart der Muſen 
felbft zu machen ift ; fo werden wie nicht irren , wenn wir ſa⸗ 
gen: Nürnberg ift allezeit ‘voll von Gelehrten. a es iſt 
ohne Schmeicheley :alled wahr , was der alte Panegyriſte 
Nuͤrnbergs C. Eraſm. Michaelius Laetus in den raren libris 
de republica.Noribergenfium p..40 fagt: 


Denique et haec äliquis putet argumenta beatae 
Florentisque adeo Noribergae exiſtere: quod cum 
Plurima largiri et ftudiis infundere 'poflit 
Perpetuoque uelit: nusquam tamen iftud agendo 
Deficit ; immenfo conftant impendia cenfü 
Et larga ueniunt, ueniant quae munera, dextra. a 

22 Non. 


Dorrede:, 
Kon tamen aut animum.Respublica.contrahit, aut re:- 
Exhauritur: ineft.faetis benedictio , quae fi. 
Crefcit, et exundant diti redeuntia fifco.. 
Sic fimul ingenuis ac Phoebus Apollo Camoenis: 
Confuluit, firmam iuſſerunt Numina fedem. 
Ingeniis hanc efle bonis ;. unde omnis in omnem: 
Pene etiam Europam ‚. ceu.magni maxiima riui 
‚Elumina, prouentus Doctorum exiftat ,. eoque: 
“ Mufarum .alueolo fibi:mella fragrantia totus 
Colligat, ac partis laetetur frudtibus orbis... 
Vtque etiam aethereo cum fplendet Phoebus in.orBe;, 
Omnibus impertit lucem:, radiisque meando; 
Seruit, et aeternum fundit cum luce calorem.. 
Sic Noriberga bonis.enata Authoribus ;. ipfo: 
Sane equidem coelo, non fe fibi feruat:. in omnes 
Venerit utilitas, quodque educat ipfa potiri. 
Saepe alios uideas rebusque infiftere partis.. 
Id certe agnofcant etiam qui lucra-fequuntur 
Ex aliis „. matremque. colant ‚, qui pignora laudent:;. 
6. TIL 

Iſt Nuͤrnberg gleich nur. eine Republick, ſo hoffe ich 
Body. mehrere Perſonen, die Ruf: und Verdienſte haben, 
auftreiben zu koͤnnen, als der Sanonicus und Bibliothecaris 
us Janozki, im ſeinem neuen Lexicon iegtlebender Gelehrten 
in Pohlen, finden: fan: und wenn man die Derfuche eines 
Bremae literatae , Gedaniliterati, Halberftadii literati, 
Hlamburgi literatii, Lipfiae literatae „. Lubecae literatae, 
Nordhußäe illuftris-, Numburgi literati,. Roftochii lite- 
rati und dergleichen nicht übel aufgenommen bat; fü zweifle. 
ich, gar: nicht „, es wird auch dieſer mein Dienſt, den ich zur 

Ausbrei⸗ 





Verrede: 


Ausbreitung der gelehrten Geſchichtskunde leiſte, Goͤmer 
und Liebhaber finden:,. und ich dadurch die Belohnung fir: 
eine Arbeit. erhalten ,. an: die ic) täglich: fo. freudig gehe, als 
koſtbahr, mühfamund weitläuftig diefelbige doch iſt. Sollte 
ich mich in-diefer Hoffnung betruͤgen, 6 

mit dem Ausſpruch eines groffen: Conrings getröftet , den 
ich inzwifchen flatt. einer Belohnung annehme:,. wenn:er im 
einem Brief an.den Heinr. Meibom fchreibt :: IHos.non fatis: 
ingenuo. praeditos efle animo ,. qui ita peregrinis- intenti: 
funt, ut prifcas PATRIAE res negligant;,. uel elatis quaff. 
manibus füufpendant ,, imo. nec in.maiores. quidem. fatis; 
elfe ſanctos. Ä 


g& IV. | 

Wollte man fagen: man weis von den gelehrten Nirn⸗ 
Bergern genug, und ed habe Omeis, Moller, Schwarz; 
Doppelmayr, Amarantes, Zeltner „Baier, Apin, preib 
und dergleichen , viel von ihnen gelchrieben ; man habe ges- 
wug einzelne Lehen von gewiffen Männern ;. und König... 
Menke und Joͤcher hätten durch :algemeine Gelehrten⸗Lexica 
Das noch gar erfet , was wir aus’ einem Adami, Witte: 
umd Freher nicht wiſſen koͤnnen: fo habe ich hierauf, vielerleg: 
zu antworten , und Damit ich mich kurz faſſe, fo will ich fg 
viel fagen :. auch.unfere einheimifehe Nachrichten find unvoll⸗ 
ſtaͤndig, nicht fortgefeget „ und manchmal fehlerhafft ;. aus⸗ 
wärtige Nachrichten find gar zu mangelbafft-, und zu voll 
von Schlern , die immer. in der Geſchichte fortgepflanzet wers 
den.. Ich will davon nicht reden, daß man: auswaͤrtig fü: 
gar unfer Altdorf für den Namen eine gelehrten Mannes 
gehalten hat: uͤber einen folcyen Fehler "lacht man, als wie: 
über: den Hu. Articulum Aſmalcaldum. Wenn. ae 
4 3 _ 50 . 





bin ich doch ſchon 


Dorrede, . | 


noch in der neueften Ausgabe der Introductionis Struuii, von 
Hrn. Joh. Efti. Fischer beforgt , p. 701. not. a. gefagt wırd, 
daß unfer feel. Efti. Gott. Schwarz die Leben der Altdorf» 
[den ICtorum gefchrieben habe , und zu Nürnberg druden 
affen , da er dody nie eine Feder am diefe Leben geſetzt hat 5 
fo ift diefer Irrthum weit von mehrerer und ernfthaffterer Bes 
deutung in der Gelehrten: Sefchichte.e Mit einem Wort : 
ic) wäre nie auf die Gedanken gefommen , ein Nürnbergis 
ſches Gelehrten » Lericon herauszugeben , wenn ich nicht bey 
der Liebe , die mich zu der Geſchichte meines Datterlandes 
trieb , gefunden hätte , daß man ausmwärtig fo gar viele fals 
fche Nachrichten von Nürnbergifchen Gelehrten für theuer 
Geld verkauft. Der Kleinigkeiten nicht zu gedenken, da man 
Öffters in der Rechtichreibung eines Namens , bey einem 
Geburts: und Todes: Tage und dergleichen gefehlet hat, 
welche Fehler ic) allegeit in meinem Werke anzumerken , für 
- unnötbig gehalten habe. Und wenn der Horatz fagt: 


Vixere - „ - - 

Multi, fed omnes illacrimabiles 

Vrgentur , ignotique longa 

Nocte; carent quia uate facro ; 
fo finde ich dieſes nicht nur von meinen Landedleuten befonbers 
wahr , fundern halte mich auch nad) ‚meinen Umftänden für 
beruffen und gefchidt ‚rechtfchaffene Männer aus der Sins 
fterniß einer fo langen Nacht , in welcher ihr Ruhm und 

Name ſchlaffen muſte, herauszureiſſen. 


* F. V. 
Dies ſind die Urſachen, die mich zu meinem Vorhaben 
bewegen kounten. Jetzt muß ich von der Befchaffenheit meis 
ner 





m, 


Varrede. 


—— — — ———— — — — — — — — 
ner Arbeit reden. Ich habe im vorigen Jahre eine Nach⸗ 
richt und Einladung zu dieſem Werke drucken laſſen; ich habe 
in alphabetiſcher Ordnung die Gelehrten namhafft gemacht, 
die ich in meinen Nebenſtunden ſammlete und einſtens zu be⸗ 
ſchreiben gedachte: ich bin fo gluͤcklich geweſen, Beyfall, 
Rath und Einſchickungen genug zu kriegen, wofuͤr ich mich 
nicht nur gegenwaͤrtig beſtens bedanke, ſondern mich auch 
zugleich entſchuldige, wenn ich nicht alle Einſchickungen und 
Briefe beantwortet habe. Meinen Leſern muß ich aber denn 
num melden, daß ich durch dieſe Einſchickungen noch ohnges 

ähr 100 Perſonen gekriegt habe, die ich entweder gar nicht 
kannte, oder die ich anzumerken aus der Acht gelaflen habe, 
Ich ſelbſt habe diefer Zeit noch über soo Perfonen gefamms 
kt, Die ich in mein Lexicon bringe. Man hat nemlich das 
Berlangen geäufert , daß ich auch dieienigen Di Conſulen⸗ 
ten, Advocaten und Phyſicos nicht vergeſſen ſollte, die 
zwar nichts beſonders geſchrieben, aber ſich doch um die 
Republick mit Huͤlfe der Gelehrſamkeit verdient gemacht ha⸗ 
benz und auch deswegen unter die Gelehrten und Schrifft⸗ 

fteller näher gehören , weil fie alle Doctoren oder Licentiaten 
ſeyn müffen , und wol meiftens in Altdorf promovirt haben, 
wo die Einrichtung ift , daß die Promovenden ihre Snaugw - 
ral: Difputationen felber fchreiben , und in den. 3 ſogenann⸗ 
ten höhern Bacultdten fchlechterdinge ohne Benftand und Vor⸗ 
fig wertbeidigen muͤſſen. Hiedurch wird es num gefcheben , 
daß, wenn ich mein Lericon ſchluͤſſe, wknig oder gar nichts 
von 2000 Perfonen fehlen wird, die ich beichrieben habe , 
wo ich anders diefe Zahl nicht überfteige, Iſt dies aber bie 
Anzabl aller Nürnbergifchen Gelehrten ? Nein, , mein Leſer: 
es find freylich noch mehrere Gelehrte in Nürnberg gewefen, 
bie ich theild noch nicht weis, theils nach meinen Fe 
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weglaſſen muſte, weilich-fonft ein unergruͤndliches Meer vor 
mir haͤtte und doch durch manche Nachrichten die gelehrte 
Geſchichtskunde nicht ſonderlich bereichern wuͤrde. In dem 
Lmſe, welches ich hernach beſchreiben will, in den Briefen 
Luthers und Melanchthons u. ſif. fande ich noch allerhand 
Leute, die wol mochten gelehrt geweſen ſeyn, aber ich weiß 
nichts von ihnen, und ſie haben nichts geſchrieben. Ich 
ſchraͤnke mich blos auf Schrifftſteller ein; ſonſt würde ich 
ſammlen, weil ich lebe, und doch nicht fertig werden. Aus 
unſerm Patriciat koͤnnte ich freylich noch zwey⸗drey⸗ und 
mehr⸗mal fo viel wahre Gelehrte anfuͤhren, als ich wirklich 
beſchreibe; aber es waͤre auch zu weitlduftig gewefen: und 
> :aus.den Verzeichniffen allee Nürnbergifchen Herren Conſu⸗ 
. ‚dienten, Adoocaten und Medicorum, die ich befige, mufte 
ich auch einen guten. Theil weglaſſen, weil ich manchmal faum 
ihren Taufnamen und das Jahr der Aufnahme in ihre Colles 
gia angemerket finde, mit weldyen trocknen Sachen der “Welt 
wenig. gedient wäre ; wiewol ich doch .allererft den Wunſch 
:gehöret habe, daß ich alle Perfonen anfegen follte , wenn ich 
nur eine Zeile oder wo von ihnen fagen Loͤnnte. Etwann 
Fan ich.Diefem Wunſch dadurch ein Genügen Jeiften , wenn 
"sh gedenke, zu feiner Zeit gleichfam ein reelles Regifter von 
dem Zuftand der Nuͤrnbergiſchen Gelehrſamkeit auf diefe Art 
zu. liefern , daß ich ein Verzeichniß drucken laffe 1) von ollen 
- Profefforen in Altdorf , 2) von allen ‚ die iemals in Altdorf 
promopirt.haben , 3%) von allen Sonfulenten , 4) von allen 
Abvocaten,, 5) von. allen Medici , :6) von allen Geiſtli⸗ 
chen , 7) von allen Profefforen an dem Nuͤrnbergiſchen Gyr 
mnaſio, 8) von allen Schullehrern , oder wenigſtens Re⸗ 
etoren, die wir iemals gehabt. haben, 
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‚Manchmal'ſind und werden noch einige Gelehrte von 
mir ange nk er —— — en Fa 
gen , und audy nicht Yar-viel gu fagen wuſſte; weil ſie aber 
body Profeſſores, oder Inſpectores, und dergleichen, gewefen 
und in Aemtern geſtanden ſind, wo ſie ganz vermuthlich et⸗ 
was muͤſſen gefchrieben.haben , ſo nur nicht auf ung gekom⸗ 
men iſt, babe ich fie nicht vorbey gehen wollen. Es wird. 
auch manchen :dünken , ald ob ich bisweilen foldyer Leute ges 
dacht hätte , die des Namens der Gelehrten faum würdig 
find : welches aber deswegen geſchehen iſt, weil fie body 
Schrifftſteller waren , und es, ihr Leben und ihre Schriffs 
ten zu willen, doch manchmal ‚angenehm und ‚nüglidy iſt, 
auch der Augenschein Jehren wird, daß wir ung nicht zu lange 
bey ihnen aufgehalten haben, Kindervatter in feinem Nord- 
hufa illuftri bat in der That mehr dunklere Lichter als wir ans 
geſetzet: und wenn man es dem Hrn. Joͤcher verbacht bat, 
dag er in ſeinem / allgemeinen Gelehrten : Lericon Jo viele Geiſt⸗ 
liche anführte , die nichts gethan , als etwann «ine Leichpre⸗ 
bigt haben drucken laſſen; ſo wird man «8 mir bey einem fo 
befondern Werke nicht verdenken, wenn ich dieſes thue, zus 
mal als ich mehrere Abſichten dabey erreichen, und einige in 
andere Theile der Seſchichte meines Vatterlandes einſchlagende 
Nachrichten kuͤrzlich damit geben kan. Hat doch auch Witte 
in ſeinem Diario dergleichen Leute angefuͤhret. Daß ich bie 
lebenden Perfonen mitgenommen habe , war anfänglidy wis 
der meine eigne Abficht ; denn es müffen die Nachrichten von 
lebenden Perfonen allezeit unvollſtaͤndig fenn: alleine weil es 
gegenwärtig zur Diode wird, lebende: Gelehrten zu befchreis 
ben, wie dieſes Brucker Surdamann aund mehrete u; | 
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EEE 
fo habe ich mich, insbeſonbere auf Verlangen, dieſes nachzu⸗ 
machen um fo leichter entſchluͤſſen koͤnnen. 

F. VI I. 

In den Lebensbeſchreibungen habe ich kein Muſter ges 
habt, ſondern meinem eignen Sinne folgen muͤſſen. Die 
Nachrichten, die in dem allgemeinen Gelehrten⸗VLexicon ges 
geben werden, find zu kurz; und fo: ,. wie man einzelne Bios 
graphien abfaͤſt, find fie zu weitläuftig = ich fuchte alfo die 
Mittels Straffe zu treffen ‚„ und habe mir dabey die Regelge - 
macht, in’ der Recenſivn der Schriften fo umftanblidyzu feyn, 
als ich nur Fan 5: ich habe: auch, deswegen meift: die ganzen Ti⸗ 
tel:, den Druckort, das Format, das: Jahr, neue Aus⸗ 
gaben, Vorreden, Anecdoten, und dergleichen bemerkt, 
um meine Arbeit recht brauchbar und auch zur Noth Buch⸗ 
haͤndlern taͤuglich zu machen. Im übrigen muſte ich abkuͤr⸗ 
zen‘, und habe ich z. E. anfaͤnglich der Weiber und Kinder 
nicht gedacht‘, wenn nicht die Weiber Töchter gelchrter Maͤn⸗ 
ner‘, die. Söhne ſelbſt verdient, und die Toͤchter an Ge⸗ 
lehrte‘ verheyrathet geweſen find. Alleine es wurde fogleich 
geahndet: und: ich ermahnet, die Weiber, Kinder ,. fo wie 
aud) die Eiternfleifig anzuzeigen ;; welchen Verlangen ic) denn 
fo viel möglich nachkanr, abfonderlidy wenn dergleichen Nach⸗ 
richten in den Quellen‘, Die icy citire „ nicht zu. finden waren, 
und ich fie doch wuſte. Wenn nur nicht noch mehr verlans 
get wird’, damid ich nicht. etwann die engem Grenzen eines; 
Lexicons uͤberſchreiten muß! 


| | $. VIII. 

Die Quellen betreffend. woraus ich gefchöpft babe‘; 
ſo ſind ſelbige allermeiſtens vom mis angejeiget worden: , und 
" zwa 
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zwar der Bequemlichkeit wegen und nach dem Muſter ande⸗ 
rer, mit Zeichen, die ach ‚hier zu erklaͤren habe welcheß 
dann auf folgende Art geſchiehet. | 
Adta eccl. bedeutet : Ada hiftoriea „ecclefinflica Vinaris 


ja. 
AltaFfr. - .- .- Adta Franconica Erud. 
Adtafchol. .- .- - Adtafcholaftica. 

Ad. -- -  .  -Melch..Adami uitas eruditorum. 
AL. .- .- - Allgemeines hiſtoriſches Lexicon, Leipp. 
1722. 

Amar. .- :- - Amarantes.Cb. i. Joh. Herdegens) 
Ä hiſtoriſche Nachricht von dem Pe⸗ 
gnefifchen Blumen» Orden. 
Ap. uit. proc. .- .- .S. I. Apini uitas procancellariorum 
| acad. A 
Ap.uit. phil. .- .- „Apinizütasphilofophorum Alt. 
Bai. ui. med. .- .- 1.1. Bäieri uitas medicorum Alt. 
Bufc. - - - . „Bibliothecam 'Norimb. manuſcri- 
ptam, ſ. Catalogum fcriptorum , 
quorum ;auctores .uel natiuitate 
Norimbergenfesfuerunt, uel fub 
illuftri hacrepüblica munere fünt 
fundi , ut et auftorum extraneo- 


rum „ qui de perfonis aut rebus 


Norimbergenfibus fcripferunt , 


ift ein Werk, welches der feel. Herr 


Erhart Schmid , Paftor zu Fuͤrth, 
mit vielem Fleis in etlichen Folianten 
sufammen getragen hat. 
Beute. - =  -  BBenträge zur Hiſtorie der Gelahrtheit 
sinferer Zeiten. 
b2 Bied, 
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Bied.. bedeutet: ¶ Joh. Gotifr. Biedermanns Nirn ber⸗ 
| gnach Patriciat. 

Boem. — - Bdrners ietztlebende Aerzte-- 


BL. - = - - Bruders und Heydens Bilderſaal der 
| Gelehrten. Lı 
Doppelmi - -- ob: Gabr. Doppelmayrs Hiſtorie der 
. = MNüenbergifchen: Mathematiker und. 
| Künftler.. — | 
Fr... = - - = Pauli Freheri: theatrum-uirorum etu- 


| ditione.clarorum»z j 
EL... - = = - Menes Zöcherifches Gelehrten⸗Lexicon. 
Goette: - - - Göttensiegtiebended:gelehrted Europa, 
Hirfch:.min..iub.. - Cfti. Hirfchii minifterium Norimb. 

1730.iubilans in urbe-et agro:- 
Hirfch. mi, - - Car. Cfti. Hirfchii librorum ab a. 1-50: 
| faeculi. XVI typis exfcriptorum: 

— millenarios IV. | 
- Hirfch, dipt;- - - Car.Cfti.Hirfchii diptycha, oderdebensſ⸗ 
i befchyreibungen: der: Nuͤrnbergiſchen 

Geiſtlichen /die ietzt Hr. Andre. Wuͤr⸗ 

fel,, Diac. zu Kirchenſittenbach und’ 

Dfarter in Oberktumbach fortiegt ‚. 

und wozu E. M: Roth Kupfer flicht.. 

K- = = .- - G:M.Koenigiibibliothecam V. et N. 

Cſti. Wilh. Keſtners Diedicinifches Ge⸗ 
| Jehrten ; %epicon; 

Kofi, = = = G.M:Koenigii Collegium manufcri-- 

m.declaris Norimbergenfibus:. 

ot garvielen Handenbeyuns , fo 

wieein dazugeböriger-Anhang,de ui⸗ 

ris elaris et eruditisex. ordinePatrici-- 

"orumNor.. L. 
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L. bedeutet: Sei pr bigten und Lebenslänfe-,. bie ge⸗⸗ 
druckt ſind. 


‘ Merckl.:. - - -- G. A. Mercklini Lindenium renoua 


tum. 
Mof£:. - - - 3.5 Mofers Benträge zu einem Lexi⸗ 


comießtlebender Theologen; 
Ern, ge 


Neub; - -— -— Er Neubauers Nachricht: von 
ietztlebenden Theologen. 

Omi -.- - - M. D: Omeifii difpp. IV.. de. claris’ 
Norimbergenfibus.- 


Progr: fun.. - - Programmata funebria.- J 
Rachl; = - =. Rathfß Bonfrgung da glerten Eis 


ropa. u u 

Rothfch.. -— - - tr. Rothſcholzens Beyträge zur Hiſto⸗ 
vie der. Gelahrtheit. 

Scheh,., - - - IL G. Schelhornii amoenitates litera· 


Ä rias.. 

Schuu. progt. - - C.G: Schuuarzil'programmata 24 po- 
tifimum. de. bene. meritis: Norim-- 

| .bergenfibusagentia. 

Sek -- - - Seckendorfii hiftoriam Lutheranifmi,. 

St. - - - - Strodtimanns gelehrtes Europa, 

Th.Sina - - Theophili:Sinceri. (i. e. M. Ge. Iac. 
Schuuindelii ), Nachrichten von laws 
ter alten und raren Büchern, wovon: 
zween Theile und analecta dazu in 8;,. 

unmnmd ein Theil in „berausgefommen.- 

Wer. - - - Goh..Cafp: Wetzels hymnopoeogra-- 
phiam’, oder Lebensbeichrabung. der’ 
berühmteften Lieder Dichter. 
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W, d. 'bedeutet: Hen. Witte Aarium biographicum. 
Zelm. - - G6G. G. Zedmeri uitas theologorum 
‚Altorf. Ä 


6. IX. | 

Wenn nun aber manchmalkeine Quellen angezeigt find, 

ſo habe ich aus eingeſchickten, geſchriebenen ‚oder andern be⸗ 
aubten Nachrichten mich Raths erholet, welche allezeit zu 
eſtimmen viel zu weitlaͤuftig geweſen wäre. Es find nemlich 
ſchon verſchiedene Jahre, daß ich an einer Nuͤrnbergiſchen 
Bibliothek fammle , :d. i. an einem Vorrath von gedruckten 
und ‚gefchriebenen Sachen , Die die ‚ganze Geſchichte Nuͤrn⸗ 
bergs betreffen , und unmittelbar ‚oder ‚auch ;mittelbar in fie 
einfchlagen. Ich bin feit zwey bis drey Jahren ſo gluͤcklich 
geweſen, :meine Sammlung nicht nur beträchtlich zu vermeh⸗ 
ren, ſondern auch zu einiger Vollkommenheit zu bringen. 
Hieraus denn ſchoͤpfe ich, wenn ich nichts anzeige, vornem⸗ 
lich; und es muß mir manchmal ein Kupferſtich, ein von 
andern verworfenes Leichen⸗oder Hochzeit⸗Gedicht, ein 


vortrefliches und ſicheres Licht geben, wobey ich am allerwe⸗ 


nigſten irren kan. Von dem michts zu gedenken, daß ich 
(dor ein und.anderts Leben. einzig und allein aus dem Stamm⸗ 
uche eines Mannes zufammen ‚getragen babe Habe ich 
manchmal ein Reben aus einer: citirten Quelle .abgeichrieben , 
fü habe ich) es nicht nur der Bequemlichkeit wegen gethan ‚ fons 
dern gewiß auch kaum ein oder den andern Aufſatz ohne bes 
trächtliche Zuſaͤtze gelaſſen: die meiften Leben aber habe ich , 
oͤffters mühfam genug , zufammen getragen. Die Befchreis 
bungen lebender Gelehrten nehme ich faft durchgehende einge 
ſchickt an; und fan mich bey diefer. Gelegenheit entfchuldigen, 
daß ich nicht allezeit bey den orten , der Kuͤrze — der 
eit⸗ 


> . 
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Weitlaͤuftigkeit eines erhaltenen Aufſatzes geblieben. bin, ſon⸗ 
dern ſelbige nach meinen Abſichten eingerichtet und gebraucht 
habe. Daß ich aber auch auſſer dieſem ganz alleine eines ſol⸗ 
chen weitlaͤuftigen Werkes gewachſen waͤre, will ich gar nicht‘ 
ſagen, vielmehr mit der aͤchteſten Dankbegierde die gelehrte 
Beyhuͤlfe und mannichfaltige Erleichterung eines hochzueh⸗ 
renden Goͤnners, deſſen Peſcheidenheit mir mehrers zu ſagen 
verbotten hat, ruͤhmen. Ueberhaubt fan ich es nicht anders 
ſagen, als daß fich viele und vornehme Maͤnner gar bereits 

willig zur Unterſtuͤtzung meines Vorhabens bezeigt haben. 
Exwann wird alſo nun mein Werk recht vollſtaͤndig und: 
vollfommen ausfallen? Ich wollte es wuͤnſchen, nicht: der 
Ehre wegen „ die idy davon hätte: , ſundern um der Gemein⸗ 
nügigfeit: willen „ die daraus: erwuͤchſe. Alleine ich weis gar 
wol, was Cicero fagt x Nihil' eſt fimul et inuentum- et: 
perfectum. In der Gefchichte insbefondere müffen wir , 
wenns wir ausgelernet zu haben vermeynen, erſt wieder ans 
fangen: und ich glaube es garnicht anders, als daß ich nach 
Endigung meines Werkes aufs neue darauf Denken: darf, das 
zu verbeſſerr, au vermehren „ und fortzuſetzen, was mich 
die Zeit bis dato noch nicht hat lehren koͤnnen. Es Fan: alfo 
auch gar nicht anders ſeyn, als dag ich Ergänzungen oder 
Supplemente zu dieſem Buche mit der Zeit werde machen muͤſ⸗ 
fen, Wann und wie dieſes geſchiehet kan ich ietzt noch nicht 
Beftinmsen 5. ich werde es aber im der Vorrede zu dent 2ten 
oder Zten heil meines Lexicons ſagen fönnen. Ich will in⸗ 
iſchen wiederum meine Leſer einladen und bitten, mir dass 
ienige mitzutheilen, was fie beym Durchleſen dieſes und der 
— 3 — Theile zur Verbeſſerung und Ergaͤnzung beobachten 


werden. 
, 
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«werden. Hiedurch und wenn ich lebe , muß doch einſtens fo 
viel erreicht werden , daß diefer mein Beytrag zur Gefchichte 
unſers gelehrten Vatterlandes wenig Verbeſſerungen mehr 
leiden wird. Koͤnnte ich es nur auch erleben, daß Nuͤrnberg 
auſſer meinen Biographiſchen Verſuchen eine vollſtaͤndige Ge⸗ 
lehrten⸗Geſchichte nach der conſultatione Lilienthalii de hi- 
ſtoria literaria certae cuiusdam $entis ſcribenda, erhielte! 
Denn es iſt wol wahr, was eben Lilienthal J. c. in praef. 
S.III. p. 5 ſagt: Longe plura certe hiftorialiteraria, quam 
‚uiros doctrina.et feriptis iNuftres , ambitu ſuo includit. -- 
8 XL 

Wenn man in meinem ehemaligen Avertiffement die ans 
‚gezeigten Namen durchgeht , fo wird fich nicht nur finden , 
daß , wieicy ſchon gefagt habe , eine ziemliche Menge bins 
zugekommen; fondern es werden auch etliche wenige Perſo⸗ 
men num in der Ausarbeitung fehlen, wovon ich Rechenichafft 
zu geben habe. Es fehlt nemlich: | 
Ehriftoph Agricola, der.ein Bruder unfers Andr. Agri⸗ 
‚cola war , aber nidyt unter die Nürnberger gehört; er ſtu⸗ 
dierte zwar in Altdorf, wurde aber Kaiferlicher und Bran. 
‚denburgifcher Rath. und ftarb in Bareutb. Siehe GL. 
‚Johann Brefchenftein iſt falſch und muß Böfcyenftein 
been ‚ a6 deſſen ‚Leben ich auch weitläuftig befchrieben 
abe ol 


Tobias Bruno , war kein Nuͤrnberger, wie in der alten 
Ausgabe ded GER geftanden ; fiche die neue. 

Johann Bullmann war kein Gelehrter , „denn er Fonnte 
nicht einmal lefen und fchreiben ⸗ fondeen ein kuͤnſtlicher 
Scdloſſer, hat auch nichts gefchrichen. Siehe Doppelm. 


Johann 





.-. rn EEE ee —⏑—— 
rn nn WURDE — — De a —— 4 u re 


Vorrebe, 


Johann Aug. Bufereut , ift fein anderer als der © 
Buſereut; aus einem falichen MScte iſt nur in der 
ſein Vatterland, Augsburg, mit dem permeynten Vor⸗ 
namen Auguft-oder. Auguſtin permiſchet worden. 
Erhart Saber , Hat feinen befondern Titel verdient ; doch 
ift feiner unter feinem Vatter, Georg Bader... gedacht 
wo en, | 4 j 
Bernhart Srant „hätte koͤmen .angeführet werben , (wie 
wol nicht mehr von ihm zu fagen ift , als daß ge Point is 
bem Paulino zu Leipzig geworden , 1500 lector curfus 
theologici und 1504 lector Tententiarum dafelbft gewefen, 
Siehe Schuu: progr. z. . 
% XI: | 
Db man 'böfer. und gottlofer Leute Lehen. "beichreibeni 
dürfe , hat ſchon Morhof entjchieben , wenn er in Pojyhiſt. 
LI. C. XIX 29. fagt: Sunt quidam , qui malorum ho- 
minum uitas nom putant fcribendas, eoque nominerepre- 
herfdune Tacitum, quod narrando fadta malorum Princi» 
Ein pam abi a.docente; cum bonorum exemplanon 
:gognitione boni nosinftruant., fed etiam ad imiran 
dum excitent. Verum cum maior hominum pars mala fit, 
etiam -eorum ingeniumnofle debent boni. Und alfo wird 
es mir auch nicht verarget werben , wenn ich mitten under 
rechtſchaffenen Maͤunern einen ſorinianiſchen Daͤmmler, tie 
nen treuloſen Franken und einen enthaubteten Guͤlchen geſo 
habe: denn leider wohnt bie Gelehrſamkeit, die ich ohne 
eben moralifcher —— gu Ken habe , oͤffters 
in nieberträchtigen Seelen und: in Boͤſewi ; (EL nunquam 
intantum -conuglefcet nequitis , nunquam fie eotra uire 
tutes--ooniurabitur „war inon ‚phälofopitae «( ui) 
a . ıc 
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nomen uenerabile et ſacrum maneat. Sen. Jai ebev die⸗ 
e8 war auch die Urſache, warum ich mein. Urtheil von Der 
rolität vieler Perfonen gat bedächtlich im Zaum gehalten 
habe: denn es duͤnkt mich eben nicht „ Daß.die Gelehrten⸗Ge⸗ 
fihichte beſonders bereichert und erbauet werde, wenn aus 
dergleichen" Arbeiten wie Die meinige iſt, wieder beſondere 
Sammlungen von ſchmutzigen Gelehrten, von unartigen 
Gelehrten, von mordſen Gelehrten, von boͤſen Weibern det 
Belehrten, und dergleichen, gemacht. werben, | 









Gelehrten⸗Geſchichte, und in dem Sufammenhange , den 
darinnen alle Länder mitemander haben. Nuͤrnberg hat nicht 
nar denferneften. Orten Gelehrte gegeben, fondern auch von 
denſelben wieder welche empfangen: Wir haben trefliche 
ner nicht mur mit allen Orten Deutfchlandes-,. fondern fo 
gar mit Frankreich, Holland, Italien und Spanien gemein. 
Eine Ehre, deren ſich eben nicht alle Reiche: Städte werden 
sühmen.fönnen, 48 bir ſo gluͤcklich, einen Bayle und Ni⸗ 
eron verbeſſern yefünwen ‚. alöoburdy ein naher Einfluß ges 
geamartigen Unternehnrens in die gehammte: Geſchihstur 


Keen lh 





der een er ſern mag. ¶ Dee Beyfalk,; don ich 
auch ſchon auswärtig ſowol von einzelnen Perſonen, als in oͤf⸗ 
fentlichen Blättern Der Exlanger und Regensburger gelcheten: 
Zeitung erhalten Habe, wird mid) nicht. ſtolz, ſondermum for 
viel muthiger machen, an den hepden uͤbrigen Theilen meines; 
Werkes mit Fleis zu arbeiten: aleichwie ich auch ſolche Erin⸗ 
wrungen gar gernt habe, als mir in dem zaften Wochen⸗ 
Stoͤcke der Erlanger gelehrten Anmerkungen gemacht worden 
Mind , auf die ich hiemit zu. antworten keinen Anſtand nehme. 
Sev den Diſputationen, die der Medicus Joh — 
un Pamen anderer geſchrieben (liche p. 61. ); gismges niche 
an, die —— 
lebender rechtſchaffene Mann dadurch beleidiget wuͤrde Deweis 
ne ſolche Diſputativn, (es waren: aber lauter Inaugirale⸗ y 
Sir ſeige cione Arbeit:alleine: auf den: Karheden gebrachte: has, 
2) Wenn id) in dem Baba: Paul Barthes bie ——A— 
tadt⸗Bibliot hek unſere genennt habe, fo Fonnte ich diefe⸗ 
fo wol dran wegen dee. Gemeinſchafft/ die wir. nit Nürnberg: 
yebur, wenn wir gleich in Altdorßwohnen, als auch durfte ich 
eöthin , meile$ dort: qnewdrrig nicht unbekarmtif , dag Ale 
ef woleine Lhniverfitätß: aber feine Stadt Bibliothek’ habe, 
3). Vonder Verfiöne Euangeliorun AdtorumqueApofto-. 
licorumArabica ,. diediefer Paul Barth Binterlaffen;, und die in 
der Nuͤrnbergiſchen Stadt Bibliothel gefchrieben.aufgehoben: 
wird, hat man —— Nachricht gewunfchen „dieich hier’ 
mit: wenigem geben kan. Es iſt dieſes MSct aus den Bits. 
Polyꝑblottis: Anglieanis mit dee lateiniſchen Verſion genau 
and mit febr fuberet Dand A ma Bögen m 8 abgeſchrieben 
und zeiget.ne ſt wch ein paar aͤhnlichen Scten von dem —* 
vat⸗ —28 — der ein gar unvergleichlicyer Mann: 
und auch in den abenbländifhen Sprachen wohl bewandert ge⸗ 
8 “> | wein 
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Vorrede. 


ee —— 
weſm iſt; wie denm Er. Franciſci ihn in einem Leichgedicht auf 
syn alſo anredet; a — 
Was der Syrer, Griech, Rabin, 
Tyrus und Chaldaͤa ſagen 
Was des Arabers fin Sin 
Durfſt dus hier nicht andre fragen.— 
Was Paris und Welſchland ſpricht, on 
. Bar bir Mittag⸗helles Licht. u 
Sonſt ift an den berührten MScten eben nichts ſeltenes. 
=) Daß der Hr. Soft) Schmiedel in der Hiſtorie der Meſne⸗ 
riſchen Kräuter Abbildung vieles zur Ergänzung des Lebens 
Joach. Eamerarii, des ungern, dienliches Deygebracht Habe 
‚gebeich gerne zu; aber ich ‚habe dieſes Werk theils nicht zu mie 
nem Gebrauch kriegen koͤnnen, und theils bin ich in den Leben 
der Camerarier ſchon fo aute geweſen, Daß man in einren 
Lexico kaum mehr wird fordern nee fr 


| $. XIV. BR 
ſchluͤſſe dieſe Vorrede mit den. Worten des L Botlioi ie . 
mehr ad facilem hiftoriarum cognitioriem , wo ergleich in der 
Dedication eff Threibt : "Gum in forum ueniflem, aut Icenae, 
quod dipitur, feruirem; hoc primum mihi propoſui, ut.terhpus 
‚omne uacuum a negotiis in legitima ftudia conferrem , ac REI- 
PVBLICAE,, cuipoftDeum immortälem omnia debemus, fiue 
feriptis , fine quocunque modo poſſem, gratias teferrem. Sed 
cum animaduerterem, triplex omnino fcribendi genus eſſe; 
umum in rebus inueniendis, et materia ſuppeditanda; alterum 
ifisebus ordine tradendis et forma perpoliendis; poſtremum in 
maculis ueterum librorum eluendis: mitum mihi uiſum eft tam 
multos eſſe, ac ſemper fuiſſe rerum inuentores, qui uero res in- 
iuentas arte ac ratione traderent, admodum paucos ; et qui arte 
concluſerit ea quae difperfa diffe&taque leguntur;fuiffe nemi- 
nem, --—- Adhoc igiturinftitutum omriia megftudia, 
comnes contuli cogitationeg ' _ - 
Muͤrn⸗ 
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Ei Einf einen Nebenftunden es mit den ( a A er * 

— „wohl wiſſend, daß ein 8 durch die 
erſt ein voll ommner Mann in feiner Kunſt — 
— alſo in ſeiner Jugend das Gymnaſium zu St. Egidien in 
Nuͤrnberg; und da er 1720 nach Leipzig gieng, nur allein um ſich 
in der von ſeinem Vatter erlernten un! no ch weiter — 
fo bekam er auch dabey die Erlaub ni und Oelrgenheit einige 
Stunden des Tages auf die — und Philoſophie ku Mens 
Ham einig machte er eine Reife nach Halle, urg 
und war willens vom letzten Ort nach dam 


und * — nach Hauſe gehen. Das unvermuthete Ab⸗ 
A2 ſterben 


nd 


% Adelbuiner. 


ſterben ſeiner lieben Mutter aber noͤthigte ihn , einen kuͤrzern Weg 
nach Hauſe zu nehmen. Hier gienge er nun ſeinem Vatter in der 
Buc druckerey an nt, excolirte aber dabey unter der 
fung des Hrn Prof. Doppelmayrs und Hrn Roſtes feel. die ar 
Ä —*— infonderheit aber die Afteonomie. Nachdem ex diefer. 
berühmten Maͤnner getreuen Antec und Aber, Sue — bey j 
—— genoſſen gienge er 1725 nach oͤrte 
en. in Dumanioribug , ern in der höhern Math 
hen in der Philofophie.: Im Jahr 1735 edirte er ne an 
Aftronomicum , und zwar auf Anrathen Des berühmten feel. 
— chen ‚Profeffore Celſi ,welcher ihn. einer genauen? 
ſandſcha und ſonderb an S ervogenheit feit feiner Antvefenheit 
in Nürnberg —A Dieſes Commercium Aſtronomicum 
iſt mit vielem Beyfall Der Gelehrten, inſonderheit von der, Koͤn. 
Preuß. Academie der Wiſſenſchafften au genommen worden , daß 
er auch 1736 Die Ehre hatte , ein Mitglied derfelben zu werden. 
Die vöegierde in der Naturlehre weiter zu kommen, bewegte ihn , 
ch etwas genauer mit Derfelben Specials Theil, nemlich der nuge 
en nei jaden — ihm der Umgang und die —5* 
Wode Ich wohl zu. ſtatten kam. 
jefer Rich e und * ide Mann gab ich die u AA ihm eis 


wen deut ma 5 neept von Umfang 
—— Ka ge u und 1 hm an * u Dh iol : 


ngder er 

Kens in:£rersbrn Eh e Salon eines Fi weh re 
* ile —— — mit: ihm nuß: die Ar 
ahrtheit immer befler J —5 er zum zweytenmal na 

ef und hoͤrte bey den. ——A beruhnuten Männern, 

ante und Deren D Eollegia. Nach einigem 

— Altdorf wurde er, oetor Der Medicin ı nad 

einer Diſp. die den Titel führe: Theles medicäe phyfiologico- 

pathalogicae „ Pulmonum fabricam, ulum, uariaqgue, quibus affli- 

guntur,ineommoda generatim complectentes. Bisher hat er die 


Don feinem Vatter im Jahr 1737 ererbte Büchd l 
ffir da aber ae Jüchen teitld — en Has 
orgen cfordert bien an feinem Studiggen (er. nd 
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ch ſielen, fo verk er es endlich an den gegenwaͤrtigen Beſi⸗ 
‚ger deſſelben, Dr Fleiſchmann, und wartete mit gangem Eruſt 
der Medicin:ab „ als einem Studio , womit er feinem Nächften: 
am beften zu dienen glaubte, wozu ihn: noch mehr. die Ehre aufs 
munterte , die er 1741 erhielte, Da er indie Kaiferliche Academie: 
‚der Maturforfcher unter dem Namen Ariftarchus Samius aufges 
nommen wurde. Hierauf zeigte ihm aber GOtt einen ganz ans 
dern Weg ein nuͤtzliches Mitglied menfchlicher Sefellfchafft zu. wer⸗ 
den, da er nemlich zu der durch Abſterben Hrn. Prof. Kelſchens er⸗ 
digten phyſiſchen und mathematiſchen Profeſſion in Altdorf 1743 
beruffen wurde, In dieſem Amte, welches er den. ꝛc Sept. mit einer 
Rede, de admirapda natura obſtupeſcendisque effectibus fubtilif- 
Aſmarum quarundam materiarum, antratt ſteht er his Daher mit 
goſſem Fleis und Ruhm, war zweymal Decanus feiner Facul⸗ 
tät, und einmal Rector der Univerfitdt. GOtt gebe, daß wir 
iefen verdienten Mann vecht lange behalten. Die Schrifften, 
die er herausgegeben.hat, find: .-. . . 0 
Commercium litterarium ad aſtronomias incrementum inter hu- 
ius (cientiae amatores communi conſilio inftitutum. Norimb. 8. 
Hiezu kam die Einladung 1933 heraus, der erſte Theil aber 


wurde 12735 ferfig, . Bu 
Merkwuͤrdige Himmelsbegebenheiten ; Davon monathlich ein Bo⸗ 
gen heraus kam. Nrubg. . . .» au en 
-Progr. de methodo, qua ſolis obſernatae eclipſes, itemque ſtel- 
larum per lunam eccultätiones ad differentias meridianorum 
inueftigandas ufurpari optime queant. Alt. 1743. 4 | 
Difp. pro gradu Philofophia« Doctoris iam obtento, deinaequa- 
litate.dierum naturalium. 1745. Eine diefer Difputation bey⸗ 
gefügte Tabelle ift denjenigen unentbehrlich , Die Uhren führen 
und gehörig richten tollen. : le: 
Seit 1743 gibt er Kalender unter dem Titel : Aufeichtiger Dim 
mels-Bote , und Chriſt⸗ Juden⸗ und Türken » Kalender , here 
aus ; eine Arbeit, deren er fich bey Verftändigen nicht zu ſchaͤ⸗ 
. men haben wird, und die man nicht nach dem geringen Preiß 
der Kalender fhägen Barfı _ ., :  _. id 
u Ä | A 3 Agricd⸗ 
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Agricola (Micotaus) wird vom Melanchthon Satveldens 
Te enennet, und iſt auf einem Dhuͤringiſchen Dorfe, Dollen⸗ 
9— — zwiſchen 1520 und 1530 gebohren worden. Ce 
(deine Melanchthons Schüler geweſen zu ſeyn und feine erſte Bes 
fporderung su Regensburg als Praͤceptor Claſſicus erlangt zu haben. 

Er gieng von Dar'mwieder nach Zu ienbeg und 1546 nad) 
berg , allwo er Hieron. Woiffens Succeſſor im Inſpectorat über 
Die fogenannten 12 Knaben wurde , welches er 1549 noch gewe⸗ 
ſen und ſein Amt treulich und mit groſſer Gelehrſamkeit verwaltet 
t. Rach dieſem kam er wieder a ne: und zwar alß 

e & 
d 





Rectorz in melcher ebienumg er faft 11 Fahre geſtanden Ei Es 
ft ficher zu glauben, daß er Magifter geweſen jene; gleichtvie er 
auch mit Dem eite —E benennen F e. ee 
und Freunde waren Melanchthon , Dieterich, un 
ee ‘Bon feinen Difeipeln find bekannt Ric, Selneecer und 
oh, Schelhammer ; von feinen Schrifften aber ift nichts befannt, 
als was König in B. V. et N. anführet , wenn er fagt: Nicol. 
„Agricola foriplit in quasdam orationes Ciceronis, eum una cum 
aliis edidit Oporinus a. 1553. fol. tomis 2. Er hat einen Sohn 
gleiches Namens en ‚» der Magifter , ein guter Grieche, 
und von 1590 an Inſpector, oder unterer Eollege am- Gymnaſio 
ug urg war, aber vor Melancholie 1525 im Spital ges 
eni | 
©iehe Tanneri Annales Ratisp. Sch.progr. VI. und M, Cph. 
‚Zippelii,progr. iubilaeum a. 1717. 


Agricola (Eonrad) fonft Bauer genannt, war eigentich 
cin Buchdrucker in Nürnberg , gehört aber billig unter die Belehr⸗ 
een, indem er die Deutfche bi fd Koncorban| 1609 zu Nürnberg 
heraus gegeben , woran er mit unglaublicher Mühe das meiſte ges 
arbeitet hat ,. wie aus deren Dedication an den Churfürften Hi 
Sachſen hriftian II, ethellet, ohngeachtet er ſelbſt der £ 
und. des Beyſtandes fürnehmer und in-der H. Schrifft erfahrner 
‚Gelehrten gedenket. Er hat lange Daran gearbeitet , und als ee 
damit fertig war, hat er 1607 einen Titel mit der Vorrede und 
einem Probebogen gedruckt, und daräber- Die Urtheile Der een 
oe giſchen 


Ag: 00 $ 


Einen 
giben, Faeultaͤten u: Thbingen + Heibelbeg r mapburg und 

orf., dann auch der: Theologen gu: Nürnberg „ Speyer und: 
Stuttgardt engen oit, weiche alle. den Fleiß gebilliget.und och ges 
zühmet haben. ‘Diele Eoncorbang ift nach diefem 1621 jeSrante 
frt am. Mayn, Area eben daſel 1658 auch daſelbſt durch 
— i ———— arrers zu. Oel hau ben Leipzig, angewende⸗ 
ten groſſen Fleiß wei permeheter und verbefjerter in folio , ferner 
3664. 4: ,. am allerletzten aber. 5674 eben daſelbſt in-folio in einem: 


m Staa aur bad hr eftellet morden.. Agricola n 
Vic on Sm * ‚mit ine Druceren —X MN ach 
©ihe Doppelm. und Sea Keufchens Vorrede zu 
toohleingerichteter Buchdruckerey. Ernelu 


Agricola (Johann) ein. Nuͤrnber und College des 
— Erfurt, lies —— einige ven Eh 
egte & drucken „ melche. er dem Stadt⸗Magiſtrat alle 


Eyidius) ein vortreflicher 8, war gebohres 
In HE a “2 u in der. — 9 IA vier Ehen von 





Dat Som Nach⸗ 
—* ee — abfolsist Dre» gm 33; 
Sn Sena hat er 1603 


ka: Akdorf — * trasburg. 

n nr. el. Ortolph. Fomanno uasias exiureciuili, canon. 

fones „ ventiliet ,_ und den 25 Det. 1604 in Altdorf 

35 "dein Scipie Gentilis de actionibus in factum In ‚von 

Zeit an ihn Gentilis ungemein lieb getvonnen hat. In 

Speyer legte er ſich auf die —*8* su Baſel wurde er den 3 Nob. 

Docior/ und erhielte ſodann in Altdorf zuerſt die Profeſſ. 

Sm: 6 Eptraordinariam., im Jahr 1613 aber Ordinariam Codieis 

ach auch Eomfulent der Republik. Nürnberg und feiner 

ent ‚Senior. Er hatte die Tochter Des — Joh. Bu⸗ 

the zur er war zweymal ector und ma er allerhand 

iderwartigkeiten erfahren, unter andern in den damaligen —32 
Vhauruhen —— dem Weg na 


rnberg von einer ſtreifenden P 
Be Beam: er zu Nürnberg den 16 Oct. * 





® April > ° 3 sfhbneh 


Sens Noͤßler rühmt fon in der Leihen Ankuͤndigung befonders- 

‘ob fidem ‚ 'candorem et’ fimplicitätem , variflimam .uirtutum tri-' 

gam. Er hat 'verfchiedene Tonſilia verfertiget, und folgende 
ifputationes gefchrieben : 

Ad tit. XIV. LII. Hiititt. de'haeredibus inftituendis. 1619. 





Dodecas quaeltionum 'controuerfi iüris. 1619. = 
Quaeſtiones iurid. ſelect. 1222. 77 
‘De ſucceſſionibus ab inteſtato. 1620, | z 1 
De tutela teſtamentaria. 1622. | 0 
De tutelis et Cura. 16275. Br no “ 
‚Adtit.XIX.L-IL Inſtitt. de haæcredum qualitate et differentia. 1631: 
‚De legäfis. 1632. | ze: tz 
Siehe Prfun. Fr. - W.d. Bmfe: : "00. 
Adgridola (Andreas) ein ICtus, war gebohren zu Am⸗ 
berg in der Pfalz, ohngefaͤhr gegen dad Ende des 10ten Jahrꝰ 
‚hunderte, Sein Vatter war Matthäus, Churpfälsifcher Rath 
und Dicer- Kanzler zu Amberg. Er frequentirte mit feinen 
Brüdern Chriftoph ,_ Cafpar‘, und Matthdo die Schule zu 
Sulzbach, wohin fih fein Datter_1592 bey Veraͤnderung 
der Religion in Amberg begeben. Dann fludierte er zu Jena 
und Siſputirte dafelbft unter Domin. Arumdo de fuccefliane ab 
'ntelläto , den 31. Aug. 1605. Pro Gradu aber diſputirte er ii 
Baſel den 31 Aug. 1612, und zwar' de teftamentis ordinandıs. 
Er kam fodann nad) Nürnberg und wurde 1613 ordentlicher Ads 
vocat, 1626 aber wurde er Conſulent und Oenannter. Cr ftarb 
im Sahr 1632. Er hinterlies einen Sohn Hieronymus , der in 
Altdorf ftudiert , dafelbft unter Dem Joh. Kobio die difp,-circul. 
quintam de principiis juris, im Monat Detob; 1644 vertheidiget, 
1650 Licentiat der Rechte Dafelbft worden iſt, fich endlich ale Pra⸗ 
eticus in Regensburg gefest und des Superinfendenten und Se⸗ 
niorg dafelb 5— igm. Donauers Tochter, Catharina 
Barbara , den 19 Aug. 1656 gehenrathet hat. 
Bon feinem Bruder Chriſtoph fiehe Fr. 


Airſchoͤttel (Matthäus) ſchrkeb ſich auch Aprfchöttel, und 
war Icſch zu — den 18 Dre 1709, wich 
! 


Abel, 9 





VWatter, Chriſtoph, Damals Pfarrer war. Er wurde 1677 Pfar⸗ 


zer zu Kornburg, 1632 aber Diaconus bey St. Sebald, wo⸗ 


er ald Senior des Capitels, den 18 Merz 1661 an feinem Ge⸗ 


urtstag geftorben if. Im Druck iſt von ihm: 
Anagramma in honorem Phil. Rieteri , ab et in Komburg atque 


Kalbenfteinberg , Reu. princ. ac dom.lo, Cph.Epifcopi Ayftet- 


tenfis Confiliarii ac Praefecti in Sandfee etc. 1626. 4. ĩ. Bogen. 
Ehrengedaͤchtniß bey "Beerdigung Frauen Efiher —I ei⸗ 

ner gebohrnen Pilgrammin. 1661. 4. Aus dieſer Leichpredi 

iſt — zu erſehen, daß er Magiſter geweſen, obwolen ni 


nt iſt, wenn und wo er eg worden ſeye. Auch hinterlies 


er einen Sohn, M. Chriſtoph, der als Pfarrer zu Eſchenbach 


geſtorben iſt. 
Siehe Hirſch. dipt. Bmſc. | | 
Alberti (Salomo) ein groſſer Anatomicus, gebohren zu 
Nürnberg , wofelbſt fein Vatter, Johann, als ein beſonderer 
Andiger berühmt war. In feiner erfien yugend hatte er 
ern zum fehrmeifter , dann „Kubiete er in Wittenberg, 
und nahm auch dafelbfi den Gradum ogifti und Doctoris Med, 
any den fegtern mit einer Diff. de morbis contagiolis , prael. 
p. Peucero, den 23 April 1574. Gleich Darauf wurde er 
reicher ber Phyſik daſelbſt, und trat den x Sun. ı575 mit eis 
ner Xede de Studio dodtrinae phylices, an. Er war einmal Des 
canus der philofophifchen Zacultät , fodann Fam er 1577 in die 
medicinifche, wo er dreymal Decanus war, gleichwie er auch 
dreymal das academifche Rectorat jühete on Wittenberg 
pub ee nach Dresden und wurde Churfuͤrſtl. Leibmedirus, Er 






ol die Valvulas in Colo und die Oſtiola Venarum erfunden, und 
ie legten wenigſtens in eben dem Jahr 1579 , als Hier. Fabrieius 


ie gefunden , in der Anatomie geseigt haben. Die Zeit feines 






odes war Den meiften unbekannt ; fie erhellef aber aus 
Grabmal , welches in Michaelis monumentis Dresdenf. te 
fiarb nemlich den a9 Merz 1600, Seine Schrifften find : 
Elegia, qua Ge. Maiorem, popularem et aequalem fuum, Wit» 
teberga Noripbergam zeuestentem , proſecutus eſt. ı 162 £ 

B ale» 
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14 Aberti. 
Galeno adſeriptus graecus liber de urinis, ab innumeris mendis 
repurgatus et latinitate donatus. Witt. 1586. 8. rer 
Hittoria plerarumque humani .carporis partium membratim fcri+ 
pta, Witteb. aliquoties edita. | 
Tres Orationes : 
7) de cognitione herbarum. | 
3) de mofchi, aromatis pretiofiflimi, natura et efficacia. 
3) de difciplina anatomica,, ‘quo orſu coeperit et guomoda ° 
ſenſim aucta et ad pofteros transmifla fit, tum de Galeni 
libro, qui de oflibus infcribitur et tyronibus nuncupatur : 
annexa ſunt a) themata med. de morbis mefenterii , ardore 
Stomachi , fingultu et de lachrymis. 5) ſtructura ureterum 
renis dextri mirifica. ©) adumbratio et defcriptio ſurſum nu- 
tantium membranularum grywögıds in uenis brachiarum et 
crurum. Norimb. ı585.8 
Orationes quatuor:- i 
'7} de ſtudio doctrinae phyficae. Ä 
) de felle ad inteftina reftagnante , neque tamen vitalem für. 
-“ cum e uentriculo demiflum Contagione deprauante. "" 
3) de fudore dyuartwösı ſ. cruento. “ 
4) de medendi fcientia, Profefloribus eius, inprimis de Rafıs 
“ libro nono Manfori Afabum regi dicato. | 
5) quaeftio, cur pueris non fit interdicendum lacrimis , et. 
cur in lacrimis fülpiria et gemitus fere coniungantur ? 
6) quaeftio, num metallica et mineralia, fi carbonibus.adole- 
antur, ſuo nidore oduarı ſ. ſuſpirio conferant? 
9) praefatio in librum Galeni reei ovewv, ſ. de lotiis. Witteb. 
1590.8. | Ä 
Otatio.de furditate et mutitate ; quaeftio, an et quid grandini in 
fue cum fcorbuta in homine fit commercii, promunciata ad 
gradum doctoris M. Ern. Hettenbachii. Norimb. 1591. 8. 
Seorbuti hiftoria: eui inobferuatum uel falten indictum hadtenus 
fymptoma acceflit, genarum coardtatia , genuum contractioni 
germanum et quafi sonfanguineum. Witt: 1594. 8 . .. 
Ä — 
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ee In sea gute 
Confilia aliquot medica extant in öpere ‚-quod Io. Phil, Brende-. 
lius collegit et edidit Francof. 16175. 4. | 
Obferuationes Anatomicae. Witt. 1620. 8. | 
Epift confol. ad Io. Oelhafıium , querentem obitum foceri, Hiet. 
Paumgaertneri, Witt. 1566 4 | 
Orationes duae: 
1) de ftudio doctrinae phyficae, et eo libello, qui de anima 
infcribitur. 
2) de bile excrementicia, num e fuo folliculo in inteftina pro- 
fufa admilceatur cremori uentriculi in eadem illabenti fuaque 
ipfam contagione contaminet ; adiundta eft quaeftio, an 
vehtriculus [uo cremore uere nutriatur. Witt. 1576. 12. 


Unter dem Namen Lubertus Efihius , foll er auch tradtationem 
formularum medicarum herausgegeben haben , welches Hr. Joͤ⸗ 
her in dem Gel. Ser. falſch anführt , indem Lubert. Efthius , ein 
Profeffor zu Heidelberg,das gleich folgende Albertifche Manuferipg 
als ein Plagiarius gemisbraucht. | 

Geſchrieben hinterlies er : | 
Librum de compofitione medicamentorum. 

a st — vſt aͤts⸗Bib heck | 
er Altdorfifchen Univerſitaͤts⸗Bibliotheck werden insbeſon⸗ 
dere folgende We cte von ihm aufbewahret: f 
Antidotarium medicamentorum, quae:internis et externis corpo- 
sum adfedtibus accommodantur. on 
Synopfis medicamentorum compofitorum, tam eorum, quae 
intro aflumuntur , quam quae foris exhibentur. 
Magoge rationem compleftens medicamenta multa uariaque 
componendi et in certum ordinem formamque referendi. 
Eiche Om. Merckl. und Sch. progr. IV, 


Alberti (YaulMartin, der dltere,) ein gefchichter Mann, 
war geböhren den 24 Febr. 1640 zu Nürnberg, wo fein Vatter, 
Friedrich, College des Gymnaſti bey St. Egidien war. Er ſtu⸗ 
Dierte zu Ssteasbusg, und. Itdorf, an welchem legten Ort er zwer⸗ 
mäl’difputirte, tue 1658 unter Abd. Dreu de generatione et cor» 
Syptione „ und Dann 1661 unfer FJeinmaanen de agno Dei 
2 ctoOouen⸗ 


12 | Alberti. 


sollente.peccata mundi A. 3663 wurde er zu Altdorf Ma aoge 
und kaiſerlich gefrönter. Dichter , da er fhon der Kirche zu 
marnmsberg Bicarius war. Nach diefem ift er 1664 zum. Feld ve 
er Der des Hochl. Fraͤnkiſchen Kraifes der Augfpurgifehen. Lone 
ion gugethanenen Stände wider den Erbfein en Auxi⸗ 
liar- gruppen beftellet worden. Dann wurde er 1665 Pfarrer zu 
-Rücfersdorf und Peringersdgrf, und noch in eben dieſem Jahr zu 
Dilpoltiiein und St. Helena. Den dar Fam er 1669 ald Diaco⸗ 
uns nach Lauf, wurde 1674 Pfarrer dafelbfien, von wannen er 
1679 zum Diaeonat nah St. Laurenzen in üenberg gelangte r 
„1692 zugleich Paftor an der Claren⸗ Kirche wurde , und 1705 ale 
. Senior Collegii geftorben iſt. Zum Druck beförderte er: 
Der fiegende Loͤw som Stamm Juda in einer Chriſtl. Bio und: 
Anſtands⸗ Rede aus Apve. 5 , 5. vorgeftellet. 1664. 
Lei „predigt FM ‚Beerdigung Sm. Grafens —2 Satin iu 
Egg und ungersbac) 2c. Regensbg. 1669. fol, 
2 eg u Fe ‘ bey Beerdigung Hrn. Ge. Jac. Poͤmers, 
egers zu Lauf. 
Adanfungs=Kede ben Beerdigung Hm. Joh. Zac. Ebnerds 
Pflegers zu Pesenftein und Stierberg. 
eebigt Hrn, M. Leonh. — Rectors zu Lauf. Alto, 


— Hrn. M. Paul, Preu, Stadtpfarrers zu Lauf. 


Leichpredi Sranen Mar. Magdalenen,, Hrn. Nic. Hier. Oelha⸗ 
on 8, — zu Lauf, Cheliebten f ie Bier £ imeb 
a gebohrnen Kindlein. Nürnbg. 1674. 4. 
Dal und —— Prebigt bey der Gemeine GOttes zu Lauf ic, 


* red. en. And. Imhof. Nuͤrnb 8, 1686, 4. 
piebigf Auen Mars. Stoyin ic. aeg. 1686, 4 


* — ede auf Georg Muͤller, K ann ꝛc. 1695. 4. 
denprtde A Gall, Freyherrn ws — 5**— x. — 


— Grauen Su, Deibth. Ondfn 1 Ess. Nendho. 
& 
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Er foll auch , wie der feel. Herr C. Eh. Hirſch in der Nürnbew 





acer Gatehiemus- und Kinderlehr = Hiftorie vermuthet , der 


erfaffer von dem fogenannten Laufer Unterricht = "Büchlein % 


weſen ſeyn. Gewiß aber hat er das Lied gemacht : Ach frey 


weis der Menſch nicht feine Zeit ze, 
Siehe Wetz. Hirfch. min. iub. und Hirfch. dipt. 


Alberti (Paul Drartin, deriüngere,) des vorigen aͤlteſter 
Sohn , mar gebohren zu Hilpoltftein, den To Man 1666, eine 
academiſchen Studia fieng er 1683 in Jena an, Difputirte auch 
daſelbſt 1685 unter dem berühmten J. A. Schmidt de ratione in 
‚suyfterio trinitatis captiuata.. Sodann gieng er nach Altdorf, 
ꝓromovirte 1687 als Magifter mit einer Difp, unter dem fee, 
Omeiſen de fruitione Dei, ſumma hominis felicitate, und wurde 
erſtlich 1691 Paftor des Städtleins Niedernhall am Köcher, fers 
ner 1698 lentiarius der benden Pazarethe St. Sebaftian und 
St. Rochus vor Nürnberg. olgenden fahr wurde er Vi⸗ 
carius der beyden Haubtkirchen zu St. Sebald und Laurenzen bey 
der Militz und Garnifon , und endlich 1705 Diaconus zu Heers⸗ 
bruck, woſelbſt er, aber als Archidiaconus , den 3. Sul, 1725 im, 


. „Harn entichlaffen ifl. Er war, mie fein Vatter, ein guter 


Met , und hat zum ‘Druck befördert : 
Dpfervationes Über die Juden » Geifel Ernft Friedr. Heſſens, 
tedic. Dr. 1703. —* 
Portam linguae ſanctae. 1704. 4. 
— heilige Herzensluſt, und fuͤnffache heilige Herzens⸗ 
reude. 1715. 
Siehe Wetz. Hirfch. min. iub. 


Alberti (Auguft) des vorigen zweyter Bruder , war ges 
bohren zu Lauf, den 22 Nov. 1672, Nach gelegten Schulftudien 
u Nürnberg ben St, Faurenzen und im Gymnaſio befuchte er 

dorf und tourde daſelbſt 1693 Magifter , indem er pro Gradu 
unter Roͤtenbecken thefes milcellaneas philofophicas , quomodo 
anima rationalis moueatur et fentiat in corpore, vertheidigte, 
Hierauf that er eine Reiſe nach Holland , und befuchte Die Unis 
verſitaͤten Utrecht, Leiden, —— und Harderwyck. Pd 
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einer Zuruͤckkunft wurde er 1694 Vicarius der ‘Pfarre zu Eſchen⸗ 
bach, und 1696 wirklicher Pfatrer. Im Jahr 1716 wurde er 
Diaconus bey St. Laurenzen in Nürnberg und ftarb 1738 ale Ar⸗ 
chidiaconus oder Schäffer en Er war ein geprüfter und ges 
lehrter Theologe, auch gleichfalls guter fateinifcher und deutſcher 
Del edruckt haben wir von ihnmn ... 
Wiederſchall einiger Stimmen ans Zion, oder etliche deutſche 
geiftliche Gedichte. 1728. Syn groß 8. | 
Centuria uerfuum anapaefticorum, quibus poeli latinge'tandenn 
_ ualedicit. Norimb. 1734 4. nn 
Vermehrte Stimmen aus Zion, oder geiftliche Gedichte über ei« 
nige Sprüche Heil. Schrift, famt einem Anhang Turger poe⸗ 
tiſcher Feſtandachten. 1734. In groß 8, | 
Einige Leichenpredigtheen. 
iehe Wetz. Hirfch. min. iub. und Hirſch. dipt. 


Allberti (Michael) der benden vorigen iüngfier Bruder, 
ein noch Iebender geleheter und frommer Medicus zu Halle in 
Sacdfen , war gebohren zu Nürnberg‘, den 13 Novemb. 1692. 
Er befichfe das Sgioilbe Gymnaſium in feiner Vatterſtadt, 
dann gieng er nach Altdorf, fiudierre daſelbſt die Theologie, mar 
bey D.IJ. M. Langen am Tiſche und difputirte auch unter dem 
Damaligen Herrin Inſpectox Moͤrl 1701 de modis dirigendiomnes 
adtiones adgloriam Dei, Zu Jena ,wohin er einen jungen Mens 
ſchen ale — fuͤhrte, verwechſelte er die Theologie mit der 
Medicin,ftudierteauch in Halle und hatte den berühmten &t um 
Lehrer , Freund und Patron z unser welchen er.auch de malo hy- 
‘pochondriaco hyfterico difputirte. 1704. wurde er Doctor und 
Bifputicte inatigural, de erroribus medicinae pradticae. Er fieng 
hierauf an, ſich dem gepeftande u widmen, Fam zwar nach Nuͤrn⸗ 

erg und wurde daſelbſt 1707 nach vielen Schwierigkeiten in das 
Coftegium Medicum aufgenommen , gieng aber nach _verfchiedes 
nen Reiſen wieder nad) Halle, und lafe Collegia philofophica und 
medica. A, 1770 wurde er daſelbſt Profeffor Ertraord. der Me⸗ 
biein , und 1716 an Stahlens Stelle Ordinarius und Cphorus 
der Koͤnigl. Freytiſche. U. 3719 erhielte er die phyſiſche Brake 
a ion 
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kon und wurde Magdeburgifcher Conſiſtorial⸗Rath. A. 1713 : 
wurde er ein Mitglied der Kaiferl, Acad. der Naturforfcher unten 
dem Namen Andronicus, und 1717 Kön. Preuß. Hofrath, fo 
wie er auch verdienter maſſen in die Academic der Aiffenfchafften 
zu Berlin aufgenommen wurde. Nunmehro ift er Senior der 
medieinifchen und philofophifchen Facultät und hat das Glück fei« 
nen Din. Sohn , Hrn. Hofrath Heinrich Ehriftian Alberti, als 
Eollegen und Extraord. Prof. der Medicin an feiner Seite zu har: 
ben. Seine vielen und beliebten Schriften find bereits in einem 
befondern Catalogo angeiet aus welchem fie hier auch angefuͤh⸗ 
ret werden, fo daß die Difputationes mwegbleiben , Die non den 
Reſpondenten oder Candidaten felbft verfertiget warden: 





I. OpwCula. ! 

Difſertt. acad. de haemorrhoidibus, in peculiare volumen colle+ 
&ae. Hal. 1719. 4. | | 2 

Introduttio in uniuerfam medicinam tam theoret. quam practi- 
cam ‚-partesIV. Hal. 4. 1718. 1719. 1721. 1726, 

lorisprudentia medica , tomi VI, Hal. Lipſ. Gorlic. 1725. 1729.- 
1733. 1737.1740. 1747. 4to. | 

Tentamen lexici realis obferuationum medicarum p. LI. Hal, 
1727.1730. 4 

Commentarius med. in Conftitutionem Crim. Carolinam, Hal, 
1739... _ 

II. Traktatus. 

De energia naturae. 17Q7. u 

De pedantifmo medico, en en 

Vindiciae Stahlianae inuafionibus D. D. Heifteri de mafticatione 

diſputantis oppofitae. 1711.98: on Ä 

De medicamentorum modo operandi in corpore uiuo. Hal. 1720, 

Medicinifche und philofophifhe Schriften, Dalle. 1721,8, 

De haemorrhoidibus , cum praef. Stahlii. Hal. 1722. 4. 

Abhandlung vom Podagra iunger Leute, Dalle, 1725. 6, | 

Ausführlicher Beweis vom Podagra ohne Sal. Halle, 1725. 8, 

Medicina theol. cum prasf. D, Langü st altera auctorip de Luca 

‚medico. Hal. 1726 . .. 
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Iagoge formulas med. praxi clinicae accommodatas conferibendi. 

# Hal. 1726. 8. u 

Philoſophiſche Gedanken som Unterfchied der Kraͤffte der Seelen 
nach Dem Unterſchied der Menfchen. | 

Medicinifche Betrachtung von den Keäfften der Seelen nach dem 
Unterſchied Des Leibes, 

De torturae fubiedtis aptis et ineptis. Hal, 1729, 

De natura humana. Hal. 1732. 4. 

De:longaeuitate hominis. Hal. 1732, 

IH. Differtationes academicae. | 

1Y04. de uera pathologia haemorrhagiae narium. 

1708. de offlicio medici circa adiaphora. 

1709. de amethodia naturae. De medicina critica. - 

ı7ı0. dehaemorrhagiis criticis. De purpura cum Febre.compfi- 
cata. | 

2711. de abortus:noxin et nefanda.promotione. 

1713. de therapia paflionis hypochondriacae. | 

1714. de. medicina medicinae.curiofae. De medicinae et dodtri- 
nae moralis nexu. De therapia morborum morali. 

1716. Deatoni.. De menſium anomaliis. ‘De menfium ano- 
maliis conuulfiuis. De motibus naturae, cynolura Medici. 

- De fenfu uitali. De morborum confenfu. De.haemorrhoidi-, 
bus medicina’'hypochondriacorum. 0 

2717. De haemorrhoidibus longaeuitatis cauf.. De haemorrh. 
feminarum. De haemorrh. fuppreflis. De haemorrh. albis. 
De haemorrh. caecis. De haemorrlioidum anomaliis. De 
haemorrhoidum confenfu cum [corbuto. De haemorrhoida- 
riorum regimine et diaeta. | | 

1718, De uomitu cruento. De cura per expedtationem. De. 
haemorthoidibus excedentibus. De haemorrhoidum infolitis 
uiis. De haemorrhoidum confenfu cum morbis fplenis. De 
haemorthoidum confenfu cum capite et peltore. De has- 
morrhoĩidali colic. 

1719. De purpura urticita De fplenetico malo. De morbis 
animi ex anomäliis hiemorfhagicis. De dubiis uexatis mate- 
tias medicae. De mictu cruento. De haemorthoidum er 
menſium 
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menſium conſenſu. De haemorrhoidariorum prudenti therapie 

per acidulas etthermas. Demedicamentorum modo operandi 

:m corpore uiuo, fpecimen I.' Ä Ä 

‘1720. De fcorbuto praeferuando. De doloribus. De’haemor- 
‘rhoidum confenfu cum calculo et podagra. De fuperftitione 
medica. De medicamentgrum modo operandi in corp. uiuo, 
fpecimen IL II. IV. _ — 

1721. De ualetudinariis imaginariis. De therapia imaginaria. 
De praeſeruandis metallicolarum morbis. De ſudore annuo 
ſpontaneo. De fanatione fortuita. De pediluuiorum uſu 
medico. 

1722. De camphorae circumfpeeto ulu medico. De ablorben= 
‚tium utilitäte et damnis in praxi medica. De abftinentia a me- 
dicis et medicamentis,morbos mortemque interdum auertente. 
‘De phantafiae ufu, luſu et.abufu in medicina. De {quilla, 
De morum et morborum confenf[u. De religione medici. 

1723. De morborum falubritate. De.podagra iuniorum. Me- 
mento mori. | 

1724. De polypo:cordis. De cönfcientia medica. De .confef 
fione aegri erga medicum. De uaticiniis aegrotorum. 

1725. De therapiae morborum [pontaneae obfleruationis necefli- 
"rate et utilitate in medicina. De -recidiua morborum. De 
-refufeitatione femimortuorum «medica. -De poteltate diaboli 
ig corpus humanum. ..De fpedtris. De medicina-Chrifli di- 
uina et miraculofa. 

1736. De’fenfuum 'internorum ufu in oeconomia uitali. De 
haemorrhoidibusfymptomaticis et pernitiofis. De haemorrha- 
giis mortuorum.et iure cruentätionis. De haemorrhoidum ſa- 
lubri et inſalubri promotione. 

1727. De haemorihoidibus iuniotum. De cura per domeſtiea. 
De haemorrhoidibus grauidarum er-puerperarum.. De .natu- 
rae luctu cum morte et medico. De haemarchoidum praelar- 
uatione. De haemorrhoidum differentia ab aliis.cruentis alui 

- Auxtibus.." De'haemorrhoidibus’haereditariis. — 

1728. De mente ſana in corpore ſano. De. phthifi praeſeruanda. 


De motum etwetaillorungogan De palmmanum fubfidentiumer-. 
. | Ä | peri- 
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perimenti prudenti applicatione. De dyſuria ſenili. De lon- 

gaeuitate ex diaeta, aeris temperie, motu corporis, medi- 

cina, animi moderamine. De tuſſi infantum epidemica. De 
diaeta principum. De purpura puerperarum. 

r729. De podagra praeſeruanda. De podagrae praeſeruatione. 
De morum mutatione ſub morbis. De partu ferotino. De 
natura morborum medicatrice. De excrefcentia naficum hae- 
morrhaidum anomaliis connexa. De foetu martuo. De ad- 
ftringentium peruerfo in haemorthagiis ufu et effeltu. De 
torturae (ubieltis. De medicina (tratagematica. De Ifchia- 
dico malo. 

1730. De fenfibilitate perfonali. De laftis cauto uſu medico. 
De Coffee patus ufu noxio. De therapia per dolores. De 
abortus uialenti modis et fignis. Ä 

3731. De fonticulorum noxia concretione. De uentriculi ar- 
dore. De natura uitae et fanitatis formatrice. De lochia- 

- zum fuppreflione. De natura generatrice. De natura medi- 
catrice. De hepatis fcirrho. De funiculi umbilicalis negle- 

"&a alligatione in caufa infanticidit limitanda. De infenfibili- 
tate perfonali. De-morborum gradu differenti pro locorum 

- diuerfitate. . De fanatione diuitum difhcili. | 

3732. De uilus obfcuratione a partu. De morbis ex intermiffa 
uenaefedtione. De morbis occultis. De curatione per 
.contraria. — 

1733. De con- et inſuetudine aegrotandi. | 

#734. De curatione per fimilia. De motus corporis noxio uſu. 

8735. De naturae fanae deprauatione. De medico in nobis. De 
medico pro nobis. De medico effeltu affedtuum animi. De 
dyfthanafia medica. De euthanafiz medica. De lethifera ac 

raematura formoforum deformatione. De tortura dame- 
—* ‚£ de abufu curae ſubluxationis uertebrarum plebeiae. 
De uenaefedtionis falutari intermiflione, De uitae et mortis 
commercio. " ! 

3736. De induciis medicis. De hyfterergia medica. De qua- 

- tuor nouiflimis medicis. De uoto caftitatismedico, De hae- 
matologia phyfico-medic. De manuluuii uſu medico, 
Ä 1737» 
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3737. De pedtinationis ufu medico. De lacrymarum noxa et 
utilitate medica. De ofcitatione. De ebrietate feminarum. 
De folitudinis utilitate medica. De focialitate fanis et acgrig | 
medica. Deloguelae ufu medico. | 
1738. De morbis feminarum uirilibus. Commentatio medica in 

Aedilitium Edictum ff. lib. XXI. tit. I. De ploratu infantum 
fanorum fub partu. | 

1739. De peregrinatione medica De concionum falubri men- 

fura. De iurelactantium medico. De uenationemorbifica. 

1740. De inipedtionis corporum forenlis in caufis matrimon. fal- 
laciis et dubiis. De medicina artificiofa plebi parum fructuoſa. 
De medicina peripatetica f. ambulatoria. De fudoris ambula- 
torii falubritate et inlalubritate. De Apotherapia. . , 

1741. De lactis ſuſpecta praefentia in innuptis ad Hippocr. Se 
V. aph. 39. De ſenectute uiridi. 

1742. ‚De fridtionis ufu medico, De feptenario medico memo- 
rabili. 

1743. De uictu fumofo. De infoecunditate corporis ob foe- 
cunditatem animi in feminis. De fepulchrorum ſalubri trans- 
latione extra urbem. De Tabaci fumum [ugente 'Theologo. 
De medicina moratoria. De medicina fariguinaria. De cere- 
uifiae potu in nonnullis morbis infalubri er aduerfo. . 

1744. De anima nec cogitante,, nec uolente corpus ſuum inter- 
aum mouente, De infomniorum influxu in fanitatem et mor- 
bos. De diaetae tenuis falubritate. De fanguiniset animae 
nexu. ZZ 

1745. De nodtibus agrypnis. Defanguine nobili. Derhoncho 
dormientium. De decubity fanctum falubri,. De medici of- 
ficio circa animam in caufa fanitatis. De aurora Mufis amica 
et fana. 

1746. De oſculo morbifico et mortifero. De rilus commodo et 

incommodo in oeconomia uitali. | 

1747. De erimine Ttellionatus medici. De crimine rugarum. 
De morientium cygneo cantu. De jeiunii woto et ufu me- 

dico. Deligarurae ulu medico. de morbis etmorte Lutheri. 
4 6 
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De cura aflatoria. Noli me:tangere.medicum: Do palindro- 
mia.morborunn.. 


4). Epifloiae.. 
De myfterio naturae in medicina: 1709. 
Doe ortu:et progreflü-uariolarum. 1709. 
De commercio animae cum fanguine. 1710; 
De morbis mortiferis. 1711. 
De fatis dodtrinae temperamentorum: 1712. 
"De naturae et artis commereio therapeutico. 1712. oo 
De admirandis animae praecipue humanae effedtibus: 17T3:. 
-De-podagra fine fale..1713: 
‚Dethermis et acidulis-tanguam idolo medico et decircumfpedte. 
‚ et perito earum ufu: 1713. | | 
»Quod-anima rationalis fit natura; 1717: 
5.) Propemtica Inaugur alig. 
"Be uero fenfır medico naturae incorporeae Hippocratico. 1717:. 
De falfo fenfu medico naturae corporeae Hippocratico. 1718. 
De commercio animae ſ. naturae incorporeae cum mediis corpo- 
reis. 1720. Nunc praef. tract. de medicam. modo operandi in; 
corpore uiuo. 
. De uenae ſectione ſenum. 1724. 
- - -  =-- infantum et puerorum. 1724. 
= - timidorum. 1725. 
- - — iuniorum. 1725. 
- = curatorie repetita. 1725. 
- - duplicata. 1726. 
De natura, quatenus eft. idolum et. alylum ignorantiae medico»- 
rum. 1725. 
De feltarum medicarum noxia reftauratione. 1730. 
VI. Praefationes. | 
De: dignitate medica in · Iac. Thomaſii Tr. de facultate: medica: 
quatenus gratiola. 1734. 
De medico, quippe uiro‘, in arte perito ad Behrii Lexicon reale. 
Argent. 4to. 3. plag, | 
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Aldinus Albreche ar 


VII. Programmata.: | 

De fatis theoriae medicae; 1717. 

De arteriarum dübia-fyftole: 1743.. 

VIII. Oratio de autochiria litteratorum: 1727: 4.. 

IX. Indices differtt: Stahlianarum: cum praefationibus, quorum 
prior 1707 , .pofterior.uero 1712 editus eſt. Hal. 4... 
ir übergehen: bey biefer Weitlaͤuftigkeit der Schriften die: 

vielen Obſervationes, die der Here Hoffrath in Die: gelehrten Tas 
ebücher ‚- Hällifchen Syntelligenz - Blätter und Die Acta Acad, 

Rat. Eur. gemacht hat., und wünfchen diefem ehrwuͤrdigen Grei⸗ 

fen noch mehrere £ebeng = Fahre , da denn nicht zu zweifeln ift, daß” 
Bir auch no mehr fchönes von feinem unermüdeten Fleiſe werden⸗ 
gu. leſen Triegeis. 2... , 
an fehe übrigens : Boern; 1. B. Br. 3, Zehend. Drenhaupt: 

des Magdeb. Saal: Eraifes 2 Theil p. 573. ſqq. . 


Albinus (Johann) oder Weis, mar gebohren zu Markt: 
Lugaſt oberhalb Culmbach im Jahr 1588. Eein Vatter hies 
Adam Weis. Er gieng Studierens wegen nach Altdorf, wurde 
dafelbſt 1608 Bacularius, und 1609 Magiſter. A 1611 wurde 
er an Hoͤlzlins Stelle Inſpector der Alumnorum zu Altdorf ,- in 
welcher Stelle: er noch als. Nefpondens 16174 eine Difput, unter 
dem D. Jac. Schopper de iufticia-fidei ex dicto Gen. XV. gehals 
ten. Don Aldorf Fam er 1616: nach Nürnberg ‚ und wurde an 
Schröders Stelle. Eonrector bey St. Laurenzen, flarb-auch das: 
felbft 1660 im 7aften Jahr feines Alters. Bon feinen Kindern iſt 
1649 Urfuta an Zah. Andr; Kummer ,: Pfarrer zu Schwimmbach 
und Wengen, verheyrathet worden, 

Albrecht. (Andreas) ein Mathematicus , der in Nürnberg: 
an Ende des sten Sccuti’gebohren war. Er legte ſich bey Zeiten: 
auf die Militar- Wiſſenſchafften, gieng su Felde, und nachdem. 
ee fich immer vollkommner machte , wurde er Ingenieur⸗Haubt⸗ 
mann in feiner Datterftadt.. Er flarb, da ihm einige Verrich⸗⸗ 
tungen auffer feinen. Vatterland zu. expediren vorfielen, zu Ham⸗ 
Burg zu Ende des 10828ften Jahres. Seine fleiſige Geſchicklichkeit 


in folgenden kleinen Werken: . 
zeigie er in folgenden Heinen IB F Hippo 


” Alerandet. Me 


— — ——— — — ——— ——— —————— 
Hippopronia, oder Bericht von der Art, Zaͤumung und Arzney 

der Pherde Be. am M. 1612.4.. 9 

Eigentlicher Abriß und Beſchteibung eines ſehr nuͤtzlichen und 
nothwendigen Inſtrumentes zur Mechanica, fo aufeine Schteib⸗ 

tafel gerichtet, und zum Feldmeſſen, Veſtung ausſtecken, hoch 
und tief meſſen, Land⸗ und Waſſer⸗ abwaͤgen, ingleichen auch 
zur Perſpectiv und andern gar füglich zu gebrauchen ꝛc. mit 

:_ Kupfern. Nürnberg. 1620. 4. 

‚Richtige Anmeifung und Borftellüng eines fonderbaren und nuͤtz⸗ 
lihen Inſtrumentes zur Architecture , damit die fünf Säulen, 
auch aller Sorten Stud und Mörfner , ingleichen allerley Bil⸗ 
der und andere Sachen mit leichter Muͤhe in rechter Proportion 
au vergröffern oder zu verkleinern find ꝛc. mit Kupfern. Nuͤrn⸗ 

berg 1622.  _ 

Zwey Bücher, Das erſte von der ohne und durch Die Arithmetica 

; gefundene Perfpectiva, Das andere von dem Dazu gehörigen 
E hatten. ürnbg. 1623, fol. 

Siehe Doppelm. . 

. Alexander Andreas) war zwar aus der Mark Branden⸗ 

burg gebürtig ‚ Fam aber um das Jahr 1660 nach Nürnberg und 

lehrte dafelbit den Liebhabern die Mathematil, Er gieng 1665 

von Nuͤrnberg nach Holland und ftarb nach einiger Zeit Dafelbfi. 

Gleichwie er ein Künfller war und Inſtrumente von beeiihiebenen 

Groͤſſen aus Mefling fehr fauber verfertigte , alfo hinterlies er fol⸗ 

gene ſchrifftliche Denkmale: | 
ericht von dem Gebrauch des von dem Galildo de Galilaͤis ers 
fundenen Proportignal > Zirkels mit beygefügten Figuren, 

, üenbg. 1662, . “ j 

Logometron archite&turae militaris , oder Kunſt⸗Maß der Frev⸗ 
tagifchen Beveſtigung mit genugfamer Erklärung des Gebrauchs 
und zugehoͤriger Theilungs » Tafeln. 1665. laͤngl. 8. 

Siehe Doppelm. 


Alt (Georg) war nicht ein bloffer Schreiberey⸗Beflieſſe⸗ 
‚ner , wie ihn Herr Doppelmayr in der Nürnberg. Math. und 
Kuͤnſtl. Hiſtor. p- 181. n.L Rennet ; fondern Lofungfchreiber (beus 
" | ‘ zutag 


— 
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ta Eofungrath) in Nürnberg und lebte im ısten Jahrhunderte, 
Er hat Des Hartmanni Schedelii Chronicon in das deutſche uͤber⸗ 
fest unter Dem Titel: Gefchichte der alter der Werlt. in groß Fol, 
a der andern Seiten, CCLXII diefes Buchs fieht: 
Au „göttliche Beyſtand endet fich das “Buch von den Gefchichten: 
Iter der Werlt und von Defhreibung der ber mbtillen und: 
n igiften Stett fagende durch Georgium Alt, deßmals 
Lo — — der kaiſerl. Reichsſtatt Nürnberg auß Latein in 
teutfch gebracht und befchlaffen nach Der Gepurt Erifti Iheſu une 
fees Heylandes, M, CCCC, XCIII, jaram fünften Tag deg 
Monate Octobris. Altithrono fin per etuae laudes ag. alt. 
Meoph. Sincerus führt in den achrichten von alten und ra« 
ren Büchern guo 1. Sf. p. 148. eine andere Ausgabe dieſes Bus 
an, 


Alpher (Peter) tar ein Poet im r6ten Saͤculo, von dem 
aber wenig bekannt ift,_ Er nennt ſich felbft einen Nürnberger, 
und hat zu Wittenberg folgendes drucken laſſen, Das erfte ohne, 
das andere mit borgefeotem Namen: Ä 
Carmen de natali Chrifti, Wittenb, excudebant hacredes Petri 

Seizii, 15657. 4 
Elegia de redemtore Dn. noftra I, C. nato ex uirgine Maria, 
Witteb. I J 5 9 4 


Alkhammer (Andreas) ein_gelehrter Theologe , der von. 
feinem Datterlande Brenz , einem Dorfe an dem Waſſer Brenz, 
nicht weit von Gundelfingen in Schwaben , Brenzius genennet 
worden, aber von dem bekannten Johann Brenz wohl zu unter- 
cheiden iſt; wiewol auch dieſer Johann einigermaflen um Nuͤrn⸗ 

erg verdient war, indem er yon Schwaͤbiſch⸗ Hall aus von den 
Herren von Nürnberg auf ihre Koften verfchrieben wurde, und ſich 
5 Wochen ben Dfiandern aufhielt , um Die Kirchenordnung vols 
(ende absufaffen, und ing reine zu bringen. Es wurde au) Alt⸗ 
mer nach Art damaliger Zeiten mit Dem griechifchen Namen 

ak Phnra beleget, und Herr von der Lith in Der Erkiuterung 


der Reform. Hiſtorie p. 240 ‚ fü mie Theopb, Sincerus 4t0 p. 297 
merken an, Sr dgentich Altheimer geheiſen, welchet ge 


v 


 - e Althammer. 


Herr Ballenſtad nicht zugeſtehen will. Seine Eltern waren ehr⸗ 
‚She Bauersleute, von telchen er gleich tu Anfang des ı6fen 
Siculi muß geseugt worden ſeyn. Die een Gründe legte er in 
Augsburg, wo er 6 fahre war, und von-feinem Vetter. D. Joh. 
Eurfener unterwiefen wurde, Schon 1518 zog er auf die Uni⸗ 
verfität Tübingen ‚, blieb aber nicht lang da, fondern begab ſich im 
folgenden Sahr: nach geipiig woſelbſt er ſich fonderlich ‚anf die 
Poefie und Hiftgrie legte, Don Leipzig gieng er 1521 nach Halle 
in Schwaben und wurde Dafelbft Schulmeifter oder Rector. Da 
ihm aber der Schulſtand nicht gefiel ,_ machte er fich 1522 mieder 
‚davon, Er begab fi Hierauf nah Nürnberg ın das —— 
Kloſter, wurde 152 Nuͤrnbergiſcher Pfarrer zu Eltersdorf, und 
I5a8 Diaconus bey St. Sebald, aus welchen Nachrichten Bal⸗ 
lenſtad zu verbeffern und ergängen ift. In eben diefem jahr 
wurde er noch auf Laz. Spenglers Recommendation nad Anſpach 
als Stadtprediger-beruffen , woſelbſt er. ſtch das Reformations⸗ 
Werk aͤuſerſt angelegen ſeyn lieſe. Es war nemlich Hang Rurer, 
der erſte evangeliſche Pfarrer zu Anſpach , eine Zeitlang in Schle⸗ 
fien .verreifet, um das Reformations⸗Werk alda zu Stand su 
bringen , daß alfo Althammer in feiner Abweſenheit zum Stadt 
pfarrer beruffen werden konte: ‚nach Rurers Zurückkunfft aber 
wurde er Stifftsprediger, Doch fo, Dar ihm das vorige Pradicat 
eines Pfarrers geblieben iſt. Seiner Gelehrſamkeit wegen wurde 
er zu der Difputation gu Bern smifchen Zwinglio und Eonrad Fris 
‚ger, welche vom 17 ‚Dee. 1527 bis den 25 Tan. ‚1528 gehalten 
wurde, gezogen , und von den Papiſten felbft erwaͤhlt, die wirk⸗ 
liche Gegenwart Ehrifti im Aberdmal wider Zteinglium zu vers 
theidigen.; woher es kam, daß man fagte , ‚er mare zu den Papi- 
ſten übergegangen , fo aber grundfalſch iſt. Auch ‚verlangte ihn 
das evangelifche-Eonvent su Frankfurt zu dem Colloquio, welches 
1539 in Nuͤrnberg follte gehalten werden ; bald aber nad): demſel⸗ 
ben ftarb er. Er mechfelte mit den berühmteften Gelehrten das 
maliger Zeit Briefe, ‚half die Viſitations⸗ oder . Kirchen -Drd« 
‚nung in Anfpach und Nürnberg auf der zu Schwobach 1528 ans - 
‚geftellten Zuſammenkunfft entroerfen , und hinterlies folgende 
Seifen: | | en 
’ In 


i Akhammer a 


"In epiftolam 1. S. Ioannis. Argent. 15 21. 8. —— 
Von dem hochwuͤrdigen Sacrament des Leibs und Bluts unſers 
errn IEſu  Ehrifti wider die irrigen - Geifter , ſo ung Das 
achtmal des Herrn zunichtigen. Nuͤrnbg. 1526. 4. 4 Bogen. 
Anzeigung, warum GOtt die Welt fo lange Zeit habe verblendet 
und irren laſſen. Nuͤrnbg. 1527.4..3 Bogen. Ferner zu Zwi⸗ 
Dab-unfer Ehrifus IEfis währe: &Ortfene, Zeugniß de 
unſer -Chriftus JEſus wahrer tt ſeye, Zeugniß Der H. 
Geſchrifft, wider die neuen Juden und Arrianer unter chriſtli⸗ 
Hen Namen, welche die Gottheit Chriſti verldugnen. Durch 
Andr. Althammer. Wirſt auch finden worzu uns Chriſtus nutz⸗ 
Gh ſey und was er fen. 4. 3 Bogen. (vermuthlich son 1527.) 
Epiſt. ad Conrad Som, Vlmenſium concionatorem, qua paucis 
indicat, quis fit ufſus corporalis praeſentiae Chrifti in coena 
Dominica. Norimb. 1527. 4. Iſt wieder gedruckt in Syngram- 
mateclariflimorum, qui Halae Sueuorum conutnerünt , uiro- 
‘ram füper uerba C. D. ad pium et eruditum Io: Oecolampa- 
drum. Bafıl. Eccl: Plag. F. 4. Ingleichen zu Nürnberg 1556. 
Don der Erbfind , Daß fie der Ehriften Kinder gleich als mol ver⸗ 
damme , als der Henden. Und von dem H. Tauff, ob er-die 
Erbſuͤnd hinwegnehme. Nuͤrnbg. 1537. 4. In der Bibliocheca 
monymiana, i. e. Solgeri ,. und nicht Sorgü ‚wie Ballenftad 
fegt,, kommt eine Ausgabe Diefes Buchs. von 1523. 4. Nuͤrnbg. 
vor 





Annotatiönes in ep. b. Iacobi, iam’primum editäe: cum indice. 
Argent. 1527. 8. zundeinenhalben Bogen. 
-Diallage., h. e. coneiliatio locorum fcriptüräe , qui prima fäcie 
inter fe pugnare videntur. Nör. 1528. 8. Wie diefes Buch öffe 
ter edirt worden , fo ifl es auch verdeuticht ind mit einer Vor⸗ 
zebe und Eingang in die Schrifft, wie man fich darein ſchicken 
foll „von Sebaſt. Frank V. W. geftellt,  herausgefommen 
1428, 800, welche Deutfche Ausgabe rarer iſt als die lateinifche. 
©. Th. Since. 4to:p. 196. ſq. 
Annotationes in pofteriores duat lohannis.presbyteri epiftolas. 
Nor. 1528. $. 
N Idem 


> TE . Atkhofers 


Diem deutſch: Auslegung der zwo letzten Epifteln Johannis des 
Theologen. Nürnbg. 1528.85. und Grfüre 1529. 8.4 Bogen; 
Wotae et ſcholia in Taeitum de ſitu, moribus .populisque: Ger-- 
maniae, ad illaftr. D. Georg. March. Brand. Norimb. 1529. 4. 

17 Bogen. ft auch zu Nürnberg.1536.,, 4to herausgekom⸗ 
men, fodann anderweitig noch öffter. | 
Sylua biblicorum nominum, qua uirorum', mulierum‘, popu+ 
‚ jorum, ciüitatum‘, montium, flüuiorum et eiusmodi loco- 
rum propria uoeabula, quorum in S. Bibliis fit mentio , expli-- 








cantur. Nor: ır30. ı Alph. ro Bogen. Iſt noch oͤffter inꝛ 


Nürnberg und Bafel gedruckt worden: . 
Ein Predig vom Teufel ,. daß er. alles. Unglück. in der Welt ans- 
. richte, 1532.°4. 2 Bogen. 
Die Epifiel St, Jacobs, mit neuer Auslegung Andr. Althams 

wer fie gepredigt worden zu Onolzbach. Wittenb. 1533. 
4 16Bogen. W 

Da er die Epiſtel Jacobi nicht für canoniſch hielte fo gebraucht: 
ee auch in feinen Schriften den harten Ausdruck : Si Iacobus di-- 
xit, eximmolatione filii (ui iuftificarum .efe Abrahamum, menr- 
titur in caput ſuum. ü 

Man fehe: Seck. M. Io. Andr. Ballenftadii uitam Andr. 
Althammeri ,. \Wolfenb. 1740. und Hirfch. dipt.. 


Althofer (Chriſtoph) ein Theologe , deffen: Vortrag auf‘ 


dem Caͤtheder fehr beliebt und angenehmund auf der Kamel be⸗ 
ſonders eindringend geweſen iſt, kam an das Licht der Welt den 
_9 Novemb. 1606 zu Hersbruck‘, woſelbſt fein Vatter Ulrich ein’ 
ehrbarer Bürger und Bierbraͤuer gemefen ift: _ Nachdem er ſchon 
mit ı5 Fahren die Schulftudien zu Ende gebracht , fo gieng er 
1621 nach Altdorf, mo er unter M. ofeph Coͤrbern deffen uaria-- 
rum quaeftionum decadem quartam vertheidigte, 1623 nach Wit⸗ 

tenberg, wegen Krankheit aber in eben: diefem Jahr noch nach 
Leipzig, und 1624 nach Jena. An diefem leßten Ort fiudierte er 
noch , fieng aber auch an, Theolögica zu leſen, welche Freyheit 
thm wegen Io geoffen Geſchicklichkeit gegeben wurde, ohnge 

achtet er nicht einmal Magifter war: ia die theologiſche Saculkat 1 
insbee 


Althofer. | A 
insbeſondere Gerhard und Himmel, bey denen er. gar belicht mar, 
ihn / che er noch 23. Jahr alt war, mit.der theologifchen Dos 
ctor⸗ Wuͤrde beehren wollen, welches er aber Damals befcheiden 
ausgefchlagen hat. So hat ihm auch die theologifihe Facultaͤt 
zu Jena, nebſt den Rürnbergifchen Gottesgelehrten, die Widerle⸗ 
gung des Becmanniſchen Buches, ubiquitas triumphata, aufge» 
tagen , welche er mit groſſem Beyfall geliefert hat. Im Jahr 
1629 wurde er unsermuthet sum Diaconat und der thevlogifchen. 
‚hesfeflion in Altdorf beruffen. U. 1637 gab. er aus wichtigen 
achen den Kirchendienft, iedod ‚mit "Denbehaltung der Pro⸗ 
felion , auf.; und im folgenden Jahr reifite er nach Sfena , ivo er. 
den raten Jan. die längfiverdiente_ theologifehe Doctor⸗Wuͤrde 
‚son D. Himmeln erhielte. Auf feiner üetreie nach Altdorf 
wurde er geplündert und mufte halb nackend nad) Coburg flüch- 
ten, feichtvie er überhaubt in den Damaligen Kriegeldufften viel 
aussuftehen hatte, Bisher fehlug ereinen-mannichfaltigen Ruff 
an die berühmteften Orte aus, endlich aber entſchloß er ſich Doch 
und folgte einer Vocation nach Culmbach, wohin er 1644 ale 
Bapreuthifh = Culmbachifcher General» Superintendent und 
DBrandenburgifcher Kirchenrath gienge., und feinen tvichtigert 
Kofi bis 1660 begleitete , da er dann den zıten Man fein Leben 
eelig beſchloß. Don feinem Ruhm und der ausnehmenden Ges 
lehrſamkeit find folgende Schriften, als. ftastliche Zeugen, befannt : 
Dif.theol. Cyryuara decem, ‚aduerfüs.perfonatum Io. Schroe- 
“ deri Antagoniftam exhibens et difcutiens., fub.praef. Io. Maio-- 
ris Ienae habita. 1628. . 
Anti- Becmannus;, f. apologia ſceptri tegalis a Dno. Schroedero 
" P. M. adornäti. len. 1629. 8 
Exerc..theol. de iuftificatione contra Pontificios quaeftionesillu- 
ftres explicans praeſ. Ge. Koenigio Altorfii uentilata. 1629. 
Abyflus defperationis Pontificiae: 1631. 4. | | 
Salua Guardia fpiritualis.. Norimb, 1631. 4. 2. 





Difp. oftendens ex diffenfione inter Theologos Würtemb. et 
Haffiacos exorta nihil decedere ueritad et. unitati relig, Luther. 


633. . . 
93? D3 Pfeude- 


ag” Athofer. nn 


Speculator Anti- Cäluinianus.: Alt: 1636. 4. 
Pfeudo - Stereomatis relig. Pontificiae aduerfus Pontificios et in- 
rimis Dn. Matthi. Fabtum , inftitutae difpp. IH. Alt. 1637.. - 
Di pP- IV. apologeticae oppofitae defenfioni Petrae religionis-- 
Pfeudo - Catholicae a M. Fabro adornatae, Alt. 1637. 
Difp. inaug. de principio religionis- Chriftianae „ praeſ. D. Io. 
Himmelio. Ien, 1638. 
Eoriklihe und in Gottes Wort gegründete Neuiahrs⸗Predigt ꝛc. 
Difpp. biblico - practicarum faſciculus. Ati 1640- 1643, 4. 
Gommentariöl,in Ep. ad Philipp. Alt: 1641. 4. 
Commentztiol. in Ep. ad Coloff. Alt. 1643. 4. 
Animaduerfiones $. in-Ep. ad Epheſ. difpp. VI. comprehenfae.:. 
Alt.-1641. 4.: . 
Difp. de periculo in fide iuftificante fat. 1643. . 
Ehriftus JEſus der rechte Kriegsmann. Altd. 1643. 
Harmonia Euangeliftarum emedullata. len: 1653. 4. 0 
Gynoſura religionis uere Catholicae difpp. aliquot. propoſ. lenae-- 
et Hof. 1654-60. 4. | 
| Ar feinen gedruckten Leichpredigten hat Zeltner folgende an« - 
unter: 
‚oncio fun.-habita Io. Krebfio , ICto, 1646. 4. on 
Errittihe Srauer-Predigt über- den Tod Fr. Marggräfin So⸗ 
phia xc.- 1646. | 
ochfürftliche Leichpredigt bey ietztgedachter Sepultur ıc.. 1647. . 
nc. fun. recit. cum neptis Dr. Cancellarii a Feilitfch ex filia, . 
‚ nataaLainek; Veronica Sophia, fepeliretur. 1647. 
Gonc. in memoriam Io. Mulleri etc. 1648. 
Gonc. fun. habita Dn.-Cancell. a Feilitfch etc. 1649. 
Reminikcere Brandenb. bey dem Abfchied Fr. Marggrdfin Mas - 
ria c. 1049, 
Gonc. fun. bey der Sepultur dictae principis gehalten. 1649. 
Seafirlige Leichpredigt Hrn, Marggr. Erdmann Auguft ges. 
giten. 1651, | BEE 
Brauer Predigt wegen des Abſchieds Dra. Marggr, Chriſtians. 
eier. 


Conc... 


stı Et ar ii | 
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Gonc. fun.: habita Marg. Cath. uon - Thermo ,,.. natae. a Feis- 
litfch ete. 1656. . | 
Chriſtliche Leichpredigt Hrn. oh. Albr. Maurersic; 1656, . 
Gone. fun, habita Mär. Marg.. Dobeneckeriae...1660. - 
Siehe Zeltn. uit. thool. 
Amantius (Bartholomaͤus) wird von Isar bis 1548 in 
dem Regiſter der Advocaten in: Nürnberg angetroffen. Er war—⸗ 
von Landsberg gebuͤrtig, kaiſerl. gekroͤnter Poet und Profeſſor 
Ord. der. Oratorie zu Ingolſtadt, woſelbſt er auch nebſt dem er 
tro Apiano im Jahr 1534 die fehr rare Sammlung von Innſchriff⸗ 
tn , fo die erfte in Deutfchland war , in folio herausgegeben hat, 
mter dem Titel: "Infcripttones Iacrofandtae uetuftaris ,„ non. iHae : 
-quidem Romanae , fedtotius fere-orbis ſummo ftudio acmaxi: 
mis impenfis terra marigue conquifitae etc. Melanchthon nennt 
ihn in einem Schreiben ; welches diefem Werke beygedruckt ift, 
doftiflimum. Sin Detober 1535 hat er von Tübingen aus zween 
Briefe an unfern berühmten Hieron. ‚paumgdetmer abgeläffen,. 
und man glaubt, daß er daſelbſt Profeſſor Juris geworden. Et⸗ 
waun hat er durch beſagten Paumgaͤrtner Recommendation oder 
kaſt bekommen / nach Nürnberg zu gehen. Ubrigens iſt er ganz fiz 
cher eben derienige, von dem König in B. V. et N ſagt: clabo- 
rauit Florilegium fententiarum graec. et lat. Dilingag, 1556. 
Man ſollte aber auch hieraus faft glauben ; als ob er von Nuͤrn⸗ 
berg nad) Dillingen gegangen und dafelbft-Dergkeichen-Amt , wie 
in Ingoiſtadt, begleitet habe. Dieſes Florilegium fententiarum. 
iſt übrigens 1576 ge Colin mit Mirandulae polyanthea mirder. nuf⸗ 
geist worden. Er hat auch noch den se und soften Pſalm aus 
Dem Lateinifchen des Hier, Savanarolg verdeutfchet zu Lauingen 
ing. herausgegeben. Die Zeit feines Todes ft unbekannt, 
on den Inlcriptionibus SS. uetuftatis fehe man: ‘Schelhorn;-. 
. amoen. litt. T. V. p. 286. . Tb. Sinc, 1. Thl, p. 307. gu0. 
GL welches hieraus zu ergänzen iſt. 
Amman (Yobfi) war zwar ein gebohrner Zuͤrcher, hielte 
re in Nuͤrnherg auf ,_als wohin er ſich um Das Jahr 1560 
ab und mofelbfi er auch Byrger wurde. Er war eigentlich ein 
> Ar Wa Mahler, . 


> 


70 ——- "Armen. . 


Mahler, und zeigte ſich im Glaßmahlen, vornemlich aber tn 
Darſtellung guter Handeifjey deren er mit der Feder auf Doll und 
Papier.cine unbefchreiblihe Menge zeichnete. Er kam im Erfin 
den und Stellen dem Birgilio Solis ziemlich gleich , und folgte 
dem Leben mehr als iemand feiner Zeit gethan. Man findet von 
ihm folgende Kunftfachen und Bücher. edirt: 7 - 

‚Samigers perſpectiua corporum.regularium etc. mif gar vielen: 

Daraus entflandenen andern Körpern in Kupfern. 1568. fol, 





Groffe Kupferſuche , nach eben diefes Jamitzers Erfindung. 


groß fol. . 
Portraite aller Könige in Franckreich von Pharamund bis auf 
Heinrich III. famt einer. bengefügten Eurzen .Lateinifchen. Lebens⸗ 
beſchreibung derfelben. 1176.4. _ 
Ferner hat man von ihm in Holzſchnitten noch folgende Werke, 
‚die mehrentheils zu Fraukf. am.M. in 4. edirt find: 
Bibliihe Figuren mit H. P. Rebenſtocks kurzen Summarian, 


1571. | eur 
Allerhand Figuren zu des T. Livii Hiflorie. 1572. 


Verſchiedene Figuren zu dem Werk des Taciti. | 
Des Kunft- und Arpuchen ‚ um daraus das Zeichnen und das 
Mahlen zu begreifen , 2 Theile, 1578. 1580, . | 


Die Figuren der vornehmſien Evangelien Durch das ganze Jahr, 


ſamt der Paſſion und 12 Apofteln. 1579. 
Ein Wappenbuch. 1579.fo. a 

‚Die Figuren von allerhand Ssagd- und Wayd⸗ Werfen, 1582. 
‚Figuren von allerhand ‘Pferden ,.famt ihrem Geſchmuck und was 
sur Reuterey gehörig. 1584, ul " 
Einige — zu der Neudoͤrferiſchen groſſen Tafel, die Handel⸗ 
ſchafft betreffend. 13885. Zu 
Theatrum mulierum , oder Kleidung und Trachten der Weiber sc, 


1586. Ä on: | 
‘Charta luſoria, tetraftichis illuftrata per Ianum Heinr. Scroterum 
.de Guftrou.. Nor. 1588. 4. | ur 
Nach feinem Tod, der den 15 Merz 1591 erfolgte, Hes mon 
‚von (einen Zeichnungen noch etliche Werke gleichfalls in Holz⸗ 
ET 


fihnitten zum Druck gelangen , nemlich:“ €; 
. in 


Ammon. -- " .. Apel. 3* 


Ein Buch mit Thieren und andern Figuren, 1592. — 
Abbildungen vieler geiſtlicher und weltlicher hoher und niedriger 
erſonen. 1599. Iſt wieder 1661 heraus gekommen unter dem 
Titel: Iod. Ammanni clerus totius Rom. Ecclefiae etc. von’ 
defien und des erfterwähnten Theatri mulierum Seltenheit: 
Hendreich in pandect. Brand. Clement und Vogt gedenken.. 
- Siehe Hallifhe Bibliothek ster Band p- soo. 
Figuren von Künften und. Handwerken.. 
Siehe Doppelm.. u | 
Ammon (Hieronymus) Fam auf die Welt in Nuͤrnberg im: 
yon ‚sc. Ermurde Notarius Immatriculatus und Kanzleys- 
esiftrator in unfrer Stadt, und hat fich durch viele Gedichte: 
einen Namen erworben‘, wie er denn auch ‚Delicias domefticag. 
1630, und Virerum 1640 herausgegeben hat. Er flarb 1659. 
Seine Wittwe, Maria Magdalena , heyrathete.1662 Peter Lime. 
burger , Pfarrer zu Krafftshof. * 
Siehe Kmſe. 
Apel Oyohann) ein frommer und gelehrter ICtus, war 
gbohren zu Nürnberg 1485._ Sein Vatter, auch Sfohann , war 
urger daſelbſt, und feine Schweſter henrathete den bekannten 
Prediger Sleupner. Er war einer von den’ erften Studenten , 
welche 1502 bey Anrichtung der hohen Schule zu Wittenberg von 
dem erſten Rector Mart. Pollichio von Mellerftadt aus Franken, 
immatricufirt worden find. Er wurde bender Rechten ‚Doctor ;. 
Ehorherr zum neuen Münfter' in Würzburg und Bifchöfflicher 
Kath , mofelbft er aber 1523 den 26 Aug. von dem damaligen 
Bifhoff , Conrad von Thüngen , darum, daß er eine None 
aus dem Klofter St. Mary Ollingen aehenrathen hatte, nach eis- 
ner langen Gefangenfchafft aller feiner Pfründen beraubet und aus 
dem Biſchoffthum Würzburg verbannet wurde, Don dar Fam 
er nun.als ein theurer Zeuge. und Bekenner der: IBahrheit nach 
Wittenberg , und hat fich bey dem feel. Luther in ein gut Anfehen- 
eſetzet, ift auch einer von den Dochzeitgäften Luthers geweſen. 
Aus einem "Brief D. Luthers an unjern Apel erfiehet man, daß 
man ihm anfangs vom Hofe aus. nicht Öffentlich unter Die. Anne 





1 Apianus. 


hat ‚greifen wollen ‚nach der Furchtſamkeit, die bey dem Chur⸗ 
en Friedrich geherrſchet hat, DaB er ſich Daher Fummerlich bes 
‚helfen müffen , und daß Luther gewuͤnſchet, ihm nad) dem - Tod 
es D. Schwerdfegers, der den 11 May 1524 verſchied, eine 
inriftifche Profeffion zu verfchaffen. .Diefer Wunſch/ den auch 
yonge und andere gethan Pe muß nicht vergeblich geweſen 
eyn : denn wir lefen , daß Apel noch in eben dieſem Jahr, aber 
zu Ende, Rector zu Miftenberg geroefen, und unter feinem Re⸗ 
ctorat die Abſchaffung der päbftlichen Greuel und Meilen vorge 
falten feye. Bor diefem aber noch las er ſchon zu Wittenberg . 
über Die ‘Dandecten , und fuͤr den Juſtus Jonas Das Ius Canoni- 
cum. : Wie lange er zu Wittenberg geblieben , Eönnen wir nicht 
. ausmachen. Gar gu lange muß es nicht geweſen ſeyn; denn ee 
wurde noch Preuffifcher. Rath und. Kanzler , 1534 wieder. 
nad) Nürnberg, wurde Eonfulent daſelbſt, flarb den 27 .Apeil 
-153@ ı und wurde auf dem Kochus + Kirchhof begraben, In feis 
nem Örabmal geek er Wittenberg mit keinem Wort, wol.aber 
feines Preuſſiſchen Characters, wenn er alſo ſchreibt: 
EFrancia me fenfit teſtem pietatis Apellum ; 
Per me quod leges-arte loquuntur 'habent. 
'Pruffia poft primum me fummo duxit honore ; 
Ä Nunc mea, qui patnıs „. contegit ofla lapis. 
: Er ſchrieb, fo viel bekannt iſt: 
. Defenfionem lo. Apelli ad Epiſcopum Herbipolenfem pro ſuo 
coniugio, cum praef. Lutheri ad ko. Croium. Witt. 1523. 4. 
:Ifagogen in IV libros Inftitt. Iuris. 
T irocinia auris diflinetionibus repetita per To. Reich. Schefferum. 
«Methodicam dialectices rationemad- Iurisprudentiam- atcömmo- 
datam. Nor; 1535. | | 
SR Om. „Schuu.,progr. 7 2 Qaußborf im "Leben 
Spenglersp. 116. 117. lchens Geſchichte der Cathar. 
von Boren ater Theil p 182. Rothſck. 
Apianus Peter) wird zwar von G. J. Voſſen und an⸗ 
Bern fuͤr einen gebohrnen Närnberger ausgegeben, da Wabergene 


a. 


pin, D_ 
WB daß er zu Leisni ig ebohren , auch niemals in Nürnbergi 


Dienſten een fo gedenken wir feiner weiter nicht, ei 
‚Leben Hat unfer berühmter Schwurz indem Progr. 12 befi chrieben. 


Apin (Johann Ludwig) ein ſehr beliebter und noch im̃ gu⸗ 
ten Angedenken ruhender Medicus., war gebohren zu Oehringen 
in der Grafſchafft Hohenlohe im Jahr 1668 den 20 No Rovemker 
Sein Vatter hies. Johann Friedrich, und war Pfarrer in Oeh⸗ 

ringen, Er that es in der Schule bey Zeiten allen Mitſchuͤlern 

— und wurde deswegen auf Anrathen feines Rectors Joh. 
Ludovici pm Studieren ange angehalten ‚ Ohngeachtet ihm fein 

gar eh zeitig verſtorben iſt. Ergieng alfo 1686 Studiereng 

nad) Altdorf., und widmete fid) vornemlich Der Medicin 

en Mangel hmldnglicher Subſidien informirte er in Alsdorf 

end, und war zugleich Eorrector in der Meperifchen Buch» 

* erey, wo er unter andern gar fleiſig die ate Ausgabe des 
—* Medici Caftello-Brunoniani beſorgte. Er abſolvirte ins 
hen ee feine Studien und nahm 1690 Licentiam an 
en iſp. de Syncope. Cr gieng hieran zwar na on aus 
und wurde vun feinen Serren Grafen ale —A * 
ernannt ne. Dean u aber wegen der damaligen Kriegs⸗Unruhen 








Ks send web Ba 13 Shi mit Den hen * 
n Die rmit Dem‘ Me 
cticitte. D. —* nahm ihm unter dein Namen ae 


ig Die Acad. Nat. — * 1697 beſtellte ihn der Fuͤrſt und 
Pfalgeaf von Buljbad) ch A kent Leibatzt,/ eine er —— 
ium edicum 
worden if. Rad) Tod des Serühmten —— —— 
wurde er Prof. der Dhufilogie und Chirurgie in Altdorf, und 
irant 1702 fein Amt mit einer Rede de temperamentis an, ſtarb 
aber ſchon wieder den 28 Detob. 1703. Er hat am erſten den 
Gebrauch der Eafcarillen« Wurzel in Fiebern und-andern Kranke 
beiten befannt gemacht, und zu feinem fernen Rahm hinterlafien : 
Acalum „ Microcofmo conmmodantem et imommodantem „ 
€ difquif. phyfico - pathalogicam de — prael. D, Iac. 
‚ Pancı, Beunone, 467. *— ns F 
—* 'D Po 


pm 


Difp. inaug, de Syncope. 1690 — | 

Kebris epidenticae a. 1694 et 95. in Noricae ditionis oppido Hers- 
‚ bruccenfi , et uicino tradtu graſſari deprehenfze , hiſtoricam 

relationiem, in obferuationumt ſemi - centuriam digeſtam, prae- 
uioque difcurfu , morbi aetiologiam et curandi rationem no- 
wart, eara uero expeditiſſimam, complexo,illuffratanı. Norimb. 

. 1 97 8. 

Progr. inaug. de regiegylx Hippocratica etc. 1702. fol. 

Diflertt. V. deprineipio uitali 1702 et 1703. Diefe find hernach 
- 1718 mit den Diſp. de fſatibus, ſyncope, den Programmate 
und derOrat, inaug, de temperamentis, zuſammen herausgekom⸗ 
men. e - 

CoHedtanea de febribus , praecipue intermittentibus, welche 
aus dem MScte des Heren Aping der feel. D. yon. Chriſtoph 
Goetz / Medicus in Nuͤrnberg/, nebſt einer Recenſion der Stah⸗ 
uſchen Schrifften 1726 herausgegeben hat. Ä 

Siehe Ba. uit. med, , _ 
Bor feinem Bruder , Johann Sriedrich ‚ der fih “Bien, wie 
ſeine Vorfahren, und nicht Apin, geſchrieben, fieheWerz. 4. Theil, 


Apin Siegm. Jacob) des sorigen Sohn, war gebohren 
au Hersbruck den? Jun. 1693. Nachdem er an ſeinem Geburts⸗ 
art Die erften Gründe der latein⸗ und griechifchen Sprache gelegt‘; 
and fsdamt mit feinem Deren Vatter nach Altdorf seen wurde 
er von dem damaligen Cautor Walwert, und Ant. Sam. Ludo⸗ 








vici / der hernach als Conrector gu Dehriggen ſtunde, ferner un⸗ 


terrichtet. Er war auch 2 Jahr zu Oehringen auf der Schule ein 
Difeipel dieſes Ludovici, bis er endlich in Altdorf Die academi⸗ 





inen Stiefsatter, Sommtagen , Langen, Omeiſen, Nöten 

en, Köhlern, Müllern, Schwarzen und Modern hörte, une 
ger deren Anfuhrung er es fo weit brachte , Daß er ſchon 1713 mit 
allen Ehren Magiſter werden ımd eine von ihm felbft verfertigte 
Difp. quae controuerfias Philoſophorum de in JUTO exa- 
mirtauit , pro Gradu vertheidigen konnte. Go wie er fich vorher 
ſchon ſleiſig auf dem Catheder gezeigt, uutet Muͤllern d fuunpore 


ſchen Wiffenfchafften trieb, und Zeltnern, Joh. Wilh. Baiern 


ch 


j’ 


Apin. | 8 
— — ——— — — 
auſto caedendi arbores, unter J. IB, Baiern mel Aber das 
Comp. Baierianum Theol. poſit. unter Köhlern de Machiauello 
diſputirt und eine Dration de ‚beneficiis Dei ſub noui anni auſpi- 
ciis celebrandis gehalten hat, fo hat er auch, nachdem er fchon Mar 
gifter war, noch unter Zelmern de Mauritio Heliago, und unter 
Baiern de:S. Coena.ad 1. Cor. XI, 23. Difputirt. Sodann zog 
ee nach Jena , hörte Dafelbft Budde und Ruſſen, und ging über 
Leipzig, Halle, Wittenberg , wieder nah Haus. Ob er ronl 
nach feiner Heimreife in. deu Circulum R. Minifterii Candidato- 
zum gu Nürnberg gieng , fo fieng er doch in Altdorf an, Vorle⸗ 
fungen zu halten, und habilitirte ſich hiezu 1775 mit einer Diſp. 
deregula Lesbia. Inʒwiſchen follte.er Conreetor in Zweybrurken 
werden , er. lehnte aber Diefen Ruff von ſich ab, und wurde dage 
gen 1720 Inſpector der Alummorum in Altdorf, A. 1722 wurde 
er Profeſſor der Logik und Metaphyſik in Nürnberg , und 1726 
wurde. er.in die Faiferliche Academie der Naturforfcher unter dem 
Namen Solinus 1 aufgenommen. Er Eonnte nach Arnſtadt 
und Rinteln befördert werden, Thlug ‚aber beydes aus, bis er 
ndlich. das. Rectorat an der.nen aufgerishteten Egidien⸗Schule zu 
Braunſchweig 1729 übernahm ‚ und felbiges:mit.allem Ruhm bis 
1732 vertvaltete , als in welchem Jahr er den 24 Merz dieſes 
‚Seitliche verlaffen hat. Er war verheyrathet mit einer Tochter des 
| Medici Joh. Jac. Baiers, (Die nach ihm den Herrn 
M. Ioh. Friedr. Haͤrtlieb/ ietzigen Profeflor in Ulm, genommen) 
und hinterlies aus vielen Kindern nur einen eintzigen Sohn, Hrn. 
Chriſtoph Jacob, der in Erlang Doctor der Arzneylehre geworden 
und gegentodrtig in Ulm practiciret. Rothſcholz hat bereits 1728 
ein Verzeichniß feiner Schriften auf ı Bogen in 4. heransgeges 
ben ; er fihrieb aber folgendes: | 
Difl deregula Lesbia. 1715. cf u 
Io. Iac. Grynaei epiſtolae famil. LXVL ad Cph. Andr. Iulium , 
L. V.D. et Eonfil. Nor. quas una cum uita Grynaei ex tabulis 
 MSS. in Jucentediditret.(choliis illuftrauit. Nor. 1718. 8. 
Hiftoria natur. de meritate SS. teſtimonium gerhibens, Alt. 
3717... .: ve... u .. x we 
— 23 Obfer-' 


“ | pie. 
©blezustiones: de: lorieis. linteis uetesum,, quae ſunt inlertae: 
Tomo-VI. et: VII. Miſc. Lipf. Reculae ſunt 1719 in. 4. cum 
» mouolericarım.inuente - | 
Fafciculus: Diſſertt. acad. b, Parentis, editus: Alt... 1718: 8. 
Einer frammen Rahel Tugend: und. Schidjal „ in einer Trauer⸗ 
rede auf Frau D. Gerhardin. Alt. 1718: fol.ı'Bogen.. 
Diff. de ingeniorum.tardiorum felicitate in. docendo. 1719, 
Schediaſma acadi de.duplici.baptilmp. dilcipulorum: Ephefinorum: 
ad AA. XIX ,. 1-7. 1919.. | 
—— Gedanken „ wie man fü: wol alte als neue Diſſertt. 
— ten ſammlen und einen guten indicem druͤber hal⸗⸗ 
u — I719. 4. 
Medit. epiſtol.de incremento Phyſices per Medieos facto. 17320. fol. 
Aodit: de. iucundiſſima et omnium facillima. methoda. tradendii 





emmen 1726. 
PDiſſ iur. nat: an liceat hrutorum corpora mutilare. 1720. welche: 
hernach vermehrt und vertheidiget 1722 herausgekommen iſt. 
Obſeruationes ſelectiores ek monita circa lus nat.. 1720. 
Vitae et efligies-Pro-Cancellariorum academ. Altorſinae. 1721. 4. 
ESendſchreiben an. den. ED; Leporin, darinnen ein kurzer Ente: 
Twurf enthalten „ wie. die hifforia Virorum eruditorum, Fönue: 
befoͤrdert werden. 1722. | | 
Sched.. de nimip- sogue noxio Hifloriae litterariae ſtudio, quo» 
ad orat. inaug; de Philolophia polemica fobrie'in dbcendo per- 
tractanda in-audit. Egid. Norimb:. habendam:inuitat: fol. 1722. 
De quibusdäm: nondum editis epiftolis Iaach. Camerarii Pape- 
berg: diſſ. epiſt. Nor. et Alt 4. 1724. 0 
Bac.Facciolati: Oratt. X... de: optimis ftudiis ,„ cum aliis eiusdem: 
æxcrecitationibus, praefätione praemifla „ qua de praeftantia, 
huiusoperis agiter: Lipl 1725-8. | 
‚Stanist. Minck von Weinsheun (i. e. To; Iufti Winckelmanni )ı 
" Logica: meworatiun., adiocta difl, de uariis ruetkordis meme- 
Bas cauſa inuentis, earumgue uſu crabulü. 1725.85. - - 
— | gu Grundlie 





Anold. 9 
a en 
— — — der Frage; ob dieienigen, welche auſſes 
mit. imme wahronden und: umhinsertveiblichen: 
Dejndungen engepfagt ind find, Daben ſa viele Syahre und Ge⸗ 
cklichkeit hahen, gie Frau mit Verſiand zu regieren und zu: 
„nicht in ihrem Gewiſſen verbunden waͤren zu heyra⸗ 
then, ob fie gleich noch auf Dienſte warten tc. 1725. 5 
ige Stude u. 2726, 8. _ 
GBrammmatisalifches Lexican ꝛc. 5727.me8. 
Veynribung der Stadt und Veſtung Sibraftar:ic. FEAR 
1727. 4. 
Vitae Profeflorum Philofophiae Altorfinorum. Norimb. 1728. 4. 
Gcium nouum etc.. Norimb: 1728..8.. 
&.G. Schuuarzii: Carmina. colledta et: ediba. cum ptacfztione: 
Fc£. et Lip£. 1728. geoß 8. 
lstung wie man NH Berühmter und gelcheter Männer 
. nie Rasen ſammlen fol xc.. Rüenbg. 1728.8.. 
Prohulio , qua ad orat. de: praeſtantiſſima mtilitate Scholar bene: 
uls aufpicio: keflionumr et curae fcholae: Acgid. ſo- 
"Tenni ritud, 24. Aug, 1729 auditores inuitat, ex prilcorwmn et 
‚Iupeziorum:f2ecülasum memoria exempla.quaedam: Impetato- 
rum Principumque , quos uti eccleſiae, ita et: ſcholae Nutri- 
tios fuiſſe, ex uaticinio Ieſ. 49, 23. oſtendens. fol. xa Bogen. 
Orar. dar ipfis fac ukıröus ‚exeapitum purioris doctringe Carola, 
V. Imp. Teritatorum uioeſimo ſeptimo de aedificiorummBcrol. 
zum, quar unlgus coenebia.uocat., in. ſcholat publicas per“ 
mutatione: Brunßs 17730. 4. 
DM. de.sariis dilendi metkoslis memoriae: caufla? fnuentis, ea⸗ 
—— uinct Auſu, I — etaucta. Brunlus i 
—* r en erreichmif. m nadreinige: 
2 —— Namens h —— 9 
eygerragen/ 
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Or: inaug, de philafophia pol qmica, *fobrie indhsando gar: 
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Arnold. 


Dil. epilt. ad Beyſchlagium .de perill. Reipubl. Norimb. muniſi- 
centia erga literas et literatos, tellimoniis eruditiſſiimorum, 
maxime exterarum, confirmata. 
Man fehe übrigens nach Erh. Reufchii breuem comment. de 
wita et. obitu Viricl. S. ĩ. Apini. 


Arnold Caſpar) ein redlicher — der 43 Jahr im 
Kirchen⸗ Amte landen ift-, war ‚gebohren Den 6 Fan. 1599 in 
Hersbruck, woſelbſt fein Vatter, Ludwig, Burger und Bier⸗ 

rauer war. 1615 gieng er nach Altdorf, wurde daſelbſt 1620 
Magiſter und legte fich hierauf mit ‚allem Fleis auf Die Theologie, 
9. 1623 befam er den Ruff zum Diaconat nad). Kirchenfittenbach 
und 1632 wurde er Paſtor daſelbſt. 2642 Fam er zum Diaconat 
nach St. Sebald, in welchem Dienſt er den 17 May 1666 fein 
Leben beſchloſſen hat. Er hinterlies eine Poſtille, unter dem Titel: 
Epiſtoliſche Kirchen⸗Arbeit, oder Zuſammenſtimmung der Epi⸗ 
ſteln und Evangelien. Arueg 1662. 
Ad ind uns zwo gedrmikte Leichpredigten von ihm bekannt, 
3) auf Sam. Aichelin, 1664. 

2) auf Frau Maria , Deren Joh. Mich. Dillherrns ux. 1664, 


eHirfch. dipt. „ 
3° 


Arnold (Chriftoph) des norigen Sohn, ein weit und breit 
berühmter Mann , war den 12 April 1627 gebohrenzu Hersbruck, 
dahin feine Frau Mutter wegen der fehr unficern Zeiten von Kits 
chenſittenbach aus, wofelbſt fein Herr Vatter Damals Pfarrer 
war; Pe ift. Er ſtudierte gu Altdorf und bediente ſich vor⸗ 
nemli des Unterrichts der beyden berühmten Lehrer Hackſpans 
yab Rupreoe und wurde noch als din Studiofus 1645 ın die 

lumen⸗Geſellſchafft zu Nürnberg unter dem Namen Lerian aufs 
german Im Jahr 1646 hat er eine Rede gehalten de Con- 

ntinp M. chrifliano imperatore primo, contra obtreätatores 
giusdem, welche in Rupesti oratore .hiftorico flieht ; fodann aber 
hat er Den Gradum Magiſtri angenommen, und unter Felwins 
guaeftiinauas hilpfophicasvertheidiget. Nah 
Altdorf befuchte er andere deutſche bobe Schulen, ging rl 
. Pie L 





Omatum linguae latinae, Nor, 1657 und 1668.12. 


Zenolß; 9 


nach Holland und Engeland , und machte fich ſolche Reife nicht 
mr durch den Umgang der damals berühmteften Gelehrten ‚ fon« 
dern auch durch "Befuchung der ‘Biblisthecken wohl zu. Nuc, 
wie er denn zu. Cambridge viel alte Eodiees MStos perlufteirt, 
auch einige gar abgefchrieben und viele excerpirt hat. Auf feiner 
Keife in 5 land hielte er 1650 zu Ehren feiner Vatterſtadt in Ley 
den einen Panegyricum, demer auch, dafelbft unter Dem Zitef, 
Templum pacis Genmaricae, quod eft octauum mundi. fpetzcu- 
lum , Nonbergae apertum, ſ. Pariegyricus acclamans $. P. O. 
Norico etc. drucken lieſe. Gleicherweiſe hat er auch in Leyden feis 
ven nun felinen Comment. ig Val. Catonis Grammatici Diras, . 
165210 12. dem Druck uͤbergeben. Nach feiner Zuruͤckkunft wurde 
@ 1653 zum Diaconat ar der Marien⸗Kirche in Nürnberg beruf, 
fen, und bald darauf ward er Profeſſor Der — Poele 
iechiſchen Sprache und Hiſtorie am dem Egidi ven Yu itorio, 
Er unterhieite einen ſtarken Briefwechſel mit Magliabehi , Mei 
bom , Gronov, Vaillant, Schurzflciſch, Witte, Wagenfeis 
len, Spigel , (an welchen letztern ein Brief von unferm Artıoßd in 
Schelhomnii Am. litt. Tom. XIV. ſteht,) und andern groffen Ge⸗ 
lehrten feiner Zeit. Der Herr Herzog su Braunſchweig⸗Lune⸗ 
Anton Ulrich mürdigten ihn dero eignen Handſch * und 
Sailer Leopold hatte ihm des beruͤhmten Lambetii vortreflichen 
Comment. Biblioth. Caeſ. Vindob. welcher gu berg gedruckt. 
wurde, zur Aufficht anbefohlen, den er auch hernach zur Beioh⸗ 
nung Eines Fleiſes geſchenkt überkommen hat. Was ſonſten ihm 
einige, und vornemlich Wetzel, in der Lebensbeſchreibung der 
Lieder⸗Dichter, haben sur Laſt legen wollen, als wenn er die Art 
an ſich gehabt hätte , die Titeln von raren Büchern wegzureifen, 
damit man nicht wiſſen follte { was für Autoren er na y Her 
ausgebung feiner Schrifften bedienet , Dies hat Herr 8 n⸗ 
gendres in der Vorrede su dem I. Theil der Arnoldiſchen Biblios 
— — ——— 
en den 30 Jun. 1685 , und auſſer den obangezeigten fie 
— folgende hinterlaſſen: Er Be 
Orat. de Iano et lanuario. 











Kunſ⸗ 
- U” 
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—— r ç —— WERE EEE 
Kunſtſpiegel ho chdeutſcher Sprache. Nuͤrnbg. 1660. 5. 
Teſtimonum Flauianum, ſ. epiftolas eich :öhitafli- 
. monio quod Chrifto tribuis L. XIIX. Antiq. c. 4. colledlas.et: 
, zecenfitas. Nor. 1661. 12. 
&. A. Ruperti hiftoriam uniuerfalem., cum Tupplemento. Nor. 
3659. 8 fe wieder herausgekommen zu Franecker 2662. 12. und 
‚ben daſſelbſt 2698. 8. | 
Now. edit. Flort. | j | 
Pomponium de origine iuris. | 
Dratotem hiſtoricum. | 
AMereurium epiftolarem & A. Rupgrti. Nor. 1659. 12. Hieiu 
- bat unfer Arnold feine Bibliothecam und. Antigquitates :epiltela- 
zes tollen en f und bat fie Bea —— 
zugeben verſprochen, fe aber unſers Wiſſens nicht geſchehen iſt 
Dh roli animaduerkones in AGellium. xeſchehen iſt. 
In Curtium, cum diſſ de Curtii aetate, ſcriptis, commenta- 
iis, ſtilo. J J | 
Deg. Whear reledtiones hiltor. . 
‚Giphanii et-Gumeti Iuftmianum M, 
Vernulaei'Rhetoricam , cum diſſ. de altione oratotia. 


Anmerkungen zu des Busbequii Türfifihen Sendſchreiben. Nuͤrn⸗ 
1664. "In 


berg. ı SRH BO 
Angaben son der alten Deutſchen Boͤtzen, Prieſtern ac, zu des 
. Roflzei Religionen der ganzen Welt. L | 
. Appendicem et.notas.ad Abr. Rogeri ianuam ethnicihni apertam. 
: Nor. 1663.'8. 
Profperi Parkfii Numifmäta’rastora ‚mit ſeiner Vorrede. 
'Spicllegium adıl. H.Vrfini-Zoroaftrem. | 
Pracfat. amplam de paralıtis, ad Epulum Parafticum. Norimb. 
2: 966 J.12% 
Epitt.hift..de lolaphato,, Graeco Monacho, qui fuit apud Ar- 
| vaoh RUN > adD. Veiekium R Sansa —— — 
Templumihondtis , ꝓarent. Dilherrianam. Nor. 1669. 4. 
Fpiſt. ad Vagenſeilium, quae ipſius Sotae inſetta. Alt. 1614. 4 
Fpiſt. de umis ſapulcralibus ad Leibnitii orat. de hibliotheca Nor- 
Epiſt. ad Seyboldum de nomenciæatorib is 





ibus ut. — 
— Epiſt. 





Aensle.. E ar 


Epift. ad Fronmülleri de diuerlis Rabbinotum ententits dus: 


epift. Alt. 1679. 4. 
Memoriam G. S. Fureri, Triumuiri. Nor. 1677. 4. 
Opera Marci Velferi, Duumuiri Auguftani , "welche er fehr ſau⸗ 
‚ber mit der Febensbefchreibung Diefes gelehrten Mannes 1682 
fol. Herausgegeben hat. | 
Trauerrede auf Hrn. Joh. Fabricius. 1676. 4. 
Leichpredigt Frauen Clara Sab. Hönin gehalten. 1655. 4, 
Progr. ad Orat. C. A. Tucheri de bello facro. 1669. 


Progr. ad Orat. I. P. Fetzeri de fingularibus Ariftocrätiae. 166% 


Relat. hiftor. de Quackeris , cum praef. de ueteri et inoderno ec= 
clefiae Anglicanae ftattı. 

Zur Sammfung der Epiftofarum Ge. Richteri'hat.er ſehr vieles 
bengetragen, gleichwie auch von deſſen an Gelehrte und von Gelehr⸗ 
ten an ihn erlaffenen Briefen hier und dar verfchiedene gedruckt find, 

Bon fernen geiftlichen Liedern, die in verfchiedenen Gefangbir 
chern befindlich ſind, hat Wetzel ein Werzeichniß ‚gegeben. Er 
verfertigte auch noch einige Troſt⸗ und Grab⸗Lieder, Die bey ver⸗ 
ſchiedenen Leichen gedruckt wurden. 

Geſchrieben hinterlies er u 
Annot. in Drepamii Panegyr. 

Eclogas cChronolog, et hiſtorieis. 
Notasphilol.'in Homeri Hiad, Welche drey MScte in Seyppe- 
Hi Orat. de Carolo IV. ängeführet werden. | 
Siche Wetz. Om. Bibl.mfe. Witte diar. 


Arnold (Andreas) des vorigen Sohn, der ſowol in De. 


Selehrfameit als im Amte die Fußſiapfen feines Vatters glücklich. 


betreften , war gebohren Den 24 Mer) 1656. Er wurde bey Zei>: 
ten von feinem Vatter ſowol, als in dem Gymnaſio, treflich una 
terrichtet , und Eonnte 1644 nach Altdorf.geheie, toofelbfi er unter 
eiwingern, König, Wagenfeilen , Dürren , Sturmen, Omei⸗ 
n, Mollern , Reitihard und Fabricius in alter Gelehrfamteit 
vortreflich zunahm, und 1676 ‚Öffentlich eine Rede defacra ma⸗ 
thefi , welche m 4. gedruckt iſt, und 1679. eine Difp. de S. Petri: 
denario „ unter dem Fabriciug , bene aber von ihm ſelbſt er 
.. | j 
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4: Arnſchwantgger. 


get, halten konte. Wie er über x Fahr in Altdorf zugebracht/ 
und fich ferner in der engliſchen, holldndifchen und fransöfifchen 
Sprache vefigefehet hatte, fo _begab. er ſich 1680 auf Die Reiſe 
nach: Holland, Engeland und Frankreich , und erhielte gar leichts 
lich überall durch Die Empfehlung feines berühmten Vatters den 
utritt ben den gröflen Männern; und da er über g fahre mit 
ieſen Reifen zugebracht hat , fo konnte er ſich auch um fo viel 
mehr vollkommner machen. In Paris gab er 1685 S. Athanalii „ 
Archiepifcopi Alexandrini „ fyntagma dodtrinae ad Clericos et 
Laicos,, una cum quibusdam epiftolis ad: calcem adiectis a Va- 
lentiniano: et Marciano Impp- Kom. ad Leonem P. M. exaratis „ 
ingleichen Tractatum Theodori Abucarae, Cariae: Epiſcopi fec. 9. 
wiuentis, de unioneet incarnatione „ mit vielen, gelehrten Noten 
griechiſch und lateinifcdh heraus. Nach feiner Wiederkehr in das 
Batterland und. dem Tod feines Batters wurde er 1687 Diaconus 
an der Mariens Kirche und Prof. der Hijtorie , Eloquenz Pa 
und griechifchen Sprache an dem Gnmnafio , trat feine Profeſ⸗ 
on mit einer Rede de re numaria ar, (die Theoph. Sincerus in 
em I. Theil der Nachrichten von: aften und raren ‘Büchern 8vo 
in 3 St. aus Dem Uotographo des Verfaſſers hat abdrucken laſ⸗ 
fen , woſelbſt aber auch ein Fehler iſt, indem es heifen foll, daß 
er Diefe Rede Dem letzten Febr. 1687. nicht 1677. gehalten, ) lebte 
aber nicht laͤnger als big 1694 , da er den 31 Octob. dieſes Zeite 
liche gar frühzeitig. gefeegnete, Bieler Arnold hinterlieg von ſich 
und feinem Vatter eine ftattliche Bibliothek , die 1728 in Nürne 
berg verfaufft , und deren Catalogus von dem Herrn M. ©. J. 
— Vorreden in = Theilen und einem Additamento 
iſt herausgegeben worden. Daß übrigens der feel. auch ein Poet 
— r exiehen wir aus Trofts und Grabliedern, die er gleiche 
sum Druck verfertiget hat, 
Siehe Om. Molleri Lamprand. Bmfc. 


Arnfchwanger (oh. Chriſtoph) wurde gebohren ‘den 
a8 Dec. 1625 zu —28 —28 in Aatter Georg ein 
Bsidhriger Handelsmann geweſen. ‚Den Grund feiner Studien 
Iepte cr. auf dem damals von LAlidorf nach Nürnberg wieder berlegr 





. Arnſchwanger. | 43 


ten Gymnaſio, und gieng 1644:auf die Univerfitdt Altdorf , wo 
er unter dem Prof. Hackipan 1646 eine Difp. Exegelfis trigae lo- 
corum ex Mole ‚'prophetis et Pfalmis:defum:orum vertheidigte, 
auch unter Ruperto carminice de memoria Chrifti patientis peros 
tirte. A. 1647 gieng er nach Jena wurde daſelbſt den 9 Aug. 
Magiſter, hoͤrte unter andern D. Gerharden, unter deſſen Vor⸗ 
ſitz er auch de conuerſione diſputirte. Sodann gieng er 1648 
nach Leipzig und wollte nach Hamburg reiſen, wurde aber unter⸗ 
weges von raͤuberiſchen Soldaten geplündert und ausgejngen , 10 
dab er. mit Pebens, efahr-endlich entlommen und zu Hamburg arms 
felig angelangt iſt. Hierguf :gieng er nach Helmſtaͤdt und hielt 
1649 unter Caligten:eine Di: de peccato originali. Das fols 
ge Jahr kam er wieder in Nürnberg an und wurde guerfl 1651 
Seneral⸗ Vicarius des Nuͤrnbergiſchen Miniſterii, dann 1652 
—— bey St. Egidien und zugleich Montags⸗Prediger bey 
St. Salvator , nachher. an des letzten flatt aber 12654 ge predi» 
ge ben St, Walpurg auf.der Velten. A. 1659 bekam er den 
Ruff sum Diaconat bey St. Laurenzen, und:nachdem er vorher 
—— Deko Bluguf Poſtulirten Adminiftrator des Primat⸗ 
und Erzbiftums Magdeburg , als.dem Oberhaubt der Fruchtbrins 
enden-Sefellfchafft, in dieſe Societaͤt unter dem Namen des Uns 
(One afgenemmen orden ſo wurde er 1679 Senior und 
1690 Schaffer bey St. Laurenzen. Er flarb 1696 den 10 Der, 
und hinterliegnebft dreyen Söhnen den Ruhm eines rechtfchaffes 
nen und gelehrten Geiftlihen und-guten Poetens, In feinem Le⸗ 
ſtunde er bey den 3 Herzoglichen Gebruͤdern zu Braunſchweig 
und Luͤneburg, Rud. Auguſt, Anton Ulrich, und Ferd. Albrecht 
in groſſen Gnaden, fe e auch einen beftändigen Briefwechſel 
mit ihnen. eine geiftlichen Lieder, deren er. 40 verfertiget, und 
die in den meiften Sefangbüchern ſtehen, hat Wetzel in feinen Lies 
der⸗Dichtern angeführet , wir aber zeigen hier feine Schrifften any 
fo viel ihrer bekannt find: . 
Evangelifche Spruch» und Gebet⸗Reimen. Nürnbg, 1653, 12, 
Saften Predigten. > | 
Ein Türnbergifches Beicht⸗ und Smmunia Vid. 
- 2 





Neue 


“2 Arnſchwanger. 
Neue geifthche Lieder , zwey Buͤcher. 1659. 8. wieder aufgelegtt 
1711. 8. 

Sun maria articulorum’auguft: confeflionis.. 

Deuota Cabbala-, h. e. euolutio nominum.Duurmuirorum:, Se- 

ptemuirorum et uniuerfarum: Senatorum- Norimb. 4. 1662. 

. Tela anagrammatum- in. honorem, Senatus Norimb.. nan ita pri= 

- demitexi-coepta-, breui attextu.aullior etc.. 4.1668. | 

eilige Palmen und chriſtliche Pſalmen. Nrbg. 1680, 8, 

Ehrifti gufünftiger Thron- and £ohn. Nrbg, 1680. 4. 

‚ Eine Leichpredigt auf Den. Fähndrich J. 3 Saphren.. 1664..4.. 

- Unter feinen’wielen Bleinen- einzel:gedruckten latein-und deutſchen 

BGedichten, verdienet noch gemesfet zu werden: Memoria (aecula- 

eis paci, quam. $. Caelar. Caroli- V. et Regia Maieſtas Ferdin. I. 

‘$. m: Auguftae Vindel. fecit A. 1664 „ VIL Kal. Oct. eo ipfo.die: , 

. sarmine hexametro-inftaurata etc.. Bi 
Siehe Bmſa. Wetz. und Hirlch. dipt 


Arnſchwanger (Georg. Chriftaph) des’ vorigen: dlteffer 
Sohn, gebahren in Nuͤrnberg den 27 Zul. 1657. Seit uf 
advoeirte er infeiner Vatterſtadt „und wurde zu Erfurt 1707 bey⸗ 
der Rechten. Licentiat mit einer Diſp. Die.er unter Joh. Heinr. 
Maiern de uotorum. in collegiis praerogatiua gehalten hat. A. 
1708 wurde er Conſulent am Untergericht in Nürnberg. und flarb- 
1733 den 29 Sent. — dt Gedruckt if} von ihm: 
Die zur Campagne in eich abermals angetrettene Reiſe Jo⸗ 
ephi ermählten Roͤm. Königes beglückwünfchet von s % 
rnſchwanger. Nürnberg. | 
Epiftolicaconfolatie.ad uiduum.lugentem D, D. Sept. Andr. Fahri- 
“  . eium. Nor. 1690. 4. 
Siehe Rothich. und Bmſe. 


| Arnſchwanger (Zohann Zuftin) des vorigen Bruder, 
war gebohrenden 7 Jan. 1660 in Nürnberg, Er ftudiertezuerft in:. 
Altdorf, und’ hielte 1081 eine Rede inlaudem Io. Paul, Felwingeri 
P.P. welche in Omeiſens Gloria Academiae Altorf. gedruckt iſt. 
24.1683 gieng: ie mach Jena; blieh da 2 Jahr, ſodann nach Genie 


Ayrer. | — 
und porn dar heim. U 1685 gieng er wieder nach Altdorf, diſpu⸗ 
tirte 1686 unter Fabricio de prudentia eccleßaſtica, und wurde 
noch in: diefem Jahr Frühprediger bey St. Margareth auf der 
Veſten in Nürnberg... Im folgenden Fahr wurde er Digconus 
wm H. Geiſt, 1690 zu St..Laurenzen woſelbſt er ala Schaffer 
den 23 ul. 1713 ſeelig entſchlaffen iſt. | - 

Eiche Hirfch. dipt 


Ayrer (Meldhior) ein berühmter Mathematicus, Chymi⸗ 
eus und Medicus, war gebohren zu. Nürnberg den 10 Apr. 1520x 
Sein-Matter hies Deine, Ayrer, und war ein Kauffmann in 
Fimberg. In feiner Jugend iſt er in Erfurt den. freyen Künften 
—— wo er 1536 Bacularius geworden; dann hat er zu 

Bittenberg ſtudiert, und wurde 1544 vom Melanchthon zum 
Magiſter creirt. Sin Leipzig hat er ſich der Mediein gewidmet, 
iſt ferner Italien drey Jahr ee une endlich zu Bologna. 
A 1546 zum. Doctor der Arzneykunſt gemacht worden. Kacı 
dieſem practicirte er in Nürnberg... und hat fh Durch Chymiſches 
Laboriren in und auffer feinem Vatterland wohl bekannt gemacht. 
Wie er in den mathematiſchen rſhaten vortre bean 
dert war‘, fo hat.er auch verfshiede@e mathematifche Inſtrumeme 
Herfertiget , und fagt Freher und Omeis von ihm, daß er unterane 
dern einen Erden⸗ und Himmels⸗Globum, von Mefling und ver» 
fdet, gemacht habe, welcher in. der Nürnbergifhen Raths⸗Bi⸗ 
kin noch aufbehalten und gewieſen wird: alleine dieſe letztere 
Nachricht ſcheint ungegruͤndet zu. ſeyn, indem beſagten Globum 
FJoh. Praͤtorius verfertiget, zwar für einen Ayrer, der aber Egi⸗ 
dius geheiſen. Siehe Doppelmayr und Cph. Arnoldi'memoria- 
G 5, Fureri p. 78. Eine Tochter von ihm , Caͤcilia, .heyras 
cthete den D. Siman Elüver., Conſulenten in Nürnberg. Er 
hat. ein koſtbahres Kunft- Kabinet gefammlet „ welches mit den. 
rarefien Büchern und Gemaͤhlden, insbefondere den Albr. Duͤ⸗ 
zerifchen Zeichnungen und Mahlereyen. erfüllt. und weit und breit 
berühmt war. Er farb den 17 Merz 1579, umd hatte noch im 
Tod die Ehre , daß Ihro Koͤnigl. Hoheit die Chusfürftin von der. 
Pfalz Friedrichs des Al. Gemahin eine Daͤniſche Peiniefins 
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as Ayrer. 


die als Wittwe zu Neumarkt wohnte, und deren Leibarzt er war/ 
‚mit feiner Leiche gieng. _ Ä 
Man fehe :- Fr. und Om. 

Adgyrer (Jacob) ein gelehrter Doctor Zuris in Nürnberg , 
lebte zu Ende des ıöten und Anfang des 17ten Saͤculi, tar von 

1594 bis 1603 Advocat bey der Republick, wurde 1598 Genann⸗ 

ter, und hatin Druck gegeben: J 

Hiſtoriſcher Proceſſus Iuris Luciferi contra Chriſtum etc. fol, 1579. 

iſt hernach oͤffter gufgelegt und vermehrt worden. 

Enodation. L. un. Cod. de errore calculi. 1599. 

Comment. in L. ut uim D. de Iuft. et Jur. in quo 'uniuerfa ma- 
teria homicidiorum traktatur. 8. Francof. 1604 und 1612. 
Chriftoph Hendreich in Pandedtis Brandenburg. 'vermuthet , es 

hätte auch-diefer Ayrer das Opus Theatricum (. XLVI Comoed. 

et Tragoed. 'uarii-argumenti ‘German. Norimb. 1618. fol. herauss 

grachen, Sonſt nennt er fih in feinem -Hiftorifchen Proceß 20. 
acob Ayrer Senior und P. N. hat alſo vermuthlich einen Sohn 

oder nahen Anverwandten gehabt , der auch. Jacob geheifen, und 

die Buchftaben P. N. mögen Patritius:Norimbergenfi 
&iehe Om. Bmfc. 4 

Aprer ( Immanuel Wilhelm) ein Medicus, war geboh⸗ 

ren zu Nürnberg den 7 Sept. 1647. Er ſtudierte vermuthlich zu 

Jena, denk daſelbſt wurde er "Doctor mit einer. Difput. de uer- 

mibus inteflinorum. A. 1672 fam er in das Collegium Medi⸗ 

cum zu Nürnberg , ‚practicirte nicht gar 20 Jahre und farb den 

10 Nov. 1590. Einer feiner Söhne wurde Churfürftl. Bayri⸗ 

fiber Umgelder gu Neumarkt. _ oo. 

Ayrer (Johann Wilhelm) des vorigen Sohn , auch ein 
Medicus , Fam auf die Welt den 25 Zul. 1671. Ergieng iung 
auf Univerfitäten und zwar nach Altdorf, mo er fihon 1687 unter 
oh. Mor. Hoffmann de uena portae difputirte. Bald darauf 
tonrde er auch Doctor und firitte 1688 pro Gradu de fcirrho 
hepatis. A. 1690 wurde er in das Nürnbergifche 
Collegium Phyſicum aufgenommen, 


Nuͤrn⸗ 





s bedeuten. 


Nachricht, _ 
melche der Buchbinder abfihneiden.folk | 





Enen Liebhabern des epenbergifchen Gelehrten⸗Lexicons 
wird zur Nachricht gegeben , Daß von nun an monathlich. 
mit der Ausgabe eines Buchſtabens fleiſig wird fortgefah⸗ 

ren werden , da. denn nur die Herren Pränumeranten fich geialten 

laſſen follen , bey Empfang einer Ausgabe allegeit auf die Fünftige 
mit ı5 Kr. wieder. zu praͤnumeriren % lange . big der. Titel und 
die Morrede dag e Werk, befchlüffen. wird, Was an der 

Beinen Ausgabe des Buchſtabens A abzugeben oder zu theuer zu 
kun (Heinen follte, wird fogleich Durch dag meitläuftige B reichlich, 
erjeget werden ; überhaubf aber find bereits ſchon soo Perſonen 
mehr in Das Verzeichniß Nürnbergifcher Gelehrten gekommen , 

als in der neulich ausgegebenen Nachricht ängefeßt waren. . 

Weil man fich ferner. bey der Anführung der Schrifften , 
woraus man Die Nachrichten von Leben und Schriften der Gelehr⸗ 
ten ſchoͤpfet, D- Zeichen mehrerer Bequemlichkeit wegen bes 





© 


dienen wird, fo_hat man felbige einſtweilen erklären wollen, big 
in der künftigen Vorrede eine mehrere Erlduterung wird gegeben 
werden, 5 — | I 


Adafı. bedeutet: Adta Francogica Erud. | 
A = 2 - - Adamiuita bi —— cht dein 
Amar. =» = = Amarantes hifteri Nachricht von der 
| Pegneſiſchen Blumen Orden. | 
= Apiniuitaeprocancellariarunracad, Altorf.. 
Ap.uit.phi. - - Apini uitae philofaphorum Altorf. Ä 
i Baieri uitae medicorum Altorf. 
Pmſc. - .= = Bibliotheca Norimb. manuſcripta. 
Dot - = - —— iur Hiftorie der Gelahrtheit une. 
erer Zeiten, BD en 
2 — Nuͤrnbergiſches Patriciat. 
——Boͤrners ietztlebende Aerzte. 
Bruckers Bilderſaal der Gelehrten. 
Doppelmayrs Hiſtorie der Nuͤrnbergiſchen 
——— und Kuͤnſtler. Er 


bedentet ' I. 
020. — neues Gelehrten⸗Lexicon. 


‘Ge. 0. 


Flirfeh. min. ĩub. » 


Hirſch.dipt. 


Progr. fun. 
Bath. =» 
Rothſch. - 


- = 


m + ww 
—,_ . 


. m 


'Schuu. progr. -. - 


= w 


Freheri'theatrum eruditorum. . 


oͤttens ießtlebendes gelehrtes Europa. 

Groſſens Jubel⸗Prieſter⸗Lexicon. 

‚Chr. Hirſchii minifterium Norimb. iubi- 
lans. 1730. | 

C. Ch. Hirfchii diptycha , oder Lebensbes 
ſchreibungen der Dam bergilben Geiſtli⸗ 
chen, die jetzt Herr Pfarrer Andr. Wuͤr⸗ 
fel fortſetzt. | 

G. M. Königii bibliotheca V. et N. 

G. M. Königii MSc. de claris Norimber- 
genfibus. 


=  eichpredigten und Lebensläufe. 


G. A. Mercklini Lindenius renouatus. 

J. J. Mofers Beytraͤge zu einem Lexicon 

eietztlebender Theologen. 

Neubauers Beben beiftorbenter Theologen. 

Omeili difpp. IV.. de:claris Norimbergen« 
ſihus. 

Programmata funebria. | 

Mathiefs Fortfesung des gelehrten Saropd, 


Rothſcholzens eytraͤge zur Hiſtorie 


Gelghrtheit. 
Schuustæii programmata 24-potiflimum de 

bene meritis Norimbergenſibus agentia. 
Seckendorfii hiſtoria Lutheraniſmi. 
Strodtmanns gelehrtes Europa. 
Theophili Sinceri Nachrichten von fauter 
_ ‚alten und raren Büchern, inBoound 4to. 
Wetzels Leben der Liederdichter. 
Witte diarium-biographicum. 


D 


Zen. - - - Zeltneriuitae Theologorum Altosf. | | 





Altdorf, " 


u- an. 


Ben 17 Febr. 155. 0.0 Gi 


| 88 4 
TLEBRERERBEEESERETR 
Kuͤrnbergiſches 


Belehrten⸗VLexicon. 





. 
. 








Di fiche Beer. 


Baier (Johann Wilhelm der aͤltere) ein unſterblicher 
Theologus , deſſen Geburtsſta a. Nürnberg war, wo er von 
Johann Wilhelm, einem anfehnliheniKauffmann, erzeuget und 
den 11 Stop. 1647 ſehr ſchwach auf Die Welt gebohren wurde, in⸗ 
dem ſeine Mutter im tra über den Tod feines Vatters vor 
der Zeit niederkam. Nachdem er zu Nürnberg und weiter zu Alte. 
dorf in den Gründen der Gelehrfamkeit wohl unterrichtet worden, 
und vornemlikh die — Philologie, das Rabbiniſche und 
die Orientaliſchen Sprachen uͤberhaubt treflich erlernt hatte, iſt 
er 1667 in Altdorf mit allen Ehren Magiſter werden, und hat un⸗ 
ter Foh. Conr. Duͤrren de pugna affectuum et rationis pro Gradu⸗ 
diſputirt, noch vorher aber hat er in einer Öffentlichen Rede Soera- 
tem tanquam ideam Philoſophi et Politici vorgeſtellet, von wel⸗ 
cher Rede beſagter Duͤrr geurtheilet, daß ſie wohl des Druckes 
würdig wäre , wie ſie Denn auch 1667 in 4 gedruckt iſt. So⸗ 
dann gieng er nad) Jena, hörte vornehmlich Muſaum, und 
wurde bey Zeiten für tuͤchtig . ‚ das öffentliche £ u 


4 Baier. 


Ber Theologie: und: Kirchen⸗Hiſtorie zu: bekleiden, welches ihm 
auch 1674 mit. der. theologiſchen Doctor⸗Wuͤrde ertheilt wur⸗ 
de, Er kriegte zu Jena einen ungemein ſeltnen Beyfall und groſ⸗ 
fen. Zugang: der: Studierenden, und: wurde 1682: von: der Res 
ierung: beorbent ſich mit dem Biſchoff von Tina ,. ale Paͤbſt⸗ 
chen: Abgeſandten,, megen; der: Bereinigung der. Enangelifchen: 
und Roͤmiſch⸗ Catholifchen: zu.unterreden , wie ſich denn aud) Die. 
damalige. Aebtiſſin su: Quedlinburg gar oft ſeines Raths bedienete,- 
und: mit feinen: Expeditionen allezeit gar gnadig zufrieden war. 
Sein Ru mbrachte ifm.eine. Yocation nach Arnfladt und Adorf 
zu wegen, die er aber ausſchlug, bis er. 1694 auf, Der neuen. Unis 
yerfität zu. Halle den. Ruff ale Prof, Dheolog. Primar. annahm, 
und zugleich der erſte Rector der Academie wurde. Das folgende: 
ahr wurde er non: dem. Deren: Herzog Wilhelm Ernſt wieder von 
alle wegberuffen , und zu: Weimar als Confiftorial- und Kies 
en. Rath ‚, Ober « Hoffprediger „ Stadtpfarrer und Generals 
uperintendent.beftellt „ in. welchem wichtigen Poften. er. aber.nicht: 
känger: ale drey Monate: geftanden: und: ſchon dem 19 Oetob. 1695 
“gu: allgemeinen Leidwefen: geftorben. und. in: Das Begraͤbniß D.. 
Ehriſti. Baiers, welcher 1530 Die. Augſpurgiſche Coñfeſſion auf 
dem: Meichstage: abgeleſen iur Ruhe gebracht. worden: ift, Er: 
war. verheprathet. mit einer Tochter. Des grafien, Mufdi „ Anna Ca⸗ 
tharina „ mit welcher. er feine.drey berühmten Söhne. erzeuget ,. die: 
fogkeich. in.der Drdnung folgen follen.. Seine ausnehmend.f—höney 
dliche. und viele Schrifften wollen wir fo viel. möglich voliſtan⸗ 
ig ameigen: 
Dif ..de ſeientia et ignorantia:peccantium: Ien. 1670. 
Difp.. de mixtura uirtutum et uitiorum. Iem 1672. 

Diſp. de uniuerſalitate gratiae.diuinae: ad. 1. Tim. 2, 4. 1672. 
Ehriftliche. Gedanken bey dem. Abſterben feiner Fr. Mutter, Suſ. 
Roͤtenbeckin. Jen. 1675. | 

$ynopfis:Theologjae nat..collatae:cumreuelata.. Ien 1676. 

M. Chemniti. iudicium: de:controuerf. quae circa quosdam Aug. 

- Conf. articulos;agjtatae.funt-,, denuo editum et. diip. xXIL per- 
tractatum. 1676. | | 

Compendium theal. homileticae,. Ien.. 1677. 8. Diß- 


Baier. ap 

Diſp. de principio theologiae. 1678. 

Prodromus uindiciarum pro legitima 'uocafione:miniftrorum:ec- 
cleſiae noſtrae contra Pontificios. 1681. 

Gruͤndliche Erweiſung und Vertheidigung der reinen Lehre von 
der Nothwendigkeit des glaubigen Erkenntniſſes Chriſti, wie 
auch von der Nothwendigkeit und Krafft des aduſerlichen Wor⸗ 
tes GOttes, wider die heutigen Irrgeiſter :oder ſogenannten 
glhen Simba 168 I,4. Iſt noch angedruckt eine Feftpredigt 
n Jan . 

Difp. de fuperftitione T. uana obleruantia. 7682. 

Di. de peccati origin. exiſtentia et eſſentia. 1683. 
'Summa’coneionum Chrifti:Matth..4, 17. et Marc. 1, 17.1683. 
Diſp. de pefte diurna et nodtumaadi Pl. 91, 5.6. 1683. 

Diſp. de ulu cauffae merentis in controuerhis'theol. 1684. 

Difp. de ftatu pie defunctorum pacifico ex ef. 26., 20. 1686. 

Dip. de 'miniftris:ecclel. A. C. :rite :uocatis et ordinatis contra 
Pontif. :1686. | on u 

Tompend.'theologiae politiuae. 1686. welches hernach Öffter her⸗ 
ausfam, und 1772 mit dem Progr. des Verfaſſers de sulyrucss 
‚eonciliiHierololymit.:Adt. 15,2. 7. vermehrt worden iſt. Deſſen 
Hiſtorie ſteht inT. A. Strubbergiitabulis Tynopticis etc. 

Collstiodo@trinae Pontif. et Proteſtantium. Ien. 1686.4. 

Dil. de propagatione:fidei'perruim-armorum ;a,praxi:eccleliae.äli- 

- ‘na. 1686. ' — 

Diſp. de propagatione ſidei per reuelationes fictas a pracieccleſiae 
aliena. 1686. 

Di. de termino uitae. 1886. 

Difp. de connexione fidei et operum. 1686. 

Dilp. weei Aareelas.Aoyıung adRom. 12. 1687. . 

Ditp. de iure et priuilegio primageniturae ex Gen..49 , 3. 1687. 

Di de uifitarione gratiae diuinae ad Luc. 19, 44- 1687. 

Di. de affeetantibus parochiam ex 1. Tim. 3,-1. 16897. 

Dib. de I. C. [olo et unico facerdote et facrificio expiatorie 
mundi. 1688. mn 

Difp. de prouida Dei cura circa peccata hominum. 1688. 

Difp. de ftatu exinanit. Chrifti Oemvsguru. 1688 5, viß 
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Diſp. de peccantibus ad mortem, an pro iis orandum fit ad’: Ich’ 


f, 16. 1688: - 
Difp: de.differentiis.difpenfätionis et tolerantiae in cauflis ecclefi-- 

afticis, praefertim matrimonialibus. 1688. 
Difp. de raptu Chrifti in coclum'’ante fulceptum munus propheti-- 
cunm contra Socinianos. 1688. 

Diſp. de ſaeerdotio Chriftianorum regio exi. Petr. 2,'9. 1689. 
Difp. de reſiſtentia hominum malitioſa in opere conuerfionis. 1689. 
Diſp. de Chriſto praedicante in inferno ex 1. Petr. 2. 1689. 
Difp, de adoratione Chrifti fecundum hum.naturamexPhil. 2, %- 


1690. . 
Difp. de cögnitione Dei et Chriftiex Joh; 17, 3. 1690. 
Diſp. de praeda robufto erepta ad Ieſ. 49, 24. 25. 1691. 
Dit, dereligionemagna Romanenfium. 1691. 
Dip- de.omnipraefentia Chrifti fecundum carnem. 1691. 
Difp. de regno Chriftianorum fpirituali. 1691. 
Difp. de uaticiniis per. ignorantiam et prophetiis fortuitis. 1691: 
LE. Gerhardi fylloge decadum theol. denuo prelo ac difquißitionii . 
“ publieaefubiedta. 1691.. 8 
Drauer⸗ und Troſtſchreiben an Herrn Simon Heinr. Muſaͤum, 
P.P. Kilon. 16091. 
Diſp. de lege euangelica. 1692. 
Chriftologta Iohannitica ex-Ioh. 1. 1692... - 
Difp. de Scrutinio fidei et Chrifti in nobis ad 2. Cor: .13, $.:1692. . 
Diſp. de Nazarenis Chrifto, Chriftianis et haereticis ad Alt. 24,. 


f, 1692. 
Diſp. de dile&tione DEI in nos effufa ad Rom. 5, 5. 1692.. 
Difp. de Yeuduro9eeer Iudäeorum ex Ioh; 7,.27.. 1692. 
Difp. de aqua lüftrali Pontificiorum. 1692. 
Diß. de ambitione haerefium caufa. 1692. | 
Sendfchreiben über den Hintritt Herrn Mart. Beers, Pred. und) 
P.P. in Nürnberg. Jena 1692. 
Difp.de conformatione cum mundo fugiendaadRom. 12,2. 1693.. 
Di (p de aflumtione feminis Abrahae ad Ebr. 2, 16. 1693. - 
Difp. de’iuftificationis et renouationis nezu et diferimine ad.ı.Ioh.. 
I 72.1694 BE Ze 
| Dilg.- 
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Bifp. de Chriftianorum migratione in oppidum Pellam ‚imminent®: 

Hierofolymorum excidio, 1694 5 
Difp. de habitu.mortis er reſurrectionis Chrifti ad-iuftificationem. 
noſtram, adRom. 4, 25.1694 . u 
Coflatio do&trinae Quakerorum et:Proteftantium, una-cum har-- 

monia Quakerorum et Heterodoxorum aliorum.:len. 1694, 4. 
Bifp: de formatione Chrifti in nobis, ad Gal. 4 ,-19,,1694,.. 
| Abſchiede Predigt über Act. 20, 32. zu. Siena gehalten 1624. 4. 
poitnum.⸗. | | 3 
Orat. qua Potentiſſ. Elect. Brand. Friderico III. ſub finem inaugu- 
rationis Vniuerſitatis Fridericianae gratulatus.eft Prorector Aca- 
demiae. 1694. 4. | | 
Difp. de miniftro Euangelicorite uocato. Hal. 1694; 
Difp. inaug. de aduvaniz implendi legem, audt: M. Wolfg. 
Melch. Stiffer. Hal. 169. — u nn 
Difp. inaug. de eflicaeia minifterii Ecclef. per malos adminiftrati,. 
auct. Io. Michk.Langio. Hal. 1694. 

Difp. inaug. de controuerfiis inter Chauuinum et‘ Vrignyum de: 
relig. natur. agitatis, audt. lo. Fr: Buddeo. Hal. 1694. E 
Gruͤndliche Erweiſung, daß Luther und die es mit ihm gehalten, 

weder an der Trennung der Kirchen;, noch der ihnen bengemefs 
ag Ketzereyen ſchuldig feyen. Hall, 1695. 8: 
Dilp. de Monarchianis-Anti- Trinitariis antiquis et recentioribus 
ad Art. 1. A. C. Hal. 1695. N | 
Diß. de.tranfitu ab uno extremo. ad alterum in rebus.theol. the- 
fes XII. Hal. 1697. on 
Epift. gratul, de Epithalamiis ad D. Geo. Wolfg. Wedelium. Iens. 
1695. u nm: 
— et examinis Theologiae Enthuſiaſtarum ſ. Quaterorum: 
Di P- V. 
1. de principio theologiae reuelatae ete. 
2. de principio uerae cognitionis de Deo etc- j 
3,. de confcientia et. harmonia reuelationis immediatae cum: 
Scripturae S. aliorumque mediorum ufu.. _—_ u 
45. de norma et iudice. contrauerfiarum doctrinae fidei ee. 
MOrym.. | 
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Decas I. Diſpp. theologicarum. Ien. 1696. Iſt nach feinem Tod 
geſammlet und enthaͤlt: 
2. de auctoritate Concilii Nie. ı1. et Oecum. contra Dan. Zwi- 
ckerum et Gph. Sandium. 1671. prael. Seb. Niemanno. 
2. de conlilio Gamalielis ad At. 5, 38. 39. 1680. 
3. de: Paulo'Samofateno etc. 1680. | 
4. de in ione :et-confubftantistione Pontificiorum et Re- 
format. quorundam acculationibus-oppofita. 1677. 
. de agone mortis ſ. iudicio hominis moribundi. 1683. 
6. de praeguſtu uitae aeternae etc. 1684. 
7. de praeguſtu aeternae damnationis. 1684. | 
8. de ftatu ‘et ubi animarum deparatarum :ad uitam 'naturalem 
rurſus :ordinatarum. 1681. . 
. 9, etrori-Chiliaftarum et praecipue:traltatui Anonymideregno 
ecclefiae gloriofo,per Chriftum'in.histterris:erigendo , oppo- 
10, defide, Chriſtoredeunte, uixinwenienda ex Lua. 18, 8. 


: 1686 
Erſte Anrede an die Chriſtliche Bemeine zu sfetung * 





nommener Ordination:und ;gefchehener Vorſtellung gehalten , 
nebft zweyen Anzugs+ Predigten. Erfurt. 1696. 4. (pofthum.) 
‚Decas II. Diſpp. :theol. Ien. 1698. Iſt auch nach feinem Tod 
geſammilet und begreift: 
ı. Dill inaug. (qua ‚dia 'Erbermanniani ‘inter Lutherum et 
Arium,hetitiiseiustrophaeis:infertirexcutiuntur,prael. Sebaft. 
Niemanno. 1673. Bu 
2. qua dialogus Erberm.'interMufaeum'et Philofophum Sinen- 
fem fititiis eiustrophaeis infertus examinatur. 1674. 
3. qua Nic. Stenonis argumenta, pro deferenda religione Lu- 
thero „Euangel.'et ampledtenda Pontificia allata, dilcutiun- 
tur. 1678. | Ä 
4. de fallo iactata dignitate et poteftate Rom. Pontificum tem- 
pore Iuftiniani M. Imp. contra Arn. Coru. a Belderen. 1675. 
5. utrum Pontificii an Noftrates in religionis negotio confci- 
entiae ſuae confulant , oppofita Anonyme Pontificio. 1680. 
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.6... de falſo iactata perpetua: luce et uifibilitate: ecclefiae: Chri-. 
fli etc. 1685. 
7... qua: methodus ueram ecclefiam lumine: rationis; inueniendä 
- a: quodam: Ex:- Caluinifta. Pontificio: propofita, examinatur.. 
1688. 
$. Scrutimum ferutatoris [. diſſ qua Scrutator- ueritatis „ ſcri- 
ptum: recens Auft..Pontificiv, examinatur.. 1685. 
9. de flagellationibus Pontificiis.. 1688. 
so.. de purgatorio. Pontificiorum.. 1678. 
Compend. theologiae Exeget. cui acceflit explicatio epift. ad Ga- 
ntas. 1698.8.. (pofthum.): 

Compend..theologiae: hiftoricae.. Vinar.. 1698.. (pofthum.) | 
wieder aufgelegt: in: Altdorf: 1754. 4.. mit Hr. D. Bernholdg 
Vorrede und: Prolegomenis. 

Compend. theol. moralis. Ien.. 1698. 8. (poſthum.) 

De informatione catechetica aphoriſmi ad praefatt. Catechiſmo- 
num Lutheri. Vinar. 1698.8..(pofthum..) Hat Hr. D. Bernhold 
in Altd, 7726 in4 wieder auflegen und Darüber diſputiren laſſen. 
As MScte hat der ſeelige Mann hinterlaflen: | 

Collegium: de eontwouerfiis inter Reformatos ac Lutheranos agi- 
tatis, optima methodo.et perfpicuitate elaboratum et ad ftatum 
noftri temporis accommodatum.. 

Conſideratio negotii Vnionis Ecclefiaflicae , Proteftantibus, qui 
Euangglici dicuntur‘,, a Reformatis , praefertim recentiflimis 

ihurdam, Heideggero , Thormanno et Iurio, oblatae. 
In D. Paulli utrasque:ad’Timotheumet ad Titum epiftolas praele- 
&iones, quae ıufti commentarii uicem explent. 
Mat fehe: Zeumeri uit. Prof. Ienenl. Pipping. memor. 
theol. Beyers Haͤlliſche Selehrten ı Beytrag. Schuu. 


TOgT. 7. 
Saier EL Wilhelm der jüngere ) des vorigen ditefler 
Sohm, ein gleihfalls groſſer Theologe , sortreflicher Philoſophe 
und Mathematicus , war gebohren ju Jena den 12 un. 1675. 
Er wurde anfänglich von Haus⸗Praͤceptoren unterrichtet , wie 
auch von dem Eonrector in Jena, Joh. Lauterbach , bis er 169x 
auf Das vorbin berühmte Gymnaſium zu Heilsbrunn gefihieet | 


Fa u Baier. 


wurde, to er von dem vortreflichen Rector Joh. Fr. Krebſen fer⸗ 
ner unterwieſen wurde, auch unter ihm de modo perueniendi ad 
folidam mentis tranquillitatem ipſamque beatitudinem eine Dis 
[putation hielte ‚Deren eine Rede de oraculis Gentilium, quae circa 
Cheifti aduentum in carnem obmutuerunt , borangelekt iſt. 
1692 gieng er zuruͤck nach Jena, und tratt die academifhen Stu⸗ 
dien an, hörte Joh. Andr. Schmiden ‚ Hambergern , Danen 
und Zreunern, fo lange big er 1694 mit feinem Hrn. Vatter 
Hälle zog. , und ſich unter deifen Führung auf die Theologie ige 
auch 1695 unter Cellario de excidio Sodomae difpufirte. Pa 
feines Hrn. Vatters Tod Fam er wieder nach Jena, hienge Bech⸗ 
mannen und Belthemen an, blieb aber nicht lange hier, fondern 
wurde den 5 Mer5:1695 zu Halle Magifter , wo er die Ehre hatte, 
daß er feine Snaugural-Difputation alteram de excidio Sodomae , 
als Praͤſes auf dem obern Catheder haften durfte. Nach einer 
kleinen nüglich- unternommenen Reife wurde er 1700 Adiunctus 
der Philoſ. Facultit zu Jena, und 1704 an Sturmens Stelle 
a ‚der Mathematif und Phyſik zu Altdorf, Als 1709 Durch 

. 3 M. Langens Abſchied die theologifhe Profeflion vacant 
wurde ethielte er Diefelbe nebft dem Diaconat zu Altdorf auch er⸗ 
theilte ihm im folgenden Jahr D. Zeltner die höchfte Wuͤrde inder 
Gottesgelahrtheit, und 1717.nach Somtags Tod Triegte er noch 
Dastehramt der Griechiſchen Sprache, und rückte zumrkhidiaconat. 
Er war zugleich Hochgraͤfl. Wolfſteiniſcher Kirchenrathraufder Uni⸗ 
verfität Altdorf aber dreymal Rector, einmal philoſophiſcher und 
ſechsmal theologiſcher Decanus, und ſtarb den Lı May 1729, Er 
tratt zuerſt mit der Wittwe des oben angeführten de oh. Ludw. 
Apins, dann mit einer gebohmen Krafftin in die Ehe, von welcher 
legten Ehe auffer denen , die bald fetbft vorfommen , nochfolgende 


thea Catharina, welche an Hrn. D. Wolfg. Albr. Spieß, der 
Rechte öffenttichen ordentlichen Lehrer in Altdorf, feit 1738 verhey⸗ 
rathet if 2) Herr Joh. David , d. 3. Pfarrer in Raſch bey 
Altdorf. 3) Frau Barb. Suſanna, die feit 1746 an Den. D. 
Joh. Barthol. Niederer , öffentlichen ordentlichen Lehrer der Theol. 
Ed Dias. zu Altdorf, glücklich verheyrathet it. 


teürbige Kinder angeführt zu werden verdienen. ı) Frau Doro - 
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Druck hat der Wohlſeel. auſſer den. ſchon angefoͤhrten 
Driſp. hinterlaſſen. | . 
‚Difp. de quaeſtione, an tempore tranſitus Iſraclitarum fuerit ordi- 
narius.fluxus et refluxus maris. Ien. 1697. 
Difp. de praefagiis.animi.’Ien. .1699. 
Difp. de terroribus conſcientiae, prima-et altera. 1700. Zn 
Epift. grat. in natalem G. V. Wedelii, de uotis Gentilium Aeſcu- 
lapio factis. Ien. r701.80l. = 
In natalem.eiusd. «de uoce Sela, 17702. ( Pende Epifteln hat er in 


v 


‚Dip. de Sapphiro S.$.adlob. 28,6.1706. . . 
Dip- de fi 

:de.oleo«xhilarante faciem, ad PL. 104, 15.1706. 
( is.a 


"Dip. de aquila et mulca ferrea ., quae mechanico artificio apud 
Norimb, quondam:uolitafle feruntur. 1707. 
Difp. defyltemate.mundi.Iobaeo.ad c. 26. 1707. 
Dil. de afterifmis S. S. 1707. . | 
Programmata:ad exequias I. G. Buttneri , Pharmacopoei, et C. A. 
Mulleri, Stud. 1707. 
Pip»de Aeolipila. 1708. 
Difp. de .memoria. 1708. | | 
Di . de Rehemoth et Leuiathan, "Elephante et Balaena. 1708. 
Dit. de läcrymist. guttis uitreis. 1708. | | 
Programmata ad fun. 1. L. Schuuaegeri P. P. et Vx. G. P. Roeten- 
beccii, itemque M. D. Omeifii P.P. 1708. | 
Progr. fun. Vx.1. ©. Wägenfeilii. 1709 | 
Memoria Io.Groppii , S. M. B. Conſil. Confift. 1709: fol... 
Diſp. de frigore ptoximi menfis Ianuarii infolito. 1709 Ä 
oo | OH Peogr. 


. 


[4 


— Baier 
Progr. de collegio littexratiae hiſtor. nouiſime inititugado, 
1709. fol. 
- Dil. de attentione. 1709. 
Difp. de origine fontium. 1709 
Difp. de fontibus annonae difficultatern portendentibus. 1709. 
Progr. inaug, de.argumentis ab effectu ufuque dogmatum facro= 
„rum petitis, quidin illis praefidii, quid fallaciae infit? 1710. fol. 
Trias quaeftionum ad diluuii ſacram hiftoriam pertinentium , pro 
. Licentia 1710. . 
Difp. de elementis mundi ad 2. Petr. 3 , 10. Gal. 4, 3.9. Coll. 2, 


5 1711, 
Difp. de fofibilibus diluuii uniuerfalis monumentis. 1712. 
Dib. de: uariantium le&tionum Scripturae N. T. ulu et abuſu. 


1712. 
Difp. de haereticis mulierculas captiuantibus ad 2. Tim. 3 , & 


1y1 

Difp. de decore miniftrorum ecclefiae. 1716. 

Difp. de praeiudiciis pradticis Chriftianifmo noxüs. 1719. " 

Progr. addjfpp. thedl. de uniuerfa fidei docttina habendas , quo 
de lobrio ufu Difpp. agit. 17119. . Ä 

Analybs et uindic. illuftrium $. S. ditorum X VI. difpp. abfoluta, 
pöltea II. partibus cum indicibus et praefatt. apologeticis con- 

tra P. P. Pefarauium et Auct. der Unfhuld, Nachrichten edita 

p u 1719: ol. Al: 

ip. de Asyu sußurw adlac. 1, 21. 1720. 

Dif de pietate uera ex'nera fide —8 1720. 

Difp. de phantaſia matre enthuſiaſmi. 1722. 

Difp. de una Chrifti unctione, in una domo Simonis Leproſi et 
Marthae. 1722. - W 

Difp. de uerbis Chriſti: wayres d001 mre0 euou et 1724. 

Dip. de caecitate Pauli. 122 f. 

Analyfis exeget. VII. pofteriorum Euangel. Dominicalium , ad- 
ie&ta P. IVtae 'Theologiae Euangel. a I.H. Maio editat. Fıf. ad 


M. 1736. 4 -, 7° | 
2 Antveilung der Pfarr⸗ Kinder an ihre Seelſorger aus: 
Ebr. 33 , 37. zu Obern⸗Sultzbuͤrg gezeiget. 1726. — 
| Ä Trauer 


OR 
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Trauer: und Gedaͤchtniß⸗Rede bey den folennen Eyequien des june 
en Herrn rafens von Wolfſtein 20. su Obern⸗ Sulzbuͤrg ge» 
en. 1728, | 
Es verfertigte der N eel. auch Vorreden zu Muſaei prae- 
lect. ad form. concord. zu Kleemanns Nuͤrnbergiſchen groſſen Re⸗ 
chenbuch, zu Ienk. Thomaſii Tractat de anima brutorum, zu 
&.€. Sturms Erktaͤrung einiger Stellen des 1. B. Moſis, und 
einem Compendio biblico, welches 1721. in deutſchen Jertea 
—— — iſt. Er hat auch von ſeinem ſeel. Hrn Vatter 


geben : 
Compend. theol. moralis. 
Aphotiſm. de inform. catechet. 
end. theol. exegeticae ete. 
Compend. theol. hiſtoricae, welches ſein nun auch verſtorbener 
Ser Bruder, D. oh. Day. Baier , nebft Herrn D. Joh, 
alt. Bernhold wieder in difpp. circular. aufgulegen anfiengen. 
Ferner find bey feinem Tode folgende MSte zum Druck fer« 
tig gefunden worden: - Ä 
Analylıs et diſpoſ. memorialis librorum N. T. in ufum Theol, 
* Studiolorum. 
Oblervationes exeget. in Evangelium Matthaei. 
Notae uberiores in L. Ge. Fr. Niehenk Compendium errorum 
Pietiflicorum. 
Introd. fpecialis ad informationem catecheticam rite inftituen- 
dam pro Candid. Minift. 
Foſſuia diluuii uniuerl. monumenta origini fuae vindicata. 
Orationes varii argumenti, theologici et philofophici , diverſo 
tempore habitae, 
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and: beſonders einen auſſervrdentlichen Luſt zur Medicin, Zuerſt 
anterrichtete ihn obbemeldter Lchrmeifter feines Bruders , Lauters 
bach’, damaliger Schul⸗Rector und Adiunxt inSjena , 1693 aber 
wurde: er: unter die Studiofog in Jena aufgenumen.. Hier pros 
irte er: nun nach- feinen Abfichten bey. Treunern , Dambergern r 
ac. Wolfen »r Schelhammern , Wedeln, Sievogten und Crau⸗ 
en. Nach 4 Jahren gieng. er nach Halle, hörte Hoffmanuen 
und Stahlen, am beyden Drten difputirte: er fleifig ,_ und zwar 
unter: feinem: aͤltern Hrn. Bruder zu Halle de excidio Sodomae, 
unter ebendemſelben zu Jena de tranſitu Iſraelitarum per mare ru- 
brum, unter Wedeln ale Auctor de: Ambra, unter welchem er 
auch eine Section: von deſſen Exerritationibus-Pathologico - the- 
rapeuticissertheidigfe und unter denr groſſen Hvffmann de necel- 
faria falinaeinfpectione:. A. 1699 unternahm: erreine'gelehrte Reife, 
gieng bie nach Liefland ; Fam 1700: zurück nad) Jena und wu 
ſelbſt zu erſt Magiſter ; Dann Doctor mit. einer unter Schles 
vogten gehaltenen Dilp. de’capillis.. Rad) eier nochmaligen klei⸗ 
nen Reife gieng er nach Halle und: fieng: daſelbſt an priuntim zu: 
Uhren gieng aber ſchon 170B nach Nürnberg und wurde in: Das 
Eollegium Medicum aufgenommen. Nachdem er eine kurze Zeit 
mit Deybehaltung; feines Platzes in Nürnberg Stadt» Medicus' 
zu Reyensburg: mar, wurde er an I. L. Apins Stelle 1703 als: 
ſrofeſſor Med. nach Altdorf. beruffen , wo er 1704. den = Merz: 
in Amt antrat mit einer Rede de meritis Germanorum in: rem: 
medicam , zu welcher Rede er. mit einem Anfchlag de pietate me- 
dicorum:einlud.. Der berühmte. D. Luc. Schröd nahm: ihn uns: 
ser den: Namen: Eugenianus: in Die Kaiferl. Academie der Nature 
forſcher und: machte ihr auch nachgehends zu feinen , als Praͤſi⸗ 
dentens, Adiunct: nad) Schroͤckens Tod: aber wurde er 1730: 
elbſt Praͤſes, und. erhielt: zugleich Die: mit. Va BL ver⸗ 
anfen hoben Ehren eines Kaiferl; Leibarztes, Pfahjgeafens und 
KR. Edlen. Gleichtwie er ein grumdgelehrter Dann ges 
roefen , ſo war er auch in Kuren. beſonders beruhmt:und glücklich, 
Ben müfligen Stunden: unterbielt er fic mit: der. Sammlung eis 
nes vorzuglichen Naturaliens Kabinets , Unterfuchung der Steine 
in —— ‚gifchen und vornemlich Altdorfifchen gend, der 
rau⸗ 
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Kräuter und dergleichen. Nebſt der Aufſicht uͤber den beruͤhmten 
Medorfifchen: hortun medĩcum, begleitete er ferner: daſelbſt das 
Fi fear ſo wie. er: nicht lange vor. ſeinem Tod: auch noch Hoch⸗ 

ef Anfpachifcher Leib -Medicus wurde. Er: ftarb „ nachden 

e achtmal Decanus und zweymal Rector geweſen den: 14 Sul. 

3735 im 59 Jahr feines Alters... Aus zweyfacher Che he riengke er 

une ne Kr ochter, anna anna. Maria bie queeft de ER. 
iegm. inm,, der in Braunſchweig r iegt: er an 
en. Peof. Joh. Friedr. Hartlieb in Ulm verheytathet iſt. ‘Die 

eifften Diefes berühmten Medici , ER ind: on, —* bon beimeide 
ten und den: Obſerv. die in die: Ephemer. Acad.. Nat. Euriof. 

- Ent. 5. 6. 7 und 8. eingedruckt worden; in der Jahrs⸗Ord⸗ 

mung folgende : 

Dit. de ueſtitu. 1704. 

Dilp. de mercurii crudi ufu: interno. 1704. | 

Dip. epift. de longaeuitate: medicorum „ ad. D. Iac: Pancr. Brur- 
nonent. 1705. 

Arhorifmi de literatorum fanitate tuenda.. 17ög 

ifp. de iucundo in praxi medica obferuando, 1705 
Di de freno.linguae. 1706. 

Problematz quaedam med. 1) u uina fulphurata fi Impliciter 
fint noxia ? 2) ancereuifia cre aliorumque alcalicorum in- 
je&tione reddaturinfalubris? 3) an lapidis: 7 henfy. Chinenfium: 
materia fit incognita? 4) num potus:Thee: laudabiles effectus 
herbae magis an: aquae: calidae: fint tribuendi ? 5) utrum mer- 
curius crudus interne fumtus necem afferre queat ? 1706.. 

Epift. gratul. de: teftimoniis medico futuro eracuico neceffrlis. 


Dif Te uilco. 1706 . 

D: ‚de callo. oſſium. 1707. 
ocylis medicatis. 1709. 

Di % urundis. 1707- 


—— Norica, cum icpnibus Iapidum Fguatorung 
b: 1708-4 - 
Difp. de equitationis wilitatibus et insommedis, 1708« 


H3 Difp- 





” 
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Diſp. de labiorum puſtulis. 1709. 
Difp. de pudore in curanda ualetudine noxio. 1709. 
Adagiorum medicinalium centuria. Francof. et Lipſ. 1718. 4. (die 
vorher in 8. —3 — von 1711 - 17. heraus Fam.) 
der Nuͤrnbg. Univerfitdt- Stadt Altdorf, mit Kups 
ferftichen. Altd. 1714. in 4. 1717. 
Gemmarum affabre fculptarım thelaurus , quem collegit Io. 
; Mart. ab Ebermeyer. 1720. fol. 
Difp. de artemifia. 1720. 
Schedialma de Aurel. Com. Celfo ad maioremphiliatrorum utili- 
tatem accommodando. 1720. 4. j 
Dilp- de Iatro - aliptice ueterum. 1723. | 
Dit p. de praeftantia quarundam rerum per uetuftatem confequen- 
2. 1723» 
Horti medici Acad. Altorf. hiftoria curiofe conquifita, 1727. 4 
Orationum uarii argumenti fafciculus. 1727. 4. 
Biographiae Profeflorum Medicinae. Alt. Norimb, et Alt. 1728. 
4. cum iconibus. . tt 
Animaduerfionum phylico - medicarum .in quaedamı loca noui 
foederis Ipecimen I. 1728. 
un. pecimen I. ı7 
"-  - - fpecimen II. — 
Volumen II. Actorum Acall. Nat. Cur. welches von ihm in Ord⸗ 
„nung gebracht, mit Zuſchrifften, der Vorrede, und eignen 
. Zeſegogtienen von der Americaniſchen Aloe verſehen worden iſt. 
Dexr Anhang enthält Sciagraphiam mulei ſui cum ſupplemen- 
tis Oryctographiae Noricae. 1730. 
Programma de contredito ſibi praeſidio ſocietatis Nat. Cur. 1730. 
Officioſa exhortatio atque inuitatio ad bibliothecam et inuſeum 
academiae N. C. liberaliter inftruendum. 1731. , ” 
Volumen III. Adtorum A. N. C. welches wieder mit. der Zus 
- fchrifft , Vorrede, Anmerkangen und eignen Obferbationen 
von dem Wohlſeel, bereichert wurde 1733. 





Zpiftöla'gratul. et eucharift. Tomo II. praeftantiffimi‘'rerum natu- 


ralium thefauri a V. C. Alberto Seba Amftelaedimi . editi , 
praefixator x Aheme te ty and salt. u ltd Te. 8 


v 
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en nn 
Es find auch von ihm im fremden Namen , folgende Smaugin, 
cal» D putatianes ausgearbeitet worden: * 

De laſſitudine. 1706. 


De febri miliari. 1707. 

De morbis morborum remediis. 1708. 
De menſibus dolorificis. 1709. Es, 
De fecretionum anomaliis falutaribus. 1709. a a a 
De malo hypochondriaco. 1709. _ 
De eolliquatione. ı710. - — 
De ictero. 1710. | 

De iride. 1710. | 

De fonte falutari , f. balneo Weiffenburgenft. 1710. 
De ſanguine draconis. 1712. 

“De malo punico. 1712. 

De aquis medicatis Burgbernheimenfibus. 1713. 

De millefolio. 1714. 


De alumine. 1715. re oo. KR : 
De ſeylla. 1715. = > an | 
De parago. 1715. | V 
De ginglio. 1717. ae 


De lilio conuallium. 1718. 

De iupulo. 1718. 

De uibusdam afylis ignorantiae Medicorüm. 1718. 

ermarum in Bohemia Carfüigesum . raerogatiuit. 1719. 

De ariftolochia. 1719. ? on ’ 
De pharmaceuticae recentioris praeflantia« 1720 

De morbis bibonum. 1720. j 
De ofcitatione et pandiculatione. 1720. B — 
De aſaro. 1721. F a 
Ides boni medici caftrenfis. 1921. . Ä 
De probabilitatibus medicis. 1722. 
De modis arcendi peltilentiam. 1722, - 
De fuligine. 1722. 
Mei faccharo praeflantius. 1724. 
De patientia medicorum. 1724- 
De temperantia medicorum. 1725. 


or 


” 


Be uariolarum inlitione. 1727. 

De :minerälium 'rerum ıpraeftantia. 1727. 

De febre «catarihali :paflım hactenus vepidemica. 1730. 
De 'puerperarum :regimine. 1732. 
De flatuum fallaciis. 1733. 





De .helleboro :nigro. 1733. 


wurde 1706. Ydiunck der Philoſ. Fatultaͤt. 


‚De Tenna. 1733. ° 
De mälignitate in febribus. 1733. 
‚Medica wenationis confideratio. 1734. 


Don noch einigen Anetdoten kan man den Wohlfeel, in feis 
tem von. ihm felbft beſchtiebenen Zeben nachfehen. ‚Bai. uit. med. 
KT. un, _ " ö 


Baier ( Yohann David )’der bepden vorigen juͤngſter Bru⸗ 
der , erblickte das Licht der Welt su Jena den 30 Dee. 1081. 
wurde in Der Jugend von feinem Deren Datter ſowol, :ald unter 
‚andern zu XBeimar:von dem daſigen Rector Großgebauer treflich 
unterrichtet , daß er ſchon 1698 die hohe Schule zu Jena bezog. 
Er hörte die. damals lebenden Lehrer , Difputirte: 2700 unter Treu» 
‚nern :de Cicerone Theologo „, 'unter feinem Den. "Bruder Joh. 
Wilh. (de'terroribus :confcientiae in eben dieſem Jahr, , erhielte 
zur Belohnung feines Fleifes 1702 die Magifter- Würde, Dies 
anfzäffezrnac —5 HMHalle Altdorf und Nuͤrnberg, mach⸗ 
te ſich überall mit Den beruͤ n Leuten bekannt, "und war zu 
Nuͤrnberg einige Zeit Haus⸗ Informator, bis er :mit feinem 
Untergebnen "wieder nach Syena sieng. Daſelbſt firitte er 
noch unter Buddeo de origine et;poteitate epilcoporum contra 
Dodunellum 1705., und unter D. Foertfchen uertheidigte er ſele⸗ 
cta Theologica ‚ endlich habilitirte er fi) , fen an zu lefen und 
Ad Da er ſich durch feine 
Gelehrſamkeit immer bekannter machte, ſo geſchahe es auch, Daß 
er 1710 zum Diaconat dev. Kirche Petri und Pauli gu Weimar 
befördert, 1713 Stiffteprediger dafelbft, und 1716 nicht. nur Supe⸗ 
rintendur⸗Vicarius zu Dornburg und Buͤrgel, fondern 1722 
wirklicher Superintendent wurde, Eben da er Superintendent 
und Paftor Primar, zu Ilmenau werden ſoite, flarb- fein ge 
ru⸗ 
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Bruder Joh. Wilhelm 1729, ‚an deſſen Stelle er nach Altdorf 

jum Diaconat und der theologifchen Profeſſion um fo viel eher 

ffen wurde , weil man den Baieriſchen Namen in Nürnberg 

und Altdorf verehrte. Bean mi Ruff mit Freuden und tratt 
e 





den 11 Febr. 1730 feine Profeſſion mit einer Rede, de non deferen- 
‚dis ſtudiis facris tempore afflictionum imminentium aut difficulta- 
tummetu,an. In eben diefem Jahr wurde er noch zum D. der Got⸗ 
tesgelahrtheit gemacht / und auch noch Archidiaconus. Er verfah fein 
Amt mit vielem Beyfall/ war lebhaft im Vortrag, in der Gelehrten⸗ 
Hiſtorie und der Paſtoral ‚aber beſonders gelehrt und beruͤhmt, 
wie er denn auch ſeiner groſſen geiſtlichen Erfahrenheit und Klug⸗ 
heit wegen zum Hochgrafl. Wolfſteiniſchen Kirchenrath beſtellet 
wurde. Der beruͤhmte Mich. Lilienthal in der conſult. de hiſtoriã 
litteraria certae cuiusdam gentis ſcribenda, erzaͤhlt p. 112. von 
ihm, daß er eine groſſe Menge der feltenften und (hönfien Wilde 
niſen der Gelehrten geſammlet habe , :und.daß ‚fie fich beyde in 
a mit denfelben zu groſſem Nutzen in der Gelehrten⸗Geſchichte 
befhäfftiget haben; Er var amal Rector und omal Decanus, 
farb ‚endlich in Einem Alter von 70 fahren den 11 Sept. 1752. 
Er hatte zuerſt eine Tochter Wilh. Hier. Bruͤckners, und dann. 
Se. Albr. Hambergers, beyder hochberuͤhmten Prof. in Jena, 
zur Ehe. Aus vielen Kindern dieſer gedoppelten Ehe.hinterlies er 
unter andern einen einzigen Sohn, Deren Dr. Johann Gottfried, 
ochfürft. Brand. Onolzbachiſ. Phyſicus zu Langenzenn, und 
ochgeäfl. Limburg «- Styrumifehen Hoffrath und Leibmedicus. 
on feinen Schriften und Arbeiten aber ift gedruckt : 
Difp. de erroribus;politicis Gonftantino M. imputatis. Ien. 1705. 
Soliditas uiae, quam uocant , ‚cauflalitatis, ‚pro aflerenda Numi- 
nis :exiltentia.contra Poiretum. Ien. 1707. | 
Difp. de Io. Hunniadis ſ. Coruini, Hungariae Gubematoris ‚ortu 
et natiuitate. len. 1708. - 
Difp. de Phoenicibus , eorumque ftudiis ‘et inuentis. Ien. 170% 
Diſp. de deliquiis theologiae gentilis circa poenitentiam. Ien. 


teihpeigt auf Hrn. Joh. Geo. Lairigen, General⸗Superint. iu 
m u 9 Leiche 


u 
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Leichpredigt auf Hrn. Johann Kleſſenius, Weimar, Koffpredis 


ger und Conſiſtorialt ath. 
Einfeegnungsrede bey Beerdigung Fr. Vietoria Lauhnin 1, 
rembach. 1726. fü. Bu u 
Erfte Botfhaft an die Gemeine Chriſti zu Altdorf. 172 


 Progr. aufpic. de timidis apoſtatis, etfupplicio ipfis deffinato ‚ad 


Apoc. 21, 8. Alt. 1730. 
Difp. inaug. de eccleftae preflae felicitate. Alt. 1730. 
Zuruua de pietate quaeftuofa ad ı. Tim. 6, $.6. Alt. 1732. 
Probl. meol. utrum IohannesBaptifta fuerit Thaumaturgus. Alt. 


1734. | 
Triumphus bonae cauſſae theologice sonfideratus ad ill. locum 
de ecclefia. Alt. 1734. u 
Ein Reſponſum über Röm. 9. in dem Beytrag sur heilfamen£chee 
von der allgemeinen Gnade Gottes , gedruckt zu Jena 1734. 
$pecimen philol. theol. quo literalis fenfus Ececlef. XI, ı - 6 de 
- . agricultura uindicatur. Alt: 1737. MR 
Difp. de Nethinaeis , Leuitarum famulis , auct. refp. G.A. Will, 


“TAT. 
Dif de neeeflitate myfteriorum in theologia reuelata, aut. refp. 
, Dieterich: 1746: 1F 
Nebſt einer Predigt gu Sulzkirchen gehalten, möchten noch 
andere Predigten und Trauerreden von dem Wohlſeel. Herrn 
Doctor vorhanden ſeyn. | = 
Siehe Hirfch. min. iub. Mof. Pr. fun. ‚Goette p. II. 


Baier ( Ferdinand Jacob) ein lebender beliebter Arzt im 
Sürnberg , des vortreflichen Tohann Jacob Baiers — war 
ebohren in Altdorf den 13 Febr. im Jahr 1707. Er ſtudierte zu 
eimar, Altdorf, wo er 1724 eine Öffentl, Rede hielte, de ful- 
minibus ordini litteratorum fatalibus , die auch gedruckt iſt, for 
dann zu Witzburg, reifete don Dannen-den Mayn⸗ und Aheins 
Strom hinunter , um die in felbigen Gegenden liegende warme 
Bäder und Sauerbrunnen zu befuchen , bis nach Span, und 
fo weiter durch Die Kaiferl, Niederlande nach Holland , hielte fich 


pornemlich in Leiden und Amſterdam eine Zeitlang auf, aim pie 
j oſpi⸗ 


* 
; 
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Hofpitäler, Gärten, Kun und Naturalien-Rammern fein Ders 


amburg , befahe unter andern Merkwürdigkeiten des Nies 
aͤchſiſchen Kraifes die berühmten Bergwerke auf dem Ober⸗ 
und Unter- Harz , und kehrte durch Oberſachſen wieder nach 
da Hier erlangte er 1730 Die Dortortwürde, nachdem er zwey 


Tr unterhielten , fehiffte über die Supder- und Nord- See 
na 


ahre vorher de morbis benignis inauguraliter diſputirt hatte, 
ven Monate nach dieſer Befoͤrderung wurde er indas Collegium 
Medicum zu Nürnberg eingeführet , worinnen er auch 1750 das 
Decanat verwaltet hat. Er war gen verheprathet mit einer 
Tochter Dprm Sebaft. Munkers, Sen. bey St. Sebald, nad) 
derfeiben mit einer Tochter Hrn. D. Joh. Cyh. Stengers, 
Moocatens der Republik, und des berümten Prokanzler Richters 
Urlr- Enkelin. Im Jahr 1738 wurde er von Sr. Hochfuͤrſtl. 
Durchlaucht Dem regierenden Hrn. Marggrafen su Brandenburgs 
Cimbach iu dero Rath ernennet. Als College der Kaiferl, Acas 
demie der Naturforfcher von 1732 ; und Adiunct derfelben von 
1736 fchrieb ee mancherley Obſervationes, Die in Die Acta einges 
ruͤcket ſind 1 als: 
De uulnere dyfepuleto feroti fcarificatione ſanato. 
De fungo uerrucafo per fedtionem feliciterablato. 
De uenzefedtione prophyladtica , purgationi praemittenda. 
De idolis uariarum gentium in mufeo Parentis p. m. quondam 
obuiis. 
De medicamentis foetum pellentibus uere confortatiuis. 
De morbi comlicati fpecimine fingulari. 
Auch gab er feines feel. Herrn Vatters introduetionem in medi- 
cinam forenfem mit einer Vorrede heraus, 


Baier ( Ehriftoph Wilhelm ) des fe, Johann Wilhelm 
Baiers , des Altdorfiihen Theologen, aͤlteſter Sohn, war. geboh⸗ 
ren in Altdorf den 6 Dec. 1716. Er widmete fich bey Zeiten Der 
Mediein, und legte dazu ſowol als ju andern Damit verfnüpften. 
Wiſſenſchafften den Grund in feiner Vatterſtadt, bertheidigfe, - 
1737 unterdem Hrn D. Jantke eine ſelbſt verfertigte Difp. de lu-⸗ 
dore fanguineo ‚ gieng hierauf S Jena, und. hörte ang bie, 


N 
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Ko efungen der in der Matheſi, Phyſik und Medicin berühmter 
fien Lehrer , begab ſich ferner'nach Strasburg , um dorten beſon⸗ 
ders das Studium Anatom. und Chirurg. fortzufegen , machte. 
nach dieſem eine Reife Durch Frankreich in Die Schweig und ger 
langte mit dem Anfang des 1740ften Fahre wiederum zu Haufe 
an, worauf er denn, nady gehaltener Sfnaugural-Difp. de genera» 
tione infectorum in corpore humano Die Doctor⸗ Slide erhielt. 
Seit 1743 ift er als Phyſicus Drdin. indem Collegio Medien zu 
Nürnberg , und vermehrt feinen Ruhm befonders Durch eine ge⸗ 
ſchickte und gluͤckliche Praxin. Er ift gleich mie der vorhergehende: 
Herr Baier mit einer Tochter Hrn. Stengers verhenrathet. 

Baier( Igbann Jacob) des vorigen jüngerer ‘Bruder 
ift ein gleichfalls lebender geſchickter Medicus in Nürnberg , und 
duch ir Altdorf den 19: Stk. 1724 auf die Welt gefommen. Er 


| Ne chon 1740 die academiſchen Studien ar, hörte in Altdorf die 


hilofonber feiner‘ Zeit. und die fämtlicher Hren. Miedicos mit 
Hielem Nusen. 1744 Difputirte er unter Hrn. D. Weiſſen über 
einige gefchriebene Thefes‘, und 1746 umter Hr. D. Kirfien de 
tepraefentatione quatuor elemernstorum in uitro. A. 1747 begab 
ee ſich von Altdorf hinweg und nad) Strasburg , wobey er vorher 
die berühmteften Orte in Schwaben und am Rhein befuchte. 
Nah einem fechs-monathlichen Aufenthalt zu Strasburg und 
nalger une in der Anatomie ; Chirurgie und andern Theile 
der Arzneywiſſenſchafft, giengeer 1748 durch Elfaß in die Schweiß, 
hielte ſich daſelbſt am einigen der vornehmſten Orte eine geraume 

eit auf, und Eehrte fodann wieder im feine Vatterſtadt zuruͤck. 

. 1749 vertheidigte er daſelbſt feine Smaugural= Dip, de abuſu 
purgantium it miorbis uenereis , und erhielte fogleich Den Doctor⸗ 
Hut, bis er weiter 1750 in das Nuͤrnbg. Collegium Phyſicorum 
aufgenommen wurde. 

Bamberger (Johann) ein Medicus aus Jena, woſelbſt 
er den ıı Dec, Lösı gebohren war. Er fiudierte auch und erhielt 
die Doctor s Würde Dafelbft mit einer Difputation : Theſes ua- 
riae medicae. Wie er nach Nürnberg kam, wiſſen wir nicht , er 
wurde aber gleichwol 1685 in das Collegium Medicum aufgenoms 
sen und farb ſchon wieder den 30 Jenner 1688, Barb 

- arba 
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Barba (Sfohanm) hies eigentlich Bart, und war ein guter 
Schulmann in Nürnberg. Er muß dafelbft ohngefehr. um 1524 
gebohren ſeyn. Zu Wittenberg ftudierte er, und wurde auch da⸗ 
ſelbſt unter 25 Kandidaten und unter Dem Decanat Melanchthons 
1548 Magifter. Bon 1539 oder so bis 1553 oder 54 mar er 

fpector. der 12 Knaben in dem Spital zu Nürnberg » woſelbſt 
einr. Fabricius, nachmaliger, Prediger bey St. Sebald, fein 
uler geweſen. Diefes und noch etwas hat befagter Fabris 
aus felbft aufgezeichnet , Daß nemlicy unfer Barba vorher noch 
Lestor der Kirche ben St. Egidien: gemefen , welcher Sector in Der 
aten Kirche ſoviel als der unterſte Diaconus war, der die Evans 
amd Epifteln vor dem Pult lefen mufte. Nach allen diefem 
am Barba wieder nach Wittenberg , gami vermuthlich als Hof⸗ 
neifter , teil es im einem "Briefe Melanchthong von ihm heift, daß 
er die Beſtellung iunger Knaben gehabt , die ihm befohlen war. 
Don Wittenberg wurde er 1555, zum Rectorat der Spitaler 
Schule in Nürnberg beruffen, welches er auch angenommen und 
ruͤhmlich verwaltet hat._ Don dem Fahr. feines Todes , welches 
das Nuͤrnbg. Zion und Zeitner im Leben Helings auf 1600 feßen, 
findet fich in Dem Todenbuch, daß er 1588 den 12 Zul, begraben 
ke. Dber etwas in Druck gegeben, ift unbefannt. Bon feinen _ 
Derdienfien und der genauen Freundſchafft mit Maur. Helingen, 
mit dem ee promonirt, gedenft 3 im angeführten Leben p. 10, 
Sonſt dient auch) zu feinem Lob , Daß Melanchthon gar viel auf 
ihn gehalten , und ihn allegeit auf das nachdrücklichfte recommen⸗ 
Diet habe. Einer feiner Söhne , mit Namen Ehriftoph iſt 1591 
College in der Spitaler Schule geworden und 1632 geſtorben. 


Barth (Haut) ein grundgelehrter Drientalift und Nuͤrn⸗ 
bergifcher Geifllicher , war gebohren im Fahr 1635 den 20 Des 
cember. Er ftudierte in Altdorf , wohin er 1656 kam, und 1658 
unter Dürrens Borfig de diuifione philofophiaetheoreticae Difpus 
tirte. 2.1661 iſt er nach Leipzig gesogen , und hat ale die 

Magiſter⸗Wuͤrde erlanget, auch durch D. Scherzers Anführung, 

deſſen Hauß⸗ und Tifch=Genoß er geweſen, feine feltne Wiſſen⸗ 

ſchafft in den morgenländifchen Spaaden geſammlet. Er tar 
| ei 


\ 


u fam ihm in der 
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einer von den erften Candidaten , welche bey Errichtung des Ser 
minarii oder fogenannten Eirfels in denfelben 1666 aufgenommen 
wurden. 1667 wurde er Pfarrer in Foͤrrenbach, 1668 Caplan in 
ersbruck, und 3676 Diaconus bey St, Sebald in Nürnberg, wo⸗ 
elbfter den 4 10. 1688 feelig im HErrn verfchieden if. Wie er 
in den Drientalif en Sprachen überhaubt wohl bewandert war, ſo 
n ihm braͤiſchen und Arabifchen Baum jemand zu feiner 
eit gleich. Wir haben ein vortrefliches Denkmal diefer jeiner 
Helehrfamkeit , welches in unferer Stadt⸗Bibliothek, von feiner 
eignen Hand gefchrieben , aufberwahret wird, nemlich: 
Verfionem Euangeliorum Adtorumque Apoftolicorum Arabi- 
cam , cum latina eiusdem translatione iundtim appofita. 
3 Druck aber ift von ihm gekommen: 
eichpredigt auf Deren Ge. Eon. Behaim von Schwarzbach, 
Senat. 1082. 4. 
©&.Kmfe. Bmfe. Hirſch. dipt. 


Bauer (Johann Wolfgang) ein lebender Advocat, wurde 
den 13 Apr. 1694 in der Borftadt Woͤhrd gebohren. A. 1709 
begab er fich auf Die Univerfität Altdorf, und befuchte die Collegia 
der damaligen Hrn. zurifien difputirte 1712 zum erfienmal uns 
iß de iure uiduarum , clericorum 
wentenmal unter Hrn. D. Felix 
usgegebenen an Sen pandectarum. 

en 


ter dem Hrn, Licent. Erhard S 
et profeflorum „ 1713 aber 
Spitz über deſſen * 
Sodann verlies er Altdor begab ſich na a und Halle, und 
nahm sugleich Leipzig , Wittenberg , Erfurt, Gieflen und Mar 
burg in Augenfchein. m Jahr 1714 Eehrteer wieder zurück nach 
Altdorf, Difputirte dafelbft den 27. Nov. pro Licentia de iuftifica- 
tione arrefti , verfügte fi) hierauf an Das Faiferliche Kammer⸗Ge⸗ 
richt nach Wetzlar, und biete id) daſelbſt bis 1716 auf, in wels 
chem Jahr er zurück nach Nürnberg gieng , ımd in das Kollegium: 
der Advocafen aufgenommen wurde. Im Jahr 1718 erhielte er 
endlich auf obgedachter Univerfität Altdorf die Doctors⸗Wuͤrde. 


Bauer (Zohann gab) ein Buchhändler in Nürnberg,“ 
ift in Strasburg den 16 Sept, 1706 gebohren , und hat auch Ai 
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ſelbſt in der Lehre geflanden. A. 1728 kam er nach Nürnberg, 

und hat herausgegeben : | | 

Einfältige Gedanken über Den Verfall des Buchhandels, und 
deſſen Wiederherftellung , woben erwiefen wird, wie in einer 
ieden Handels» Stadt alle "Buchhandlungen eine einzige vors 
ſtellen und doch in ihren Gliedern feparirt ſeyn koͤnnen. Frekft. 
und Leipz. 1748. 8. j 


Bauer ( Georg Wolfgang ) gegenmwärtiger Pfarrer in 
Hiltpoltftein, ift gebobren su ückersdorf den 29 Map Pfatt Er 
war in der Hersbrucker und in der Spitaler Schule zu Nürnberg, 
ging 1728 nach Siena , hörte Budde und Walchen, und 1730 
nad Altdorf, um dafelbft feine Studia fortzufeken. Hierauf 
that er eine Reife durch Schwaben und Sachfen , und wuͤrde fo- 
dann bey Hrn. Prof. Stolle in Sena Informator über feinen jüns 
en Sohn. 1739 Fam er in den Eandidaten= Eirfel su Nuͤrn⸗ 
be , 1742 jur fatre nad) Etzelwan 11751 zur — nach 
‚pipe ein. Er ift verhenrathet mit Sr. Marg. Salome, Hrn, 
. Eph. Drechfels , gewefenen Pfarrer in Kalchreut, diteften 
Tochter. Gedruckt aber ift von ihm: | 
Leichen» und Gedächtniß-Predigt , auf Hrn. Carl Wilh. March- 


drenker von Högen, in Der tzelwanger Filial⸗Kirche zu Eh⸗ 
28 N 


venhüll 1743 gehalten. fol, 
Siehe Hirſch. dipt. 

Bauer (Johann Adam) ein lebender Medicus in Nuͤrnberg, 
war gebohren den a5 May 1724. Sein Stiefvatter Herr Andr. 
Bauriedei, geweſener Diaconus bey St. Egidien, unterrichtete 
ihn in den Anfangs⸗Gruͤnden, Dann gieng er in das ymnafium 


und Auditorium Egid. bis er 1740 die Univerfität Altdorf bezog, 


Er hörte hier Nagein, Weißen und Jantke, gieng 1741 na 
alle, woſelbſt er Hoffmannen, Schulen , den “Baron A 
olf und Meiern befuchte , big er zu Ende Des Jahrs 1742 nach 
mfldhe gieng. Hier ſpeiſte er bey Pe hörte nebft ihm 
Se und Erellen , und erlangteden 25 
Cydonüs pertheidigte, Hierauf befuchteer Die benachbarten Orte 
Ä i un 


un. 1744 Die Doctor⸗ 
Würde, nachdem er Bor unter D. Heiftern feine Diſput. de’ 


NN 


und Kanzley- Regiftrator in 


Jahr Kun 


endlich in den Kanzley⸗ 
ſtrator wurde. Er ſtarb den 4 Merz 1753, und hinterlies unter 
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und Bergwerke, gieng nach Holland und pro tirte noch in Ley⸗ 

den von den berühmten Männern Albin Gauben, Royen und 

Muſchenbroͤck. Auf der Heimreiſe hat er 1745 in Frankfurt die 

Kaifer- Krönung , die groſſen Armeen , nebſt noch vielen Orten 

geie en , und ift endlich 1746 in das Collegium Medicum zu Nuͤrn⸗ 
erg als ordentlicher Phyſicus aufgenommen worden, 


Bauernfeind Michael) geweſener Taiferlicher Notarius 
in Nürnberg , wurde daſelbſt gebohren 

den 23 Won, 1680, Sein Vatter war Jacob, Schreib» und 
Mechen = Miller und Organiſt in Poppenreith. In dem ısten 
Iters kam er zu dem Cantor ben St. Laurenzen Job. 

arl Freund in die Koft. und information, welches beydes er mit 
Potenfchreiben verdienen muſte. Sodann gab er hier. und dar eis 


nen Scribenten ab , und. gieng endlic) toegen feiner groffen Luſtzu 
reifen in Kriegsdienfte , zuerft in Franzoͤſiſche als Kadet, Dann in 


Dinifche als Mufterfchreiber., wo er dann Frankreich , die Nies _ 


derlande , Daͤnnemark und Deutfchland:genugfam zu fehen krieg⸗ 


te, und alfo feine Luft ſtillen konnte. Nachdem:er auch ein paar 
Jahre als Pot: Dfficiant in Frankfurt am Mayn geftanden , Fam 
er wieder nach Nürnberg , lebte einſtweilen als Notarius , bie er 

ienften nad) und nach flieg und Regi⸗ 


andern 4 Söhne, die anzuführen find: 1) Hrn. Fohann, Kate 
zelliften in Der. vordern Kanzley, 2) Hrn. Tobias , Apothecker, 
3) Hrn. Andreas Michael , des H. Predigt-Amtes Eandidas 
ten , 4) Hrn. Georg Wilhelm , Kupferſtecher. ‘Er mar ein volle 
kommner Ealligraphus , und hat-aufjer:vielen ſowol auf Glas als 
een mit Farben, Gold und Dinte, verfertigten Kun 

uͤcken, worunter gumal die auf Beamer efertigte und ſchoͤn 
gebundene Borfchrifft , :nebft gleichfalls u 3 

eiteten und fauber gebundnen Zugwerke, faft die einzigen in Dies 
fer Art find, und von iedem , der fie nur etwas betrachtet ‚ nicht 

nug bewundert werden Eönnen , auch im Druck und Kupferftich 


ergamen ausgears 


e 
— —z : 
Vollkom⸗ 
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Vollkommene Wiederherſtellung der bisher ſehr in Verfall ges 
Bene gründlich » und sierlihen Schreibkunſt. Nürnberg. 
1716, fol. 

Brundmäflige antoeifung gut deutſchen, lateinifchen, italiaͤni⸗ 
ſchen, franzöfifchen und holländischen modernen Schreibkunſt. 
Nuͤrnbg. 1736. fol. 

Propofitiones und folutiones aus der Arithmetica literali zu Ehren 
der Herren Triumuirarum in Nürnberg 2c. 1737. fol. 2 Bög. 

Kinder ⸗ Vorſchrifftlein, ıfler Theil. Nrbg. 1739. 4. | 

Daum (Johann Heinrich ) ein beweibter Candidat in 

Nürnberg , don dem ung weiter nichts wiſſend worden, als daß er 
1729 verftorben und folgendes herausgegeben habe: 

re neues Eorfid. . 

rie der Salzburgiſchen Emigranten, 

Baumgärtner , fiehe unten unter Paumgaͤrtner. 
Baumgarten Martin von ) wird in dem Söcherifchen 
Gel. fer. und andern Nachrichten fälfchlich für einen Nürnbergis 
hen Patricius auögegeben ; er war vielmehr von einem Bayri⸗ 
dien und Tyroliſchen Gefchlechte aus Kuffſtein gebärtig und ges 
dret alfo nicht hieher , obtwol in einen «andern Theil der gelehrten 
eſchichte. Man fehe Haußdorfen im Leben Las. Spenglers 
7%. und des Hrn. Baumgartens Halliſcher Bibliotheck oten 
and, p. 
Bauriedel ( Pau achim Siegmund) ein beliebter 

Prediger und guter Poet, iſt gebohren zu Altdorf den 17 May 

1723. Skin HerrBatter, tephan ‚ wohnte damals in Altdorf 

als Pfarrerin Altenthann, und ſtarb nachgehends 1732 als Paſtor 

in Feucht. Er legte feine erften Gründe in der Spitaler Schule 
gu Nürnberg , woſelbſt er bey den Rectoren Den. Colmar und 
en. Weber, privatim aber bey Hrn, Schönleben und Hrn. 
chwebel profitirte. Nachdem er auch Die Vorleſungen der 
ame Profeſſoren im Gymnaßo beſucht, sie er 1742 nach 
def, hörte die berühmten Männer im der Philofophie und 

Theologie , nahm darauf 1745 die Magifter- 2Bürde an mit 

einer Difp.. de. difcrimine. et conuenientia philofophiae ac theo- 


logiae , Die er unter dem Den. D. Ih. Albr. Spieß bertbeibigte, 


7 


73 Bayer, Det. 


und gieng fodann 1747 nach Leipzig, wo er nod) in der Theologie. 
fi bb. D. Teller vefter fegen wollte. Hiefelbft hatte er nicht 
nur die Ehre in derUniverfitäts + Kirche vormittag , und fonft in 
andern Kirchen fehr oft, u prebigen fondern er wurde aud) in 
das groffe Montägige Prediger» Eollegium und in die berühmte 
Philo Bibliſche Societät als ein Mitglied aufgenommen. Nache 
dem er über anderthalb Jahr daſelbſt verweilet, und fodann einige: 
Orte und Univerfitäten in Sachfen befehen , Eehrte er wieder zu⸗ 
ruͤck nach Nürnberg, und wurde ſogleich 1749 zum Frühprediger 
bey St. Walpurg auf der Veſten beftellt , woſelbſt er noch mit 

roffen Beyfall und vieler Erbauung Das ort des HErrn pres 

iget. Im Fahr 1750 wurde er zum Mitglied des Pegnefifchen: 
Blumen: Ordens mit den Namen Philaretes, und 175 14um Ehe 
ren «Mitgliede der berühmten Kon. deutfchen Sefellfchafft in Goͤt⸗ 
tingen aufgenommen, Er verfertigte eine grofie Anzahl Gedichte, 
arbeitete mit an der Bocenfhrifft dem Redlichen, die 1750 ı2 
Nürnberg heraus Fam, und lies 1752 ein Sendfohreiben vom 
freyen Willen im Heyrathen an Das Will⸗Neubaueriſche Braut⸗ 
paar, in fol, Drucken. | . 


Bayer (Erechiel) den wir auch Bape, Beyer, und Bay 
gefchrieben finden, war ein Medicus von Ulm aus Schwaben ger 
539— diſputirte, unwiſſend wo und wann, vermuthlich aber 
ro Öradu , de Peripneumonia. X. 1700 wurde er in das Col⸗ 

giam Medicum zu Nürnberg: recipivet, woſelbſt er auch 1706 
ben 24 Dec, unverheprathet fihon wieder geflorben iſt. In der 
ciſta medica Io. Hornungi iſt eine epiltola medica, von ihm 
pefindlich. 

- Siehe Merckl. 


Dec (Thomas) ein rechtſchaffener Theologus , gebohren 
zu Nürnberg den 18 Der, 1654. Er befuchte die Sebalder 
Schule und das Auditorium Publicum, gieng fodann 1674. nach 

eng, wo er unter Drn. Adi. Matth. Fried. Becken ein Schedialma 

agiogeographicum de locis Eden, Ophir atque Tarſis 1676 vers 
theidigte. In dieſem Jahr gieng er noch nach Altdorf , 1680 Fam 
gr ib des Circulusa Candid, Minift, und wurde Hoffmeifter — 


De, 7 


| ee 
gen. Grafens von Khevenhüller. 1682 machte man ihn zum 


icariug des Paftoris emeriti Spieſens zu Mögeldorf, 1683 zum 
farrer. in Altenthann , 1685 zum ‘Pfarrer in Mögeldorf und 
obft, 1656 zum. Diaconus bey St. Sebald , und 1704 zum 
rediger oder Antiftes der Kirche um H. Geift in Nürnberg. Er 
arb 1705 den 14 Sun. und hinterlies zween wackere Söhne , de 
ren Der. eine Joh. 
18 1729 ‚, und der andere Joh. Konrad, ale Schaffer bey St. 
Laurenzen 1748 geftorben ift. Bon Schriften hinterlies er nichte, 
ols eine Leichpredigt auf Deren Conrad Feuerlein ic. 1704, 
Siehe Hirfch. min. iub. 


Beck ($oh. Jobſt) ein berühmter ICtus gu Altdorf , war 
ebohren zu Nürnberg den 29 Deremb, 1684. Sein Vatter hies 
Sehen Michael, und war Kaiferl, Notarius dafelbfl. Im 
Vyinnaſio und Auditorio zu St. Egidien machte er den Anfang 
pm Studieren ‚ gieng darauf 1703 nach Altdorf , und hörte die 
als in der Philofophie und Zurisprudenz , ia felbft Der Theo» 
togie berühmten Fehrer dafelbft , difputirte auch unter Mollern de 
nuce confcientiae tintinnabulo , unter Hildebranden gwermal, 
einmal de prolegomenis iuris uniuerfi, das andremal de quarta 
decimationis, und unter Eph. Sonntagen de corruptelis eccle- 
fiarum Apoftolicarum. Nach folchen vortreflich gezeigten Pros 
ben gieng er nad) Fena , Leipgig und Halle , hörte Treunern, 
Steuven , Mencken, Sttigen , Titius, Olegrius, Thomafius 
und Boehmern mit groſſem Eifer und Rugen , fo daß er auch 1706 
die Höchste Wuͤrde in der Surispruben! zu Altdorf mit allem Bey⸗ 
[el holen konnte, Gleich darauf wurde er ordentlicher Adoocat ih 
imberg ‚und 1716 Hochgräfl. Hohenlohe » Neufteinifch » und 
Glechiſcher Kath , nad) vier Jahren aber wurde ihm das auflerors 
dentliche Lehramt in Altdorf von freyen Stücken aufgetragen , 
welches er fo lange mit Beyfall verwaltete , bis er 1728 bey Hil⸗ 
debrandes Tod in die ordentliche ade ion einruchte und Aſſeſſor 
der Juriſten⸗Facultaͤt wurde. Nach Fichtners Tod 1729 wurde 
er Sonfulent der Republick Nürnberg: und nah Ge. Heinr. Lin⸗ 
kens Abflerben 1739 der vorderfie Heffor feiner Facultaͤt. f hi 


homas bet farrer zu Gruͤndlach und Reuts 





a 
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flarb den 2 April 1744, da er zum atenmale Decanus war, 

Sein Kuhn mag übrigens aus diefen feinen treflichen Schriften 

erkannt werden! 

Dif. inaug- de coniugalis debiti praeftatione. 1706. ift öffters auf⸗ 

elegt. | 

Asimaduerfiones ad Hoppium. 1708. 8. find vermehrt und ver⸗ 
beffert heraus gekommen 1737. 

Diſp. de defponfationibus liberorum neglecto confenfu parentum 
initis. 1708. 

Diff. de fatali interponendae appellationis. 1710. | 

Difl de probatione per teftes de auditu alieno deponentes. 171 1.- 

Genuina juris uniuerfipraecögnita, una cum breui manududtione 
ad Studium iuris; primum iam 1705 fub praefid. D. Hilde- 
brandi , nomine Prolegomenorum iuris uniuerfi ad dilputan- 
dum propofita , deinde in tractatus formam redaeta „ multis- 
que acceflionibus aucta. 1712. 4. find wieder aufgelegt 1726. 





"Bollftändiges und nach dem heutigen Cuvial- Stilo eingerichte 


tes Formular, 1716, iſt öffters aufgelegt. 


, Annotationes ſuccinctae adB. G. A. Struuii Iurisprud. Romano- 


Germ. forenfem 1716. 8. . 

Progr. ad Orat. inaug, de utili pariterque neceflaria theoriae iuris 
cum ftudio praxeos coniunctione etc. 1720. 

Praxis aurea de iurisdiltione fuperiore criminali et centena. 


1720. 4- 
Dill de concurfu hypothecariorum fimplicium. 1722. 
Tradt. de iure limitum. 1722. 4- iſt vermehrt wieder gedruckt wor⸗ 
den 1728 und 1739. | 
Diff. de iuftis eaducitatem emphyteufeos inferentibus caufis. 1723. 
Diff. de iuribus feminarum Norimb. fingularibus. 1723. wieder 
aufgelegt und vermehrt 1740, | 
Diſſ de Vidimus , (. copiis uidimatis. 1724. 
Additiones ad G.L. Leuchtii tr. de iure feneftrarum. 1926. 4 
Tr. de iure emphyteutico. 1727. 4. 
Jo. Goth. Boecleri tr, iuridico - politicus de iurehofpitiorum ‚vons 
Gaſt⸗Recht/ in germanicam linguam translatus et multis accefli- 
'onibus locupletatus, 1727. 4 Die 


Del. IE 


Diff. de remediis contra fententias ob fummam litis non appella- 
biles competentibus. 1730. | 

- Tradt. de iuribus Iudaeorum. 1731. - 

Additiones ad lo. Fr. Kochii tr. de iure uiciniae. 1731 und 1744. 

Diff de refignatione , auulfione et turbatione figillorum. 1731. 

Tr. deeo, quod iuftum eft circa coniugalis debiti praeftationem. 
173 3- 4. | 

Tr. de iurisdidtione foreftali. 1733. vermehrt 1737. 

Decifiones et relponfa. Tom. I. 1734. 4. 

Diff. de licita maioratuum et fideicommiflorum familiarum nobi» 
fium alienatione. 1735. 





Refponfa iuris criminalia et ciuilia, maximam partem inclutae fa- 


cultatis luridicae,, aliquam partem priuato nomine elaborata. 
1736. . . Ä 
Tr. de iurisdi@tione Vogtheiica immediata. „1738. 4. 
Computatio graduum in confanguinitate et afhinitate breuiter de- 
lineata. 1739. J 
Diſſ. de remediis ſententiae exſecutionem impedientibus. 1742. 


Man ſehe Pr. fun. 

Beck (Joh. Adam) des vorigen iüngerer Bruder, ein gu⸗ 
tee Juriſt, mar gebohren zu Nuͤrn 0 Jahr 1686. Er ſtu⸗ 
dierte in Altdorf und wurde daſelbſt 17T$*Ticentiat mit einer ſchoͤ⸗ 
nen Difputation ad ordinationern cambialem Noricam , uulgo , 
Aber Die Nuͤrnbergiſche WWechfel- Ordnung. In eben dieſem Jahr 
1715 kam er in das Collegium der Herren Advoeaten in Nuͤrnberg, 
1723.aber nahm er vollends die Doctor- Würde an. Er farb 
endlich im Spital zu Lauf 1751. Don feinen gelehrten Arbeiten 
iſt herausgekommen: | | 

r. de collationebonorum. 1742. 


Vollſtaͤndiges Wechſel⸗Recht. 4.1752. 


Beck (Ulrich Sebaſtian) wurde u Nürnberg den 27 Nov. 

1709 auf die Welt gebohren, Er befuchte die Jacober, Lauren⸗ 
chule und das Auditorium publicum in Nürnberg und begab 

ch nach wohlgelegten Gründen 1727 nach Altdorf , toofelbft er 
3728 eine sierliche lateiniſche Rede de ritu educandae inftituendae- 
3 que 
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Leichpredigt Sr. Anna Eathar. Praunfalkin ıc. 16050. 4. 
Seichpred. Kr. Maximiliana Praunfalkin ꝛc. 16 a 
£eichpr. Fr. Anna Eckmaͤnnin tc. 1653.4, - 
Leichpr. Sr. Anna —5 von Traun Ic. 1654. 4. 
£eichpr. Sr. Anna Katharina yon Raͤgkhnitz ıc. 1654. 
Troſtſchrifft bey dem Tod des Freyh. Dans Adam Praunfalken x, 


1055. 4 oo. 
Leichpr. Ser Chriftoph Fierers 10. 1656. 4 





£eichpr. Herrn Ehriftoph Schnabels ıc, 1656. 4. 
£eichpr. Freyh. Galln von Raͤgkhnitz 2c. 1658. 4 
Leichpr. Herren Bꝛſg rankens ꝛc. 1658. 4. 
Leichpr, Frauen Eliſabeth, Freyin zu Egck ꝛtc. 1618. 4. 
Leichpr. Frauen Anna Veronika Kellerin ꝛc. 1658. 4. 
Leichpr. Fr. —— Herberſtein ze. 1659. 4. 
Leichpr. Deren Matthaͤ. Keller ꝛc. 1662. 4, 
Leichpr. Fr. Catharina Martens 2. 1662. 4, | 
Es hat auch der feel. Herr Beer ein Nürnbergtfches Geiſt⸗ und 
Schrreiches Handbuch in 70 Bücher abgetheilt , herausgegeben 
2059. 12. j 
Siehe Fr. und Hirfch. dipt. 


Beer ( Ih, Thriſtoph/ nicht Chriftian, ie ihn Wetzel 
{ 






nennt, ) warein Sohn aug des vorigen dritter Che und gebohren 
den 17 Sept. 1638 zu erg. Er gieng im ı8ten Jahr nach 
Altdorf, hörte Weinmannen , Neinharten, Duͤrren, Felwin⸗ 

er, Treu, Hackſpan und König, difputirte auch unter Dürren 

e minifterio ecclefiaftico , und vertheidigte unter eben Demfelben 
difp. deHaereticis priorem, 1662, In Jena befuchte er Mufdum 
und Chemnitium , und vertheidigte unter Sturmen, als Damalis 
gen Adiuneten in Jena, eine Streitfehrifft de confequentiis ſy llo- 
gifticis. Nach abſolvirten Studien erwaͤhlte er dag Privat Leben, 
weil ihm der. ausgefallene Kienbacken unglücklich geheilt und ihm 
Beine aus dem Öefiht genommen wurden. Doch begab er fich 
in dad Seminarium der Eandidaten, predigte auch, informirte 
die Jugend und gab, einen Corrector in der Endteriſch⸗ und Fels⸗ 
eckeriſchen Druckerey ab, wobey er wicht hur Die achbgren 
| egi⸗ 


Megifter über gute "Bücher machte, den Lectionen der Nürnbergis 
(hen 5 ihren ah Verſen benfekte,fondern.auch viele 
Leben der Öelchrten verfertigte,die in Das bekannte Theatr. Freheria- 
num eingedruckt wurden. Er wurde nebft feinem Bruder Wolfgs ‘ 
Dominicus , von dem damaligen Inſpector der Kandidaten einie 
ger ee in der Chriſtl. Lehre beſchuldiget, und da er ſich 
durch eine Öffentliche Vertheidigung Feindſchafft gemacht , gieng 
er nach Rotenburg an der Tauber woſelbſt er des berühmten 
Superintendenten Joh. Ludw. Hartmanns Freundfchafft und Ges 
wogenheit genoß. Nach 2 Fahren Eam er wieder nach Nürnberg, 
und verknuͤpfte mit feinen vorigen Arbeiten viele Ueberſetzungen aus 
der frangöf. und ital, in die deutſche Sprache, und zwar trieb er 
diefes bis an feinen Tod, der den 25 Decemb. 1712 erfolgte, 
Bon feinen gar vielen Schriften ‚die fich auf 72 belaufen, und 
von denen ein Catalogus: , obwol auch nicht-vollftändig , gedruckt 
iſt, Eönnen wir folgende namhafft machen : 
Sermon äber Pſ. 90, 10. Anno 1666. zu Nürnbergin der Sale 
vator⸗ Kirche gehalten ꝛc. Rotenburg. 1667. 8. 
Sermon über 1. Eor. 13, 1- 7. Rotenbg. 1667. 8. | 
Beiftreiche Erfldrung des 4. und 5. v. aus Offenb. Joh. 18 3% 
1668. 8. | 
fegt. fi 





per Melopotamien und Arabien aus dem Dolländifchen ins 
eutſche überfegt. fol. wu 
— * Perſien und Groß⸗Mogols Land. fol. mit Figuren. 
reibung von Groß⸗Britannien. 4. mit Figuren. _ _ 
De Durdi. Ertz⸗Herzogen von Defterreich Leben, Regierung 
und GroßsThaten. 4. 
Difchers Land- und Haus⸗Buch vermehrt. 4. 
——— des Fonigreichs Hungarn mit der Chronick und den 
ortſetzungen. 
— —— 8ß8ß8. 
ichhorns verbeſſerte geiſtliche Ruͤſt⸗ vnd Schatz⸗ Kammer. mit 
iguren. 8. und 12. 


Die aͤndaͤchtige Jungfer. 
Der andaͤchtige el Debiente, 
| £ Leben 
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80 — Beerxr. 
Leben der Koͤnige in Spanien. 12. 
der Koͤnige in Hungarn. 12. 
Leben der Könige in Schweden. 1673. 12. 
Leben der Könige in Danmemark. 12. 
Sebenrder Könige in Böhmen. 12. _ | 
Du Val — II. Voll. Aus dem Lat. uͤberſetzt. 12. 
Seſchreibung Siebenbuͤrgens. 12. 
Beſchreibung Tyrols. 12. 
eſchreibung des Bayriſchen Creiſes. 12. 
Seſchreibung des Schwäbifchen Sreifes. 12. 
Peichreibung des Fränfifchen Ereifes, 12. 
Der verunrubigte Low, im ı2 Theilen. 
Das allarte Deutfcbland , in 8 Theilen. 
Memoria gloriofa regiae ftirpis Habspurgicae. 
Das neue der Zeit , in 8 Theilen. . 
Geiftliche Donner = und Wetters Glocke. Nürnbg. 7703. Fr. 
Des in YCfum verliebten Frauenzimmers fehmerzlicher Suͤnden 
Bereuung herzlich orange Verʒeihung und himmliſche See⸗ 
fen Srfrewung , oder Buße Beicht⸗ und Communion⸗ Vuͤch⸗ 
"kein. Nuͤrnbg. 1709. 12. J | 
Man fehe I..C. Zeltneri theatrum corre&torum , welches hier⸗ 
aus in etwas zu verbeſſern und vermehren iſt. Wetz. 


. Beer Bolfg. Dominicus) des vorigen jüngerer Bruder, 
ierte Anfangs zu Jena und Diiputirte 1660 unter Sturnen 
Ariftotelis mathematici difp. fecundam. Hierauf gieng er 
nach Altdorf und hielte unter J. C. Dürren 1662 die 2te Dife, de 
haereticis , begab fi) hernach 1666 in das erſt aufgerichtete Se⸗ 
irinarium: der Candidaten in Nürnberg ; weil er aber von dem 
Hrn. Inſpector der Candidaten wegen einer gehaltenen Predigt 
der Unrichtigkeit in der Lehre nebft feinem Bruder befchuldiget wur⸗ 
de, und zur Sargme feiner Unſchuld die Predigt drucken lieg 
woraus hernach Verdruß entflund , gieng er von Nuͤrnberg nach 
Sutbach , und von da nach Holland , endlich nad) Hamburg, 
wg er auch geftorberrifte Von feinen Schrifften Hi ung befannt: 


Kurzes, 


it, 8 


Kurzes, aufrichtiges und in Gottes Wort gegründetes Glaubens⸗ 


Bekenntuiß, zur Ableinung derer ihm von etlichen falfchen Zune 
_ gen angebichteten Schwaͤrmerey. Rotenburg. 1667.8, 
Zwölf Klagen über das drgerliche unchriſtliche Chriſtenthumb p 
von unterfchiedlichen Evangelifchen Echrern in Diefem 17. & 
- enfo geführet worden find. ürnbg. 8. Ä 
Chriſtliche Gedanken über etliche mer ürbige Spruͤche, den heu⸗ 
tigen Schein und Heuchel- Chriften zur Nachricht xc. Nürnbg. 
I o » 
Bensfesung Hriflicher Gedancken über etliche merkwuͤrdige Spruͤ⸗ 
⁊. 1667, 
Samon über Pf. 90, 17.18. welcher 1666 zu Nürnberg in der 
Salbator⸗Kirche gethan worden ꝛc. 1667. 8. 
——ã— Srauitftunden ober Öndachten über Sprüched 
ende Erquickſtunden oder Andachten über Spruͤche der 
H. Schrifft. F lens urg. 1708. 12. 

Beer (Sebaſtian) ein Juriſte von Lauf gebuͤrtig, als wo 
er den 19 Jul. 1009 gebohren war. Sein Vatter hies Johann 
und war Buͤrgermeiſtet im gedachten Staͤdtlein Lauf. 

er in Dersbruck bey dem Rector Joach. Bonus in die 
ute , dann Fam er 1624 auf das Gymnaſium nach Sabbadı | 


nid bey der Religions⸗ Beränderung gieng er 1627 nad) Altdorf. 


er lerme er die Weltweisheit und Die Rechte , Difputirte unter 
‚, der damals noch Candidat war, detuteliset contra- 
&ibus ,. und unter dem Aegid. Agricola hielte ee 1630 eine ſelbſt 
igte Difp. de materia dificili uulgaris fubftitutionis. Bon 
Atdorf gieng er nad) Siena , und difputirte Dafelbft gar offt unter 
). Riemern. —8 gieng er von Jena wieder nach Altdorf, 
Bifputirte 1633 unter D. Ungepaurn de arbitris, war aber in Dies 
fem Jahr auch ſchon wieder in Jena, erhielt die Freyheit zu lefen , 
und wurde Hoffmeifter über einige iunge Herren , die er nach Leip⸗ 
sig führte. 1636 kam ee zum drittenmale nad) Altdorf und wurde 
wuen Agricola den 11 Oct, zum Doctor gemacht. Hierauf nun 
wurde er zuerſt ordentlicher Advocat des Hoffgerichts zu Jena, lafe 
dabey Collegia und diſputirte; wie denn ſo viele Diſputatione 
2 € 
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I gefchrieben haben ; daß man ſie kaum zuſammen zaͤhlen kan. 
on dannen Fam er nach Magdeburg, als Erzbifchöfflicher Syn⸗ 
dieus ;_ und endlich wurde er von dein Herzog su Sachſen, Jo⸗ 
hann — als Ki nach Altenburg beruffen , war auch 
daſelbſt des Wſre aͤſes, und diente noch unter dem Her⸗ 
ag. ilhelm. Er mar Erbherr von Drakendorf, Leuch⸗ 
tenthal und Zöpperig ‚, Doͤrfern bey Sjena , wieihn Zeumer in ui- 
tis P. P. Ienıenf. im £eben Joh. Cph. Falkners nennet, als welcher‘ 
Falkner auch ein gu r und unfers. Beerens Schweſter Sohn: 
war Da er in Sefandtfchafften, Kirchen⸗ und Stauts- Sas 
chen groſſe Dienfte gethan r fo wurde fein Ruhm der Gelehrſam⸗ 
Beit hiedurch treflicdy vermehrt. Er flarb endlich den 30. Det. 1659. 
Siehe Fr. und Fr. Gotth. Goftter in elogiis clarorum uirorunz , 
qui Altenburgum illuffrarunt. 

Beer (Martin) ein Polyhiſtor, tie ihm der Abt Sobriciug 
sent ; hatte Nürnberg: ſelbſt zu feımem Geburtsort , und. erblichte 
im ihr Das Licht der Welt den 14 Decemb, 1617. Sein DBatter 
war M⸗ Michael, Schaffer bey St. Laurenzen. Er murde von 
verſchiedenen Lehrmeiflerr , vornemlich aber: dem Rector bey St. 
Laurenjen eg Schröder fo wohl unterwiefen , daß er ſchon 
1632 Die hohe Schule zu Altdorf betretten konte, wo anter feinen 

Sehrern vornemlich Kobius geruͤhmt wird, unter deſſen Vorſitz er 
auch de demonſtratione enn hat. A. 2635 begab er ſich nach 
Sena, befuchte Dafelbft nicht nur fleifig die Lehrſtunden der beruͤhm⸗ 
teften Männer , fondern Difputirte auch unter Stahlen, Maior 
und Dillherren, welcher kegtere ihm 1637 die Magifier» ABürde 

theilte , worauf er noch unter D. Glafer über die Epiſtei an die 

ömer zweymal diſputirte. Im Jahr 1639 gieng er zwar na 

Nürnberg un feine Freunde gu beſuchen, gteidy Darauf aber na 
tarburg , ege ſich vornemlich auf die Theologie, diſputirte auch 
wieder unter D. Feuerbornen, und nahm ſodann 1640 ſeinen 
Weg nad Strasburg. Da 3 Jahren befame er durch Ders 
mittelung feines Tiſchwirthes D. Joh, Schmidteng eine Gelegen⸗ 
beit nach Lion in Frankreich zu gehen , welche Reiſe er über Baſel 
und Geneve vornahm/, und fich noch weiter in Frankreich umfehen 
. wollte / 
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wollte, als er zum Inſpector der Alumnorum in Altdorf beruffen 
tourde , welches Amt er nicht nur. übernommen , fondern ſowol im 
He als difputirem etliche Sfahre ſo ruͤhmlich verfehen hat , Ad | 
ihm gu Ende des 1646 Jahrs die Profeffion der iſtorie und Geo⸗ 
ah (nachmals aud) der Moral) im dent Auditorio gu Nürns 
freywillig übergeben wurde, da er denn 7647 diefe Stelle mit 
einer Rede de nobiliflima kominis parte antraft. In eben dieſem 
Jahr gab man ihm das. Dicariat bey der Kirche zu U. £. Frauen, 
1642 Das Diaconat ſelbſt, und 1652 die Stelle eines ‚Predigers 
einen bey der Kirche und Schule jum H. Geiſt. 
ach vielem erlittenen Ungemach und ben einer — 
—— eines Geſichtes endlich fein Leben den 9 Sept. 1692 
offem Nachruhm feiner Berdienfte und ausnehmenden Se 
ram keit. Druck hinterlies er: 
Philologema e prophetia. len. 1639.  . 
Thefium logic. Sentur. quinque. Alt. 1646. 
Difp. philot. refp. G. A. Reuter. Nor. 1647. 
Orat. de nobilitlima hominis parte, eiusque et lin Tngmeca con 
oetc. Acceflere de mediis perueni d eloquen- 
tiam, oratiunculz, et programmata publice affıxa. Norimb, 
1647. 12. 
Di. nifcellann, refp. I. G. VImer. Ri 1648. 
Pr kue. Seide, Behaims Leichpre 1648. 
ſo auf D. Luthers Catechismum, und inſonderheit auf 
die 52 —5 — des Ruͤrndergiſchen Kinderlehr⸗Buͤchieins ge⸗ 
richtet. Nuͤrnbg. 1652. 8. 
Von — — 5 — der evangel. Wahrheit von den Zeiten der 
e 








lan bis auf die — Luthers. Nürnbg. 1654. 12. 
h. Chriſtoph Herpfers Leichpredigt. g. 1654. 4. 
n en AO icher Irruffung Pi eigen nge nd der verftorbes 
nen Heiligen. Nürnb 
Bon Fe eiben JEſu ri Ant —8— und Predigten. Nuͤrnberg. 
1667. 
Die ufehlbare und ſtets beharrende Kirch Ehrifti. Nrbg. 1658.12. 
Gruͤndliche Zbiderlegung des kurzen Beweiſes Herrn Viti-Erber- 
manni. Nuͤrnbg. 1659, 12. Reuen 


7 Beer. | 
Reuen-Sahes- Verehrung an Deren D. Joh. Caſp. Jäger. Nrbg. 


I, | 
Deo gratias , weil Herr D. Joh. Caſp. Jaͤger aufdie Neu⸗Jahrs⸗ 
Verehrung nichts tüchtiges Fan antworten. Nrbg. I66T, 12, 
Die Anfopferung Iſaacs in 22 Predigten über Gen. 22. Nürnbg, 
1661, 12, 
Anti, Venator „ oder völlige Ableinung Des Antardici. Nürnbg. 
1 12. | 
Geographiae uet. et nouae enchiridion. Nürnbg. 1665. 12, 
Breuiartum Geographicum. Nürnbg. 1667. 12. (welche beyden 
Iesten ocher er 1674 zuſammen gedruckt wieder in 12. her⸗ 
au . 
| Siehe Memoria infignis Theologi ac Polyhiftoris Norimber- 
genſis Mart. Beerii etc. perfcripta a lo. Fabricio etc. Alt. 
1693. 4. Doppelm. . 


Beer (Georg) ein rechtſchaffener Schulmann, der fih 
Laufa- Noricum neunte und 1643 gebohren war. Sein Dakter 
Georg , mar ein Ratheverwandter in dem Städtlein Lauf. Er 
fiudierte in Medorf und Jena , difputirte unter D. Bechmannen 
in in ale ler > IN ra ‚und {var au 

ajelbft als Prafes auf dem Katheder , nachdem er zuvor Die Ma⸗ 
gifter- Würde erhalten, En Jahr 1677 wurde er dem alten Res 
or bey St. Sebald in Nürnberg Adam Zanner zum Vicario ges 
gebe r 1683 wurde er Nector in der Spitalers-Schule , und 1689 
y St. Sebald. Erhat bey Anfang des Jahrs 1692 die alten 
pen» Röcke und befondern Hüte , die Die Schul⸗Rectores bey 
Leichen und öffentlichen Zufansmenfünften fonft trugen, am erften 
ablegen und in Mantel mit Leichen ‚gehen muͤſſen. Er ſtarb nach 
14 fägiger Krankheit den 24 ( nicht den aten, wie in Den Alt. 
cholaft. fteht, ) Decemb. 1714. Mebft der ſchon angeführten - 
Di iſt von ihm gedruckt: | 
Dill. logica de habitus natura eiusque diltin&tionibus uariis. Ien. 
1669 . u | . 
Poßtiones milcellaneae XXV ex amplilimo uariarum ſcientiarum 
ac dilciplinaruma campo. Norimb, 1672, - Su 
vynopſis 
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Synopfis hiftoriae facrae f. ecclefiafticae N. T. una cum breui in- 
troductione in hiftoriam Aug. Conf. etannexo catalago haere- 





fium inibi contentarum. Nor. 1709, 12. 
Parentatio f. orat. fun. in obitum Dn. Myhldori, Antiftitis er 
Praefulis ecclefiae Sebaldinae. 1714. , 
Siehe Alta fchol. U. Band p. 372. z 
Behaim (Martin II.) Ritter und Koͤnigl. Portugie⸗ 
ſeſcher Thalaftus , ift aus dem altadelichen Gefchlechte' der Her⸗ 
ren Behaim von Schwarzbach gebohren, und zwar 1430 iu 
Nuͤrnberg, mofelbft fein Herr Vatter, auch Martin, Raths⸗ 
here war; die Frau Mutter war Agnes, einegebohrne Schoppe⸗ 
rin. Diefer berühmte Martin wird offters Bohemus genennt, auch 
- im Gel. 2er. von Haren Yöcher, welches Daher kommt, ‚weil die 
n von Behaim vor aralten Zeiten in Boͤhmen, und zwar 
am Waſſer, die Schwarze genannt , getwohnt haben, wovon fie 
ſowol Bohemi, als Herren von Schwarzbach find genennet wor⸗ 
den. Nachdem dieſer Martin in den mathematiſchen und geogra⸗ 
phifchen Wiſſenſchafften von dem unfterblichen Johanne Regie» 
tmontano , ingleichen dem Beroaldo wohl untermwiefen worden iſt/ 
begab er fich nach Holland, und gerierh auf Die Sebanken ‚ unbes 
kannte ander zu finden , erhielt auch von der Prinzeſſin Iſabella, 
bamnaligen Regentin der Niederlande, im Jahr 1460 ein Schiff, 
mit wechem er die Azoriſchen Snfeindigb die Inſel Fayal —* 
endeckte, auch nachgehends miteinem andern Schiffe das fegige 
America und Fretum Magellanicum wirklich gu erſt gefunden hat-, 
ohngeachtet hernach Die mehrefte Ehre der Erfindung und Benens 
nung dem Magellano md America Veſputio zugeeignet wurde 
wowider fchon Diele geeifert und behaubtet haben , man follte A⸗ 
merica eher Decibentalem Bohemiam, und Das Fretum Magella- 
nicum lieber Bohemicum nennen. Im Jahr 1485 wurde Herr 
Martin Behaim feiner Erfindung tvegen von dem König in Por⸗ 
tugall zum Ritter elhlagen, (nach einer bey der Familie in Nuͤrn⸗ 
berg vorhandenen alten Beſchreibung aller dabey vorgegangenen 
Sotennitäten, ) und nahm eines vornehmen Deren Tochter Io- 
hanna de Macedo zur Che, ber aber nicht Eapitain geheifen , wie 
Die Hiſtoriſche Nachricht von. der Stadt Nurnberg p. 295. metdet, 
ondern 
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- fondeen Jobſt von Hurter,, Herr iu Harbruck und Murkicchen , 
Kön. Portug. Arhiftrategus und Lapitaneus der Inſeln Aores , 
Bio und Flemmingorum. In Nurnberg Jeigen die Herren von 
Behaim noch den Erd⸗Globus, den er im Durchſchnitt 20 Nuͤrn⸗ 
bergiſche Zolle groß verfertiget, ſelbſt gezeichnet und illuminiret 
hat, und der unter die ſeltenſten und erſten Stücke von dieſer Art 
gehört , Dergläichen er auch dem Rath zu Nürnberg einen verche 
vet haty und deren er vermuthlich mehrere wird hinterlaflen haben, 
fo mie er-auch dem Königein Portugal Landcharten gegeichnet hats 
ingbefondere eine Charte von Dem vorerwaͤhnten Freto Magella⸗ 
nico. Er hat auch nebſt Joſeph Roterick den Gebrauch des Aſtro⸗ 
labii zur Seefahrt nuͤtzlich anzuwenden erfunden. Nachdem dieſer 
groſſe Mann viele Schickſale erfahren, und unter andern zweymal 
gefangen worden ift, ſtarb er zu Liſſabon, wo er ſich meiſt aufgehal⸗ 
ten , im Jahr 1506 den 29 Zul, Der König in Portugall liebte 
ihn.in feinem Leben aufferordentlich , und bediente fi) aud nur 
in einem Handfchreiben der Worte gegen ihn: Quiaperfpedtano- 

bis iam diu integritas tua nos inducit ad credendum, quod ubi tu 
es, eſt perfona noftra etc. Auch legte der Kaifer Maximilian 
ihm in. Detsunderung feiner weiten Reifen „die fi) auf 2300 
Meilen nur zur See erfireckten , das rühmliche Zeugniß bey : 
Martino Bohemo nemo unus Imperii ciuium magis unquam pe- 
regrinator fuit, magisque tas adiuit orbis regiones. Er hins 
terlies einen Sohn Martin TII, der auch am Porkugiefifchen Hofe 
engagirt war, und 1519 eine Neife nad) Nürnberg that, und feis 
nem groſſen Vatter in Dafiger Catharinen⸗Kirche einen Todenfchild 

nebft andern merkwuͤrdigen Ehrenzeichen aufrichten lies. 

Man fehe nad): H. Schedelii Chronicon. C. G. Schuuar- 

-  ziidifp. de columnis Herculis. Om. Doppelm. Bied. 


Behaim (Georg) der Theologie Licentiat, zuerſt der Ma⸗ 

viens Kirche ad duodecim Gradus Eanonicus , und Profeffor der 

Academie zu Maynz , mar von Geburt ein Nürnberger, aber nicht 

von dem Freyherrl. Öefchlechte der Herren Behaim von Schtwars« 

bad) , fondern aus einer andern guten Familie, die einen halben 

Mann mit 3 Blumen in der Hand im führte, —* 
J d 
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gebohren im Jahr 1448 , und hatte nicht nur in Maynz ein ge 
8 Anfehen und einen befondern “Benfall, fondern wurde au 
einer groſſen Gelehrſamkeit and andern Qualitäten wegen bon 
nnen in fein SBatterland berufen, und ısı3 an Anton Kreffeng 
Stelle zum Probſt bey St. Laurenzen in Nürnberg gemacht. 
Ehriftoph Scheurl liefert in dem Leben gedachten A. Kreſſens unter 
andeen folgenden Character von ihm: Hic Praepofitus ita cafte, _ 
ita probe, itafandte, uiuit, ut nos ceteri ex eius uita normam 
uiuendi mutuemur. Homo iuftae ſtaturae, capite caluo , colore 
inter aquuilinum et candidum , quinquaginta duos annos et adli- 
teras natus 3 qui a puero nihil aliud fecit ,„ praeter legere, doce- 
se, orare. Diefer belobte Mann farb den 3 April 1521, und iſt 
uns son feinen ſchrifftlichen Denkmalen nichts befannt, als einige 
Briefe an befagten Ehriftoph Scheurt , welche nebit andern Brie⸗ 
fen deutfch gedruckt find von Fr. Peupuß 1535. Sch. progr. XVII. 


Behaim von Schwarzbach (Lucas Friedrich) mar gebohe 
ren den 17 Jul. 1587. Der Herr Batter war Paul, vorderfter 
Loſunger und Schultheis in Nürnberg , die Fea— Mutter, eine 

ohrne Sitzingerin. Er fiudierte zu Altdorf, wurde 1608 nach 

ankreich gehe / bafelb er fi) in Die 2 Kahr⸗ aufgehalten. 
1611 ſchickte ihn fein Herr Vatter nad Italien, von wannen er - 
mit Hen. Rudolphen von Bünau aus Meiffen , und deffen Doffe 
meifter Tob. Adami , nachmaligen Fuͤrſtl. Saͤchſ. Rath zu Wei⸗ 
. mar, in daß heil. Land reifte, und nachdem er alle Merkwuͤrdi 
keiten daſelbſt befehen , als Kron⸗Cavalier mit zur Krönung 9 
Matthias 1612 nach Franckfurt abgegangen iſt. Er fam 16025 im 
den Rath zu Nürnberg , wurde in wichtigen Ablegafionen und 
Deputationen gebraucht , Fam endlich in den Altern geheimen 
Kath und zus Kirchenpflegers Stelle, und flarb Den 22’ Yun. 1648. 
Er mar ein gelehrter Herr / groſſer Patron der Gelehrten und der 
Univerfitdt Altdorf, Wir haben eigenhändige wichtige und ger 
lehrte R rief von hm ‚ die an ic geie 2 Rein) art den 
er aus der Taufe gehoben ,.geichrieben hat, . Wen im 
&erifchen Bel. Leg, fteht , daß er feine Reife nach Jeruſalem ab 
und zwar deutſch befchrieben, fo vn wir Feine andere B * 
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bung, als die unter dem Titel kurzer Bericht von LF. Dehaner 
ethaner Reiſe in das Beer Land , an feiner Leichpredigt von M. 
"Mart. Beer gehalten‘, befindlich iſt. 
Siehe L. und W: Luduuelli laudatio fun. Luc: Fridr. Be- 
haim, Altorfüi recit.. 1649. 


Behaim von Schwarsbach (Georg Friedrich) deg vori⸗ 
gen Sohn‘, ein gelehrter · Cavalier , des aͤltern geheimen Raths 
Ind Scholarch zu Nuͤrnberg, wurde dem 5 Merz 1016 gebohren. 
Er erdte gleichfam von ſeinem Hrn. Vatter die Liebe zur Gelehr⸗ 

ſamkeit, und Luft zu seilen hat zu. Mtdorf ftudiert , dann vortref⸗ 
liche Reifen gethan., un fa fonderlich in: Engeland 2 Fahre auf⸗ 
gehalten. Die Univerfität Altdorf, deren Eurator er nachmals 
wurde, hatte an ihm einen: groffen Maͤcenaten, und. ielte daher 
auch auf fein Abfcheiden / welches den 4 Decemb. 1681 erfolgt 
it, Herr Prof. 2: enfeil eine fehöne Lobrede , welche zu Altdorf. 
1682 jum Druck befördert ifl. Er war nicht mut ein wahrer Ges 
iehrter / ſondern auch ein fürtreflicher Muſicus und. Patron diefer 
Kunſt. Die engliſche Sprache, deren groſſer Liebhaber er wat r: 
hatte er vollklommen in feiner Gewalt, deswegen auch verſchiedene 
englifche Bücher-überfegt und herausgegeben , und zwar nach fol⸗ 
* gender Ördnung : . | 
Gruͤndlicher Bericht som Beruf und deſſen Eigenſchafften. 


1665,10. . . 
Jacob Howels hiſtoriſche und politiſche Difeurfe vom immerlichen: 
Krieg in Engeland, Schott⸗ und —S—— 12. 
"oh. Bavenantt Glaubens⸗Eintracht der fogenannten proteſtiren⸗ 
‚ „ denrumd reforwirten Kirche. 1668. 12. u 
Biblifhes Shasälein. 1668.12, Ä 
: Der Britanniſche Maccabdus: ; oder von des Engl, Generaln 
p oo, alt A ‚€ peditionen in7 ‘Büchern: 1668.12. 
oliticus fine exemplo „ oder Kriegs⸗und Staats⸗ n 
Astor des Inmertihtn Kriege ei —— 
orie Des innerlichen Krieges in Engeland sw 
44 "7797:773 70 i Enanamn / Swen en gr 
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La ln nn ib 
SP. Hieronymi neue Belchrzibung des Mohrenlandes., des Um 
fprungs Nili, des Einhorns , des Priefter Johannis-, des ro⸗ 
then Meers, der Palmbaͤume. 1670, 12. 
Wahrhaftige Sefhichts-Ersählung von Tafılette. 1670, 12. 
Lancel. Addifons Weſt⸗Barbarey m 2 Theilen. 1672. 12. 
Afiatifche und Africanifche Denkwuͤrdigkeiten dieſer Zeit. 1676. 4, - 
Englifche Eonfpiration famt bengefügten Proceß und Execution 
. Edu. Eolemanns. 1679. 2. Bu 
Gleichwie er im mehreren Sprachen wohl betwanidert war „ße 
het er auch einen Spaniſchen Scribenten non der Florida gründ« 
&überfegt., und war entſchloſſen, felbigen Dem Druck zu übers 
geben. Ferner hat er mit eigner Dand ein Gebeth⸗Buch zufam« 
men gefchrieben ‚. aus welchem zwer fchöne Regenten⸗Gebethe in 
feinen ebenslaufeingedruckt worden. 5 j 
Siehe Wagenkeilii Sacra Parentalia G. F. Behaimi. L. 


Behaim von Schwarsbach (Johann Siegmund) hatte 

sum Vatter Deren Paul HL, Zoll⸗ und Waag⸗ Amtmann in 

rg, und wurde den 8 Octob. 1623 auf die Welt gebracht. 

. Erüberfeßte die zufpurgifch Confeſſion indie Pohlnifche Spra⸗ 

&e , machte fich Dadurch fehr berühmt und-flarb-den 10 Jun. 1666 
in der beiten Bluͤthe feines Alters und unvermählt. Bied. 


Behaimin (Anna Eliſabecha) war eine gebohrne von 
Schönberg, Hochfuͤrſil. Sachſen⸗ Weiſenfelſiſchen Raths und 
Kanʒlers Anchter. ie vermählte fih den 9 Nov. 1702 mit 
Herrn Georg Friedrich Behaim von Schwarzbach, Erb Lehn⸗ 
und Gerichts⸗ Deren gu Zechau, welches adeliche Gut fie ihm 
zugebracht hat. Sie lebte 12 Fahre mit ihm ,- dann wurde ſie 
urch feinen Tod zur Wittwe: er ſtarb aber den 18 Der. 1714 zu 

ayreuth , und wurde von dar. nach Nürnberg in die Catharinen⸗ 
Kirche begraben. Man rechnet fie billig unter die gelehrten Frau⸗ 
enzimmer und guten Dichterinnen , wie fie dem die Jfalmen Das 
dids, nach den gewöhnlichen Kirchengefängen 'eingerichtef, ver» 
faflet hat , die in Nürnb 917238: auf befonders Begehren gu⸗ 
ter Freunde ans Licht geſtellet find, en mit einem Anhang 


50 Beheim. Bebem. Behrens. 
etlichen geiſili tun fe fi irſchfeld 
one chen geiflihen Detee ei o gen, Sie flarb zu Diefchfe 
Siehe Wetz. und Bied. 


Beheim (Joh. Wilhelm) war zwar nur ein Schreiner , 
dabey aber fehr Fünftlicher Mann und geoffer Liebhaber der Geo⸗ 
metrie und Architertur, Er gab Den Liebhabern der Acchitectur zu 

efallen des Zac. Barogii Tractat von den fünf Ordnungen aus 
m Italiaͤnſchen überjegt an Das Licht, 1617; fol. Nach feiner 
üchlichen Erfindungskraft verfertigte er viele ſchoͤne Riffe und bins 


Fit auch noch zu feinem ewigen Angedenten einen geoflen aus 


olz gefchnittenen und verguldetenfeuschter,der fich feitı 
athhaus-Sanlein Nürnberg befindet, Gebohren war Diefer Be⸗ 
beim 1570, geſtorben aber 1619,den 17 Nosemb. Siehe Doppelm. 


Behem oder Bohemus (Andreas) ein elehrter Schul 
mann , von dem D. Zeltner in dem Anfang gu Sebald Heydens 


13 auf dem 


eben 9.78 ſagt, Daß er geruͤhmt wird und ſonſt gute Nachrichten 


son ihm vorhanden waͤren. Wir wiſſen folgendes von ihm: er 
ftudierte in Wittenberg , war ein beliebter Poet (muß alfa vers 
muthlich etwas gefchrieben haben) und guter Grieche; guerft ſtunde 
er als Inſpector der 12 Alumnorumoder Choral» Knaben in Wü 
berg von 1562 bis 1571 , und von 1568 iugleich als College Der 
Schule bey St. Egidien , da er dann Reetor bey St. Laurenzen 
wınde , too er 40 Jahr gedient, und von wannen er im kiemliben 
ter als Kector nach St. Sebald kam, aber nach wenigen Mo⸗ 
naten und noch im Jahr 1671 den 26 daſelbſt g en iſt. 
Er ift 74 Jahr alt worden und bey so Fahren in Dienften geftans 
den. Sein Vatter hies Martin ehem, er felbft aber war Dias 
site toehches er ohne Zroeifel in —— — vi Pi 
ner in uita Helingi p. zoo ein lateini eichengedicht an 
welches er auf Delingen gemacht bat. Kmfc. 9 ’ 
Behrens (Johann Georg) ein lebender Advocat in feiner 
Vatterſtadt Nüruberg, wurde 1726 den zo May in Altdorf Lie 
centint mit einer Diſp. de exceptionibus litis finitae et litis ingre[- 
fü impediensibus „ 1728 aber wurde es Doctor der geyden 
| Ä echte. 


1... un | 
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Rechte. Im folgenden Jahr 1729 kam er in dag Collegium ber 
ch Sem genden Fahr 8 


Advocaten. Erx iſt ein vortreflicher Muficus , befonders 
auf Dem Claviere, und hat auch ſchon vieles mit Benfallcomponirt. 


Benz (WBolfgang) ein Nürnbergifcher Geiſtlicher, fiudierte 
in Altdorf und diſputirte daſelbſt 1668 imter J. g Dürren de lu- 
&a fpiritus et camis. Er war juerfi Pfarrer in Etzelwang, und 
zwar von 2673 bis 1684, Dann wurde er Pfarrer in Kirchenfite 
tenbach, und endlich 1694 den 5 Jun. Pfarrer in Gräfenberg , 
wo er den 14 May 1706 im 61 Ja feines Alters , und im zaflen 
feines Amtes verichieden iſt. Wir haben eine Leichpredigt von 
im, a ‚ n — d8 
Gottliebender Chriſten herrliche Praͤrogativ und Vorzug vor an⸗ 
dern, bey den Exequien gern Cph. Gottlieb Schlüffelfelders 
son Kirchenfittenbach. ni 1691. 4. Wobey auch ein 
Tuauers und TroftsLied von ihm befindlih if. 


Benz Johann Georg) ‚des vorigen Sohn, ein Medis 
cus, wurde gebohren su Etzelwang und fludierte zu Aitdorf, wo⸗ 
ſelbſt er auch fich 1699 um Die Doetorwuͤrde bemarb, und de cafu 

ılieris dolore capitis periodico laborantis diſputirte. A, 1704 
kam er in das Collegium Medium gu Nürnberg ; gieng aber von 


da wurde Feld» und Guarniſo Medicus des Hodlobl. 
— Kreis ‚ und farb in Philpoburg 1730 im Monat 


Bergius (Matthias) ein berühmter Profeſſor in Altdorf, 
ar in — 2 je Haufe, auch) bafeibfden 2: Der. — 

Weyhnachten 1536 gebohren. Sein Vatter war M. Conrad, 
ein — — in Braunſchweig, der aber der Religion wegen ab⸗ 
geſetzt worden iſt. Unſer Matthias war zu erſt in Hamburg Fa⸗ 
mulus bey M. Joach. Degenner, gieng 1555 nach Wittenberg, 
und trieb daſelbſt Die Theologie , ebraͤiſche, griechiſche und lateini⸗ 
che Sprache, verſtund auch Die beyden letztern ſowol, daß er fie 
reden, ſchreiben und in ihnen Die ſchoͤnſten Poeſien verfertigen 
konnte. 1558 wurde er Conrector in Halberſtadt, gieng von Dar 
1563 wieder nach Wittenberg und side Magifter, nach biefem 






—2 Dergins. oo. 
aber auf einen Winter Rector der Schule in Wernigerode. Wei⸗ 
fer nun wurde er 1566 Rector der Catharinen-Schule in Braun⸗ 
ſchweig, unterſchrieb die Sormılam Eoncordid, wollte aber nach 
der Hand feine. Unterfchrifft roiderruffen , und übergab feine Zwei⸗ 
fel wegen des Anfehens dieſes Buches dem Kirchen Minifterio , 
welches ihn Ealniniftifcher Irrthuͤmer uͤberwies und zur öffentlis 
hen Widerruffung und Kirchen⸗Buſſe verdammte , wie hievon 
die hiftorifche Erzaͤhlung in den Unſch. Nachr. 1728 p. 215 faq. 
ſteht. Er fchien hierauf feine Irrthuͤmer fahren zu laffen , hielte 
auch 1581 unter Chemnitio eine Diſp. dereliquiis,peccatiorigina- 
lis poft-baptilmum in renatis , die er nicht nur felbften gründlich 
verfaffet und treflich vertheidiget, fondern dadurch auch allen Ders 
dacht der unreinen Lehre von fich abgewendet hat: alleine 1582 
nahm er feine we ethümer wieder an , wurde alfo feines Amts ent» 
ſetzet, und mufte in Zeit soon 8 Tagen Stadt und Land verlaffen, 
als wovon er felbften alfo fchreibt : Anno feq. 1582. 4 Ian. octaua 
‚Innocentium Brunfuiga expulfus fum a Balthico Papa M.K. In- 
iuriam agnofcenti ignofcat'hanc Deus. Hier kam er nun nach 
Altdpef,, und wurde zum Prof. der philsf. Moral angenommen. 
welches Amt er nicht nur würdig bekleidet; ſondern auch feine vo⸗ 
rige Meynungen giulig vertoorfen hat. Hieher nad) 2 
zog er auch feiner Sch Sohn , den nachmalg fo berühmten 
Vonrad Rittershuß⸗ DEEIsBA als ein Studente nach Altdorf 
kam. Von 1588-1589 war er Rector der Academie, und 
endlich Den 22 Aug. 1592... Seine. hinterlaffene Wittwe mar 
‚Efiher eine Tochter D. oh. Hildebrandes, 

: Seine Schrifften find: | | 
Epithal. Thomae Schütz ‚ Tonfuli Weinigerodenhi , et Margarili 

: Braetoriahae ſeriptum. Isleb. 1564.98. 1 Bug. 
'Gärmen panegyr. in Ducem Iuldum „ Bruffuigam ingredientem. 





69. 8. | 
Grammäticus libellus, continens praecepta etymologiae et fyn- 
taxis latinae necefläria in uſum pterorutn fcholae Gathar.col- 
ectus. Magdeb. 156.68.. 3. * 
Meditatiohes ex · Euangelũs dominiealibus eonteprae; ’acceffe- 
7 U sunt 


| Bergius. — 
sumt Periochae Euangeliorum dominie. difticRo- itichs e grag- 
ce et latine; Editio 2da Alt. 1662. 8. a ä 
Carminum euangelicorum libri duo 5 quorum r) continet odas 
in Fuangelia dominic. dierum. 2) dierum feftorum atque in- 
primis apoſtolicorum, cum aliis nonnullis argumenti pii ar- 
minibus. Henricopoli. 1573. - | BE 
Ecclefiafticus;, f. fapientia Tefu Syracidae, libellus nunguam: [atis: 
Jaudatus, collatione optimarum utriusque linguae editionum. 
illuftratus et graecc ac latine editus ad’ ufum. olaſticae pue- 
Barratio de fynodo Nicaena' uerfibus expofitz „ welche dem. 
Exam, Concif; Trident. des Mart. Chemnitii Fee ar | 


Aliquot de religione libri , welche aber nicht edirt zu ſeyn fcheinen,; 


“ “ 
sen,’ 


indem Cafp. Scioppius von ihren urtheilt : quibus fi edantur, 
plurinos hac aetate Theologorum errores corre&tum iri. 
Ariſtotelis libri Ethicorum ad Nicom. cum notis, adiedti ad con- 
textum graecum ihferpretatione latina Dionyfü Lambini, fed: 
innumeris locis ne polata, ac parte ibri IX. cum X. totp: 
proprio marte uerla. Fefti, 1591. 8. und 796, mit Conr. Kii 
tershufens Vorrede. | 2 \ Ri⸗ 
Rotae in Terentii Comoedisas. | U 
Hiſtoria Dauidis regis, quam path profi Hartim ligata oratio- 
ne compoſuit. 5 on 
Academiae Noricae Altorphiarrae ffrena ad initium anni 1584. 4. 
worinnen fich Bergius latinarım et grascarum: literarum. Pro- 
feflorem: nennte. . | nn 
Im MESEte bat Bergins’folgendes Hinterlaffen : | 
Commentarios in ep. Pauli ad Philippenfes „ Coloflenfes‘, utram- 
que‘ ad Theflälonicenfes‘, utramque ad: Timotheum , ad Ti- 
tum',. ad Philemonem ,„ ad’Flebraeos „ Tacobi , ütrarhque Pe- 
ri , tres-Ioannis , Iudae, Euangelium et Apocalypfin Joannis. 
Comment. in Gen. cap. XVIR prior . . 
Comiment.. ds ecrlefia „ euchariſtia et arte: interpretandi ſeri- 


pturas. 
. Expli 


? 
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‚Explicationem cap. VI. Ioannis. 
De argumento et fententia aliquot locorum feripturae N. T.nem- 
‚ pe I)cap. 6. Ioannis. 2) cap. 7. 8. 2: ı0. adRom. 3) cap. g: 
ad Gal. 4) 1. Cor. 2, 14. 5) de difcrimine V.et N. T. expli- 
catiunculam, exhibitam D. Kemnitio et eius [fymmyftis , cum 
ab ipfis eflet iuflus cationes fuas fcpto complelti , quibus 
motus improbaret aliqua in ipforum do&trina de praedeſtina- 
tione et libero arbitrio , a. 1581 menfe Decembri. 
Drama Brunfuicenfe a, 1581. 
Hiftoriam tragoediae „ quam in M. Bergium exercuit dictator 
Brunfuicenfis D. M, Kemnitius. 
Orat. Icholaft. de uiris dodtis „ quos habuit Brunfuiga a tempore 
anutatae religionis. . J 
Das meiſte von allen dieſem ſteht in den Unſchuld. Nachr. vom 
Jahr 1728, woſelbſt des Bergii von ihm ſelbſt beſchriebenes Leben, 
nebſt Conr. Rittershuſens Fortſetzung p. 337. feqg. befindlich, und 
"woraus auch Ap. uit. phil. zu verbeſſern und su vermehren find, 
Sonftführtauch unfern Bergiumnoch Georg Ligel unter denpot- 
tis graecis Germaniae an, p. Ias5- 


Berlin (Peter) Ritterſchaͤfftlicher Conſulent, war ges 
bohren in Nürnberg den ¶ MRor 1694. Er gieng zuerſt in Das 
Gymnaſtum und ad Lectioepublicas, dann 1713 nah Altdorf 
wo er fi im Opponiren und Refpondiren zeigte, und beſonders uns 
ter Hrn. D. Rinken über des Brunemanoi Ius publicum im Cirkel 
mehrmalen diſputirte. Bon Altdorf ging er nach Strasburg , 
that weiters (döne Reiſen/ kam 1717 wieder nad) Altdorf z und 
nahm 1718 Licentiam an mit einer gelehrten Diſp. de praemiis 
nuntiorum , uulgo vom Botten⸗Brod. Um fich in Proceß⸗ 
" Sachen weiter umzufehen , gieng er nah Weblar , Eam 171 
. wieder, und wurde 1720 bey Dem L. Ritter⸗ Ort ee 
Conſulent, heyrathete auch Herrn D. Joh. Friede. Schobers , 
Kaiſerl. Rath und Pfalsgrafens, Dann Der L. ſechs RittersÖrte 
‚ DirestorialeEpnfulentens , Tochter, Eatharina Delena , ſtarb 
aber leider gar ju bald, den 29 Dec. 1924 , da er kaum 30 Jahr 
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‚alt war. Ein Sohn von ihm, Ferdinand Joh. Wilhelm , flarb 

da er eben fein Studium — und ——a 
wollte, iin Nürnberg den 8 Merz 1746. Seine Wittwe heyras 
thete Herr D. Chriſti. Andr. Winkler, Phyſicus Ord. in Nürnberg, 


Zeenhold Johann Baltafar) :ein’unfterblich verdienter 
groffer Theologe zu Altdorf, der noch.am Leben ift, wurde den 3 
ay 1687 zu Burg⸗Salach, bey .der Befung Wiburg, ges 
bohren. ‚Sein Herr Vatter,, M. Zohann Ehriftian., war ein 
Subel « Priefter und damals Pfarrerin Burg » Salach., nach⸗ 
wals zu Dark» Sommersdorfiumnd Thann. Als etwas beſonders 
Pirna air werden, Daßnicht:nur fein. Herr Datter, 
» fondern auch fein Urs Großvatter , Urur⸗und Urururs Großpate 
fer, nebft einem Hrn. Dettern, die he en Freude ers 
lebet haben , und alfo dieſes Gluͤck als ein beſonderer Seegen 
GOttes auf der berühmten "Bernholdifchen Familie ruhe, (Siehe 
Seaffens Subelpriefer Zericon.) Er legte Die erſten Gründe der 
Religion und Gelehrfamleit theils im vaͤtterlichen Haufe, theils 
in der lateinifchen Schule zu Anſpach, und darnach zu Sindels⸗ 
kim vor Dem Odenwald, bey dem damaligen Pfarrer Chriſtoph 
Andre. Kirchwegen, und gieng ſchon 1704 nach Altdorf , ‚Die acae 
demilchen Studien anzutretten ‚ .difputirte auch 1705 unter Roe⸗ 
ten Jde ;idea tuocum 'fecundaria «ex Logica etere-et :noua 
und in chen dieſem Jahr unter Zangen’de 'herbae Borith uſu euan- 
gelico. Von Altdorf kam er als Anagnoſtes nach Weimersheim 
ju dem Herrn Dechant Theodorus Kirchmair, und 1707 wurde er 
bon Dem berühmten Omeiſen, als Com. Palat. zum kaiſerlich ges 
kroͤnten Dichter gemacht. Nachdem er 1708 in Anſpach ſich als 
Candidat des Predigt⸗Amtes hat examiniren laſſen, gieng er nach 
Wittenberg, diſputirte 1709 unter D. Rlonfng de obligatione 
fuppliciorum , und wurde daſelbſt mit geoffen Ehren Magiſter, 
igte ſich auch bald als Praͤſes auf dem Katheder mit dreyen ges 
Icehrten Difputationen. Nach Diefem . —* Zu nach) Jena 
N. 





sit Deren Johann Albrecht Knebel, : udioſo, wel⸗ 

ge in Do * ig ——* en in. Dem fürnehmen 

nebiif ei r lang, ld Juformaton ausmebnene 
N ob 


Ge Sernhoid 
Wohlthat und G nheit genoffen , auch hernachmals an zwern 
Herren Bruͤdern des ſeel. Hem J. HK. als ihm gleichfalls cher 
dem anbettraut geweſenen Commilitonibsss ‚. einen Hochfürftl, Ge⸗ 
fandten, nicht weniger einen Hochanſehnl. Confiftorial- Kath und 





Stadtpfarrer zu Anfpach-,- erlebet, welchen er ferner Seegen und- 


Leben wünfihet. 1714 wurde er verdienter maſſen 


dert y- 
and stvar suerft als Diaconus im der Hochgrdfl: Hohernobifchert. 


Sefidenz Pfedelbach ,. hernach als Paſtor / Eonfiftorial” Kath 
und: a daſelbſt. Nachdem der hochverdiente 
auch noch: lebende Herr D. Pfitzer 1724 nach Würnberg, gieng, ſo 
wurde Diefer nortreflihe Mann L725 zur theologifchen: Seofefion 


und dem Diaconat nach Altdorf heruffen , tuatt auch die Profeſ⸗ 
fion den erften Merz dieſes Jahrs mit einer. Rede de combinato in. 


ecclefia palborum et doftorum ordine exEph. 4, 11. glucklich any 


und wurde noch im eben dieſem Jahr an. Dem gemöhnlichen aca⸗ 


demiſchen Feſte Theol, Doctor. Im Jahr 1729 wurde er ben Ba⸗ 
iers Abſterben Sirhonomie, 1732 bey D. Schulens Abzug Pros 
ee der griechifchen Sptache, und vorher noch ben D. Zeltners 

eggeher 1730 Paftor dafiger Kirche und norderfier der 
Theologie. : So weit nun kam dieſer groſſe Mann, nachdem er 
eu inzwiſchen 10mal das Decanat feiner Facultät verwaltet, 
verſchiedene vortrefliche Maͤnner zu Doctoren creirt und 2mal den: 


iner theologiſchen Beſcheidenheit und: Leutſeeligkeit beſonders von 
ihm ruͤhmen / daB er ein: gro 
Grieche , und ausnehmender lateinifcher Dichter ſeye, Der. bey der 
Hohen Schule nunmehr‘ in das drepfigfte. Fahr einen. vorzüglichen 
Nutzen geſtifftet ¶ und ſich durch ein munteres und liebreiches We⸗ 


den edermanns Achtung jugesogen hat. Der Himmel müfle feine ' 


rdienſte mit fpaten. Seegen Frönen , und ihm wenigfteng, gleich 
feinem Hrn. Vatter und vortreflichen Worfahren die Fu ude 
erleben laſſen, wovon A bereits: ein glücklicher Vorbote gezeiget 
at, indem es 1754 eben so dee waren., Daß unfer beruhmter 
ve D. Bernhold auf Univerfitäten hieher. nach Altdgrf gegan⸗ 
iſt. Was die gelehrte Welt ſchon von ſeinem Ruhme 





en 
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Schriff⸗ 


arademifchen Zepter gefuͤhret hat. Wir koͤnnen ohne Beleidigung. 
— ann, ein ungemeiner 


er FRRPERG u 
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Schrifften wiederholen, und dabey erinnern ; daß einige Dim 
tationes von den Kefpondenten nerfertiget teorden:: - 
Dip de fuppkciis affeltatis. Witteb 1709. 
U. de fuppliciis affedtatis. Witteb. 1709. 

Difp. de linguae philofoph. indole ac nouitate. Witteb. 1710. 
Nicht kange hernach fehrieb er eine Exerc. ad Num. 17. dieſer 
Difp. de probitate Socratis ſ. modica J. nulla, welche i in Deren 
Beufchlags Sylloge uarr. opulc. T. II..Fafc. 1. fiehet.. 0 

Progr. de T. El. Clemente. Alt. 1725. 
Di de partiali ieiunio exemplo Ioannis B. 172. 
inaug. de minaci Bibliorum claufula. 1725. 

Progr. de euphemia confeflorum fidei. 1725. j 
Thekes de faluberrima Euangelii doftrina. 1725. , 
In Aug. Confefl. dilpp. XXI. Ritterianae , iterumhäbitae, 

1725. et 1726. .Additur orat. aufpic. .de combinato in eccleſia 

paftorum et dodtorum ordine, et progr. de cuphemia etc. . ° 
Decas pofitionum de laco Gen. 1, 27. 1726 on 
Difp. de Michasle Archangelo uno. 1726. 

D. dp W. Baieri.de informatione catechetica aphorffini vepekii 
diſpp. IV. 1726. 


Di. Re gloria tr. 1727. 
de neritate religionis Chriftianae. ad 'Charitonymi Chrifte- 


— 


nymi capita theologica. 1728. 
LM. Schamelii-formulae caute loquendi difpp-. XVII. epefitun. 
1727. et 1728. | 
Bifp. de Chryfoftsmo Ergodiodte primo, 7729. 
Di de Chryfoftomo Ergod. fecundo et tertio. 1730. 
p.de Chryfoftomo Ergod. quarto et quinto. 1730. 


„de Chryfoftomo Ergol. lexto. 1730, - Ä | 
Be: de fidcı formularum praecipue Aug, Cor. iuflitie et uf. 


Di de Orthodoxaftis Alexandrinis et Gnofimachis Damafcenis 


Dil. de charadteribus pfeudoprophetarum in D. M. Lusheo mi- 
nime omnium obuiis. 1737. 
J N a Diß. 
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Diſp. de eccleſiae chriſtianae nomine et conſtitutione contra I. N. 
W. 1731. in | 
Difp; de:creatione angelorum ,poft hominem. 1731. 
Compendium: Theologiae. Polemicae difpp. XXII. 1731..1732.- 
1733. Praemiffo prologo. de polemica Theologia.acceilit orat.. 


fecularis;et doctoralis de pra@tico Aug, Conf: Theologö , hab.. 


1730 Ä BR 
Dif \ de beata mortuorum reſurrectione ad Rom..8 „ IT. 1732. 
Dih. de proteuangelio: paradifiaco ad’ Gen. 3, 15.-1732. 
Ditp. de peocato:ad mortem ad 1. Ioh. 5, 16.17. 18: 1732. 
Canones; Apofftolici , additis ſcholiis, repetiti dilpp. XIIL. 1733. 
1734. Hiebey ſindet ſich auch der geiechifehe Tert der auf dem: 
Concil.. Gangrenfi A. 333. herausgefommenen: Canonum ;. tvie: 
auch ein: ‚Drogeammd von: dem bisherigen. öffentlichen. Lehrern Der 
griechiſchen Sprache zu Altdorf. 
Dilp. fuper Ieſ 9, 2.. de: laetabilũ gentium ſub N. T. conuer-- 
ıone: 1734. 
Difp. de ufu partic. SYN rariorf eoque biblico, cum aecuſatiuo 
tque adeo nullo caſu. 1734 
Hypomnemata: exegetica: de. faluanda per filiorum generationem: 
muliere: 3735. \ Ä Zr 
Ad.difpp, ex Maio circulares inuitatio:. 1735. | 
Ex B.D. Io. Henr. Maii Synopfi. Theologiae moralis: difpp XVI. 
IB nn 
Difp.. deieiunio fpirltuali. 1736. 
Vſus particulae: IIIEP 1. Cor: 15,,. 29. 1736. 
Dih..de iuftitia imputata ex Phil. 3,9. 1736. 
Difp.. de: Praedeflinatianis Sec. V. 1737. 
Avavxosourciæ HEÄY „hi e- Anacreom quafr: redditus. imitationi-- 
—— 1736. 8. Es iſt dies eine wohlgetroffene und weit 
ee a Anacreons, als die, fo der Bifchoff 
Margumius im 17ten Jahrhundert herausgegeben, 
Difp. de prudentia paftorali: sirca non temere admittendos: patri- 
- nos dogmatibus moribusue:notabiles. 1737. - 
Charatteriimus fidei ex Iac. 2, 26. 1737- 


FB Bibli- 
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Biblicae axeıßoAoyiag; ſpeeimen de homine: exteriore etinteriore: 
ex 2. Cor. , 16.. 1738. 

Difp: de cauflis ,. cur homo: in hac uita ad perfectam fändlitatem: 
peruenire:non. ‚poffit ? 1738. 

M1 Ih Ad.. Leonh.. Reizii: diff. fuper: Exod..33 , 18: ventilata 


— ro... Kurzgefaſſte Moral des Walachi⸗ 
tig! m Fuͤrſten und. Herren/ Herrn. ohann: Nicolaus Aleranders. 
Maurocordato.de.Scarlati „ verteutſchet durch.D.1..B..B.. Onolie: 
bach. 1739. 

vi meci YEVEGEWG: Kal. xæroixlag duIgwarmu, füper: Adt. 
17 ,. 26x. 1740. 

de uoto per Ii Tiphtachum: nuncupato: „ Iudic. 11, 30, 1740. 

, de-immunitate uere Chriftianorum: a: reatu. culpae et poenae: 
OB Rom. B Be. 17406 

Difp.. de diuinorum: in. Iudaeos iudiciorum oeconomia. laudatif- 
‚. Ezech..3 ,. 12. 17 740. 
Difp. de ferali Belfchazaris: Tegis conuiuio-,. Dan..f,. T.. 1740. 
Dip: de Simſone Nafiraeo: Chriſti typo. 1740. 
Die. ſumma Euangelii , Symbolo. Apaftolico comprehenfäu 


8. "Amphilochii Iconienfis: epiftola ad: Seleucum: , et Gregorii: 
Naz. carmen 3 3. de libris biblicis. Altorf.. 1740. 8uo. 

Theodorici Hackſpanii Manuale: cum: praef. de: uſitato ſcholar. 
theolog ſermone, et enchiridii huius argumento. 1742. 


Thefes detempore.. 1760. 
Difp. de erit, rel.. Chriftianae ex praxi: uitae Chriftianae füper: 


Ioh.7, 16. 17. 1750. 
Dodkrinn de — — N. T. retractata contra illuftr. 1.M.Loe.. 


nium. 175 Te N 


Leichpredigten: 
1) Auf den. unglückich, entleibten Deren Joh. Friedr. Bine e. 


Theol. Studiof. 1740. fol. 
3) Auf dem Oberft Thomas Stiemav. 1743. fol. 


N3 3) Auf 
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Y88 Bernhold. 
3) Auf Herrn Prof. Chriſti. Gottl. Schwarz. 1751. fol 
Programmata.: 


7) Ad funus Cunr. Poeneri, Hortulani. 1736. 4. 
2) - - .Barbarae Schuuarziae. 1744. fol, 





Dorreden: NE 


2) Zu Zobeld Hands und Reiſe⸗Buch. 1737 und 1755.18, 
9) J chmolkens gottgeheiligten Seelen⸗Erauickungen. 1739. 
12. 

3) Zu Io. Auguſtin. Dietelmaieri hiftor. dogmatis de deſceriſu 

“  _»Ghrifti ad inferos. Nor. 1741. 8. — 

M Zu Ieh, Balt. — redigt, ob die Bibel ein wahrhaff⸗ 

‚tes oder verfaͤlſchtes R 

$) Qu Io. God. Petſchelii Cantor. Chriſtian. Solisb. 1754. 8. 

6) Zu dem Compend. Theologiae hiltoricae Ia. Wilh. Baieri, 
patris. 1754..4 Dieſes Eoinpendium haben Herr D. Bern⸗ 
hold und der ſeel Herr D. Joh. David Baier angefangen durch 

gehaltene Difputationee auflegen-zu-laflen, und ift unter Hrn. 

Bernhold 6mal difputiset worden; auch hat er Prolego⸗ 
mena dazu gemacht. 
Man ſehe: Hirſch. min. inb. Mol. Goettepart.2 und 3. 


Bernhold GgIohann Gottfried) des erſtbeſagten beruͤhm⸗ 


ter Sohn und College in dem academiſchen Senat zu Aktdorf, er⸗ 
blickte zuerſt die Welt zu Aebeibadh in der Grafſchaft Hohenlohe 
den 16 Jun. 1721, und hat ihn der berühmte feel, Proͤf. Schu⸗ 
part:in Gigſen aus.der Taufe gehoben. In feinem aten Fahr 
Bam er mit feinem Deren Vatter nach Altdorf, und genoß ſowol 
deſſen als des noch lebenden Hrn. Schulrector Kleemanns Unter⸗ 
richt, bis er 1736 anfieng die Vorleſungen der Herren ‚Beofe 05 
ren, Schwarzens, Nagels, Kelfchens und Spießens zu befus 
chen. 24, 1740 erhielte er mit einer Difp. de praeiudiciis promif- 
cue non damnandis, Die er feldft gefchrieben und unter Hrn. D, 
Joh. Alb, Spießen , als damaligen Rectore Magnf vertheidis 

et, Die hoͤchſte Wuͤrde in der Weltweisheit. Im folgenden 

ahr 1741 gieng er nad) Halle, hörte Baumgarten, 9 ichae 


179 


— 


uch eyL. uͤrnbg. und ltd. 1750. 8. - 


. — — — 


— 


Bund vos 


G8 , Ludwig und Schmeigeln:, und gieng zwar 1742 um Ofterm 


zuruͤck, Fehrte aber noch dieſes Jahr im Herbſt mit. jtoeen: Herrn 


von Scheurln , Gebrüdern aus dem Nürnbergifchen Patriciat ; 


wieder als Hofmeifter nach- Halle. A. 1743 um Pfingfien tratt 


er mit ihnen die Reiſe über die Ober⸗ und Nieder.» Sächfifchen: 

Höfe und Univerfitdten nach Holland an, allwo er fich fonderlich: 

u Utrecht 3 Monate aufhielte, ſodann die a nofen Provinzen, 
) 1 


mie auch die Spanifihen Niederlande. durchſtrich, weiter nady 


üttich » Aachen , Coͤln und Coblenz gieng., und ſich endfich zu - 


Weglar bis in Febr. 1744 vermweilte , allwo er die Bocation zum 
pectorat der Alumnorum ın Altdorf erhielte, und alfo über 
ankfurth heimkehrte. Bey Dem Inſpectorat bliebe er bis 1752, 
erdenn Die , durch des Deren Prof. ob. Sat. Semmlers 
Ahzug nach Halle , erledigte hiftorifche Profeſſion erhielt, die er 
bald darauf im Gebr, 1753 mit einer Rede ‚ de Carola. M. naeuis. 
maioribuspurgando, glücflid) angefrettem hat. Noch. in Diefem 
ahr verhenrathete er ich mit einer. Tochter Des hochverdienten 
rfiſchen ICti Herrn D. Ge. Friede. Deinleins, als Damalie 
gen Jgfe. Eleonora Re ina, Bon 1754-55 führt er eben das 
«che. Decanat in der philofophifchen Facultaͤt. Er if} ein Ehren» 
Mitglied der berühmten. Lateinifchen Gefellfehafft in Fena, ein gu⸗ 
ger deutſcher Dichter , in den abendlägdifchen Sprachen wohl er⸗ 
fahren „ und hat folgendes im Druck Herausgegeben: 
Difp. de libero arbitrio hominis perfectione. 7744. 
Ep. grat. de Flamine Diali et eius Coniuge Flaminica, 1746. 
Eophonisbs, aus dem Engtifchen in Deutfche Verſe uͤberſetzt. 1750, 
Exercit. hiſtor. gratul. de interregno magno non interregno. Alk. 


_ E7SI-4- u 
Sohanna die Heldin von Orleans, ein Trauerſpiel. Nürnberg, 






7528 act? r 
Srene , oder die von der Herrſchſucht erſtickte Mutterliehe, ein 


- Zeauerfpiel, Nürnberg. 1752. 8 | 
— de ſumma maieſtate Caroli M. Romae agnita im 
adorante Leone III. P. M. maxime conſpicua. 1753. 4. 

Diſh. de Iacobello uel lacobo-de Mila. 1753. 
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Bertold (Heinrich) ein gebohrner Nürnberger von dem 
wir aber nicht mehr fagen Fännen , als.daß er im ı sten Sahrhuns 
derte gelebt gu feipiig zeofeif- der Philofophie gemorden und im 
Jahr 1460 Rector der Academie daſelbſt geweſen feye. 
"Siehe Schuu. ;prog; r. 


Bertram CYohann ) Profeffor zu Erfurt und dann zu 
Maynzsift feinWürnderger,wiedr. Dmeis ausden Sixto Senenft 
und Hendreichs Brandenb. Pandecten irrig angiebt, ſondern ein 
Naumburger, wovon die deutlichen Beweiſe aus Motlchmanni 
Erfordia literata und Schamelii Numburgo!literato ʒu erſehen find. 


Besler oder Pesler (Georg) war aus einem vorneh⸗ 
men noch bluͤhenden Geſchlechte zu Nuͤrnberg gezeuget, beyder 
Rechten Doctor und wurde 1516 an Melch. Pfinzings Stelle 
Probſt bey St. Sebald. Unter ihm iſt die Aenderung der Re⸗ 
ligion eingefallen, derowegen auch die Probſtey mit ihm ein Ende 
genommen. Er war ein um den Schaden Joſephs ſehr bekuͤm⸗ 
merter und in der Kirchen Reformation ‚höchtiverdienter Mann. 
Er und der Probſt zu St. Laurenzen, Hector Poͤmer, ‘liefen fol⸗ 
gende zwo Schrifften ausgehen: 

Appellation und Beruffung der Proͤbſt vnnd des Auguſtiner Priors 
zu Nürnberg. 1524. 4. | J | 

Grund und Urſach aus der Heil. Schrifft, wie und warum Die 
Ehrwürdigen Herren beider Pfarrkirchen St. Sebald und St. 
Laurenzen Probft zu Nürnberg die Misbrauch bey der Heil, 
Meß , Jartaͤg, geweiht Salz und Waſſer, famt etlichen ans 
dern Ceremonien abgeſtellt :unterlaffen und ‚geändert haben. 


rn: u (: 7 | | 
Beyde Stifter find höchft rar; und haben fchon fehr viele Ge⸗ 
- lehrte gemunfchen , Daß fie Durch ‚einen Nachdruck wieder bekannt 

gemacht wuͤrden. Von der legten befigen wir auch eine Ausgabe 
in 8 von Nuͤrnberg 1524;undeine.andere in8von Wittenberg 1525. 
Wider diefe legte Schrift gab auch) Hieron. —5— 1525 in 4. 
etwas heraus, weil gedachte zween vortrefl. Proͤbſte Emſers Ber 


nfers 
weisthuͤmer für die Veſſe für ungereimt angeſchen. Unfer Dei 
1 
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iſt geſtorben den 22. Aug. 1536, und in der alten Parochie Pop - 
yenreuth vor Nürnberg begraben worden. | 

- SieheSeck. 'Th.Sinc.gvopart. ı. Rötenbeccii monumenta 
Sebaldina. Schuu. progr. ı — 


Besler (Nicolaus) gleichfalls ein Nürnberger und ver⸗ 
muthlich ein Befreundter des vorigen, mar ein Auguftiner Ere⸗ 
mite, und begab ſich 1486 in diefen Orden. Er gieng zuerſt nach 

ugolfladt ‚- 100 er 1489 Bacularius Artium wurde. Unter 
nen Slaubensgenoffen und Drdensbrüdern war er ein grofler 
und perdienter Mann , indem er an gar vielen Orten Prior gemes 
fen, Staupigens Freund und beftändiget Gefehrde war, auch in 
Sachen feines Drdens nebft vielen Reifen eine Reife nach Rom 
gethan hat. In Nürnbergivar er zweymal Prior , einmal von 
1496 - 1500 , Das anderemal son 1512-1516, da dann WWalfg. 
Volprecht an feine Stelle kam. In Edlin war er vermuthlich zu 
leste , und zeigte fich als einen Feind Luthers und der Kirchene 
oemation , fo Daß ihm felbfl fein Vatterland verhaßt wurde; 
wieer denn alfo ſchreibt: Cum a Priore et conuentu Culmachenfi 
(ut prefertur ) ex Nurnberg tanquam latrina heretica euacatus 
fuiffem , ftarui ibidem (i. e. Coloniae ) dies conlummare uite 
mee etc. Diefe Worte ftehen in (einem Leben , welches in die forte - 
geſetzte Sammlung von A. und, im Dritten ‘Beptrag von 1732, . 
eingedruckt iſt, mit folgender Auffchrifft: en 
Vita Nicol. Besleri Auguftiniani ab ipfo confcripta.. Ex Auto- 
grapho eius. Vbi de ftatu et-calamitate Ordinum Eremitarunr 
. 8. Auguftini , potiflimum tempore Reformationis , fingularia 
multa commemorantur. " ' 
Auch befindet fich in der Leipziger Raths⸗Bibliotheck folgendes ' 
MSct von feiner eignen Hand nett gefchrieben: GE 
Literae et priuilegia Ord. $. Auguflin , Minorum, Predicatorum, 
Carmelitarum ac Seruorum B. Mariae a pluribus Pontificibus 
conceſſa et confirmata, uulgo Mare magnum dicta, quae in 
ufum fuum collegit indicibusque inftruxit. guo. . | 


Besler (Michael) ein Achter Schüler Lutheri , mar ge 
bohren in Nürnberg 171, Er aiene nach Wittenberg ne 


TOA. Besler. 


nicht nur ſtudierte, ſondern auch die Magiſter⸗ Bürde 1542 mr 
fieng. Von dar wurde er 1542 Pfarrer zu: Sprottau.in Schles 
hen, und zwar vermuthlich .der erſte £utherifche , weil es in den 
Berfen unter feinem Bildniß unter andern von ihm heit : 
. Sprottauios ciues dapibus coeleftibus olim 
Pauiſti, expurgans flercora foeda papae. u 
Wie lang er hier geſtanden, ift nicht eigentlich auszumachen 


denn daß er ſchon 1544 Prediger in der Frauen Kirche in Nurn⸗ 


berg geworden , wie die erfiermähnten Verſe weiter ſagen, iſt uns 
richtig, meil er zuerſt Pfarrer in der Vorſtadt Woͤhrd mar ; und 
nach dem Nürnbergifchen Zien daſelbſt bis 1547 geflanden iſt. 
Doc ift esgeroiß ‚dab er non Woͤhrd aus Prediger in der Frauen⸗ 
Kirche geworden, in welcher. Stelle «r fih um Die Kirche Chrifti 
gar verdient machte; tie. er denn untkt andern der Unterredung 
mit den Schwenkfeldern beygewohnt, und ſich den Philippifchen 
Tuͤcken des Prediger Helings redlich undtapfer miderfest hat. So 
war er auch um die Schule wohl verdient, und wurde. hinunter - 
ah Wien zur Errichtung und Anordnung der Schule Dafelbfibes 
en , welches etwann im Jahr 1569 gefchehen ſeyn moͤchte, 
weil in eben biefem Y r vom afen Ag. an, Nicolaus Herold zu 
inem Vicario im Alte beftellet wurde , wiewolen meht befagte 
rſe erſt das 1576fte Jahr anfegen. . Er kam inzwiſchen wieder 
Non 2 | en jur und farb 2577 , feines Wlters 65 Jahr. Ges 
ruckt iſt von hm . 77 
Einfaͤltiger Bericht aus GOttes Wort vom Eidſchweren, und 
was ſchweres GOttes Zorns mit dem unrechten Eid, und ſunß 
gemeinen GOttesſchweren erregt wird. Nuͤrnbg. 1554. 5 und 
einen halben Bogen. 4. on j 
Seine apologiam contra Helingum, die. aber nicht gedruckt iſt, 
excerpirt aug dem MScte, Jeltner in uita Helingi ,. welches his 
und wieder von dieſem Besler nachzuſehen iſi. 
Man ſehe auch Fr. ud Om. - 


Besler (Hieronymus) des vorigen Sohn, einberühmtr 


und toohluerdienter Medieus ir Nürnberg, wurde den a9 Sept. 
2566 auf die eis gebohrem Mad wohl geendigten Sradii 
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wurde er zu Baſel 1492 Dottor, und diſputirte inanguraliter an - 
feinem Geburtstag. de hydrope. . A. 1593 wurde er in dag; vor eis 


nem Jahr erſt errichtete, Collegium Medicum feiner Vatterſtadt 
aufgenommen. and jum beftändigen Bifitator Der Apothecken mit 
einem jährlichen Gchalt-gemacht, welches Amt er 36 Fahre ges’ 
führet , und dabey mal das Decanat feines Collegii verwaltet hat, 
Er gieng endlich mit Tod ab den 22 Mov. 1632. -Erfchrieb: - 
E —** re welche der ciftae.medicae Io. Hornungi mit 
ruckt if. | 
Vorrede sum Horto Eyftettenfi , die erim Ramen feines Bruders 
Baſilii gefchrieben , weil derfelbenicht Latein verſtunde. 
" Man fehe: Fr. Merckl. Bmſc. Be 


Besler (Baſilius) de vorigen Bruder , war garnicht 
Doctor der Arzeneykunſt, fondern ein Apothecker , Doc) aber ein 
uter Chymicus und Botanicus. Er wurde in der Jugend mit 
einem Bender Hieronymus in.den Dumanioribus ımterrichtet , 
und zeigte gar'bald eine aufferordenttiche Liebe zur. Kraͤuter⸗Wiſſen⸗ 
ſchafft. Um feiner Peigung ein Genugen zu leiſten / legte er ſich her⸗ 
nach einen botaniſchen Barten.an:, und wurde Dadurch ben orlfien 
und beein en Leuten bekannt. Insbeſondere lernte ihn der 
damalige Biſt of Aichſtaͤdt Joh. Eonrad non Gemmingen ken⸗ 
nen, der ihn nicht 
dem Willibalds⸗Berg gebrauchte, ſondern ihm auch die Be⸗ 
&chreibung derſelben herauszugeben befahl. Sonſten war er mit 
den berühmten Leibarzt und Vorſteher der Kaiſerl. Gaͤrten, Carl 
Elufius ſehr wohl bekannt, und durch dieſen mit dem Kaiſerl. 
Leibarzt und Profeſſor zu Wien, Johann Aichholz, Den er auch Das 
hin bewogen, daß er das berühmte —ã ureum von hun⸗ 
Den ae welches die Studiofi Medichnae bey uns zu ges 
nieffen 
od erhielt unfer Besler von einem Franzoſen, Carl Plumier, Die 


Ehre , daß eine Pflanze nad) feinem Namen Besleria Pe 


worden, welche Benennung fie noch heut zu Tage 


fanmene auch ern vorgügliches Naturalien» Kabinet.,. welches ſei⸗ 
ne6 Bruders Sohn⸗ Ban Dinge vt Vesle⸗ fertigte und to. 


ot. 


27 
4 


en. nach Nürnberg vermacht hat. Noch nach feinem“ 


— — 


nur zur. Anlegung fer koſtbarn Gaͤrten auf 
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Bon Dich. Geier. Lochner Die Befehreibung , die fen Sohn Gh. ° 


Heinr, Lochner gemacht , unter dem Titel, Rariora muſei Besic- 
riani 1717. in fol. herausgegeben. Ein einziger Sohn, den er 
hinterlieg , flarb ohne Erben, und hegrathete beffen ittwe Hr. 
Heinr. Engelland. Er ſelbſt wurde 1594 Genannter und ſtarb 
1629. Er gab heraus: ° u | 

Hortum Eyltettenfem , [. diligentem et accuratam omnium plan- 


tarum,, florum, flirpium ex uariis orbis terrae partihus fingu- 


lari ftudio colledtarum , quae in celeberrimis uiridariis arcem 
epiſcopalem ibidem cingentibus hoc tempore confpiciuntur , 
elinegtionem et ad uiuum repraelentationem. Nor. Impenlis 
auctoris. 1613 in max. fol. IV. Voll. Dies Werk kam eben 
Dafelbft in eben Dem Format wieder heraus. 1640. Ein Erems 
re der erften Ausgabe, welches gar prächtig gemahlt ifl, 
- befindet fich in dee Altdorfifchen Bibliotheck. Der Altdorfiiche 
rof. Ludw. Jungermann hat übrigens bey diefer Arbeit Dem 
Verfaſſer geholfen , ober gleich nicht von ihm genennt und ans 
eführet worden iſt, weswegen auch der feel. J. 3, Baier uns 
Jan Besler einen huchmüthigen und undankbaren Mann new 
net, Der nicht viel beſſer als ein Plagiarius waͤre. Siehe Bai. 
uit. med. p. gi. ſqq. | 
Falciculum rariorum et adſpectu digniorum uarii generis , quae 
_collegit et aeri incidi gggauit. Nor. 1616. nn 
Continuationem rariorum et adſpectu digniorum uarii generis, 


quae collegit et fuis impenfis aeri aduiuum incidi curauit. Nor. : 


in fol. transuerfo. . 
. Man fehe: Merck. Om. Lochneri rariora mufei Besler. 


Beſsler (Michael Ruprecht) des vorigen Bruders, Dies 
ronymus, Sohn, gleichfalls ein Arzt und glücklicher Prackticus 
war gebohren zu türnberg den 5 ul. 1607. ierte zu 
m Spmnafio zu Heilsbronn wo er „Pumanisc und Phi 
Io * lernte, gieng ſodann nach Altdorf, wo er 1625 unter 
Nößlern de nutzitione difputirte,, ferner nach Padua, dann wie⸗ 
Der nach Altdorf, wo er 1631 im Febr. um den Doctorhut de fan- 


Pd 
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guine fecundum et praeter naturam diſputiret, und ihn auch de 
16 Merz erhalten hat, Ob er zuvor aber Ma Me getuorden } 
wie Omeis meldet, wollen wir faft zweifeln. Nach Erhaltung 
der Doctorwuͤrde wurde er in eben dieſem Jahr noch bey Lebzeiten 
ſeines Vatters in das Eoilegium Medicum aufgenommen. Er 
serheprathete ſich zweymal, Das erflemal mit Barbara Mulsin-, 
das anderemal mit Katharina Barbara ‚.des berühmten Regens⸗ 
burger Medici, D. Joh. Roſa, Tochter. Aus’ der. erſten Ehe 
rathete er eine Tochter Barbara an Herrn Foach. Nüsel, 
nachmaligen Senator , und aus der andern Ehe eine Tochter Re⸗ 
berg Barbara an Deren D. Cph. Gottl. Scheurl, Medieus in 
Nirsberg. Ein Sohn von ihm, Joachim Hieronymus, widmete 
auh dem Studio Miedico , hat aber als ein Studioſus zu 
ef Den ı Nov. 1671 Due) einen Fall fein Leben eingebit ’ 
und iſt tod nach Nürnberg zur ° Ka ge ühret worden. Nach⸗ 
dem er viermal Das Decanat in feinem Eollegio verwaltet, ftarb 
aden 8 Febr. 1661. Er war unter andern ein güter Anatomi⸗ 
(us, ein groſſer Liebhaber von Naturalien und Raritäten , und ifl 
von feinem Kabinet und deſſen Beſchreibung ſchon unter dem vo⸗ 
vigen Artickel geredet worden, Seinen Ruhm hinterlies er in fols 
genden Schriften : u 
Admirandae fabricae humanae mulieris partium generationi po- 
tifimum inferuientium , et foetus, fidelis, quinque tabb. ad 
magnitudinem naturalem , typis aeneis impreflis „ haltenus 
nunquam uifa delineatio. Nor. 1640. regal. fol. . 
Gazophylacium rerum naturalium e regno uegetabili, animali 
et minerali depromtarum nunquam hactenus in lucem editarum 
helis cum aen. ad uiuum repraefentatio. Nor. 2642, 
ol j 


Obferu. anat. med. fingularis cuiusdam Calend. Januar. 1644 tres 
filios naturalis magnitudinis uiuentes enixae. Puerpera uero 
retentis fecundinis extremum quafı halitum fpirabat , intra ali- 
quot horarum [patium , dextra diuinitus adminiculante fumma’ 
cum adftantium admiratione et ftupore feliciter euafit. Nor, 
2164... 0... Zu To 


03 Vieaes 


Fe: admirandum. Nar. 1646. of . 
Hortus Eyftettenfis. Dies Werk ſeines Dettern hat er vermeh⸗ 
. ven wollen , und bereits.den Titel Dazu in Regal fol. abdrucken 
laſſen, iſt aber über der. unvollbrachten Arbeit geftorben. . 

Joͤcher in dem neuen Gel. Lexicon führt noch mehrere Schriff« 





ten an, Die ung.ahericht-befannt find., und Die auch in Dem Fre⸗ 


ber , auf welchen er ſich alleine. berufft, nicht ſtehen. 
Siehe übrigeng Fr. .. Merck. . Om. 


Beſoldus Hieronymus) ‚ein sehtfihafiener Orthodoxe⸗ 
der um die zeit der Reformation lebte... Er mar eines Kuͤrſchners 
Sohn aus Nürnberg wo er guch unter den Rector Sebald Hei⸗ 
den in Die Sebalder Schule ging. Hierauf gieng er 1537 nach 


\ 
4 


PBittenbeng wohin ihn Hier. Paumgaͤrtner recommendirte, 
thers Haus⸗ 


wurde Lu und Tiſch⸗Purſch und Melanchthons ſehr 
guter Freund, der ihn auch wieder mit ſtattlichen Zeugniſſen nach 
Nuͤrn erg empfohlen... Er ſoll guerft College dee Sebalder Schule 
in Nürnberg geweſen ſeyn: Dann wurde er Mittagprediger bey St. 
vn ı 1547 aber ‚peebiger im neuen. Spital , tmofelbft.ernebft 

elingen Den Titel eines Superintendenten.erhielte. Er ſoll a 
dabey als Profeffor im Gymnaſio Egid. docirt haben. Im Jahr 
1 548 enrathete er Oſianders Tochter Catharina , and Fündigte 
Hebft feinem Schwiegervatter megen.des Interims feinen. Dienfi 
Auf, wurde aber auch mieder,angengmmen, weil er, fonderlich 
auf Melanchthons Zureden, in fich:gieng und fich beſcheiden er⸗ 
klaͤrte. Doch war er 1553 mit unter den Supplicanten wegen 
Aufhebung des Interims, und ſelbſt der. Verf. der eingegebenen 
Schrift. A, ı55 unter[heieb er der. Confeflioni Anti- Ofian- 
drinae ‚ und war überhanbt ein treuer Wachter uͤher die. Reinig⸗ 
keit der Lehre in Der Nürnbergifchen Kirche, . Er ſchrieb auch Die 
bey Rath eingegebene Eenfur wider die formulam Confenfus deg 

rankfurter⸗ Keceffes , und widerrieth 1561 die Beſchickung des 

oncilii Tridentini treulich. Mit Luthern und Welanchthon 
wechſelte er beſtaͤndig Briefe, und hat Hirſch in der Geſchichte Des 
Jaterims zu Nurnberg p· 67. einen noch nie gedruckten Brief Mes 
lanchthons an ihn abdrucken laſſen. Im Gahr 1562 vr. F 

—W ou redi⸗ 
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ge St, Laurenzen / blieb aber nicht langen als Mona 

in dieſer Stelle , fondern flach den ten. Nov. deſſelben Jahrs im 

aaften Jahr feines Alters an ver Belt. . Schrifftith iſt son dieſem 

— und ai Theologen vorhanden : 

Schrifft der en Predicanten an einen ehtbaen weiſen Rath 
um Abſtellung. des Itnerims/ welche den 9 May 1553 einge⸗ 
‚geben murde und Die Hieſch in der Sefih, des Ofnterims p191 

—æ Leather in ‚Genen collectarum per Hier." Befotl 
dum, Tom. Hl. cum praef. Phil. Melanchthonis.- Nor. r 12 

. fol. F. EY.’eum praef. editoris. .Nor. 1554. fol. Die | 
gabe Di biefes Werts hat er nach dem Fr s Dieterichs üben 


* RL A je. 
"Siehe! "Hirlch. äpt. - 


u vn vu .d ’ n 

Betulius Danke) aus Eder ehrt , wat anfaͤnglich 
ME zu —3 ein in Boͤhm ac in 3629 : in 
Religion willen eib und Kindern —E sd Fam na 

Rimberg, als wohin damals gar viele I Srulanen „uhre Zune 

nahen, Hier gun es ihm ach’, daß er 1632 Diaconu⸗ a 

ande sem eil. diſt wurde in one —A — 
n. hri⸗ 


har er voch Bud 
8 —— Tach mar. Vidruch. bare 
Seren ihme Be GERT CE NS —5* 
Scholam parturientfum , oder Beihpeidige Gnome Maria War⸗ 
‚ männin gehalten. 1641.4.. 


Betulius (Chriſtian) des vorigen iin Sof ‚ 1 ei vor⸗ 
freflicher Mann, den Ludovici in Der, Eh Atfigne rei 
Auer: ae ornamenfum , rerumque phil Sa appri do- 

‚nennt, war & ebehren © 1619 zu MWildenflein., Dem  Dorfe 

—* ‚ger wo fein. Vatter Pfarrer war. Er kam mit feinen El⸗ 
teen in das Erilium und nach Nurnberg , mofelbfi er auch 1646 
‚den —* Gymnaſto Coile een würde, "Bon dar am 
—* chendienſte I; genheim nebſt dem Seh 





so SDetullus. .. Beurer 


ein gut ine et hat F —* te —— und unter andern 
ied 
Dr * Herz, wad zageſt du und kraͤnkeſt deine Simen. 

welches er auf befagten Wülfers "Begehren gemacht, und unter 
dem Titel, zeitioe ! ebung in Gottes vÄätterliche Vorſorge, an 
die erft erwähnte Epiftel Ki ht enhäng ngen laſſen. Ob er Diogiten 
gee Nr jeve — agt Wetzel (mei er nie zu feine 

mer bet feinen, en dos fe gefe est abe: doch finden 
wir ihn in ‚Dem an a ngeführten ülferifchen e bey * iſtel 
als Magiſter, und bey dem Liede unter fgrieh * ih: Ehriftion 
Detulius, —— Prediger und Schulen r in Oet⸗ 
fingen, 1655. A. va er in.den Pegnefifchen Blumen 
Orden unter dem —* ariſto. Im Jahr 1658 aber gab 


er 

Andachtiger Gottes Lieder erſtes XIL Nördlingen. 12 worinn 
das vorerwaͤhnte Lied nicht nur auch ſteht, ſondern auch das, 
© he we nichtig ach wie luͤchtig x. deſſen wahrer Urheber er iſt. 


Berulios (Siegmmd) ſche von Bitken 


Beurer hann Ambroſius) geweſener S — 
cker, ein Sohn heiftoph Da Dane, — Ei ital» Apo 
ders in Nürnberg , war Dafelbft ge & ohren den aten 1716, 
za feiner Zugend befuchte er Das. Gymnaſium, und genoß auſſer 
Birke m ventchicdener gelehrter und: beruͤhmtet Maͤnner eat 








Beurer. | m 


Unterricht. Ben einer ieitig bemerBten befondern Gefchicklichkeit 
Ite er das Studium Medicum , hörte desmegen 1730 bey 

dem hochberühmten Heren Hofrath‘ Treu.ein Collegium Botani⸗ 
cum und Dfteologicum , brachte auch Diefes Fahr über ein Herba⸗ 
cum Vivum von mehr als 1600 Arten, und eine Sammlung von 
etlich 20 natürlichen Thier- und Voͤgel⸗Skeleten, zufammen. Der 
Herr Vatter untermies'ihn in der Chymie und Arzneykunſi, fo wie 
er auch anben das Zeichnen und Malen fortfekte. Bey jo.vor - 
treflich gelegtem Grund würde er es bald zur groͤſten Vollkommen⸗ 
heit-gebracht haben ; alleine fein Vatter lies ihn nicht fiudieren;, 
Inden ſchickte ihn nach Regenſpurg drey Fahre in Die Apotherkers 
iſciplin. Daſelbſt trieb er bey Hrn. D. und Prof. Eubelhuber 

die griechifche , Tateinifche und franzöflfche Sprachen, übte fich im 
Blumen Malen, und hatte anben einen fehr profitablen Zugang 
zu den berühmten Aersten, Din. Rath Dieterich, den beeden Der» 
ren Agricous ‚, Söller, Koch, Be r Oppermann und Bieh⸗ 
kr. A. 1735 Fam er als ein Penfionaire zu dem Hofrath Neu⸗ 
mann nad) Berlin, an welchem Ort ſowol, als auf einer Eleinen 
Reiſe in die nächften Derter , er ungemein viel erlernte $ Daß er 
1736 als ein verpflichteter- Officiant in die Kon. Hof- pothecke 
kam. Im Jahr 1738 quittirte er feine Station, that.eine vor⸗ 
teefliche Reife durch Deutfehland , nah Holland, Engeland , 
ankreich , Schweiß und von dar wieder nah Schwaben. 
achdem er überall das vornehmſte und ihm nüßlichfte gefchen., . 
auch ſich Die auserlefenften Bekandtſchafften gemacht hatte, ſo 
kehrte er nach Haus und tratt 1739 in feines Vatters Officin. 
So wie er von ausnehmender Leutfeeligkeit und Geſchicklichkeit 
war, fo unterhielt er auch eine geoffe und weitläuftige Correfpons ' 
denz , hafte emen koſtbahrn Bücher -Schag ‚ und viele fchöne und 
rare Collectiones, worunter das Naturalien» Rabinet und Die Kups 
ferſtich⸗ Sammlung am meiften bewundert wird, Im Fahr 1750 
wurde er feiner Geſchicklichkeit wegen in Die Kaiferl, Academie der 
Raturforicher aufgenommen / in deren Actis er auch einige Ders 
inerungen , die er auf dem Moritzer⸗ Berg bey Nürnberg gefuns 

‚ und die indes feel. %. J. Baiers Ory&tographia Norica mans 
gein , beſchrieben. Kurz vor feinen Lob wurde er zum Diitglied 
\ er 


r 


m Bessel. 


der großberuͤhmten Londnifchen Academie der Wiſſenſchafften ber 
ftimmt , von welcher Ehre eraberdie Bekandtmachung nicht mehr 
eriebet hat; denn er ftarb gar: frühseitig. den 27 Jun. 1754, 


Bezzel (Erhard) ein rechtfchaffener Seiflicher war ges 
bohren zu Nürnberg den < Sun. 1652 . woſelbſt fein Vatter Se⸗ 
baſtian / Burger und Altmacher war. Er wurde anfangs don 
Hrn. Schwaͤmlein, nachmaligen Rectorbey St. Facobrsu. Daufe 
unterrichtet , dann gierrg er in Die Laurenzer Schule , hierauf in 
das Auditorium Egid. und dann 1673 nach Altdorf , mo er von 
Koͤnig Sturm, Molitor , Smeis , Dürren , Reinharten und 
Saubert profitirte , welchen letzten er Öffters im predigen vertratt r 
fo wie er ſich auch im Difputirem übte, U, 1681 begab er fih in 
den Eirkel der Candidate im Nürnberg , 1683 Fam er als Pfar⸗ 
rer nach Bufchendorf , 1692 nach Hilpoltſtein, und 1703 sum 
Paſtorat nady Feucht, woſelbſt er den ıı Sun, 1721 feelig in GOtt 
entichlaffen iſt. Verheyrathet war er mit Amalia Eleomra , aus 
dem beruͤhmten Geſchlecht der Toppler, Er mar ein gelehrter fleir 
figer Mann , hinterlies ſchoͤne getchriebene Colledtanea materia- 
rum theologicarum ordine alphabetico; gedruckt aber iſt von ihm: 
Leichpredigt Hrn. Mich. Bahtzen, Collegen des Gymnaſii in 
- Jürnbergi. 17060. 4. 

Siehe Hirſch. dipt. Bmſc. 


Bezzel (Chriſtoph) des vorigen aͤlteſter Sohn, ein ge 
lehrtet und — 28 Piſ war gebohren den 12Aug. 12 
in dem Nürnbeegifhen Marktflecken Hilpoltflein. Er heſuchte das 
Spmnafium und Auditorium zu St. Egidien, gieng 1711 nad) 
Afdorf, difputirte allda 1713 unter dem damaligen Heren Inſpe⸗ 
etor Pfitzer de AroIewerer Pauli et Barnabae a Lyſtrenſibus fru- 
Ars tentata, ad All. 14, Ir. rag ingleihen noch in eben dieſem 
Jahr unter dem Sen. DI. Cph. Steph. Kazauer de denegato Iſra- 
Slitis tranfitu perterram Edom, ad Num. 20, 14-21, und in 
dem folgenden Jahre unter dem Hrn. D. Sonntag de neutrali- 
tate religionumaredto in coelum tramite deuiante. Diefer Fleiß 
wurde 1714 belohnt‘; nicht nur Dusch den erhaltenen oeten, 
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Kranz , fondern auch durch Die ihm ertheilte Magifter- Würde , 
wooben er unter dem feel. Schwarzen de poetis cyclicis inaugura⸗ 
liter diſputirte. Dierauf begab er jich nach Sjena , und befahe zu⸗ 
‚gleich die vornehmften Drte in Sachien , ‚gieng 1716 noch einmal 
nach Altdorf, 1717 aber in.den Cirkel Der Candidaten in Nürn- 
berg. 1723 wurde er Stadt⸗ Vicarius/ noch in ebendiefem Jahr 
Marrer su Peringersdorf,, 1729 Pfarrer zu St. Helena und Dis 
Fern u N { und endlich 1732 Paſtor in der Nuͤrnber⸗ 
giſchen Vorſtadt W 
1740 in ſeinem Erzhirten entſchlaffen iſt. Er hinterlies unter ars 
Yen Kindern 1) HerrnErhardChriftoph,einen geſchickten und fleiſi⸗ 
gen Candidaten Des Predigt-Amtes in Nuͤrnberg, 2) Herrn Mar⸗ 
fin Dieterich, einen gleichfalls wackern Candidaten des H. Pre⸗ 
digt⸗Amtes, 3) Frau Juliana Eſther, welche ſeit den 20 Aug. 
1754 an den beliebten und verdienten Deren Benedict Wilhelm 
Mind, Diac. ander Marien⸗Kirche, verhenrathetift. Der feel, 
Her Paftor mar ein ungemein fertiger und glücklicher Poet, 
wurde 1731 in Die Pegnefifche "Blumen = Sefellfchafft unter dem 





- Namen Bellifander aufgenommen , und hat aufjer Denen in grofs 
fer Anzahl von ihm gefchriebenen Gedichten folgende geiflliche Lie⸗ 


der verfertiget: | — 
Erhabne Heiligkeit, Du drey vereintes Weſen ır, 
Mein GHOtt, die Nacht iſt eingetrettenze, 
Du haſt mich ie und ie geliebet, men DEu ꝛ·ẽ·.. 
Ferner war er ein ſonderbahrer Keuner der Zurfeige y und 
auch Davon eine Sammlung gemacht die wenig ihres. gleichen 
y ung hatte, Die aber nach feinem Tod diftrahivet worden iſt. 
Er hatte bereits fchon vieles zu dem von ihm verſprochenen Lexico 
Philologico - Biblico , ingleichen zu. den Colledtaneis materiarum 
theolog..a b. parente inchoatis , zuſammen getragen , iſt aber an 
der gänzlichen Verfertigung Durch feinen frühen Tod gehindert 
worden. Moch hat er an etlichen Piecen gearbeitet , Die vom 
Rothſcholzen find herausgegeben worden, und aud) folgendes dem 
Druck uͤberlaſſen — | J 
Stand⸗ und Einſeegnungs⸗Rede bey Standgemaͤſſer Beyſetzung 


.Clara Suſanna, Hrn, Jac. Friedr. von Welſer/ des 
J Fu 9 Je ie 


'® 
= 


rd , als woſelbſt er frühzeitig den 27 Merz - 


/ 


4 Bezzel. Bierduͤmpfel. Biermann 


Stiffts zu St. Petri und Pauli in Magdeburg Eanonici und 
daſigen Kor, Fruß Regierungs⸗ und hochbetrauten Conſiſto⸗ 
rial⸗Raths, Ehegemahlin. Schwob. 1738. 

Siehe Amar. 


.Bezzel (Georg Arnold) Schreib⸗ und Rechen⸗ Meiſter 
in Nuͤrnberg, des vorigen iuͤngſter Bruder, war gebohren zu Feucht 
Ben * 1704, ie gedenfen: feiner ‚. weil er zum ‘Druck bes 
-förderthat: - nn 

ee chriſtlichen Schul - Surgend erbauliche Gedächtniß »Uebung im: 
Glaubens» Lebend = und Troft » Sprüchen, mit. ermwecflichen. 
Heimen nerfehen.. Renbg. 1750, 8. 


Bierdbümpfel (Stephan) von Hilpurghauſen gebuͤrtig, 
allwo fein Vatter , Nicolaus, ein Bürger war. A. 1618 denzt 
Aug. kam er nad) Altdorf, und wurde Hofmeifter zweyer Herren 
son Holzſchuher , und Apin vermuthet Deswegen , ale ob er ein 
‚Schüler in Nürnberg und befagter Holsfchuher Haus pre for 
gemwefen. waͤre. 1620 difpufirte er unter Ge. Ritter de lexta lege 
decalogi , und 1921 de priore petitione orationis dom. auch hat 
er 1620 unter Ge. Nöslers Decanat in Magiſtrum promovirt. 
1624 wurde er Präceptor Claſſicus in Altdorf, und heprathete das 

olgende Fahr darauf D. Jac. Schoppers Tochter, mit Namen 
arbara. Ron hier fam er 1639 nach Leimburg als Pfarrer, 
and ftarb dafelbfi 1633. - Ä 

jehe Ap. üit. phil. 

Biermann — Georg) ein lebender Advocat in 
Nuͤrnberg, Fam daſelbſt auf die Welt den 29 San. 1721. Er 
gieng zuerft in die Spitäler - Schule ‚- ferner ad Lectiones publicagy 
und ſodann nach Altdorf , wo er nach einem Aufenthalt von vier 
und einem halben Jahr 1742 die Doctorwuͤrde mit feiner ohne 
—— hehe Diſp. de eo, quod iuftum eft circa.ebrium, 
verdientermaſſen erhielte, Sm folgenden Sabre Fam er in den Nu⸗ 
merum der Herren Advocaten in Nürnberg , und nachgehends 
wurde er beum Loͤbl. Fränkifchen Ereis des Stande Nürnberg 


 Auditeur: 
oo Dirten 


‚Birke, 'sre 


| Birken ( Siegmmd som) der bekannte deutiche Poet 
| md Philofoge, war-gebohren zu Wildenftein in Boͤhmen den 25 
April 1626, Sein Vatter war der oben fhon beruͤhrte Dan. 
Betulius, mit welchem er in Dem zten Jahr feines Alters in das 
Exilium wandern mufte. Gein Öroßvatter hat feinen Namen , 
Birfener , nad der Mode ‚die im 10ten Sceulo herrſchte, in Be⸗ 
tulius verändert; unfer Siegmund aber hat Derdeutfchen Sprache 
u gefallen‘, oder vieleicht , um. ben ferner ‚Erhebung in den Adel⸗ 
Hand das von vor dan Namen beſſer gebrauchen zu koͤnnen, Bo⸗ 
wliug in Birken verwandelt. In Nuͤrnberg, wohin er mit fer 
mn Vatter Fam, gieng er 8 Fahre in die Spitaler Schule ; und 
rühmte vornemlich Herrn Rector Zanner und Conrect. Pfiftev, 
Nach dieſem hörte er die Vorleſungen Dillherrns und Wulfers 
und gieng 1643. nach Stena. Hier wolte er zuerſt Jura ſtudieren, 
aͤnderte ſich aber, weil es ſein Vatter nicht haben wollte und hoͤrte 
die Theologen. Zu erſt hatte er in Jena wegen des Pennalismi 
viel auszuftehen , und dann noͤthigte ihn 1645 der Mangel der 
Mittel wieder nach Haufe zu kehren. Er war kaum da, fo nahm 
Mr. Se, Phil. —5 — wegen des Triebs und der Gabe zum 
ie unter Dem: Namen —5 in den Reuserrichteten Pegne⸗ 
{hen Orden auf, wo er fogleich Die Sortfegung der Hirten Ge« 
ihte. fchrieb. Gegen Das Ende des 1645 Jahrs reifte er nach 
Wolfenbüttel, und wurde Durch gute Recommendationen , befom 
ders an den Prinzen» Hofmeifter den berühmten Schoftelius, defs 
fen Collaborator ; und Informator der zween Braunſchweig⸗Luͤne⸗ 
burgiſchen Deinjen Anton Ulrich und Ferdinand Albrecht. - In 
. diefer Stelle blieb er ein Jahr, verlangte fodann feinen Abſchied, 
den er auch fehr rühmlich erhielte, da er zuvor noch von D. Mark 
Gosky, Com. Palat. zum Poeten gemacht, wurde. Nach einer 
vorgehabten Reife am er ba wieder nach Nürnberg ‚ unterrich⸗ 
tete die adeliche Jugend, diffinguirte_fich bey dem Friedenss Felt 
und.dem angeftellten groſſen Kaiſerl. aal, und tourde Durch eigen 
en Grafen von Windifhgräg vom K. Ferdinand 1654 in. Sen 
d erhoben „zum Comes ‘Palat; gemacht, und bald, darauf 
mit einer guldenen. Kette mit.dem Kaiferl, Bruftbild, hefchenfet, 
Dierauf geſchahe «8, daß er ſich 1 Ale Baxeuth Derhepratheie 
, u 
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und fo lange daſelbſt blieb , bis er 1060 anfieng den Oeſterreichi⸗ 
[den Ehren » Spiegel auf Kaiferl. Befehl zu-fchreiben,, da et fi 
Dann wieder nad) Nürnberg begab. Im Fahr. 1658 wurde er von 
dem Durchlaͤuchtig Schmackhafften in den Palmen» Drden unter 
dem Namen des Erwachſenen aufgenommen , 1662 wurde er - 
räfes ‚der Blumen »Gefellfchafft., und 1668 erhielt er für die 
Verfertigung Des Ehren⸗Spiegels vum K. Leopold aoo Rihl. 
eine Kette von 100 Kronen Gold und ein Bildniß. A. 1673 ver⸗ 
heyrathete er ſich zum andernmal mit Frauen Clara Catharina, 
Hrn. D. oh. Weinmanns in Altdorf Wittwe. A. 1679 wurde 
er in den Denetianifhen Orden Recuperatorum aufgenommen, - 
und flarb endlich den 12 ul, 1681 ohne Leibes- Erben. : Seine 
Schrifften, Die zu feiner Zeit groſſen Beyfal gefunden haben, find 
‚alle zu Nürnberg gedruckt und in der Jahres⸗Ordnung diefe : 
Kriegs⸗ und Friedens - Abbildung. 1650, 4. Iſt eine Kede, die 
er in dem Auguftiner Klofter gehalten und wozu Hr. Diliherr in 
einem Lat. Gedicht eingeladen hat. 
Teutſcher Dliven-Berg.-1650. 4. Ä 
ee Weihraug, 1652.12. 
& ions⸗Andachten M der Dillherrifhen Charwoche. 1643. 4. 
Vom Fato oder Öottes- Gefchick zwoͤlf Lieder und Sinnbilder bey 
Dan, Wülferswertheidigtem Gottes⸗Geſchick. 1655. 12, 
Die deutſche Sihauhühne, 1655. 12, Bu 
Oſtlaͤndiſcher Lorbeer⸗ Hain. 8657. 12, | 
- Die teuchene Trunkenheit. 1658, 12, 
‚ Die fihtbare Welt Commenii verdeutſcht, vermehrt und mit Fi⸗ 
guren verſehen. 1658. 8. . | ⸗ 
Sonn⸗ und Feſt⸗Tags Andachten, in der Dillherriſchen Hands 
Poſtill in groß 8. 1661, | E 
Der. Donau= Strand ꝛc. 1664, 12. 0 
Moufoleum der Aungar! ‘hen Könige. 1664. fol, 
ee Hettingiſches Hochgrafl, Beylager, 1665. 12. 
— —5 1008. fol; j ach 
rſtl. Vrandenburg. Ulyſſes. 1067. 4. und hernach 1678. 12. 
oder —— — Lorbeer⸗ Hain, 1669, 12, a 


. CEhriſtl. 










‚Defterrei 
god 
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Bistnen LH? 


Eheiftl. Sterb⸗ Bereitſchaft. 1970: 12, SEEN 
srefis, oder Hirten -edichte:, 1. Theil. 1623. 1äa. 
ir⸗ und Fuͤrſtlich⸗ Saͤchſiſcher Heldenfaal. 1677.12. °— .: 

Anweiſung zur deutſchen Reims und: Dicht- Kunſt. 1679,12, 

Pegneſis IL Theil, 1679. 12. | | 0: 

te vielen geiftlicyen Lieder hat Wegelangegeigt J. Theil PRIM. 15. 
Noch hat er herauszʒugeben verſprochen · ar, 
Der beſie Freund der Tod. 








Seliger onntagge und: Kirchen⸗Wandel. Dieſe Schrifft iſt 
9 


gefangen. . 

Sonſt find noch in dem Pegneſiſchen Geſellſchaffts⸗Schrein viele 
lateiniſche Gedichte und fein weitlaͤuftiger gelehrter Briefwech⸗ 
ſel vorhanden. 9 5 
Siehe Wetz. Amar. 


\ > 
Birkner ( Matthäus) iſt gebohren zu Nürnberg der a 
2.1696. Den Grund feiner Studien legte er in der Spitaler 
Schule und im Auditorio , gieng 1717 nach Altdorf, perorirte 
dafelbft 7720 de gemiis hommum urbiumque tutelaribus, diſpu- 

tirte unter Feuerlein de intellectu humano, unter Köhlern in Ma- 
ianellum , unter Muͤllern über aphorifmos de philofophia natu- 
rali „ unter Schwarzen über, problemata juris naturae „ und 
nahm 1723 die Magiſter⸗ Wuͤrde an, miteiner unter Hrn. Prof. 
Müller gehaltenen Sinaugwal- Difp. de indifpenfabili ufu ma- - 
thefeos in condenda hiftoria naturali. Hierauf gieng er nach Je⸗ 
na, blieb 2 Fahre daſelbſt, und befahe die umliegenden Derter 
und hoben Schulen. 3724 gieng er wieder eine Zeitlang nach 
Adorf, und 1725 kam er. nach Nürnberg in das inarium 
der Candidaten, 3727 wurde er ordinirter Vicarius der Pfarre 

in Salchreuth „ 1730 Srühprediger au St. Margareth a er 
" w 
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Veſten und in eben biefem Jahre noch dazu Bicarins des Miniftes 
rü in Nürnberg , welches er auch blieb‘, bis er den 24 Det. 1742 
mit Tode abgegangen ift. Er mar Willens einige Schriften , Die 
er aus dem Lateiniſchen überfeht hat, als etliche Eriftein Augu⸗ 
en und andere Moaterien, nach und nach heraussugeben. Ver⸗ 





eyrathet war er feit 1741 mit einer Witiwe Herrn Ge. Wilh. 
Bechmanns, Pfarr. zu Heroldsberg,, Syfanna Marie. 
Siehe Hirfch. min. iub. u. 


Birkner (Adam) beyder Kechten Licentiat und des Loͤbl. 
Mormundamts Secretarius, ein gelehrter und fehr verdienter 
Mann, wurde im Jahr 1700. den 8 Ron. non ehrlichen Eltern in 
Nürnberg ergeuget und gebohren, Schon in feinem sten Jahre 
wurde er in die Sebalder Schule geſchicket, woſelbſt er auch bie 
in Das 18te Jahr alle Klaſſen durchgegangen, und beſonders bie 
Anweiſung des ſeel. Hrn. Rector Geigers zu ruͤhmen gehabt hat. 
Nachdem er die damaligen Profeſſores im Egid. Auditorio ges 
hört, auch noch einige Privat⸗Anleitung vom Hrn. M. Eph. St. 
Kazauer befommen , gieng er 1720 auf die Univerfität Altdorf, 
hörte zuerft Schwarzen , Müllern, Köhlern, und den Inſp. Apin, 
bis er fodann auch in feinem erroählten Studio Juris die vortre 
hen Juriſten Hildebrand , Fichtner , Rink, Link und Becken 
fachte, Hiebey zeigte er mehrmal öffentliche gen feiner Ge⸗ 
ſchicklichkeit, insbefondere da er 1722 unter D. Decken de con- 
eurfu hypothecariorum fimplicium difputirte. su var 1723 
Fam er h Hrn. Baron Joh. Wilh. Teufel von Birkenſee, Der 
ihm Die Untertoeifung feiner 4 dlteften Herren Söhne, nebft einem 
andern geſchickten Mann, anvertraute. - Bey biefem Herrn ift er 
erftlich zu Birkenſee, fodann in Regenfpurg , und ferner auf dem 
Gute Hochdorf einige get geweſen „welcher Aufenthalt iedoch we⸗ 

en ſeiner von einem Beinbruch geſchwaͤchten Geſundheit wider 
illen abgekuͤrzet werden muſte. Er kam alſo wider nach Alt⸗ 
dorf, wurde daſelbſt Depoſitor und las einigen iuͤngern Studioſis 
Collegia. U. 1726 wurde er Subſtitut im Bormundamte, Eriegte 
aber gleich nach einem Vierteliahr die Verrichtungen des kranken 
Vormundſchreibers, wurde 1733 deſſen Adiunct, und 1738 wire 
* 


Birfner, Bittner. rs. 
Uch Bormundamtes Secretarins , in meldhem Poften er bis⸗ 
Daher mit vorzüglichem Beyfall ſtehet. Als im Fahr 1744 Die 
Herren Euratores der Univerf. Altdorf ihm einige Berrichtungen 
. zu Altdorf aufgetragen , hat er fich als einen Candidatum Juris 
angegeben und fo fort den 17 un. 1747 eine fleifig und gelehrt 
geſchriebene Jpau ural⸗ Diſputation von 18 Bogen auf den Kar 
theder gebracht, de iudicio tutelari perill. Reipublicae Norimber- 
genfis. Diefe Difputation , die auch fogleich unter dem Titel eo _ 
nes Tractats erfchienen , verfpricht einen zweyten Theil , der erſt⸗ 
ih von Teftamenten und Erbfchafften,, Dann von academiſchen 
Kiechen⸗ Schul: und gelehrten- Sachen, der Bürher - Eenfur-, 
den Buchhandlungen und Druckereyen handeln folite: Dieweilen 
aber der Hr. Berfaffer in der Ausführung bey gründlicher Darles 
Yung zuftehender Gerechtſame, alliuviele unangenehme Folgen 
wahrgenommen ‚ hat er ju deren Umgehung und wegen anderer 
beträchtlichen Urfachen für dienlich erachtet , folche Arbeit lieber 
‚gar liegen und es bey Den zwey erften Kapiteln bewenden zulaffeny 
als von dem noch übrigen etwas unfchickliches und unvollkomme⸗ 
nes an des Tages Licht zugeben. 
Siehe Hamburg. Berichte von gel. Sachen auf das Jahr 
1745. P- 490. 


Birkner (Yohann Caſpar) ein lebender Juriſt, war ge 
bohren zu Nürnberg im October 1721. Er ſtudierte in Halle, 
wohin er fich in Begleitung eines gelehrten und anfeichtigen Mans 
nes fchon im jahr 1738 begab. Nach dreyiährigem Aufenthalt 
dafelbft gieng er nach) Altdorf, ſetzte hier feine Studia fort, und 
wurde 1742 Doctor, mit einer 8 de decreto , quod de elc- 

&üonibus epifcoporum fit. In befagtem jahre wurde er auch 
noch Advocat der Republick Nürnberg. 


Bittner (Heinrich Tobias) ein Geiftliher und Stadt⸗ 
pfarrer zu Lauf, war gehoben den 18 May 1685 zu Thurnau, 
‚mo fein Vatter, Johann Yacob + damals Künfpergifcher Actuns 
rius mar, nachgehends aber Stadtfihreiber in Sräfchberg wurde. 
Er Segte die erſten Gründe in mn und Sräfenberg , kam ı * 
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nach Altdorf in die Unterrgeifung Hrn. Joh. Matth. Beurers, dar 
maligen Stwdiofi und Haus-Präceptors bey Hrn, Stadtſchreiber 
Büttner ,' nachmaligen Gymnaſien⸗Collegens zu. Regensburg. 
A. 1701 wurde er ın Altdorf inſcribirt, fing an Sturmen, Mols 
fern , Ömeifen , Moͤrl, J. J. Baier über die res medicas in 
N. T. und dan noch Sonntagen und Langen zu hoͤren. Erzeigte 
fich öfters auf Dem Katheder ; denn 1703 Difputirte er unter Omei⸗ 
fen de fiducia in Deo collocanda, 3704 unter eben dieſem de phi- 
loſophia in genere eiusque cumprimis definitionibus „ diuifio- 

nibus er cauflis, und in eben dieſem Jahr difputirte er auch unter 
Mollern de Orkane, ſo wie er mach zuvor den 26 Det. 1703 de 
militia chriftiana pergrirt hat. Bon Altdorf begab er ſich 1704 


nad Halle hoͤrte Breithaubt Anton, Franken r Budde, Mir - 


chaelis, Ludwig , Boͤhmern, Gundling , und endlich den M. 
Tribbechovium. Nachdem Budde nach Jena gefommen, gieng 
er auch dahin , hörte nebft ihm noch Förtfchen , Damen, Stolle 
und Hambergern. Don Sena kam er nady einigen gemachten 
Ereurfionen 1709 zurück nach Haufe, Wegen des bald darauf 
erfolgter Todes feines Vatters Fam er nach Nürnberg » infor 
mirte und predigte Dafelbfl. U, 171% mufte er fich in den Cirkel 
der Sandidaterr begeben, befam aber auch noch im diefem Jahre 
die Pfarre Fiſchbach. 1716 Fam er als Paſtor nach Kirchenſit⸗ 
tenbad) , 1718 als Diaconus nach Lauf, 1724 aber zum Paſto⸗ 
rat daſelbſt, in weichem erden 6 Dec. 1752 feelig in feinem Erz⸗ 
hirten et hlafen iſt. Ermarein fleifiger und gelchrter Manns 
wie folgende Schriften geugen koͤnnen: 


Eine an die Salzburgiſchen Emigranten gehaltene Erweckungs⸗ 


Rede. In 4. 2 Bogen. 
Schreiben der Franz. Herren Genollmächtigten zu Gertrudenburg 
an Hrn, Penfionarium Heinfium fub 24 Iul. 1710 megen der ges 
haltenen Friedens⸗Tractaten, famt den von Ihro Hochmögens 
ben Darauf ergangenen Entfchlieffungen und Antwort. Nrbg. 4. 
3 und einen halben Bogen. Aus dem Franz. uͤberſetzt. 
Die Frage , ob ein Ehrift um Kreutz Gethen dürfe mit Ja beants 
wortet. Iſt zu finden in R. C. W. Erörterung der Frage » 0b, 
. 06 
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wie, woher und warum es mehrentheils den Gottiofen wohl 
und den Frommen übel gebe, im Auhangp. 196. ind. 
Drey Lieder in der Altdorfifchen Liedertafel , und zwar 
1) Mein GOtt, wie kommts doch, daß die Böfen ıc. 
a) Wohl dem, der fihin allen Fallen ıc. 
- 9) Liebfter SH verlaß mich nicht ac. . 
Das Leben M. Matth. Nogels , erſten Stadfpfarvers zu Lauf 
- nach der Reform. Iſt m den 3 Stück der nuͤtzlichen und aus⸗ 
rtefenen etten Der ‚Gelehrten im Reich gu finden p. 219. 
Eine Recenfion von Lutheri Betbuͤchlein. Sa eben daſelbſt im 
aund sten Stüc befindlich. Ä | 
Ein Rachricht von D. Mid. Roͤtenbeck. Eben daf. ims Stück, 
Bericht von Dernouvelle Fortification frangaife par M. Rozard. 
Eben daſ. im 6. Stüd, un. ' 
Votitra nuncupatio’ex ueltitus genere de calceis, Dno.I. S. Holz« 
fchuhero oblata Kal. Ian. 1740. Altorf. 4 
‚ Togitationes de fafciis et taeniis, cum Dno.I. S. Holzfchuhero 
“ illuftranda eiusdem auita infignia communicatae. 1741. 4; 
MaveoAvyıon compendigria , (qua antiqua nobilitatis infignia 
Holzfchuheriana dilucidantur. Alt. 174 & ° - _- 
‚ Zum DEU Legt fertig: - _- Ä 
Eine hiloeifce Nachricht von Lauf. 
Kurzer Begriff. der Nuͤrnbergiſchen und Laufiſchen Reformations 
Geſchichte. 
Unterſuchung des luris aucupandi, ob es ohne Gewiſſens⸗Verle⸗ 
| Sung erercirt und tolerirt werden Eönne. | 
Anala&ta de crucibus hiftorica,, critica, heraklica, für die Hochs 
adeliche Holzfehuherifche Familie.  — — 

Der feel. Herr Paſtor verehlichte fich mit einer Fraͤulen Elens 
nora Catharina , Herrn Joh. Heine, Dillherens von Thumen⸗ 
berg , Tochter , aus welcher Ehe unter andern eine Tochter, Eli⸗ 
fabetha Jacobina, an Hrn. M. Jeh Cph. Fronmuͤller, Stadt⸗ 
pfarrer zu Graͤfenberg, verheyrathet iſt. 


Blank odet Planceins (Heinrich) ein Medieus van 
Lauingen aus Der Pfalz gebuͤrtig, —8 1607 Gene Te 





tor. 
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Diſputirte zu Jena de dyſenteria pro Gradi kam 1637 in das Col⸗ 
legium Medicum zu Nürnberg und ſtarb 163. 


Blank (Eraſmus) iſt auch ein Medieus, tu Nürnberg ges 


| bohren, und. vermuthlidy des vorigen Enkel geweſen. Er ftudierte: 
zu Halle.und Bafel: zu Halle hat er 1699 unter D. Joh. Cph. 


Klimm de eclipfi-folis.f. potius.tellurie, una cum’appendice-cal- 
culi eclipfeos folaris., Idibus Septembris futurae-, tum .uniuerle 5. 
tum fingulatim ad aliquot: horizontes ſubducti, et eiusdem.typo 5. 
diſputirt, zu Baſel aber hat er den 25 Nov. 1701 pro Gradu eine 
Di: ventilirt de ufu mathefeos in.medicina , wobey in einer ans 
ro ngten Epiftel: ihn D. Theod: Zwinger unter: vielen andern 

es⸗ und Ehrenbejeigungen unter die elegantes medicos- zählt. 
A. 1703 wurde er in Das Collegium Medicum aufgenommen , 

arb aber leider allzufräh.den 15 Gebr: 1704 zu Hersbruck, wo⸗ 

ibft er Phyſicus, aber ſchwerlich zwey Monathergetvefen if. Er: 
hätte verdient ‚ Daß ihn Doppelm. unter. die Nürnbergifiben Mas: 
thematicos gefegt hätte. a . 


Blendinger (Johann Heinrich). iſt gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg.den 21 Dec. 161 Er ſtudierte in Altdorf, und wurde da⸗ 
felbft. 1630 von D. Ge. Noͤßler jum Bacularius gemacht. Hier⸗ 


auf gieng er nach Jena/ erhielte daſelbſt die Magiſter⸗Wuͤrde, 


legte ſich auf die Theologie und morgenlaͤndiſchen Sprachen , 

eifte bey D. Joh. Maier „ von dem er ‚.fowie auch von D. Ger⸗ 
harden, als ein Kind geliebet wurde. Nach iebeniährigem Auf⸗ 
anthalt in Sfena kam er zuruͤck und wurde 1639 Inſpector der Alums 
norum in Altdorf, von dieſem Poſten aber kam er 1643 nach Un⸗ 

xn und wurde Epangelifher rediger. zu St. Georgen⸗Stadt. 

ier führte:er. fein: Amt treulich aber nicht lange ‚. indem erden 3 
Nov. 1648 im 37flen Fahr feines Alrers.den IReg.allet Fleiſches 
gieng/ nachdem er vorher in der Kirche, in welcher er alleine war, 
und vor dem Altar GOtt auf den Knien um die Erloͤſung von die⸗ 
fem elenden Leben gebetten, dieſe Stimme: ſoll gehoͤret haben: 
SOtt hat dein Gebeth erhoͤret, und du wirſt —— Ta⸗ 
gen nach deinem Wunſche befrevet werden; denn ob du — — 


N 


Blendinger. Blommart. Bo. 14 
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dieſer Welt noch viel Uebel haͤtteſt ausſtehen ſollen, fo. ſollſt du 
doch die Aufloͤſung deines Leibes von GOtt, der deine he 
hört: , erhalten. Zeltner. im Leben Hackſpans p. 313. und Hack⸗ 
an: felbft in der Dediention des Nizzachon ruͤhmen ihn: tie’ er 
den auch ben Abfchreibung, befagten "Buches das feinige gethan 
hat. Seine einige Tochter, Euphroſina, heyrathete. 1662 The⸗ 
dor Puchner, En, Prediger in. der. Ungar. Frenftadt , Bifing z 
und Becanum Primarium des Presburgifchen Eontubernii , and. 
wach deſſen Tod-1669 Ge. Friedr. Wengen, Der Rechte. Cand. 
und Des Stadtgenäts in den ler ? farb aber 100, 
23 Jahr alt. Da er noch in Altdorf war, ſchrieb er folgende: 
iſpatationes, die er als Praͤſes gehalten: | u 
Thefes logicae de praedieamento fubltantide: 1641. | 
De mundo opifthographa.. 1642. 


Siehe Fr. und , d. und M: Joh. Bernh. Kellerszu Pres⸗ 
burg. gehaltene und in: Nürnberg, 1649 mit Blendingers 
Zildniß gedruckte Leichyredigt. * 


Blendinger (Abraham) ein Moicus, war gebohren zu 
Rhenberg den ae 1650. Sein Vaͤtter, Fohann ; var ein: 
Kauffmann daſelbſi. Er nahm zu. Erfurth Die Doctormwürde an’ 
mit Difp, de cancro.. A. 1679 twurde eu in das Collegium: 
Medktam aufgenommen, und iſt als Primarius: deſſelben 1227 
wieder geftorben und den: 19 Mod, begraben worden. 


Blommart: (Anton) gleichfalls ein: Medieus, der im 
den 20 Det, 1657 gebohren war. Pro Gradu diſpu⸗ 

tirte er in Heidelberg de colica, fam 1683 in das Collegium Me⸗ 
dicum, und ſtarb den a Merz 1698. — 
Bock (Beuedict) ein-geprüfter Geiſtlicher, wird billig 
unter- de Nuͤrnberger gerechnet, weil er unſrer Stadt fonggf ſein 
Aufkommen zu. danken: hatte, als auch in derſelben Dienffen ſoll 
geweſen ſeyn. Er war gebohren zu Znaim, einer Stadt in Maͤh⸗ 
ren: den 26 Jan. 1621. Seine Eltern wurden wegen der Reli⸗ 
gion vertrieben, und kamen endüch nad Nürnberg, wo fie Diefen 
ihren 








Bock. 


— — — — — — — — — — 
ihren Seh zur Latein. Schule hielten, ſo mie ihn auch fein Vat⸗ 
. ter eimige Zeit auf dem Gymnaſio zu Negeneburg Iieg. Durch 
Huͤlfe und Beyſtand gutthaͤtiger Kauffleute in Nuͤrnberg kam er 
endlich ſo weit, da elbiren und 1640 nach Jena gehen konnte. 
Hier war er bey Dillherrn im Haufe und bey Chemnitio am Ti» 
ſche, lieg fich oͤffters mit opponiren und refpondiren höre, diſpu⸗ 
tiete auch unter M. Dan. Wülfer de ficlo , veifte Darauf nach 
Seipiig nnd bey feiner Ruͤckkunfft diſputirte er wieder de cofta Ada- 
mi. Als aber Jena ganz mit Soldaten angefüllet tar und Dill 
— Nuͤrnberg beruffen wuͤrde, gieng er auch mit einigen 
Studiofis dahin , fchrieb eine orat. metricam de natiuitate Chri- 
ſti, die er memoriter ablegte , und _verferfigte auch eine Difp. de 
ignorantia , Die er im Auguſtiner⸗ Klofter mit der —— Pepe 
all vertheidigte. Nach diefem gieng er wieder auf Univerſitaͤten, 
erftlich nach Erfurth, nachmalsnach Jena, und wurde 1644 allda 
Magifter, Seiner Gefundheit wegen veifte ee nach Eiger, im 
Ruͤckweg diſputirte er unter Muſaͤo de praedeftinatione , reife 
hierauf nach Helmſtaͤdt und kam abermal auf Jena zuruͤck, wo 
er dann ſelbſt anfieng Ggfegia Philoſoph. zu lefen, auch als Praͤſes 
de imperante et parente,, und noc) privatim unter D. oh. Tod, 
Maior uͤber die Apoftel-Gefchichte difputirte. Nach fechsiäheigem 
Aufenthalt auf Sächfifchen Academien gieng er auf feiner Patro⸗ 
nen Segehren.aud nad Altdorf, und von dannen mit einem-Den. 
von Leiningen. nach Tübingen und Steasburg. Unverſehens fol 
ihm nun 108 von dem Nürnbergifhen Magiftrat die Pfarr⸗ 
Stelle zu Woͤhrd aufgetragen worden feyn : alleine er fan fich in 
dieſem Amte kaum eingerichtet haben ; toie er denn auch in dem 
enbergifchen Zion umd in unfern gefchriebenen fogenannten 
orig Noricis nicht ſteht, ingleichen in Dem Ordinanden- Buch 

zu Altdorf als uocatus a Comite Oetting, ad paſtoratum Oettin- 
genfem fteht , wiewolen die Pfarr⸗ zu hr von as May bis 
den uguft leer geftanden ift , und eralfo Bönnte dahin beruffen 
wordeh ſeyn, ſogleich aber weiterer Vocation gefulget haben. 
In Dettingen nun teurdeer Hofprediger und Superintendent, in 
welcher Stelle ex viel tanfend Gutes ftifftete, auch ſo fortrückte , 
daß er endlich Paſtor Prim. zu St. Jacob, der S kinun u 
pendia⸗ 
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pen diaten A) ector, des ganzen Miniflerii Senior, der .ditefte 
Kiechen= Rath und Generals Superintendent wurde. Er ſiarb 
den 29 Nov. oa als ein ubildus im saflen ahr feines Amts 
und im aflen feines Alters. Aus feiner Che koͤnnen unter andern 
folgende Kinder angeführet werden : 1) Albrecht Benediet , den er 
als Pfarrern zu Appenzaffen fellft ordinirt und eingefest hat. 2) 
Shan Benedict iſt Fuͤrſtl. —* Kammer⸗Rath worden.’ 
Dorothea Felicitas , hat den berühmten Das. Dterreter gehen- 
rathet. 4) Sophia Dorothea, hat oh. Ulr. Elauffen, Senat, 
w Nördlingen, geheyrathet. 5) Eorona Judith Eufanna, mit 
Sen. Balt. Swaͤblen, Superintendenten jzu Harburg, nachinas 
higen Hofs Prediger und parre: MM Wilhermsdorf, verehlicher. 
ep einen vielen Amts = SBerzichtungen hat er, nebfl einigen 
Conſiliis, Confultationibus und Decifionibus in pun 


monii cum forore uxoris, —8— gegeben: 

Leichen⸗ Predigt Herrn Grafen Joachim Ernſtens, unter den 
Titel, Dettingifcer Brack in etlichen Sinnbildern über 2 Tim. 
4, 7.8. mitaıı geiehrten Anmerkungen. 

a Preeet K erigifcher früh abgebrochener Apfel, auch 
in etlihen Sinnbildern über Sap. 4, 10, II. ı2, mit 552 An- 
merfungen. _ 

Ingleichen haf er zwey vorfrefliche mt. hinterlaſſen: 


Neotericorum circa ſtudium antiquitatis lapſus. 
Horae refectoriae ex Claudii Minois notis ad emblemata Alcjaff 
ilolo 

ehe Gr. und To. Fabricii hiſt. biblioth. ſuae P. V. p. 136. ſq. 

da er in der Recenſion dee Schrifft: Gewiſſens⸗Frage, 

cafus conſcientiae, an quis defundtae uxoris forerem In 

violatione diu, et nat. legis ducere poflit ? Fr. et Lipf. 
1682. 4. anführt, was Bocken darinnen gehört. 


Boͤheim (Chriſtoph Michae) ein Geiſtlicher, der zu Nuͤrn⸗ 


o matri- 





berg den 28 Merz 1967 gebohren wurde. Nach gelegtem Grund in 
der Schule sum H. Geiſt und im Audit. Egid. gieng er 16 
Altdorf, wo er dag Gluͤck hatte yon dem feel, D. Saubefto als. 
ein Amanuenſis aufgenommen ju werden. Cr difputiete in Non 
| . dor 


ach 


La 


. 126 Böhelm. 
Dorf 1690 unter Dmeifen de pietate ‚und unter D. Fabririv 1693 
über loca feledtiora S.S. olim d’D. Sauberto explicara, welche un⸗ 
ter dem Titel, Opera poftuma Saubert. hernach zufammen ge 
druckt worden. A 1694 Fam er in das Seminarium der Candir 
daten in Nürnberg , 1699 nach, Beerbach als Pfarrer ımd 1724 
‚nah St. Jacob in Nürnberg als Diaconus , woſelbſt er. auch 
1739 geſtorben ift. ee unter anderneinen Sohn, Hrn. 
Georg Chriftoph , der Zeit Pfarrern in Heroldsberg.* Da er 
noch in Beerbach war , Fam eine Leichpredigt von ihm in Druck, 
die er auf Hrn. Joh. Mich. Welfer ze, gehalten hat, 1714. fol. 
Siehe Hirfch. min vb, . | 


| Boͤheim (Johann Carl) des vorigen Bruders, Johann 
Boͤheims, Paflors zu Beerbach und Neuhof, Sohn, ein ſeht 
wackerer Mann , ift zu gedachten “Beerbach den 22 May 1695 
nicht 1692 wie Söcher meldet , indem fein Datter erft 1693 ges 
yrathet hat, ) gebohren worden, Erbefuchtein Nürnberg zus 
erft das Gymnaſium und Auditorium, ehe er nach Altdorf gieng, 
toekches 1713 gefchahe. Nachdem er faſi 4 Jahre hier fludierte, 
und befonders das Griechiſche, Ebraͤiſche, Chaldaͤiſche, Syri⸗ 
ſche, Samaritaniſche and Rabbiniſche, nebſt der Theologie ge⸗ 
trieben, promovirte er in Magiſtrum, und zwar 1717 mit einer 
Difp. unter des unfterbl. Schwarzens Beyſtand de falla metho- 
dd .dirigendae intentionis- gehalten. Noch in-Diefen jahr gieng 
er Studierens wegen nach Jena, hörte Foͤrtſchen, Budde , 
Ruſſen, und hatte einen befehrten Pohlniſchen Rabbi, „der ihm in 
den Rabbinen und dem Talmud half, Ternte auch —F ſch, ita⸗ 
Siänifch und engliſch. Sodann beſuchte er die uͤbrigen Saͤchſiſchen 
Univerſitaͤten, kam 1719 nach Tübingen, wo er feinen Rabbi 
wieder antraf, deſſen in Aialecto rabbinica verfertigte Grammatik 
er bghezte „und 1720 wieder zuruͤck nach Altdorf gieng, wo er 
zwey Jahr a osifter legens docirte, bis er 1722 Inſpeetor Der 
Alumnen und Oeconomie daſelbſt geworden iſt. Nachdem er über 
6 Inſpector geweſen, befam er 1729 die Vocation zum 
“Diafdnat b t. Sebald in Nürnberg‘, und flarb nad) einer 
gewitlen beſchwerlichen Amtsverrichtung / woruͤber er erfrankte, 







. - = Böhm, u 
| ar fruͤhzeitig den 2 Merz 1737. Er war verheyrathet mit einer 
kelin Wr; roffen Wagenſeils, Helena Sibylla, einer Toche 
ter Gabriel Wagenſeils, der Nechte Licentiatens , Kön. Preuß. 
Serretärs ben der Stadt und Grenz⸗Veſtung Memelim dran» 
Denburgifchen Preußen , und. bey Dem Hofgericht ordentlichen Ad⸗ 
yocatens. Schrifftlich iſt von ihm und feiner Selehrfamfeit br⸗ 
annt.: 
Diſp. de deXanız [.täbulariis Iacris ueterum Chriflianorum. Alt. 
1 


722. 
Diſp. de diuortio Iudaeis a Deo nunquam praecepto neque et- 
ĩam legaliter ꝓermiſſo ad ill. Deut. 24, 1. Malach. 2, ı5. 16. 


41729-. 
Ueberſetzungen etlicher franzoͤſ. Buͤcher, 1. E. des groſſen Felde 
herrns —5 — erhaltene Schlachten von Monſ. du Mont ıc, des 
Engl. Zufchauers u.a. m. Ä - 
Literator et Interpres arabicus , perficus et turcicus, methode 
Danziana accommodatus , welches eigentlich dren Grammati⸗ 
Ben find , fo aber nicht geöruckt , fondern nur in Den-Adtis Fran- 
conicis angefeigt worden ne doch zum Zeugniß ‚Dies 
nen , wie weitläuftig die Gelehrſamkeit und Sprachen » Keynes 
niß Des Verftorbenen geweſen [ne 
iehe Hir!ch. min. iub, | 
Böhm (Sebald) oder Behamı ein Maler., Kupferſte⸗ 
cher und Liebhaber der Mathematik, war 1500 zu Nürnberg ge⸗ 
bohren. Er legte den Grund feiner Kuͤnſte bey Bart. Bohn fh 
feinem DBettern , and bey Albr. Düren. So fehr er ſich mit 
feiner Geſchicklichkeit in Gemälden , Kupferftihen und Hole 
ſchnitten berühmt machte, fo übel recommendirte er fich Durch feine 
Lebens: Art, und durch allerhand. unehrbare Borftellungen In 
Kupfern; ex. gieng Deswegen 1540 nach Frankfurt am Mayn, 
und ftarb auch Dafelbft 1550. Edirt iſt von ihm: 
Diefes Buͤchlein zeiget an und lernet cin Maas oder Propor⸗ 
tion der Roſſe nutzlich Jungen⸗Geſellen, Malern und 


id miden.. 1528, 4. FE 
Bible Hierin Kauelich abgebilde. Frkft. 1536. 8. 


Untere 


—X Böhtier:. 


Unterricht ‚. wie man nach rechter Proportion ,. Diane und Aus⸗ 
Lheilun des: Zirfels das; Zeichnen und: Malen erlernen muͤſſe. 
ieſe Schrift. Fam erſt nach ſeinem Tod- 552 zu Franff. ans: 
Manyn heraus, und: ift.fodann öffter- aufgelegt worden. Ä 
Seine Kupfer » WBerke.betreffend citirt Herr Doppelmayr den: 
Deren von. Sandrart.in der deutſchen Academie rc...  . 


‚ Böhmer ( Georg: Wilhelm) treu verdient geweſener 
Prediger. ben St; Jacob in: Nürnberg ‚. kam dafelbfl an das Tas 

€8 = Licht den ı Aug, 1646. Sein: Vatter. war err Johann 
84 der 00n:1636- 1656 gemeiner. Stadt ordentlicher Advo⸗ 
cat war. Er beſuchte zuerft. die Sebalder Schule, dann das: 
Spmnafium , ferner die. Lectivnes der. Hrn: Profeſſoren in Nuͤrn⸗ 
Ai und. begab fich. Darauf: den 1: May 1665 nach Altdorf: 





iefelbft hörte.er die Philofophen und: Theologen ,. übte fich viele: 
altig im: opponiren: und. refpondiren, und, hielte auch noch vor 
Ira Abfchied eine. difp..theol. Anti - Socinianam unter dem Hrn. 

rof. Duͤrren: 1667 gieng er nach Jena um feine Studia 
gen ſahe noch ein: und: andere: Univerfitäten‘„ und. kam 1670. 

‚Ende des. Sept. nach Daufe. Kaum: hatte.er in dem Cirkel 

er Candidaten zweymal geprediget r. fo.twurde er.1671 Pfarrer in _ 
Raſch und. Vicariug zu Altdorf ,, 1677 aber. fam er in die. Stadt. 
als Diac; zu. St. Egidien, 1683 wurde er Diac. bg St. Lau⸗ 
renzen, und: endlich: 1685 Antiſtes der Kirche zu. St. Jacob. 
Rachdem er: a0 Jahre GOtt und der Kirche rechtſchaffen gedie⸗ 
net, traf ihn 17 10 am letzten: Sonntag des Kirchen⸗Jahres auf 
Der Kanzel der. Schlag, da er eben die Worte Eliaͤ wiederholte: 
Es ift genug ‚. fo nimm nun, HErr, meine Seele von mir ;.über 
welche. Worte ihm audy Die Leichpredigt: von: Hrn. G. P. Moͤrl 
gehalten worden ift:. Er ſtarb aber den 26 Nov; . befagten: Jah⸗ 
us. Er.hatte.eine Tochter Deren D: Joh. Gabr. Wurfbains, 
Advoc. Ord. mit. Namen: Juliana Margaretha:zur Ehe, und 
binterlies_ unter. andern eine Tochter , Maria Sjacobina , wel 
Dr. M. Zac. Andr. Dieterich, der.als Pfarrer in Mögeldorf. 
veritorben , geheyrathet hat... Gedruckt ift-von ihm worden :. 


Leich⸗⸗ 


| | Böhmer. Döner. Boͤſchenſtein. 129 | 
Yeichprebigt bey Beerdigung Hrn. Hier. Zach. Krieners ıc, Nrbg. 
1 I, 4. . . r: [ . 
geihpredigt auf Hrn. Joh. Ge. Haller von Hallerftein ic. Nrbg. 
16 on 


2 c.. —— | | | 
Leichpredigt auf Hrn, "Prediger Andr. Unglenck ꝛc. Nuͤrnbg. 
1698..fol, Ne, — | J Fu 
Siehe L. Emſc. und GL, welches leßtere in etwas hieraus zu 
verbeſſern iſt. | Ä 
Böhmer emsrig ZBilhetm) ‚des vorigen einziger Sohn; 
udierfe in Altdorf. und war dafelbft un ernein feiig ; wieer den 
nicht nur 1697 unter Dem Hrn, M.’Yoh. bil . von der Lith de 
coniugio.Holeae prophetae Difputirte, fondern-auch noch in eben 
diefem Jahr eine ſolenne Rede de Ayyardına , 'h. e.deamore 
et ofliciis , quae nos homines Tandtis angelis debemus, hielte, 
welche Rede Dmeis in Der Einladung Dazu orationem piam et in- 
primis eruditam nennt , und die auch nebſt dem Progr. zu Altdorf 
in 4. gedruckt iſt. Im Jahr 1669 erhielte er die hoͤchſſe Wuͤrde 
in der Weltweisheit mit einer Diſp. unter dem Hrn. Roͤtenbeck 
über die Frage gehalten, an mare fit dominii uel imperii capax. 
Ob er von Altdorf weiter gegangen ‚ ift ung unbekannt: 1705 aber 
wurde er Pfarrer zu St, * „und ſtarb gar fruͤhzeitig wieder 
den 26 Jul. 1712. "Er verheyrathete ſich 1706 mit Igfr. Elifab, 
Roſma, Hrn. M. Cph. Riederers, Diac. Egid. Tochte. 


Boͤner (Johann Alexander) ein. Kupferſtecher y der zu 
Nürnberg den 17 Febr. 1647 gebohren war. Ex verfertigte meh⸗ 
rentheils Portraite, hat in dem Sandrartiſchen Werke, Tculptu- 
rae ueteris admiranda betitelt, von feinem Stich zwey Stücke 
dargegeben , und dann auch von Nürnbergifhen Profpecten eine 
giemliche Anzahl, (fo viel wir gefehen , in folio, nach Hrn. Dops 
pelmay aber » in kleinem Format, ) herausgegeben. Er farb 
en 2 Nov. 1720, | | | 
Sigpe'Doppelm, u . 

Boͤſchenſtein (Johann) ein zu feiner Zeit berühmter 
Mann und Reftaurator der Eordifgen Sprache mb Reuchli⸗ 
| a nen. 


732 Böfchenftiin. 
"ben. Wo er weiter hingefommen , und ob er ein Priefter, oder 
‚ein Jude worden ‚ weil er in einem Ebr. Brief II) d. i. ein 
‚Priefter,, genennt wird , weis man nicht, fo wiel'aber ift gewiß, 
daß es ihme wegen feiner befondern Aufführung gar wunderlich er» 
-gangen,und.er auch sutest als ein Privatus etliche so Jahr alt geflors 
Ben fene. Don feinen Umſtaͤnden Einnen wir ihn noch ſelbſten reden 
iaſſen in einer Dedicationan Siegm. Grymm Med. Doc. an wel⸗ 
chener ſchreibt: quum menfatua me faepius dignatus fis , aere etiam 
-menonnunguam iuueris etc. Sebaſt. Münfter fagtvon ihm: qui 
leuato multo aere a difcipulis nihil docuit , und zählt ihn unter die 
getauften Juden. (Siehe Wolf. bibl. ebr. T.IV.p. 277. 840. 100 
es heift, daß er beym Muͤnſter Durch einen Druckfehler Auchfenftein 
genennt wird.) Ubrigens meldetnoch Maius in uita Reuchlini p. 
439. daß Böfchenftein dem Reuchlin zur Ebr. Accentuation bes 


hülflich getvelen , mit diefen Worten: diatonicum autem modu- 
ıbi attuliffe 'Boffofthenium facerdotem fatetur , woraus 


lamen 
faft ſollte gefchloffen twerden , Daß Böfchenftein ſchon vor 15 18ein 
SPriefter geweſen, indem Reuchlins Accentuation 1518 im Febr. 
herausgefommenift. Von feinen Schhlern koͤnnen wir vor andern 
anfuͤhren: Johann Eck, Caſp. Amman und die Caͤſare von 
Forchheim/ Vatter und Sohn, Eberhard und Bartholomaͤus, 
von welchem letzten, dem Bartholomaͤus, Boͤſchenſtein in obans 
geführter Dedication an den Reuchlin gs: puduit illum fortafhis 
criptis ſuis nomen meum inferere. Seine Schriften , die alle 
rar , und einige höchft felten find , Eönnen aus folgendem Ders 
zeichniffe erfehen werden : | 
Contenta in hoc libello nuper aIoh, Boefchenftein Efslingenf e- 
dita. 'Elementale introdudtorium in hebraeas literas, teutonice 
et hebraice legendas. Decem praecepta, Ex. XX. Oratio 
. dominica , Matth. VI. Luc. XI. Salutatio angelica, Luc. I. 
Symbolum Apoftolorum. Canticum Mariae, Luc. I. Can- 
ticum Simeonis, Luc. II. An. VeniSandte, An. Salue Re- 
ma.. Canticum Zachariae, Luc. I. Auguft, Vind, 1514. 4. 
Bier ift die Dedication an Reuchlin befindlih. - | 
Zwo Lieder , von den ſyben Worten 3; €, und von den zehen Ge⸗ 
boten GOttes aus der Bibel gezogen, durch Joh. Böfchens 
| ſtein. 


- u en] 


| 


Boſchenſtein. rg 
Reit: 1515. 890. einen halben Bogen;. Hier fEnun das Lied, 
f 





IJEſus an dem Creutze ſtund tc. deſſen wahrer Merfaffer Boͤ⸗ 


chenſtein iſt. 

Introductio utiliſſima hebraice diſcere cupientibus‘,. cum latiori 
emendatione I{B.. Oratio.dominica.. Angelica falutatio.. Sal- 
ue.regina:, hebraice.. Matthaeo. Adriano equite- aurato inter-- 


prete. Aug. Vind. 1520..4.. Iſt vermuchlich_eine: neue. Aus⸗ 


gabe non dem zuerſt edirten elementali introdudtorio ete. 

Septem pfalmi. poenitentiales ex hebraeo ad uerbum latine germa-- 
nice que a Io. Boelchenftein: translati.. Aug.. Vind.. 1520. 4.. 
Bo 
omm æ Io. Boeſch. translati.. 

Eudimenta hebraica Moſche Kimchi a I. Boeſch. diligenti ſtudio- 
reuiſa. Aug. Vind. 1520. An der Edition gu Hagenau hat er, 
mie etliche vorgeben wollen, keinen Theil. Siehe Wolf. bihl. 

ebr. T. III. p. 870. ſq. | 

Ain getreue. Ermanung zu allem. Volk gaiftlihs und meltliche- 
Sands ‚, der Ehrnftenlichen Kirchen Aufrur. und Zwytracht iu: 
verhüten.. 1522. 4.. | 

Viel guter Ermahnungen zu GOtt dem himmlischen Vatter aus‘ 
— Sprach in teutſch gebracht duch H. Joh. Boͤſchen⸗ 

ein von Eßlingen. Erfurt. 1523. 4. und Nuͤrnbg. 1525. 8. 

Yin Chriſtliche leer. aus dem Evangelio Matth. 7. in Form zwaier 

Predigt geftellt.. 1523. 4. 


Ueberſetzung des Gebeths Salomons r.. Koͤm 8, 23. faq: iſt be⸗ 


findlich an dem Pſalter des Koͤn. Proph. Davids geteutſcht nach: 


wahrhafftigem Text der Hebr. Zungen. von. Caſp. Amman. 


Augſpurg. 1523. 8. un | 
Yin diemuͤtige Verſprechung DT ee er gebohren: 

von: Chriftenlihen Oeltern aus der. Stadt. € 

etliche ‚. Die.von im ſagen, er ſeye von juͤdiſchen Stammen und 

nit von gebohrnen Chriften.herfommen;,; zugelant den Chtiftens- 

lichen feinen. lieben Bruder: Andree Dfiander ,. Predigegan' 

Nuͤrnberg, der Sammlung; St. Lorenzer Narr genamik.. 


L (X. 7 “ . ⸗ 
* Aim 


en noch iſt additio pſalmi 121 ſec. computationem Iudae- 


lingen, wider: 


134 | Dohner 
- Yin Chriftenliche Unterricht dee bruͤderlichen Lieb Durch Joh. Bo⸗ 
.  fehenftein aus der H. Schrift gegogen , zugeſant H. Phil. 
Münch, Eollegiaten zu Haidelberg. 1523. 4. 
Die tvahrhafftig Hiſtori der Moabitifhen Frauen, Ruth , ver 
teutſcht Durch Joh. Boͤſch. Nürnbg. 1521. 4 
Die Klage Syeremid über Jeruſalem, mit famt dem Gebeth 
‚Dan. 9. aus dem wahrhaftigen Tert von Wort zu Wort vers 
teutſcht durch Joh. Boͤſchenſtein, Kaiſ. Maj. gefreiter Lehrer 
der Hebr. Zungen. 1529. 8. 

Die Dankſagung oder das Gratias, fo die Juden nad) dem Ef 
fen fagen 2c. duch. Joh. Böfchenflein.den_alten , feiner Jahr 
im 64. Seiner Lernung im 47 der Hebr. Sprad). 1536. 8. 
Zn diefem Buͤchlein ſeynd begriffen drey Gedicht in Sefangsmenß 

ausgangen Durch oh. Boch. Das erfi von Goͤttl. Maieſtaͤt, 

‚ das ander von den zehen Öeboten , Das dritt von Begerung 
Goͤttl. Gnade. Sin den gegenwärtigen ne 4. 

In dieſem Spruch wird kurz verhoͤrt, was der Tobi fein Sun hab 
glert. Tobie an vierten. J. B. Augsburg. 1546. 4. 1Bogen 
in Verſen. Es iſt nur eine Vermuthung, daß Boͤſchenſſein 
au von dieſer Schrifft der Verfaſſer ſeye, welche entweder hier 
us neue edirt, oder nach feinem Tod herausgefommen N 

Die Unſch. Nachrichten 1719, p. 386 , welche auch fein Bild» 
niß mitgetheilt haben, melden noch von ihm, er habe Dfiandern 
und andere durchgezogen. Im übrigen fehe man : Sapili Uns 
terfuchung von Dem Auctor des Lieds, da JEſus andem Creutzeꝛc. 
Wetz. 3ter Theil p. 433. ſqq. Th. Sinc. anal. p. 2:. faq. GL 
welches hieraus gu andern und vermehren iſt. Bruckers Ehren- 
tempel der Deutfchen Selehrfamkeit S. 54- 58 , welchen wir aber . 
nicht haben zu Handen Eriegen koͤnnen, und alfo gemwärtig find, 
ob daſelbſt mehrere und richtigere Naxhrichten enthalten waͤren, 
als wir mitgetheilet haben. - 


Bohner (Leonhard) ein tung verftorbener aber gelehrter 
n , war gebohren in Nürnberg den 26 Zun. 1701, Er bes 
fihte die Schule ju St. Laurenzen,-Die Beetionee im Aubitorio, 
und gieng 1721 nach Altdorf, toofekbft er ſich auf die Polos 
i 7 





die theils a Druck kamen, theils dazu 


Bobner, 23% 


EEE. . . ‚are 
phie Philologie und Theologie legte. Er difputirte 1722 unter 
Hrn, Feuerlein de wocibus in genere et terminis generalibus ex 
Lokie, und 1723 unter D. Zeltnern de illegitimae uocationis 
miniſtrorum ecclefiae generibus atque repagulis, legitimaeque 
munimentis,, zuvor aber noch in eben dieſem Jahr hielte er eine: 
Rede de multitudine mundorum, welche nebſt dem Schwatziſchen 
Progr. zu Altdorf in 4. gedruckt iſt. Hierauf bewarb er ſich um 
die Magiſter⸗Wuͤrde, Die er gleichfal's in dieſem fahr mit einer 


- unter Feuerlein verfochtenen Difp. de prudentia errantes conuin- 


cendi ex hiftoria Socratis, glücklich erhielt. Sodann gieng er 
auf Reifen , befahe faft ganz Deutichland , und gieng unter ans 
dern von Grypswald und Stralſund nach Holland, wo er zu Ley⸗ 
den in der Lutheriſchen Kirche gepredigt hat. 1724 begab er ſich 
wieder nach Altdorf, zeigte ſich als Praͤſes auf dem Katheder, laſe 
‚gar fleifig Collegia, befonders aber philoſophiſche und thenlogifchey 
predigte, und arbeitete an der Verfertigung nüßlicher Schriften, 
Fer waren, 1729 murde 
er Vice⸗Inſpector in Altdorf für den auf Reiſen ſich befindenden 
Herren M. Öolling , nicht aber Inſpector felbit , wie Herr Joͤcher 
angibt. Zu Ende diefes Jahres lies er ſich Frank nach Nürnberg 
bringen und iſt Dafelbft den s San. 1730 zu vielem Bedauern ges 
Porben , und ift etwas befonders , daß er GOtt mit gebeugten 
Knien öfters gebetten , er möchte ihn lieber von der Welt wegneh⸗ 
men, ehe Durch ihn eine-eingige Seele verlohren gehen ſollte. Der 
DD. Bet ab ihm in einem Schreiben an feine Eltern dieſes 
liche Zeugniß: » 2 habe vermittelft diefer Zeilen ergebe 

„ bitten wollen , in des feel. Lebenslauf gedenken zu laflen, Da 
„ ib nicht nur an-ihm einen befondern een rend verlohs 
„» ten, fondern auch aus der gegen 4 und einen halben Fahr cons 
» tinuirten Tifhgenoffenfhafft , wie auch zuvor mit ihm gehabten 
» Bekanntfchafft aus gehaltenen Eollegien und anderweitigem 
„» Umgang , von ihme ſtets die Hoffnung und mohlgegründete 
» gute Mennung geheget er werde mit der Zeit in hiefiger Nuͤrn⸗ 
» bergifehen oder Altdorfifchen Kirche und Univerfität , nicht ges 
„ meine fondern — e gute Dienſte thun und leiſten 
Z koͤnnen, ſowol in Anſehung feiner ErWwickten Art etwas ar 

» 


.- 


236 Bornmeiſter. 
> tragen:,. als auch ſtattl. Gelehrſamkeit, fuͤrnemlich aber wegen! 
». feines ausnehmend:groffen-und:unermüdeten: Fleiſes, darinnen- 
»- er. fo.gar Feines Antreibeng ‚: als vielmehr Abhaltens und. Abras 
thens vonnoͤthen hatte, woraus um fo. vielmehr „ gumalen da 
auch fo:fchöne. Studia.mit einer’ egemplarifchen: Frömmigkeit 
.„ vereinbart waren’; wie hoch der. Werluff dieſes ſo lieben Man»: 
„Nnes zu achten, erſchine. 
Was nun ſeine Schrifften betrifft, ſo gab er heraus: 
PDiſp. de.uarietate in: formisanimalium.externis ; tanquam indice: 
exiltentiae:diuinae;. Alt:. 1725; 
Breuiarium theolögiae homileticae purioris, | 
Inftitutionesstheolögiae.catecheticasetc.. Appendicis loco adiecta: 
eſt Kiagraphia methodi tradtandi ftudium.theol..feorfim antea: 
Gin fol.) excuß;: Alt. 1727. 4. | | 
Söriffimäfige Rettung des wahren Verſtands der Worte 1. Cor. 
- 11,23. 39. "wider eine Predige P. Nonharts zu Dresden, Ges 
wiſſens halber. auggefertiget von. einem. damaligen. Zuhörer, - 
M. L B. 1729. 4. Öge. oO —  — 
Vollſtaͤndiges Vers⸗Regiſter uͤber die gebraͤuchlichſten Evangeli⸗ 
fon Lieder: Altd. 1724. 8. in’ der. Worrede: gedenkt.er , € 
: habe ſich Collectanea gemacht , welche eine compendieufe. Ver⸗ 
! Balsund. Real: Concordanz uͤber einmal erwaͤhlte Lieder ausma⸗ 
chem moͤchten. N — 
Commentariolum de genuina ſ. ſcripturam et‘ cognofcendi et in-- 
telligendi ratione etc.. Alt. 1727... IL 
Evangeiiſcher Unterricht von- GOtt mohlgefälliger Deiligung der’ 
Tempel’, in. einer. Ricchweph «Predigt zu Benzenhofen mitges- 
theilet, nebft.einem hiſtoriſchen Vorbericht von der Benzenhofi⸗ 
ſchen Kirche. Nuͤrubg, 1729. 4. En 


Bornmeifter ( Simon): ein trefflicher Schulmann, er⸗ 
blickte das Licht der Weit in Nürnberg, denz1May 1632.. Nach 
frequentistem. Gymnaſio in: feiner. Vatterſtadt gieng er nach Alte 
dorf, diſputirte daſelbſt als Auctorrunter J. P. ewingein 1653. 
de: effentia ac: exiftentia ; und: wurde: 1654 Magiſter. A.. 1656. 
kam er: ala Sollege.der: dritten Ordnung, in die Spitaler « Schule | 
| “ und. 
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wand wurde 1663 Rector daſelbſt. A. 1683 bekam er den Rufff zum 
Rectorat der Sebalder Schule und.erhielt zugleich auch 1687 die 
Profeflion der Hiftstie im Gymnaſio Egidiano ‚ weldye er mif eis 
ver Rede de erroribus hiftoricorum ;gentilium in rebus facris re- 
eenfendis angetretten. Er bekleidete aber.diefes Amt nidit lange: 
dein Z6BB.denB ‚Dec: erfolgte ſein feeliger Tod. Wegen feines 
glücklichen poetifchen eratureisiempfieng er nicht nur von Deren 
iegm. von Birken den Poeten «Kranz, fondern wurde auch von 


ihm in den gnig- Deden unter dem Namen Fontano aufge⸗ 


nommen. Seine Sihrifften find.: | 
Inroduetio:in hift, uniuerf.-monarchicam cum’Caefareologiame- 
trica. "Nor. 1669. 12. ‘welche Caeſareologia auch :vorher 1666 
_befonders in Ei auf 1 Bogen herausfam. BER 
Neu eröffneter Schauipfag der Roͤmiſch⸗Deutſchen / wie auch Mor⸗ 
genlaͤndiſchen Kaiſere. Nrbg. 1669. 12. Dann 1672. 1678. 8. 
Hiſtoriſche Vorſtellung der Zeiten des A. und N. T. Nrbg. 1670. 
Pharus geographica Hiſpaniae, Galliae et.Italiae. 'Nor. 1672.8. . 
Diff. de fcientia perfedti politici. Not. 18735. 4. und 1678. 12. 
-Chrifttich zvernimftige Cometen⸗ Betrachtung. Nrbg. 1681. 4. 
Vertheidigte Cometen⸗Betrachtung worinnen Herrn M. Joh. 
Fricken, Pred. und P. P. zu Ulm feine von der Cometen⸗Be⸗ 
deutung herausgegebene pife auf.die Probe geſetzt und feine 
Einwuͤrfe gnüglich beantwoͤrtet werden. Nrnbg. 1681. 4. 
fp.Brufchit:öhronologiamonafteriorum Germaniae, cum praef. 
fua. Sultzb. 1682.42. un 
Geiftticher Lieder Blumen » Strauß. 1685. "Mus welchem in den 
Geſangbuͤchern gar viele und ſchoͤne Lieder angetroffen werden. 
. inaug. de erroribus’hiftoricorum.gentil, in rebus lacris re- 
: cenfendis. Suobat 1688. _- J | | 
Eine Eomddie Aeneas betitelt. Die Ueberfehung aber der Yes 
neis des Virgilii, Deren Neumeiſter in der Diff. de * germ. 
un err Joͤcher im GL gedenken, ift bisher noch unbefannt 
. - Sonft wollen wir noch pan feinen Gedichten folgende ung bes 
Fan, the 1110 Per 


SS: _ Epiced,’ 


5 Boſch. Boſſinger. 
Epiced. elegans ſtylo lapid. conſcriptum in obitum Da; Cph; 
Theoph. Dilherri. . ed 
Clio applaudens facris nuptialibus Dn. Cph. Fureri. 4. 
Yotum, quo Dn. Burkardo Loeffelholzio- de folennitate nuptrali 
gratulatur etc. paf. Ä Er: 
TleorD:vaoıg ad Hungatiam de feliciter recuperats Hungariaei 
""metropoli, Buda. Nor.1688.fol. ıpl. "2 
Ferner hat. er auch Idh. Com. Dürens-an ihn etlaſene Epi⸗ 
fiel de animarum humanartım propagatione 1674 in 4. herausge⸗ 
geben , umd fie Jac. Thomaſio zugeſchriebeen. 7 
| (chlage nah: WW, d. Om. Wett. Amar, - Altar 
0.7 Scholar B. p. 321. fg Bmle... 0.0 


Boſch (Johann) ein ICtus/ gebohren zu Nuͤrnberg den 
11 Mah 1574. Sein Vatter war Hans, des groͤſſern Raths 
und Handelsmann in Nuͤrnberg. Er wurde beyder Rechten Do⸗ 
ctor, Shurfürfl. Heidelbesgitcher Rath und des Schloſſes da⸗ 
feibft Oberfchultheis , hernach des Kail. Kammergerichts gu. 
yerer Adnocat, _ Cr.hielt feine erfle Hochzeit mit Benigna Fe⸗ 
fieitas Sebaſt. Hugels, Rechenraths zu Deidelberg Tochter , 
zu Heidelberg den 29 Aug. 1598 , und feine zweyte mit Anna Ca⸗ 
tharina , Conr. Deckers, Dock, und Prof. Publ, zu Heidelberg 
Zochter / zu Hanau 1627 ; mit welcher lehtern Frau er Feine Kinder, 
sit ber erſten aber 12 erzeuget, davon Die Altefle Tochter, Felis 
eitas , Alexandern zum Lamm , beyder Rechten Doct. und Chur⸗ 
fürht. ‚pials > Deidbergiichen Hofrath 1621 geheyrathethat. Er 
farb gu Speyer den 7 Dec. 1628 , und haste herausgegeben : 
Margu, Freheri waesgywv , f.uerofimilium Libros II: 1623. 
Paul. Merulae opulcula de Romanosum.cgmitiis et praemiis , 
quäe militiam fequebanttur.. . -.. 5 
Siehe der Bofchen von Dünfelfpühl, Nürnberg ıe, Stamm- 
regifter derfertigt von D. Joh. Ge. Fabricio, Med. Nor, 
1657. fol. und GL, welches hieraus zu ergänzen iſt. m 


Boffinger (Rohann) ein Nürnberger und nicht-unber 


tuͤhmter Dottor der echten der aber yon uns zu den Papiften 
| | | .. - er⸗ 
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nn tu 
übergieng , und eitie heiffönde Schrifft wider Dix Surheraner here 
SS Beam Feine Galbemehr im Grkead und will St. Sebald ni 
i Denn Feine Salbe mehr ir Gilead und will St. Se nicht 
mehr helfen? Maynz. 1549. F 
© viel hat Th. Sinc. 4to. p. 114. u un. 


4 


als ob er Inſpector worden, che er Magiſter geweſen. € 
hieb aber nicht Ldüger als 2 Xahre % —* 


beſondere 1006 unter Ernſt Sonern de ſanguinis detractatione per 
nenas. Im Sommer 1606 iſt er auf —2— Raths in Nuͤrn⸗ 
berg von Altdorf ab und nach Italien gereift, und hat zu Padua 
das Stud, Med, 2 und ein halbes Jahr lang fortgefeßet, Nachdem 
ber immittelſt den Hrn. Profefioren der Medicin daſelbſt feine dex- 
seritas indicit befannt worden, haben fie ihn in ihren Kath er⸗ 
waͤhl und Das Conſiliariat anbefohlen, welches er einhalbes Jahr 
lang feiiaft bertwaliet ‚ nemlich vom 18° ul. 1607 bis den 6 an, 
2608. Von Padua hat er ſich nach Montpelliet begeben, Da er 
1 und ein halbes Fahr geblieben und den 21 Jan. 1609 den Gras 
dum Doctoris mit Ruhm und einer Difp, de quatuor quaeftioni- 
bus cardinalibus erhalten. Nach 'zurückgelegten Reiſen Bam er: 
wieder nach Nürnberg , murde 1610 als ordentlicher Medicus an⸗ 
gesommneny von mannen er fi aber 161 1 nad) Winsheim beges 
und als Practicus daſelbſt den? Mer} 1625 geftorben iſt. Die 
Adta Saecularia Acad. Alt, haben ihn unter den Inſpectoren ausge⸗ 
laſſen; er gehört aber ganz richtig unter fie und zwar. zwiſchen Zuns 
neen und Seihnigen.; Bai. in uit. med. p. 18. meldet, er wiſſe ge⸗ 
wiß , daß Borbarten feinem Praͤc J Phil. Scherben baren it | 
' > 






vr 
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be; er habe aber kein Exemplar von dieſet Oration auftreiben 
koͤnnen. Sonſt wiſſen wir auch nichts gedruckt von ihm, als: 
Adelphoe, comoedia noua. Nor. 1601. 8. Dieſe hat er mit ſei⸗ 
nen, untergebenen in Nürnberg öffentlich. und mit groſſem — 
au 3e ret. — 
Sıce Omeil.;glor.acad. Alt. undL. s 
Brechtel (Stephan ,.der.ditere,) ein Liebhaber der Mas’ 
thematik und sierliher Schreibmeifter ; war gebohren zu Barnberg 
1523. Er legte fi vornemlich auf die Arithmetik, die fogenannte 
Coß oder Algeber, auch auf die Geometrie und Sontjen⸗Uhr⸗ 
kunſt, welche er theils zu Nürnberg be dem Joh. Neudörfer,, nebft 
Dem zierlichen Schreiben, theils aber zu Leipzig bey Leonh. Sichos 
fern wohl erlernet. Er begrief auch in eeipiig die Buͤchſenmei⸗ 
fter- Kunft , "und hat.fich bey der Belagerung Leipzigs 1546 und 


⸗ 


1547 wohl habilitirt. Nach einiger Zeit kam er wieder nah Nuͤrn⸗ 
berg ‚ lies ſich da wohnhafft nieder , gieng zwar 1561 "wegen ‚der 
Peſt nach Bamberg , kehrte aber 1563 wieder nach Nürpbung-, 


4 


und feste feine treue information fo wol im Rechnen yad Schrei⸗ 
ben , als in obbefagten Theilen der Mathematik der Jugend zum 
beften noch ferner fort, bis er den 26 Jun. -ı 574 Diee ieh ders 
lies , nachdem.er. bey ao nahren einen geoffen Nutzen geiche . ‚Er 
hat viele ſchoͤne Borfchrifften , mehrentheils :unter dem Titel eines 
gründlichen Formulars und gefreuer Anweiſung, wie die mancher⸗ 
ey Arten von lateiniſchen und deutſchen Handſchrifften aus rech⸗ 
tem Grund der Geometrie erlerget und geuͤbet werden moͤgen, 
verfertiget , auch fichs.angelegen ſeyn laffen , die groſſen deutſchen 
Buchſtaben geſchickt und wohl proportionirt zu ichen , welche hach⸗ 
gebends fein Sohn, Eph. Fabius, edirte. Gedruckt iſt von ihm :: 
Erklaͤrung uͤber Die gründliche Unterweifung ımd Demonſtration, 
ie Mich. Stiefelsu Cph. Rudolphens deutſcher Coß 1553 ediret. 
richt, wie man die inhaltende Plaͤtze oder Flaͤchen eines jeden 
bes recht und gewies abmeſſen und finden fol, 1572. .: 
Im Mõctcte find geblieben: . 
Eucſidis Megarenſis, Mathematiei clariſſimi, elemehtorum geo- 
metricorum libri XV. in formas fabularum redacti, una cum: 
“ ' figu- 








Brit. Brendell. 7}. 


figurarum ſymmetria certisque dimenfionibus et applicatione: 
numetorum-tum.rationalium quam irrational.. ornati per Dom.. 
Leonh; Sehouerum:Lipzenzem et Steph.Brerhtelium'ipfius di- 
fcipulum:,, Nöribergenlem ,. Arithmeticos ‚. * 562.. Bamber- 
gae im patria cum peſtis Noribergae grafläretur.. 

Wappem aller hohen Potentaten., derer. Fürften‘,. Herren, Frey⸗ 
herten und anderer. adelichen Perfonen , fo.viel’er.deren hat hab⸗ 
hafft wekden koͤnnen, mit. groſſem Fleis abgezeichnet. 

Siehe Doppelm. 


Brechtel ( Stephan‘, der. iuͤngere,) des vorigen Sohn, 
ſente ben feinem. Vatter und. brachte. das zierliche Schreiben ſo 
weit, daß es ihm faſt keiner nachzuthun vermochte. Cr hat nach 
1570 mit vielenr Fleis fuͤr ſeine Schuͤler Kunſtſchrifften verfertiget. 
und ſtarb um das Jahr 1600,. 

Siehe. Doppelm. 


BSrechtel (Chriſtoph Fabins) des vorigen Bruder, war 
leichfalls ein groſſer Kuͤnſtler im Schreiben, und edirte eine kurze 
—*2** vornehmſten deutſchen Haubt⸗Buchſtaben, die er 
in Kupfer ſtechen lieſe und. mit demonſtrirtecegeln verſahe/ 1002. 
Dieſes Werck iſt ſeines groſſen Nutzens wegen 1636 wieder aufge⸗⸗ 
Rget werden... Er aber ſtarb um das Jahr 1622. 
Siehe: Doppeim. 
Brechtel ( Franz Joachim) auch ein Bruder des vorigen, 
edirtee 191 in 8. zu Nürnberg eine Buͤchſenmeiſterey, und meldet. 
in der Dedication, daß er viele Wiſſenſchafft in;diefer. Kunft: von. 
ſeinem Vatter erhalten. 
Siehe Doppellum. 


Brendel —— ein: Yürnberger,. der 1650 
gu: Altdorf. die. Phi fophik: und: Medicin ſtudierte. Wir wiſſen 
nicht: mehr vorrihm ‚- als daß errr651 den 29 Fun. zu Altdorf duter 
dem Decanat Jac. Tydaͤi Magiſter und. Poet getvorden‘,: vorher 
2649 unter Roſ lerm de metalis diſputirt/ ſodann nach Padua ge⸗ 






gangenn 


2a Bruin. Brunn 
sangen , und von Padna nah Neapel gereiſt, wo er 1653 ge⸗ 
Aorben iſt. Er hat folgende Reden drucken laſſen: | 
Monumentum fragilitatis humanae momentaneae, anni climadte- 
ctici, diſſertatio philolog. publice et memoriter habita in alma 

Alt.add.2ı Mai 16ſ00. ° 
Orat. paneg- in obitum Cph. Ad, Rupertt, P.P. Alt. 1650.4. 
Es befindet fih auch ben bendendas Progr. G.M. Königs. 
Oratiunculds‘, 1) de officio ICti, 2) de D. Catharina.  Patauii 

1652. 

Siehe Bmſc. 


Bruin le (Cornelius Anton) ein Medicus von Nürnberg, 
mofelbft er den ıs Dec, 1623 gebohren war. Er difputirte zu 
Duisburg de Colica ; Fam 1657 in das Collegium Medicum, 


gieng von dar 1670 nach Weiſenburg, mwofelbft er 1683 geſtor⸗ 
pen iſt. 





‚Brum (Lucas) ein Mathemäticie von St. Arrnaberg 
ebürtig kam 1607 nad) Mtdorf-, woſelbſt er ben: Joh⸗Praͤtorio 
ich vornemlich in der Mathematik veſter ſetzte, darinnen er vorher 
Schon bey Abrah. Ricſen, des Adam Rieſens Sohn , proſitirte. 
Er that fich zugleich auch in der Philofophie um ‚ und wurde 1611 
in Altdorf Magifter. - Hierauf. gieng_er 1512. nach Nörnberg, 
hielte ſich Dafelbft eine geraume Zeit auf, und zeigte feinen Fleis in 
allerhand Arbeiten und Runftfachen , bis_er endlich nach Dresden 
a 
ſchen Kunſtkammer beruffen wurde. daſelbſt nach 1040, 
nd hintere I en wurde. Er ſiard daſeldſt nach 1ba0 
Praxin Perſpectiuae, das ift, von Verzeichnungen einen ausfuͤhr⸗ 
lichen Bericht, darinnen dasienige, was die Scenographie er⸗ 
fordert, begriffen „und in welchen allerley Dinge, auf allerley 
. Stände in einem perfpectivifcherr ufsug su bringen gelehret , 
gi das „mas wunderfam fich_hiebep begeben. Fan , erklaͤret 

: Wird ic. Nürnberg, 16T5. fol, ‚Dies Berk hater zu erſt latei⸗ 

uiſch geſchrieben , ſodann aber ins deutſche gebracht. 


1V. | Euchi- 


| a , war gebohren ju 
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TEuclidis elementa practica oder , Anssug.oler. Prob Iger 
und Handarbeiten ——— — fer 
en eben. Nuͤrnbg. Tasche: 0.2 - 
Siehe Doppelm. . 1. .... | a 





Bruno (Yacob):ein berühmter. Ppofeſſob der, RPhils ſo⸗ 
ohren Bil 2 6 

aa Du 15947; und ‚hieg eigentlich “Brain... Eh terte in 
Roſtock und Coburg, Fam son dar 1619 nach Altdorf, und würde 
1621 vom Ge. Queccio zum Ma Ifes. gentacht, nachdem er unter 
Nöslern de. oco, unter. Ge. König über die 2te. Difp. in deſſen 
vindiciis theol. unter Ge, Ritter uber heptadis ;prioris:Mörientis 
Chriſti apophthegmatum .difputationem 4tam, ‚und :anfer ‚eben 
demfelben über Die Diſſ de nona et.decima lege decalogi in deffen 
hier nafmatis atecheticis , nach vorher 1620 geſtritten hãtte. 
nden. Jahr wurde er Inſpector der Alumnorum und 1623 
— is .1628 aber Per 
Sprachet em Amte gun Funde er mit vieler Ehre, 
wechſelte — — — *— e. Nichte, und ſind auch 
eiben verſchiedege in den Fpiſtolis Richteri p. 356-378 ge⸗ 
druckt. MILD. Noͤslern hatte er 1632 das Schickſal, bon den 
— —— und nach Neumarkt unter der groͤſten 
gefahr gebracht zu werden, von wannen et nicht ohne ſchwe⸗ 


res Pöfegeld.enttommen.ift, . Er ſtarb endlich Den 17 Merß 1654 ,° 


im oten Decanate, nachdem er.cinmal Rector geweſen war, Ein 
Sohn von ihm, M. Cornelius, ſtarb als Maner su Eybach 
1692 , daihn auf der Kanzel der Schlag geruͤhret hat. “Die 
Schrifften unfers Profeflorg find. nach der Zeit⸗Ordnung folgender 
Diſp.· de loco fubiGe. Noaslero hab. 1620. : 1... 
Orat. de cauflıs,politiori littergturae ruinam inferentibus. :1622., 
Aphorifmdrum, .phyfisorum centuriae 2, difputationibus 20, & 
— — hg — editae, 4. — — 
Difp. de naedia p ipats (4. 1625. re ton 
Carolus ar Ess comoedia noua. 1626. 8.. ., 
Conclufionum ethicarum , fecundum ſeęriem ſynopſcos Gualt. 
Donaldfoni , exercitationes XUI , 1627. °: -. — 
Fa en T Z Difp, 


u X 
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— — ———————————— — —— 
eine Tochter , Barbara Johanna, gebohren war, die: fh, amt 
aan er König bi Bance Stau Se Se, er 
eyrathet, erft vor 4 Jahren ihr seit» Jube at 
und noch in: einem hohen Alter ſich — befindet. er en feel. 
Brund ſtunde uͤbrigens mit den-gröften Gelehrten un Euro 
‚in Eorrefi ondenz, und ſeine Schrifeen: — das 2 — 
ſten Met ode und: groͤſten Grundlichkeit. Er ſchrieb Kr 5. 


—* ‚de uita‘, möribus et feriptis- Cälp..Höffmanhi , 7 cum’ efüg-' 
dem: Hoffmanni Ing.. medica;. Cur;. — 4661. 12. it. Lipſ. 
⁊ 1664. Et 1078 

Difp..de ſanguinis — 16 | 

—2 aleſſenæ ‚de ſanguine, nena ſecta aimiſ Reich n0- 
tis: er caftigationibus. ad hodierna et uera artis‘ med,. principia 
accommodauit et edidit. Nor. 1668. 12. 

Agapeti fcheda regia ad Iuſtinianum Imperatorem, cumnotis 
— —— Brunonis, abs: fe: ,.. ee ‚recogpitis: et au 

2 ; a Pr = —— — Fr 
— ictoe I 

ee 1670.80: Re 


* 


Di de conſueiudine. 1673, — !. RER e 
Dif..de pinguedine. 162 © 
Kemorie er in imentapurgatipnis‘,.. in feriptis ippoctai de» 
gecta ete;;‘ "KJutbua: annoag ſunt thefes med. de- -Purgationis: 
- modö; ac uiis per‘ alumy und: cum — ———— — —— 
nee HE 169644. 
Ditp- — entisex' homine, guavün > qua mortud de⸗ 
umtis, 1 J 
Biſp. —— —— nqoce. 167, 
Dilp. de methodb Iederklivum: —— er elühpei 
Sect II. Aph. a2u — 
Di [p, de tran piratiöne infenfibili. 1680. | 
tellus renoyatüs ,-h; er Lexicon med. Barth: ‚Oaftelliiamplißi- | 
“catum: etc.. Nor: #683 ‚Actediv Mantiſſa nomenciaturae' 
‚nued, heptaglöttaei. ——* Werk iſt aufs neut vera; 
hehe unter dem Tuel Anz Be" 





rund" Bſchebrer: Buchnẽr.ra⸗ 


⸗ —— 1688/ Jun an Besen in. feinis 1713 in of 
— exauxsgekommen. — 
Diſp. de cephalalgia: 1683« : . : . Ä 
Dip..de flatibus.. 1686. , - 
Di P- .de fuliginibus humani corporis.. sr. 
Di ‚de grchirus fanguinis neceflitate.- —— | — 
; de myſterio medieo, were:catholico.. 1691. Ä 
—— medieunf, Ehre, tome', mera: of: verä medichtie 
dementa et dogmata ‚generalia , quaeftionibasser relponfinni- 
" bus’comprehendens.. Alt..1696..8.- 
, continens monita et perifmata med. mifiellanes. {6gBL. 
de A: puerili⸗ 1689, 
nter feinen Amterfafenent an &cten wird beſpuders vor attem 
andern in feiner Art geruhmt ein Comment. in aphoriſmos Flipgo- 
aratis.. Siehe: hievon und. von allen Bai. uit. med. Omi 





runs. cab). sort en: & n 
Medicus, 16 Bit Qu) gen has: ui 


Vatterſtadt, bewarb: ſich Dafelbfi 1688 um Die Doctar⸗Wuͤrde, 


Der auch nach einer gehaltenen Diſp. decatarrhofuffocatiuo 1697 
Yun. erhielt. 1697.kam er quch noch in das Raunbergi 
— ——n — aber munh warde Deu: ‚28 


BERGER | Burn Bar zu Bu re Q) 2 1 Fa 3 

ah ehe (Daniel) ein Medicus / der Ben 1656 

oh i er u utirte zu Heidelberg. pro Gradu de halitur 
"Baim:168 1 llegjum Med. in Nornbers und, 
4 ner (she) ein ge 7 wurde zu. Kein + 2 


| er Philoſeph. daſelh 
RE Ben Une Ca — vun 


Schuu. progr. . I. L. 9 t Per EP 

| x5 ſebſt einen Nuͤrnberger und 

le "2, “einem Dorfe hen — 
T 3 A158 
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18 - Buchner. __ Dübel * 


A, 1582. wurde er Magiſier gieng nach dieſem in Krieg, und 
wurde endlich nach ſeiner Zuruͤck unft Eantor zu Wertheim. Er 
war ein guter lateiniſcher Poet, hat über- 760 Anagrammata- vers 
fertiget, und aufler Diefem noch folgendes dem Druck ubergeben: 


Ioannis Baptiſtae hifkoriam metrisam; Xf8% «.: 
Meditationes aliquot.pias , de palione, Dam. voſici L Gi 
‚-pheta Iolaia-delumtas et carmnine seddiras.. Witt, 1583.41 5— 
Septem Pſalmos poenitentiales. 1583. . 
Reges Iudaicos et Ifraeliticos "peculiaribus ſuis anagrammati- 
is ſtilo metricd filoque "hißtorice obiter..inelufos, Francof.; 
1601. 8. ı und.einen halben Bogen.: Aus vorangeſetzten 
t Bi M ya htäller daß er ach anf: ſocche Artı die om. Kaife | 
9 en. . ‚san 
Paraphrali in metricam luper canticum graduale hrigaum odis qua- 
draginta duabus diſſimilibus concinnatam, bonique ominis ergo 
en nobili — ampliſſimo SenatuiKeipubl. korenburgõ 
tuberanae, praemi is anagfakıin — )3.— 
Er fläcbiden 12 Way’ 1602. SRTRTTIE. rn 2 
. Siege Kwic. GL. W u a | 
Buchner von Köhenfaß .Siegmrand). ein ® 3 "ge: 
hohren 1556 zu Nurnbergy wohin fein Vutter Wiorib; ein quitet, 
—— Cavalier, von Leipzig zog, und daſelbſtreme e? 
rin non Haimendorf heyrathete -( Siehe Bied.) Nachdem 
er Doctor ge eworden iſt, kam er 1587 als Ajefl ai 3 kaiſerlichen 
Fammer⸗Gerichts nach Speyer eu Dageatbeie in e uͤrnberg Joach. 
ZBevermanns , "eliies Schmäbifch e chter wohnte: 
1607 dem Reichstage in Regensburg mit dep, und —* 2 pehce 
nis Man 1668, Er ſchriebꝛ 


Ti, de.2& et iure aquatil, extii cum Aynoıs Bei, Ian: 
167%. 4.vii..! un ⸗ ulägaä Fr BT 
Sihew,d. Fr Om du, ug. ur 


J ' ä: | 
Bei — a a —— * = em 









Buoͤhel. 4⸗ 
Vaeter war Here Ailhelm des Gymnaſti hr St. Egidien Col⸗ 
tege.. Er ſtudierte —RG8 und wurde da Ag 1673 Magifer; 
and „b er wol nicht inauguraliter bifputiste, fo hat er doch den 10 
On. 1671 unter J. C. Dürren de ſammo malo morali als Aus 
tor , und den 23ten Daraufunter Sturmen de rarefadtione ac con- 
den&tiane corporum äffentlich und rühmlich geflritten. Bon dar 
gung er / 67 nach Roſtock, wo er ſich nicht nur im Predigen hoͤ⸗ 
ven lieg , und des berühmten D. Deine. Müllers Soͤhne infor⸗ 
mirte 3,4 bey deya ex im Hauſe und am Tifche war, ſondern ſich 
auch den 16 Aug. 1673 die Freyheit Boifefophifche ollegia zu les 
samit einer Dip, erwarb, Die theles philofophicas de mundo- 
‚sihilse : er mar aͤuch wirklich det erfle , der in Roſtock ein Colle⸗ 
sium Phyficumnad Sturmens eclectifher Methode mit Ruhm ge⸗ 
ken.” 9. 1674 gieng er von Roſtock auf Reifen, fahe vieles, und 
Fam war dieſes Jahr noch zurück nach Nürnberg, gieng aber erſt 
1677 in den Cirkel der Candidaten, wurde das Jahr darauf Pfar⸗ 
ver in Tifhbach, 1684 ‘Pfarrer in Happurg, und 1692 den 7 
Ars in Krafftshof , 100 er Den 26 Merz 1705 im safler Jahı feir 
ws Aktere feelig veriihieban Verheyrathet war. er. äuerft mit . 
Mario Magdalena, Joh. Friedr. Wurfbains, Apotheders in 
Rarnberg Tochter; und jum weytenmal mit Marg. Sabina, 
einer Witiwe Herrn M. Ge, Albr. Hagendotns, geweſenen Dir 
‚co zu St. Laurenen / Die eine Tochter war Joh. Vaumlingers, 
Afaners auf dem Petersberge unferne Halle in Sachſen. 


Buͤhel Cehohann Andeens” des vorigen Sohn ein wohl⸗ 
verdienter Schulmant ; ig gebohren worden in dem Nuͤrnbergi⸗ 
ſHen Markt⸗ Flecken Happurg den ı Aug. 1684. Er gieng zu 
Si. Laurenzen in Nüenberg in Die Schule, befischte Die Lectiones 
ublicas und gieng fo fort 2705 nach Altdorf. Nachdem er ſich 
Heilig im Öpponiren geübt , diſputirte er 1767 unter Joh. ZBilh, 
iern.de aquila er mulca ferrea , quae mechanico artificio apud 
‚Nori genſes quondam uolitafle feruntur,, und perorirte noch 
in.eben biefem Jahr über Der Faliäner Sprichwort: Regnum 
Neapolitanum paradiſus eſt, Jed a diabolis habiratus „ welche 
Rede auch in eben Diefein Yahr daſelbſt in 4. gedruckt iſt. Cr gie 
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Buͤrkmann. 
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ch in — lediglich auf die — und gieng.1708 mit 
| in u fern Hrn. M. ©. €. Geiger nad) Jena ı- na or 
‘gem Aufenthalt aber 1712 mit feinem Freund Hrn. M. JIch 

‘mar auf die Reife durch Ober⸗ und Nieder- Saphfen. U. 1714 
‚wurde er wider Bermuthen Rector der Schule in Hersbruck, 
wo er nun über 40 Jahre mit hr und groffer Ehre 

gebe, bis.gar.ing softe , Dienet. : Auffer vorerwahnter Diebe dat 
er auf Oberherrlichen Befehl drucken faffen:: 

‘Kurze und hit den day au gehen en 8 —— & begleitete deelatioe, 
wie von dem des H Stadt Rärberging Er 
Amt und en Hersbruck, die den rn 32 dafı 
_ Durhhpoffirten Salzburgiſchen Emigrauten‘, © ngen ‚bes 

wirthet und begleitet tmprden. Nürnberg. 

Buͤrkmann Ceheiftonh) ein 5 — Sr 
‚er, ifl den 10 San, 1703 in Nürnberg & ohren. Srunde 
feine Studien legte er in der Spitaler Schule und in mr. Klee⸗ 
mann, gieng 33 nach Altdorf, und trieb Die ſchoͤnen Wiſſe⸗ 
ſchafften, Philoſophie, Mathematik und Theologie daſe here 
hernach in Leipzig. Im legten Orte — — unter zn 
‘de motu folis circa proprium’axem „ weicher berühmte Lehrer es 
gerne gefehen hätte, daß er Die Mathematick ya Haubtwerk ge 

t hätte, und überredete ihn, Daß er nach Berlin zu dem Koͤn. 
Mrathematico > und nach Dresden su. dan ae Br nn 
Michahelles reifete. Da aber die verfprochene Huͤlfe aus dein 
en ame ange gar.nicht erfolgen wollte, hernad) aber er 
ſparſam Bam / fahe er ſich gende ige, Le sg 1727 zu-berl 

gieng twieder nach Altdorf, hörte 1093 eltnern und Koͤhle 
bis er 1728 zum Informator der Di jadel, Poͤmeriſchen * 
in Hersbruck beſtellet, und zugleich in dieſem Jahr in das 
narium der Candidaten bey ung aufgenommen wurde, 1732 ie 
Fam er das geiftliche Amt bey der Mi * und = Peflilentiarii , 
wie auch Die Seelfors Be im Zucht und Werk⸗Hauſe. 1741 murde 
er Diatonus bey St, Egidien, wo e noch im Seegen ſteht. 
führf eine meitläuftige gelehrteCorrefi —— 1752 ein Mie⸗ 
glied ber Herzogl. deutſchen Dee hafft in Helmſtadt — und hat 
folgendes veſchrichen: 

Goti⸗ 


Bürkmann, ver 

ottgeheiligte Sabbaths⸗Zehenden, beſtehend aus geiftlichen 
Cantaten, auf alle hohe Fell: Sonn und Feyertäge. 1728.8. 
Im Jahr 1730 murden diefe Cantaten verbeffert aufgelegt, weil 
auıh auswärtige Kirchen» Norftehere fie sum Gottesdienft bes 
quem fanden , ‚und es. auch eben damals 300 Jahre waren vo 
der figuralifche Sefang von Dunftapho nach iegt üblicher Wei 
eingerichtet worden. 0 

Manuale nt oe Beth⸗Tafel. 1733. 8. r 

Ein guter Rath für Iehrbegierige Jünger JEſu, die da fuchen au 
guten Büchern fich ‚in der heilfamen Lehre zu gründen, und ih⸗ 
ren Glauben zu meiden. 1737.12. " 

Vuͤndlein der Lebendigen , worinnen 30 Knechte und Kinder Got⸗ 
tes befindlich, deren merkwuͤrdigſte Umſtaͤnde aus fichern Ur⸗ 
kunden beſchrieben, beſonders aber Darauf geſehen worden, 

was dieſelben vor ihrem Uebergang aus der Zeit in die ſeel. Ewig⸗ 
keit geredet und gehandelt. haben. 1748. gr. 8. 12 Stuͤcke. Don 

dem daruͤber entſtandenen Widerſpruche koͤnnen die Acta Hiſt. 

Eccleſ. an verſchiedenen Drsen nachgeſehen werden. 

Helden⸗ Gallerie, aus der H. Schrifft, rechtſchaffenen Chriſten 
jur Nachahmung aufgefk | 

Ban GOttes an dem Hochgräfl. Wolffteinifchen Haus 
ft , befonders.an Heren Albert Friedrich, erſten Neichsgrafen 
zu Wolfftein und Pürbaum und dero gefeegneten Sprößlingen 
1754. 4. Mit diefer Schrift wurde Der. deutſchen Gefellfchafft 
iu Helmſtaͤdt für feine und feinen Tochter Aufahme unter ihre 
Mitglieder gedanket. Arne | m: 

Sendichreiben an Die unvergleichliche Künftlerin Frau Suſ. Mar. 
Preißlerin ze. 1754. fol. 1 Bogen. BE 


Sonſt hat er noch verfchiedener Gelehrten Arbeiten zum Druck 
befördert, und zum Theil mit Vorreden verfehen , ale , Trifo- 
lium Riefehianum , oder Blumen eineg lieblichen Geruchs von eis 
nem geweſenen Gaͤrtner des Herrn am*Bodenfee. Nürnbg. 1751. 
9.1.0. m. . Seine geſchickte Tochter, Igfr. Margar. Barbara, 
ift gebohren den 12 Bi 1734 , und lies gar frühzeitig einen fähle 
gen Kopf merken. Der Der Date erweckte Diefe he 
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"machte mit feiner Tochter einen Verſuch in der Geographie und 
Hiſtorie: Daneben erlernte fie ne mung Kunft, * Die 
and Mufik, fodann das Lateinifche , Franzoͤſiſche und Ztalidnifcher 
wozu nach einigen $ahren das Griechiſche kam. Im Jahr 175 3 that 

ihr oberwaͤhnte deutſche Geſellſchafft in Helmſtadt Die Ehre an, und 
Nahm ſie zu ihrem Mitglied auf; ſie hat auch auſſer verſchiedenen Ge⸗ 
Dichten herausgegeben: letableau du vrai Chretien,ing deutſche uͤber⸗ 
feßt,1754.8. Noch iſt zu melden,daß der Hr. Diaconus zuerſt ver⸗ 
denrathet geweſen iſt mit Sophia Magdalena Bickelmaͤnnin, die. 
im GL als eine PA angeſetzt iſt, welche aus eignem Trieb und 
faft ohne Anweiſung bereits im ı7ten Jahre ihres Alters viele geiſt⸗ 
liche Lieder verfertiget , und Den 5 Febr, 1733 geftorben iſt. 


. Bürlein (Jacob) ein wohl beriamter Medicus, iſt ges 
bohren in Nürnberg den 13 ang. 1636. Er fiudierte in Altdarf 

nd diſputirte 1661 unter dem D. Nicolai de perniciofo Paracelfi- 
tarum hoplochrismate , welche Difp. cum Theatro fympathetico 
aucto zu Nürnberg 1662 in 4. toicher herausgefommen iſt. 2. 
1664 rourde er in Altdorf mit einer Diſp. de feminis barbaris ex 
{uppreflione menfium , Doctor, und Fam auch diefes Jahr noch 
ins Collegium Mrebicum in Dlürnber ‚, mofelbft er dann den 5 





Nov. 1686 verfihieden iſt. Von ihm hat ein bekannter Kräuters 
Mein, den Namen des D. Bürlein Weines, 
Siehe Merckl. 


J Shtener Chrifteph Andtegas) der verdiente und beruͤhmte 
Fettor ander Raths⸗Schule zu Stettin, iſt gebohren in Nuͤrn⸗ 
berg den 31 Oct. 1706. Er genoß zuerſt feines Taufpathens, 
Co. Andre, Müllers, Schul⸗Rectors im Altdorf, Unterricht, 
requentiete hernach in Nürnberg in der Spitaler Schule und im 
itorio bey St. Egidien. 1721 gieng er ſchon nach autdorf r 
rte Schwargen , Sie Koͤhlern, Feuerkein, den Inſp. 
öheim , Seltnern, Baiern und Bernholden. Er Aöfputirte 
1) unter Mülleen de draconibus ferpentibus aliisque inledtis , 
2) unter Feuerlein über das legte Specimen aus den Controuer- 
füs Wolfianis, de origins mali, 1736, 3) wieder unter Severin 
T. | . über 
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Aber ein Specimen Lockianum ; überhaubt.aber hat er fih bey 32 
malen Refpondendo und Opponendo hören laſſen. Hierauf hat 
er 1726 den Gradum Magiſterii angenommen und dazu unter 
Schwarzen über Lemmata quaedam Antiquitatum Norimbergen- 
ſium Ddifputirt, Ferner gieng er 1727 als Praͤſes auf den Kathes 
der , und erwarb ne dadurch die Freyheit Collegia zu leſen, mar 
in Jena und Altdorf Hofmeifter , dis er nach Halle gieng , wo er 
auch mit groflem Beyfall die Philoſophie docirte und der philofophi- 
{hen Facultaͤt daſelbſt Adiunct wurde. Hier blieb er nun big 1737, 
da er dann nach Stettin beruffen wurde. Nun folgen feine 
Strifften , fo viel ihrer ung bekannt worden find: 

Dip. qua facta quaedam Abrahami fecundum Ius naturae canfi- 
derantur. Alt. 1727. 

Dip- de axiomatis philofophicis in genere. Hal. 173T. 

Dilp. qua iudicium de non-exiftentia diaboli diiudicatur.- Hal, 


1734. , 
Difp. de determinatione mentis per motiua, Hal, 1734. 
Curfus philofophicus, Tomi ll. 1734. 8. 
Proceflus difputandi. | 
Obferuationes logicae cum arte critica. Hal. 173<. 8. 
Difp. de infufficientia rationis ad falutem. Hal. 1735. 
Difp. de quaeftione,, an miles gramitus in proelio fuccumbens 
uocationi diuinae conuenienter moriatur, Hal. 1735. 
Difp. de ueritate unica, Hal. 1737. 
Curfus theologiae reuelatae. P.1. 1746.8. — 
Accentuationis introdudtio. Verm. 1747.8. & ” 
Erlaͤuterungen des Curfus theol. reuel. 1747. 8. 
Anmerkungen zur Trigonometrie. 1747. 8. 
gebräifche Grammatik. Halle. 1748. 8. | 
leitung zur wahren Beredſamkeit. 8. | | 
Erklärung des ııten v. im 6 Kap, des Hohenl. Salom, in einem 
Sendſchreiben an Hrn. D. Joh. Wilh. Löper. 17452. 4. 
Programmata: .ı) Vom Unterfchied des Gluͤckes, der Gluͤckſee⸗ 
ligkeit und der Seeligkeit , 1740.4. 2) Bon der oratorifchen 
olge. 3) Prolegomena theologiae experimentalis reuela- 
ac, folio, Nur Ä 
oo 42 Ein 
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Ein Sendſchreiben son ihm an Hrn. Prof. Köhler von einer alten! 
Saͤchſ. Klippen Münze fteht in dem Hamb. Briefwechſel 
1751, worauf Hr, Profi Köhler in den Muͤnzbeluſtig. T. XXI. 
25 Stuck geantwortet, und es wieder eindrucken laſſen. 
Burger ( Georg Arnold) weiland vorderſter Rathſchrei⸗ 
ber in Nürnberg‘; ein guter Mathematicus, war gebohren im’ 
Nürnberg: den 8 Au » 1649: Er gieng nach gelegten Gründen’ 
nach. Jena, legte ſich auf die Philoſophie, vornemlich aber bey’ 
Weigeln mit auf Die Mathematik‘; und töurde 1670 mit Ruhm‘ 
Magifter- . Er legte fich zwar auch auf Die Theologie, verlies aber’ 
die Matheſin nicht‘; las einigen Liebhabern mathematifche Colle⸗ 
ia’; diſputirte 1677 pro Loco de angulo in femicirculo', hielt fer⸗ 
ner als Präfes noch zwo Difputationes‘, eine de tetradty Pytha- 
—5 — und die andere de infinita numerorum ratione. A. 1672 
egab er ſich wieder nah Haus’, laſe den Liebhabern allerhand 
mathematiſche Collegiar/ und: zeigte zu gewiſſen Zeiten auf Des 
Stadt⸗Bibliotheck den Gebrauch der Globorum mit den Dafelbfl 
. befindlichen Globis⸗ U. 1675 wurde er unter dem Namen Altes 
rio in der Pegnefiichen Orden aufgenommen, und töendete feine 
Poeſis in der Aſtronomie bey allerhants Gelegenheiten: treflich an. 
Unter anderrt verferkigte er 1) deutſche Verſe/ in welchen er die 
Namen aller über unferm Horigont fichtdarn alten Sternbilder zur‘ 
Huͤlfe des Gedaͤchtniſſes verfaſſet, 2) Tateinifche Verſe, darinnen 
er dert Paricolmung Weigelianum und Die Ordnung der Sternbil⸗ 
der wieder gar 4 beſchrieben /3) ein carmen gratulatorium in; 
genere heroico wegen einer zu Nürnberg glücklich ausgefertigten: 
Spliaerae armillaris, welche alle drey gedruckt ſind. A. 1675 308; 
ihn der Magiftrat in Nürnberg zu verfchiedenen Verrichtungen, 
1677 conferirte man ihm eine Stelle in Der Regiſtratur/ 1681 in: 
der Kanzley/ 1691 die untere, und’ 1693 die obere Rathſchreiber⸗ 
Stelle, in welchen wichtigere Amte er dem Vatterlande treue 
Dienfte leiftete bis an das Ende feines Lebens/ fo deng May 1712 
erfolgt if, Er hinterlieg eine ſchoͤne mathematifche Bibliotheck, 
wovon bey dem Verkauf nach feinem Tod ein Catalogus 1716 ges 
druckt worden ift. Kine feines Töchter, Urſula Katharina, a 
” | un 


“= 


„Durgen 0000 ar 


— De — u mn - 


ee _ U ann 
unfer Herr D. Pfiger ſeit 1714 zur Ehe, eine andere hatte Herr 
Rector Hartlieb , und noch eine andere Here Vormundſchreiber 
Spieß geheyrather Ä 
Siehe Doppelm. und Amar, \ 


Burger‘ (Maut) ein Iebendet gelßeter Diaconius in Nuͤrn⸗ 
berg, erblickte dafelbft das Licht der Welt den.ı9 Dec. 1704. Er 
equentirte in der Sebalder Schule‘ befuchte die Herren Pros 
foren in Nürnberg und’ gieng 1724 auf Univerfitäten nach Alte 
dorf. Er hörte hier nicht nur. die berühmten Lehrer nach feiner 
Wſicht, fondern difputirte auch 1727 unter Schwarzen über ob- 
ferustiones criticas ad loca quaedam Latin? Pacati Drepanii , ope 
Cod. MSti illuſtrata. Ingleichen diſputirte er unter dem ſeel. 
chwarzen noch de Diis clauigeris ad ill, Ap. T, 18, mit welcher 
ff. er 1728 ruͤhmlich Magiſter geworden if, 4.1739 giengery 
fine Studien weiter fortzufegen , nad) Jena, von darnad) Leip⸗ 
zig / wo er anderthalb Jahre blieb , und ſodann quf Reifen Durch 
ber und Nieder-Sachfen nach Holland. Ehe er nach Holland 
gieng y_ hörte er it Hamburg 6 Monate larig die berühmter Ed⸗ 
jarde , Vatter und Sohm, taͤglich z Stunden in Orientalibus 
und Rabbinicis / als worinhen er ſich eine beſondere Stärke eigen 
gemacht Hat, In Holland ſelbſt machte er ſich bekannt mit den be⸗ 
ruͤhmteſten Maͤnnern, und lernte auch daſelbſt den Sam. Crellium 
Lo: Crellii Franict nepotem, tie er ſich im einer he en 
chedula genicalogica nennet) kennen, von dem er na gehende 
Politiam ecclefiaftican? , quanjggulgo Agenda locanf , fine for« 
mam regiminis exterioris ecclefarun? chriflianarum in Poloniz , 
quae unum Deum Patrem per Filiüm eius unigenifum I. C. in 
Sp. S. confitentur, erhielt, welche Dr. D. Ge. Ludw. Deder 
1745 mit feinen Anmerkungen im 4. hat drucken laſſen. Nachdem 
er Holland befehen , reifte er noch in Geſellſchafft an die Sornehm« 
en deutſchen Höfe und Städte, und kam 173% wieder in Nuͤrn⸗ 
an; wurde ſogleich Candidat des Predigtamts, 1733 Ca⸗ 
t im Zuchthaus, 1236 Vicarius des Minifterit , und in eben 
diefem Fahr Dazu Mittag Prediger bey Den Dominicanern, 1739 
Diaconus in Hersbruck, und mad 1754 Diaconus “2 or 
3 


’ > 


Sebald in Nürnberg, Als der frühzeitige Gelehrte Joh. Phil. 
Baratier einen Anti-Artemonium ſ. initium Eu. lohannis uindi- 
catum in Nürnberg 1735 drucken lies, beforgte er nicht nur den 

richtigen Abdruck , fondern verfertigte auch Die Regiſter Dazu. 

Auch hat er zu der gedruckten Einweihun 6» Predigt der neuer⸗ 

bauten Hersbrucker Stadts Kirche den Vorbericht gefchrieben. 

Sonſt iſt von feiner Gelehrſamkeit noch folgendes pornehmes Zeug» 

niß vorhanden: | 

Lux hiftorica, quam ad Pf. LXVIII illuftrandum pro ingenii 

modulo contulit eruditorumque amicae cenfurae offert et com- 
mendat, Nor, 1736. 4. 


Bon einem Halb +» Bruder des Heren Diaconi , Johann ar 
eob Burger , können wir doch auch noch folgende kurze Nachricht 
beyfügen. Es freauentirte derſelbe die Laurenzer Schule , flus 
Dierte in. Altdorf und zeig Jura, , und difputirte am legten Ort 
pro £icentia , kam darauf nad Hanau , wo er als ord. Advocat 
der Gerichte gelebt und verehlicht geſtorben ift. 


Buſch (Schald) ein Medicus von Nürnberg , mofelbf 
je Vatter gleiches Namens als Medicus lebte, practicirte und 

unde von 1512 bis 1536 (Hr. Joͤcher fagt, 1538 , wir halten 
aber dag erfte für gegründeter, ) in dem Collegio Medico , da et 
denn aA eure gieng , wofelbft er auffer allem Zweifel geftorben 
iſt. Erfchrieb : \ 


rieb: 
Ein kurz und nuͤtzliches Regiment, fuͤr die Well. 1940. 
lic 9 ia Peſt. 154 


| Such (Georg) des vorigen Sohn , ein Maler und Liebe 
Baber der Aftronomie, die er bey feinem Vatter und Großvatter 
begriefe, und durch £efung guter Bücher förderte. U, 1570 bes 
ge er ſich auch von Nürnberg nach Erfurt und lage daſelbſt feiner 
unft nebft der Aftronomie ob. In Druck hat er geftellet : 
Befpreibung von dem Cometen, der 1572 und 73 erfihienen. 
rf. 1573. 4 
Br Beſchrei⸗ 
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Befchreibung von den zugehörigen Eigenfhafften und natüchichen 
Infiuemen des Cometens, fo 1577 erfchienen. Eben daf. ch 


Er ſtarb gegen das Jahr 1590. | | 
Siehe Doppelm., | . 
Buſereut (Johann) einer von den erften ICtis der Aca⸗ 
demie Altdorf , ein geoßgelehrter Mann , und Bertheidiger der 
wangel. Wahrheit , war gebohren gu Augsburg den 29 Sept. 
im Jahr, 1548. Sein Batter hies Caſpar, die Mukter war 
Stülia Hieberin. Er mar von fehr gutem Geſchlechte, tie fein 
Mappen ausmweifen fan. (Siehe Trechfels oh. Kirchhof p. 33. 
fg. mo er aber falſch Buſtareut genennt wird.) Er fludierte auf 
dem Gymnaſio zu St, Anna , und waren feine Lehrer, M. Joh. 
Mair , M. Leonh, Bavarus, M, Sim. Fabricius, Matthi. 
Scene , und der berühmte Dier. Wolf, deffen Amanuenfis er 
ud war. 1567 wurde er vom Wolfen dimittirt und Informa⸗ 
tor der Söhne und Vettern Joh. Bapt. Hainzels, Buͤrgerm. 
und Septemvirs in Augsburg , (ſiehe von ihm Doppelm. p. 72. 
not. c.) mit denen er 1570 nal) trasbug gieng wo er zuerſt 
die Philoſophie und Theologie, dann aber Die Medicin fiudierte, 
und 1574. den 11 Non, unter dem Decano Andr, Planer, Doc. 

Ned. in Magiftrum promobitte. 1575 309 er mitfeinen 6 Untere 
gebnen nach Tübingen , und hörte wieder Die Medicos daſelbſt. 

1576 gienger nach Lauingen, und hehalf fi) in geringen Umftäns , - 
den, Pat auch Die Heyrathen, Die ihm mehr als einmalzu Strass - 
burg, Tübingen , Lauingen.and Baſel angebotten tonrden , ing« 
befondere am legern Ort, wo ihm von dem berühmten Theolos 
Koh. Zac. Grynaͤus die Tochter des groffen ICti D, Franc. 
ottomanni, Namens Matid , angetragen worden, ausgefchla« 
gen , und wollte aus Liebe zu Dem Studieren und feinen Untergeb⸗ 
nen lieber ledig bleiben, ı 2 hat er fich wichtiger Urfachen we⸗ 
gen und auf Begehren Hrn. Hainzels von dem Studio Medico 
Furispruden gewendet. 1578 gieng er nach Angeurs wie⸗ 
ber Juruͤck nach Tübingen und von Dar 1579 nad) "Safe, wo er 
isgoden 14 Meri auf Einrathen Dostomanni, Baſil. — — 
achs/ 
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bachs, und Sam. Grynaͤi, und auf Verlangen Herrn Hain⸗ 
zels unter bemeldten Grnndo zum Doctor juris gemacht wurde , 
Da denn gleich den 18 Merz ihm das Amt Die — an ſtatt 
feines Promotors Grynäi zu erklaͤren von der Juriſten⸗ Facuftät 
wider feinen Willen aufgetragen. worden. Den To Sun, eben 
dDiefes Jahrs wurde er von Hier. Wolf. und öffters bemeldten 
Hainzel nach Altdorf nebft dem berühmten Nic. Taurellus vers 
oben und gieng über Strasburg nach Nürnberg , befahe 
Altdorf , wurde auf s Fahr lang zum Profeflor angenommen , 
‚reifte aber noch nach Augsburg ‚ legte da feinem ‘Patron die Rech⸗ 
nung ab und murde erft Den 26 Jul. dem Kectori Magnifico J. 
Th. Freigio und übrigen Eollegen , von dem Hrn. Procanzler 
Camerarins, in Gegenwart der Hrn. Scholarchen vorgeftellet 
und beſtauigen 1580 wollte er heim seen und Den. Dav. Je⸗ 
niſchen Tochter daſelbſt, Sara, heyrathen ; alleine es wurde ihm 
von Hieron. Paumgärtner eine Fräulen Maria , Hrn. Eph. 
Fürers, Senat. Tochter , angetragen , die er auch den 19 Sept. 
wirklich zur Ehe genommen , und welche 1599 den 4. Dec. twieder 
verftorben iſt. 1581 denı Sun. wurde er zum erften Decanus in 
‚Altdorf erwaͤhlt, hat auch Die erften Magiftros creirt, wovon der 
‚gedruckte Adtus nachyufchlagen, woſelbſt feine gehaltene Rede eins 
edrurktift. 1582 den 30 Kun, wurde Herr Joh. Cph. Frey 
ert von Tſchernembl Rector, und unfer Bufereut ‘Prorector der 
Academie. #586 wurde er felbft Nector. 21587 den 3 Augufl 
wurden. ihm Die Borlefungen über Die Pandecten an ftatt der dns 
ſtitutionum anbefohlen. 1592 den 22 Merz wurde er zum Confus 
lenten und Affeffor an dem Stadtgeicht in Nürnberg erfordert. 
1602 den 27 Sept. verlobte er fiih zum ztenmale mit Scholaſtica 
Zatzerin, ‚Deren Mutter eine gebohrne Holzſchuherin war , welche 
aber aud) wieder 1607 den 17 Jul. verfchieden ift. 1604 den 9 
Apr. wurde er Genannter des gröffern Raths, fo mie fein Bru⸗ 
der, Carl, eben damals alter Genannter des innern Raths 
wurde, 1606 wurde er Kaths- Confulent, und den 29 Febr. 
1608 heyrathete er sum drittenmal Fr. Urſula, Hrn. Wolf. Poͤ⸗ 
mers , getvefenen £ofungfchreibers und Findelpflegers, Wittive, 
eine gebohrne Heldin. Er farb endlich in vollen Ehren deygi 
r. 
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Apr. 1610. Seine Kinder verdienen alle angefuͤhrt zu werden; 
fie find von der erſten Frau und heifen in der Ordnung: 1) Mar. 
"Magdalena, welche 1607 den 9 Dit. an D. Eafpar. Hoffmann’ 
Mrd, Prof, in Altdorf verheprathet wurde, 2) Joh. Eph, der 
dieret hat, und fodann 1610 den 18 Merz zu Franecker in Grieße 
nd an einer Kopfwunden geflorden if 3) Anna: Maria, wel⸗ 
che fich. den 17 Febr. 1612 zu Altdorf an den berühmten: Confulen- 
‘ten, Damiel Odern von Breslau, verheyrathet. 4) Joh. Bla⸗ 
ſfius, der in Ober⸗ Ungarn vor dem Erbfeind geblieben. 5) ur 
Aana, die nur etliche Wochen gelebt. 6) Margaretha Catha⸗ 
sa, welche D. ar, Ye Ar Deof,. Sur, zu Altdorf., zur 
Ehe beformen. 7) 30h. Dartholomdus , der ſtudiert hat, 
and nr ro Meri,zu Baſel geftorben. if. 8) Sufanna ,- 
weiche Wolf. Seine, Ruprecht , Der Grafen zu Loͤwenſtein und: 
Werthheim Eonfulenten!; „and Matter dee nachmaligen berühms 
en, Perfeſors zu. Altdorf, Cph. Adam Ruprechts, geheyra⸗ 
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Ale dieſe genaue Nachrichten haben mir ang einem von unferne 
Buſereut eigenhändig gefchriebenen Stammbuch erfehen , und fie 
um fo viel genauer mittheilen wollen. , weil fein‘ Leben noch nir⸗ 

ends befchrieben if. Bon feinen Schriften: Eönnen wir auffer 
der uͤhrten Rede nicht mehr ala zwo anfuͤhren, Die aber ung 
ſo —— ſind. Die erſte beweiſt, daß unſer Buſe⸗ 
reut auch ein lateiniſcher Poet geweſen; ſie heiſt: | 


Niftoria D. Nicolai, earmine elegiaco conferipta. Aug. Vind. 
1570..4. (Infronte apparet epigramma M. Io.Maioris in hanc: 
Nicolai hiftoriam.) 

Reformatio: Papatus , iuxta Conf. Aug. qua proponitur P. P. 
Romanorum atque Contiliorum confenfus cum A. C. in omni- 
bus fidei articulis, depromta ex ueteri bibliotheca , pro apo« 
logia uerae fidei catholicae et Conf. Aug. Cum praefat. Io. 
Arndii, Duc. Luneb. Superint.. Goslar. 1621. 8. 


Diefe legte Schrifft hat der gelehrte Derzog von Braunſchwei 
Einchug — —X laſſen, bene unter andern Scheiß, 
rn | | to 


* 
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tom. IIl._p. 255. faq. aus einem eingedruckten merkwuͤrdigen 
Brief befagten Herzogs an unfern berühmten Confulenten Ge, 
"Hein, daß Dufereut Der wahre Verfaſſer diefes "Buches ſeye. 
err Omeis in glor. acad. Alt. p. 161 willhaben, man fol unfern 
Bufereut von einem andern Suriften J. B. Buferetit , der de fo- 
cietate gefchrieben hat , unterfcheiden :_vielleicht iſt Diefer legte Der 
“in Baſel verftorbene Sohn ‚ oh. Bartholomäus, getvefen, 
Wir beſitzen noch von. unferm Buſereut ein vortreflihes MSct, 
unterdem Titel: Annotationes Doctiſſ. ſimul ac Clariſſimi Huma- 
niſſimique uiri D, Hier, Wolfti praeceptoris mei ſumma pietate 
mihĩ colendi, in orationes aliquot Ifocratis, Sum Ioannis Bue- 
‘fenreitti Auguftapi. = RN: 
Man ſehe: W,d. und GL, welche aber hieraus ungemein zu 
J .vermehren und zu verbeſſern ſind. 
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Ss enerarive Joachim, der ältere, ) dieſe ewige Zierde 
»/ von Deutfchland und ganz Europa , ift gebohren den 12 
April 1500 zu Bamberg , von welchem Geburts Drt er fich for 
dann beftändig Pabepergenfis ;genenmet hat. Unſer Nürnberg 
an man eigentlich das Vatterland dieſes groffen Polyhiſtors nens 
ven, als mofelbft fein altadeliches Patricien⸗ Geſchlecht unter dem 
Namen der. Kammermeifter geblüher, im Rath gervefen , und ficy 
mit unfern Naths- Familien verfihmägert hat. Dieſe Kammer: 
meifter Bamen aus Kärnthen nad) Bamberg , von dar nad) Nürns 
berg », und dann wieder nad) “Bamberg , erhielten ihren Namen 
von einer Hofbedienung ‚indem fie —— und Pul⸗ 
ben oder Pulmaͤnner geheiſen haben. Nachdemfer big in das 13te 
Jahr zu Paul in Humanioribug untertoiefen wurde, gieng_er 
nach Leipzig , brachte e8 bey Ge. Helten fo weit, daß er 1514 fich 
als ein Academicus zeigen konnte, da er denn vornemlich Rich, 
Erocum und Petr. Mofellanum hörte, und ſich auf die griechifche 
Sprache und die Mathematik befonders legte, vorher aber noch 
a fhon 1513 im Monat September Bacularius wurde, Ao. 
1518 gieng er nach Erfurt , legte ſich nebft der Literatur auf die 
Medicin , geriethe alda mit Eob. 2 in eine verfraute —5 — 
Alte 
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chafft, und gieng auch mit demſelben 1521 nach Wittenberg, 
a er nemlich noch zuvor in eben Diefem Jahr die Magifier Tier 
de in Erfurt erhalten hat. Hier errichtete er nun die vorzügliche 
Bekanntſchafft mit Melanchthon, bey Dem er in Collegiis und am 
Tiſche war, und von welchem er auch 1526 mit feinen beyden gus 
ten Freunden Eob. Heſſo und Mich. Rotingo nad Nürnberg in 
das errichtete Gymnaſium gefchickt wurde, me man ihm den 
auch die Profeffion Der griechifchen Sprache und Hiſtorie neb 
der Direction über Das Gymngſium guerfannte, Hier machte er 
nicht nur neue Bekandtſchafft mit Willib. Pirfheimern , Diet. 
Paumgaͤrtnern, den er fehon in IBittenberg mag gelannt haben, 
Las. Spenglern Ei chonern und Albrecht Dürern , fondern 
henrathete auch bie elbſt 1527 eine gebohrne Truchfeß von Gruͤns⸗ 
‚berg , mit Namen Anna , deren Melanchthon feine deutfchen 
Locos communes , CRürnbg. 1559. in 4.) dedicirt hat, und die 
in £eipsig den 15 Zul. 1573 verftorben if. Vorher follte er noch 
mit einem Grafen von Mansfeld nad) Spanien gu K. Earl dem 
V. als lateiniſcher Dollmetfcher reifen ; es unterblieb aber dieſe 
Reife auf Abrathen Melanchthons , und Camerarius trat viel⸗ 
mehr 1530 mit dem Melanchthon, der Durch Nürnberg gieng , die 
Reiſe nach Augsburg auf den Reichstag an, mofelbft er den Ge⸗ 
fandten von Nürnberg auf Verlangen des Raths benftehen follte 
auch in den bekannten hoͤchſtwichtigen Angelegenheiten ſich vortrefs 
lic) hat brauchen laſſen. Nach diefer Verrichtung follte er Raths⸗ 
Syndicus in Nürnberg werden , er ſchlug es aberaus , blieb nody 
bis 1535 , alfo 9 Fahre, da, und folgte dann der Vocation 
nad) Tübingen, too er richt nur die Profeflion der Beredſamkeit 
und griechifchenprache übernahm , fondern vornemlich Durch 
uten Kath die Academie neu aufrichten half. Da er faum 6 
Sehe hier war , kam er als Prof. der Philof. und griechifchen: 

prache nach Leipzig, trat fein Amt mit einer zierlichen Rede de 
Studio bonarum artium ut et linguac graecae atque latinae , an, 
und half ſowol die Academie twieder in beffern Stand feßen , als 
am meilten zieren. Noch immer wurde er zu wichtigen Reifen 
und Unternehmungen beordert, tie er denn 1555 nach Augsburg, 
1556. nach Regensburg auf den Neishötag , 1557 nach ei hr 

a 


arme. 


Camerarius. 163 


ö1 nne ee e ä ——— — — 
auf das Colloquium, 1568 nach Wien, mit dem Kaifer Rath 
su halten , abgieng. Er fehlug allerhand Dignitdten aus, zu 
toelchen man ihn hat erheben wollen, Damit er der Studien d 
beffer abwarten Eönnte , unterhielt einen beftändigen vielbedeutens 
den Briefwechſel, und ftarb endlich Verdienſte⸗ und Lebens =fatk 
den 16 Apr. 1574 zu Leipzig, welcher Muſen⸗Sitz durch gute 
Anſtalten den Camerarium im Tode noch wohl zu ehren wuſte. 
Zn Leipsig war er etliihemal Decanus und Dreymal Rector. Es 
wird billig feyn, aller feiner Kinder zu gedenken , deren er in einer 
Ehe von 46 Jahren 9 gesegnet hat; nemlich: 1) eine Tochter, 
Ama , die Esrom Rüdiger heyrathete,, von dem mit befonderm 
tan gefagt werden ‚, daß ihn fein ah iegervatte: sum Eenfor 
nee Schrifften beftellet hat, 2) eine Tochter, Magdalena , 
ie der vortrefliche Diathematieus Zoh. Hommel gehenrathet. 3) 
eine Tochter, Martha , die ledig geftorben if. 3 eine Tochter, 
Urſula, die Caſp. Jungermann, ein ICtus in Leipzig, genoms 
men. 5) Johann Preuflifcher Rath, der in Koͤnigsberg ſtarb. 
6) Joachim, der Medicus, von dem mir ſogleich handeln wer⸗ 
den. 7) Philipp, deffen verdienteg Leben wir auch bald befchreis 
ben. 8) Ludwig, ein berühmter Medicus. 9) Gottfried , der 
in Dienften des Pfalzgrafen Reichard geroefen if, Den Ruhm 
des Vatters aller dieſer Kinder zu befihreiben , haben ſich Die bes 
fin Gelehrten Mühe gegeben ; ihr Lob gehet aber alles dahin: 
Camerarius war ein wahrer Polyhiftor , der gröfte Gelehrte , den 
Deutichland gehabt hat , und vornemlich der gröfte Grieche , ans 
bey der vortrefflichſte Poet, und mie Melanchthon Deutfchlands 
algemeiner£ehrmeifter. Zac. Thomafius hat Mer 7sften Präfat. 
(die fein Sohn Ehriftian edirt, ) die Hrtheile und Lobſpruͤche, Die 
er erhalten , geſammlet. Er war auch ein groſſer Liebhaber vom 
Reiten, und hat auch von Pferden gefchrieben. Don feinen 
CE hhrifften urtheilte Joh. Andr. Bofius, auch andere , ſagend: 
‚ wenn fie auch nur ein Blatt von Camerarii Schriften auf der 
Gaſſe liegen fähen, würden fie es aufheben , in Der Gewißheit, 
etwas Daraus zu lernen. Und Dies ift der Grund , warum wir 
uns Die Mühe geben müflen,, alle Schrifften des Camerarii ans 
zugeigen , und ben Fabricium in Bibl, graeca Vol, XII. ,p. 
“Ya | 493: 
\ 


\ 
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3. (90. mit einiger Veraͤnderung und geringem Beytrag abzu⸗ 

Geben, Er ſchrieb aber und gab heraus ı unten Folgendere 

iteln: 

Conuerſio in lat. ſerm. primae Olynthiacae Demofthenis. Haga- 
noae. 1524. 8. — u 

Conuerf. in lat. lingu. Luciani fcripti contra indoctum, multata- 
men librorum ſupellectile tumentem. Witt. ı525.8. _ 

Libell. continens praecepta honellatis atque decori- 1528. ver⸗ 
mehrt 1544: | = 

Theocriti graeca poemata cum praef. graeca Camer. ad Ge. Hel- 
tum. Hagan. 1530. Eine neue Ausgabe kam in Frankfurt zum 
Vorſchein 1553. 8. . —. 

Illuſtrium ac clarorum uirorum memoriae ſeripta epicedia per H. 
Eob. Heſſum, item Epitaphia epigrammata compoſita a I. Ca- 

merario. Nor. 1531. 8. | 

Dionis Prufaenfis Sophiftae, deeo, quod non temere creden- _ 
dum , latine uerſum cum annott. Nor. 1531. 8. Ingleichen 
Lipf. 1562. 8. . | 

Fab. Quintiliani libri duo priores reftituri et annott. aucti. Hagan. 
1531.8. Ferner find.ex recenfione Camer..die 12 Bücher des 
Quintiliang herausgefommen zu Coͤlln 1534 ; 8. und weiter 

: 1536 , 8. ‚endlich u Bafel 1548, 8. | 

‘Aftrologica ex Hephaeftione, Vettio Valente et aliis Graece „ 

: cum nonmullorum uerfione latina , et graeca praef. Camerarii. 
Nor. 1532. 4. | 

Norica, f. de Oftentis libri duo primum editi cum praef. Me- 
lanchthonis. Witt. 1532.89. Baſil. 1552. 8. Lugd. 1589. ı2. 

Io, Varennii (yntaxis graecae linguae cum annotatiunculis I. Ca- 
mer. Colon. ı532. 8. Paris. 1548. 8. Colon. 1576. 8. 

De Theriacis et Methridateis remediis commentariolus, item ad 
Pamphylianum de Theriaca libellus Galeni. : Item Galene an- 
tidota Andromachi. Theriaca Antiochi. Antidotus Philonis 
conuerla in lat. adiedtis his et aliis quibusdam Graecis diligen- 
ter ermendatis. Nor. 1533. 8. Ä 

Alb. Dureri de (ymmetria partium in re&tis formis humanorum 

corporum libri in lat, eonuerfi, Nor, 1533,fol, Eiusdem Du- 

sent 
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‚ reri de varietate figurarum et flexuris partium ac geflibus ima- 
ginum libri duo. Nor. 1534. fol. u 
Tragoediae Sophoclis, graece cum notis in Oedipum’Tyrannum 
Coloneum et Antigonem. Hagan. 1534.8. Notae Camerarii 
. in totum Sophoclem cum exemplo duplicis uerfionis profa- 
. ige, qua latine reddidit Aiacem lorarium et Electram. Bafıl. 
1556.8. | 
Erratum,, f. UrEe TTAISUATOE , in quo circiter XL locä au- 
&orum cum ueterum tum recentium notantur. Aeolia, in 
qua exponuntur nomina locaque uentorum Graeca et Latina, 
Phaenomena, quae eft fiderum et ftellarum hiftoriola. Pro, 
grofties, ubi fupra tregenta et triginta indicia fempeftatum 
memorantur. Nor. 1535. 8. Fabricius fagt l.c. His in me- 
liore edit. Bafıl. 1536.8. accedunt uietus et cultus ratio , nec 
non difticha ex graecis uerla ; e8 findet ſich aber auch beydes in 
befagter erfter Ausgabe, 
Claudii Ptolemaei Pelufienfis libri quatuor conipofiti Syro fra- 
tri ete. Nor. 1535.4. u 
Mxrobii opera omnia, Bafıl. 1535. fol. 
TleerBevrinog Acıcelds eos A'xırdaa, et Avrılönrindg 
. Außawvis etc. Hagan. 1535. 8. 

Theodoriti Epifcopi Cyrenfis rerum ecclefiafticarum libri V. in 
linguam lat. conuerfi ete, Bafıl. 1536. fol. 
Narratio ftragis Heidelbergenfis edita a disiedta turri ueteris ar- 

cis , in quam fulmen adactum fuiſſet, expofita epiftola Iacobi 
Micylli, praemifla epiftola quadam I. Camerarii, cui Micyl- 

lea refpondıt. Tubing. 1537. 
Fıbellae Aefopicae cum Aefopi uita. Tub. 1538.89. Sind oͤffters 
herausgekommen. | 
Di@ionarium Varini Phauorini Camertis magnum et perutile , 
cum praef. Bafıl. 1538. fol. | | 
Epigrammata ueterum poetarum cum epitaphiisetc. Baſil. 1538. 8. 
Comment. explicationis primi libri Iiados, et eiusdem conuer- 
fio in lat, uerſus cum graeco textu. Argent, 1539, 4, Com- 
. 3 menia- 
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mentarius et metaphrafis in librum Iliadis @cundum. Argent, 


1540. 4. Beyde Famen zufammen heraus Francof. 1584. 8. 

Galeni librorum graecae editionis pars quarta ab ipſo emendata. 
Baf. 1538. fol. i | 

Theonis Alexandrini in Cl. Ptolemaei magnam conftrudtionem , 
commentationum libri XI. graece eius opera editi. Bafıl. 

1638. fol. j 

Orat. fun. de Eberhardo primo duce Wirtenb, cum aliquot epi- 
taphiis in eundem. Tub. 1538. 4. | 

Deleetae quaedam graecae epiftolae, Tub. 1540. 8, 

Poemata duo bucolica. 1540, 8. . 

Opera M. T. Ciceronis diligenter caftigata : additis Petri Victorii 
et ipfius annotationibus. Baf. 1540. fol. 

 Okwvos odiss yuuvacuara. Baſ. 1540. 8. 

Elementa Rhetoricae [. capita exercitationum ftudii puerilis et 
ftyliad comparandam utriusque linguae facultatem. 1540. 8. 
Bafıl. 1545. 8. 1551. 8. Lipf. 1562. 1580. 8. 

Elegiae odomogınau v. et Carmen ödorrogınov L L. Braflicani 
etc. Argent. 1540. 8. 

Herodoti libri IX. quibus Mufarum indita funt nomina, graece 
etc. cum Herodoti uita. Baf. 1540. ı557. fol. 

‘Thucydides cum fcholiis antiquis graece editus additis caftigatio- 
nibus et annotationibus. Bat 1540. 1557. fol, 

Homeri Iliaset Odyſſea cum fcholiis graccis ex recogn. Micylliet 

Camerarii. Bal. 1541. 1551. paruo fol. 

- Theophrafti opera , quae reftant etc. Baſ. 1541. fol. 

Praecepta morum ac uitae, accd#imodata aetati puerili: profa 
oratione et carm. elegiaco. . De Gymnaſiis ſ. exercitationibus 
et ludis puerorum dialogus, Ludus 7 fapientum. Expofitio 

vuerſuum Solonis, Tyrtaei,, Callinoi latine. Bal. 1541. 8. Iſt 
öffter aufgelegt. 

r. de ftudio bonarum artium, linguae graecae atque latinae. 
Lipf. 1541.8. ' 

Or. fenatoria de bello Turcico xara Feoswroroiav. It.Tyr- 

taei Carmina macamverina et alia nonnulla. Tub, 1542.4. 
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Comment. in Orat. Cicer. pro Muraena. Lipf. 1542. 8. 

Synodica , i. e. de Nicaena fynodo. Lipf. 1543. 8. 

Doctrinae de religione controuerfae inter fe oppofita capita, 1543. 
Verfibus certis refpondit Camerarius ad fcurrilem criminationem 
de trıbus Martinis. 1543. | 
Xenophontis Athen. deformareipubl. Lacedaemoniorum : eiusd. 
de forma reipubl. Athenienfium : eiusd, de praefectura et difci-: 
lina equeftri liber etc. Lipf. 1543. 8. ‚Eben diefe Bücher 
Fenophons at hernach Camerarius 1556. 8. wieder herausges 
geben , cum hippocomio fuo ſ. difputatione de curandis equis; 
et de nominibus equeftribus graecis et latinis ; et hiftoria rei 
numariae ſ. de nomilmatis graecis et latinis, welche zuvor eins 

jeln in Tübingen 1539. 8. Derausgelammen find, 

Plalmus 133 elegiaco carmine. Lipl. 1544.8. 

Epiftolae Cicer. familiares, Lipf. 1544. 8. 

Libellus graecae grammaticae Phil, Melanchthonis, 1545. welches 
hernach vermehrt und mit des Camerarii libro de orthographia, 
iu Leipz. 1549. 8. ferner 1560, 8. heraus gekommen ifl. Ä 

Or. de cultu pietatis ae uirturis et ſtudiis bonarum artium, ex-. 
ordiis doctrinae publicae. Lipf. 1545. 8. 

De inuocatione fandtorum etc. Lipf. 1545. 8. Ä 

Capita pietatis et religionis. Lipl. 1545. ı 547. 1555. 1569. 8. 

Hiftoria rerum geftarum in Graecia etc. Lipl. 1546. 8. 

Belli Smalcaldici origo . progreflüs et exitus etc. gi in Marqu. 
Freheri rerum Germanicarum Tom. III. befindlid), 

ThomaeLinacri , Britanni, de emendata ftrudtura lat, ſermonis 
libri VI. Acceflit libellus Camerarii de arte Grammatica et figu- 
ris ditionum. Lipl. 1548. 467; 8. ... 

Cicer. de officiis libri III. de RRectute, de amicitia, paradoxa 
et fomnium Scipionis cum prolegomenis. Lipf. 1548. 1558. 8. 

Vocabula rei numariae , ponderum et menfurarum graeca , lati- 
na , ebraica , quorum intelleftus omnibus neceflarius eft :- 
colle@ta ex Budaei, Camerarii et Melanchthonis annotationi- 
bus : additae funt et uolucrum et pilcium appellationes, colle- ' 
&ae a Paul, Ebero et Cafp, Peucero, Witt, 1549. 8. 


Libel- 
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Libellus Ciceronis-de partitione orat. Lipf. 1549. 8. 


Euclidis element, geometr. L. VI. conuerfi in lat. ferm. Lipſ. 


1549 8. FR Ä 
Annotationes in Terentium, cum praef. ad difcentes bonas literas. 
‚1549. die andere Edition des Terentii vom Camerario Fam 
. heraus u Leipzig 1555. 8. | 
Libellus fcholafticus utilis et ualde bonus , quo continentur 
Theognidis praecepta , Pythagorae uerfus aurei , Phocylidae 
praecepta, Solonis, Tyrtaei, Simonidis et Callimachi quae- 
dam carmina etc. Bal. ısso. 8. Kam wieder heraus 1555. 8. 
Des Theognidis fententiae kamen mit Camerarii fcholiis und 
andern notis auch toieder heraus opera M. Wolfg. Seberi , 
Lipf. 1620. 8. Ä 
De carminibus ad ueterum imitationem artificiofe componendis 
praecepta Ge. Sabini, cum enumeratione eorum , quae in 
docendo praecipue fequenda efle uideantur , graece et lat. ex- 
poſita a Camer.Lipf. i551. 8. 
Achuoroyia dan etc. Baf. 1551. 8. Lipf. 1552. 8. 
Commentzri utriusque linguae, i. e. graecae et latinae, Baſ. 
1551. fol. Ä 


Sententiae Ieſu Sirac. cum annott. Bal. 1551. 8. Eine vermehrte. 


Ausgabe erfchien zu Leipz. 1568. 8. 
Hymni 24 Ge. Fabrici cum duobus carminibus Tamer. 1552. _ 
Vita Mauricii, Elect. Sax. 1552. 
Emendationes editi exempli Plautini etc. Lipf. 1553. 8. 


‚ Orat. ad funus Mauricii , Duc. Sax. Elect. Lipſ. 1553.8. Kam 


wieder mit andern Sachen heraus , Leipz. 1566. und 1569. 8. 


Narratio de Eobano Heflo , cumepiftolis eiusdem etc, Nor. 


1553. 8. j 
Ieremiae lamenta conuerlain Anapaeltos uerlus cum aliis non- 
nullis uerfibus. Lipſ. 1554.98. | 
Verfus fenarii graeci de analogiis etc. Lipf. 1554. 


8 
Querela M. Lutheri ſ. ſomnium. Baſ. 1554. 8. Aufgelegt zu Goͤr⸗ 


litz. 1858. 4. 

Syneſii Cyrenaei Or: ad Artadium de regno etc. add. hiſtoriola de 
jploauthore, Lipf, 1555. $. 
j Queres- 
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Querela M. Lutheri ſ. fomnium öAov hypar , ſ. fyndicus que- 
relse Lutheri. Bal. ıy 5x. 8. 

Conciones fynodicae ftatis temporibus hab. in ecclefia Merſeb. 
a Princ. Georgio Anhaltino. Praemifla narratio de eodem prin- 
cipe. Lipl. ıs5s. fol. | 

Virgilii Bucolicorum explicatio etc. Arg. 1556. 8. 

In hoc libro haec infunt:: Hippocomicus „ quae eft diſp. de cu- 
randis equis. Xenophontis liber de re equeftri latinus factus. 
Nomina equaſtria graeca et latin.. Xenophontis lıbri de re- 
publicalacedaemoniorum et Athenienfium. Itemque deprae- 

fectura equeſtri conuerfi in ferm. lat. Hiftoria rei nummariae f. 
‚ . denomismatis gr. et latinis. Lipf. 15 56. 8. 

Degraecis latinisque et indis numerorum notis etc, Nor. 1557. 8. 
° Witt. 1569. 8. Aug. Vind, 15 74. 

Libellus alter epiftolarum Eobani et aliorum etc. Lipf. 1457. 8. 
Plauti ComeediaeXX. Bal 1558.8. Fünf Comödien vom Plauto 
gab er fchon 1545 ji Leipz. in 8 , und fechfe auch zu Leipz. 1549 

-in g heraus. Auch find line Annotationes de uerfibus comi- 

cis et in Plauti comoedias, mit anderer gelehrten Anmerkungen _ 

heraus gefommen Baſ. 1568.8. 

De Cometis. Lipſ. 1559. 8. 1578. 2. | 

Di. de precibus; earumque formulae etc. Arg 1560. 8. 
Tertius libellus epiftol. Eobani et aliorum etc. Lipf. 1561. 8. 
Capita quaedam pertinentia ad dodtr. de moribus et ciuilis ratio- 
. ais facultatem,, ad diſp. ofita. Lipſ. 1561. 8. 

Chronologia Nicephori fecundum graecorum rationem etc. Baf. 
1561. fol. Lipſ. 1573. 4 ibid. 1583-4. æ-. 

Petr. Lotichii poemata, cum praef. Camer. Lipl 1561. 8. ibid. 
1563. $ 

Annotatio rerum praecipuarıım , quae acciderunt ab a. 1550 us- 

ueäd a. 1561. Camerarii, edita a Marg. Frehero, in Rer. 
erm. ſcript. Tom. IIl.p. 360. _ ' 

Ecloga de morte Io. Stigelii etc. Lipl. 1562.4 5æ-. = 

Capita quaedam propofita ad difputandum , de felicitate,, £ uita 


. 


in teıris; Lipſ. 1563. 8. 
2 Votum 


4 
5 
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Votum ſ. preces : po@matium de horum temporum miſeria et 
cladibus. Lipf. 1563. 8. 

Orat. in qua copioſa mentio fit Io. Homilii, Mathematici etc. 
Lipf. 1563. 8. . 

Dialogus de uita decente aetatem puerilem etc. Lipf. 1563. 8. 
Eben daf. vermehrt 1572. 8, 

Hiftoria de Iefu Chrifti ad mortem pro genere hum. acceflione , 
quam recitauit folen. M. Mart. Gaflarus. 1563. 8. 

Catechefis f. initia doctrinae in ecclefia Chrifti , graece nuper 

ecdita, et nunc primum in ferm. lat. conuerfa etc. Lipl. 1463. 8. 

Epithalamii uerfus de nuptiis D. Erichi Volemari a Berlips etc, 
Lipſ. 1563. 4. 

Podmata Ge. Sabini , edita cum duabus elegiis graecis Camera- 
rii etc. Lipl 1563. 1581.8. 

Orat. duae 5. Gregorii etc. Lipf. 1564. 8. 

Eiusd. Gregorii orationes duae aliae etc. Lipf. 1564: $. 

Capita propofitaaddifputandum, de Philofophia etc. Lipf. 15648. 

Qu. cur Arufpas apud Xenophontem dicat fe duas habere ani- 
mas etc. Ien. 1564. 4. 

Oeconomica fcripta Ariftotelis etc. Lipf. 1564 8. 

Enchiridion pietatis puerilis etc. Baf, 1464. 8. 

Archytae decem praedicamenta etc. Lipf. 1564. 8. | 

Conuerfa ex Thucydidis hiftoria quaedam in lat. fermonem ete. 
Witt. 1568. 8. 

Narrationes duae facinorum atrocium,, in Italia attentatorum etc, 
Witt. I g 65. 8. 

De Ph. Melanchthonis ortu, uitae curriculo et morte narratio. 
Lipf. 1566. 8. ibid. 1592. 8. Hagae Com. 1655. 12. Lipf. 
1696. 8. 

Hiftoriae Eſu Chrifti fummatim relata expofitio etc. Lipl.1566.8. 

Capita ad dilput. propofita conluetudine acad, Lipficae in ſchola 
philofophica. Lip 1567. 4 

De natura et effedtionibus daemonum libelli duo Plutarchi etc. 
Lipf, 1568. 8. 1576. 8 

Libellus continens eclogas XX graecas, ceteras latinas, et alis 
guaedam potmatia etc, Lipſ. 1568. 8. Libe 
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‚Libellus nouus epiftolas et alia monumenta doctorum comple- 
dtens. Lipf. 1568. 8. 
Liber ont, epiftolas Phil, Melanchthonis ad Camerarium etc. 
ipl. 1568.8. - 
Orationes X funebres etc. Lipf, 1569. 8. _ 
‚Aphthonii libellus progymnalmatum. Lipf. 1570. 8. 
Propofita annis compluribus academiae Lipficae ete. uno libelle 
ad le&tionem commodiorem comprehena. Lipſ. 1570. 8. 
Libellus Plutarchi de uirtute morali. Lipf. 1571. 8. 
Libellus gnomologicus. Lipf. fine anni nota. 8. 
Aliquot epiftolaeg M, Antonii Flaminii de, ueritate doctrinae et 
fandtitate religionis etc. Nor. ı571. 8. - 
‚Ge. Fabricio Chemnieenfi P, L, epitaphia fcripta a Camerario ; 
Dolfcio , Sibero et aliis etc, Lipſ. 1571. 4. j 
- Notatio figurarum fermonis in libris IV Euangeliorum. Lipf. 
1572,4. Kam fchon zuerſt auch in Leipz. 1552 in 8. heraus r 
ingleichen in Leipz. 1556. 8. su Cambridge mit dem N. Teft 
des Beza 1642 in folio, und zu Frkft. 1712 in 4 unter dem Ti⸗ 
tel: Exegelis N, T, etc. | 
ı Notatio figurarum orationis in apoftolicis feriptis. Acceffere et 
in Jibrum wgageuy et amoxartılewg fimiles notationes 
Lipf, 1572, 4, Das erfle Fam auch vorher in Leipz. 1556 in &, 
us. 
“ Xenophontis de Cyri uita atque diſciplina libri 8 etc. Paris 
15724 rn. 
Commentatiuncula , non efle ex. euentis de confiliis adtionibus- 
e hominum pronuntiandum etc. Lipf. 1572. 8. 
Lutheri epiftola ad’ Theologos Norinbergenfes etc, Lipf. 1572. 8. 
Homiliae graece et latine etc. Lipſ. 1473. 4. 
Pfalmi feptem poenitentiales , translati in lat. uerlus iambicos 
dirmetros etc. Lipf. 1573. 8. 
Ormatiflimi cuiusdam uiri de sebus Gallicis et ad Stanislaum 
Eluidium epiftola , et ad hanc relponfio. Lipf. 1573.4. 
Bis hieher lebte Camerarius; nach feinem Tod aber iſt noch 
yon ihm heraus gefommen : 
Z3 u -  Phile 
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Phile ſapientiſſimi uerſus iambici de animalium proprietate, cum 
auctario etc. Lipſ. 1575. 4. 1596. 8. | 

"Commentarius de generibus diuinationum etc, Lipf. 1576. 8.. - 

Meditatio in aduerfis etc. Fefrti.. 1577. 8. 

Ethicorum Ariftotelis Nicomach. explicatio. Fefti. 1578.4 . 

Politicorum et Deconomicorum Ariftotelis et Xenophontis con- 
uerfio ac mterpretatio. Fcefti. 1580. 4. 

Epiftolarum famil. libri VI priores. Fcftti. 1583. 8. 

Opufcula moralia etc, Fefrti. 1583. 8. 

Animaduerfiones ad librum primum Lucani. Lipf. 1589. 8. 

Onofander de re militari ex graeco uerſus. Nor. 1595. 8. 

Decuriae XXI. guuuierwv meoßAnudTwv etc. 1595. 8. 

"Epiftolarum ad diuerfos volumen fecundum , libros quinque po- 

- fteriores compledtens. Fefrti. 1595. 8. . 

"Appendix problematum etc. 1596. 8. 

Scriptuni de diflidio in religione et collatione ueterum cum re- 
centioribus. Baf. 1598. 8. 

Regionum quarundam et nationum proprietates. Steht in 
Nath. Chytraei delitiis uariorum in Europa itinerum, 1596. 

De rebus Turcicis Commentarii duo etc. Fefrti. 1598. fol. 

De clade 1526 accepta in Pannonia ad Morgacium et de Ludo- 

vici regis interitu. Fcfrti. 1603. 

Or. ſ. confilium de bello Turcis inferendo. Isleb. 1604. 

Definitiortes capitum dodtrinae chriſtianae. Lipf. 1605. 8. 

Hiftorica narratid®de fratrum orthodoxorum ecclefüs in Bohe- 
mia ; Morauia, et Polonia etc, Heidelb, 1605. 8. Fefrti. 
1625. 8. 

Armott. quaedam pofturmae in Iul. Caefarem etc. Fcefiti. 1606. 4. 

De quingue grammaticis fingularım dictionum affedtionibus 
praeceptio , edita cum Homeri BareaXouvouaxia CEC» 


1607. 8. . 
Dialogi Graeco Latini. Lipf. 1607. ne 
So noͤthig als wir glaubten , daß es ſeye, dies vollſtaͤndige 
Schrifften —— aus dem Gabricio h als der nicht In jeden 
saanne Handen iſt/ abjuſchreiben, fo muͤſſen wir doch auch Die 
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ienigen, die die Titel der meiften Schriften , oder einige Nach⸗ 
richten genauer wiffen wollen , auch twieder dahin pertveiten ‚ weil 
es unfer Kaum und Vorhaben nicht litte, alle Bücher- Titel fo 
ar umfländlih und meitlduftig abzufchreiben , und mancher 
aubttitel ger su viele kleine Nebentitel in fich begreift. Auch find : 
noch eben dafelbft die Nondum edita Camerariana nachjufehen. 
Ingleichen ift noch hier und dar verfchiedenes von ihm eingedruckt 
ju finden: z. E. medicinifche “Briefe in der cifta medica Hornun- 
gi; confilia medica in dem Werke des Joh. Wittichs, fo zu Leips 


19 1504 in 4. heraus gekommen ift; Victus et cultus ratio , fo 


der Schola Salernitana zu finden ; Briefe von und an ihm in 
de Crenii animaduerfionibus, und noch etwas von ihn in bes 
fagten Crenii uariorum auctorum confiliis.et (tudiorum metho- 
dis, u. dergl. m. Im übrigen ift von ihm nachzuſehen: Ad. und 
Doppelm. ingleichen Drefferi Or. de loach. Camerario , in Ora- 
tionum Libris III. Lipf. 1606. Andr. Freyhub orat. in funiere 


Camerarii , Lipſ. 1574. 4. Merkl, AL. | 


Camerarius (Foachim, der jüngere, ) des vorigen beruͤhm⸗ 
te Sohn, ein Medicus , war gebohren zu Nürnberg Den 6 Nov. 
1534. Er wurde wei von Haus⸗Praͤceptoren M. Leonh. 
Reifen und Ernſt Viglin (vermuthlich Voͤgelin, dem nicht uns 
gelehrten Buchdrucker / bey dein Camergrius fo viel drucken lies) 
unterrichtet , kam ſobdann mit feinem Bruder Philipg auf die 
Schufpforte , wo er von feinem Schtöager Esrom Rüdiger lern⸗ 
fe. Am meiften profitirte er van Melanchthon, der ihn auch wie 
fein Kind liebte, und fich, wann er zu Bette gieng , yon niemand, 
als von ihm, ausBleiden lies. Nachdem er in den Humaniori⸗ 
bus vefte mar , ergrief er Die Medicin / und ſtudierte felbige zuerſt 
u Wittenberg., dann zu Leipzig. Auch mar er zwey Jahr zu 
Dresian ben den berühmten Artt Joh. Erato , einem Freund ſei⸗ 
mes Datters , im Haufe, und gieng alsbann nad) Padua , ſtu⸗ 
dierte da ein Yahr , und ferner über ein Jahr in Bononien tod 
ee auch den 27 Jul. 1562 um Doctor gemacht wurde, Ra 
feiner Zuruckkunft in Deutſchland/ lies er ſich, auf Verlangen 
3333 s, in Nuͤrnberg nieder o 6.1564 als orden er 


wr 
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Stadt⸗ Phyſieus angenommen wurde. A. 1 592 im Monat May 
iſt Kane Wrſeu wohl benannte Collegium Medicum in Nuͤrn⸗ 
berg angerichtet worden, welchem er als erſter und zugleich beſtaͤn⸗ 
diger Decanus vorgeſtanden iſt. Er war nicht nur ein geſchick⸗ 
ter und vollkommner Prackticus, der weit und breit conſulirt 
wurde, fondern auch ein guter Chymicus, und vortreflicher Bo⸗ 
tanicus. Das letztere zu beweiſen / hat ſich piele und ſchoͤne Mühe 
gegeben Herr D. Heiſter in der Vorrede zu der zu Helmſtaͤdt 1750 
in 4 edirten Epiſt. Io, Henr, Burchardi ad G. Gu, Leibnitium, wo ee 
ihn auch wider Die Befchuldigungen des Turneforts und anderer, 
als ob er ein Plagiarius geweſen waͤre, versheidiget,, und von 
ihm viele leſenswuͤrdige befondere Umflände angeführet hat, vor⸗ 
nemlich aber , Daß unfe Joachim von den eiehrtefen Leuten unter 
den Botanicis vergeffen worden, daß er des berühmten Conr. Ges⸗ 
ners Voluming Botanica, die noch nicht gedruckt find, übers 
kommen, von ihm aber felbige die Derren Volkamere, Medici in 
Nürnberg , und von dar unfer Here Hofrath Treu, erhalten habe, 
Zu feinen Botanifchen Verdienſten gehört auch, Daß er fich nicht 
nur ſelbſt vor der Stadt Nürnberg einen prächtigen Garten ans 
geleget , ( der nach feinem Tod den Grund und Anfang zu dem bes 
ruͤhmten Aichflädtifchen Garten gegeben, ) fondern auch von dem 
Landgrafen in Helen, Wilhelm / der ihn gar lieb hate und eigens 
haͤndig an ihn Kari f ur Anlegung des Gartens in Caſſel ges 
braucht worden ſeye. Er war dreymal verheyrathet: Zuerft mit 
yufling Bernbeckin, von welcher fein Sohn , Jogchim tvar ; 
um zweytenmal mit Maria Rgemelin von Lonerftadt, von wel⸗ 
cher ein Sohn Baltafar feger in Der Untern Pfalz, Ludwig ein 
Etus und Ehurpfähifcher Rath georben / Chriftoph aber in 
ollaͤndiſchen Kriegsdienften gen enift ; und zum drittenmal 
mit Urfula, einer gebohrnen Tillin, mit welcher er eine Tochter 
jengte ‚ die ein Kauffmann in Nürnberg, ‚Decker , zur Ehe. & 
ect —* Er ſtarb endlich den zz Det. 1598, und hinterlies 
eifftlich : 


De re ruſtica opufcula nonnulla. Nor. 1577. 4. ibid, 1596. 8. 
Synopfin quorundam Commentariorum de pefte , Donzellini , 
Ingrafliae , Caeſ. Rineii , et .pofchaec ſui ipfius eadem “e. * 
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feripta in lucem retulit. Adiedtae fub finem funt de Bolo Ar- 
menia et Terra Lemnia Obleruationes, Not. 1583. 8. Dabey 
it noch befindfich : 1) de recta et neceflaria ratione praeleruan- 
di a peftis contagio , tam imminente , quam exoriente , loca 

| quaclibet ‚ meditatio. 2) Conititutiones, legeset edicta quae- 
am tempore peſtis a. 1576 et 77. publice Venetiis et alibi pro- 
poſita, breuiter in lat, Iingu. conuerſa. 
De plantis, epitomen utiliſſimam P. A, Matthioli, Senenſis, no 
uis iconibus et deſcriptionibus plurimis nunc primum’diligen- 
ter auctam a loa. Cam. Acceflit Catalogus plantarum , quaein 
hoc compendio continentur , exadtiflimus. Francof, 1586. 4. 
pe Heifter unterfcheidet l. c; dDiefe Epitomg bon Dem Herbario 
bft., gibt von dem Bofibahren und raren Eremplar , fo er von 
dem Herbario befißt , und welches in fol. auch zu Frankf. 1586 
ruckt iſt, Nachricht , und meldet noch, Daß Dies Werk wies 
1590, 1600 , 1611 und 1626 aufgeleget worden, Ä 
Hortum medicum et philofophicum , in quo plurimarum ftirpi- 
um breues defcriptiones , nouae icones non paucae, indicatio- 
nes lotorum natalium, obleruationes de Cultura earum pecu- 
liares , atque irfüper honnulla media euporifta , nec non phi- 
lologica quaedam tontinentur. ItemSyluaHercynialo. Thalii. 
Francof. 158% 4 ibid. 16544. Welches erfie Werk eigentlich 
eine Befchreibung feines befagten Gartens war. 
lorum et emblematum centurias tres, ı) ex re herbaria 
defumta , 2) ex animalibus , 3) ex inſectis. Quibus rariöres 
firpiom ‚ animalium et inſectorum proprietates , cum philo- 
logicis aliis complexus eſt. Nor. 1593. 4 Francof. cum iconi- 
bus aut 1654. 4. Die Centuriam quartam , Die er angefans 
gen , hat fein Sohn Ludivig , allendet und in Druck gegeben, 
ftolas medicas , welche son Yaur. Schol den Eratonifchen 
Werken und von Joh. Hornung der ciftae medicae einverleis 


bet find. „ ; 
gs hat unfer Joachim mit feinem Bruder Philipp verfchies 

dene Schriften feines Vatters, die mir fchon angejeigt haben, 

herausgegeben , einen Tractat de monocerote unvolllommen bins 


teriaffen , und noch ein groͤſſers Botaniſches Werk under bem 
5 / 
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Titel, Paralipomena, ediren wollen, woran ihn aber der Tod 
gehindert hat. 
Man fehe : Ak Fr. Merck. Om. AL. .Kefln. 


Camerarius (Philipp) des vorigen "Bruder , ein groſſer 
HEtus , Humanifte und Redner, war gebohren gu Tübingen , 
Den 26 May 1537. Nachdem er von feinem Vatter im Griechis 
ſchen und Lateiniſchen wohl unterrichtet. worden , Fam_er in das 
Schulpforter⸗ Gymnaſium und von dar auf das Meißner , wo⸗ 
felbft er Ge. Fabricium zum Lehrmeiſter hatte. Hierauf befuchte 
er die Academien , Leipgig , Wittenberg , um daſelbſt feinen Taufe 
pathen ‚ den groſſen Melanchthon, jr oͤren, und zuletzt Stras⸗ 

urg. A. 1563 gieng er auf die Reife nad) Italien, ſtudierte ein 
a e in Ferrara, und war Darinnen glücklich , Daß er durch die 
efandtichafft feines Vatters und feines "Bruders Joachim, der 
vor ihm in Stalien war , überall den vortheilhafteften Zutritt hatte; 
unglücklich aber war er, Daß er in Rom durch einen Juden , Mas 
rarius, in die Inquiſition kam, über 2 Monate mit feinem Reis⸗ 
fehrden , PeterKieter , einem Nürnbg. Patricius und nachma⸗ 
ligen Pfleger in Hersbruck, im Sefängniffe liegen mufte, und wol 
gar in Sefahr war-, der befchuldigten Keseren wegen verbrennt 
zu werden. In dieſer Verſuchung hielte er fiandhafft an feinem 
Glauben, worinnen ihn die Lift und Bosheit der Jeſuiten mans 
Zend machen wollte, und wurde endlich aus einem wunderbahren 
Grund Durch den Kaiferl. Sefandten und andere hohe Vorbitten 
mit feinem mifgefangenen Gefehrden befreyet , lies ſich noch in 
Rom von einer durch das Gefaͤngniß verurſachten Krankheitcuriren, 
und kehrte 1566 in fein Batterland zuruͤckk. Die wahre Befchreis 
bung von feiner Öefangenfchaflggnd Befreyung hat er ſelbſt vers 
fertiget ‚ und hat fie der berühntte Herr Schelhpen uerfi aus. dem 
MScte abdrucen laſſen. Nachdem er 1569zu Bafel vom D, 
Eafp. Herwagen zum Doctor der Rechten gemacht wurde , Fam 





er nach) Nürnberg , heprathete 1571 den 36 Febr. eines Martin 


finzings , Senators , Tochter , mit Namen Helena, und ers 
elte 1573 den 22 Fan. eine Eonfulenten» Stelle , die er iedoch 
mit dem Beding annahm , daß er nicht wider feinen Lehengs 

— Her⸗ 
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Derren , den Biſchoff von Bamberg , dienen dürfe, U. 1581 ifl 
er bey Errichtung der Nürnbergifhen Univerfität Altdorf der” 
erfie Prokangler erfelben geworden ; und.man weis , daB viel⸗ 
leicht Die Republick Nuͤrnberg niemalen eine Univerfität wuͤrde ge⸗ 
kriegt haben , wo fich dieſer hochverdiente Mann der Sache mit 
Rath und That nicht fo eifrig angenommen hätte. Erliebte auch 
dieſe hohe Schule nebſt ihren Lehrern bis an fein Ende auf das. 
gärtlichfte, und es iammerte ihn, Daß er 1623 nicht mehr bey der ſo⸗ 
Innen ‚Dromnlgation der Privilegien, Doctoresin der Juriſtiſchen 
und Mediciniſchen Facultaͤt zurreiren, hohen Alters und Schwach. 
heits wegen hat fenn Eönnen, abfonderlich da auch er vornemlich dieſe 
neue Freyheiten der Univerfitdt bewirket hat. Er ftarb endlich in 
einem feltnen Alter von 87. Jahren und etlichen QBoxhen ‚ den 22 
au 1624. Cr war des Landgrafen , Morig , von Heſſen⸗Caſ⸗ 
el, und verfchiedener Stände des Reichs , Kath , ſammlete eine 
auserlefens koſtbahre Bibliotheck, wovon noch ein Theil, nebft den 
rareften Scripturen und ‘Briefen in der berühmten Ehnerifchen 
Bibliotheck befindlich find, woraus denn aud) Herr Joh. Ge, 
Schelhorn feinen ſchoͤnen Commentarium de uita , fatis ac meri- 
tis Phil. Camerarii , cui accedit praeter feledta ex epiftolis uiro- 
sum Cel. ad ipfum feriptie ‚ eius relatio de captiuitate fua Romana 
et liberatione fere miraculofa , Nor. 1740. 4. verfertiget hat. 
Seine Kinder wollen mir alle nach der Ordnung anzeigen: 1) 
Helena , welche in der Kindheit ſtarb. 2) Maria , flarb ledig 
1635. 3) Philipp , wurde ‘Pfleger zu — in der un⸗ 
® Magdalena , hat zuerft Heinr. Eſthius, Pfaͤlzi⸗ 
ſcher Rath zu Amberg , dann Paul Zreher , ICtus guftürnberg f 
zue Ehe gehabt. 5) Salome, hat job. Joach. Gwandſchnei⸗ 
dern , ICtum in Nuͤrnberg, gehenrathet. 6) Delena, bat fich 
mit Siegm. Geudern, von Herolüsberg , vermählt. 7) Bars 
bara , ttarb in der Kindheit. 8) Clara, Eriegte Joh. Cph. 
Voiten, Patricium zu Nürnberg , zur Ehe, 2 
Er war, mie fein Vatter, ein grofler Liebhaber vom Reiten, 
und ift von ihm gedruckt : | 
Orat.hab.Altorfii ı 576,cum in poffeflionemR edtoratus immitteret 
- 10.Th. Freigium. Iſt mit andern Reden gedruckt, Mrbg,1s7B. 8. 
a Oby 
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Adhortatio ad ſcholaſticam iuuentutem. | 

Orat. in promulgatione priuilegiotum academicorum ; 15890 ha- 
bita. Diefe drey Reden ſtehen auch ii Dem ‘Buche / Pänegyres 
Altorfianae. Alt. 1581.8. nn | 

Orat. inprima promotione Candid. Magifteriis Giehe deti Actum 
renunciätionis primae, Nof. 1481. 8. 

- Horarum fubcifiuarum Centutige III. Francof. 1602. 4. Dies 

belobte Werk ift nicht nut öffter heraus gekommen, fohdern 

auch in frangöfifcher ‚_italiänifcher und endlich in Deutfcher 

Sprache von M. Ge. Mayer , unter dem Titel, Hiftorifcher 

Luſtgarten, in Leipz. 1631 , in 4. herausgegeben worden. 

Der Verfaſſer hat auch Die vierte Centuriam atigefangen 

nicht mehr vollendet ; und liegen 9 Stücke davon in der Chteris 

ben Bibliotheck ; Die Apin namhafft macht, (Bon der 
anzöf. Ueberſetzung Diefer horarum fubcif. fiehe Th. Sinc. 4 


p- 362.) 
err — agt, daß er aus des Thom. Hyde Catal. 
Biblioth. Bodlejand erfehen ‚- es habe unſer Philipp auch feine 
und feines Vatters Epiftolas et Carmina de confolatione in ad- 
uerfis, Franck. 1587 in 8, herausgegeben : da aber niemand » 
auch Herr Schelhorn nicht , Diefelben gelefen hat , fo follten wir 
faft glauben , es mare Des dltern Camerarii medıtatio in aduerfis, 
adiundta confolationi philofophicae lac. sadoleti , cum Io. Sam- 
buci et loach, Camerarii ( nicht Philippi ) filii epiftolis et carmi- 
nibus eiusdem argumenti, als welche auch in Frankfurt , und auch 
in 8 , aber 1577 gedruckt ift, von dem Hyde verfianden worden. 
Auch bemerken wir nen Fehler, Den Lipeniusin der Bibl. Philoſ. 
emacht hat, indem er Diefem Camerario die horas natales zu- 
chreibt / die Joh. Rudolph Camerarius, ein Medicus, heraus⸗ 
gegeben hat. Daß er nebft feinem Bruder Joachim von feinem 
Sutter Beriehiengnee Brand BL hen fhon angemerkt. 
on gedrucdten Briefen unfers Philipps fehe man Ap. uıt. proc, 
Berner find nachjufehen: Fr. Om, ’ p p 


Camerarius (FJoachim) des tungern Joachim Came⸗ 
rarii, Medici, aͤlteſter Sohn, gleichfals ein Fer Medi. 
. cus/, 
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cus, war gebohren zu Aräpnberg ben 18 an. 1566. eine 
Mutter , Suftina , eine gebohrne Bernbeckin, war zuerſt an Joh. 
Brünfterer und oh. Heſſen, Mienbergiföhe Medicos, verheys 
rathet. Nachdem er Yale die Niederlande und Engeland 
durchgereiſet, 1593 zu Baſel Doctor der Arzneykunſt geworden 
ift , und dafelbft de praecipuis nenae ſectionis fcopis pro Gradu 
difputirt hafte,, lieg. er fich in feinem Vatterlande 1594 als ordents 
ticher Phyſicus nieder, wurde darguf bey dem Fürften Chriſtian 
von Anhalt Kath und Leibmedicus , kehrte aber hernach aus Liebe 
einem subigen Leben wieder nash Nürnberg , woſelbſt er, nachs 
ee 9mal Decanus feines Eollegii geweſen, den 13 Jan. 1642 
ohne Erben geftorben iſt, weil allg feine Kınder por ihm verfchies 
den find, auch unter andern Maria Magdalena , welche an Deren 
Senator Earl Nüsel verheprathet mar. Er hat edirt : 

Jo. Dubrauii libros V. de pifcinig et piſcium, quiin illis aluntur, 

natura „cum fuo auftario, 1623. 8. | | 
en twofelbit iedoch unterfshiedliche Fehler eingefchlis 

. HEN ſind. Al, 


 _Eamerarius (Ludwig) des porigen jüngerer Bruder, 
- an ICtus und grofler Staatsmann, wurde su Nürnberg den 
22 zn. 1573 gebohren, Nachdem erden Grund feiner Studien 
k ulzbach geleget, und in £eipsig , Helmſtaͤdt und Altdorf die 
echtsgelahrtheit tractiret , thate er eine Reiſe nach Italien, 
ielt ſich eine Seitlang zu Padua auf, und wurde 1597 zu Baſel 
tor Juris. Er begab fich ferner wegen der Ararie nad 
Speyer , und kam 1598 nach Heidelberg , wo er des Churfürften 
von der Pfalz Friedrich IV. Rath wurde. A. 1600 wurde er Hof⸗ 
rath und als Abgefandter nad) opener geftbicet, A. 1603 und 
2608 mufte er dem Meichstage zu Regensburg beywohnen , und 
ee Dem legtern unter den Proteflisenden dafelbft Das Directorium 
führen , fo auch 1613 von ihm gefchehen. 1609 gieng er mit 
gu Ehriftian von Anhalt nad) * ‚ 1611 wurde er nach des 
urfürften Tode von Dem Chur⸗Adminiſtrator Pfzuoraſen ds 
hann von Zweybruͤcken, zum geheimen Rath beftellt , und 1612 
und 13 iu den Kaifern, woolphen I. und Matthias, seo. 
2 
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ketzten Fahr bekam er auf feine Lebenszeit die Verwaltung der 
älatur des Kiofters Reichenbach in der Öbern- Pfalz. Nach 
verfchiedenen Staats - Verrichtungen und wichtiger Verſchickun⸗ 
n folgte er 2619 auf Befehl feines Churfürften demfelben in 
Böhmen nach, und tard 1620 der Fürften und Stände in Schle⸗ 
fien Kanzler, auch unter die Stände des Königreiches "Böhmen 
mit aufgenommen, wo ihm dann der Rath zu Rümberg ein Zeug⸗ 
niß feines guten Geſchlechtes und adelichen Herkommens gegeben, 
welches ſich nachgehends 1664 fein Sohn Joachim hat confirmi> 
ren laſſen. (Siehe Schelhorn. uita Phil. Camerarii p. & ſqq.) 
Nach der für feinen Churfuͤrſten ungluͤcklich abgelaufenen Schlacht 
bey Prag/ gieng er mit Hintanſetzung aller feiner Guͤtter mit dem⸗ 
felben. nach Holland und ins Exilium, nachdem er zuvor noch als 
ferhand Legationen verrichtet , und fich endlich nebſt den feinis 
‚gen nady Holland begeben hat. U. 1623 führte er feinen Sohn 
auf die Univerfität Leiden, und darauf auch Die Boͤhmiſchen Prin⸗ 
zen. Es wurde von vielen berichtet, Daß er einer von den vor⸗ 
nehmften geweſen, Die Dem Churfürften zu feinem unglücklichen 
- Unterfangen gerathen , welches fich aber ganz unwahr befindet. 
A, 1623 wurde er vom Koͤnige in Boͤhmen zu dem K. in Schwe⸗ 
den, Guſtav Adolph, geſandt, und ihm aud 1625 eine neue Le⸗ 
gation an gedachten König aufgetragen z melcher ihn darauf mit 
arbımboltung feines Heren in feine Dienſte aufnahnr, und nicht 
fange hernach als feinen Minifter, geheimen Kath und ordentli- 
hen Amboffadeur an die Herren General - Staaten nad) dem. 
2008 fandte „ welcher importanten Function er auch bey Die 17 
r mit geoffem Ruhm vorgeftanden. A. 1629 befam er vom 
K. Guſtas Adolphen die Vollmacht mit dem franzöf. Geſandten 
nach feinen Gutbefinden eine Offenſiv⸗ oder Defenfiv -Alliang ' 
zu ſchluͤſen. Es hat auch die K. Chriſtina von ihm 1638 begeh⸗ 
set, Daß er noch eine Reiſe mad) Schweden thun möchte ,_ fo auch 
geſchehen todre , wen es nicht feine ſchwache Leibes= Difpofition 
und angehendes Alter verhindert hätte; er bath aber um die Er» 
 kaflung feiner Ambaſſadeur⸗Wuͤrde, und erhielt folche mit der 
DBedingniß daß er feine übrige Lebens » Zeit der Kron Schtweden 
geheimer verbleiben und ihm die Beſtallung Davon fortgeger 


— 
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ben werden ſolle. Worauf er ſich mit ſeiner Familie aus dem 
Haag nach Leiden, und folgends 1642 nach Groͤningen begeben 
und daſelbſt 10 Jahre in einer ruhigen Lebensart jugebracht, A. 
1643 bemühte ſich der Ehurfuͤrſt von der Pfalz, Carl Ludwig, 
diefen alten und erfahrnen Minifter wieder im feine Dienfte zu zie⸗ 
hen , welches er aber Alters-hakber ab⸗ und feinen einzigen Sohn 
Joachim vorfchlug , der fidy auch 1645 als Churpfälziicher Rath 
und bevollmaͤchtigter Geſandter bey den Münfterifchen Friedens⸗ 
Handlungen einfand. A. 1649 wurde unfer Ludwig ju Stock⸗ 
holm auf dem Ritterhaufe angenommen. Endlidy wandte er fich 
m May 1651 mit feinem ganzen Haufe wieder nach Heidelberg , 
ſarb aber dafelbft gleich Darauf den 4 Det, deſſelbigen jahres. 
Sein Bildniß ift in der Altdorfifhen Univerſitaͤts⸗Bibliotheck bes 
ndlich , und zeuget von einer geoffen Gravitaͤt Diefes Mannes. 
on den Streitichrifften , die ben entfandener Boͤhmiſchen und 
Pfaͤlziſchen Unruhe find gemechfelt worden, foll er einige verferti⸗ 
get haben ; infonderheit Die Confiderationes ad Cancellariam Hi- 
anicam adiectas, welche der Cancellariae Secretze Anhaltinae, 
91621 herausgekommen / entgegen gefeßet , und find dannenhero 
verſchiedene ſcharfe Schriften wider ihn heraus gegeben worden, 
darımter fonderlich des Fabii Hercyniapi , darwider er eine Apolo⸗ 
1624 in 4 geſchrieben. Auch werden ihm von einigen epifto- 
e ſelectiores von 1625 it 4, bengeleget, Darinnen von dem Zus 
1b feiner Zeit vieles zu finden ; auch viele “Briefe, die von den 
ihmteften Leuten an ihn gefchrieben worden , ſowol in dercol-. 
lectione epiftolarum H. Grotii , al8 auch in Den monumentis ui- 
rorum pfetate et doctrina illuftrium. Auch haterherausgegebeit: 
Hoberti Langueti epiftolas ad Ioach. Camerarium , patrem et fi- 
lium , cum amplif& praef. ad illuftr. Achatiam Burggrauium et 
Baronem a Dona. 1646.12. Eine neue und etwas vermehrtere 
Edition hat Frieder, Ben. Carpzov, Frekf. und Leipg. 1685 in 
12 herausgegeben. 
Ingleichen ift uns noch von ihm bekannt: j " 
In ſanctiſſ. natalem Ieſu Chrifti faluat. noftri unici Epos, Norimb, 
typis Gerlach. 1594. 4 
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Here Schelhorn 1. c. p. 175 fq, meldet, daß er feines Groß⸗ 
vatters , Joachimi I. fämtliche Werke in etlichen Tomis hat edis 
ven wollen, woraus aber nichts geworden iſt, welches Here 
Schelhorn fehr bedauret , und wuͤnſcht, daß wenigſtens feine ‘Prds 
fationeg zufammen gedruckt würden, Auch meldet Dr. Schel⸗ 
horn, daß in der berühmten Ebneriſchen Bibliotheck zu Nürnberg 
vielg "Briefe des Ludwigs anden Phil, Camerarium befindlich ſeyn/ 
die von gröfter Wichtigkeit find und als epiſtolae arcanae an 
fehen werden können. Was für einen Vorrath von Briefen De 
gelehrteften Leute an feinen Großpatter und Vaiter, unfer Ludwig 
beſeſſen, meldet er felbft in der merkwürdigen Vorrede zu den epifta- 


lis Langueti, Es hat auch Fried. Spanhem Iac. Bongarſii ad Ipach. 
Camerarium epiftolas ex Lud, Camer, bibliotheca, Lugd. Bat. 


1647 in ı2 edirt und unferm Ludwig mit groflen Lobeserhebungen 
gugefchrieben. Ferner hat unfer Ludwig unftreitig das meiſte von 
den epiftolis Melanchthonis , die in Dem fogenannten Tome Lug- 
dunenfi fiehen , dem Derausgeber , fo der Friedr. Spanhem if ‚ 
communiciret. 

Was Londorp in feinen Actis Publ, paßionirtes von ihm ge⸗ 
fohrieben , iſt ganz ohne Grund, | 

Dran fehe: Fr. Om. und AL, 


Cantiuncula (Eiaudins) ein groffer ICtus, der ohne 
Zweifel Liedlein oder Liedel urfprünglich geheifen hat, mar gebohren 
zu Meg in Lothringen , fiudierte su Bafel Die Philoſophie, Elo⸗ 

uen; und Jura, und nahm auch daſelbſt Die Doctorwuͤrde an. 

achdem er eine gelehrte Reife gethan, Fam er nach Enfisheim 
. in Ober» Elſaß, wurde daſelbſt im Königl. Gerichte Kanzler und 
K. Carl des V. Rath. A. 1544 wurden ihm als einem beruͤhm⸗ 
‚ten Mann vondem Magiftratzu Nürnberg gemeiner Stadt Gefege 
oder die fogenannte Reformation, welche wieder 1522 herausfam, 
nebft den gefchriebenen Additionals Decreten , überfchickt , um 
fein Gutachten einzuholen , welches er auch 1546 uͤbermachte, die 
gelehrteften Anmerkungen faft iedem Geſetze bepfügte , und die Abs 
‚weichungen der Statuten vom gemeinen Buͤrgerl. Rechte seigte, 
und iſt fein Eonfilium noch in dem Archiv unferer Stadt H 1 
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lich. „Hierauf nun, ſagt der iegt feel. Köhler in hiftoria codicis 
juris ftatutarii ſ. Reformationis Norimb. $. 14. p. 22, waͤre er von 
unferm Magiſtrat unter Die Zahl ihrer vorderfien Confulenten aufe 

enommen worden , wiewol wir ihn in Feinem Verzeichniſſe der 
Herren Conſulenten finden , und alfo faft auf die Gedanken ges 
rathen, Daß er felbft nicht nach Nürnberg gekommen, fondern nur 


Eonfiliarius Honorarius Betvorden und in feiner vorigen Station 


geblieben ſeye. Doch moͤchte guch Der feel. Kühler genauere Mache. 
richten gehabt haben , als wir gegenwaͤrtig auftreiben koͤnnen, 
wir alfo nichts gewiſſes beflimmen wollen. Im übrigen war 


dieſer Cantiuncula auch ein berühmter Schrifftfteller , kam in der ' 


Latinität dem Cicero bey, und ſchriebꝛ | 
Orstionem Apologeticam in patrocinium iuris ciuilis, Contra 
eos „ qui leges cum euangelio parum conuenire affirmant, 
Topica exemplis legum illuftrata,, cum Io, Apelli Noriei et Petri . 
‚ammari Comm. Balil. 1545. fol. u Ä 
De poteftate Papae , Imperätoris et Concilii. 
Paraphrafin in Ill. priores Inſtitt. libros , cum auctario Ge, 
Croderi. Louan. ı562. fol. ° | 
Deofficio iudicis lib. a. Baſ. 1743. | Ä 
Conlilia T. refponfa per Guil. Cnutelium Coloniae edita, Iyyr. 
Pıraenefin de ratione ſtudii degalis, welche in Nic. Reufneri cyno- 
ſura art. 10. ſtehet. W | 
Siehe Ad. Fr. und GL. wo gemeldet wird, daß er auch 
noch andere Werke hinterlaſſen. Hilar. Santiyneula y: 
ein treflicher Pet , deilen Th. Sinc. guo 1. p. 313 dqqg. ge 
Denket , wat vermuthlich unfers Elaudii Sohn, 


Carbach (Berry Wolfgang) ein Beiftlicher in Nürnberg; 
der bajetbit den 23 Aug. 1658 geb ben war. Den Grund feiner 
Studien legte er in der Sebalder⸗ dal gieng 1679 nad) Alte 
darf, and hörte die Philofophen und Theologen Dafelbft. 1680 
hielte ex öffentlich eine Rede de palmariis iisque hodie Aoarentibus 
eruditorum locietatibus , welche auch in Alt of adiectis annota- 
tionibus et programmate Omeiſii in 4 gedruckt iſt. Unter dem 
nachmaligen Abt Fabritius hat er auch eine Diſp. de inuocationis 


cultu. 
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cultu, ( fo in deſſen Deren Vatters praelectionibus theol. pag. 
627 - 646 ſich befindet,) gehalten, und wollte 1685 auf fremde 
Univerfitäten gehen, als er in eben diefem Jahr zur Pfarre in 
—— beruffen wurde. 1690 wurde er Diaconus in der 
orſtadt Woͤhrd, und 1697 in der Stadt bey St. Laurenzen 

wo er 1717 zur Schaffer⸗Stelle daſelbſt kam. Wegen des grofe 
fen Abgangs der Kräfften wurde er 1723 zur Ruhe gefegt, und 
farb endlich den 7 Merz 1725 im viersigfien Syahr feines Amtes. 
Decheyrathet war er mit Maria , Joh. Ulr. Augenſteins, Con⸗ 
zect. an ber Sebalder » Schule , feines ehemaligen Praͤceptors, 
Tochter, mit welcher er unter andern gezeuget hat: ı) Fr. Mar. 
Sufanna , welche an den Herrn farver bey St. Johannes, 
Mich. Michahelles verhegrathet war, und fchon 1720 geftorben 
iſt. 2) Fr. Anna Magdalena, fo erſtiich Deren M. Cph. Steph. 
Kazauer , Pfarrer zu Ruͤckersdorf, hernach aber Herrn M. Joh. 
Herdegen, der als Antiftes der Kirche zum H. Geiſt geftorben iſt, 
zur Ehe hatte.  Erhat herausgegeben: 

geichprebigt Herrn M. Chriſti. Eſchenbachs Pfarrers zu Woͤhrd. 

Altd. 1695. 4. | Ä 
Siehe Hirfch. dipt. und Adta Fr. ı Samml. p. 118. 


Carbach (ohann Jacob) des vorigen Sohn, gebohren 
in Wöhrd 1694 den 8 May, hat ſtudiert und lebt dermalen in 
Erlangen als Notarius in geringen Umſtaͤnden, undhat unter dem 
verfiechten Namen , Perifefufpmenus, dag Nuͤrnbergiſche Zion, 
- oder die Befchreibung aller Kirchen und Schulen in= und auffer» 

halb der Stadt Nürnberg 2c. in fol. 1733 herausgegeben , welche 
Befchreibung fih rar gemacht hat. | 


Cardilucius (Johann Hiskias) Comes Palatinus, der 
Philoſophie und Medicın Doctor , hatte 1663 in Holland ftudie 
vet , hielte ſich ierauf einige Zeit in Maynz auf, lebte und practi⸗ 
cirte hernach in Nuͤrnberg. In der Zuſchrifft feines Tractates von 
der Peſt an den Nuͤrnbg. Magiſtrat ſchreibt er unter andern alſo: 
„Weil ich nun in der Zeit meines Studii Medici zweymal das 
„Fatum gehabt; mich an folchen Oertern aufzuhalten da ae 

u Pe⸗ 
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Peſtilen; mit Macht graßiret;, nemlich zum erfienmal m Habe 
.„ fand von A. 1663 im ten Herbſt und den ganzen Winter hin⸗ 
durch bis A. .1664, und A. 1666 bis 1007 am Rheinſtrom, da 
„ſie ſonderlich zu Maynz am hefftigſten, zu Frkft. aber und Darm⸗ 
» findt etwas gelinder getobet, allwo ic) ſonderlich dieſe Seuche 
vom Anfang ihrer Erhebung bis — Vertob⸗ oder Endi⸗ 
„ gung mit uber landen, und piel Dinges zwar. nit als ein beſtell⸗ 
ter Practicus, ſondern ein Studiofus obſerviret ꝛc. Ex 
wurde Fuͤrſtl. Wuͤrtembergiſcher Rath und Leibmedicus; es :ME 
aber zu vermuthen, daß er Doch in Nüsnberg geblieben ift, weil 
alda ale feine Schriften gedruckt , und auch vor nicht gar langer 
Zeit noch etmas von feiner Verlaſſenſchafft in Nürnberg jſt ver⸗ 
Jauft worden. Gr war ein groffer Derehrer.des Helmonts und 
iſt uns von ſeinen Schrifften bekannt worden: | 
Mapnalia medice - chymica , oder Die Höchfte Arzney⸗ und Feur⸗ 
nftige Geheimniſſe ꝛc. Nürnb, 1676. 8. 
Oflicina [anitatis , ſ. praxis chymiatrica plane aurealo. Hartmanni 
emendata et aucta ete. cui annexus aſt Zodiacus ‚medicus-exc,, 
_ Nor. 1677. 4 LE | 
Tractat von-der leidigen Seuche der Peſtilenz ce. Nürnb. 1679. 
ı2. Wider diefen Tractat hat D. Joh. Paul. Wurfbain eine 
«niftolam ad Amicum Anonymum Med. Doct. auch) in Nürn 
berg 1679. in 12. drucken laſſen. 
dix oder Anhang des Tractätleins von der Peſt, Darinnen 
er fich undfeinen,erfien Tractatvertheidiget sc. Nuͤrnbg. 1079. 8. 
Magnalia medico - chymica continuata. Nor. ı 680. 8. 
Deilfame Arzneykraͤffte Des Nürnbergifben Wildbades, Nuͤrnb. 
K —— Bericht von der Lager⸗ Seuche oder Ungeriſchen 
urz verfaſſeter Bericht von Der «C ngeri 
——— Pedecken⸗ Sucht ⁊x. nebſt einem ——— 
ractat von der rothen Ruhr. Nuͤrnb. 1664.12. | 
Kiniglicher Chyhmiſcher und Arineyifcher Palaſt. Nuͤrnbg. 
1684. 8. 
Siehe Merckl. und Keſin. | - 
Caroli (Philipp). ein nicht unberuͤhmter und in den Critik 
und Philologie wohl bewanderter Den vwar von eutherifchen 
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Eltern zu Neuburg an der Donau noch im 16ten Saͤculo geboh⸗ 
ren. Sein Vatter war Paul’, ein Seeretär daſelbſt. Eriernte. 
zu ef in feiner Vatterſtadt, gieng fodann Studierens twegen- 
nach Lauingen, von dar aber ‚teil die evangelifche Religion wie⸗ 
der abge afft tourde , nad) Augsburg , woſelbſt er iunge Pa⸗ 
fricios informirte, Endlich Fam er ohngefähr 1618 als ein Stu⸗. 
dent nach Altdorf, und erwarb fich Die Gunſt des Procanzler Rich⸗ 
ters , fo Daß er Durch deſſen Bermittelung nicht nur 1622 Praͤte⸗ 
I und Director der erften Klaſſe, fondern 1628 der Hiftorie und 





hilologie Profeſſor, wiewol nur Ertraordinarius ımd ohne 
alario, wurde, 1622 im Mon. Aug. da er ſchon Präceptor warr- 
hat er eine Reiſe, vielleicht als Hofmeifter mit einigen Patriciis, 
vorgenommen , wie er Denn wirklich von Wien aus an Richtern 
geſchrieben. & rühmlich feine —A— und die Derwal⸗ 
tung feines Amtes mar; fo ſehr aͤuſerte fich bey Zeiten ein Gifft , 
welches er in Der Religion eingefogen hatte, las nicht nur des 
Rob. Bellarmini controuerfias mit Bergnügen , und reifte beftdn- 
dig zu den benachbarten Jeſuiten, fondern hat auch in Der Kirche 
unter dem Singen den Seneca und Lipſius, zum Zeichen der Leicht 
finnigfeit im Gottesdienft, geleſen, Das Lied, Erhalt uns Herr ꝛtc. 
gar nicht leiden können ift auch endlich 1629 ohne Abfchied fort, 
amd mit Hintanſetzung Weibs und Kinder zu den Roͤmiſch⸗Catho⸗ 
fifchen übergegangen. Einige fagten, er waͤre in fein Vatter⸗ 
land, andere nad) Prag gefommen ; fo viel ift richtig ; daß er in. 
2Bicn 1639 im Monat November geftorben if, Seine Schriff- 
en find: Ä 
Triga foloecifmorum politicorum in uicem declamatiunculae ani- 
mi gratia concinnata. 1622. 4. Tec. 1640. 1651. in der legten 
Ausgabe kamen weitläuftige Noten und ein Inder hinzu. 

Notae philologicae ad trigam foloecifm. polit. in laxamentum 
feriantis caniculae fcriptae. 1622. 4, -. 
Sceptrum Iudae, f. de republica Hebraeorum differtatiuncula hab.. 
Alt. 1627. recula Alt. 1640. 4. | a 
Criticus defcriptus a. 1628. 4. Alt. cumabfolütis dd Atticum epi- 
ftolis A. Gellii profeflionem publ. aggrederetur. rec. 1640. 
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Guſtus philologiae ſacrae, quo paflionis hiftoria ex ritibus anti- 
uitatis illuftratur. Alt. 1628. und 640.4. Das Vetheil.feiner 
ollegen von diefem Buche ſiehe benm Apin. a. 

Variarum lectionum libri due. Alt. 1628. 4. und 1643. Es find 

nemlich nicht mehr als 2 "Bücher, obmolen auf dem Titel Libri 

- res fiehen,, und alfo vermuthlich dag folgende für Das dritte 

Buch angefehen wird. | 
-Nouarum ledtionum prodromus. Alt. 1629. 4. und 1643. 
Antiquitates romanae , ecclehiäfticae, ctuiles, militares et oeco- 

nomicae. Fref. 1643. 12. und Altenb. 1663. 8. 

Animaduerfiones:biftoricae , politicae, philologicae in Q. Cur- 

tii R. de rebus geftis Alexandri M. libros X. queis diflert. noua 

praemittitur de Curtio ot rebus ad Curtium attinentibus. Nor. 

1661.12. und 1663. 8. welche andere Ausgabe mit den animad- 

uerfionibus in A. Gellium und der difl. de criticis vermehrt ift. 

Antiquae fidei triumphus, Imp. Caeſ. Ferdinando II. parenti 

publico , pio, augufto , nuncupatus a Phil. Carolo , Exprofef- 

fore Alt. quo fcrigto fuum ab A, C. tranfırum adSS. Romanamı 
ecelefiam uindicat. Linz. 1630. 4. welche Schrift unfer feel. 

Dillherr in einer Difp, widerlegt hat. Siehe deſſen Dilpp. 

om. I. difp. 3. 

So wol Arbeiten, die noch im MScte liegen, als nochein gang 
anders Verzeichniß der Schrifften des Caroli führt Ap. in uit. phil. 
an; man ſehe auch Omeiſ. in glor. acad. Alt. und AL, Die Briefe 
die er mit Richtern gemechfelt , fiehen in epältolis Kichterianis 
P.379 - 385. “ 

Eartheuferin ( Margaretha ) eine Nonne, die um den 
"Anfang Des ısten Dabehnberte lebte , aber nicht Eartheuferin 
hies, fondern von ihrem Orden fo benennt wird ; mie denn ihr eis 
gentlicher Gefchlechts- Name unbekannt blieb. Sie mag unter 
den gelehrten Frauenzimmern paßiren, weil fie mit un re 
gi auf Pergamen gefihrieben und gemahlt hinterlies 10 groffe 
orals Bücher und eine nette gangelateinifche Bibel, welche noch 

in der Nürnbergifchen Raths⸗Bibliotheck aufbehalten werden, 
Der feel. Dillherr pflegte, wenn er dieſe Bücherden Fremden wies, 
zu fagen: Diefe Nonne häfte "2 bot andern Srauenjinmern 

eh a r 
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BE Caſtner. 
das Dictum mit Recht zueignen koͤnnen: uide, ne diabolus te in- 
veniat otioſam. Man ſehe Wagenf..com..de Norimb..p.-79- 


Caſtner von und auf Rotenbacht (Johann Leonhard Id⸗ 
achim) J. U. Doctorandus, war gebohren Den 23 Sept. 1637 
zu Neuſtadt an der Orla. Seine Eltern waren von gutem Adel 
aber in den damaligen harten: Zeiten herunter gekommen. Gein! 
Vatter war züerft.der Grafen von Drtenburg und Des Graf Reuſ⸗ 
fen:von’Plauen geheimer Rath ; feine Mutter aber Anna Kofi, 
aus dem Nürnbergifchen Patricien Geſchlechte deu Derren Gugel. 
In feinem sten jahr , da ſein Geburts⸗Ort von den Kaiſerlichen 
‚geobert. wurde, verlohren nicht nur feine Eltern all ihr Vermoͤgen, 
ſondern er fam auch mit einer Schweſter (welche nachmalen Hrn. 
Joh. Wilh. von Furtenbach auf Reichenſchwand gehenrathet, ) 
in die Hande der wuͤtenden Soldaten, aus welchen er Doch. end⸗ 
lich wieder befreyet und nach. Liechtenberg ‚. wohin: feine Eltern 
flüchteten , gebsacht wurde. Nach feines Vatters Tod , da fich- 
jene Mutter in Weiden aufhielte ‚ gisrig-em®afelbft in.die Schu⸗ 
e, am 1650 nad) Sulzbach als Kammer » Page, 1653 wieder 
‚nach Weiden, wo er den Deren non Wenkheim, Disc. daſelbſt, 
zu Fig Lehrmeiſter hatte. 1656 Fam er auf das Gymnaſium 
nach: Regensburg, 1661 aber nach Altdorf ,: hoͤrte die Philoſo⸗ 
po bey Duͤrtren und Seltoingern das Recht aber'bey Ludwel⸗ 
len, regeln, Textor und Wagenſeilen, opponirte nicht nur 
öffters ſondern reſpondirte auch unter Eregeln im Eirkel aus den 
Be Hierauf hat ihn der damalige Pfleger in Altdorf, 
Herr Cph. Andr. Imhof zu ſich genommen, dem er auch 11 Jahr 
mit Verwa ung feines Hausweſens und Bermögens an Handene 
gegangen „und in, folcher Station: befagten Heren Pflegers 
chwaͤgerin, eine Frl, Anna Mar. Darsdörferingehenrathet hat, 
1668 beivarb er fich um die. höchfte Wuͤrde in der Jurisprudenz, 
und 1669. Difputirte er pro Licentia. de reftitutione in- integrum. 
1672 enger erſt feine eigne Deconomie in Altdorf an , las Colle⸗ 
ja über Die. Inſtitutiones, und flarb endlich als Doctorand oder: 
icentiat mit gutem Nachruhm den ı Aprik, 3707. | 
. Siehe P rogr. fun. 
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Cellarius oder Keller (Johann) ein Mann von treflis 
dem Anſehen, mar. gebohren zu: Nürnberg. den 26 Det. 1580, 
Sein Vatter hies auch Johann, und war Magiſter, Burhhaͤnd⸗ 
fer und Procurator am Stadtgericht in Nürnberg, aber. nicht aus 
Nuͤrnberg, fondern von Budiſſin gebürtig, Er fludierte Jura, 
und wurde der Baronen von Egg Hoffmeifter , Die er auch 1610 
auf die Reifen nach Frankreich, Holland’, Engeland und Sstalien 
führte. Er wurde Syndicus der Stadt Nürnberg , flarb aber 
in Oenua, den 17 Apr. 1619. In Richteri Epiſtolis ſtehen p. 
397-400 Briefe, die eraus Paris, Antwerpen und Orieans an 
ven Richter geſchrieben, woraus nicht nur. erhellet, daß er fehr 


dertraut mit Richtern deelen fondern Daß er auch 1618 iunge 


Dertel auf Reiſen gefuͤhret, in deren. Sefellfchafft noch ein Weller 
egangen ‚ da. er denn auf der Reife nad) Italien geftorben iſt. 
ß er Syndicus unfrer Stadt geweſen, erhellet aus feiner Grab⸗ 
ſchrifft u. Genua. In der lateinifihen Moefie.nar er fehr fertig , 
und iſt unter andern. von ihm befannt : 0 
Exequiae M. Io. Cellarii: Budiflini ciuis ac bibliopolae il. Nor. 
Reipubl.primarii etc, debitae pietatis , reuerentiae et affectio- 
nis caula, ne beatis manibus uus non conſtaret uel extremus: . 
honor'editae a. lo; Gellario Fil. Quibus acceſſit gemina paren- 
tatio 5 prior quidem Cl. IC. Dn. Valent. Forftero:, polterior 
| — et nobiliſſ. Viro Dn. Bernh. Hofern von. Ur⸗ 
ahrn, Eq. Bauar. ab eodem auctore ſeripta. Nor. 1010.8. 
Congratulationes in feliciff. ex Galliis et Britannia M. im Germa- 
niam reditum illuftriff. Prineipis,,. Dn. Frid. Huldrici Ducis Br, 
et Lunaeb. confcriptae a Ge. Remo , IC. P. Auguft, Vindel. 
M. Cph. Donauero,Ratisp.P..C.. Io..Cellario,Nosimb. L. L.C. 
Nor. 1610. 4. | 
Er hat auch ein Carmen in obitum C. Donaueri gemacht , darin⸗ 
nem er aber-ein und andere angejapft, und Remen, Rumeln und 
den rl Piccart angereist hat, daß der legte auch auf. eine 
Beifende Art twider den Donauer ein Carmen fehrieb, Ä 
Siehe Th. Sinc, in 4. p. 3263. ſqq. 


Bb 3 Celtes 
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Celtes (Conrad) mit dem Beynamen Protucius, ſoll ei⸗ 
entlich Meiſſel geheiſen haben, ein vortreflicher yo und Poly 
*— war gebohren zu Schweinfurth den 22 Merz ( Ad. ſagt 
den ı Fehr.) 1459. Wenn feine Grabfchrifft in Th. Sinc. anal. 
P. 547. richtig ift, fo waͤre er den ı Febr. 1460 gebohren. Crüger. . 
"in catal. miſſe uirorumeetc. feßt feine Geburt auchaufden ı Febr. 
1459 , und fagt, er fene zu Wipfeld am Mayn, 2 Meilen von 
Schtweinfurth , gebohren. Seine Eltern wollten ipn zur Haus⸗ 
haltung anführen , er hatte aber ein gar zu grofles Belieben zum 
"Studieren , machte fi) deswegen Davon und Fam nach Couln, 
mofelbft er fih auf die Humaniora_ und Theologie legte. Hier⸗ 
nuͤchſt hielte er fich gu Heidelberg, ferner gu Erfurt, Leipzig und 
Roſtock auf, und unterrichtete an dieſen Orten andere , wodurch 
er einige Mittel befam , feiner Begierde zu reifen ein Genüge tu 
leiften, Er gieng alfo nad) Italien, hoͤrte zu Padua lo⸗ 
gna, Florenz, Venedig und Rom die beruͤhmteſten Männer 
gieng nach Illyrien, Ungarn und Pohlen, und uͤbte ſich daſelb 
in der Aſtronomie unter Alberti Grudi (Bruti) Anweiſung. 
‚Als er von dannen zuruͤckgekommen, wurde er dem Churf. von 
Sachſen Friedrich befannt , auf deſſen Recommendation ihn Dee 
Kaifer Friedrich IH. im poor 1487 (nidt rast wie viele ſe⸗ 
) den 1 Way in Nürnberg auf der Reichs⸗Veſte mit eigner 
and zum Poeten Prönte , und ift cr der erfte, Der.unter den Deuts 
[den diefe Ehre erlangt hat. Er blieb auch einige Zeit in Nürns 
eg , machte fich eine gelehrte Bekandtſchafft mit Wilib. Pirk⸗ 
heimern und Sebald Schrepern , und informirte die Schweitern 
und Töchter des erften in der. Latinitaͤt und Literatur. “Bon der 
einen Pirkheimerifchen Schweſter Eharitas , fieben Briefe an 
den Celtes und ein Carmen Des Celtes an fie , in den Opp. Pirk- 
heimeri editis a Goldafto, p. 341. ſqq. Er hat auch auffer Zwei⸗ 
fel bey Pirkheimern gewohnt , denn er wird in befagten Opp. p. 
116. hofpes et amicus Pirckheimerianus genannt, und. in einer 
Praͤfat. unterfchreibt er : Ex Noremberga, diuerforio noftso lite-. 
rärio , aedibus Vilib. Pirckheimer et. Er muß fich auch mol eine 
geraume Zeit in Nürnberg anfgehalten haben, indem er ſich eine 
olche Kenntnif der ganzen Stadt erwarb, Daß er ein fchönes un 
| | 00 
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noch gziemlich weitlduftiges Buch de origine, ſitu, moribus et in- 
ftitutis Norimbergenfibus ſchrieb, und Dem Rath daſelbſt dedicir⸗ 
te, wofuͤr er Ducaten (Goldgulden empfieng, womit er aber 
nicht zufrieden war und es auch nachgehends ſcheint, er habe zo 
erhalten. Diefes Buch ift in den Opp. Pirkheim. und in des Fr. 
Irenici Exegefi Germ. eingedruscht befindlich. Hierauf befunhte er: 
ale 15. hohe Schulen , die fih Damals in Deutfchland befanden , 
wurde nad) diefem eadeher su Ingolſtadt, und endlich s 501 Bis 
bliothecarius und Profeffor der ‘Poefie und Elvauenz zu Wien, 
wo ihm der Kaifer Marimilian I. die Macht gab, andere Poeten 
u kroͤnen, und verordnete , Daß die Poeſie die fünfte Facultat auf 
* ee ausmachen follte. . Er hatte eine groffe Begierde 
die deutſche Dijtorie ing reine zu bringen , und wollte Germaniam 
i am herausgeben, trug auch zu Dem Aufnehmen der Socie- 
taris literariae Rhenanae , welche Societaͤt auch feine Gedichte 
und Peine Schrifften nebft feiner Lebensbeichreibung 1515 gu 
Strasburg sufammen drucken laffen , das meifte bey, und ſtarb 
u Wien den 4. Febr, 1508. Zu feinem befondern Ruhm ges 
reicht , daß er am erſten die Comödien und Tragddien nach Art der 
Alten wieder Öffentlich aufs und die Römifche Beredfamkeit nebft 
der griechiſchen Sprache in Deutfihland eingeführer hat. Won 
feinen gelehrten Arbeiten ift ung auffer Den obigen befannt : Ä 


Profeuticum ad D. Fridericum III. pro laureä Apollinari. Nor, 
1487. 4. Kam wieder 1500 eben daf. in 4. heraus. u 
Quatuor libri amorum fecundum quatuor latera Germaniae, 

or. 1500. 4 
‘Opera Hrofuite illuftris uirginis et monialis germane , gente fa- 
xonica orte, nuper a Conr. Celte inuenta etc. Praefixiteditog ' 
epift. nunc. ad Frid. Sax. ducem et elect. Sequuntur epigram- 
mata lodalitatis litterariae in opera Hrofuite. Impreflum No- 
sinbergae fub priuilegio fodalitatis Celticae a ſenatu rom. im- 
perii impetrato. ıgo1.fol, Ä 
De ſitu et moribus Germanorum. 1611. .. ' 
Carmen ad Charitatem de faggilia Pirkhamer , fanctimonialem or- 
dinis 8. Clarae Norinbergas profellam, Wird sermuthlich Das | 
. ober⸗ 


1m .. Chuvuͤſet. 
oberwaͤhnte Carmen ſeyn, welches hier vom D. Scheurl ſei⸗ 

nem Buche unter dem Titel, Vtilitates miſſae, vorgeſetzt iſt. 

Nor. ı512.4. Es iſt auch dies Carmen noch einmal mit at 
dern Sachen und einer Epiſtel Scheurls an die Charitas Pirk⸗ 
heimerin gedruckt Nuͤrnb. 1513.4. desgleichen Nuͤrnb. 15 15.4. 

Libri Odarum IV, cum epodo et feculari carmine, diligenter et 
accurate imprefli-et hoc primum typo in fludioforum emolu- 

mentum editi. Argent. 1513.4. in . 

Gerardi Bucoldiani de inuentione et amplificatione oratoria ſ. 
arlı Josorum libri III. Epitome in Rhetoricam Cic. utramque 
auftore C. Gelteetc. Edidit Chriftoph. Hegendorphirnus. 
Argent. 1534..4. 

De confcribendis epiftolis I. L. Viuis Valentini ilibellus uere .au- 
reus. ‚Del. Erafmi Rot. compendium poftremo jam ab eodem 
recognitum. :CGonr. Celtis methodus. Cph. Hegendorphini 
‚methodus etc. Bafıl. 1536. 8. Ä 

In den Libris amorum und odarum find verfehiedene Sachen 
befindlich , wovon nachzufehen Th. Sinc. anal. 343. ſqq. woſelbſt 
auch noch allerhand ungedruckte Verſe des Celtes .an feinen ‚gar 
guten Freund Sebald Schreyer befindlich find. Sonſt werden 
noch hier und Dar unter feinen Schrifften angefeßt: 

Quatuor nitze.circuli fecundum Pythagoreos. 

De arte uerfificandi. 

De laudibus eloquentiae. 

Panegyris .duci Bauariae. | 0 

Orationes. Epiftolae. u 

Theodorieeis ſ. poemaheroicum de rebus Theodorici regis Go- 
thorum, * 

Epigrammatum libri V. | oe 

Parnaflus biceps , quo poetas.et theologos cencilidt. — - 

Man fehe: Ad. Fun AL, Hirfch. mill. und Gundling. 

dobhbſeru. ſelectae T. I. p. 1. ſaq. wo eine Abhandfung de ui- 
$a, fatis et fcriptis Conr. Celtisfieht. | 


Chapuͤſet Johann Carl) ein wohl verdienter frangöfie 
(cher Sprachmeiſter in Nürnberg iſt gebohren gu Altdorf an} 





"Chapffer. | 193 
Sept. 1694. Sein Batter war Charles Chapüfet de Saint 
Balentin, welcher wegen der fatalen Revocation des Edictes von 
Nantes Frankreich verlaffen mufte, und dann im verfchiedenen 
Drten Deutfchlandes die Jugend ſowol im Framdfifchen,, als 
auch in den Exercitien unterwies. Seine Mutter war Catha⸗ 
rina , eine Tochter des feel. Johann Müllers , Stadtpfarrers in 
räfenberg. ‚ Er wurde von Jugend auf in der evangelifchen Res 
ligion untertoiefen , ‚befuchte Die Laurenzer Schule in Nürnberg , 
ferner die öffentlichen Vorleſungen der Profeſſoren daſelbſt, und 
dann 1714 die hohe Schule feiner Geburts⸗ Stadt , mo er Köhs 
lern , Daiern, Schwarzen und Feuerlein hoͤrte. U. ı ze gieng 
er Durch Verleitung eines guten Freundes nad) Halle in Sachſen, 
und widmete ſich Dafelbft Ar einig und allein der Mathematik und 
der Philoſophie unter der Anführumg des berühmten Wolfens, 
vertrat bey dee Dip. des Weismuͤllers unter Wolfen, de infi- 
aitudine inrelledtus diuini , die Stelle eines Dpponenten , und 
beſachte noch im legten Jahr feines Aufenthaltes allda die Aerzte, 
Alberti und Coſchwitz, welche er aber 1718 aus Mangel bends 
thigter Subfidien wieder verlaffen'mufte. 1719 wurdeer von dem 
- fed. D. Joh. or. Han, Superintendenten der Sraffchafften Ho⸗ 
henloh⸗Waldenburg und Neuenftein , nach Dehringen beruffen » 
die franzöf. Sprache und einige Theile der Mathematik bey dem 
dafigen berühmten Gymnaſio Fa lehren. 1726 wurde er Infor⸗ 
mator bey der iungen Se chafft des zu Oehringen refidirenden 
Herrn Srafens Joh. Friedrih, Nah zriährigen Aufenthalt 
Aida , Fam er wieder nad) Rürnberg , wofelbft er fid) bis anher 
mit Unterweifung anderer in der frangöfifchen — auch mit 
allerhand mathematiſchen Arbeiten ruͤhmlich beſchaͤfftiget; ſo hat 
er z. E. das Hohenlohiſche Land gemeſſen, wopon die Charte in 
Nuͤrnberg herauskam. In den Drudgaber: 
Kurze und gruͤndliche Anweiſung die runden eiſernen Oefen zu ver⸗ 
beſſern und verbeſſerte zu gieſen. Nuͤrnberg. 1745. 
Syntaxe frangoile pour les Allemands. Nuremb, 1727 — 
Eine nach den Grundfägen.des gelehrten Abts Girard, Mitgl. 
der franz. Acad. zu Paris, eingerichtete franzoͤſ. Grammatik. 
Nuͤrnb. 1754. | 
Er Chelis 
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Chelidonius (Benedit) war in dem ısten und 16ten 
Saͤculo ein Mönch in dem Egidier Klofter in Nürnberg , der 
ich aus Liebe zu der Selehrfamkeit den Namen Mufophili enger 
egt hat , und auch in der Literatur , vornemlic) der lareinifchen 
Poeſie, wohl erfahren war. Herr Doppelmair zählt ihn unter die 

uten Freunde „die bey dem Wilib. Pirkheimer einen beftändigen 

ugang gehabt haben: und ob wir wol hieran nicht zweifeln koͤn⸗ 
nen, fo muͤſſen wir doch erinnern, daß er dieſe Bekandtſcha 
erſt nach 1512 muß errichtet haben, indem er im befagten Jahr 
von dem berühmten Pirkheimer fchreibt : „ Cum quo mihi uiro 
„ etli adhuc nulla confuetudo interceflit, quippe quem uix qua- 
„ ter uiderim , tamen quae refero , ipfa eius fama ER millies 





„ auribus hauferim, praedicante didici etc.“ Dieſe Worrte ſte⸗ 
hen in einer Epiftel, die unſer Benedict an des Joh. Cochlaͤi 

omponium Melam und Compendium geographicum hat am 
Ende andeucken laffen, woraus zugleich erhellet , Daß er des Coch⸗ 
kdi guter Freund gemefen , der ihn denn vermuthlich hernach in 
das Pirkheimerifhe Haus mag gebracht haben. Denn fo fieht 
in uita Pirkheimeri a Rittershufio defcripta : „Sed et in hunc ca- 
„ talogum amicorum referri merentur Petrus Mofellanus, Bened. 
3; Chelidonius , et Thom. Venatoritis atque Franc. Irenicus, 
„ dodti et praeclari ſuo ſaeculo uiri. * Auffer der Epiftel fteht 
auch noch ein Epigramma des Ehelidonii an vorerwaͤhntem Buch 
des Cochläi , ingleichen ift auch noch ein Epigramma von ihm an 
dem Tetrachords mulicae des Eochläi befindlih. Don feiner 
Poeſie ift bekannt worden: 


Verficuli de fundatione coenobii Egidiani. 

It, de abbatibus nonnullis eiusdem coenobii. 

Carmina de uita et paflione Chrifti, welche mit Albr. Dürers 
Kupferftihen 1511 in Nürnberg gedruckt find, und welche Kit- 
tershufius I. c. pulcherrimas odas et fpiritu plenacarmina nennt, 

Carmina de uita Mariae , twelche auf gleiche Weiſe zur Erfldrung 

Duͤreriſcher Stihe 15 11 berausgefommen find, 
ga 


N. 


Cyhriſtlieb. 1 


nn — 
In Dem raren manipulo epiſtolaraum fingularium 1, Fr. Hekelii 
fieht p. 4 ein Brief von ihm „ nebſt einem lateinifhen Gedicht 
- son 12 Diftihis an Ge. Spalatin , feinen guten Freund. 
Siehe C. Brufch. de monafter, germ. Doppelm. Kmfc und 
Hirfch. mill. UL IV. 


Lhriftlieb ( Chriſtian Wilhelm) ein aufsiähtiger Proſe⸗ 
pt, der billig unter unſere Gelehrten geſetzt werden darf, hies im 
5* — azarus Wolf, bekehrte ſich zu Ehriflo, wurde in 
berg von dem damaligen Herrn Diac. M. Joh. Conr. 
Spoͤrl unterrichtet und 73 x 2 Dec. von demfelben in der 
Kirche zu Farrenbach getauft, To wie auch ein Sohn von ihm zu⸗ 
gleich von dem damalıgen n. Dfarrer Caͤſar in Farrenbach ges 
tauft wurde. Siehe die Borrede von der Tauf- Predigt , Die 
befigedachter Hr. Spoͤrl hat Drucken laſſen. Unfer gelehrter und 
echt chriftlicher Converfus begleitet ießt Die Stelle eines Allmofen» 
Sammlers in Fürth, und hat in Druck gegeben : Ä 
Kurzer Aussug aus den Selichoth , oder Juͤdiſchen Buß⸗Gebe⸗ 
then ‚, d. i. Sammlung von den LÄfterungen , Die fich in diefen 
Gebethen befinden ıc. 1745. 4. | | | 
Kurze Doch gründliche Antwort auf das von Hrn. D. Ehrifti 
ned. Michaelis P. P. ausgeftelte Bedenken , betreffend Die 
Laͤſterungen gegen Ehriftum und die Chriftenheit, die in den - 
Selichoth vorkommen. 1745. 4. 
Fuͤhrungen aus dem Judenthum Chriſto, eines den 2. Dee, 
1733 zu Burg⸗Farrenbach in Franken getauften Proſelyten, 
—3 — Chriſti. Chriſtliebs. 1753. 4. Dies iſt der Lebens⸗ 
lauf und die harten ‚Prüfungen Des Verfaſſers, Die nicht ohne 
Ruͤhrung su lefen find. | 
Siehe Hrn. A. Zurfen bifterifche Nachrichten von der Ju⸗ 
den⸗Gemeinde, welche ehehin in Nuͤrnberg geweſen ꝛc. 
Nuͤrnberg. 1755. 4. p. 118 ſq. 

Claius oder Klai (Johann) ein deutſcher Poet, wurde 
1616 zu Meiſſen gebohren, und inalfo mit einem andern befannten 
Joh. Klai, der von Herzberg ge ns und nachmaliger rafee \, 
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196 Claiuo. 

Bendeleben war, nicht zu vermiſchen, wie Hr. Gottſched gethan 

hat. Siehe das Leben dieſes — Klai, welches Joh. 

Euſtach. Goldhagen, Rẽctor zu Nordhauſen, daſelbſt 1751 in 4. 

edirt. Er ſtudierte in Wittenberg und wurde daſelbſt zum Poeten 
ekroͤnt. A. 1644 begab er fich, wegen damaliger Kriegs⸗Unru⸗ 

ben in cn nach Nürnberg , informirte allhier und richtete 
im befogten ahr mit Herrn Se. Phil. Darsdörfer den Pegneſi⸗ 
chen Blumen» Deden an, war au) inder, vom Phil. von Zes 
sen. zu Hamburg errichteten Deutfehgefinnten Genoſſenſchafft ein. 
Mitglied , Namens der Fremde, 1647 twurde er SPräceptor der 
EII Klaffe an der Sebalder » Schule „ 1650 aber zum Paſtorat 
nach. Kigingen ( melches aber befannter maſſen nicht im Nirnber⸗ 
gifhen.liegt , wie Dr. Goldhagen J. c. fegt,) beruffen, wo er 1656 
geftorben iſt. Der feel Omeis nennte ihn war einen hurtigen. 
und tieffinnigen Poeten; fonft aber wird eben nicht zum beften 
von ihm geurtheilt, indem er ſich einer gar gezzwungnen Schreibe 
art bediente, Er hat zwey Kirchen Lieder gemacht: 1) ch habe 
einen. guten Kamp geimpfet re. 2) Einſt fprach der kuͤhne Jo⸗ 
nathan ꝛc. Geine Schriften find : 

TWeihnachts- Andacht. Sende. 1644. 8. | 

Von der Auferfichung JEſu Chrifli._° nbg: 1644.4. 

Don der Hoͤllen⸗ und Himmelfahrt. 3. C. Nenbg. 1644. 4. 

Syegnefifches Schäfer » Gedicht in. Berinorgifchen Gefilden ange: 
fimmer non Strefon und Claius auf eine Tegel» Hallerifche 
Hochzeit. Vrnbg. 1644. 4. 6°dögen. 

Herodes der Kinder» Mörder , nad) Art eines Trauerfpield vor⸗ 
geſtellet. Ninbg. 16045. 4. in dem 27 St. der enträge 
dur eriifhen Hiftorie der Deutfchen Geſellſchafft wieder aufg 
get worden. 

Der leidende Chriſtus. Nrubg. 1645. 4. 

Lobrede der Deutichen Poeterey. Nrnbg. 1645. 4. | 

Degneilhes Schäfer » Gedicht in den: Nordgauer » Gefilden. 


ınbg. 1648. 4. 
Cmeloes Fried⸗ und Freuden Maal gu Nürnberg. Nenbg.. 
u \ Er . 
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—— EEE. 
Irene, d. i. vollſtaͤndige Ausbildung des zu Nürnber 
fenen Friedens. —88 1650. 4. g des u si 
Geburts: Tag des Friedens. Nenbg. 1650. 4. 
Engel und Draden» Streit, Nenbg. 1650, 4. 
Trauer s Rede über das Leiden IECſu. Nrubg. 1650, 4. 
Troſtſchrifft an Fr. Anna Mar, Schmidmayerin , eine gebohrne 
Heigelin. Nrnbg. 1650, 4. — — 
Das ganze Leben. Ch. 1651. 8. 
Eiche Wet. Amar. Adtafchol. 5 Band; p. 383. ſq. 
Elapımar (Arnold) ein berühmter Profeſſor der Hiſtorie 
und Politik zu Altdorf , war gebohren zu Bremen im Jahr 1574. 
Sein Batter —— h war Advocat , und fein Bruder, Jo⸗ 
ann, Med. Doetor daſe bſt. Er legte in feiner Vatterſtadt ſo 
ute Gründe , daß er bey Zeiten und mit Nutzen eine Reife Durch 
Deutfchland ‚ Holland und Engeland machen konnte. Ob er fich 
wol den Studiis gewidmet r fo verfuchte er Doc) Das Soldaten⸗ 
£eben und gieng zuerft in Krieg , ehe er durch Kecommendatiun 
des Landgrafens Morig von Heilen , Profeffor der Hiftorie und 
Politik in Altdorf wurde , weiches 1600 geſchahe. So fehr vers 
dient er fich in dieſem Lehramte machte , fo behielte er doch auch 
feinen Soldaten» Kopf, und hat fich ein paarmal Öffentlich mit 
Studiofis gefihlagen , worüber er von dem academifhen Senat 
m Verantwortung gezogen morden. Doc) verlohr er hiedurdy 
Kisen Ruhm nicht den er aufs höchfle würde gebracht haben, 
wo er nicht fo gar zeitlich, nemlich den ı Yun. 1604 die Welt 
fhon wieder verlaffen hätte, Er flasb aber in Nürnberg, und 
wurde ſodann nad) Altdorf gebradt , um daſelbſt begraben zu 
werden. Bor feinen Schriften iftbefarint worden: 
Difl. de iure publico, Alt. 1662. Ä 
Triennium nobilis adolefcentis, quomodo ftudiofus kumanio- 
rum litterarum triennio animum iuxta ac fermonem feliciter 
excolere poflit , ad Nobiliff. Volck. Suingerum. Gieſae Haft, 
3622.38. Iſt oͤffter herausgekommen. | 
De arcanis rerum publisarum Libwi VI. Fraricof. et. Roft.1624 4. 
Sind über smal und unter'andern mit. C. Sagittarii Roten: 
gu Jena 1673 in 4. edirt worden. 90 
€: 3 Wahre⸗ 


Y98 Cleewein. Cüve. 


a 
Wahremund von Ehrenberg , oder Eberhard von Weihe 

bey dem Elapmar Haus» Präceptor war , beichuldiget ihn , d 

er vieles aus feinen Eollectmeis ausgefchrieben hätte „ welches 

ihm aber Jac. Thomaſius übel nimmt , und unfern Elapmar ent» 

ſchuldigt. Von feinen Anekdoten ift nachzufchlagen Ap- uit. phil, 


Eleewein ( Chrifioph Joachim) fiehe unten Kleewein. 


Elüver oder Cliver ( Simon ) ein ICtus aus Daniig 
anirtg wurde zuerſt zu Haufe informirt , gieng ſodann nad). 
ittenberg , höre Melanchthon , und wurde daſelbſt Magifter, 
Hierauf reifete er Sachfen durch , und gieng nad Holland , von 
dar nach Frankreich wo er Cuiacium und Donellum hörte, mufle 
aber wegen des Kriegs fort und gieng nach Eingeland, wo er ſich 
ein Jahr aufhielt und fih im Sure und am Hof umfah. Don 
Engeland gieng er nach Stalien , ferner nad) Ungarn und dann an 
den Kaiſerl. Hof nach Bien , von Dar wieder nach Ftalien , und 
endlich in fein Vatterland nach Thoren, von welcher Stadt er al 
Gefandter zu dem König Stephan gefchicht wurde. -Dierauf bes 
ab_er fi zum Kanmers Bericht nach Speyer, nahm zu Baſel 
ie. Doctor: Würde an, und advorirte fo Dann zu Speyer, wur⸗ 
de aber vom dannen 1586 zum Eonfulenten nad) Nürnberg berufs 
fen , und ſtarb daſelbſt 1596. Er verbenmarhete fih 1586 den 13 
ec. mit Coͤrilia, einer Tochter des D. Melch. Aprers, Phyſ.- 
Mor. die aber vor ihm 1591 den 29 May gefiorben. ( Siehe das 
Elüverifche Grabmaal beym Trechfel.) Unter feinen guten Freun⸗ 
den war Paul Nigrinus, oder Schwarz , Rathſchreiber in Nuͤrn⸗ 
berg, und fein Landemann, Moritz Heling, von dem er auch 
an einen Ge. Lud. von Seinsheim recommendirt wurde, (wie 
nemlich Zeltner ſagt; wiewol Heling in der Dedication feiner peri- 
ochae in libros regum an den Baron von Seinsheim, feiner 
nur ruͤhmlich gedenkt, ) und welcher nicht. nur eine elegiam gra- 
tulatoriam auf Elüvers Hochzeit fchrieb , ( woraus Diele Lebens 
Umſtaͤnde genommen find, ) fondern auch Cluueriae ſtirpis ori- 
ginem carmine heroico zu befchreiben angefangen , aber nicht 
vollendet hat. Siehe Zeltner in uita Helingi p. 123. 124. 134 


Enoliä 
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Cnuollaͤus (Adam Andreas) ein gelehiter Nuͤrnbergiſcher 
Geiftlicher zu Fürth, hies eigentlih Knoll oder Knolle —7 — 
Enollen , wie im GL. ſtehet,) und mar gebohren zu Sirtomig im 
Vogtlande den 1 Sept: 1674. Den Grund feiner Studien legte 
ee auf der Schule zu Oelsnitz, gieng ſodann nad) Schneeberg und 
frequentirte daſige Schule, wandte fich weiter nach Nürnberg V 
und feste daſelbſt feine Studia fort, endlich frequentirte er das 
Gymnaſium zu Zwickau , und endigte fofort feine Schuls Studia 
auf dem Gymnaſ. zu Bremen , auf welchen benden berühmten 
Schulen er fih in den morgenländifchen Sprachen recht veſt ſetz⸗ 
tt. Hierauf begab er ſich auf Die Univerſitaͤt Roſtock, nach eini⸗ 
Zeit auf die hohe Schule in Koppenhagen, und endlich be⸗ 
65 er feine academiſchen Studia in Jena. A. 1701 (fagt 
irfch. in dipt. ) murde er von dem feel. Heren Dan. Lochner, 
Marrer in Fürth, zur Inforination feiner Kinder und dabey zur 
manchmaligen Erleichterung im Predigen verfchrieben. Dieſer 
Gelegenheit bediente er fich , im Rabbiniſchen fich recht gu beveſti⸗ 
gen, und liefe ſich in daſiger Zuden« Schule 4 Fahre befohders 
anterroeifen , dadurch er zu einer ungemeinen Wiſſenſchafft in der 
morgenländifchen Literatur gelangte, 9. 1701_C nicht 1700 mie 
Hirfch. in dipt. fagt.) wurde er Diaconus in Fürth , und flarb 
wieder den 18 Febr. 1714. Verehlichet war er mit Soft. Catha⸗ 
rina Dorothea , des aͤltern Herrn M. Carl Friedr. Lochners, Pas 
fors in Fürth, Tochter, die ſich nach feinem Tod an Hrn. D. Heinr. 
ildebrand, —Ax Sulzbachiſchen Rath, der Republick 
enberg Conſulenten und in Altdorf ordentlichen Prof. der Rech⸗ 
te, wie auch derfelben Academie Senior , Bee hat, und 
endlich als zweymalige Wittwe den 30 ul. 1747 in Fürth geſtor⸗ 
ben ift. Der feel. Dr. Diaconus machte viel feine Ercerpta in Die 
Unfhuldigen Nachrichten und hinterlies im MScte: 
Schediafma de Samaritanilmo bifronte. 
De mari aeneö. 
De menfuris Ebraeorum. 
De geometria Talmudica.. Ä 
De algebra Ebraeosum, en or 
Ueber⸗ 


200 Cnopf. 
Ueberſegzungen von den talmudiſchen Tractaten Chagiga, Cſufos, 
Roſch Haſchona, Maſſechta Sbochim. aß 
Wolf in der Bibl. Ebr. Tom. 4. p. 1167 ſeq. führt an, d 
Enolläus mehr als 12 Decades Juͤdi der Grabſchrifften auf dem 
Fürther Fuden » Kirchhof abfchreiben laſſen, lateiniſch überfege 
und mit Noten erläutert habe , Des Vorhabens, folche zu ediren. 
Mac feinem Tod ift fein MSct nebſt andern an den Senaifchen 
Buchhändler Bielke gelommen , von den es der feel. Paft. Wolf 
erhandelt und von diefen Fürther Srabfihrifften 23 zur ‘Probe, p- 
1173 - 1203 abdrucken laflen. Cnollaͤus hat auch nod) aus ans 
dern Orten und Ländern Juͤdiſche Epitaphia gefammlet, und aus 
denfelben in einem befondern Trastat die Gefchichte Der Juden ers 
u — (d. Nachrich Jah d 1717 wo 
iehe Unſchuld. Nachrichten vom Jahr 1714 un 
auch von ſeinem gelehrten Bruder Joh. Nicol. —** 
und deſſen rabbimſchen Gelehrſamkeit und Schrifften zu 
leſen iſt. Hirſch. dipt. Wolf.l. c. tom. 2.p.717 ſq. 


Cnopf (Chriſtoph Maximilian) ein Medicus, iſt geboh⸗ 
ren zu Hersbruck den 17 Aug. 17058. Sein Herr Vatter wor 
oh. Jac. Enopf, Phyſicus Ord. zu Hersbruck, und Hohen⸗ 
lohiſcher Archigter, die Frau Mutter aber Magdalena, eine Toch⸗ 
ter Herrn D. Cph. Sonntags zu Altdorf. Die erſten Gruͤnde 
der Latinitaͤt hat er bey einem Haus⸗Praͤceptor, Herrn Studiofo 
oh. Se. F afennet fo noch dermalen als Hof⸗ und Leibarzt an 
em Hochfuͤrſtl. Brandenb. Onolzbachiſchen Hofe mit Ruhm 
ſteht, geleget. Ferner hat er dieſe Gruͤnde bey dem damaligen 
Herrn Stadtpfarrer Carl Senfzied ‚ fortgefeget , Das meilte aber 
ben dem noch lebenden Herren Rector Buͤhel in den umaniorr 
“ bus, der Philofophie und Mathematick gethan, fo daß er 1723 im 
Stand war, fih nad) Altdorf gu begeben , und das Studium 
Dicum vornemlich zu treiben , als worinnen er fchon einen guten 
Vorſchmack von feinem Heren Vatter erhalten hat. Er hörie alfo 
zuerſt Die Philofophen Feuerlein, Köhler, Müller und Schwar⸗ 
Kr fodann Die Medicos, Baier, Jantke und Schulen. Unter 
aiern pentilirte er den 6 Nov. 1728 ein fpecimen animaduerlio- 
Ä num 
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Coburger. Er -' JE 
ztam phyfico - medicamım in loca.quaedam N. T. welches in Beri 
Ordnung das andere war ; fodann difputirte er den 7. Dec. inattsi 
guealter de podagra retrocedente , und gieng nach. erhaltener’ 

icentia in —* des damaligen Herrn Licent. Ferd. Jac. 
Baiers auf Reiſen nach Würzburg, Frankfurt, die nah liegen⸗ 
den Baͤder, Maynz, Coblenz, Coͤlln, Aachen ; nach Holland, 
wo er ſich einige Sat aufhielte, über Die Süder : und Now »&ee: 
* fuhr und nad Hamburg , Lüberh, Lüneburg , Braunſchweig 
fenbättel , Geslar , und dran gelegne Bergſtaͤdte reiſte. 
Von daraus gieng der Weg über Helmitdöt, Salzwedel, Mage 
vhurg , Potsdam und Berlin, allwo er den. Winter durch mei⸗ 
fens bliebe, ferner nach Preuzlau, Chflein , Frankfurt an der: 
Oder, Durch die Lausnitz nad) Wittenberg , und dann.über Dre» 
den , Leipzig, Halle , Jena nad) Nürnberg , wo er inrSjtn. 2730: 
anlangte , und fogleich in Altdorf den Doctor⸗Hut erhielte. Nache: 
hero hielte er fir) einige Zeit bey feinem Herrn Datter ; als einem. 
bey 50 Jahren in Pro ſtehenden Phyſico auf, continvirte unter. 
keiner Anführnng eoriam cum praxi.clinica, Pam 1735 in Daß 
‚ Collegium Medicum zu Nürnberg. tat fich allda fo lange aufge⸗ 
halten , bis er 1739 an die Stelle feines mit Tod abgegangenen: 

3 — ers Fra icus in Hersbruck worden iſt, wo er noch nit 
Verdienſten ſeht. | Ä 


: _ Coburger, Koburger ober Koberger (Anton) ein Mann: " 
deſſen wir billich gedenken muͤſſen, weil er nicht nur ein geſchickter 
and beruͤhmter, ſondern auch einer von den erſten Buchdruckern 
in Nuͤrnberg war. (Denn daß er der allererſte geweſen, wie 
err Doppelmayr ſagt, widerlegt fi aus Roederi Catal. libr.. 
ec. XV. Norimb. impreſſ. da eines: Seind, Rumels und Fried. 
Ereufners eher gedacht wird.) Er war mit feiner Damals: neuen 
Kunft, Die er 1470 ın Nürnberg mwichtete , fo glücflich , daß €: 
nach einiger Zeit mit 24 Preffen Fonnte Drucken laflen , wozu er: 
über 100 Perſonen, die aus Setzern, Correctorn, Druckern, 
uminiſten, Buchbindern und Dergleichen beſtunden, in ſeinen 
Dt de genommen , Da Dann Diefer emfige Mann fich endlich. ins 
eine Handelſchafft mit Vaͤchern einlife und felbige fo ſtark und 





Le sæ⸗“⸗ — 
daß er faſt in allen. Aue gas hatte , und in 16 bag 
berühmteften Städte er oder Faden aufthun fonte, 
wozu auch eine zu I of in — von ihme neu ange 
Druckerey einen groſſen Bey 3 geihan , als welche er zur Be⸗ 
förderung grofer ZB Aber 1 — Selen e iuriſtiſcher Be bes 
Bibel, eine A ; 

ibeln, wurden Höchft rar es vor FA pi uchet, wei er 
iederzeit gelehrter und accurater Correctoren bedienet hi —— 
chen abſonderlich Friedr. Piſtorius und * Johaun A 
—— Er ſoll auch an der Verfertigung gar vieler 

ctor Theil haben. en Berk * n an ihm hat — 
in annal. typogr. recenſi v ſte en feines 
Druckes aber wird vermuthli in Yen IR Roͤders vorbe⸗ 
n. Er ſtarb endlich in num 





Sicht Doppeim. 


„Zocläus Cobann) ein gelebte Mann , dber einer 
ſten Feinden der enangelifchen Reformation , hies 
— obneck/ * war gebohren 1479 su Wendelſtein, eis 
stem. Flecken ben Nürnberg , wovon er auch den Namen Wendel⸗ 
ner, und Eochläus erhalten, welchen legtern ihm zu Coͤlln 
net Romaclus gegeben , weil fein Vatterland Wendelſtein 
anf lateinifch Eochlea reifen konnte, daß er alfo nicht von cochlear 
den Namen hat, wovon ihn. ‚Luther n ers zu benennen p der 
Der Name Wendelſteiner aber, den ihm Harriſius Dar 
beylegte , mar ihm. lieber als Cochlaͤus. -Er legte fich 
—— auf die Mathemasit und Literatur , und nie oo 
Ein. De afelb begrief er nebft.der Philoſophie noch weiter 
Die Machemadif und Theofogie, wurde Diagifter und erhielt 1509 
eine Vocation nach Nanbers /vermoͤge welcher ihme ve Die 


: deren Ausgabe 
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n — — ———— e nen 
etion vder Das Rectorat der lateiniſchen — bey St. Lauren⸗ 
gen, welche kurz zuvor Der Probſt alda D. Auton Kreß in einen 
* guten Stand geſetzet, aufı ereagen. murde Im Nürnbergie 
2833. eiſt er falſch M — In dieſem Amte 
ochlaͤus 6 jehe — serdient., (6 Beriiedene Buͤcher zum 
her Untergebnen drucken ; gieng ale ein guter. Beland⸗ 
ter en il. Pirkheimern aus und ein, und blieb in feinem Ange 
bis 1617, Da er ben Der Religions -Derdnd ersng ı Die 
anſtaͤndig war, und die er abfolut hindern e, nad Grande 
am M. gieng, und eh Dechant zur &, Frauen wurde. 
aber inmittelſt viele Zwiſtigkeiten in der Religion auch 
erhuben, fieng er an ſich mit groͤſſrm Eifer auf die Theolo⸗ 
—**8— gieng deswegen noch im bemeldten Jahr nach 
und wurde zu Ferrara Doctor der Theologie, — 
ſowol als aus andern Umſtaͤnden deutlich ſeinen Hochmuth hat 
Si ei hmen wollen. 1518 gieng er wieder nach Deutfchland, 
eit in Nürnberg, weil in Franffurt die Peſt geafirte, 
te dem beruͤhmten Pitkheimer eine aetarafe Copie von 
m made Operibus , die hernach in Druck gekommen , bey 
Äbiekheimer in der Dedication von dem Cochlaͤs 
fagte : To. Cochleus nofter,uir et Een rari eruditionisque ſe 







" mar ex Italia adueneratetc. Hierauf gieng er dann Me 


tt, wo er fich bis 152% anfyeke no ® ann nach 
a noniensn Bers irche ar *57 u 
rief ihn. der Hering Geor en nach Dresden, 
fi er fo Innge Serbliebe a befagter Dersog farb, da er 
denn nah Eichſtadt, allwo er feinen Oufenthatt-viele Jahre nahanr 
und zuletzt nach Breslau gieng , an.benden Orten: 
Kay grhinte: Mittlerweile , ſeitdem er von "Nürnberg u 
und bisher nichts ders, als lauter T eolo ita tra 
ge feinen Kun wider die profeftirenden Thenlogen , wi⸗ 
vornemlich, Dann auch tiber den Metanchthon z 
en Dfionder , Eordatum , Mufeulum, um wing⸗ 
Kim , da er nicht alleine bey Beinen angefl 
nd Eolletniis, vornemlich auf d em Rechen — 
dem Colloquio 1446 zu Regenobugwver — folehe hart ſtritte ‚fons 
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208 Cochlaͤus | 
andy. gar viele Schrifften wider fie herausgab, wovon Kerr 





Echelhorn urtheilt: pleraque ita ſunt comparata , ut orbem li- 


sterırium potius its onerafle, quam omafle uideatur. Dieſes 
Streiten hedte endfich fein Tod, der zu Breslau den 10 San. 1552 
sin dem 73ften Kahr feines Alters erfolgt iſt. Aus des Com. Loos 
«Callidii ;Huflrium Germaniae [criptorum catalogo erfehen wir, DAR 
gr. düchzu Breslau in der Sarhedrab Kirche zu St. obannes bei 
anfer , begraben feye ‚und daß er alfo nicht in Wien, wie einig 

vorgaben, geltorben iſt. Er war in der lateinifchen und gie is 
Achyen Literatur, in Dee Muſick, Hiſtorie, Geographie und e⸗ 
matih ein grundgelehrter Mann, ein guter Freund som Erasmo 
Moterodanto, und iſt ſchade, daß er fich fo bißig in die Religions⸗ 
‚Streitigkeiten gemengt hat , und nicht in der Schule geblieben iſt. 
Er provocirte insgemein feine Gegner auf eine mündliche Diſpu⸗ 


Jation, und wollte feinen Kopf zum Pfand laffen , wenn er nicht 


egen wuͤrde. Man fagt auch von ihm, daß er viele Schriften 


es Mrelanchthong verbrannt habe , als wozu man leichtlich den 


. Grund finden Ban, Bon feinen Schrifften fagt fein bemeldter 


‚&laubengs Bruder Corn, Loos Callidius : Omnia in diuerls lo- 


dis, plurima famen in [uburbiis Moguntimis ad S. Victo. excula 


—— —55 — I Arm uinculo iun- 
Aum. . Bey eben diefem Behem hat auch Cochlaͤus 1548 in 8 dis 
men’ Blog alle feiner Shi ui drucken fi [ der ber eis 
mem‘dogenlang ifl: da wir felbigen aber nie zu: Gefichte gekriegt, 
fo haben twir feine Schrifften, * möglich sollftändig , mit pieler 


Mühe aus vermifchten Nachrichten zuſammen getragen , und ge 


ben hiemit folgendes brauchbares Derzeiihniß : 


De mufica actiua- Col, ı 507. | 


‚Quadrioium grammatices, Norimbergae nuper elucubraturm 
pro iuuentute fcholae Laurentianae etc. Nor, 511.4. Diefe 
Grammatick ift fowol in Tübingen 1513 als zu Strasburg 15 19 
nachgedruckt worden. — Da | 
Coſmographia Pomp. Melae, authoris nitidiffimi , 9 libeis.dige- 
. Sta, paruo.quodam compendio Jo. Coclei Nor. adaudta etc. 
ad profedt, Inmentusis Law. Nor, inprimis , dein ad ceterorum 
Io.“ rt [un | . gun 
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quoque in litterarum ſtudio facceflus nunc prima fur editione 

. in lucem profertur. Nor. 1512. 4. Hier iſt eine weitläuftige 
Lobes⸗Beſchreibung der Stadt Nürnberg befindlich, welche Das 
ate Kapitel des geographifchen Compendii ausma t. 

Tetrachordum muſicae etc. Nor. 1512. 4. i 

Rudimenta Geometriae. Nor. 1512. 4 | 

Metcorolegia Ariftotelis , eleganti Iac. Fabri, Stapul. para * I 
explanata, commentario Io. Coclei Nor. declarata,, ad felices 
in Philofophiae ftudiis facceflus calcographiae i iam primum de- 

andata. Nor. 1512. 4 

Öpera Fulgentii, cum praef. Bil, Pirkheimeri. Item Opera 
— Iohannis, ferui Dei etc. cum praef. lo. Coclei, Ha 
. gen. 1520. fol. (Siehe Th. Sinc. guo 2. p. 363. fa. ) Co- 
lon. 1526. 8. 

De gratia Sacranentorum liber unus Io. Cochl. aduerfus affertio- 
nem M. Lutheri. Arg. 1522. 4. 

Aduesfüs cucullatum minotaurum Wittebergenfem de facramen4 

Ä tia. Franc. ad M. 1523.4. Dies ifteine Antwort auf 
die die® eifft &utheri : Wider den gemaffneten Mann Eochläum 
ſchoͤner Beſcheid vom Glauben und Werken , Die er 1523 ing 
enehen lied , weil Eochläus vorgab., ex habe es fü weit ges 
bracht , Daß Lutherus hätte weinen müflen.. 

De een paruulorum lib. unus aduerfus afertionem Lutheri. 


E it. Io. Dochlaei ad Ge. Ducem Sax. Arg. ı 123.4 4. 
* and Comment D. Joh. Dobned Eocldus von Wendelſtein, 
154 —5 EI OR uß nn Sermon DM. Luters von 
der eſtament. I 
b nichts — ſey, bar mag ar in der 9, Geſcht 
Ob, ausgedruckt. Wilhehn Widefotdus contra Joh. Wicele 
1524. 4. _ Dies hat Cochlaͤus herausgegeben und Hieron, Ebs 
nern von Stut F aus dedicirt. 
ein — el der Cvangel. Freyheit, wie die Chriſtus wahrhaffti⸗ 
vet und DR. Luther ietzt in unſern }öeiten biefelbigen un⸗ 
—— hat. DS. K. Strasb 1544. 4. 


Dd 3 Der 


6 | Cochlaus. 


Der Leye. Ob der Glaube allein feelig macht. Matth. Ta 
ein jeder —F mir wird ſagen Herr tzuet x. © 
Der Verf. iſt Joh. Dietenberger , Cochlaͤus ah hat e8 ee 
ausgegeben. 

De fomite peccati Io. Cochlaeus, De ftatu animarum poft hanc 
uitam. De tertio articulo Lutheri fe. ipfum deftruente. De 

.” esacypilcentia carais absque meptis confenlu. De concubitu 

Patriarcharum. De aftu coniugalian fit peccatum. Depugna 

mentis contra camem. De martyrum agone et exitu praemio- 

que coelefti. Refponfio ad fingula Lutheri aflertionis obiecta. 

Arg. 1724. 4°. 

- Canones Apoftol, ueterum coneiliorum conftitutiones et decre- 

| ta Pontificum aaegiora , cum trat, de primatu ecclefiae Ro- 

J manae. Mogunt. 17 

* Petro et Roma fibei IV. aduerfus Velenum lutheranum. Co» 
OR. 1525. 4 

Confutatio xCı articulorum e tribus Lutheri teutonicis ferma- 
nibus excerptorum. Iam denuo imprefla atque a I. Cochl. non 
ſolum recognita , fed etiam adaudta. Col, 1525. 4. 

Aduerfus Iatrocinantes et raptorias cohortes rufticorum M. Lu- 
‚therus. Reſponſio I. Cochlaei. Catalogus tumulktuum et 
praeliorum in füper. Germania nuper geftorum. CXXXIU 

. articuli exoerpti ex feditiafo et impio libro M, Luth. contra 
ecclefiafticos. Reſponſio I. Cochlaei ad fingulos etc. Hacc 
onmia ex teuton. in lat. translata. Colon. 152f.4 

Pia exhortatio Romae ad Germaniam , (uam i in fide uam. Tub. 
1525. 8. 

De Sbeo arbitrio hominis aduerſ. locos comm. Ph. Melanch. 


$+ 8. 

Epil. Myriciani Poetae ad Cochlaeum, Epiſt. Cochlaei ad Miri- 
cianum et Hafembergium. 1526. 8. 

Epift. Fa Bugenhagii Pom. ad Anglos, Refponfio I. Cochlaei, 
152 

Epift. Lutheri ad Henr. vu. Angl, etFr.Regem. Eiusdem Regis 
ad eandem Lutheri epiftolamrefponfio. Admonitio Io. Coch- 
dei. Refponfio item ucheri contsaRegis epiſtolam cum 4 


Cochl. annott. Breuis denique difcufflio refponfionis Lutheri 
contra regiam epift, nuper editae, etiam per I. Cochl. Colon. 


1527. 4 
Drey gründl. Unterrichtung und maprhaffige Entfhuldigung wis 
Der die erdichteten Verbindnis, fo etliche Fürjien zu Breslau 


begriffen und aufgericht follen haben ꝛc. Hats heraus gegeben 


3: ochl. Dresd. 1528, 4, 

Auf D. Euthers Schandbuͤchl. An die Ehriften von Hall gefihries 

sen , Antwort Cochlaͤi. Ein kurzer Auszug von beyder Geſtalt 
des Hochw. Sacraments. 1528. 4. 0 

An die Herren , Schultheis und Rath zu Bern , mider ihr vers 
meinte Reformation. Praemifla epift. Senatus Bern. adI. Coch, 

. Dresden. 1528. 4 Iſt ins lateiniſche überfegt, Leipz. 1534. 4. 

Antiqua Regum Italiae Gothicae gentis refcripta , de legibus et 
edidtis etc, ex XII libris epp. Catliodori ad Eutharicum per 
I. Cochl... Romae quondam excerpta. 1429. 8. 

Sieben zone M. Luthers von 7 Sachen des Chriſtl. Glaubens 
durch F dl. Dresd. 1529. 4. | 

AXV Urſachen, , unter einer Geſtalt das Sacrament den Layen zu 

reichen. Leipz. 1529. 4. 

* Epiftolae atque libelli aliquot , continentes controuerfiam , quae 
inter Georg. Sax. Ducem et M. Lutherum uerfata eft etc. De- 
fenſio Ducis Ge, per I. Cochl. 'contra Lutherum. Lipf. 1529. 4. 

Auf den teutfchen Auszug übers Decret von unbenannten Leuthen 

"gemacht , Antwort J. Cochl, Dresden 1530.4. Sit lateinifch 

—— 1730. 54. | 

Etliche Difputation von Er Sacrament des Altars, von der Meß, 
von bepder Geſtalt. Die Burgermeiſter, Rath und Ges 
meine Der Stadt Sreyberg in Meiſen. Difputantes: M. Lu- 
therus, opponens ; I. Cochlaeus; refpondens. Dresd. 1530, 4. 

Erklärung Der ftreitigen Artickel der Convocation zu Marpurg, 
Dresd. 1530. 4 . ,, 

Fidelis et pacifica commonitio I. Cochlaei contra infidelem et [e- 
ditiofam’commaonit. M. Lutheri ad Germanos. Lipſ. 1531. 8. 
pan der Kaiſ. Antwort guf der + Fuͤrſten und 6 Städte 
Bexkenninis zu Augfp. auf naͤchſigehaltñen Reichstag. Diese 

. ' v 


0 — Cochlus. J 
den. 1531. Iſt in Cyprian. hiſt. A. C. wieder abgedruckt wor⸗ 
den p. 196. ſeqq. 
XI Artickeln, gezogen aus dem Kaiſ. Abſchied, fo zu Augſp. dem 
Churf. zu Sachſſen und feinen Mitvorivandten gegeben iſt. 
22 Sept. 1531. Siehe Cyprian.L.c.p.ziog. 
LII Artickeln gegogen aus dem gemennen und letzten Abfchied odder 
Receſſz des nechſten zu Augfp. gehaltenen Reichſtages. 18 Oct. 
Siehe Cypr. 1. c.p. 217 fgg. u " 
Was von K. Sigmund Reformation zu halten fene, ain if. 5, 
Eohldi. Was auch von den newen Chronicken Sebaft. Frank 
Iu halten ſey? 1533... | 
Bon Ankunff der Meß und der Wandlung Brote und Weins 
im Hochw. Sarrament des Altars. Ain diſp. Sebaſt. Frans 
Ten, mit Antwort Joh. Cociei auf 88 Articheln auß der newen 
tonica. 1533. 4, oo. 
Auf Luthers Troftbrief an etliche zu Leipzig, Antwort und gründt. 
Unterricht , was mit demfelben gehandelt, und von beyder 
Geſtalt des Sacramentes. Mit einer Borrede J. Eochläi ,. 
von goffen Schaden des teutfchen Landes aus Luthers Schrifr 
en. Vresd. 1533. 4. " " ‚ 
Herzog Öe. tu Sachlen ehrt. und gründliche Entfhuldigung wi⸗ 
der M. Luthers aufrührifch und verlogne Brief und Verant⸗ 
- worfung. cum praef. I. Cochlaei. Dresd. 1433. 4: 


ie die Hochgelehrten von Coͤln, Doctores der Gottheit ( fo iſt 


es gedruckt I und Ketzermeiſter den D. Gerh. ZBeflenberg des 
Fegfeuers halber als einen Unglaubigen verurtheilt und verdam⸗ 


. met haben. Wie D. J. Cochlaͤus von Wendelftein wider D. 


Weſtenbergs Buch vom Fegfeuer gefchrieben und darneben 
" mancherlen Weiſe anggeigt, Durch welche man den armen Sees 
i Ion im Fegfeuer zu Hülfe kommen foll ze. Marp. 1533. 4. 
p! 


D. Cockei ad Ge. Wicelium, ne triftetur propter abnegatum ° 
coniugium facerdotale et hadtenus fruftra expectatos 30 argen-. 
teos Judae Iſcariotn. Cum praef. cuiusdam Lutherani. Witt. 


1534. 4. . , 
B. Ifidori Hifpalenfis de ofliciis ecclefiafticis libri duo etc, ed. J. 
Cochl,Lipt, 1534 5.. een 

j Inno- 


Cochlaͤus. | 2. 


!Innocentii III papae libri fex de facro altaris myfterio etc. praefa- 
tus eft editor I. Cochl, ad Ferdinand. regem. Lipf. 1534.4. 
Ron der. D. Ehe 6 Fragftüce bifpufirt durch $-Eodl. wider Lu⸗ 

ther und Joh. Brenzen. Dresd. 1534. 4. 
Bon der H. Mefle und Prieſterweihe, :chriftl. Bericht D. J. 
Cochl. Leipz. 1534. 4. | 
XXI Articuli der Widertäufer zu Münfter Durch J. Cochl. wider⸗ 
legt 20. Leip. 1534. 4. J 
De matrimonio ferenifl: regis Angl. Henr. 'VIH. eongratulatie 
difputator. I. Cochlaei ad Paulum III. pont. max. Lipſ. 1535. 4. 
Conſtantii Felicii Durantini, V. I. periti , libri 2, unus de exilio 
M. T. Ciceronis, alter de eius gloriaſo reditu, cum praef. -I. 
Cochlaei. Lipſ. 18335. 5.. | * W 
‚Antiqua et infignis epiſtola Nitolai’Papae J. ad Michäelem Imp. 
Aug. etc. Eiusd. Papae decreta etc. 'Breuis hiftoriarum illius 
‚temporis commemoratio-ex Rheginone etc. Defenfio Ioh. 
Epifc. Roffenfis et Th. Mori aduerfus Rich.Samfonem Anglum. 
“ "Per I. Cochl. Fragmenta guarundam Th. Mori epp. ad Erafm, 
Rot. et I. Cochl. -Gum praef. I. Gochl. Lipſ. 1536. 4. | 
Don Vermögen und Gewalt eines ‚gemeinen Concilii XXX-bes 
wehrte und unverwerfl. Zeugnis in fünferlen Unterfihied. Wi⸗ 
herlegung der XXX Artickeln zu Wittenberg difputirt. LXX 
Sp che zu diſputiren für. einem gemeinenConcilio. D. J. Cochl. 
Bon den Ehriſtglaubigen Seelen im Fegfener, wie ihnen Huͤlf 
und Troft von den-Lebendigen in Ehriftl. Kirche geſchehen ſoll. 
1538. 8. Eine Lateinifhe Schrift, de animarum purgatorie 
igne epitome ‚ contra nouas ſectas, quae purgatorium negant, 
‚aut. lo. Cochl. Ingolft, 1544. 4. mag eine Überfekung von der 


erſten ſeyn. 
Enchiridion iocorum comm. aduerfgs Luth. et alios hoſtes eccle- 
ſiae, Io. Eccio au@tore etc, XXI Articuli Anabaptiſtarum Mona- 
fterienfium per I. Cochl. confutati, oſtenſa origine, ex qua de- 
fiuxerunt.' De ueneratione et inuocatione ſanctorum, ac deho- 
norandis eorum reliquũis aduerfus . Lutheranos breuis afler- 


‚tip etc. Lugd, 1538. $. . 
En Es Aequi- 
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Aequitatis diſcuſſio ſuper eoneilio delectorum Cardinalium, ad 
tollendam per generale concilium inter Germanos in religione 
diſcordiam. Cum praef. I. Cochl. Lipf. 1538. 4. 

Confideratio articulorum Lutheri, quos nomine [uo uult conci- 
io proponi. I. Cochl. Epiftola R. D. Card, Iac. Sadoleti ad Io. 

Sturmium. I. Cochlaei ad D. Maur. ab Hutten, eccl. Herbip. 
praepofitum d. d. Mifn. 8 Cal. Febr. 1539. 4. 


Sacerdotii ac fscrificii nouae legis defenlio aduerfus Wolfg. 
‚ Mufculi ,. Auguftae concionantis, arrofiones per I. Cochl.- 


‚Ingolft. 1544. 4. Iſt auch deutfch herausgekommen unter dem 
Titel: eBertheibi ung unfers Prieflerthums ıc. Dietoider aber 
erſchien: Anti-Cochlaeus primus per W. Mufculum , Ebr. 9, 
27. ſq. 1544. 4. Auch Fam eine deutfihe Antwort und Ableis 
‚nung ic, 1545. 4. und Replica in Mufculi Anti- Cochlaeum et 
. Antibolem Bullingeri ; atque in quaedam fcripta Buceri, heraus, 
Eine kurze Antwort auf 5 Sprüche mit güldenen Buchflaben ges 
ſchrieben duch) J. Cochl. 1544. 4. 


De auftoritate ecclefiae et fcripturae. Hiewider ift Henr. Bullin- . 
geri orthodoxa relponfio, Tiguri 1544. 4. herausgefommen, _ 


und auf: diefe wieder: I. Cochlaei replica breuis aduerfus pro- 
lixam relponfionem H. Bullingeri de feript. et ecclef. auctori- 
tate. Ingolft. 1544. 4. 

VitaT'heodorici regis quondam Oftrogothorum et Italrae. Quere- 
la itidem de reipubl. ftaru (ub Iuftiniano.Imp. I. Ad aug. mem. 
Maximilianum Caef. olim fcripta Bononiae , et nunc primum 

‚euulgata. Auctore J. Cochl. Ingolft. 1544. 4 

De nouis ex hebraeo translationibus ſ. Tcripturae. Ingolft. 1544-8. 

De concilio et legitime iudicandis controuerfiis relıgionis. Cri- 
minum , quae in M. Bucerum I. Cochlaeus ad Ill. principes ac 
elar. ordines $. R.I. per Germaniam , et quae Io. Gropperüs 
ad Maieft. Imp. perfcripfit, confutatio. Epiftola Io. Cochlaei 
‚ad eosdem ordines in M. Bucerum, Per N. Bucerum. Arg. 


140.4 
Confideratio I. Cochl. de futuro eoncordiae in religione tractatu 
Wormatiae habendo. Ingolſt. 15454. . 


Reſo- 


— Cochlaͤus. | aıı 


Refolutio quaeftionis de S. Paulo Apoft. an coniugatus fuerit nec 
ne. Aut. Kiliano Seib, Priore Kebdorfenfe. Ad Cochlaeum 
etc. Praef. Cochlaei, Ingolft. 1545. 4. | 

Speculum antiquae deuotionis circa miflam et omnem alium cul- 
tum Dei, ex antiquis et antea nunguam uulgatis per typogra- 


hos autoribus a I. Cochl. laboriofe colledtum ex uetuftis bi- - 


liothecis ecclefiarum ac monafteriorum Mogunt. Miſn. Vorm. 
etc. Mogunt. 1549. fol. _ 

Hiftoriae Huflitarum libri XII per I. Cochl. Quibus adiundi 

funt duo de VII facramentis et’ de ceremoniis ecclefiae tract. 


duorum Bohemorum Io. Rokyzanae et Io. Przibram , cum . 


Philippica feptima I, Cochlaei de publica Caroli V. imp. ordi- 
natione , quae uulgo Interim dicitur. Eiusd. formae ftilique 
et charadteris aedentur deinceps Deo propitio ab eod. Cochl. 
commentaria de adtis et feriptis M. Lutheri. Mogunt. 1549. fol. 
Hiftoria de adtis et feriptis Lutheri. Apud $. Vidt. prope Mog. 
1549, fol. Paril. 1765, 8. Colon. 1568, 8. Dieſe Schri 
ift der Grund aller Läfterungen wider Luthern , woraus 
überall, am aͤrgſten und meiften aber in dem raren "Buche 
des Stan. Refcii de atheifmis et phalarifmis .Euangelicorum , 
fo wie aus andern Schriften Cochlaͤi, iſt gefchöpfet worden. 


Auffer diefen Schriften , die wir bis daher in der Jahres⸗ 
Drönung angeführet haben , werden noch hier und Dar ohne An⸗ 
jeige Des Drtes, Jahres und Formafes dem Cochlaͤo zugefhrieben: 


Philippicae VII in Melanchthonem. 
Libri III mifcellaneorum in caufa religionis, welche eine groſſe 
Sammlung feiner Streitfehrifften enthalten, Ä 

Dialogus de bello contra Turcas. on 

Pfalterium Brunonis ep. herbipol. reltitutum et ebr. uerltate 
adauctum. | 

Appendix triplex ad Conr. Bruni, fen. tra&t. de feditiofis. ° 

In iv A. Oftandri conielturas de fine mundi, uelitatia. . : 

Contra Catechifmum Moibanic -- +. am 

Colloquium cum Luth, habitum Wormatias, 


\ 


Bez Lib. 


U . 
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Lib. utrum is, qui non eftab epifcopo.aliquo confecratus‘, Eu- 
chariftiam per-uerba confecrationis conficere queat.. 

De uera ecclefia ; de ordinatione epilcoporum-et presbyterorum: 
et de euchariftiae confecratione.- 

Contra X-articulos Wittenbergenfiurm de peccato- orig: et XXI! 

-- de fide iuftificante.. j 

Defenſio caeromoniarum ecclefiae contra libellos IL: Ambr, Moi- 


bani, 
Formula lat..de modo’expönendi feripturas.- 
"Tlacasıuoız ad’femper uictricem Germaniam. 
"Congratulatio de electione Pauli IIT.-Pontif. Rom:- 
Bertheibigung des Biſchoͤfl. Mandate zu Meiſſen wider Luther 
he | | 
"Yinzeige; wie verkehrlich M. Luther wider Herzog Ge. zu Sachfen 
den 7 Pfalm verdeutfchet und gemisbraucher. 
Sutherifeßer Labyrinth‘, oder 36 Oerter, darinnen Luther fich im: 
Artikel: von der Communione ſub utraque widerſprochen hat. 
Quadruplex ratio concordiae ſuper Conf.-Aug.. 
De inuocatione lanctorum eorumque interceſſione et de religuiis 
imaginibusque eorundem contra Bullingerum: 
Eonfideratio: de: consordiae tractatu, contra. duo- feripta Luthe- 
ranorum:. | 
In nyctocoracem ndui euangelit.. | 
‚ Exhortatio ad Germ: printipes de inuocatione ſancforum. 
Keiponfio ad’fingula puncta proteftant. principum Auguftae ex- 
ibita. 
"De refolutiorie'Catoli V. rätione Interim. 
De ueneratione reliquiarum' contra Caluinum. 
. De Interim adu..eundem. _ | ® 
Difcuffio omnium Conf, et. Apel. Aug. articulorum.. 
De modd et ufu orandi antiquo,. | 
Tractat son.des. Gottheit Chriſti pro und contra geſchrieben, gir 
zeigen, Daß dieſelbe aus der H. ifft nicht gruͤndlich 
a en werden ee ie cht gruͤndlich koͤnne 


—8 8 
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| 13. Cie; 2 
Eonfutatio- abbreuiata adu. Didymum. Fauentinum: Phil. Me- 
lanchthonis.- 


Und dieſe Schriften alle.find es nun, welche dem Cochlaͤo 
ein ſo geoiies Anfehen in der Römifchen Kirche gegeben haben 5; 
wiewo 





ihm auch auf evangeliſcher Seite feine Antwort ſchuldig 


geblieben iſt, und insbejondere genug. beifende Schriften wi» 

der ihn heraͤusgekommen find. ‚Dem allen aber ohngeachtet 

glaubt Hear D. Zeltner 4, dab es überaus nüßlich tedre, wenn ie 
19 


mand fein Leben vollftändig auszuarbeiten ſich entfchlüffen wollte. 

Im übrigen fehe man nach: nn 
Seck.. Fr. Om: Hardtii Autogr. Lutheri.. Zeltner im Le⸗ 
ben Joh. Ketzmannes. Hirfch. mill. in indieibus. AL... 


Coͤlln von (Hieronymus) ein berühmfer ICtus, war 
geboheen u Nürnberg den. 15 Sept. 1622. Er fiudierte zu Alte 
uf, wurde dafelbfi 1051 Doctor mit einer im May gehaltenen 
Difp. de redditione rationum-, wurde auch im eben diefem Jahr 
ordentlicher Advocat in Nuͤrnberg, 1657 aber Conſulent, in wel⸗ 
Den hen nach vielen Verdienſten den. 12 Aug, 1691. gelte 


Coiter oder Coyter und Koyter (Volcherus) ein beruͤhm⸗ 

ter Medicus und Anatomicus , war zu Groͤningen in Frießland 
often, fudierte auf unterſchiedenen Academien in Deutſchland/ 
Grant und Italien, und wird vermuthlich der D. Volckerus: 
hryfius fen , von dem Joachim II Samerariug an feinen Bru⸗ 
der Philipp ſchreibt daß er zu Nachts aus dem Bette genommen, 
efangen: nach Rom geführt worden, und zu Bologng bey 
Den Dominicanern innen gelegen fene  Foeldyes auffer Zweifel der: 
Religion wegen gefhehen if Sonft war er noch ein fehr- guter 
eund von befagtem Joach. Camerario. (Siehe Schel horn. uita: 

h. Tamer. p. 174) Nachmals wurde er 1569 zu: Nürnberg: 


Stadt⸗Phyſicus, N hierauf als Feld⸗Medicus in die Cam⸗ 


aane und ftarb im SFeld , laut den Nuͤrnbg. Leichtafeln , auf wel⸗ 
Ben er als auswaͤrtig verſtorben, yehhuben wurde, den⸗ uk 
3 1704 
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1576, daß alfo die gewoͤhnliche Nachricht, er ſeye erſt 1600 ge⸗ 

ſtorben, falſch waͤre. Er ſoll 66 Jahr alt worden ſeyn, und war 

der erſte, der die Oſteogeniam foetuum beſonders unterſuchte, 
von welcher Materie nachmals Theod. Kerkring umftändlicher ges 
handelt hat. Er fohrieb : | 

Tabulas de cartilaginibus. Bonon. 156€. fol, 

Externarum et internarum humani corporis partium tabulas. Nor. 
1573. fol. cum fig. 

Diuerforum animalium fceletorum explicationes. Diefe hat er 
des G. Fallopii Tr. de partibus fimilaribus, welchen er zu 
Nuͤrnbg. 1575 in fol. edirt, mit beyfügen laſſen. 

Exercitationes anatomicas obleruationesque uarias. 

Hiftoriam oflium infantis. ft nachmals dem Buche des Eyfo- . 
nii de oſſibus, fo gu Groͤningen 1659 in 12 herausfam , mit 
bengedruckt worden. 

eine Bibliotheck und fein Bildniß ift in der Nürnberger 

Raths⸗Bibliotheck befindlich. 

Siehe: Ad. Fr. Merckl, Keftn, 


Eoler cE riftoph ) ein berühmter Profeffor in Altdorf, der 
mit andern Chriftoph Eolern nicht vermifchet werden muß, war 
aus Franken gebürtig, und foll nad Erenii Vermuthung % ch. 
Camerarii Schuͤler geweſen ſeyn. Er legte ſich nicht nur auf die 
Philoſophie und Humaniora, ſondern auch auf das bürgerliche 
und Staats-Recht, weswegen er auch hier und dar ein ICtus 
genennt wird ; too er aber eigentlich fiudiert und wo er Magifter 
geworden iſt, als welches er mar, ift unbekannt. Um das Jahr 
1597 erhielte er. die Profeßion der Hiftorie und Politick in Altdorf, 
nachdem er vorher Feinen beftändigen Drt feines Aufenthaltes ges 
habt hat. Aber auch hier blieb er nicht lange: denn ob er wol 
den. gröften und sahlveicheften Benfall in feinem Hörfaal gehabt, 
und felbft fehreibt : Profeflio mea heic magnifica , habeo enim 
ultra C. Auditores quotidie ; fü blendete ihn Doch der Titel eines 
Ceremoniens Meifterg , den er an dem Kaiferl, Hofe foll erhalten 
haben, Daß er feine Stelle in Altdorf ohngefähr U. 1600 verlieg, 
und auch, wie man vermuthet, Die Keligion änderte, Daß aber 
Be Au 
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auch wieder hier ſein Gluͤcke keinen Beſtand mag gehabt haben, er⸗ 
hellet Jaraus/ weil er nicht nur in Prag, ſondern auch in Heidel⸗ 
berg (nach Apins Vermuthung,) und in Cracau geweſen, und 
endlich in Oeſterreich 1604 geſtorben iſt. Ob er noch in Ba⸗ 
el, wie er, laut eines Briefes an J. Kirchmann, willens war, 
octor geworden, iſt uns unbekannt. Inzwiſchen bleibt ihm 
ber Kuhn eines gelehrten Mannes, wovon auch folgende Schriffe 
en zeugen: 
Commentatio in Terentii comoedias. Geneu, 1592. und Antvv. 
1593. 8. 
Erotemata profodiae graecae. Arg. 1594. 8. | | 
Sententiae ex utroque jure collectae et ordine alph. dilpofitae, 








‚ 1595. 8. 

Declamatio in obitum Iani Doufae. Nor. 1597. 

Quaeftiones Vaudi et Coftani. Ien. 1597. 

Diatribe de ratione difcendi ius ciuile. Nor. 1598. 

Comment. in Salluftii bellum Catilin. Nor. 1598. 

Comment. in Salluftii epift. de republ, ordinanda ,„ quas notis 
üluftrauit. Amb. 1599. 8. 

Alexandri ab Alexandro genialium dierum libri VI. illuftrati et 
locupletati , Semeftribus eruditiflimis et plane iucundis Andr, 
Tiraquelli. Cui accefht uariarum notarufn et obleruationum 
penficulata recognitio Cph. Coleri, Franci. Et Index capp. 
rerum et uerborum uberrimus. Francof. 1594. fol. 

Comm. in Valerium Max. Francof. 1601. 8. 

Epift. ad Stanisl. Zellenium Vittellium de Zelancka kripta Wit- 
teb. ( oder vielmehr auf einem Landgut des Hr. von Zelanka) 
1601 de ftudio politico recte imftıruendo. Iſt wieder aufges 
Icat zu Gieſſen 1422 in 8, und wegen ihres groffen Werthes viel⸗ 
faltig eingedruckt worden. 

Comm. in Taciti Germaniam. Hanou, 1602, 8. 

Spicilegium in opera-Taciti. 

mment. in Martialem. 

Tract. de Iul. Caeſaris magnitudine et militia. 

Pxrerga. Alt. 1664. 8. 

Epıgrammata uaria, 

| Epi- 
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Rpiſtolae tres ad.lo.Kirchmannum „ in epiftolis Gudianis. 
Epift. confolatoria de calamitofiflimo .calu mortis paternge ad 
“ Iohannem fratrem .germanum „ in Th. Greniiitr. de erudit. 
compar. 
Siehe W , d. wo er aber falſch Profeſſor Juris in Altdorf ges 
‚nennt wird. Ap. uit. phil. 


Colmar (ohann ) ein gar Tehr verdienter und noch im 
Bauerhafften Angedenken lebender Schulmann , war gebohren zu 
- Nürnberg den 19 Yun. 1684. Er kam bey_dem Herrn Rector 
Textor p reif , daß er die Dorlefungen im Auditorio zu Nuͤrn⸗ 
berg beſuchen, und dann 1705 nach Altdorf gehen fonnte, Er 
ofitirte aus den Collegiis Sonntags ‚ gangens , Zeltnere , Mol: 
ers, Dmeifens , Roͤtenbeckens, Baiers und dergleichen , in we⸗ 
niger Zeit fo viel, Daß er nebft den allgemeinen philolo iſchen und 
philoſophiſchen ·Wiſſenſchafften fih mi dem Hn. M. Schwindel 
im Syriſchen, Ebrdifchen und Sriechifchen übte , und eine Diſp. 
de laerymis f. guttis uitreis , oder von den fo genannten Springe 
gläfern , fchrieb , welche er unter D. Soh. With. Baiern 1708 
vertheidigte. 1709 erhielt er von eben dieſem Baiern den Magis 
ſter⸗Hut mit einer unter Herrn Roͤtenbecken gehaltenen Difp. de 
Stoicorum et Peripattticorum circa gradum neceflitatis bonorum 
externorum , ad fummam beatitudinem difceptatione. Wachs - 
dem er ſich auch im Predigen geübt, gieng er 1710 nad) Jena, 
örte Förtfchen , Budde , Danzen-und Ruſſen, um fi) ın der 
heologie und Den morgenländifchen Sprachen vefter zu fegen; 
that Hierauf mit feinem befländigen Freund, Den. Joh. Andr. 
Buͤhel, dermaligen Schul⸗Rector in Hersbruck , eine fehöne 
Reife, auf.melcher fie.eben noch nach Frankfurt.Eamen., :da die 
Wahl. 8. Earl VIvorgienge , und endlich Fam unfer Hr. Colmar 
1712 nach Haus. Bier Fam er nun in den Eirkel der Candidaten 
und fand inzwiſchen Gelegenheit in der Condition eines franzöf. 
Edelmanns zu Erlangen ſich in der franzöf. Sprache zu beveſtigen, 
bis erineines vornehmen Nuͤrnbergiſchen Kauffmanns Haus fam, 
und dafelbft feinen Goͤnnern befannter wurde , die- ihm 1715 das 
In ſpectorat uͤber die Alumnos zu Altdorf angedeihen liefen. 79 
| wurde 
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wurde er. wider alles fein Denken Rector ander. Spital⸗Schule zu 
Nuͤrnberg, indem er mehr. sum Pfarramte Luſt hatte. Hier ſtiff⸗ 
tete ex viel tauſend Gutes, that der Barbaren groſſen Abbruch, 
verbefferte Die verdorbenen Sitten Der Schüler, trieb mit ihnen 
fleifig Die griechifche Sprache, uͤbte fie inder Wohlredenheit dur 
oftmalige oratorifche Aufzuͤge, welche faſt ganz in Abgang kom⸗ 
men waren; die zu mathematiſchen Sllenfafen Luſt hatten, 
fanden an ihm einen ſehr gruͤndlichen Anfuͤhrer, und jur Hiftorie 
trug er alles. möglihe bey. A. 1721 verheprathete.er fih an Den, 
Se. Eafp. Zimmermanns, Pfarrers zu Eſchenau, im Nürnber« 


aicen Linzige Sort Tochter, Maria Barbara welche noch ale 


ittwe am Leben iſt. Er wurde den 2 April 1737 von einem 
anvermutheten Sch aofuf gerühret, Daß cr in wenigen Minuten 
and im saften Jahr ſ. A. feinen Geiſt zu iedermanns Bedauern aufe 
geben muſte. Bon feinem: rühmil, Fleis haben mir noch gedruckt 
Antihenoticon ‚ f. de cauſa negati Lutheranos inter et Caluinia- 
nos unionis fucceflus.difquifitio methodo mathematica inftitu- 
ta, fo in den Unſch. Nachrichten 1714.30 finden, p-ıta- 132 
und 312-334. Ä W | I 
Difp. de fumma Iudaeorum aftorgia.exMich U, 9. Alt. 1714... ° - 
Difp. de affectuum caulflis, Alt. 1719. = 
Die Welt in einer Nuß 2c. dis auf das gegentodrtige Fahr forte 
geſetzt, durch Frag und Antwort erläutert , und mit einer rich⸗ 
tigen Dee aller Regenten der fo. genannten vier Monarchien 
v tx, Nuͤrnb. 3730 in großgßgßß. 
Cellarius mnemonicus, i. €. ratio promtiſſima lat. linguae uoces 
. primigenias facile percipiendi et fideliter rerinendi , oder Die‘ 
allerfeichtefte Art x, 1730. 8. als welches Buͤchl. ihm auch zu⸗ 
geſchrieben wirdd. 
Sonſt ſind noch verſchiedene Prograͤmmata von ihm bey viel⸗ 
fältigen Actibus Oratoriis, die er hal alten saffen gedruckt wor⸗ 
den. Auch iſt eine Parentation von ihm auf D. Cph. Sonnta⸗ 
gen, an deſſen Leichyredigt angedruckt. 
Siehe Adta eccl. ater B. p. 451 ſqq 
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Colmar; Lone. Tome. 


_. Colmar (Carl) des vorigen Sohn, ein Doctor Juris in 
Nuͤrnberg / war gebohren den 3 Det. 1730. U, 1746 - 48 gieng 

er ad Lectiones publicas , fodann nad) Altdorf, wo ee 3 © 
diert, Öffterg opponirt und 1751 unter dem Vorſitz Herrn D. 
jeinleins de vera indole Velleiani ad uxorem mereatricem pro 
marito mercatore intercedentem applicata , öffentlich difputirg 
dat. 1751 gieng er nach Jena, hielte fich allda bey en aufr 
eſahe alsdann die herumliegenden Städte und Univerlitdten, kam 
wieder nach Altdorf und difputirte 1753 pro. Gradu, de ufu iu- 
a iudicialis, 0 Anl Selle — womit er bie Doctor 
uͤrde am Petri und Pauli Fefte erhalten hat. 1754 kam er 

in das — der Herren —X in eher. 


Eonradi oder Cunradt ( Heinrich Albrecht ) ein Medis 
ens, war gebohren 1680 zu Kirchberg in Franken, ſtudierte in 
Altdorf, und wurde Dafelbft 1705 Doctor nad) einer gehaltenen 
Diſp. de mola, 1714 wurde er ordentlicher Phyſicus in Nürnberg: 
100 er aber yorhero und feit feiner Promotion geweſen , iſt uns 
kannt. 1731 im Monat Aug. gab er Das Burger - Recht auf, und 

ieng als »Brandenburg-Eulmbachifcher Leib Medicus von Nuͤrn⸗ 
erg weg. So viel wir wiſſen, ifter vor einigen Jahren geſtorben. 


Cono oder Conon — — ein ſehr gelehrter Dominica⸗ 
ner Moͤnch, war gebohren zu Nuͤrnberg 1463. Er iſt alſo kein Oeſter⸗ 
reicher, wie der gelehrte Hr. Reimmann vorgegeben. Er ſtudierte 
zu Padug mit groſſem —— die griechiſche Sprache unter der An⸗ 
weiſung der beruͤhmten Maͤnner Muſuri, Scipionis und Johan⸗ 
nis Cretenſis. Nach dieſem kam er nach Bafel, und wude von 
dem berühmten Buchdrucker Joh. Ammerbach, Der eben des Dies 
ronymi Werke druckte, an ſtatt des yon Reuchlins gebraucht, den 
griechifchen Tert Ri verbeſſern und Die Lücken in.den Codicibus zu 
erfegen, welches Conon nicht nur befler als Reuchlin, fondern vor⸗ 
nemlic) zum groffen Beyfall des Erasmi beivertjeligte, - Daben 
war er auch der Prdcepfor von zween Söhnen Ammerbachs und 
dem Beato Rhenano. Eben ſo wie den Hieronymum hater auch 
des Luftiniani inſtituta überfehen , ift dem Erasıno , der gar sic 
F . 5. | Qu 
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auf ihn gehalten/ bey Herausgebung des N. Teſtamentes behuͤlflich 
geweſen, und hat die Rede Syneſii de laude caluitii, ——— 
aus Italien mitgebracht hat zum Druck befördert. Aus dem Gries 
chiſchen hat er auch folgende Schrifften in das Lateiniſche uͤberſetzet: 
Baſilii M. de differentia ufiae et hypoſtaſis. | 
Grregorii Nyffeni de philofaphia libros VIIL 

Gregorii Nazianz. or. in Gregorium Nyflenum. 

Er ſtarb endlich zu Bafel den 21 Febr. (nichtden 13.101 3.C. 
Zeltner ſetzt,) 1513 , woſelbſt ihm auch inder Kirche folgendes 
Grabmal gefegt if: re 
TOYS ATABOIZ KAI OANONTAZ. EIEPTE-+ 

TEIN AEI. D.O.M. Sacrum. Afta Viator,, fi non mole- 
Bum eft lege. FR. IOHAN. CONONI, NORIMBER- 
GENSI , Theologo, Graecae linguae callentiflimo , Latinae 
fcientiflimo, fingularique per omnem uitam integritate prae- 
dito, qui fpe iuuandi melioreis literas, ab immaturam mor- 
tem nonnihil fruftratus eft: BEATVS RHENANVS pietatis 
ergo, praeceptori B. M. de fuo fecit. Vixit annis circiteg _ 
L. Ob. anno Domini D. D. D. XUI, nono Kalend. Mar- 
tias. Vale et abi in rem tuam. 
Siehe Om, ıCfii Vrftifii Epitome. hiftoriae Bafılienfis p, 
193 fq. und 1. C. Zeltneritheatrum erud. corredtorum, 


Coriolanus (Chriftoph) 'ein Künftler , der vermuthlich 
Lederer geheifen , (wie denn auch ein andever Nürnberger und ges 
ſchickter Kupferftecher , Dier. Lederer „ fich in Italien aufgehalten 
und 1615 zu Genua geftorben iſt,) lebte im 10ten Saͤc. gien 
zeitlich nach Stalien und hielte ſich vornemlich in Venedig auf. 
Er Berjertigte in Holzſchnitten Die Portraite der berühmteflen Ita⸗ 
Siänifchen Maler , Baumeiſter zc. ‚Deren Leben Ge. Dafarı_ bes 
fehrieben , ferner Die Figuren zu Der Ornithologia Viyflis Aldro- 
uandi , die in Holfchnitten fo gut ausgefallen, als wenn fie in 
Kupfer geftochen worden, ingleichen noch Die Figuren in des Hie- 
ronymi Mercurialis arte gymnaflica , womit er auch fo glücklich 
geweſen, daß viele, die in der tz ſiiſchen Sprache unerfahren 





wars 
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. ware blos der ſchoͤnen Figuren wegen fidy dieſes Buch ange 
ſchaffet ,_ und zu feines Ruhm aufbehalten haben, Erftarb nach 
3600 zu Venedig. 
— Om: Doppelni.. BE a, — J 
Eramer (Mathias) ſiehe Rramiiee. — 
Ctegel (Ernſt ein ICtus und Profeſſor in Altorf, war 
gebohren in der Luͤneburgiſ⸗ a tadt Ulzen den 24 Jan. 
1628, Sein Herr: Vatter war M. Heino Sa; Probſt 
und Superintendent daſelbſt. Er. ward zuerſt theils privatim/ 
theils in der Schule Son dem damaligen Reetor M. Dan. Pas 
‚pendorf unterwieſen/ Bann teurde er auf das Gymnaſium nad 
Pübef geſchickt und folgerds auf die Univerfirdt u ms 
r bey ſeinem Schwager , dem berähmten Theologe D. Au 
Bareniv „ſich 4 Jahr aufgehalten ; und nebſt der Philofophie 
und den Sprachen die Theologie ftudiert hat. Nachdem aber jeir 
fies Vatters Haus und Hof ſamt einer anſehnt. theologifchen Bi⸗ 
bliothek durch eine ungluͤckl. Feuersbrunſt im Rauch au egangen, 
entſchloß er id, Jura zu ſtudleren, hörte bey D. Schnobeln 
Eollegia ; und wendete ſich meiter nach feipgig_, continuirte da 
eine Studia,, big er endlich 1051 nach Altdorf gieng, dafelbft 
olfegia hörte , fich, bey Zeiten" durch allerhand Broben hervors 
that, und nicht nur 2674 mit —— iſputation Li⸗ 
centiam annähth / ſondern —— in eben dieſem Jahr den 6 
Nov. durch Recommendation D. Ludwells, der ihm uͤberaus ge⸗ 
wogen geweſen, und nur feinen Sohn zu nennen pflegte‘; zum 
a on allhier gemacht wurde. Gleich darauf als den 
31 Dec, erhielt er die Dortor⸗Wuͤrde, und verheyrathete ſich au 
eberrdiefem Tag mit D. Joh. Kobeng , Prof, in Altdorf, einziger 
Tochter , welche eine Wittwe Hier. Ant. Welſers, Patric von 
Augsburg , war. Nach diefem wurde er nicht nur ordentlicher 
ofeffor , ſondern flieg auch von der unterften bis en 
telle in der Juriſten⸗Facultaͤt, war Eonjulent der Republik 
Nürnberg, der Academie zweymal Rector und feiner Facultdt 
malt Deeanus. Der Mangel des Ehefeegens wurde ihm duch 
ie Frende erſetzt, Die er an feinem Stiefſohn, Herrn Dier. Fe 
lix Welſer hatter. Er flarb endlich frühzeitig, Doch ‚nach = 
ee ———— — er⸗ 
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Verdienſten den 16 Jul. 1674. Ein Bruder von ihm, Burchard 
Eregel , arb in Adorf als Candidat der Keihte, den 7 In 
1665. Bon feinen Schrifften ift uns bekannt: 
Difp. inaug. de dılfenfatione poenarum. 1654« | 
« = de iuris retorfione. 1657; 
=» de ſponſalibus. 165 7. 
- = de maioratu. 1658 
= =» de nundinis. 1658; 
„ » de referiptis moratoriis, 1658. 
.. de a a une 1659: ’ Ä 
= - de infulis e£ lipfanis Imperii ; auct. refp, Ge 1659, 
.. de cenſibus. t669. p u pr Ge, Imhof, 1659. 
ou de lege regia, 166, 
- „ de iurisdictione foreftali. 1661. 
= de differentid afque conuenientia iutis ciu, et iur, municip. 
Sax. inTranſyluania. 166 14 
.« » de iüre nuptiarum. 1661. 
..- de mandato, 1662 
5. de pactis. 1663. 
. de.iure liberarum in Imp. R. G. ciuitatum. 1664, 
continens centuriam sontrouerfiarum iuridiearum. 1665. 
.de vectigalibus. 1607. | 
Meiita Tob, Oelkafen a Schoölnbach ICti et Procaticellarii Alt, ete, 
rema laudafione celebrata, Alt. 1667; 4. 
; de rebus extra bona et in bonis, 1668, - 
» - de fubftantialibus iudieiorum praeparatoriis, 1669, 
. =. de iure adcreitendi- 1670, 5 00,0: 
Prog; in fun, lo; Cpb,.Diethetri Centurionis Locumtenentis in 
oppido Altorf, 1669, 4. Ä 
Difp. de uafallagio. 167%. , 
= - de iure domini ac ualallı mütüos 1671, 
= - adtit: C, de epiſcopis et clericis. 1672. | | 
=  adtit, C. deepilcopali audientiä, 1672: _ nn 
- » adtit. C.9. libr. 1,19: de Iudaeis coelieolis &t he ckriſtianum 
maneipium. 1673+ u 
ad tit C. de paganis er ferficis ei templis; 1673, 
3 
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Difp. de [eruitiis rufticis, uulge von Frohndienften. 1673. " 
= - adtit. C. de his qui ad ecclefiam colifugiunt et de his, qui 
in eccleſiis manumittuntur. 1674. 
Sehr L. Progr. fun. Fr W,d. Bmſc. 

rinefius [Chriftoph) ein geprüfter Theologus und 

großer Philologus, war gebohren zu Schlackenwald in Boͤb⸗ 
. men im Jahr 1584. Sein Batter, auch Chriſtoph, war Pfars 
rer daſelbſt. Er gieng zu erſt zu Haufe in die Schule, fodaun 
. aber 30g er 1603 nad) Jena, und hörse vornemlich daſelbſt Pet. 
Pifcatorn, Nach diefem-, ohngefehr 1606 , gieng er nach Wit⸗ 
tenberg , hoͤrte Lor. Fabricium ‚ und wurde nicht nur 1607. Ma⸗ 
gifter , fondern hielte auch drey Difputationte , I) hagiogxaphi- 
cam ter&iam ex fontibus ebraeis, in qua: contra ludaeos ‚' Arig- 
nos aliosque #ux000Zoug perfonarum trinitas in diuina eflemtia 
uel maxime demontfträtur , unter M. Phil. Amoldi., 1607. 2) 
difquif. tertiam de modo colligationis externarum epocharum- 
adannos a condito mundo, xardexevacıewe tradtatam , um 
ter M. Joh. Behm, 1608. 3) Terasgacuruna de Maria uir- 
gine benedidta et electa matre L C. efontibus ſ. ebr. et gr. iuxta 
S.S. teft, reſolutum, unter M. Phil. Arnoldi , die er ader felber 
mag gefchrieben haben. Hierauf gieng er zwar von Wittenberg 
weg / Fam aber ohngefehr zu Ende 1609 wieder, laſe Eollegiq, 
prafidirte und wurde Adiunct der Philof. Facultdt. Ob er nım 
wol die — Studia am ſtaͤrckſten trieb, im Leſen einen 
groſſen Beyfall hatte, md wackere Schüler zog; ſo hoͤrte er 
doch noch ſelbſt Theologica, diſputirte auch 16010 ımter D. Fran⸗ 
zen de communione ſub m ſpecie. 1613 zu Ende oder 1614 
ju Anfang gieng er: von Wittenberg weg, wurde: Hofs und 
Schloßprediger zu Gſchwend, in Ober» Deflerreich , wo er bis 
in das 6te Jahr blieb , und fodann 1618 Pfarrer su Grub, was 
von er aber 1624 wegen der groſſen Religions » Veraͤnderung in 
Oeſterreich als ein Erulant entweichen muſte. Hier fam enm . | 
zuerſt mit feiner Familie nach Regensburg‘, ferner and} und alleine 
nad) bene | wo er ſogleich eine außerordentliche theologiſche 
an in Altdorf 1624 den 26 Nov. erhielte. Im folgenden 

ahr wurde er Ordinarius und Diaconus an der Kirche, und ers 
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warb fich in benden Aemtern allen Ruhm und Beyfall, ftarb aber 

erblich den 28 Aug. 1629 am Schlage. Seine grau, Regina/ 

heyralhete nach feinem Tod 1640 Deren Joh. Jac. Erhard, marh. 
infer. et iuris cultor. , der aber hernach uitam priuatam in 

Altdorf geführt, ge fein Progr. fun. woraus im Herrn Zeltner 

etwas zu ändern ift,) wurde aber 1649 auch am Schlag von der 

Welt abgefordert, " Eine Tochter , Urfula Regina , hatte zuerft 

300. Poͤſenneckern, Apotheckern in Altdorf, dann den Prof. Foh. 

eonh. Schwaͤger iu he. Die rote Gelehrſamkeit unferg 

Ceinefil erhellt aus folgenden Schriften , deren fich verſchiedene 

(don fehr felten gemacht haben: | 

Difp. I. de confufione linguarum. Witt. 1610. | 

Dib. II. de confufione linguarum. Pro loco Witt. habita 1610, 

Gymnafıum Syriacum „ cum praef. Laur. Fabritii. Witt. 1611, 4. 
Gehört unter die erfien Syriſchen Grammatiken. " 

Lexicon Syriacum (tredecim difpp. propofitum. ) Witt, 1611 et 
1612. 4 | 

Ep. Pauli ad Rom. Syriaca, Witt. 16117. 4. | 

Ep. Pauli ad Titum lingua Syriaca , cum interpretatione latina et 
— NA — hal d | 

Diwerfös Predigt über Gen. 3, 19. gehalten in dem Schlo 

Pe ‚ des Lands Defterreich ob der Ens. Linz. 1621, 4, chloß 

Exercitationum ebr. vevrausewv. Alt. 1626. 4. 

Liber memorialis , ſ. analyfıs N. T. XX VII tabulas comprehen- 
dens, cum auctario gemino , quarum 1) exhibet thaumatur- 
giam I. C. ex Euangeliftis.ferie accuratiflima defcriptam. 2) 
avanedaramoıv Conf. Aug. diftichis XI inelufam Graecani- 
cis. Praemiſſa eft etiam G. Koenigii praefatio. Nor. 1625 und 
1627. 8. | “ 

Lingus Samaritica, ex S. S. libris impreflis et mfctis fideliter eru- 









ta , cum allis orientalibus quatuor typo aeneo collata. Alt... 


Gymnalmata theologica quinque , ad difputandum propofita. 
Nor. 1626. 4. | | — 
Difpp. theologicarum I. de fide catholica Petri, pontificum primi 
et maximi , eruta ex eins ep, cap. 1, 1.2: Alt; 1636. Dit 
| PP» 
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Difpp. theol. II. -- eruta ex cap. 1, 3.4. 5. Alt. 1626, 
Difpp. theol, III. -- eruta ex cap, I, 6 - 13. 1629. 
Ditp. theol. IV. -- erutaexTap. I, 13- 21.1629, . ® 
D’'ydooluruua yYAwrrıwov , dilp. Alt. 1628. 4 
Orthographia linguae Syriacae. Alt. 1628. 8. | 
Gymnafıum Chaldaicum , P. I. U, Nor. 1627. 1628. 4. 

Difcurfus de confufione Jinguarum or. et occid, flatuens, ebrai- 
cam omnium efle matricem. Nor. 1629. 4, | 
Bon binterlaffenen MScten ift befannt: Lı 
‘Lexicon Syriacum , welches von feiner eignen Dandiihrif in Der. 

Nürnbergifhen Raths⸗Bibliotheck befindlich if, 
Verſio Catechilmi Lutheri Syriaca. 

Translatio Aug, Conf. in lingu, Syriacam, 
Notae ybgriores in. TEITESALNTNUH de Maria uirgine benedi- 

a etc. Ä tt 
Siehe Fr. W, d. und Zeltn. uit. theol. wo in den Suppies 
menten noch.ein leſenswuͤrdiger "Brief des Crineſii an D, 

oh. Gerhard ſteht. | 

8 oder Krauß ‚: fo fein eigentliher Name tvar 
Martin) war ein hochberuhmter Profeſſor der griechifchen 
Sprache zu Tübingen. Daß er zu Gräbern gebohren fene , wird 
tar vielfältig angemerkt; Daß aber Diefes "Gräbern ein Nuͤrn⸗ 
ergifcher Ort ſehe, eigentlich zum Heil. Gräbern heife , eis 
ven Mürnbergifchen Pfarrer habe , der unten am Berge von 
Dielen Gräbern ‚.in emem Dorfe Walkersbrunn, wohnt, und 
daß unfers Cruſii Vatter Pfarrer daſelbſt geweſen, war bie das 
unbekaunt, und Daher wuſte auch niemand, Daß dieſer Cru⸗ 


jus unter die Nürnberger gehoͤre, welches aber Der feel. Herr 
iaconus C. Cſti. Hirſch in einem Sendfchreiben an Herrn D. 
euerlein in dem Hamburgiſchen Briefwechſel der Gelehrten: 
Tom, II. p, 534 ſq. gar ſchoͤn gezeigt, und ſodann in ſeinen dipty- 
chis bey den Pfarrern in "Bruck wiederholet hat. Es mar aber 
ein Vatter, der auch Martin hies, zwar ans Bodenftein im 
ambergifchen gebürtig , (weswegen auch unſer Erufius d 
Bodenfteinenfs genennt wird,) ben egen iſt er nicht. nur Pfarrer: 
zu Graͤbern , Sondern auch nachgehenda u Bruck, indem Ra 
bergi⸗ 


— — u. - 


Cruflus, a 

ea ER 
bergifchen , geweſen, ehe er nemlich weiter kam, und in dem 
Schmalcaldifhen Krieg die vielen Trangfalen und Veriagungen 
erlitten hat , wovon Herr Hirſch IL. cc. und unfer gegenmwärtiger 
Martin felbften in der narratione de periculis, quae ipfius paren- 
tes experti funt, nachiufehen ift. Unſer erufue nun war an bes 
ſagtem Ort den 19 Sept. 1526 gebohren. Er fludierte zu Ulm, 
und Dann zu Strasburg, wo er Joh. Sturmen unter feinen Präs 
teptoren rühmte, und um 1551 daſelbſt Hofmeifter über zween 
innge Herren Wertern war. Er war zuerſt Präceptor der vier» 
ten Klaſſe in der Schule zu Strasburg , 1554 aber murde er 
Hector der Schule zu Memmingen, und 1559 Profeffor der 
Sittenlehre und griechiſchen Sprache zu Tübingen, wozu hernach 
auf einige Zeit die poefifche und rhetorifche Profeſſion Fam. Ercors 
refpondirte mit dem Patriarchen zu Eonftantinopel,und lehrte, nach⸗ 
dem er von den Griechen , fo newegen nach Deutfchland gereis 
ſet, die heutige griechiſche Sprache gelernet , felbige zuerft in 
Deutfhland , fhriev auch auf 7000 Predigten aus dem Steg⸗ 
reif griechifch in der Kirche nach. Als er einfteng über den Dos 
mer las, tar die Anzahl feiner Zuhörer fo groß, Daß man das 
Auditorium erweitern mufte , welches daher Homericum.geneninet 
worden. Er flarb im hohen Alter den 26 Febr. 15067. Er war 
a und man hätteihm faft einen pruritum fcribendä 
uld gegeben , wo nicht alle feine Sachen lefenswürdig waͤ⸗ 

ren , indem er nicht nur in der griechifchen und lateinifchen , fons 


. dern auch in der ebräifchen f rrangefiichen und italidnifchen Spras 


che meifterlich betwandert war. Von feinen Schrifften wollen 

wir zuerft Das Verzeichniß aus der Deutfchen Ueberſetzung des Ni⸗ 

ceron vom Hrn. D. Baumgarten geben: 

Comment. Sturmianus in Olynthiacam I; Demofthenis et [cholia _ 
in fecundam. Argent. 1554. 12. " 

Scholia Sturmiana in ı. 2. et 3. eclogam Virgilil. Arg. 1556. I2 

Inftitutionis puerilis in lingua lat. partes VI. Arg. ı556 und 

1557.12. | | nn 

Grammat. graeca cum lat. congruens, Partes IL Bal. 1558. 8. 
Iſt uachher öffters.gebrinkt worden. . . 

Po&matum graec. libri IL addita e regione uerſione latina. Bal. 


1567. | 
507: % —* Oratts 


236 | Colmar. | 
Rpiſtolae tres ad.Io. Kirchmannum ‚in epiftolis Gudianis. 
£pift. confolatoria de calamitofiflimo .calu mortis paternge ad 

“ Iohannem fratrem ‚germanum , in Th. Grenitr. de erudit. 


‚compat. 
® Profeſſor Juris in Altdorf ges 





Siehe W, d. wo er aber fal 
‚nennt wird. Ap. uit. phil. 


Colmar (Yohann ) ein gar Tehr verdienter und noch im 
Bauerhafften Angedenken lebender Schulmann , war gebohren zu 
Nürnberg den 19 Zun, 1684. Er Fam bey dem Deren Rector 
Textor weit, daß er die Dorlefungen im Auditorio zu Nuͤrn⸗ 
berg 'beinchen,, und dann 1705 nach Altdorf gehen Eonnte, Er 
profisirte aus den Eollegiis Sonntags , Langens, Zeltners, Mols 
ler, Dmeifens , Roͤtenbeckens, Baiers und dergleichen , in we⸗ 
niger Zeit fo viel, Daß er nebſt den allgemeinen philolo ifchen und 
philofophifchen-Miffenfchafften fich mit dem Hn. M. Schwindel 
im Syriſchen, Ebrdifchen und Griechiſchen übte, und eine Difp. 
de laerymis f. guttis uitreis , oder von den fo genannten Springe 
gläfern , fchrieb , welche er unter D. Yoh. Wilh. Baiern 1708 
vertheidigte. 1709 erhielt er von eben dieſem Baiern den Magi⸗ 
ſter⸗Hut mit einer unter Herrn Roͤtenbecken gehaltenen Difp. de 
Stoicorum et Peripattticorum circa gradum neceflitatis bonorum 
externorum , ad fummam beatitudinem difceptatione. Wachs - 
dem er ſich auch im Predigen geübt, gieng er 1710 nad) Jena, 

örte Förtfchen , Budde, Danzen-und Ruſſen, um fi in der 
heologie und den morgenländifchen Sprachen vefter zu fegen; 
‚that Hierauf mit feinem befländigen Freund, Hrn. Joh. Andr. 
Buͤhel, dermaligen Schul⸗Rector in Hersbruck , eine fchöne 
Reife, auf welcher fie-eben noch nach Frankfurt kamen, :da die 
Wahl K. Earl VIvorgienge , und endlich kam unfer Hr. Colmar 
1712 nach Haus. Hier Fam er nun in den Cirkel der Candidaten 
and fand inzwiſchen Oeegenheit in der Condition eines franzoͤſ. 
Edelmanns zu Erlangen fi) in der franzöf. Sprache zu beveftigen, 
‚big er ineines vornehmen Nuͤrnbergiſchen Kauffmanns Haus am; 
und dafelbft feinen Goͤnnern bekannter wurde , die ihm 1715 :das 
Inſpectorat uͤber die Alumnos au Altdorf angedeihen liefen. 1719 
——— wurde 


_ va 


2 "oma. Te 2i 
wurde er wider alles fein Denken Rector an der. Spiral ⸗Schule zu 
Nuͤrnberg, indem er mehr sum Pfarramte Luſt hatte. Hier ſtiff⸗ 
gete er viel tauſend Gutes, that Der Barbarey groſſen Abbruch, 
perbeſſerte die verdorbenen Sitten der Schüler trieb mit ihnen 
fleiſig die griechiſche Sprache, uͤbte ſie in der Wohlredenheit durch 
oftmalige oratoriſche Aufzuͤge, welche faſt ganz in Abgang kom⸗ 
men waren; die zu mathematiſchen Wiſſenſchafften Luſt hatten, 
fanden an ihm einen ſehr gruͤndlichen Anfuͤhrer, und zur Hiſtorie 
trug er alles. mögliche bey, A. 1721 verheyrathete er ſich an Hrn⸗ 
Be. Caſp. Zimmermanns, Pfarrers zu Eſchenau, im Nuͤrnber⸗ 
glden ‚ einzige Igfr. Tochter, Maria Barbara, twelche noch ale 
Wittwe am Leben iſt. Er wurde den 2 April 1737 von einem 


 gnvermutheten Schlagfluß gerühret, daß cr in wenigen Minuten 


and im saften Jahr [. 2. feinen Geiftzuiedermanng Dedauern aufe 
geren muſte. Von ſeinem ruͤhml. Fleis haben mir noch gedruckt 
20097 | | | 


‚Antihenoticon , ſ. de caufa.negati Lutheranos inter et Caluinia- 
nos unionis ſucceſſus difquifitio methodo mathematica inftitu« 
ta, fo in den Unſch. Nachrichten 1714.30 finden, p. 112 - 132 


und 312-334 N | E:$ 

Difp. de fumma Iudaeorum aftorgia.ex Mich. , & Alt. 1716, 2° - 

Dilp. de affectuum cauflis, Alt. 1719. . 

Die Welt in einer Nuß 2c..bis auf Das gegenrodrtige Fahr forte 
geſetzt, durch Frag und Antwort erläutert , und mit einer rich⸗ 
tigen Folge aller Regenten Der fo. genannten vier Monarchien 
vermehrt ac. Nürnb. 3730 in geoß 8... ei. 

Cellarius mnemonicus, i. €. ratio promtiſſima lat. linguae uoceg: 

. primigenias facile percipiendi et fideliter rerinendi , oder Die‘ 
allerleichtefie Art x. 1730. 8. als welches Buͤchl. ihm auch zu⸗ 


geſchrieben wi—r d. | 

Sonft ſind noch verfchiebene Programmata von ihm bey'viels: 

n Actibus Osatoriis, die er hat halten Inffen „ gedruckt twors 

Den. Auch ft eine Parentation: son ihm auf D. Cph. Sonnta⸗ 
gen , an deſſen Leichpredigt angedruckt. — 

Siehe Ada eccl. ater B. p. 451 gg 


s u 3... --4 .."iä 8. 
ide 8, .. .3 24? — — 
— F Ff 
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Index in commentarios Scheckii. 

Catechilmus graecus et latinus. ee Ä 

N Wilh. Tyrii de bello ſacro, conuerfa et in compendiuns 
redacta. 

Lexicon Barbaro - Graecum. | — — 

Compendium rhetoricae pro ſcholis et monafteriis Virtemb. 

Vta Iac. Andreae , Procanc. Tubing, | 

- Or. fun. in Henr. a Landau. 

Opus Panhaerefewn gr. erlat. conuerum. 

Homilise hymnodicae. Gab ? E. Dleariusmit feinen Anmer⸗ 
kungen 26. aus dem MSct, Doch nur lateiniſch, zu Arnſt. 1705 
in 8 heraus, R , — 

Commentarii graeci de bello Smalcaldico, welche in Freheri ſcript- 
ter. Germ. tom. 3. ſtehen. | -, 

Er foll auch 78 Volumina ungedrucher Schriften hinterlaffen 

2. und hat Die theol. Faeultät zu Tübingen ein Urtheil überdies 
ungedruckte Suchen .' Siehe davon die Unſch. Nachrt. 

1704. p. 156. welche auch in mehrern Theilen non ihm nachzuſehen 

find. an uͤbrigen iſt nadyufchlagen : Ad. Fr. AL. Gl. 

Fabricii biblioth. gr, in indice generali. J. P. Nicerons Nachrich⸗ 

sen,vom Hrn. D. S. J. Baumgarten ııter Theil p-73 - 34 Li 

zel. hift. poet. gr. Germ. p. 102- 113. | 
Culmann ( Seonhard) einer von den after Theologen der 

Nüumbergifchen Kirche, war gebohren zu Crailsheim im Anſpa⸗ 

Silyen 1497-, oder zu Anfang 1498. Da Culmann ſich allezeit 
railsbeimenfem nennt, und dieſes auch Herr Zeltner in deſſen 

Leben annimmt, fo wiſſen wir nicht, warum er in feiner hiſt. 

- Cıypto-See. Alf. p. 2. not. e. fagt r daß Eulmanır zu Schwis 

biſch⸗Halle gebohren ſeye. Er — anfangs die Schule 
zu Dalle in Schwaben, hernach in Duͤnkelſpuͤhl, Nürnberg und 

Salfeld. Hieraufbegaber fih Fe die Univerfität Erfurt, blieb 3 

Jahre Da, wurde Bacularius der Philoſophie, wendete fich ſodann 

nach Zeipjig., wo er Croium, Mofellanum und Hegendorfen 

hörte, und bey dem Myconio famulirte. Nach einiger Zeit bes 
go er fih auf°Bamberg, wurde dafelbft auf ein Fahr in der Doms 
chule Bacularius oder Präceptor, gieng ferner nach Anfpad) , 
wo er Kirchner oder Meßner worden iſt. Als aber die Belt Fa 
Be | | J 
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fiel , und der Hr. Marggraf ſich deswegen nach Bayreuth begab, 
-and von da aus ſich nah Nürnberg retirirte, gieng er mit ihm dar 
hin, Hier wurde er Anfangs Choraules umd Coadiutor fcholae 
mM. Spital, fodann 1522 Cantor und 1523 Rector daſelbſt. 
1525 mar er mit unter den beeydigten Notariis und Brotocoliiften 
bey dem geoten ee ehe auf dem Kathhaus- Saaf 
gu Nürnberg. In feinem Rectorgte erwies er fidy treu und fleis 
fig , daherv er atıch Die Liebe der Obrigkeit reichlich genoſſen, mie 
er Dann deswegen verfchiedene Vocationes, fonderlich gu einer 
farrftele in Erailsheim , ausgefchlagen. 1549 murde er nach 
eit Dieterichs Tod Prediger zu St. Sebald, und führte ans 
fangs ein Amt rechtfchaffen , wie er Dann auch 1553 deng May 
der Bittſchrifft des Minifterii um Abfchaffung des Interim unters 
hrieb. Allein von 1554 an brad) er. mit dem Ofiandrifchen Irr⸗ 
ihum oͤffentlich hervor , umd erregte Damit geoffe Streitigkeiten 
in der Nürnbergifchen Kirche, zumal da ihm Joh Fabricius , 
oh. Better, und M. Ge. Sella benpflichteten. Weil nun ale 
rivat⸗ Belehrungen ben dieſen Mannern nichts fruchten wolle 
ten , fo entfchloß ſich der Magiftrat , ein Colloquium anzuſtellen; 
md als auch diefes nichts half , vielmehr Culmann am Sonntag 
Eantate 1555 feinen Irrthum in Öffentlicher Predigt behnubtete , 
fo wurde Melanchthon zum Schiedsmann verföhrieben , der uns 
ter andern Helingen und Joach. Camerarium mitbrachte,, tın 
nach verfchiedenen Difputationen eine kurze und nervoͤſe Schri 
auffeßen muſte, welche ſodann den 26 Sept. von den Nuͤrnbg. 
Kirchen⸗ und Schuldienern ünterfchrieberourde Culmann und 
Vetter aber wurden, weil ſie eigenſinnig auf ihrem Irrthum blie⸗ 
ben, beurlaubet. In den Unſch. Nachr. 1715 ſteht p. 194. Con- 
demnatio ſcriptorum Culmanni et Vetteri fcripta lectis ipſorum 
confeffionibus Noribergae etc. A. 1555. menf. Sept. aus dem 
MESet eingedruckt, iſt unterzeichnet , Phil. Mel, und alſo ohne 
—5— Die. erfibefogte Schrifft Melandhthons. 1556 wurde 
ulmann , vermurhlih. von dem Brentio, dem Grafen Ulrich zu 
Helfenſtein feiommendirt , da er dann die Superintendur und 
Bas Paftorat zu Wiefenftaig befam. 1558 wurde er Paſtor zu 
ee im Umiſchen Gebiet ; wo er auch endlich 1502 geitors 
ben ift, Seine Schrifften find F gan 
u 
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Orungen Gefellen-, Sfungfrauen und WBittwen — wollen 





werden, zu Nutz, ein Unterrichtung wie ſie ſich in ehlichen 

Stand richten follen. Nuͤrnb. 1531. 8. Eine Niederſaͤchſiſche 

Ueberſetzung davon 1532. 8. 

Wie iunge und alte Leute recht beten ſollen, eine ſchlechte einfaͤl⸗ 
tige Untermeifung Durch 2. Culm. ausgegogen. Nürnb. 1536.8. 

Praeparatio et inftrudtio ad crucem tentationem et mortem , de- 
que fub cruce tentatione et morte conlolatio chriftiana. Nor. 
1538. 8. und vermehrt 1552. 8. Fam auch deutfch heraus , uns 
ter dem Titel: Troftbüchlein, wie man die Kranken tröften und 
den Sterbenden fürbeten fol, Nrbg. 1551. 8. Frkft. 1570.8. 

De adulterio et fcortatione fugienda , deque matrimonio"contra- 
henflo libri Il. in gratiam) cuiusd. 2dolefcentis ( Io. Brüler) - 
colledti. Nor. 1539. 8. kam auch Deutfch heraus , mit dem 
Titel : Unterricht , wie fih Zunggefellen , Zungfrauen und 
Witten im ehlihen Stand richten follen. Nuͤrnb. 1567. 

Chriſtl. Ueberfepeiff der DVerftorbenen in Gott zc. Nürnberg. 
1539. 8. Ä — | 

Grammatices latinae exercitium nouum, pro primis literarum 
tyronibus , ad formam difputandi in pueriles quaeftiones red- 
aftum. Nor. ı541.8. Vermehrt und verbeffert Nor. 1546. 8, 

Sententiae philofophicae , ſ. uerſus poetarum morales in puero- 
rum ufum colledli. Nor. 1542. 8. 

Locupfetiflima bene loquendi fcribendique inftitutio, ad exor- 
nandas et componendas orationes „literariae pubi non inutilis, 
iam recens nata atque edita. Ohne Ört und Jahr, 8. 

Ein hriſtenlich deutſch Spiel , wie ein armer Sünder zur Buß 
beiehret wird, vonder Suͤnd, Gefeb und Evangelion. Nuͤrnb. 
1544. 8. | 

Aelii Donati , uiri clariſſimi, de octo partibus orationis metho- 
dus , quaeftiunculis puerilibus undique collectis illuftrata. Frf. 
1545. 8. Ä 

Annotationes in Bucolica Virgilii. Baſ. 1544. 8. Ä 

Confabulatio f. difputatio pia et religiofa hominis euangelici et 
papiftici , de uerae religionis articulis, utiliffima iis, qui noue. 
iam dogmate ut uocant , confunduntur, Nor. 1547. 3. und 
1 5 48. e s ' ‘ 


Diſpp. 
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Diſpp. [. argumentationes theologicae, utiles iis, qui ſacris ini- 

tiari et ſe examini ſubiicere uolunt. Nor. 1545. 8. vermehrt 
1546. 8. und 1551. 8. | 

In D. Pauliad Titum epiftolam quaeftiones, pro triuialibus ſcho- 
ljs et in chriftianae iuuentutis uſum colledtae. Nor. 15566. 8. 

Examen theol, ex ueteribus et orthodoxis fcriptoribus , pro no- 
uitiis theol. candidatis congeftum. Iam denuo ac iterum ſum- 
ma cura recognitum. Nor. 1548.8. Sind dieDifpp. und argu- 
mentationes theologicae etc, 

Conciones facrae ac uariae praedicandor. euangeliorum , quae 
dominicis diebus et in feftis legi folent , formulae defcriptae 
et in III. tomos diuifae, Nor. ı550. 8. multis concionibus 
auctae, Nor. 1551. fol. | 

Quomodo afflieti, aegroti , et morituri funt inftituendi æque 
confolandi , guomodo tentationes Satanae et mors uincenda , 
breuis inftrudtio ex uerbo Dei collecta. Nor. 1550. 8. Scheint 
einerlen zu ſeyn mit der Praeparatione et inftrudtione ad cru-- 
cem etc. 0 

Eyhortatio ad concordiam cum expofitione Pf. 131. Nor. 1550. 8. 

An crux expediat uel noceat inftrudtio conlolatoria de dito Iefu 
loh. ı6, 7. etc, Nor. 1550. 8. 

Inftrudtio confolatoria de parentum , liberorum , alienorum at- 
que propriorum peccatis. Nor. 1550. 8. kam auch Deutfch hers 
aus: Ein Unterricht von der Eltern, Kindern, und fremden aud) 
eignen Sünden ‚ geprediget in der Pfarr= Kirchen bey St. 
Sebolt e. Nuͤrnb. 1550. 8. | 

De conuiuiis licitis et illicitis : de fugienda et uitanda crapula at- 

ue ebrietate , deque uino recte utendo , pia et chriftiana in- 
itutio etc. Nor. ı551.8 8. 

Thefaurus locor. communium copiofiflimus ex V, et N. T. cum 
fideli ac perfpieua interpretatione , euangelii profefloribus ad- 
modum utilis atque neceflarius. Quo argumenta de quocun- 
que rerum propofito in facultate theol, prae manibus efle fo- 
lent. Nor, 155 1. 8. . | 

Breues aliquot formulae examinandorum facerdotum „ ecclefia- 
fticum munus fubixe cupientium, Nor. 1552. $. 


Concio 


7 Cono. 


———— U — —t — — 
Concio in die circumciſionis domini habita de noua uita una cum 
nouo anno incipienda. Nor. 1554. 8. Bu 

Zeugniß aus Gottes Wort und Schriften der Chriftlichen Leh⸗ 
rer Z. M. Luthers , Urb. Regii, Joh. Bugenhagen, Ge. Ma- 
ioris, Phil. Melanchthonis gesogen , was der Menfchen Ge⸗ 

rechtigkeit fene , und wie der Öpttloß vor GOtt foll fromm und 

- gerecht werden. Edidit iuſſu auetoris Mich, Lindner, P. L. C. 
1558-4: ' 

Locorum communium congeries. Franc. 1561. 8. ſcheint von dem 

: thefauro locor. comm. verſchieden zu fenn.  _ 

Das man allein die heylige göttliche Geſchrifft, die heilige Bibel, 
Gottes Wort, ſoll predigen , leſen und hören, inder, was zur 
Seeligkeit ae und von nöten, begriffen iſt. Leonhardus Cul⸗ 
mann, Iſt ohne Anzeige des Jahres und Drtes auf ı Dog. 
in Form. pat. heraus gekommen. 

Man fehe Zeltneri Paralipomenon Ofıandrinum f. Leon, 
Culmanni uitaetfata. Hirfch. dipt. Hardt.autogr. Lutheri. 


Cuno Gehapr? ein Medicus, war gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg 1557. wurde zu Heidelberg den 12 Dec. 1584 Doctor, 
nachdem er zuvor pro Gradu de phrenitide difputirt hat, 1585 
Fam er als Ordinarius in das Collegium Medicum, flarb den 13 
Dec. 1610, und wurde den Isten mit feiner Frau begraben. Ein 
Sebaftian Cuno, der 1592 gebohren 1617 Advocat in Nürnberg 
geroorben ‚ und 1655 verfiorben ift, iſt etwann dieſes Johanns 
ohn gemefen. 
Siehe Fr. 

Cuno (Johann Clemens) des vorigen Sohn, auch ein 
Medicus , war gebohren zu Nürnberg 1582. Er fludierte in Alte 
Dorf, diſputirte 1608 unter Mich. Piccard de doctrina elementari 
ueteri, und 1609 unter Ernft Sonern de morbis materiae. In 
Dafel wurde er 1614 Doctor mit einer Difp, de calculo, und Fam 
‚darauf 1615 in das Collegium Medicum in Nürnberg , practicirte 
daſelbſt und flarb den 2ĩ Nov, 1632. Zwo epiftolae medicae 
fisben von ihm in der ciſta medica Io. Hornungi. 

Siehe Fr. Merckl, Keſtn. 


Nuͤrn⸗ 
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Ruͤrnbergiſches 
Selehrten⸗Vexicon. 








annhaufer auch Thanhauſer und Danuſius genannt Pe⸗ 
—— ter) ein Selehrter.und: Burger in Rürnberg, der im ısten 
Saͤtulo gelebt hat., und Magiſter der frenen Snfegerefe ifb, 
weswegen er denn auch nur insgemein der Meifter Peter genennt 
wurde. Er mar ein:lateinifcher Poet:und hatte Die alten Aucto⸗ 
res wohl gelefen. Vermuthlich !hat.er privatim in Nürnberg do⸗ 
‘art und corrigirt / mag auch ein vermoͤglicher Mann gemefen.fepn., 
weil er Anſelmi Opp. fo er primitias ſtudiorumſuorum nennt, auf 
eine Koſten drucken laſſen. Er war ein guter Freund vom Sch. 
reyer, dem geleyrten Kirchner ‚oder Kirchenmeifter in Nürns 

berg , Se. ‘Pirfamer., Priorn in der Karth nn „Wilib. Pirk⸗ 
heimern, dem. berühmten Rathsherrn, oh. (mer, der Rech⸗ 





ten Licentiaten , und. dem befannten Medico Ulſenio;, :der.fich ar- 
. chiatrum noricum nennt : ‚dem erften hat er.etliche lateiniſche Cars 
‚mina zu einer Ergöglichkeit in feinen Widerwaͤrtigkeiten zugeſchrie⸗ 
ben , von Wien aus aber hat eran eben.denfelben und. Ge, Pirka⸗ 

‚mern "Briefe ergehen laffen. Er hat herausgegeben: 
‚Repertoriam £ tabulam .generalem auftoritatum Ariltotelis:cum 
commento per modum alphäbeti.et philofophorum. Nurenber- 
ae 14904 Dies Buch ifl Seb, Sehreyern zugeſchriedenr 
; | ‘Opera 





234 Damreucher. | 
Opera et traftatus B. Anfelmi Archiepilcopi Cantuar. Ord. S. Be- 
ned. Nur. 149r. fol, mit einem Zueignungs » Schreiben an 
So. Löffelholg und deffen Antwort an Dannhaufern.  _ 
Archetypum trfumphantis Romae, welches er felbft geſchrieben 
und Seb. Schreyern zußgefchrieben hat, Hier ift auch eine Apo⸗ 
logie wegen des Vorwurfs, der ihm von dem Pirkamer und 
mehrern muß gemacht worden ſeyn, daß er heydniſche Bücher 
und Poeten leſe. (1493 oder 1494.) 55 
Th. de Kempis de imitatione opus. Nuremb. 1494. fol. Dies 
Wer hat er auf Derkan en &x. Pirkamers herausgegeben , ifl 
auch von ihm und dem Pirkamer eine Epiftet dran befindfich. 
Specula omnis ftatus humane uite uenerabilis Patris Dionyfü Pri- 
oris domaus Carthufiae in Ruremund. Nurenb. 1495.4. Iſt 
Ge. Pirkamern sugefchrieben. 
“Opera Gwilhermt diti Parifienfis epileopiv Nor, 2496. fol. Iſt 
mit einer Epiftel an Theod, Ulfenium , und Deflen Antwort au 
Dannhauſer verfehen. Zr oo. 
Kuilhermum de facramentis. Cur Deushomo, et de poemitentia 
cum regiſtro. fol. 
| ‚Bunden e — F ber dah ch U 
rigens iſt noch von ihm bekannt, ee mehr beſagtem 
Schreyer 1489 die Nativität gefiellet babe, : 
Siehe von ihm: Th. Sinc. guo. 1. p. 23. ſqq. und p. 337. 
R oederi Gatal. libr. qui Saec. XV. Norimbergae Anpreffi 
nt 


Dannreuther ( Yohanı Friedrich) ein erdientes 
Etus und vorderſter Confulent in Nürnberg , wo BE den 10 





‚tk, 1684 geboheen war. Er genoß in feiner Jugend ſonderheit⸗ 

:,Bh die Unterweifung des feel, Schul⸗Lehrers Mich. Bahıens , 
his er ad Lectiones publicas befördert wurde ‚ wobey er Zülfers, 
Seyfrieds und M. Rolfs Eollegia befuchte, 3702 verfügte er 
Rh nach Altdorf , hörte Moͤrl, Dmeifen, Spigen Wernern, 
Hildebrand und Fichtnern , Difpwtirte auch pubfice unter Spiten 
1703 über den Titel de teſtamentis ordinandis, in deſſen Spicilegio 
oder paraphra6 Inftitt, 3706 begab er ſich nach Frankfurt an Der 
.. ' . Oder, 


Daneben. as, 


En EN 
Oder, wo er insbefondere son Dem weltberühmten Dein. Cor⸗ 
ceius zwey Jahre profitirte. 1709 Difputinte er zu Altdorf pro Li⸗ 
centia de iure principibus ſacro. erhielte 1710 Die Adpocatur, 
wurde 1711 Doctor, 1712 Syndicus, dann 1714 Confulent, 
ſeit welcher Zeit er I Diggiräc mit den geöften Verdienſten 
um Die Republik bekleidet, M vom 1746 au Der vorderſte im 
Golegin Dir wünfchen , daß er in Diefer Stelle ein Jubi⸗ 





Dannreuther (Yohann Friedrich) Des vorigen Sohn, 

&n gelehrter und verdienter , aber leider frühteitig verſtorbener 
8, war gebohren zu Nürnberg Den 18 Yan. 1718. Cr fres. 
entirte das Spmnafium, und genoß nach Diefem den Unterricht 
Starkeng , egenmdacigen Predigers bey St. yacb in⸗ 
eichen Herrn Hoffmanns, der nachgchends Prof. Mathem. zu 
langen wurde; ſein Herr Vatter aber tractirte mit ihm die 
Fundamenta Duni Jabe 1735 hatte er ſchon ß weit zuge⸗ 
gommen, daß er nach Marbur 8 n Eonnte , woſelbſt er Wol⸗ 
Cramern und Hartmann 4 rte. 1737 gienger nad) Halle. 
und profitirte vom Heineccio, Boͤhmern, Ludwig Carrach, 
Knorren und Schmeisel. 1738 gieng er sad Haus und 1739 
wach Altdorf, wo er noch verfchiedene Eollegia bey Rinken, ‘Bes 
den , Deinlein und Heumann hielte, bis er 1741 jur Erhaltung 
der Doctor - Würde de Nemeſi Norica dafelbft Difputirte, welche 
Difputation nicht nur 13 Bögen ſtark iſt, und von des Deren 
Verfaſſers groffem Fleis und befonderer Geſchicklichkeit zeuget, 
ſondern auch einen vollkommenen Commentarium ſonder glei⸗ 
chen in ſeiner Art abgibt. In dieſem Jahr nun wurde er noch Ad⸗ 
vocat in Nürnberg, 1744 Syndicus, und ſtarb zum Bedauern Der 
ganzen Stadt 1749 in der Nacht vor dem aten April, um eben 
Die Zeit , Da er ohne Zweifel sum Eonfulenten waͤre beſtellet worden, 


Dannreuther —— Friedrich) des vorigen Bru⸗ 
der/ sin gleichfalls verdienter ICtus, der jo glücklich in die Fuß⸗ 
ſtapfen feines Herrn Vatters fritt, war gebohren den 12 ep, 
17235. Er beſuchte von 1732 bis Kr yinnafium ; Dann die 
ae Bots 





Dannreuther. - Degen 


Vorleſungen der: Herren Profeforem im Nürnberg, zwey Jahe 
fang: woben er fich die Antweifung: des Herrn DE. —E— 

d feines feel; HYerrn Bruders fo zu Nirserr machte, Daß er 1743 
Altdorf beziehen komte, wo er ſich drey Fahre aufgehalten, und 
ihfonderheit.die Herren ICtos Rinken, Dinlein und Heumann 
Befichet hat. 1746 verfügte er fie nach: Jena/ und’ wählte Das 
feibft. inshefondiere Bude, Baur „ Helfeld, und Stengern 
zu ſeinen Lehrern/ worauf er nach Beſehung der Sachſiſchen Uni⸗ 
derſitaͤten 1748 mach gedachtem Altdorf zurückkehrte, und pro Licen⸗ 
tig de translariome iuriuntfymbolica ex uario itemque eriure Nori» 
eb den 6. um, beſagten Jahres diſputirte. Nachgehendsbediente 
er ſich zu Haus der Srlegenheit ſich bey feinem Herrn Batter in den’ 
Rechten des Vatterlandes umzuſehen / wurde 1749 ſogleich ordent⸗ 
licher Advocat und Syndicus der Republick, am Petri und Paul? 
deſede es a ee 7 nam Rear gelangte iu Conſu⸗ 

nten⸗Stelle am Unter-Gericht; 175 am Stadt⸗ und Ehe⸗Gericht, 
wo er ſich und den. gemeinen Weſem Nutzem und Ehre ſchafft. 


Dannreuther (Friedrich Wilhelm,) ein gelehrter Do⸗ 
etor Juris und Vetter der vorigen, war gebohren in. Nürnberg 
den 19 May 1726. Er ſtudierte, nad) pe gten Gründen in dem 
Gymnaſio, zu Halle und Altdorf „ auf letztbemeldter Univerſitaͤt 
diſputirte er 8747 unter Seren: D. Deinlein de: teftamento ırati 
walido:, und in eben diefem: Jahr vertheidigte er ohne Bevyſtand 
feine ‚htm Inaug. Diſp. de iure retenrionis frudtuum beneficit 
ecclefiaftiei „ worauf er fogleich am Petri und Pauli Felle die 
Doctorwürde angenommen. Seit 1748 iſt er auch in dem Colle⸗ 
dio. der Herren Advocaten in Nürnberg. 


Degen (Bernhard Facob ) ein gelehrter und beliebter 
Geiftlicher', trat. an: Das Licht dieſer Welt den 18. Sept. 17 iu 
Nürnberg, twofelbft fein Here Vatter, Sohann Jacob ı iaco⸗ 
nus und nachmaliger Senior an der Kirche zu St. Egidien war. 
Den Grund der Wiſſenſchafften und Sprachen legte eine vaͤtter⸗ 
Uche Unterweiſung bey ihm ,. derer fo viel zu danken hatte, daßer 
das Gymnaſſum mit Nutzen beſuchen und Darauf. ad Lectiones pub 


>» 
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des Auditerii promovirt werden. konnte 5 neben welchen Uebungen 
er ſich, ehe er. noch auf hohe Schulen gieng, die Matheſin, neu⸗ 
ere hileſophi „. lateinifche Oratorie und. Poeſie, nebſt der frane: 
öfifchen und italiänifshen Sprache einigermaflen bekonnt machte, 
In Altdorf Fam ihm: der Aufenthalt im des: ſeel. Herrn Prof. 
chwarzens Haufe, und deſſen vortreflicher Buͤcherſchatz, nebſt 
den Vorlefungen dieſes gelehrten Mannes und der: übrigen Ders 
zen Profeſſoren, in der Philologie, Philoſophie und neologie fo 
wohl zu: ſtatten, daß er 1737 unter Herrn Di Joh. Albr. Spieß 
eine Diff. de gradatione uirtutum: intellectualium,,. al& Auctor 
Reſpondens zu vertheidigen im Stande war. - Seine Inaugural⸗ 
Difp. Die er unter Schwarzen: gehalten ,. handelte de ritibus qui- 
busdam formulisque a manumiflione ad S. baptilma translatis „ 
wodurch er ſich den Weg bahnte, am P. und P. Feſte 1738; 
Dagifier zu merden. Er gieng, hierauf nach Dresden, und bes 
kam durch feinen Herrz Tauf > Dathen, den ker Herrn Oberhofe 
prediger Marperger die. flattlichften Gelegenheiten, vielen groſſen 
und gelehrten Männern präfentirt zu werden, auch eine vorgügliche 
Kenntniß der Schoͤn⸗ und Seltenheiten Dresdens zu erlangen. Mit: 
Recommendationen feines Herrn. Pathen nerie en: zog er nach 
keipgig , woſelbſt er. faſt 2 Fahre Die Horfäle Weiſens » Tellers „ 
Hebenftreits und Gottſcheds befuchte „_ auch Ben dieſem letztern im 
der vormittägigen Redner = Sefelfchafft , deren: Arbeiten: nach der 
Zeit im Öffentlichen Druck erfchienem r fich vielfältig im gebundner: 
und ungebundner Rede übte, Als er Leipzig nerlies „trat er eine 
elehrte Reife. auf die berühmteflen Univerſitaͤter Deutſchlandes 
ena, Halle, Wittenberg » Helmſtaͤdt, Göttingen, Marburg 
und. Gielen an, erhielte in Berlin , auf dem Harz, in Woffen« 
büttel, Braunſchweig, Caſſel, Frankfurt am Mayn , und am⸗ 
dern Orten die ausgeuchtefien Bekanntfchafften der Gelehrten 
und ihree Bibliotheken, und nerfhaffte dem Hrn. Prof. Schwars 
gen auf Verlangen » manche ſehoͤne Beytraͤge zu feinem Panegh⸗ 
rico Plinti. A za Fam: en zuruͤck nach Nuͤrnberg, nachdem er 
vorher noch einmal im Altdorf ale Präfes diſputirte, und die Er« 
taubniß zu leſen mit einer Diſp. de principio identitatis indilcerni- 
biliuns erhielt, Bald. darauf murde er Srühprediger auf der. 
Dh3 Veſten 


a8 Deinlein, — 


— ——— — — — —— — — — —— — — 
Veſten zu St. Walburg, wo er üher 4 Jahre diente, bis er nach 
Ba Abfterben feines Heren Vatters das Diaconat bey St. 
Egidien erhielte: . Im Druck iſt zur Zeit von ihm aufer obigen 
neademifchen Schriften , und einigen deutſchen Gedichten « 
nichts vorhanden... | 


. Deinlein ( Georg Friedrich ) diefer geoffe und belichte 
tus iſt gebohren zu Altdorf den 18 Dec. 1696 , und war fein 
Datter, Johann Ulrich, Raths⸗Aelteſter und Burgermeifler da⸗ 
ſelbſt. Er wurde bis zu den academiſchen Jahren von Haus⸗Praͤ⸗ 
ceptoren unterrichtet, Darunter Die Iegtern geweſen, Hr. Joh. Ulr. 
Maier, ſo als farrer 5a Entent rg , und der gelehtte Herr 
Adrian Specht, der als Oberprediger der evangelifchen Kirche zu 
Mavensburg geftorben. Ehe er noch Student wurde, hatte er 
Das Gluͤck, daß die benden fürtreflichen Männer, D. Zeltner und 
D. Felix Spis , ienerim Stilo und der Kirchen» Diltsrie , Dies 
er in den Gründen der Furisprudeng , an ihn in befondern Stun⸗ 

den vielen Fleis wendeten. 1 Zi 1.trat er Die academifchen Studie 
ann and waren lee Lehrer, Schwars, Müller, Köhler, Spig, 
aubebran ı D. Carl Mor. Hoffmann und Rink. Bey Er r 
Wilh. Baiern, Ben er auch priuatiſſime in Marhefi befuchte , 
diſputirte er mit.noch vier Studiofis des Buddei hilofop ie 
Durch, unter Spitzen hielte er im Cirkel eine geſchriebene Diſp. 
Aber das Ius criminale, und unter Hildebraͤnden auch im Cirkel 
eine gedruckte über Serykii examen Juris Feudalis. 1714 wurde 
er Magiſter mit einer Difp. unter, Köhlern gehalten,depaedantiime 
didactico Pythagorae ratione filentii. ‚Hierauf, unter feinem Ler⸗ 
nen im Sjure, übte er fich auch im Lehren an einigen iungen Studios 
fis dieſorb. 4.1716 im Fruͤhiahr gieng er.na ale r cons 
tinuirte Das Studium Juris unter Ehomafio, hmern und 
Sundlingen. Zu Ende 1718 kam er, nach einer halbidhrigen 
Reiſe durch Die Provinzen Deutichlandes und einem Pleinen Anfe 
enthalt in Wien, mieder zurüd nach Altdorf, promovirte 1719 
im Doetprem Juris, nachdem er ſich vorher ale Magifter , mits 
zeit gehaltener Difp. ſuper quaeft. an et quatenus ciucs ad arına 
pro republica capienda cogi paflint , habilitirt, umd daranı pr 
. oo radn 





Kur 


d noch am Leben 
I, wi pen, Ders 
tet, Diac. bey St. Laur. in Nürnberg verheyrathet ill. 2) Herr 


Verepantes «biro Iri, gem Obmann. D grau Eleonoes 
ina, die an Herrn Prof. Joh. Gottfr. Bernhoid 
en derr Joh. Heint. —8 





ende: | oo 
Die de.omtine quorundanz crediterum petuliari in coneusfu cre- 
ditosum „ex Status. Hamburg, P. II. Tit. J. — 

. op. 
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"Progr. inaug. de D. Luthero in exterminando jure canonico fru- 
ftra laborante, 1730. 4. 
‚Difl. de fingulari cuſtodiendorum ignium æura et inlpediione,, 
ſpeciatim von Der Feuer⸗Schau. 1731. 
- - de praeftationibus gallinariis , fue Hüner säinßen. 1731. 
de tranfitu hypoihecae tacitae in bonis tutoris ad haeredet 
pupilli. 1934. 
de uidua uaſalli ab uſufructuaria cautione intuita dotälicä 
immuni. 1735. 
- - legem Fälcidiam ad legata piae caulae pertinere. 1737. 
« - de licita iurisiurandi iudictalis-delatione-fuper.fadto illicite 
st ſpeciatim libertatem teſtandi impediente. 1739. 
de iure primariarum precum Imperatrici Auguſtae xompe- 
tente. 1740 | 
- - ‚de:iure flätutario ill. Reipubl. Auguftanae'i in genere „et Ipe- 
<iatim:de eo, quod ibi iuſtum eft circa obfignationes. 174% 
—  .- detriplici ‚remedio Jalutari calumniofis ac.temerariis litibug 
praecauendis peculiariter praelcripto'in recentioribus ordinatio- 
nibus proceflualibus Palatino -Solisbacenfibus. 1746. 
. = = .deteflamento:irati ualido. 1747. 
- » de primo apud haftam.licitztore Poll acceptatum Tecundum 
ſtatim liberato. 1748. 
de vera indole eileiari ad uxorem:mercatricem pro. ‚marito 
mercatore intercedentem adplicata. 1751. 
= = ‚de remedio reuiſionis «et transmiflionis actorum ; in sans 
„ ‚appellabilibus non exclufa, 1752. 


Von 17a0 ſeng gr an ; zilefene. Zuhörer in Ausqrheitung eis 


‚Rigertwichtigen Materien zum difputisen zu üben, ‚und die Diſpu⸗ 
tationes-fodann nach und nach aunter dem Titel, Obferuationum 


iuris miſcellarum darzuſtellen. Hievon find ‚folgende $ Kapitel 


bisherzum Vorſchein gekommen: : 

Cap. 1. de feruitutibus 'in haereditatis petitionem menientibus, 
occaf.L. 18. S. ult. D. de Haered. Pet. 1740. 

Cap.1. de æxcluſione filci afaceeilione infeuda mere haeredch. 
taria. 1741. EN 


‘Cap. UL 
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Cap. III. de regali iure erigendi typographias. 1741. 

- - IV. de dubiis quibusdam in fucceflione ab inteftato colla- 
teralium in capita, fecundum regulam: So viel Mund, fe 
viel Pfund. 1743. | 

--- V. de mutuo diffenfu @onfalitio folo absque confiftorlä. 
cognitione et audtoritate ualido atque eflicaei. 1746. 

Übrigens hater nicht nur an den bekannten Adtis Francon, fürs 
dern auch in Gefellfchafft Deren D. Feuerlein und Herrn ‘Prof. 
Köhler feel. feiner damaligen Herren Eollegen in Altdorf, andem 
litterariſchen Jurnal, nügliche und auserlefene Arbeiten der Ges 


lehrten im Reich , mit gearbeitet , und hie und Da ganze Oblerua- 


tiones litterarias inferiet ; dahin infonderheit in den Ad. Franc, 
XVIlter Samml. Num. 7. die verfchiedene, des Hug. Donellj 
Leben und Schrifften betreffende Anmerkungen , gehören, deren 
olle in Den zu den Gundlingianis edirten Heinen deutfchen 
rifften des feel. Hrn. G. R. Gundlings, bey Rum. XI. p. 310. 

wie auch Köhler in den Münzbel. VII. Th, 49 St. p. 385 


. fg. ges 
denket. In den Arbeiten der Gelehrten im eich find Die Suffäse | 


unfers Deren Doctors mit B gegeichnet. Sonſt iſt noch anzumer⸗ 
ken, Daß der Herr Doctor bis dato amal Rector Magnificus und 
fünfmal Decanus feiner Facultäs geweſen. 


Deinzer (Eonrad) ein lebender Doctor der Kechte,twar ges 
bohrenden 26 Jun. 1719 zu Drürnbergeals mofelbft fein Hr. Batter, 
hann, Raths-Serretarius und Syndicus geweſen. "Er bes 
uchte zuerft das Gymnaſium, dann die Herren SProfeflores im 
ditorio, und hat daben den Unterricht des Heren Joh. Maiers, 


iegigen Seniors zu St. Laur. in der Philofophie und Petgeſ rd | 


nogen. 1737 im Merj begab er ſich nach Altdorf, , Hörte.da 

— Rinken, Becken, Freiesleben und Deinlein, un⸗ 
ter deme er auch uͤber einige geſchriebene tbeßf difputitte. _ 1740 
auch im Merz gieng er nach Halle und feste feine Wiſſenſchafften 
unter Wolfen , Ludewig, Boͤhmern, Heineccio, Knorren, 
Schlitte und Schmeizeln gluͤcklich fort. Nach ⁊ iährigem Aufs 
enthalt, und nachdem er vorher die umliegenden Derter und hohen 
Schulen beſuchet, kehrte er nach Nigrberg zuruͤck, wur 


4%: Del’ Eon. " Deneufville. | 


Ben:4 April ĩn das Collegium der Advoenten aufgenommen Tags 
darauf‘ als den’s April diſputitte er in Altdorf pro Gradu de ob 
atione ſtricta miniftrorum: ecelefiae: ad’ordinat. ecclefiäft. obfer- 
antiam occaſione ordinat. eceleſ. Nor. S. Und werden alhier ze. 
worauf er denn an bern gervöhnli n: academifchen Fefte Die Do⸗ 
ctor⸗Wuͤrde erhielte. Er hat mit an den letzten Theilen von Des 
Philoparchi klugen Beamten geſchrieben. 


1 Del Bau (Peter) der- Theolögie ,. Philofophie und 
Mediein Doctor ,. ein’ gelehrter und erfahrner Mann, Fam auf 
Die Welt zu Staden:im Biſchoffthum Lüttich ,. und. wurde in der 
catholifchen Religion nicht nur whrd vnd ringen ſondern er⸗ 
jangte auch in ſelbiger Die: dreyfache Doctors⸗Wuͤrde, als eine 
feltne Beldhnung feiner: Getehrfamkeit. Ohngefahr 1694 wandte 
e ſich ger reinen Evangelifehen: Kirche, und wurde 1701 ordentlis 
her Stadtphyſicus in: Hersbruck, woſelbſt er auch, wiewolen 
nicht lange, mit vielem Ruhmin glückticher. Praxi geſtanden if. 
Als 1703 eine anſteckende · Seuche graffirte ,. wurde. er auch und 
war in Schnattach infieirt und. muſte am 1: Advents⸗ Sonntag 
erfibetogten Jahrs ſeinen Geiſt: aufgeben den er iedoch in leben⸗ 
dig⸗glaubiger Bekenntnißder erkannten Wahrheit Chriſto uͤberlie⸗ 
ne Er. —— ee als 23 Jane ' und hinterlies Far 
mangere Stau mit 3 Kindern. Sein Beichtvatter, Herr Joh. 

Kat top /hat ihm fplgendes. Denkmal geſetzt: 
Egreſſũs. tria contemnens diademata Romae 

FE mundo PETRYVS-,. PRTRVS, quae impoſuit illi, 

In: meritum: px TRAS credens ingreflus Olympum ,. 

Numinis. e manibus ſumens, diademata. uitae.. 


Deneufpville(Johann Chriſtoph) ein lebender ICtus, iR 
gebohren zu Nürnberg den 8 Meri 1697... Er wurde von dem jar⸗ 
teften Mter.andurch tuͤchtige Haus⸗ Informatores in der. £atinität 
und. andern erforderlichen: Wiſſenſchafften: unterrichtet: Ehe er 
aber noch die Academien beſuchte hoͤrte er anderthalb Fahre phis 
kofophifche Eollegia bey dem beruͤhmten Herrn D. Klim, und bep 
Sin, 4. Galuſchkv Eollegja.suriofa;. 1717 den.x Det gieng e© 


_ > uk _ Dent. — 444 _ 
nach Altdorf r befunhke et ſehr fleifis:die Herren Philofophew 
Schwarzen, Muͤller, — 8 Feuerlein; hernach frequen⸗ 
tirte er Die Collegia der Herren Juriſten, Hildebrand, Fichtnet/ 
Rink, Gerhard, Link und Beck, unter welches letztern DBorfig 
er auch oͤffentlich und faſt woͤchentlich geſchriebene Thefes.der vor⸗ 
nehmſten controuetſiarum iuriagam reſpondendo quam opponendo 
ventilirte. 1722 fchrieb er —18 Diſp. de recuffu inordinato 
‚a curias feudales in caufis non feudalibus., und defendirte ſelbige 
öffentlich unter Hrn. D. Hildebrand. Nach dieſem gieng er nach 

He , hoͤrte Boͤhmern und ‚andere Sebende berühmte Pehrer das 
und kam nad) einer :unternommenen ‚Heinen Reiſe wieder 
Aultdorf, wo er den 4 Apr. ————— iſp. de 
catiene:nociua.ex tacito confenfu inducta ſeeundum ius con»: 

mune übiuis cum reform. Nor. collatum, verfochte, damit Li⸗ 
centiam erhielt, und ſogleich in Das Collegium der Hen. Advotaten 
i bergaufgenommentoutde / woſs der 
ſondern auch uͤber die Inſtitutiones und Pandecten Eöllegia’lafe. 
726 entſchloß er ſich noch eine Reiſe zu thun, gieng am Rhein 
hinunter nach Holland , und hat nicht nur in Frankfurth, Amſter⸗ 
dam und Leyden von den anſehnlichen Deneufpilliſchen Familien 
dafelbft groſſe Ehre genoſſen ‚fondern fich auch Hollaud wohl zu - 
Nusen gemacht, bis er uͤber Naarden, Osnabruͤck, Bremen, 
Semburg , Lübect ‚ Lüneburg + Zelle „ Dannover, Braun⸗ 
Ihmäg, Woltenbüttdl-, Magdeburg , Helmſtaͤdt durch Sach⸗ 

n gegen das Ende des Monats Yun, 1727 wieder nad) Haufe 

etommen. Dann nahm er alsbald am Petri. und Pauli. Feſte in 
Aledorf die Doctor» Würde an, in welcher er bishero mit gluͤck⸗ 
lichem Fortgang ben hoͤchſt⸗ und hohen Gerichten Proceſſe führt, 
und vor geraumen Jahren eine auswaͤrtige anfehriliche Function, 
wozu er aufgefordert morden ‚ ausgeſchlagen hat. 


Den? (Yohann) ein Mann, ben Zätner grurigelehut und 

verkehrt nennt. Er war aus der Ober⸗Pfalz gebürtig, daher ee 

insgemein der Bayer genennt wurde, lLebte anfangs in der Schweig 

und ſog daſelbſt von Ludw. Hetzern (der ſich nachmals in Nuͤrn⸗ 

berg iezuweilen bey ihm au Dale ' ? und andern W 
st 


. ı& 










fen 





ı feine anabaptiftifche Irrthuͤmer ein: Er verſiund Ehrdifchz 
a ifch und Lateiniſch aus dem Grunde, und — brauchte 
ihn Cratander, und vielleicht auch Curio, als einen Correetot 
in ihren Druckereyen zu Baſel. Er lebte in fonderbahrer Freund⸗ 

fft mit dem berühmten Oecolampadio, der aud) eine geraume 
it in Eratanders Druckerey ei orrector abgab. Von Ba⸗ 
Jel kam er 1521 nach Nürnberg sugt Rectorat bey St. Sebald, 
wohin ihn ohne. Zroeifel Decolampadius reeommendirte , als Dee 
an dem berühmten Wilib, Pirfheimer einen grofen Patzon 
Von diefer "Beförderung in Nürnberg erhielte unter feinen 
ängern nach der Hand den Namen; Nürnberger. Gier bes 
haubtete.er Die twiedertäuferifchen.Lehren ohne Scheu , hegte auch, 
obgleich noch heimlich , den Irrthum von der noch zu hoffend 





Seeligkeit der Teufel und aller verdammten Tach ‚ nad lan 


“, 


en 
urel nach ang 
berſtandnem Leiden in der Hölle. Da nun die ſich hie und da 
fammen rottivende Wiedertaͤufer auch in den Nuͤrnbergiſchen 
genden Die Bauerſchafft eingenommen und aufgebracht , er aber 
aller angewandten Mühe ohngeachtet , fich nicht wollte meifen 
fen ,_murde er endlich 1524 im Zul. in Nürnberg dimittirt, mit 
dem Defehl, fih 1o Meilen meit von der Stadt zu. entfernen. 
Hierauf begab er ſich nun nad) Augsburg ‚ breitete feine Grillen 
and Irrthuͤmer noch weiter aus und machte ſich viele Anhange 
welche von ihm Denkianer, auch wegen ihrer Meynung von Erloͤ⸗ 
fung der Teufel, Daemoniaci genennet wurden. Herr D. Zelt⸗ 
ner glaubt , Daß in dem arten Art. der Augſp. Conf. fonderlich 
auf ihn gezielet werde , und fen Die Veranlaſſung dazu von der 
Stadt Nürnberg gegeben worden, welche fid) Dadurd) Des Ver⸗ 
dachts entfchütten wollen , einen folchen sergeif bey fich in einem 
fü. wichtigen. Amt gehabt zu haben. Im gedachten Augsburg. 
machte er, nebft feinen Anhängern , dem Urb. Rhegio und andern . 
Kirchendienern viel Verdruß, mufte alfo auch_dason wandern 
und fuhr überall Darum wie man ihn dann um dieſe Zeit u Worms, 
Strasburg und Baſel finder. Arnold in der Kirchen-und Ketzer⸗ 
aiforie führt einen Brief eines Augipurgifhen Predigers , Petri 
pnoriani, an Zreinglium an, daraus Denkens Aufführung , in. 
Augfpurg zumal, au erkennen if, Denn. ex fchreibt von ti 


— 
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„ Erfen ein ſehr ſchaͤdlicher und verfehlagnen Mann, ber ni 

wenige verführt; er fen der vornehmfle Wiedertdufer , ex 

” Breingtium fehr gefehmäht und der wider ihm geübten Tpranney 

beſchuldigt.“ In Baſel und Worms hielte er 8 wieder zu 

Hetzzern, der auf einmal 16 Weiber hatte, und half ihm ats ein 

guter Ebraͤer die Propheten, fo die Wiedertaͤufer ſtark brauche 

fen, überfeßen. Er ſtarb endlich 1528 zu Baſel am der Peft, 
nach bezeugter Reue über feine Irrthuͤmer. Oecolampadius jo 
“ihm memlich wieder zurecht gebracht haben ; wiewol auf feine an 
| a een Bean —38— Ir auen iſt. 
ndere geben vor, er habe feine mer zu Zuͤrch oͤffentlich wi⸗ 

Keruffen. Seine Schrifften ſind: | s 

Griechiſche Verſe, welche in Maittaire Annal. typogr. T. II. 
fol. 643 ſtehen. DE 

Alle Propheten nach hebräifcher Sprache verdeuticht. Worms. 
1527. fol. find nachgehends noch öffter herausgelommen, 
Siehe Zeltners Sendſchr. von der Wormſer⸗Bibel. 

Von dem Gſatz Gottes, wie das Gſatz aufgehaben fey , und doch 
erfüllt tverden muß. Hanns Denk, Ohne Dieldung des Jahrs 
und Ortes ing, 2 umd einen halben Bogen. 

Bon der wahren Lieb 2. Hanns Denk. 1527. 8. zo Blaͤtter. 
Diefe beyden tegten Schriften find nebft nach 4 andern wieder 
herausgekommen unter dem Til: 

Beifttiches Blumen» Gärtlein,befiehend in 6 erbaufichen alten the⸗ 
ologifchen Tractätlein. Amſterd. 3680. 12. Arnold l.c. macht 
die 4 andern auch nanıhait 1 als: 1) Ordnung Gottes und der 
Ereaturen Werl, 2) Erf 
3) Ausführung der Frage, ob Gott eine Urfache des Boͤſen ſey. 
4) Ehriftlihe Ordnung eines wahr en Ehriften , zur Ver⸗ 
antwwortung der Ankunft feines Glaubens. Arnold meldet fer⸗ 
ner , daß noch angehängt fege: Cin ſchrifftmaͤſſiger Bericht 
und Zeugnis vom der rechten Ehriften Taufe, Abendmal, Ge⸗ 
meinfchafft , Obrigkeit und Eheſtand; und es würden ihm aud> 
über diefes Die Schluß« Reden zugeſchrieben, welche gemeinig⸗ 
ich gu Ende der Deutfchen Theologie mit angehängt find, | 


iz Micha 


aͤrung etlicher Glaubens⸗ Puncten, 


4 


- bey Verfertigung feiner 


—— — — e — — ——— EEREEEEEEREENERSEDEEREiDtn En 
Micha der god ı aus rechter Der. Sprache verdeutfiht, und 
:wie den Hanns Denk auf.diefe.legte rn jlihen hab. Mit 
: Ver Vorrede J. M. Campiani, an Hrn. Philipp., Landgrafem 
zu Heſſen. —A 1532.8. 
‚Banns Denkens Widerruff. Eben daſ. 
Siehe: Zeltner im Leben Seb. Heydens p.ıglg. Acta ſchol. 
«ster Band. p. 360 ſgq. GL melches.hieraus zu ergdnjen 
iſt. Unſch. Nachr. von 7711 und 1774. Arno l. © 
CSchaffhaufen 1740 fol.) liefert p- 1 303 (qq. einen Aus⸗ 
zug aus ſeinen Werken. Epp. ab eccleſiae Helu. refor- 
:matoribus ad eos ſeriptae, cent. I. p. 50o ſqq. 


Deßler (Wolfgang Chrifioph,, ) einfrommer und gelehr⸗ 


tee Schuhmann, war gebuhren den 11 Febr. 1660:in Nürnberg, 


woſelbſt den Datter, Nicolaus:, ein Juwelen⸗Haͤndler war, 
Er war ſchon bey einem Goldſchmid in der Lehre, und ſodann in 
er Muͤnz⸗ Schau; Tam aber megen feiner bezeigten senfen Luſt 
doch zum Studieren, und wurde zuerſt von Joh. Ge. ndel, 
Conrector im Spital ;:unterwiefen. "Sodann giengrer nach Alte 
‚dorf ‚ :hörte vornemlich Roͤtenbecken, Omeiſen und Sturmen. 
Nadh.abfslvirten Stidien ;predigte ser etlichemal in Nürnberg: 
muſte über megen kraͤnklicher Umſtaͤnde und gar gu leifer Stimme 
das ‘Predigen und die Theologie fahren laflen. Er wurde deswe⸗ 
gu ein Eorrector in Buchdruckereyen; und da ‚er die:italidnifche, 
anzoͤſtſche, engliſche, ſpaniſche ‚und hollaͤndiſche Sprachen 
wohl verſtund, ſo liebte ihn auch der bekannte Eraſm. Franciſci, 
von dem r nicht —e— — profitirte, ſondern dem er auch 
chrifften an. die Hand gieng, auch ihm 

einige Stuͤcke ſelbſt verfertigte, oder uͤberſetzte. Unter andern 
Buͤchern, 'hater mit fonderbaftem Fleiß Pufendorfii Gomment, 
.de rebus Sueeicis, :Florini Hausvattern und Je Grand.hiftoriam 
‚naturalem.cortigirt, Da von dem erften berühmten Werk der Um⸗ 
and zu merken ift, Daß.der.liederliche oder geroimnfüchtige Buch» 
drucker die meiſten are uncorrigirt abgedruckt , und ſodann 
nath wieder erhaltenen Correetur⸗. ᷣder ‚Neifions Bogen erſt ei⸗ 
nige unfehlerhaffte Exemplare — e. Weil nun aber 
unſer Deßler ein brauchbarer Mann , auch auſſer den Spradeg, 
P} . u . j e& 


ni J 


Deubel. > 
der Philologie. und. Theslogie:,. in der Poeſie, Botanik und: dere: 
gie en wohl erfahren: war ,- ſo wurde er 1705 zum Conrectorat 

Schule zum. H. Geiſt in Nuͤrnberg befoͤrdert / wo er.mit: aller 


Treue und Fleiß diente, big er: Demi Merz 1722 ledigen Stan⸗ 


des feclig Be Sp sielimit.miflen',. hat unfer Nürnbers- 
gibe Polyhiſtor, Gottfr. Thomaſius, viel auf. ihn’ gehalten. 
on: feinen erbaulichen Liedern und. ihm: felbft: ſagt Neumeifter : 
». Virpius pias etiam nec nzinus eruditas.meditationes: odasque 
„ dedir,. noricifät.tamen..“ Es‘ ftehen: aber feine Lieder in dem: 


Krauſſiſch⸗Nuͤrnbergiſchen und. Schänbergifchen. Geſangbuch. 


gen Drucf Hat er hinterlaffen :: A 

as alte.und neue Morea, aus. dem Italiaͤniſchen uͤberſetzt, mit 
Boethii Kriegshelm:. 1686..4:. IL Ä 

Artamenis. ıfter. Theil aus dem Franzoͤſ. überfeht:. 


Die Seelen» Luft unter. den Blumen: goͤttlichen Wortes, oder 37° 


Betrachtungen über auserlefene. Sprüche; 1692. 8.. Vor einer: 


neuen Auflage von 1726 fteht fein Leben... 
Andachts⸗Woche aus Dem Franzoͤſ. Heren Moulins:. 1696. 8. 
Lobrede auf — Er: Franciſci, welche bey ber, Feichpredigt von 

Hrn: J. €. Feuerlein’gehalten‘,. befmdlich iſt. 1697. fol. 
Blut⸗ und Liebes⸗Roſen, oder Paſſions⸗Andachten. 1895. 8. 
Herwal ende und von heil. Liebe erregte Funken der Liebe JEſu. 

17 12. 8.. 

Siehe Io. Conr. Zelineri theatrum exud correctorum. p. 148; 
faq. GL.. Wetæ. 


Deubel:(Zohann) ein Theologus in Altdorf, der in dem 
Culmbachiſchen 1576 gebohren war und zu Culmbach indie. Schule. 
gegangen ifl.. Er kam 1590 nach Althorf, ſtudierte da Philoſophie, 
und.die Theologie unter D. Edo Hildericus von Varel, Sigeln und 
Volcarten. Nachdem er 1599 am Petri und Pauli rpagſer 
Wuͤrde erlanget, wurde er 1600 (nicht 1 599) Tucheriſch⸗Nurn⸗ 
bergiſcher laser sn Peringersdorf nicht Reringersdorf wie 
im GI. ſteht,) und: den: 24. Augukt. dazu in: Altdorf. ordinirt ,- 
1605 Disconus in Altdorf/ und i6 10 ‚Profeffor Theoiogiae Clafe | 
ſcus daſelbſi oder wie er ſich ſelbſt nenne 1 a hei: 

Olcee. 








248 Diem, 
Profeflor Claflicus, 1615 wurde er Paſtor in dem benachbarten 
Meumarkt , weiches damals noch Evangeliſch war ; ben der ein⸗ 
brechenden Religions⸗Veraͤnderung und in Den Damaligen Krieges 
Unruhen aber wurde er 162: vertrieben, kam als ein Erulant nach 
Nürnberg , wog er, ganzvermuthlich ohne Bedienſtung, 1633 
geftorben ft. Von fchrifftlichen Dentmalen hat Zeltner weiter 
nichts als Carmina, (insbefondere an M. Joh. Kil. Sprem⸗ 
berger , den er nicht nur feinen Freund und lieben Eollegen , fon« 
dern auch feinen Schwager nennt,) aufteeiben koͤnnen; wir aber 
ieigen Doch folgendes an:. | 
eue Almanach , zwo chriſtliche Ereeigten über das fchöne 
Sprüchlein des 65 Pfalms : Du kroͤneſ das Fahr mit deinem 
Gut Fi en, 2 den 3 rund % den 1 er in 
er cififkben emein » Berfammiung su Altdorf 1615 x. 
Altd. 4. 3 und einen halben Bogen. | 
Siehe im übrigen Zelta, uit, theol. 


Diem (Melchior) ein verdienter Pfarcherr , Fam aufdie 
Welt zu Moß im Seiten den 13 May 1595. Sein Vatter, 30 
hann Diem von nhof, war Riedeſeliſcher Schultheis Des 
Gerichts zu Moß. Er kambey noch ſehr tungen Jahren nach Gie⸗ 
fen, woſelbſt er ſich in die ð Jahr aufg iten, und in feinen Stus 
dien bald ſo merklich zugenommen ‚ Daß er nicht allein zum Öfftern 
in der Philoſophie und Theslogie mit groffem Lob uriter Den bes 
ruͤhmten Männern, Menzer, Winkelmann und Scheibler oͤf⸗ 
fentlich diſputiret, fondern auch in dem 2aften Fahr feines Alters 
zum Dagifler gemacht wurde. Sodann begab er fih nad) Alte 

„Dorf Ay wurde in Erwaͤgung feiner treflichen Qualitdten 1622 
sum Diaconat nach Hersbruck beruffen. Im folgenden Fahr wur⸗ 
de aloe Pfarre Leimburg gefest. 1630 Fam er als Diaconus 
an die Mariens Kirche nach Rurnberg kaum nach einem halben 
yabr nad St. Egidien, und ı632 als Paſtor in die Vorſtadt 
Woͤhrd,woſelbſt er nach getreuer Amtes» Führung den 25 May 
1649 in Chrifte entfchlaffen iſt. Auf feinee Pfarre zu geimbung 

) 
en 





- hatte er mit einem fchlauen Separatiften, Paul Math, der 
damals in dem eingepfarrten Brunn aufbielte , zuthun, Yelisen 
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¶Eden in einem gar ſhonen NScte /welches wir ſchon lange des 
Druckes werth geachtet haben , ein gedoppeltes fehr theofngifche 
grändliches Ermahnungs- Schreiben unfers Diems an bemeldten 

athen nebft deſſen weitläuftiger Verantwortung. Von Dem 


P. Mathen,aber werden wir unten ein mehrers ſagen. Im uͤbri⸗ 
ge find une no ein paar gegruckte Leichpredigten von unferm 


el. Baftor bekannt: 
u , + Suſ. Standtin. Nuͤrnb. 1638. 4. 
Auf die Freyfrau Mar. Sal. von Jaxheimꝛc. Nuͤrnb. 1642. 4. 
Bon feinerdreumaligen Berheyrathung und dergleichenfiche L. 


Dietelmaie (Johann) ein Theologe , gebohren su Re⸗ 
gsburg den 5 Jan 1595 ‚- woſelbſt fein Vatter, Michael, 

tadt⸗ und Baumeiſter war. Er legte den Grund auf dem 
Gymnaſio Poetico zu Regensburg , kam 1615 nach Jena, mo 
er 1619 Magiſter wurde. 1620 Fam er nach Altdorf ‚wurde 1621 
Pfarrer zu Kirchenfittenbach , 1627 Diaconus ben St. Sebald 
in Nuͤrnberg, und 1632 Prediger oder Antiſtes bey St. Jacob. 
Wir finden ihn mit der ahraaht 1634 gefchrieben und genennt : 
Dittlmeyer Superindent bey St. Jacob, Erftarb gar bald, den 
as Zun. 1639. Verheyrathet war er miteiner gebohrnen Schwar⸗ 
in und Schmwefter des wackern Paul Schwarzens , oder Nigris 
si, Nürnbergifchen Rathſchreibers, mitwelchemer auch vornem⸗ 
lich Die Studia Des nachmaligen berühmten rofeſſors, oh, 
Pau. Felwingers, als feiner Frauen Schweſter Sohn , befoͤr⸗ 
Dderte , wie wir folches aus gar vielen eigenbandigen Felwingeris 
fchen "Briefen erfehen haben. 


Hirfch. min. iub, 






Dietelmair_( Carl) des vorigen Sohn, ein rechtſchaffe⸗ 
ner Geiſtlicher und Theologus Jubildͤus, war gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg den 11 Sept. 1628. Den Grund feiner Studien legte er 
in dem Gymnaſio bey St. Egidien , ging 1645 nach Altdorf, 
wo er Nöblern, „ae. “Bruno Tydaͤus, Treu, Hadfvan, Aus 
precht, ©. M. König und Seoingen u £ehrern hatte, auch 
unter dem legten eine metaphyſ. an in lib. Metaph. 4. c. 1, 
8 verihg 


( 


‚ r 

20 Dietelmair. 
vertheidigte, und ſich fonft noch declamando nec non cizculariter 
zefpondendo vortreſlich geübt hat. 1650 den 30 Kun. wurde er 
Magifter , und erhielte zugleich ‚ weil man feine Ehre und guten 
Namen durch eine ausgeſtreute Schmahfchrifft angreifen wollte, 
den ro Jul. ein —E und ſeltenes Zeugniß der philefophie 
ſchen Facultät in Altdor cl Unſchuld und Gelehrſamkeit, 






i 

welches auch zu Altdorfauf ı in 4. 1640 gedruckt ift, wor⸗ 
aus wir nur folgende wenige Worte anführen wollen: Cuius 
(Dietelmaieri) honefta anteadta uita et eruditio nobis faepius 
publice et priuatim probata , merito Philofophis fatis caufae fuir, 
ut illum admitterent, ( fc. ad Magifterium ) et, nifi leges aliud 
sequifiuiflent , ftatim fine ulteriore probatione.honorum partici- 
pem ex uoto fuo redderent. - - - Verum nebuloni ifti, * 

famam tuam libello famoſo arrodere allaborauit, hoc poetae 
mus: Inuidia eſt animi tinea, haec geu uipera mardet etc. Nie 
mit nun verlies er Altdorf , begab fich nach Jena und Fam zu D. 
Mufdo ins Haus und an den Tiſch, gieng aber 1653 wieder nad 
Haufe. Noch in eben —— ahr wurde er Pfarrer in Eybach⸗ 
1656 Diaconus bey St. Jacob in Nürnberg, 1658 ben St. Se 
bald , woſelbſt er Scaffe wurde, und endlich im soften Jaht 
feines ‘Predigt- Amtes den 27 Nov. 1703 als ein treuer Dirt zu ſei⸗ 
nes Ershieten Freude Durch den Tod eingieng. Er war jmegmal 
verheprathet, einmal mit Urfula Margarerha , Hrn. Joh. Sau⸗ 
beris , Pred. bey St. Sebald, Tochter, von der zu unjerer Ver⸗ 
wunderung der fonft fo fehr nachforfcbende Zeltn. in uit. theol. 
.183 ES Quod de illa hucdum nihil fibi innotuerit: Von 
Biefer rau hatte er folgende Kinder: ı) Joh. Georg, der als 
farrer in Woͤhrd geſtorben if. 2) Urfula Margaretha ,. die 
en, oh. Ge, "Brendel , Rector im Spital, geheprather. 3) 
alpurg, die Deren Hier, Müller , Diac. Egid, ur Ehe hatte. 
Seine andere Gattin war Maria Salome , Herrn Joh. Eph. 
Müllers , Rathfchreibers , Tochter , von welcher waren : 1) der 
fogleich folgende Sohn, Herr Michael. _2) Fr. Dorothea , 
Hrn, M. Conr. Högers, Diac. Senioris Egid. Eheliebſte. Er 
ielte vorteeflich auf der Laute; wie denn die Kenntniß der Mine 
ik feinen männlichen Defcendenten erblich u ſeyn feine: ia er 
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te Fr ſelbſt den mäffi igen Stunden verfchiedene derglei⸗ 
—— Nicht weniger ſtudierte er auch noch in ſeinem 
we ungen een fleifig ; und da er in der Jugend, viele Eollegia 
Mu di (davon manche noch zur Stunde nicht gedruckt 
—* mit fehr Elarer Schrift — — —2 — hatte fo nahm er 
bie Mühe, fie bey abnehnender Schärfe der Augen, alle 
noch einmal leferlicher zu Schreiben , En F ausfuͤhrlichen Regi⸗ 
ſtern zu verſehen. Er gab in Druck: 


Leichpredigt auf Fr. Felicitas Eiſenin ꝛc. Altd. 1665. 4. 

- - - Hrn. Joh. Cph. Permair x. Nürnb. 1667. 4. 

- —** Din. Earl Kirchmairn von Reichwitz tc. Nuͤrnb. 
"eine ie. 2 Wilh. Schlüffelfelder , Senat. und 


ac. Stockhamer auf: Diepoltsdorf 
"den ern —— und Stammes. Nuͤrnb. 1674. 4. 
..-.- Ge. Fried. Behaim von Schwarzb. Septem⸗ 
dir. Re 168 BI. 


Drohrens Tauf , fo gefhehenin Nuͤrnberg d Aug. 1681. 
Siehe Gr. ns ( eh min, iub, Mg: hi. dipt. * 


Dietelmair (Michael) des vorigen Sohn, «in gleiche 
falle rechtſchaffener und geehrter Geiſtlicher, war gebohren dem 
16 Aug. 1677._Die Anfangs» Gründe der eftiffen haften er⸗ 
lernte er in der Sebalder und Spitaler Schule; in der Vocals 
und Inſtrumental ⸗ Muſik aber hatte er zum Anführer Caſp. We⸗ 
der , und inder Biol di Samba, morauf er ein | Meiſier war, 
auch vieles darauf componirte, Gabriel Sch Audis 
torio publ. bt Nürnberg befuchte er Die ER 10 fefföres Uns 





glenk (fer und Arnold, und gieng 1693 nach Altdorf, wo 
in —A ophie und — eine ‚eher waren nr 
SM. er. Hofmann, Zeitner, König, Sturm + 


Dmeis und Roͤtenbeck. 1696 begab er Yu nad ar und de bes 
fuchte die ber Goetzen, mann und 
eine Dei ber Zbeimar na Erfurt, Got, Ela Sr ede, 


> 
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Frankfurt und Gieſen, allwo er den Unterricht Hrn. D. Maji 
Gben welchem er auch zu Tiſche gieng) ſonderlich aber D. Hediu⸗ 
ers und Bürkleinggenoß. 1698 gieng er wieder einige Zeit nach 
—** um feine theologiſchen Studia fuͤrnemlich unter Weglei⸗ 
ters und Langens Aneifung dafeDit ju endigen, und trat fodann 
1699 in Nürnberg in den Candgaten⸗Cirkel. 1701 wurde er 
rühprediger zu St. Margareth auf der Veſten, und zugleich 
vediger- Bicarius , 1705 Pfarrer in Mögeldorf , 1712 Dior 
conus zu St. Sebald, mofelbft er als Difpofitor Collegii den 15 
April 1739 — entſchlaffen iſt, nachdem er ſich, ſo wol durch 
treue Amtsführung , als auch durch feine ſanftmuͤthige und freund« 
fiche Gemuͤthsart viele Liebe bey den anvertrauten Gemeinen er⸗ 
worben, und ein ſeegensvolles Andenken geſtiftet hatte. Ver⸗ 
heyrathet mar er mit Der noch lebenden Frau Regina Catharina, 
Hen. Joh. Wülfers , Antift. bey St. Sebald, Toxhter , mit 
welcher er, nach einigen. frühgeitigverftorbenen, folgende Kinder er⸗ 
zeugie: ı) Deren Joh. Auguflin , von dem wir alsbald handeln, 
2) sr Katharina bara , eine Wittwe des in feinen beiten 
Fahren verftorbenen Hrn. D. Paul Haas, Phyſ. Ord. in Rirw 
- derg r die billig unter die Künjtlerinnen im Zeichnen und Malen 





ergnuͤgen befchäftiget. 3) Heren Joh. Philipp, der als eim 

wurdiger und gelehrter Doctor der Arzneykunſt, den 9 Febr. 1745 
im 221ten Jahr feines Alters in Strasburg gejtorben ift , nachdem 
er in Altdorf und Halle findiert, auch an dem legten Ort mit einge 
feibjt verfertigten ifp. de caufa, cur acutarum febrium excretio- 
nes diebus tantum criticis et non aeque aliis fint falutares, unter 
Hrn. D. Junkers Vorfig 1743 den 12 Aug, die höchfte Wuͤrde 
erlangt hat. Der feel. Herr Schaffer erwarb fich nach feiner Ge⸗ 
lehrſamkeit eine ſchoͤne Bibliotheck, Die etwann, insbefondere in 
der Kirchen - Hiftorie und Patriſtik, ihres gleichen bey ung wenige 
hat, Gedruckt ift nichts von ihm, als: Ä 
Leihpredigt auf. Den, Joh. Zac, Vogel, Pfarrer in Wöhrd x. 

Ruͤrnberg. 17194. Zu 

. &Siehe Hirfch. min. iub. und Hirfch. dipt, 


Dietel⸗ 


RE werden muß, womit fie fih in Nebenflunden zu ihrem 
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Dietelmair (Joh. Auguftin) ein verdienter lebender Theo⸗ 
Age in Altdorf, der nicht nur, weiler des vorigen Sohn ift, 
son lauter wackern Geiſtlichen in Nürnberg abflammt , fondern 
auch feiner Frauen Mutter wegen, von verfchiedenen im Anſehen 
chenden Männern und Theologen „ ale Johann und: Daniel 
Wülfern, Georg und Georg Matthi. König herfommt, Er ıft 
gu Nürnberg gebohren den 2 April, 1737. Die erfien Gründeder 
Wiſſenſchafften erlernte er in. dem Gymngſio zu St. Egivien , 
allwo er nebit andern nerdienten Männern ſonderlich den gründlich 
gelehrten Damaligen Rector, Hrn. Georg Eph.. Munz, zum Lehrer 
gehabt , auffer Dem aber feines Deren Batters und anderer Prie 
vat⸗Unterricht genoffen hat. Im Frühling 1734. bezog er Dielini« - 
verſitaͤt Altdorf, hörte die damaligen un Tenfientpeue noch le⸗ 
benden berühmten Lehrer Inggefamt , sum Theil auch ganz befon« 
ders. Den den Degen D. Bernhold und D. Feuerlein hielte er 
verfchiedene Collegia Difputatoria , übte ſich auch im eatechifiren, 
Nach yabeen 1737 Bit er nad) Halle, haubtfächlich um den 
—* en Herrn D. Baumgarten su. hören ‚ von dem er auch 
nebſt dem grundlichften: Unterricht eine recht vaͤtterliche Liebe ruͤh⸗ 
met. Auſſer ihm hörte er noxh feinen berühmten Hrn. Bruder ‚ 
Aerander Sottlieb Baumgarten, nicht weniger Den feel. D. Foh. 
Hunt. Michaelis , den reihtfchaffenen Hrn. D. Knappen, und.den 
rel. D. Schulz, unter welchent er auch eine Diſſ. de antiguitate 
CodicisAlexandrini, Die er felbfl ausgearbeitet, (bis auf den Beweis 
son dem Hymno matutino , welcher nicht fein, fondern des Praͤ⸗ 
(es Erfindung mar) vertheidigethat. Baldnachgehaltener Difp, 
gieng er im Jahr 1739 tieder nad) Hauſe, indem weder ſein eig⸗ 
ner ſchwaͤchucher Zuſtand eine weitere Reiſe verflattete , noch der 
wnsermuthete Tod feines feel. Hrn. Vatters folches zulies , wel⸗ 
cher ihm die fchon erwaͤhnte zahlreiche und mis den beften Yusgas 
ben der Kirchennaͤtter verichene Bibliotheck hinterlaflen hat. Noch 
in eben dieſem Jahr wurde er unter die Candidaten des heil, Pre⸗ 
Digtamta in Nuͤr eng aufgenomuneR wiewol er hierauf nachmale. 
nach Altdorf gieng und bis zum Anfang des 1741 Jahrs dafelbft - 
verweilte, bey deſſen Eintritt aber ee zehnte, und ale Mittag 
M predi⸗ 





z a4 Dietelmair. 





ehe die Hambg. 


muthen erwaͤhlten die Herren Euratoren der Altderfiichen Acade⸗ 
mie unfern Herrn Dietelmair im Febr. 1746 nach Dem Abfterben 





In eben dem 1746ften Jahr Difputirte er um die Decto 


ben ı5 September , und erhielte fie 1747 am Tage Petri und. 





gen, wahre nd fehr beliebten Vortrag 

(GOtt Zeit! ) — eitet. an Beinen aufe 
geweckt ichen Vorlefungen erhaͤlt er immer 
neuen B | hohen Schule Dadurch 
den beften Ruhm nde feine Schriften im⸗ 


DIE qua antiquitas.codicis Alexandrini uindicatur et nouo argu- 
‚mento cömprobatur. Hal. 1739. — 


Die 
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Diff, epiftolica de religione Chriftiana „ philofophiae nonsine & 
ueteribus compellata. Alt. 1740. 4. 

- Hiftoria dogmatis de defcenfu Chrifti ad inferos litteraria , cum 
raefatione D. Io. Balt. Bernholdi. Nerimb. 1741. 8. wovon 

Fehr vollftändige Auszüge in Der Nouvelle bibliotheque A. 1742 

m. May, und in den actis erud. Lipſ. ſuppl. Tom. VII. ſect. 7. 


P 321. ſqq. zu finden. | 
Drenfaches Zeugniß von den Öelhäfften des Lehramts. Nenbg. 
1746. 8. Es find des Deren Doctors Ab» und Anzugs⸗Pre⸗ 


Digten , Die 1748 mieder mit einigen Predigten vermehrt hers 
ee ind — und den veraͤnderten Titel haben: oͤffent⸗ 
e iſſe u. ſ. f. | | 

Progr. de ferie ueterum doctorum in ſchola Alexandrina, Ale, 
1746. 4. , , | . 

Difl inaug. de aronxracaesı mavrwv feripturaria et fanatica 
ad Act. III, 21. 1745. Sie ift der prodromus einer ausführs 
lichen hiftoriae dogm. de rerum omnium arrox. ſo im Breit⸗ 
Fopfifchen Berlag zu Leipsig etwan bald zum Vorſchein kom⸗ 
men wird. | 

Dogmatis chriftiani de coniugio hiftoria quinquelaecularis, in 
einer differtatione epiftolica. Alt. 1746. 4. | 

Ein Wort des Troſtes für die Berrübten zu Zion. Nürnberg und 
Adorf. 1746, 8. u * 

Kurzer Grundriß und Zergliederung des Briefes Pauli an den 
Titum. Eben daf. 1749.8. u 

Dorrede su Hrn. Joh. Georg Meintels heil. Reden über die 7. 
Horte am Kreutz. Nuͤrnbg. 174%. 8. 

Kurze Erklaͤrung der Stelle aus des ] 
son der Höllenfahrt Chriſti. zu 





atii epift. ad Trallianos 
den in der Hamb. ver- 


fr 


mifchten Biblioth. IH. Band ı St, 76 S. und f. 


Beantwortung der grage : Was Irenaͤus für eine Stelle Pauli 
menne, wenn er ım Ilten Buch und 33 Kap. ſchreibt: erant 
utrique nudi in paradifo et non confundebantur , quoniam 

atteftante facti intellectum non habebant filiorum gene- 


sationis. Siehe Hamb. Vermifchte Bibl. III. B. 1.St.N.g. 
Br . Beant⸗ 


* 


256 Dieterich, 


Beantwortung der Frage: Warum fehreibt man fo viele hermes 

neotifche Untermerlungsbücher die heil. Schrift & verſtehen ze. 

-" Steht auch wieder in der H. V. Bibl. II. Stürf des III. 
Bandes. | a 

Diſſ exeget. de conteftatione per confcientiam iuramento aflini, 
in locum Joh. XIX, 35. 1749 

Diff. hiftorico-critica de fragmento Clementis Romani, quad 

ſub nomine epiftolae It. ad Corinthioshabetur. 1749. 

Kusger Orundeib und Zergliederung der Spiflel Pauli an die Phi⸗ 
li per’ sum Gebrauch eademifcher Borlefungen. 1750.8. 
Dit iterico - exegetica de-Archippo , ‚et admonitione Paulliad 

illum pertinente , Col. IV, 17. 1751. 

Medit. exeget. qua hiſtoria primae de baptilmö -controuerfiae ex 
Ioh. Ill, 22-26 expenditur. 1751. An diefer fo wol, als un 
einigen vorhergehenden Difputationen hahen dieienigen , fo fie 
vertheidiget haben , ſelbſt Neiffig gearbeitet | 

Die heilige Schrifft des A. und N. T. nebft einer-volifiändigen 

Erklaͤrung derſelben, welche aus den auserlefenften:Anmerfan- 
gen verfehiedener engeländifcher Schrifftfteller zuſammen getva⸗ 
gen, und zuerſt theils in der franzoͤſiſchen theild hollaͤndiſchen 
Sprache an dag Licht geſtellet, nunmehr aber in Der deutſchen 
Ueberſetzung aufs neue Durchgefehen und mit ‚vielen Anmerkun⸗ 

gen und einem Vorbericht begleitet worden von Er Hau, 
Dietelmair r. nebft einer Vorrededes Hrn. D. S. J. Baͤum⸗ 





garten, Leipzig, ing. Der Herr D. Dietelmair hat. nach dem 
od des feel, Den. D. Tellers, diefes Werk auf Anrathen 
des Hrn. D. Baumgartens übernommen, und Kennere ur⸗ 


theilen, daß es der Telleriſchen Arbeit gleich komme. Es iſt 
‚in der verwichenen Oſtermeſſe, bereits Der fechfte Theil zum 
Vorſchein gekommen. 

Man fehe Str. part. IL. und Amar. 


Dieterich (Seyfeid) ein gelehrter Nürtiberger , von 
dem toi, an gar nichts aiffen } Hi en ae anjegen mol 
a, weil er Profeſſor in Leipzig geweſen, monfelbfl.er 1458 in die 

philoſophiſche Facultaͤt kam. ehe Schuu. progr. LI. y 
ete⸗ 


Dietexrich. Er; 





... Dietrich (Veit) dieſer unſterbliche Theologus , der ald 
eine der vornehmſten Perfonen in der Nürnbergifchen Reforma⸗ 
tions s Öefchichte amſeheng⸗ war gebohren Den 8 Dec. 1506 - 
nicht 1507 wie Fr. und Ont. ſagt) zu Nürnberg , mofeloft fein 
Batter ein Schufler war. Er wurde insgemein Ritus Theodoe . 
sus genennt; allein er fahe es nicht gerne , Daß man feinen Na⸗ 
men alfo änderte , beauchte.auch folchen nicht leicht, fondern nennte 
&% entweder nur ſchlechtweg Vitus, oder Vitus Dietericue, 
dem er in feinem Watterland einen guten Grund — 
yager 1522 unter dem Rectorat D. Joh. Schwerdfegers na 
ittenberg , und erlangte, weil er von armen Eltern war, von 
dem Rath zu Nürnberg, Die Studier⸗Koſten, wie ihn denn Mer 
lanchthon an den Rath. und fonderlich an Dier. Paumgdrtner fehr 
nachdruͤcklich recommendirte. Hier nun ‚hörte er Luthern , ‘bey 
dem er auch im Haus undzine Zeitlang Famulus gersefen ‚ jeener 
den Melanchthon welcher ihn, zum Unterſchied anderer nur Vitum 
Roricumnennte, und ihn. bey feinen Patronen in Nürnberg unges 
mein herauöflrich. .ı ggonahmähn ufhermitfihnaih Toburg,, 
wo er ſich wahrenden Reichstages aufhalten muſſte. Hier hat 
Dieterich , wie er felbft.an Den Melanchthon ‚fchreibt , alle Tage 
3 befondere Stundenzu GOtt um den.glücklichen Lauf des Evans 
‚gaiigebethet., und alle 14 Tage das H. Abendmal genommen. 
In feinem Studieren brachte.er.es fo weit, Daß er micht nur Mas 
gifter , fondern auch:in die.philofophifche Facultaͤt aufgenommen 
wurde; wie er denn 1533.den 6 Febr. als Decanus 7 Magiſtros 
promobirte , fonft aber dafelbft ‚privatim Die Philofophie lehrte, 
und öffters zu iedermanns Verwunderung und Vergnuͤgen pres 
Digte, A, 1535 gieng er wieder ‚nach „Daufe., und wuſte lange: 
nicht, ob er. Die ihm aufgetragene Profeſſion su Tübingen anneh⸗ 
men , oder ſich wieder nach Wittenberg begeben , oder aber dem 
Batterlande feine Dienſte wiedmen follte. Endlich entichloß er 
fi) zu dem leßten , da ihm das Paſtorat an der SebaldersKirche 
aufgetragen wurde, welches er auch 1536.den 6 Dion anteat;und 
bis an fein Ende getreulich dabey verblieb, ohngeachtet er indeflen 
swepmal auf Academien beruffen turde nemlich 1336.n00) ober 
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tenberg und 1541 nach Leipzig. Er predigte mit dem groͤſten Zu⸗ 
kaufund Beyfall, und war ungemein frenmüthig im ſtinem 
dadurch er ſich auch 1547 einen groſſen Verdruß und die Suſpen⸗ 
fion auf einige Zeit zuzog. Sonſt F er ſehr geil ; wieerdenn 
noch in feinem Predigt⸗Amte die Er. Sprache lernte, und nicht 
mit viele Schriften Lutheri heraus. gab ‚.fandern auch viel. eignes 
“gefihrieben hatte. Anbey war er ein befcheidener und ſanftmuͤthi⸗ 
er Theologe , welches insbefondere aus feiner Aufführung gegen 
en bilfigen und hochmüthigen A, Dfiander , der ihn immerdar in 
Predigten anzäpfte , und wegen des groſſen Zulaufs neidete, auch 
wegen der. öffentlichen Abfolutions Formel, worüber 1539 und 
30 geftritten wurde, feindſeelig angrief, genugſam erhellt. So 
war er auch in feinen Unternehmungen. vorfichtig und behutfam, - 
und that nicht leichte etwas für ſich; mie er z. E. Die Abſchaffu 
der Elevation im H. Abendmal ; welche noch feit des Reformation 
im Nuͤrnberg beybehalten worden , nicht ohne ‘Benrath Luthers 
und Melanchtbong, 1544 am 2 Ad, Somtag vorgenommen. 
€ Siehe die Monim. Bietarie et literar. fel. mo P. II. p. 44. 45. ein 
Brief fieht, darinn Dietrich felbft dem ganzen Verlauf bemeldter 
Sache an Joh. Heflum nach "Breslau fchrieb.) Eben deswe 
wurde er. aud) bey verfchiedenen Religions⸗Conventen und | 
sathichlagungen gehraucht , Katz 7. den Schmalcaldifchen Are 
tikein mit unterfchrieben , 1546 dem Tolloquio zu Regensburg beys 
gernnhnef ‚, auch den ungeſchickten Dereiniger Dee Papiſten und 
“  Evangelifchen, Auprecht von Moshaim, zu recht zu weifen , und 
nebſt Wenc. Linken, U. Dfiandern, und Thom. Venaiorio, ju 
. Antworten verordnet worden , welche Antwort unter dem Titel z 
Der Predicanten zu Nürnberg Schrifft. an Ruprecht von Moss 
haim Dechant u Paſſau verteuffcht ,.1539 in.4. auf 3 Bogen 
gedruckt iſt. Seine Frau, Kunigunda Leyſin, wareine Schwe⸗ 
ha der Catharina , twelche Den berühmten Mich. Roting sur Ehe 






afte, Mit dieferzeugte er sg Kinder, ı) Veit, der zu Witten⸗ 

eg ſtudiert, und ſich ſodann nach Königsberg in Preuffen- bes 

. wo ev det Marggraͤfin Serretde und hernach Spitalmeis 

ter worden/ endfich aber 1608 den 22 Jul. 70 Jahr alt gefiorben 

iR. 2) Pant, lerute bey Steph. Brechtel, (fiehe oben im Far 
En 391 a 
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GOG — ——— ———— — ——— — — — —— — — 
arb aber noch in ſeinen Lehr⸗Jahren. 3) Philipp, wurde 
iac. bey St Lang; Nürnberg; (ſiehe Hirfch. dipt.) 4) Mars 
garetha., heyrathe Sn. M. Heine. Fabricius, Pred. bey St 
Eesald, ! meagpaieng ‚ verehlichte fih an Gottſchalk Kra- 
mern. Unſer B. Dieterich war immer Fränklich , zuletzt lag er. an 
der Gfieder- Krankheit , und litte groffen Schmerzen in Füffen , 
toben fich ein innerlicher Gram einftellte, wegen Des zu Nürnberg | 
eingeführten Sriterim, DE&Mer fih jederzeit hefftig widerfegte: 
(Siehe Hirſchens Gefchichte des Interims zu Nürnberg.) Es ftarb 
endlich Diefer theure Dann gar zu bald im 43ſten Jahre ſ. A. aber, 
nicht den 25 Apr. 1549 , fondern nad) einem alten Kalender aus 
kiner Bibliorhet, in weichem fehr vieles hinein gefchrieben ift, 
Den 25 Merz, welches auch laut feines Grabmals auf dem Joh. 
Kirchhof, richtig if. Siehe Th. Sinc. guo. 1. p. 69. ſq. Die 
von ihm herausgegebene Schrifften Luthers find: . 
Enarratio Pfalmor. LI. Miferere mei Deus etc. et Pl. CXRX. 
De profundis clamaui etc. per D. M.L. nunc recens in lucem 
aedita. Adiedta eft etiam Sauanarolae medit. in Pf. Fr | 
Argent. 1538-8: Iſt auch. zu Helmflädt 1701 in 4, lateiniſch, 
und in eben dieſem Jahr deutfch zu Braunſchweig in 8. heraus⸗ 
ekommen , unter dem Titel: Kern der fürtreflichen Auslegung 
uthers, über den sı Pf. ‘Beides ift auf Befehl Herzog Rud. 
Auguſts aus dero Bibliotheck aufgelegt worden. | 
In Canticum Cant. hreuis (ed admodum dilucidaenarratio D. M.L, 
Cum ep. V. Theod. ad lo. Brifmannum. Witt. 1539.8. 
InXV Pfalmos graduum commentarii ex praeledtionibus M. L. 
fumma fide colledti, Cum praef. V, Theod. Nor, ad Georg, 
Prine. Anhalt. Arg. 1540 und ı s42 8. .. 
Enarratio Pf. XC. per D. M.L.. in ſchola Witteb, 1534 publice 
abfoluta. Witt. 1541. 8. on | r 
Comment. in Micham proph. colledtus ex praeledtionibus reu, 
patris D. M. L. nunc primum in lucem editus etc. Witteb, 


! 1.42. 8. 4 — . ) . . 
Erudita et pia Pfalmi : DixitDominus etc. enarratio, Wittenbex» 
gae nata et nunc primum edita, Nor. 1543:8. u 


— 


. Lila In 


» 
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In: ı. libr..Mofe enarratiönes reu; patris DiM. L. plenae falutaris 
. et chriftianae eruditionis:, bona. fide er diligenter collectae. 
Witt. 1544 fol: (T. I..et II. Norimb: 1958. fol. ) . 
Haus⸗Poſtili D.M. L. Nürnb: 1544. 8. Eine Niederfächfifche 
Edit, Danon von 1545 in 8. führt Hardt. in autogr. Luth. an, 
gateinife iſ fie. überfegt. morden von. Mich. Roͤting, Nuͤrnb. 
I14$. Ol. 
In Hofeam proph. reu. D..M.T. rratio ab ipſo et in publicis 
- praeledtionibus: tradita et poftea recognita etc.. plena piae do- 
rinae et falutarium confolationum.. Witt. 1545. 8. 
Enarratio Pf. II: areur D.M: L. dictata etc.. Enarratio Efai. IX, 
aD; M..L.. didtata et a Io: Fredero; colleeta. Witt. 1546. 8. 
Die. Paſſion und: Leiden. Chriſti. Durch D: M. L. gepredigt, 
. aus der letzten Hauspoftilla in: 13. Predig geftellt, Durch Hrn, 
V. Dietrich. Erf; 1546. | 
Toel propheta cum comment: reu: et ſanctae mem..uiri D.M. L. 
- nunc primunr editus etc.. Nor..1548: 8.- . 
Lutheri enarrationes breues in: Pſi XXV priores et fequentes ali- 
- quot:ete:. Nor..1549:8- Ba 
ESo hat er auch noch von anderm folgende Schriften heraus⸗ 


egeben: ne J 
om Ant. der: weltlichen: Fuͤrſten, daß ihnen aus ‘Befehl des 
- Morts GOttes gebuͤhren woll ale Mißbräuch in ihren Kirchen 
‚abzuthun:. Phil. Melam zu: Wittenberg. Nürnb. 1539. 4. 
Pfalterium: Dauidis: carmine redditung per: Eob.. Heflum , cum 
annott..Viti:Theod: Norib: quae commentarii uice effe poſ- 
ſunt. 1539. 8. Th: Sinc. guo 2. p. 360. fuͤhrt eine rare Parifer 
Edition von 1565 in 12. an, wo noch auf dem Titel fieht: Ac- 
ceſſit Eccleſiaſtes Salbpmonis, eodem genere carminis redditus. 
AIſt auch noch oͤffter herausgekommen. | 
Eir gewiſſer und: Harer. Unterricht von der Gerechtigkeit, die vor 
GHtt gilt, gezogen aus der Sort der. H. Propheten und 
Apoſteln, neulich Durch ‚Hrn: Phil, Mel: lat. geſtellt und durch 
M. V. Dietrich verteutſcht. Wittenb. Isar. a. 
Von des Pabſts Gewalt; welcher er ſich anmaflet wider die goͤtt⸗ 
liche Schrift und der erſten Kirchen Brauch. Item ne 
+ - ' ’ ] 
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"Sifhöfle Suridictiom, gef durch Hm. Phil. Mel. und 
verteutſcht durch V. D. 1 
riſtl. —5 — oder Stapfehrife ‚ roeil, der Ehriftl.. erbarır 
und tugendreichen Frau: Maria Cleophe, Hrn. Ge. Voglers 
Marggraͤviſchen Raths ꝛ⁊c. ehl. — Erſtlich in Latein 
beſchrieben und aus demſelben in: deutſch Reimen gebracht zu. 
Ehren der gottsfuͤrchti Ken ı: ehrbarn.und Tugendfiebenden Frau 

‚ Delena,, —3 — rnbeckin, gemeldts Hrn. Ge. Voglers 
gi igen: ehl. Hausfrauen, durch Heim, Schübel Lateinſchen 

ulmeifter zu Windsheim verdeutfcht. Nimb. 1543-4. 

Ein Troßfchrift er. alle Bere erg in: dieſen kuͤmmerlichen 
ßgttn x in Latein von Hrn; P ae peiet und iegund. erfle 
ich in deutſcher Sprach Ehre. Mürn 1547. 4er 

Seine ‚eigene Schrifften aber find : 

Or. de ftudio-linguarum, Witteb. in renunciatione magiſtrorum 
1535 hab. Siehe Declam. Phil. Mel. T. I. 

Summarien über das A, und N. T. Witt. Isar. Nuͤrnbg. 
1545. fol, und oͤffters. > 

Wie man das Volk zur Buß und ernfllicher Gebeth twitter den 
Tuͤrken auf der‘ Carzel vermahnen: ſoll, famt. einer. Unterriche 
som Speth und einer kurzen Auslegung des. Pſ. 79. Nuͤrnb. 


mar ie Schydung unfers lieben aim Chriſti Gedenken ſoll. 
b. 1542. 8. Ko ‚ tie. die meiften vor dieſen Schriften 
N Th; Sinc. anal. gar A 
Sendlicher Unterricht vom Sacrament des Altars, daß mans nit 
anderft, dann unter. benderlen Zi reichen und empfangenfoll. 
Wider Die zwo Paͤbſtiſche, das iſt, Die. irr — — 
redigt zu Regenspurg im Dom und der map arr am nech⸗ 
en Palmtag:gefchehen: 1543. Nuͤrnb.1 
Ein Sermon. von dem gußratchen, —* fü Zurnb am gruͤ⸗ 
nen Donnerſtag. Nirnb. 1543.4 
Agendohhieh für die Pfarrherrn auf dem Fand. Nrbg. 1543. 4. 
4. 1545. 1569 und: 1586, welche De net e Ausgabe aber nicht: 
ri Belifandig i (Cie €. Ch. H Yy ens Berfuch einer His 
ſtorie der Nuͤrn al. enden inden AL eLaten .ꝑ. — 
en 
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Der 91 Malm , wie ein Chriſt in Sterbs = Läuften ſich troͤſten 
fol , zu Nürnberg gepredigt. Nürnb. 1744. 4. 

Paſſio oder Hiſtorie von Leiden J. C. unſers Heilandes, gepre⸗ 

diget ec. Nuͤrnb. 1546. 8. 

Was die Chriſten fir Gedanken haben ſollen, wenn fie mik der 
Leiche gehen, und von etlichen ſonderlichen Faͤllen, wie wir uns 

,drinnen troͤſten ſollen. Nuͤrnb. 1545.8. 

Sipfats Unterricht, wie man das V. U. beten ſoll. Nuͤrnb. 

15 + Or | | 

Kinder» Predig von Advent bis auf Pfingſten und von Pfingfien 

- dis auf Advent IL. Theile, Nuͤrnb. 1545. 8. 

Kirhens&efang von _der Sinfasen und vechtem Gebrauch Der 
Sacramente rc. (Bedenk, o — 35— groſe Gnad ꝛc.) Im 

n: Als J. €, unſer HErr ꝛc. Nuͤrnb. 1547. 8. 

Der ganz Prophet Eſaias ausgelegt ꝛc. Nuͤrnba 1546. 4. 

Eine kurze und ſchoͤne Troſtſchrift für Die, fo unter dem Ereug 

“tiegen, ans dem Spruch ı Petr. 5 „6.7. Demüthiget euch x. 
Nuͤrnb. 1548,8. DR J 

Die Bußpredig Joh. des Taufers, aus den 4 Evangelien geo⸗ 
gen und ausgelegt. Nürnb. 1566. 8. J 

Ehriftliche wahre und tröftliche_Ausle ung etlicher Der ſchoͤnſten 
Jieblichften und troͤſtlichſten Sprüche Et. Johannis, weiche 

V. D, Anj’vor feinem End zu ſchreiben dictiret hat. Leipzig. 
utʒ vor jemern | 
Vitus Ennins hat eime kurze Lebensbeſchreibung unſers V. 

Dieterichs drucken laffen , welche zwar mehr ein Schul⸗Ererci⸗ 

tiumy Boch iegt fehr rar iſt: fiehe hievon mit mehrern Th. Sinc. 

guo 1.p. 318 fgg. Sonſt hat auch Joh. Funccius fein Leben bes 

ſchrieben. Joh. Saubert hat die Briefe Melanıhthons an _den 

DD. herausgegeben , weiche den sten Theil der Philippifchen 

Briefe ausmachen unk woraus gar viel ſchoͤnes und merkwuͤrdi⸗ 

ges zu When . „Der feel. D. Zeltner ſollauch Veit Dieterichs, 

ſo wie mehrerer Prediger in Nürnberg , Leben, vollſtaͤndig bes 

ſchrieben haben , welches aber im MScie liegen geblieben iſt. Im 

uͤbrigen kan man nachſchlagen | 
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. mnd. Fr. Om. Hirſch. dipt. Der Titel in dem GL. von 


[4 


dieſem groffen Mann iſt gar zu Flein. | 


Dietherr von Anwanden  Eheiftopf Eubtoig) ein Nuͤrn⸗ 
bergifcher. Patricius und berühmter ICtus, war gebohren den 
14 Ext. 1619. Bein Vatter war, Herr udteig und feige 
Mutter, Fr. Mar, Magdalena, eine gebohrne drrerin von 
der Unternbürg, (nicht von der Obernbürg wie Omeis fagt. > 
Er frequentirte zuerft. das Gpmnafium , dann fludierte er in Alte 
dorf, Zübingen Bafel und Strasburg, auf, welcher legten . 
Univerfität er den 14 Aug. 1649 von D. Greg. Biccio zum ‘Dos 

gor gemacht wurde, nachdem er zuvor den 2ı Jun. Difp. exhi-, 
bentem praeguflum materiae de Stylo Curiae , pro Gradu vers 
theidiget hatte. 1650 Eggp er in das Eollegium der Adsocaten feis 
ner Rasterfiadt, 1653 den 16 ag heyrathete er eine Frl. Rof. 
Catharina, Hrn. Albr. Ivhyfe vchter 1654 wurde er Ges 
mnuter, und farb endlich den 2 Febr. 1687 ald Senior ſeines 


‚Colegii. Er war nicht nur im 5* und öffentlichen Rechte, 


ondern auch in der Hiflorie, Philologie und Poeſie fehr gelehrt 
fon! ‚berühmt , gab A folgende eigne und fremde € heifften 
heraus: . i | u 
Comparationem reipubl. Noricae cum republ, Veneta, in orat. 
adam Altorphii recitata 1643. in deine sefammieten 
.Dratt. eingedruckt, und eine Epifiel vom D. Leonh. Wurf⸗ 
bain mit Additionen und einer Diftorie der Dietherriſchen Tas 
milie beygefügt. . BR . j 
Laudationem fun. incomparabili Theaggo Cornel. Marci di-. 
. &tam. Nor. 1646. 4. Iſt auch inden gefammleten Dratt, bes 
a ea Noricam animafam , f. memoriam Io. Sauberti me- 
ditatione parentali celebratam. Nor. 1647. Iſt gleichfalls in. 
. befagten Hratt. befindlich _., u Ä 
Ymbram Dn. Reginae Sibyllae de Stubenberg ‚ natae Keuenhul.. 
. keriae.etc. prat, parent. celebratam. Nor. 1667.4. - I 
Orationes quinque uarii argumenti. Nox. 1659. 12.- V 
a EZ Theſau- 
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“Thelaunım praeticum Cph. Befoldi cum additionibus'fuis Hito- 
rico · politico- philologico-iuridieis. ‘Nor: 1697. Vol II. fol. 
Rebuffum de decimis. 
Aureum fechlum. 
Itinerarium Mich. Hamerlamii in Indiam Occidentälem. 
"Tr..de amore praematuro, 
Conſilia pptiua J Klockii, «um fupplamentis Tomi IV, Nor; 
1676. 
Orbem nouum Niteratorum detectum, ſ. continuationem Befol- 
dianam , cum augmento Fritfchii. 
'Speidelii S: llogen cum augmentis. | 
En a Tractaͤtlein umter dem Site: Sei ewig! worauf er ſich ſelbſt 
ezieht 
Sonſt fi fin auch verfchiedene Fleime Tarmina und Troſt⸗ 
ſchriſten an 1 eichpredigten und dergleichen. von ihm gedruckt. 
Siehe Om 
Duherr (Johann Michael) ein chemalig hochverdienter 
und weitberuͤhmter Theologe und phileloge war gebohren im 
hemar | in der Sieh. Sraffchaft Henneberg den: 14 Oct. 1604, 
Sein Batter war var ohann Dilherr , ICtus und der arfl 
Saͤchſ. Re ierum einungen, wie. auch. der Fraͤnk. Ritter⸗ 
fchafft des & hr und Werra, Rath und Adverat. Er war 
das Ste Kind unter eilfen aus diefer vornehmen Familie, und 
ſtammte zugleich , in Betrachtung feiner Großmutter, einer ges 
bohrnen Schadinvon Sulzfeld, ausdem Gefthlechte desberühms 
in Mathematikers, Degiomontani, her. - Seine Mutter, Se. 
Regina eine gebohen Ben fagte auf ihrem Todbett zu ihm: 
u lieber Michel, ich forgefir Dich. gar ar nicht; du wirſt in der 
» ganien Welt Batter und Mutter-finden., allein Du muſt geiſt⸗ 
ich werden , fonft wirds nicht gefchehen ; es wird Dir zwar bis⸗ 
En weilen hart gehen wirft du ‚mieder ‚erquichet twerden. “ 
Nach feiner Mutter » r ickte ihn Der Vatter auf Das Gymna⸗ 
fm nad Schleufingen, wo er aber von einem wunderlichen pde 
Dan chen Lehrer fe art tractirt wurde, Daß er fich. ent von 
dem Studieren a eaulehen ı 100 ihm aber der damalige Conrector 
alſo zugeredet: „ Lieber Sohn, habe noch eine Weile Gedut 
u 





/ 
N 


Dilherr. asę 
du wirſt in wenig Jahren groͤſſer werden, als alle deine Praͤ⸗ 
ceptores.“ Wie nun dieſe Prophezeyung in die vollkommenſte 
Erfüllung gieng, alſo wird es billig und noͤthig ſeyn, Daß wir in der 
Lebensbeſ⸗ ve ung biefee grogen Mannes etwas weitlaͤuftig und 
umſtaͤndlich verfahren. u siens er, wiewol mit geringen 
Mitteln, nach Leipzig ; famulirte anfangs.dem berühmten Caſp. 
Barthen , darnach zweyen von Adel, :twurde aber nachmals des 
einen Dofmeifter , und fies fih auch als einen Corrector in den 
Buchdruckereyen dafelbft gebrauchen, fiehe deswegen L C. Zelt- 
neri theatrun. erud. correctorum p. 157. fgg. Nach) einiger Zeit 
ging er nach Wittenberg / bald aber , weil er daſelbſt Frank ges 
worden , wieder nach. Beipsig / and lieg ſich Da in profa ct ligata 
öffentlich hören , wodurch er de bey vielen in unit fehle. Ends 
lich wurde er 1627 mit einigen feiner Befreundten als Hofmeifter 
nach Altdorf zu gehen beruffen wo er fich in der Philo wir und 
morgenländiichen Sprachen beftändig geübt , Koben, wen⸗ 
tern und Crineſium fleiſig gehoͤret, und unter dem letzten von un⸗ 
terſchiedlichen Problematen in-8 Sprachen —5 hatte. U; 
1629 gieng er mit einem feiner Untergebnen nach Jena, wurde da 
1631 vonder philoſophiſchen Facultaͤt an Theoph. Arnetii Stelle 
mit noch drey gelehrten Männern vorgefchlagen ‚ und zwar mit fols 
gendem rühmlichen Zeugniffe: M. Io. Mich. Dilh 





ilherr P.L.C. uis 
juuenis in linguis et philofophicis difeiplinis uerlätiflimus , et ad 
academicam quandam profeflionem quali natus. (S. B.G.Struuil 
acta litteraria ex manufcriptis eruta, faſc. 8. 9. et 10. p. 281.) 
Aus Diefem Zeugnifle ift noch zu erfehen , Daß er auch gefrönter 
oet gernefen. Er erhielte auch hierauf wirklich und noch im bes 
agten Jahr die Profeffion Der Eloquenz , und 1635 zugleich der 
iftorie und Poefie , nach dem Tod des berühmten Joh. Gere 

8, feines ena en Dedceptort aber noch dazu Die auffer« 
ordentliche Prof, der &heo ogie. 1635, probirte er ſich Das erſte⸗ 
mal im predigen , und zwar zu Ammerbach bey Jena, mit ſolchem 
Beyfall, dab ihn D. Maior , der ihn als fein Kind liebte, und 
feinen jüngern Sohn, Joh. Tobias , ihm jur Sinformation übers 
gab , dahin vermochte, in Jena ſelbſt fich.öffters hören zu laſſen, 
welches auch geſchghe. Er bekam Dal perichiedene anfepnlihe 

Vo 
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Wocrationes; ee follte Sen. rintendent: und Hofprediger iu 
Altenburg , keiner, zu Oldenburg. ımd Delmenhorſtu ins 
leichen Superintendent zu Halle in Sachſen und. nachmals gs 

Gotha , auch Domprediger zu Magdeburg werden. Er ſchlug 

aber alle dieſe Ehren» Stellen aus, wollte auch-fogar. nicht Docter 

der Theologie werden. « obwol Die Herren Herzoge su Sachſen 
ihn dazu vermahnet , und die Koſten haben tragen wollen. | 
feinen öffentlichen Vorieſungen hatte er oͤffters uber 200, und in 
den befondern ‚.über. 190 der vornehmſten Zuhörer, Das Des 
canat der philofophifihen Faeultaͤt hat er dreymal, dad Rectorat 
aber einmal ruͤhmlich verwaltet, So hatte er auch Die Univerſi⸗ 
taͤts⸗ Guͤtter, und feine, im MRamen der Kigiverfidt r an die Kais 
ferlihe und Schwediſche Armeen und Generäle aufgefeagene Eoms 
iniſſionen mit groſſer Klugheit , befonderer ershafttigreit und 

tem Glück verwaltet. Als 1641 und 42 Jena mit Kaiferli 

Woͤlkern ſehr belegt, und wegen des Muthroillens der Soldaten 

die Uniserfität faſt allerdings zerſtreuet war, bath unfer Dilherr 

Ad) die Erlaubniß aus, auf einige Monate eine Reiſe nach Fta⸗ 

lien zu thun De diefer Selegenheit Fam er 1642 den 3 Dinge 

tag nach Nürnberg, und. hielte ſich einige Zeit bey feinen Ber 


frrundten auf;, man lernte aber indeflen aus feinem Umgang und 


einer bey. St; Laurenzen gehaltenen Predigt, ( welche fo voll war, 
Daß der Meßner gar nicht zur Kanzel Deingen koͤnnen,) ſonder⸗ 
lich aber; aus einer im Auguſtiner⸗Kloſter gehaltenen Rede , de 
educatione liherorum ; zu Deren Borbereitung. er nicht mehr alß 7 
Stunden Zeit hatte, feine grofien Gaben kennen. Dieſes bes 
wegte den Magiftrat bey uns, ihm die Aufrichtung eines Audito⸗ 
rii publici, in welchem er der erſte Prof. Der Thedlogie, Philolo⸗ 
gie und. Philofophie ſeyn follte , wie auch das Directorium des 
gidiſchen Gymnaßi, famt der Inſpection aller. Schulen und 
. Stipendiatene ingleichen das Bibliothecariat und. die Cenfur der 
Bücher aufjutragen , mit dem Verſprechen, ihm Die erfte ledi 
ran Ren: WA dazu su geben. Ex lies ſich aud 
iezu um fo giel mehr bereden, weil er ſchon ein Jahr vorher ſchrifft⸗ 
lich zur Prediger «Stelle an Die Marien⸗Kirche hieher beruffen, 
damals aber von Hochfuͤrſti. Herrſchafft nicht dimittirt 7 
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Als ee nun aber Diesmal feinen Abſchied erhalten , präfidirte eb 
noch einmal bey der Diſp. des nachmaligen Hrn. D. Zoh. Mufdk 
de Hbero arbitrio , hielte eine Abſchieds⸗Rede de impedimentis 
uerae religionis, und am ıoten Sont. Trin. eine bervegliche Abs 
fhieds» Predigt von den Thränen Chriſti, worauf er fi , zu all⸗ 
gemeiner "Betrübniß in Jena, nach Nuͤrnberg verfügte. Als er 
mit feinen Büchern , welche damals ſchon alleine 14 Fuh⸗ 
ren ausmachen, und 104 Centner ſchwer geweſen, Durch die 
Veſtung Forchheim gefahren ‚_und der Sommendant, Hr. Graf 
von Pappenheim von unferm Dilheren erfuhr , Daß er der Beſi⸗ 
g: Diefes_fogenannten freyen Studenten» Gutes wäre , hat der 
GSraf zu ihm gefagt : So muß der Herr ein vornehmer Studente 
eyn. In Nürnberg. war er 14 Tage und trat darauf mit vier ges 
Itenen Reden de Icaro academico feine Aemter an ; ‚bey welchen 

er noch einftweilen den Titel, Eccleſiaſtes, erhielt, aber auch hie⸗ 
mit mancherley Berfolgungen ausgefegt wurde , als wovon et⸗ 
wann eine gefhriebene Nachricht vom Duͤherriſchen Orden gengen 
fan. 1646 wurde er nach Abfterben Hrn: Fr Eauberts; eo 
aiger bey St. Sebald. Der Ruff feiner Geſchicklichkeit breitete 
fi ingwifchen immer mehe aus ‚und er wurde nah Hamburg) 
nah Koppenhagen, na Mecklenburg als Gen. Superintendent, 
As Braunſchw. Füneburgifcher General » Superintendent und 
Abt zu Kiddagshaufeh, zur Sen. Superitftendur über die Schwe⸗ 
difche Deutfche Fürftenthumer Pommern, Bremen und Berbeuy 
ingleichen zur Oberhofprediger Stelle in Dresden beruffen ; alkin 


dieſer Demüthige Theologe blieb lieber im mittelmäffigen Standei . 


und wollte fein geliebtes Nürnberg nicht wieder verlaffen. In fels 
nem Bibliothecariat hat er fich bey verfchiedenen Churfuͤrſten, 
Se , Grafen und Herren , denen er die Bibliotheck gezeigt, 
Durch feine gelehrte und angenehme Difeurfe in folcbe Hockachtung 
und Bewunderung gefeßet, Daß er Gnaden⸗Zeichen und Lob» 
fprüche genug erhalten , dergleichen ihm fonderlih 1658 nom K. 
** und dem Erz⸗Herzog Leopold Wilhelm, ingleichen 1660 
von der Königin Chriſtina , ale fie Die Nuͤrnbergiſche Bibliotherk 
beſuchten, reichlich. widerfahren. Bon feiner wichtigen und merke 
würdigen Unterredung uud Dandlung-mit dem Kaifer und: dem 

Ä Mm a Erihere 
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Erzherzogen fiehe die Unſch. Nachr. von 1708. p. 712 (qq. und 
kudolfs Schaubühne der. Welt ,. zter Theil p- 935 ſqq. 108 Dile 
Serena eigene Relation befindlich ift. Doch fehlte es auch nicht 
an verſchiedenen Gefahren worein er bey geigung der Bibliotheck 
erathen. So wird in dem gedruckten Lebenslauf feiner feel. Ehe⸗ 
nen erzählt, daß einmal 8. Perſonen MWidriger Religion , wel⸗ 
chen er die Bibliotheck jeigter ihm, da er alleine war, fall Ger 
walt anthun wollten und einen groffen. Tumult angefangen , wor⸗ 
auf aber feine getreue Ch egartin die folches ohngefähr innen wor⸗ 
den , unvermuthet im Die Bibliotheck gekommen, folche unhöfliche 
and unbefonnene Säfte mit folcher heraifche: Tapferkeit angeredet, 
und fo mannhafft angefallen , daß ſie alsbald allen Muth finken 
tiefen, und nur gebethen , fie unbefchädigt. tweggehen zu laſſen, 
welches auch geſchehen. Einftens hatte er guch einen gelehrten 
Streit mit. dem Jeſuiten Biſſelio, den er Auf der Bibliotheck zu 
Mittag teactirte: Diefer warf ihm vor, daß er beweibt fene; Dil⸗ 
Herr entfehufbigte ſich mit dem Exempel Petri, Pauli und ande 
car Apoftel. Biſſelius aber: wollte Die Che Pauli nicht gelten laß⸗ 
fen, Nun berief ih Dilherr auf ggmati Zeugniß Davon , det 
Jeſuit aber verſetzte er toolite fein Leben zum Pfand laffen , wenn 
gnatius ein Wort davon _gefehrieben habe: worauf denn Dil 
dert einen: lang vor der Meformation gefchriebenen Codicem 
aſctum epp. Ignarii aus der Bibliothek, herbey holte, und ihm 
die Stelle vor die en te. Der Sefuit wurde hierüber bes 
ſchaͤmt und beſtuͤrzt, fuchte fich aber Damit -auszureden, e8 möchte 
serhand die alte Handſchrifft nachgemacht und diefe Stelle einge: 
ſchoben haben. Allein, da Diefes Der. Augenſchein miderlegte, fo 
Dilherr mie. fächeln : Euer Leben ftehet nun in meiner Ge 
‚wait: , doch will ichs euch ſchenken, aber mit dem Beding , daß 
ihr. erbenmetr es habe euch niemand _iemals ein gröfler Geſchenk 
gemacht. Ubrigens war unfer feel. Dilherr nicht nur ein Liebha⸗ 
‚ber , fondern auch ein dchter Kenner: der Mufif, Daher er 1643 
den 30 Man zu Ehren derſelben eine öffentliche Rede hielte de ortu 
er progreli ufu er abuſu nauficae , worauf ſodann eine fehr für 
Senne Muſik aufgeführet worden. : Er hat ſonſten in der Nurnber⸗ 
gifchen Kirche verichiedene preißwuͤrdige Aufalten angegeben un 
— vun x” % 


, Bäher. 3 
befoͤrdert; vornemlich aber muͤſſen wir hieher rechnen die Veran⸗ 
ſtaltung des Seminarii des Candidaten des Predigt⸗ Amtes, 
wovon Dee feel. Hrn. Pred. Negeleins Lehre vom öffentlichen Lehr⸗ 
und Predigt⸗Amt (Nuͤrnb. 1738. 4.) in der Vorrede nachzule⸗ 
en iſt. Nach ſeiner Gutthaͤtigkeit hat er nicht nur in ſeinem Leben 

der armen Studenten vaͤtterlich augenommen, die Schulen zu 
emar, Meinungen und. Schleufingen reichlich beſchenkt, ſon⸗ 
Bern auch 2 Stipendia für Studioſos verinacht,. Seine herrliche 
Bibliotheck, die er Die 30 Yahre feines Aufenthalts in Nürnberg 
noch immer und: zwar bis auf gooo Stück vermehret , vermachte 
« feinen. ftattlichen Medaillen: Kabiret dem Eolfegio bey 
St. Sebald , wo fie noch bis diefe Stunde ine Pfarrhofe zu fer 
hen iſt. Die Münzen hat Cph. Arnold unter dem Titel: Sylloge 
numiſratum aureorum , argenteorum , aereorum etc. auf 3 
Bogen in 4. beſchrieben. Es lies aber Dilherr auch die Stadt⸗ 
Bibliothek nicht unbedacht „denn, wie er fie ſchon ben Lebzeiten 
aus ſeinen Mitteln mit flattlihen Büchern und MSeten vermehrte, 
fo machte er auch noch 100o fl, £egat » vor deren Zinfen fie nach 
feinem Tod folte erweitert werden. Endlich flarb er mit unſterb⸗ 
lichen Verdienften den 8 Apr. 1669. Wie fehr er. bedauert und 
nach feinem Tod geehret worden ift, erhellt aus den gedruckten 
Funebribus , in welche faft vom allem Orten her eingefchickt wor⸗ 
den , und mo Des berühmten Henning. Witte Eirfhiefung be- 
fonders leſenswuͤrdig iſt. Es find auch daſelbſt die auf ihr gehal⸗ 
tene Panegyrici, der zu Altdorf von dem Prof. Eph. Molitor, 
der zu Nürnberg von dem een g Arnold, und der gu 
Kiel von dem M. Nic. Nothhelfer , befindlih. Er war verhey⸗ 
rathet mit Fr. Maria Defhauerin , einer gebohrnen Schmidin, 
und pflegte aus eigner Erfahrenheit zu jagen: Dieienigen welche 
„ arebiger toolien abgeben ‚ follen ſich ia hier , daß fie fich Fein 
„ Weib pon der gemeinen Sorte an die Seite lege, ut quae non 
„ raro fuperbire admodum foleant. ““ —— er nicht, 
aber deſto mehr gelehrte und erbauliche Schrifften, von welchen 
om ein Derzeichniß. ben feinen Lebzeiten 2665 in 8. heraus ges 
mmen, ferner eines an den bemeldten Funebribus flieht, und 
fonften noch hin und wieder bep feinen von andern gemachten Les 
‚@Mm3 benge 
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bensbeſchreibungen eines befindlich, keines aber fo vollſtaͤndig iſt⸗ 
als das, welches hier von ung nicht ohne —A i⸗ 
gung gegeben wird : 


J. Lateiniſche Schriften : | 

Carmen ualediltorium , quo Paul. Heigelium , Nor. fuum per 
quinquennium contubernalem profequebatur. Ien. 1631. 4 

Propempticum ad Petr. P. Winftrupium , Danum etc. cum poft 
octennalem in Germania peregrinationem in patriam abitu- 
riret etc. Ien. 1632. 4. 

Crucifixio Ieſu Chrifti , cum fig, sen. ex Patribus. Ien. 1641. 12. 
rec. Norimb. 1642. 4. 

Pfalmi gı metrica paraphraßs etc. len. 1632. 12. Nor. 1661. r2. 

Apparatus philologicus , ſ. Iufti Lipfii orthographia cum audtario 
et aliis opufculis. Ien. 1632. 12. Nor. 1660. 12. 

Manududio Ariftotelica ad locos inuentionis rhet. Ien. 1633. 12. 

. ft auch bey Arnoldi ornatu lingüae lat. befindlich.. 

Libri III. Electorum. Ien. 1633. ı2. Nor. 1644 12. 

Contemplationes et fufpiria hominis chriftiani. Ien. 1634. 12. 
tourde von dem Ritter William Style ing Einglifche überfett. 
£ond. 1640. Eine neue Ausgabe von 1660 ri fehr verbeſſert 
und mit dem Specimine philologiae patrum vermehrt Nuͤrnb. 12. 

Perſii Satyrae. 1en. 1635. 12. | 

Laudatio fun, Io. Gerhardo dicta. Ien. 1637. 12. - 

Eclogae ſactae N. T. Syriac. Ien. 1638. et 1662. ı2. 

Conlolationes philofophicae Boethii etc. cum Guftu Patrum. Ien. 
1639. I2. 

Vittia linguarum-praecipua. Ien. 1640. 4 | 

Or. de redta puerorum educatjore , Lateiniſch und Deutſch. Nor. 
1642. 4 ” 

"Pugillus fententiarum ex S.S. et Patribus. Nor. 1642. 4 

Icarus academicus. Nor. 1643. 4. 

Aug, Confeflia. Nor. 1643. et 1670. 12, _ 

Hiftoria Aug, Confeflionis. Nor. 1643. 12. | 

Auguftini libellus de fide et Symbolo. Not. 1643, & 1670. 1% 
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Acclamationes uotiuae, quibus I. M. Dilherrum Noribergam 
abeuntem perſequuntur Fautores etc. Nor, 1643. 4. Hicrin- 
‚nen iſt Pilkerri relponfioextemporanea aufdas dh iedss⸗Com⸗ 
pliment, ſo ihm bey ſeinem Diſceß die Studenten machen lieſen. 
Diſputationum academicarum T. I. II. Nor. 1652. 4. Enthält 49 


tuͤcke. 
Vernulei de arte dicendi libti II. cum praef. Dilherri. Nor. 
2 1659 12 DE oo. | 
Atrium linguae ſanctae. Nor. 1659. 8. | 0 
Praefat. ad I. Heldii principia.ethica ex Ariftotele. Nor. 1660. 12. 
toben auch die gnomologia ethica angedrunkt iſt. i 
Syllabus uocum irregularium S. $. Nor. 1660. 8. / 
Dialogi philologiei. Nor. 1661.32.  . u 
Gnomologia ethica. Nor. 1661.12: _ 
Philofophia moralis Praetorii. Nor. 1661. 12. | 
Collegium latin.cum praxi epiftolari , accurante M. If. Claudero.. 
len. 1665.12.  _ — 
In Canticum Canticorum annott. editore lo. Chriftfr. Sagittario. 
Vratisl. 1680. 8. | ' 
De hiftoria prifcae Germaniae commentatio poftuma , una cum 
1. H. Hagelganfüi de priſca Germanor. aetate difl. nec non VIr. 
Hutteni Arminio. Lipf. et Franc. 1718. 8. curante Hägelganfio. 
Tr. de cireumftantiis , der ohne feinen vorgeſetzten Namen bey 
Gottfr. Sluͤters tr. de actionibus moralibus in genere ſteht. 
IE Deutſche Schriften: | | 
Betrachtung der Thränen Chriſti. Nücnd. 1642. 4. | 
Deens ⸗ Betprdchr oder Seufzer eines Chriften Menfchen. Nuͤrn⸗ 
berg. 1645. 1% DO Lan 
Vorreẽde 9. D. Heerings vefler IEſus⸗Burg. Nuͤrnb. 1648, 8, 
Suͤnden⸗deid und Friedens-Freude, Nürnb. 1649. 12. 
Buß: und Paßions⸗ Beratungen. Nuͤrnb. 1650.12, 
Sreub in geld und Lebendiger Troft rider den geistlichen Tod, Nuͤrn⸗ 
erg. 1050, 24. 
ed, Melt und Garten⸗Betrachtung. Nütnb. 1651. 12. 
ausprediger; d 3. Anmweifung zur Goͤttſeeligkeit, J Theil, Nuͤrn⸗ 


berg, 165 1, IT Theil 1654. 12. , 
berg, 165 Theil 1654 M - Osttli 


. 
N — 
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Sotuge fi Eichen» Flammen fiber das hohe Lied Salem. Nürnb. 
1651. 2 
Evangel. ScHufireimen het Predigten, fo im Sopr 1649, 1650 
und m — worden. 4. 
euden⸗Blick des ewigen Lebens, 8 Predigten. Nuͤrnb. 1652. is. 
eil. aeg he Nuͤrnb. 1652 24.. 
eil, Charwo b. 1653. 12, 
3 A On Gluckhenne und Gott mit ung ‚2 a Predigten, Nuͤrn⸗ 
| erg i 
Hortede us ‚Boa Palmen, geiftl. Siedern ‚und Dausgefän- 
gen. Nürnberg. 1653. 12. 
Evang. Sprüd) und. ebets Keimen. Nürnb. 1653, 12. 
Der aaa Menfehen ‚Di Dimml. Engel reude 1 ,. i. Geſang⸗ 
uͤchl. 
rommer Chriſten Msot Seleitsmann. Nuͤrnb. 1653, 24. 
eil des Sünders. 1653, 
eiſtl. Kla aghaus der Peichpredigten. ı 33 ‚12. 
eg ur eeigkeit. 1643 24. Ins Dänifche überfest von Per, 
ven, Koppenh, ı 
Chriſtliche Morgen, mb Abend Opfer. 1654, 12. 
Sen Ehrift- alfahrt gen Bethlehem und Heil. Sefus- Ruß. 


24. 
Ber: Y mein nicht , Betrachtung des Leidens und Sterbens J. C. 


| Dim Seybe ‚MalaufErben, Predigten vom H. Abende 

—5 — Sedächtniß- Mumie. 1655.24 
Rt ahrs⸗ Seegen,vorgeftellt in etl. Predigten. 1655. 24. 
Ehriftl. Betrachtung des glänzenden Himmels, flüchtigen Zeits und 
nichtigen Welt⸗Laufes. 1657. 8. und 1712, 8. 

Der teöftende Zeremias , 3 Predigten aus Klagl. 3 , a2. nebſt 
3 Pred. —* der Fuͤrſehung und Vorſorge Gottes. 1657, 12. 
und borhe r nal len h t 
eit⸗Predigten auf alle hohe Feſte. 1657. 12. 

8 een eliges Friedens: Gedächtnif , 1658. 8. 

od, Bericht und Dölle, Predigten, 1658. 8. Sof 

a 


— — — — — — — — — 


Dilberr. | = | 


u Dantgebet nad) Sergangener bedrohlich - hochfebädkiher Sonnen 
: finfternis. 1654. 8. 
aſt⸗Buß⸗ und Beth-Tags- Predigten. 1658. | 
ugendfchag und Laſter⸗Platz, d. i. —* der Patriarchen und 
ibliſchen Regenten. 1659. 4. 
Bi und —— Nuͤrnb. 1661. 8 
eil Sonn» und Tags⸗Arbeit iber die Evangelia. Nürnb, 


— He end ufkı d. Emblematiſche Vorſtellung der 
. — nei age. — 
eiſtliche Herzens⸗Beſchnei Hi ra 4: : uͤrnbg. 1661. 4, 
—* er Ehe vom Ehe⸗ und Wittwen⸗Stand. Nũ Aa 62.2 
ophetens Schul, mit Kupf. Nürnb: 1662.4 
* — Shrift- -Apoftolica, d. i. Leben hei und feiner Apo⸗ 
ein. 1662, 4 
Neuiahr⸗ und Kirchweih⸗ — 1662. 4 
Heilig⸗Epiſtoliſcher Bericht ꝛc. d. j. Emblemafi ſche Fuͤrſtelimg 
der Epiſteln. Nuͤrnb. 1663. fi 
Der ſtarkglaubige Hiob. 1663, 14 und vorher 1648, 12, - | 
Gebeth »:Büchlein wider den Türken, ‚fame einer Befihreibung ihr 
- tes Urſprungs, Lebens und Lehre. 1663. 24. 
Das in den leidenden Jeſum verliebte hehe Herz. 1665. 24 
Ins Danifche bee von Nic, Peterfon, Koppenh. 1667. 
Sehr = und ehr » Stand. * 
Anfänglich atehismus ehr. 12, 
Kurze Anweiſung su chriſtſchuldiger Gebühr in Geſundheit, Kranke 
——— 12, 
ei 3 an uͤ ein. 12 . 
Himmel und Erden , d. i. un leihen Sinnen und Beginnen 
. derer ſo GOtt, und derer , fo Die Welt Tieben, 12. 
Söttl. Ruhm der Schreib » Feder. 12, | 
Dorrede su D. Luthers deutfcher Bibel, Nürnb, 1693. fol. 
Rod drey Predigten find an der teihpredigt; Die Hr. Ad 
aubert gehalten, angedruckt. 
II. Programmata , welche mei in Verſen geſchrieben And: 
Ad Isarım fuum academicum. ı 642: » 
n £9-+ 
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Programmata duo ad.2 oratt. I. Sauberti de biblioth. Nor. 1643. 

Ad:or: germ. I.. Claii von der. Hoͤllen⸗ und: Himmelfahrt Chrifti , 
lat. et germ. metr.. T644. 

Ad 4 oratt. Le. Grundhensi „ lo. Hier. Imhof, G. Herpfer, et 
Max. Oelhafen.. 1644 

adl. Ci Herodes ber. Rihdermörker« Trauerfpiel, lat. etgerm. 


ad cr "germ; Io. Claii „ von: der deutſchen ‘Poeteren , lat. et germ. 


Ad C. CL Dietherri Iaudät: fün.. Cornelio:Marci dietam, 1646. 
Ad or. auſp. Kreuſelmanni, P.P..Inftitt.. Nor.. 1647- 

Ad:or.. aufp.. Martini Beer.. ı 

Ad. FH Betuli Zritas- und Friedens» Abbidung in einer deut⸗ 


—— — — r Sortgangs‘, Aenderungen, Brauchs, 
— 32 der edlem Muſik, zum Angedenken des Frie⸗ 
a von: Siam. Theoph. —5 — ee et und mit einer lat. 
Rede erfläret. Durch. & M;: Di „1650, 4. wogue 
auch ein Progr: lar. et. germ. —* bus * —** 
Ad Or. M. To, Heldii de Synagoga iudaica. 1664. 
Ad:Or.M.Io..Cph. Arnfchuuangeri „ quam: habuit 165g carmine 
heroico in memoriam pacis religiofae: fecularem.. 
Ad Or. lo.Sculteti de confilio „ quod cumob: praefentem , tum 
- ob futurum auro contra (anitatis: flatum. capiendum fir, 
1665. 
Aö0r.lo. Sculteti de: thermis, nofkris, ferinis „ Wildbad , hab, 
1665. 
Ad — I; Dietherri Or. patent. Reg.Sib, de Stubenberg dictam. 


Ad © %  Härsdörfen: pancgyricum fun. Tob. Oelhafen didtum 
1667. 

Ad Tob. Franckii trophaeunm Amal..a Stubenberg erectum 1669. 

Ad Or. Mich. Imhoftt de Norimberga. 1657. 

Ad Or.H.W.: Mufeli de: ſormidebiiꝑ Turcarum porentia et: cru- 
.. nlitate, 1663. 


IV. Leich⸗ 


| 
| 


| 





IV. — ten. 
Auf Hrn. obſt Schmidmair x. 1648, 4. 
Auf Hen, eh eller x. 1651. 4 
Auf Hrn. Ge. Richter ꝛc. 1651. 4. 
Auf Hrn. Cph. Führer ic. 1653: 4 
Auf Fr. Mar. Marimiliang von Traun x. 163.4 
Auf Den. Joh. Albr. Haller 2. 7854 4 
Auf em. Ulr. Grundherrnac. 1654. 4. 
Auf n. 20h. Cph. Schlüflelfelder 2c, 1654.4, 
u ph. Rothen ꝛc. 1654. 4. 
en. Hans Ad. Praunfalken ac. 1655.4. 
Auf Hrn. Vincenz Efig ꝛc. 1647. 4. 
zur St. Anna Su) anna Löflelholsinzc. 1657; 4. 
Aufdedı oil —— 
ie dur uͤrſtin und Fr. Hedwi alzgr 
Wa in na 26. 1658. fo u Pialigeäfn Beh 
Auf Hrn. RE Ambof:c. 1a hol, 
Auf en. oh Starken ꝛtc. „3659. 4. 
Auf Hrn; Dam. Schnabelar. 169..4 
Auf Hrn. Seb. Weller ıc. 1660. 4. 
Auf Sr. Amal. von Situbenberg * von. Khevenhuͤller ⁊c. 1661.4 
En en. Cph. Tucher 2. 1661. 4. 
Se, Mar, Ma ag. Winflerin 2e. 1661. 4. 
Auf Hrn, Se. Sig. Freyherrn von Egk and Hungersbach ac, 


3. 4 
r. Reg. Cathar. Freyfrau zu Egk ıc. 1664. 4. 
mal. von Stubenberggeb. son Lichtenfteine, 166544. 
r. Magdalena Teglin ic. 1665. 4. 
Sr. Ama Maria Loͤffelholzin zc. 1665.4. 
en. Leonh. Grundherrn ꝛc. 1665. 4. 
Veit Se. Holzſchuher. 1666. 4. 
en. Tob. Oelhafen ic. 1666. 4. 
en. Joh. Koben ic, 1666. 4. 
Auf am ai —5 — Sei * 1607 7. 4. Zeughiſed 
er allem dieſen nun find noch.einige Zeugniſſe des Dilher⸗ 
riſchen Fleiſes und feiner a Ha Se wir. nich en 
. eruͤhrt 
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ST aa 
Berührt laffen Dürfen: als 1) hat er nach durchgehenden Bericht 
die —* über den Hiob in der Weimariſchen Bibel gemacht, 
und vermuthlich hat man ihm dies ſchwere Buch feiner groſſen Ge⸗ 
chicklichkeit wegen auszuarbeiten anvertrauet. Er war auch unter 
den Reviſoren befagter Bibel und nebſt D. Maior, D. Himmel, 
‚und D. Glaſſen der 4te. 9 Er war ein erbaulicher und zu feiner 
eit ungemein guter Lieder» Dichten , Bat auch ohngefähr 30 Lies 
er verferfiget , die in verfchiedenen Geſangbuͤchern ſtehen, wor⸗ 
unter das bekannte · Hör,Hiebe Sei af der Herr 2c.. welches 
er in dem Felſen ohnmeit Feucht bey Nürnberg, worinnen der Kos 
nig Guſtav Adolph Tafel’ gehalten‘, und wovon nach die Spuren 
zu fehen find , auf feinen Wahlſpruch, in: foraminibus Petrae 
quieſco, gemacht hat: ' 3): Th. Sinc. 4. p. 243. fqq. lies ein Be 
denken. unfers Dilherrns über: die ZBeigelianer geſtellt eo ipfo 
die, quo acta Weigel, accepit, d. 2. Iul. 1646, aus dem M 
eindrucken. 4) Don einigen ſeiner gewechſelten Briefe ſind Ads 
tographa in Der Mayeriſchen Bibliotheck beſndig geweſen ; ſiehe 
Cat. Bibl. lo. Fr. Mayesi, p. 727.1. 12. ‚Der Briefwechſel mit 
Se. Richtern aber ſteht in epp. Richter. p. 175-190 Mehtrere 
Briefe werden hier und dar haufig gefunden. Die Jahrgaͤnge 
feiner Predigten von 1658 und 1653 waren im MSct inder ‘di 
otheck des feel. Hrn. Pred. Negeleins 
Zuletzt verdient auch zu feinen: Ehren Weſee gu: werden, 
daß im feinem Leben zwo Medaillen:auf ihn Kpraͤget morden find; 
die fein Gedächtniß um fo viel mehr veremwigten, übrigenfind 


nachzuſehen: 3 | \ 

-, W,d Fr Zeumeri uit. prof. Ienen. Al... Wetz. 
Koͤhlers Muͤnzbeluſt. 7 Theil. von 1735 , pꝛ 217. faq 
Spizel. tempk: hon: p. 295. Bu 

Dilherr von Thummenberg (Chriſtoph Gottlieb) ein Ctus 
und Vetter des vorigen‘, mar mit feiner berühmten-adelichen Fa⸗ 
milie (hon fange vor unferm Doh- Mich. Dilherr in Nürnberg, 
woſelbſt er den 5 (oder6) Febr; 1625 gu leben anfieng. Er hat 
au Altdorf 1649, de conatu poenam fecundum naturae et uolunta- 
tia ira. incurrente‘, inauguraliter difputirt , das eh Darauf bie 

Doctor⸗Wuͤrde uͤberkommen, und ifl dans fogleich.in das Col⸗ 

Pr — gium 
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begium Der Herren Aduscaten in. Nürnberg: gegangen. In eben 
diefem Jahr hater in Nürnberg als Praͤſes mit feinem Reſp. Guft, 
9. von Schulenburg. thefes ex juris nature. principiis: deprom- 
as im Audit. Egid. verfochten und drucken laflen. 1655 wurde 
er von dem Magiſtrat km Eonfulenten ımd 1657 zum Genannten . 
gemacht. Er war auch zugleich HefiensCaffelifcher Rath. _ Ders 
mählt war er 1) mit Felicitas Kleeweinin, und 2) mit Helena. 
Koftra: Poͤmerin; geftorben aber ift er den. Jan. 1685. 
—— | 

)ilthey (Leopold Friedrich Auguft) ein reformirter Pre⸗ 
diger , undin der Philoſophie, Mathematik und Dichtkunft fehr 
geichickter und geübter Mann, war gebohren ohngefähr 1725 zu 
Stadthagen im Schaumburgiichen p toofelbft. fein: Vatter „ wo 
wir nicht irren, ogra tallmeiſter war Er ſtudierte in: 
Halle, und wurde nach Nürnberg als Reformirter⸗Predigers⸗ 
Idiunct beruffen, mofelbft er nicht nur bey feiner Gemeine, fons 
dern auch in der gamen Stadt megen feiner. tiefen und zugleich ſchoͤ⸗ 
nen Gelehrſamkeit beliebt war. 1752 Friegte er den Kuf nach 
Schwobach als Prediger an der franzoͤſiſchen Gemeine, woſelbſj 
er bisher dienet. Er ſchrieb mit an der 7 yaeniehrift, dem Red⸗ 
fihen , der im Nürnberg herausfam , in deſſen 1 Theil und 24, 
Stück ihm auch die Geſellſchafft ode den 25 Yun, 1751 ger 





troffenen Verlobung Gluͤck gewunſchen hat. 1733 fieng eralleine. - 
an A philofophifchstheologifihes Wochenblatt unter dem Titel, 
der Ehriſt, herauszugeben. In der Dichtkunft hat er vornemlich 
den. Klopftocifchen Geſchmack, und ift auch mit den-berühmten: 
Schweijern , Hrn. Breitinger und Hrn, Bodmer mohl bekannt, 
Er hat eine geſchickte Schweſter, die ſich Durch Gedichte: (die in 
Altona unter dem Titel, P. C. A. Diltheyin Proben poetifcher 
Teberfegungen, 1751 in heraus gelommen,) in Der gelehrten Welt 
Bereits auch einen Namen gemacht hat. Auſſer feinenverfchiedenen 
edruchten Gedichten aber ift ung vornemlich noch von ihm befannt 
„ H. Meiſters, oder le Maitre, Unterricht vonder leichteſten 
Art zu predigen, aus dem Tank überfegt: Dalle 1746, 8, 
Berfuc einer Srflärung der Lehre von der Genugthuung Ehrifti,. 
ind; 1749: 9. | 
⸗ Nu 3 Das 


23 Dinner. ‘ 

Das Ereug IJEſu als göttliche Kraft und Weisheit. Nauͤrnbg. 
1749. 8. | 

, Grundwahrheiten der <hriftlichen Religion. Närnb. 1749. 8. 


Dinner (Andreas) ein berühmter ICtus zu Altdorf, war 
gebohren den 2 Febr. 1579 zu Würgburg , woſelbſt fein Watter, 
Eontad, J. U. D. und Rath war, der vorher Prof. der Poefie 
zu Srepburg , überhaubt aber ein im griechifchen fehr gelehrter 
Mann gerefen ‚ wie feine Epitheta graeca noch anzeigen. Er fius 
dierte zu Worlburg „Altdorf und Smgotftadt ‚ und hörte die bes 
rühmteften Männer feiner Zeit, in Altdorf vornemlich Conrad 
Rittershuſen, und in Ingolſtadt a an iu. Hierauf 
reiſte er Frankreich, Engeland und Italien durch , und gieng für 
dann nach Tübingen, woſelbſt er 1603 zum Doctor gemacht wur⸗ 
de. Um die Pragin zu erlernen gieng er nach Speyer , und lies 
fid) von einigen Advocaten in Franken untermeifen. Endlich trat 
er 1605 zu Bamberg in den Ehefland mit einer Urſula Holsfchus 
chin von Bamberg , (deren Schweſter den groffen Conr. Ritters» 
huß sum Dann hatte, ) mit welcher er 10 Rinder erzeugt, bey ſei⸗ 
nem Tod aber nur ı Sohn und 3 Töchter hinterlaffen hat ; der 
Sohn, Sigmund, geb. 2618 den 19 Au ‚legte fih auf die Zus 
risprudeng und Mathematik, fonderlih Aſtrologie, und ift als 
Jur. Candid. und der Univerf. Altdorf Actuarius den 2 Febr. 1655 
ledig geftorben. A. 1606 im Monat un. wurde er Conſulent in 
Nürnberg , und fodann bald Profeſſor Juris in Altdorf, 1613 
wurde eran C. Nittershufens Stelle der andere,und 1616 an Scip. 
Gentilis Stelle Der erſte in feinem Collegio. Nachdem er das 
Rectorat der Academie dreymal verwaltet, -(oder vielmehr einmal 
Arorseie bey einem Rectore Magnıficentifl. Das.andremal wirkli⸗ 
er Rector und das dritte mal Exrector getvefen,, ) etliche mal 
Das Decanat geführet , und zwar unter andern 1623 bep der erfien 
Renunciation der Dockoren, ſtarb er den 24 Nov. 1633. Wie 
weit fein Ruhm gieng, fan aus den Epp. Richterianis erfehen 
werden, wo Mant. Ill. und FV. epiftolae Dinneri ad uarios und 
uariorum ad Dinnerum befindlich And, Unter andern ift daſelbſt 
ein Brief von ihm an den K. in Schweden Öuflav Adolph, 

em 


Dinner. a 
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dem er gebetten ,; die: Univerſitaͤt. Altdorf: im Schug zu nehmen, 
Don feinen. Schrifften wiſſen wir folgende anzeigen :. eo 


Gratiarum:adtio.ad Deum O. M. cum in Acad..Norimb, peftis re- 
mififfet.. Alt: 1613. 4. 1 Bogen. u 

Fama Altorphina.. yieeigentlih eine Epiſtel an D. gen So op⸗ 
pern, damaligen Rector der Academie, wegen der Crypto⸗So⸗ 
cinianiſchen Haͤndel gefchrieberrund zuerſt ohne Anzeige des Orts 
in4 r 1616 auf 3 und einen viertels Bogen gedruckt. worden, 
dann aber in eben dieſem Jahr zu Nuͤrnberg in: 4 auf s Bögen 
mit.2 Epigrammaten und 2 Programmaten herausgefammen, 
Zeltner hat fie.in.feiner Hiſtor. Crypto- Socin.. Alt.. wieder dru⸗ 
cen.laffen, und. weil ſie an manchen: Ortem zu raͤthſelhaft war , 
mit vielen ſchoͤnen Anmerkungen verſehen. 

Or: hab. cum libri IV. Cod. Iuftim explicationenz aufpicaretur.. 

1616. 4. TEC- 1620-4 _ 

Vidi-Fabri: Pibracii Tholoſani (Ecle&fici Philofophi:) V. cl. au- 
rea de moribus poemata.. *Ex. Gallicis: Tetraftichis latina facta 
per. A.Dinnerum etc.. Praefixum eſt eiusdem Pibraciiielogium: 
geminum „T) ex:lib. 1. Elogiorum Scaeuelae: Samarthani: 
Quaeftoris Franciae:. 2) ex Io; Pafleratii Profefl..et Interpre-- 
tis Regii Mifcellaneis- Acceflerunt Iambi Q..Sept.. Florentis; 
Chriftiani eiusd: argumenti. Vid, Thelaurus Bibliothecalis 

Band, ı Thelps- 

Declamatio de milite. uelpertilione‘,. edita a C. L.Dietherro in 
theſ pract. Befoldino p..508.. 

De pace conclufiones et ſelectae controuerfiae ,. it. de: eligendo: 
rege Poloniae ete. Nor: 1618. 4. und 1669: 12.. 

Evi GEATEUUATE ,. orat:. Alt. 1621. 4. Iſt eine Dankſa⸗ 

“ungez ede: wegen: überftandner Furcht, da.2- mächtige Are: 
meen in der. Nähe von: Altdorf gemefen.. - 

Diff. de monetae mutatione' quoad folutionem. Alt. 1622. - 

Diff polit. de maieſtate. Alt. 1622. 

Diff. de iniuriis. Alt.. 1623.. 

Diff. de pactis dotalibus.. Alt. 1683. 


80 Diſtel. 
Or. de natali altero academiae et promulgatione priuilegiorum 
doetoral. Steht indem Adtu publicationis priuilegiorum etc. 
Alt. 1624. 4. 
-Orat. in creatione IH Dodtorum Iuris habita. 4. Steht auch m 
dem Actu publicationis , fü wie noch 2 Programmata von ihm. 
Diff. de donatione inter uirum et uxorem. Alt. 1630. 
Diff. de uenatione. 
‚Diff. de academiis. 
Hiftoricae expofitionis lib. V. de ortu, uita et rebus geſtis Baro- 
nis Ge. Lud. aSeinsheim, fub nomine fidto Thrafybuli Leptae. 
Conclufiones tam contradtuum quam contentionum oblcur. 4. 
De iufto rerum pretio definiendo, et quatenus in eo circumuenite 
liceat contrahentes , commentatiuncula. 4. rec. Stutg. 1661. 4. 
SieheFr. .W, d. EBEmſc. vor allenabet Fr. Tucher, Patric. 
Nor. der eine parentatiunculam de uita et morte A. Dinner 
gehalten , fo zu Altd. 1634 in 4. gedruckt iſt. 


Diftel (Ehriſtoph Daniel) in aus einem Pfarrer gemor 
dener Medicus , war gebohren den 24 Fan. 1665 zu Gräfenbeg, 
wo fein Vatter , Juſtus Jacob, damals Schuldiener war, na 
mals aber als Pfarrer gu Dfienhaufen geftorben ift. Er fludierte 
in Altdorf anfangs die Philofophie, Difputirte 1685 ımter Mollern 
de Ammiano Marcellino , und 1690 unter Roͤtenbecken, de quae- 
ftione , an liberi maiora beneficia dare parentibus poflint,, quam 
ab iis acceperımt 5 worauf er in eben dem Fahr Magifter und zus 
gleich gekrönter ‘Poet wurde. Als er fodann die Theologie 

terte , diſputirte er 1652 unter Sonntagen de falute trium uxo- 
zum, Lothi, Iobi etPilati , ingleichen 1693 über Deffen hecdecas 





L hypomnemata mifeellanea in pofteriores duas epp. Iohannis ,. 


dip. H. Im Jahr 1694 wurde er Pfarrer su Altenthann, gieng 
‚aber dag folgende Falk wegen unrichtiger Ehefachen , worüber.er 
den Spruch) nicht. erwarten wollte, Durch , und nach Helmſtaͤdt 
willens Dafelbft Die Medicin zuftudieren. Won da begab er fich 
nad Wittenberg , und wurde allda im Mon. Merz Doctor, nache 
Dem er zuvor unter D. Sperling fänegnaug.Difp.-.deincontinen- 
tia urinae gehalten. Dierauf Fam er nach Neu⸗Brandenbung 
wurde 


— — — — 


Dober, U Doldius. A. 


wurde Phufiensdafelbft , war auch in feinen Kuren glücflih und 
beliebt, und farb endlich nach vielfältigen geiftl. Anfechtungen 
Den 22. Dec. 70. | a 


‚ Dober (Andreas ) lebte beym Anfang der Kirchen: Refone 
mation, und war Vicarier, oder Caplan der Kirche jum H. Geiſt 
im nenen Spital in. Ruͤrnberg, deren in den Catholiſchen Zeiten 
mur zween waren. Er wollte die Meß ,-den Canon , Die Furbitte 
der Verſtorbenen und Antuffung der Heiligen nicht nach altem 
Sebr der Kömifchen Kirche halten ‚und wurde deswegen von 
——n zur Dede geiest ‚ worauf er fhrieb: | 

ort auf Drep Artickel, nach Begerung des wirdigen Herten 
Cuftos des newen Spitals zu Nuͤrmberg/ von Andrea Dober,, 
allda Vicarier,zugefchrieben. 1524. Nürnberg in 4. 5 Blätter. 
Aus diefer raren ‚und merfwürdigen Schrifft verdient folgendes 
von dem Zuftand der Katholifchen Kirche umdie Reformation. mit 
Dobers eignen Worten angeführet zu werden: „Wir haben biß⸗ 
„her mit vnſer Seelmeßen , Fegfewer, gebeten ob dem Grab der 
» ebenen alles nur umb des lieben pfeimings wegen gethan. 
„am Summa , al preſenz, fo fein wir ſleißig zu Firchen, gibs 
„aber Eaine , fo lab wir wol Tischen Eirchen fein, fingt man Vigi- 
„ig, fo fein wir dieweil in D’Sacriften, onnd do was zu Venes 
„dig gehandelt würd , richten man auß. Iſt man aber nit in der 
Korchen, , fo ſteen wir vor der Kyrchen vñ richten die leut auß etc. 
: Siehe Th. Sinc. 8vo 2, p. 120 ſq. wo aber dieſe Schrifft falſch 
von 15 14 angegeben wird. Hirfch. mill. I.n. 402 . . 


. Daoldius ( Leonhart ) ein Medieus, gebohren zu Hage⸗ 

nau in Elfaß den 25 Febr. 1565. Er wurde zu Bafel 1594 Dos 
ctor mit einer ‘Difp. de omni fanguinis profluuio. 1595 Fam er in 
das Collegium Phyſicum zu Nürnberg , practicirte daſelbſt und 
ftarb den 22 Aug. 1617. Seine Frau war eine gebohrne Schille⸗ 
sin. Er hat Andr. Libauii praxin Alchymiae aus Dem Deutſchen 
ins Lateinifche überfegt , und in des Io. Hornungi cifta med, fliehen 
einige epiftolae med, von ihm. Er muß gute Seeundfeha L und 
Ei j \ v. v a ırlıo « orre⸗ 


482 J DSonauer. | 
Eorrefpondeng mit den Altdorfiſchen Medieis gehalterrhaben; Den® 
der fe: Joh. Jae. Baier befaß Briefe Ernſt Soners anihn, und 
von dem einzigen Caſp. Hoffmann. über 100 ‘Briefe an ihn: 
Eiche Bai; uit..med;p. 35. und 59 , wo er unfern:Doldium medi- 
«um. clariflimum und symium nennt, 

Siehe. Er.. Merckl. Keftn, 


Donauer (Johann Chriſtoph) ein ICtus und ehe⸗ 
maliges Orakel ———— aͤnde, war gebohren 
pi Regensburg: wo die Donauerifche Familie gar berühmt iſt, 
en 9 Aug. 1669. Rad) gelegten ruͤnden in feiner Zetterftadt 
ſtudierte er in Altdorf „ erwarb fich bey Zeiten. eine Liebe und Ach⸗ 
rung bey feinen Lehrern/ und bielte denn 1695 den 21 Yun. pro Licen⸗ 
tig eine vortreſtich gelehrte Diſp. de iurisdictione in alieno territo- 
mo, worauf er 1696 die Docior⸗Wuͤrde —3 Hierauf zeig⸗ 
te er ie als Bier es auf dem Katheder , late Eollegia und zwar 
mit ſolchem Beyfall, daß er gam getvih Profeflor Zuris in Ab 
dorf geworden waͤre , ton ihn nicht ein einziger Eleiner Umfland ge- 
hindert hätte, Zngteifchen: fliffteterer Doch in Altdorf viel Gutes 
Ks rec) Veh Schüler , mworunter der nachmals verdiente Hr. 
. und P. Joh. ©e. Fichtner geweſen iſt. Von Altdorf kam e 
nach Nuͤrnberg als Advocat, und von dannen nach Noͤrdlingen 
als Conſulent , wurde des Herzogs von. Wuͤrtemberg und anderer 
Fuͤrſten und Stände des Reichs Rath, und flarb. zu Nördlingen 
mit. groſſen Verdienſten den 22 May 1718. Wie viel der groffe 
Leibnitz auf ihn gehalten ‚. erfehen wir. aus zween "Briefen. Deffelben 
an den Abt Fabricius , 100 e8 heift:: Domini Donaueri.diflertatio- 
nes iuridicae non uidentur contemnendae - - und ein andermal: 
De Donauero merito ſuo tempore cogitari poterit,. [ed tecum ue- 
reor, ut.apud nos inuenire poſſit, quibus cum fructu penfen- 
tur, quae illichabet. (GS. Leibnit. epp. ad:diuerfos cura. Kort- 
holti Vol. p: sound 53.) Don feinen Schriften iſt ung auffer 
Der an eführten TnauguralsDifp. noch befannt : 
Difp. de transallione legis cum reis. deliftorum de exiflimatione, 
per aggrauvationem. Alt, 1697. 
Diſp. 











de litteris dimifloriis. Alr. 1698 


Diß. de iurisdi&ione communi T. :de condeminio iuridictie⸗ 
nali. Alt. 1698. 8 
« - de conuentionibus publieis. Alt. 1698. | 
« - de prudentia interpretandi flatuga, _ J 4 

Florini allgemeiner, kluger und Rechks⸗ verſtandiger Haucba⸗ 
ter, beſtehend in Buͤchern, mit vielen gelehrten Anmerkungen vers 
ſehen von J. C D. Nuͤrnb. kf. und Leipz. 1722. fol, 
groſſer Herren Stande ⸗und Adel. Haus⸗Vatter, beſtehend 
an 5Buͤchern, mit Anmerkungen verſehen von D. J. €. D. 
Näurnb. 1719. fol. DE 

ContliaetRefponfa. Nor. 1724. fl. . a... 

iä Donellus (Hugo) einer der gräften Juriſten / die Europa 
beroundert und Altdorf gehäbt hat. Er hies eigentlich Doneau⸗ 
und war 1527 zu Ehalons an der Saone m Dem Laͤndgen la Breſſe 

bohren. Sein Batter.tmar Intendant daſelbſt, und hatte vor⸗ 
Ber im Kri ont Aemter bedienet. 5: wie.er denm auch von 
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sifcher Schriften, geſtaͤrket. Seines fingen an die | 


entroeder ein Kaufmann oder Soldat werden. ‚Ehe er aber ein. 
tem Ernſte 


tudieren, und machte fi) gar bald gefchickt , die Univerſitaͤt zu 
fi Hay : BR hörte er die geöften 
ICtos/ Joh. Torafium und Arn. Ferrerium. Von dannen.gieng 


5% Donellus. 


Rechte privatim abgeben konnte, und im 24 Jahr ſ. A, 1851 den 
17 Jul. ſowol die Doctor Würde erhielte ‚ als auch zugleich · an 
des verſtorbenen Baro Stelle unter die Profeſſores pe hohen 
Schule aufgenommen wigde. Zu Diefer baldigen Be verung 
Winde ein gröffes Die Gewoͤgenheit Des Kanzlers Mich. 1 Hop 
bey‘, der ungemein viel auf. Donellum hielte, den er aber auch 
bald beleidiget hätte, dadurch daß er den berühmten Cujacium 
nicht sum Eollegen haben wollte. Der Streit, der zwiſchen dieſen 
beyden Männern und ihrer Lehrart. war , ift bekannt, und Diefes 
auch nicht unbekannt, daß Donellus, werm er vom Eniatio 
ſprach, fich dee verächtlichen Rede bedient habe, Homo nelcio 
euias, Bon Burges wurde unfer Doneau 1572 durch Die Par 
xiſer Blut⸗Hochzeit meggetrieben ; er entlam aud) , obwol mit 
— ung aller ſeiner Habe und Buͤcher, gluͤcklich aus dieſer 
ebensgefahr durch Huͤlfe der —5* — Studenten, die ihn im 
deutfchen Dabit fortbrachten : iedoch waͤre er. einigen Katholiſchen 
Soldaten bafd gar zu verdaͤchtig ommen , teil ſie ihn Beine 
Sieben oder gartaufend Sacramente Huchen hörten. In befagtem 
Fobt kam er nach Lion, von Daraus nach Genen , von wannen 
- äh Churfürft Friedrich IH von der Pfalz , auf Vorſchub feine® 
Raths, Theod. Weiers , der Donellum zu Burges gehoͤrt hat, 
1573 nach Heidelberg vocirte, wo ſich Dig Profeſſores mit Dane 
433 guter Bücher gegen ihn ſehr dienſtfertig bezeigten. 
aber Donellus auch zu Orleans die Rechte gelehret, iſt falſch; 
denn er kam von Burges geraden Weges nach Deutſchland und 
nimmermehr nach Frankreich: ob er nicht etwann einmal zu Or⸗ 
kans Dazumalen gewoͤhnliche Gaſt⸗ Vorleſungen gehalten , fichet 
dahin, Doch ift auch Diefes wieder gewiß ı Bab Donellus eins 
mal auf eine Zeitlang von Burges feiner Sicherheit wegen ſich 
nad Sancerre retiriret. Inzwiſchen gieng es ihm in Deidelberg 
wohl, ſo lange der Churfuͤrſt lebte; mit deſſen 1376 erfolgtem Ab⸗ 
ſterben aber endigte ſich ſeine Ruhe; man verklagte ihn bey dem 
neuen Churfuͤrſten Ludwig, der den Reformirten nicht gewogen 
war, ia man gieng ihm 1578, da er eben Rector war, gu: Leibe, 
Ob er Hi nun zwar vertheidigte und von dem Ehurfürften. ſelbſt 
für unſchuldig erkannt wurde / traute —E—— — 





ondern 


| Donellus. e 


ſondern fülgte 1579 dem Ruff nach Leiden. Er waͤre daſelhſt ver⸗ 
muthlich bis.an.fein Lebens «Ende wohl geſtanden, wenn er ſich 
nicht in die Leiceſtriſche Staats⸗Unruhe ohne Noth gemenget und 
dadurch verurſachet hatte, daß man ihm 1587 als einem Rebellen 
den Ze wieder zum Lande hinaus gervielen hätte. Der Rath 
wu Nürnberg hatte ſich ſchon vor etlichen Fahren nach den Doneau 
amgeſehen , und zwar auf Recommendation des berühmten Hier, 
Paumgaͤrtners, der in Burges fein Schüler war: wie er nun 
ein Bleiben in Leiden nicht mehr hatte , fo nahm man diefen grof« 
en Gelehrten in Altdorf mit Freuden auf, wie er denn auch mit 
geoffen. Ehren und Anfehen die Roͤmiſchen Rechte allhie lehrte, 
und Die Commentarios iuris ciuilis zu fchreiben anfleng, worüber 
im aber der Tod’ den 4 May 1591 Die Feder aus der Hand ries. 
Und alſo ſtarb ein Mann, deffen Lebenslauf nicht nur voller Fa⸗ 
talitdten und Abmechslungen von Gluͤck und Unglück war , fon« 
dern der auch den Ruhm hafte, daß er die Roͤmiſchen Alterthü- 
mer mit einer reellen Wiſſenſchafft der natuͤrlichen und. bürgerlis 
chen Geſetze verknuͤpfet, eine zwar beforidere ‚ Doch leichte, deut⸗ 
tihe und angenehme Lehrart in einem netten Styl gezeiget, und 
einen jeden Ort, wo er war, berühmt und florifawt gemacht hat. 
Sein Gedaͤchtniß war fo glücklich „ Daß.er das ganze Sorpus ah 
eis fol auswendig gemufft haben. An feinem Eollegen in Alte 
Dorf, Ob. Giphanio , hat er eben feinen guten Freund gehabt, 
ſo fehr ihm Giphanius aͤuſerlich gefchmeichelt hat. (Man: febg 
‚ Deinleins Anmerkung , die wir unten citiren werden. ) 
ch feinem Tod erhiefte unfer go idhriger Lehrer nicht nur Die 
Ehre , daß ihm fein treuer Schüler und nachmaliger College, 
Scip. Gentilis, eine vortrefliche Lobrede hielte , ſondern daß ihm 
auch Die Herren: Euratores_ der Altdorfifchen Univerfität ein ſchooͤ⸗ 
nes aus Metall gegoßnes Grabmal in die Kirche. feßten‘, deſſen 
Aufſchrifft überall zu finden'ift, Auch iſt noch in-feinem Leben eine 
Medaille auf ihn.geprägt worden. "Cr hat ſich exft in feinem Exi⸗ 
Ko 1573 verehlicht , und zwar mit Suſanng Mondecenia., der . 
er auf feinem Todbette das Zeugniß yab » daß fie eine kluge Frau 
fer ‚. die fich ſelbſt ſchon Rath zu fehaffen wiſſen würde, Die al⸗ 
lerbeſte Nachricht von feinen: Heiften ionen wiraus dem: Dem. 
| v3 





Sundling mit zugezogenen Anmerkungen bes Heren D. Dein 


deing , und der Ausgaben , Die in der Schwarzikchen Bibliothek 
waren, geben: 


Tr. de ufuris. 
a eh iefe 3 Stuͤcke find zum erſtenmai 151 6 
- de mora. ieſe ind zum erſtenmal 1555 gu Pari 

gedruckt worden. Dos erfte do uſuris kam auch heraus Lugd, 


1558. 4 | 
= depignofibus. Iſt mit dem tr. de aedil. edicto zuerſt in Frank⸗ 
reich 1558 edirt worden, ſteht aber auch in dem Corp. ſelect. 
tr. de)pignoribus et hypothecis, Franc. ı5g6. fol. bey ©. 
enerabend. In der Biblioth. Bodlei. fiehen noch 2 Ausga⸗ 
“ven, von Coͤlln 1569 und von Venedig 1584. 
= de aedilitio edicto. 
- de euiltionibus et duplae ftipulatione. 
«' de probationibus. 
« de fide inftrumentorum. I 
- deteflibus. Diefe9 Tractate find die erſten Werke Doneli, 
welche 1589 zu Frankfurt som S. Feyerabend in 4 find zufams 
men gedruckt toorden, 
De eo,-quod intereft , liber fingularis. Lutet. 1461. 4. Francof 
. 1574. 8. Alt. 1589. 8. Es kam auch noch, weis nicht mo, 1596 
MI uk Fra) chein ‚and Lugd.Bat. 1630. . 
adtis et transaltionibus Biturigibus, 1572. 8. hernach 
| * vermehrter und —E den Commentaris ad Cod. 
Iuſtin. partes ans Licht gefommen, nur ſchade iſt es, daß die 
nette Zufchrifft an den Kanzler Hofpital hinweg gelaffen iſt. 
Commentarii de praeſcriptis uerbis. Heidelb. 3572. 8. ft auch 
in den Comment. ad Cod. Iuſt. partes befindlich. 
Confutatio defenſionis Henrici Andium Ducis, contra Epiſco- 
pum Valentinum Ioannem Monluccium ſub nomine 
riae Furneſteri. 1574. 
De uerborum obligationibus. Heidelb. 1577. 8. Franc. 1599. 
Commentarii de rebus creditis, fi certum petatur, et de condi- 
ctione, de iuse iurando „ de in litem iurando, dr condiftione 


. 


exlege , de eondictione triticiaria, de eo „ quod certo loc 
dari oportet. Antw. 1582. Ä | 
ECommentarius. ad: tit. Inftitt. de actionibus. Antw. 1584. 8. 
Lugd.B. 1630. 8. fam auch noch vorher 1596 weis nicht mo 
Comment..ad:tit. digeft..de rebus dubiis. Antw. 1594. 8, 
Comment. ad Cod. Iuſtin. partes. Lugd. 1587. fol. 
Commentarii juris ciuilis. Hievon Fam der ĩ Theik in fol, 79889 
zu Frankf. heraus , der Die fünf erfien Bücher enthält, welchen: 
hernas 6 andere 1590 aerolget, die übrigen 5 find nach feinem 
od heransgefommen, bis endlich die 12 übrigen Bücher Scip. 
Gentilis 1595 ex fchedis.Donelli ausgearbeitet und dazu gethau 
hat. (Francof. exrec. Sc. Gentilis. 1626. fol.) . J 
Comment. ad aliquot libros Cod. maxima fere ex parte poſtumi 
lac. Schegkio auctore. Franc.. 1599. fol.. 
Tr. de acceflionibus. Fref. 1599.4. .. 
Recitationum ad lib, quartum: Cod. Iuſt. paralipomenae bibliorfn. 
Ierem..Reusneri.. Francf. 1602. foh | 
Opufcula poftuma e biblioth. Seip..Gentilis. Hanou: 1604. 8. 
Man ſehe nach: Scip. Gentilis or. fun. in dbitum Donelli. 
Cafp. Paumgaertneri or. anniuerſ. in honorem eiusd. „Fr, 
ern Gundling inder neuer haͤlliſchen Bibliotheck, 24ſtes 
tuͤck p· 279 ag Dr D. Deinleins Anmerkung uͤber 
Donelli Leben und chrifften in den A& Franc, Iter 
Samml.p· 394. ſqq. Hrn. Koͤhler inden Muͤnzbel. 7 Theil: - 
Pp 385. Theod. Eberti Eulogia centum ICtorum , wo 
B 43 noch von ihm gefagt wird, daß er ein befonderer 
iebhaber der orientalifchen Sprachen geweſen wäre, und 
daß ihm Janus Drufius fein: ebr. Alphabet Dediciet. habe, 


Doppelmayr (Johann Gabriel) ein: weitheruͤhmter 

Mathematicus und Profeſſor in Nuͤrnberg, war daſelbſt geboh⸗ 

sen 1671. Sein Vatter, aan Siegmund, war ein dafıger 

Kaufmann. Er wurde zu pon „Dauslehrern ange hret, 1689 

aber kam er in das Egidiſche Gymnaſium, nnd befuchte ſodann 

die öffentlichen. Vorleſungen der Profeſſoren in Nürnberg —— | 
u 












ea Doprelitaye. 
nold, Eſchenbach, Wuͤlfer und Unglenk. 1696 gieng ee nach 
Altdorf Al toidmete ſich F —A —* ilde⸗ 





branden hörte, wobey er noch Roͤtenbecken, Omeiſen und Stur⸗ 


men beſuchte. Zuerſt diſputirte er de ſole, und 1699 unter Stur⸗ 
men, de uiſionis ſenſu nobiliſſimo, ex camerae obſcurae tene- 
. bris illuſtrato. Hierauf gieng ee nach Dalle, ſetzte noch einige 
Zeit ben Goͤtſchen, Strycken und Thomaſius feine Bemihung in 
den Rechten fort , verlies aber endlich, Dies Studium, und wählte 
die Phnfck und Mathematik zu feinem KHaubt-Begenftand. Den 
8 Sept. 1700 nahm er von Sale Abfchied , und gieng über ‘Ber 
‚ sin, Magdeburg , Halberftadt, Helmſtaͤdt, Braunſchweig, 
- Hannover, Zele Lüneburg , ‚pamburg 7 Bremen, Emden, 
Bröningen, Lömarden, Franecker, Darlingen nach Amſterdam. 
Hiernaͤchſt sog er nach Utrecht , und legte fich weiter auf Die Ma⸗ 
thematik , ingleichen auf das Franzoͤſiſche, Italiaͤniſche und Eng- 
liſche. Im April 1701 begab er ſich nad) Leiden , und übte fich im 
Glasſchleifen und der Sternkunſt. Doc mandte er fich bald 
nad) Roterdam, und feegelte im May nad) Engeland. O 
und Londen waren Die Derter „Die er ſich am meiften zu Nutz machte, 
Bis er endlich wieder nach Roterdam und über Utrecht nach Leiden 
ieng , 100 ee 5 Monate verröeilte. Nun kehrte er über Utrecht , 
Deventer, Hannover , Caffel, Marburg, Gieſſen, Wetzlar, 
Frankfurt, nah Nürnberg, mo er den 14 Aug. 1702 ankam. 
1704 gab man ihm die mathematifche Profeflion bey dein Egidis 
ſchen Spmnafio, welche er den 30 Zul, mit einer Rede, quod 
Deus geömetriam in mundo exerceat , angetretten, und über 46 
Jahre verwaltet hat. Hierfieng er nun an feinen Namen berühmt 
u machen, Der Here Naſeeta von Anſpach, Wilhelm Frie⸗ 
derich, rief ihn einige mal gu ſich und uͤberhaͤufte ihn mit auſſeror⸗ 
Dentlicher. Gnade, Nicht nur Gelehrte , fondern auch adeliche, 
graͤfliche und fürftfiche Perſonen beehrten ihn mit Briefen und Zus 
(pricen 1713 wählte ihn die Academie der Wiſſenſchafften in 
Londen zum Mitglied, 1715 that die Kaiferliche Academie ber 
Naturforſcher ein gleiches , derfelben folgte Die Preufifche Aca⸗ 
demie, auch 1741 die Kaiſerl. Academie zu Petersburg. In der 
Seßten Zeit: vermehrte en mit -feinen electriſchen Ver a 
| Anſe⸗ 
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EEE, 
Aurchen. Den. ı8 Febr. 173% verheprathete er fih mit Su 
Maria. einer Tochter des Nuͤrnbergiſchen Apothecfers, Jo 
Leonh. Kellners, von welcher noch ein Sohn lebt, Herr Joh. 
Siegmund , Apothecker zu Hof, der im May des vorigen Jahr 
res 1774 in Erlangen die höchfie Würde in der Arzneykunſt erhiel⸗ 
te , nachdem ex unser dem a: Hofr. Schmiedel de Kermes mi- 
nerali diſputirt hatte. Unfer beruhmter „Herr Doppelmayr ſtarb 
endlich.den 1 Dee. 13779. . German Eon noch eine Stelle aus. Dem : 
Leibnisifchen Briefen an den Abt Fabricius den Vorzug unfers 
feel. Hrn. Brofeffouserläutern, So fagt Leibnitz: Doppelmeyeri 
ueſtri doctiſſimi dili gentiſſimique in rebus mathematicis uiri ſtudiis 
et labhoribus mire applaudo. -- Pro methodig.conficiendorum fine 
foliis fpeculorum ipſi Tibiqueetiamgratias ago. (©. Leibiũt. epp. 
addiuerl. cura Kurtholti p. 160. fq.) Seine Schrifften find: 
Progr. ad orat. inaug, 1704. form. pat. 0 
Eine latein. Ueberfegung der Tabularum altronomicarum "Thom, 
Stretii, aus dem Englifchen.. Nuͤrnb 1701. 4. | | 
Kurze Erklärung bes Eopermicahifepen Syſtem. Nürnb, 1707.4, 
Ausführliche Erklärung über 2.neue Homaͤnniſche Charten, Sy- 
ftemalolare et planötarum und Europam eclplatam etc. Nuͤrn⸗ 


berg. 1707. 4. PP I mern 
Bierter Theil‘; zur Welperiſchen Gnomonik gehörig. Nürnbg, 
170 IOol. w un. ” , . I 
Eine deutſche Uberſetzung von Ric. Bions mathematiſcher Werk⸗ 
ſchule, aus dem Franzoͤſ. Nürnbg, 1712. 4. 
Eine deutfihe Uberfegung von Joh. Wilkins vertheidigtem Coper⸗ 
nico » aus dem Engl. Nürnbg. 1713. 4. 
Einleitung zur Geographie, bey dem Homaͤnniſchen Reg. Atlas, 
henb. 1714. fol. 1716, und lateinifch 1731. 
Erfie Fortfeßung zu der Bioniſchen Werkſchule. Nrbg. 1717. 4. 
—* Fortſetzung. Nuͤrnb. 1720, 4, | 
weiſung nad) einer Seneral» Methode groffe Sonnen⸗Uhren 
zu befchreiben. Nuͤrnb. 1719. fol, | 
Noua methodus parandi feiaterica Tolaria. Nürnb. 1720.4. 
Hiſtoriſche Nachricht von den Nuͤrnbergiſchen Mathematics und 
J Phyſica 


ünftlern, Ruͤrnb. 1730, fol. . 
| Pr 
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. ‚Phyfica experimentis illuftrata. Nor. #73t.-4.. HDeutfch ‚-und.Ber 

Grund eines Collegii experimentalis-sder curioſi en; - 

ı Atlas coeleftis, in quo 30 tabulae aftronomicts deri:intilac.contis 
nentur. Nor. 1742. groß fol, : E 

Preuentdeckte Phanomena von der electrifher Kraft und dem· da⸗ 


bey in der Finſterniß mehrentheils erſcheinenden Lichtar, Nuͤrnb. 
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Anmerkungen zu Bernh. Canslers vollſtaͤndiger Anwriſung zum 
Land⸗ und Feldmeſſen. Nuͤrnb. 175083... 
Siehe Schmerſahls neue Nachr. von juͤngſt⸗ verſtorbenen Ge⸗ 
ledhrten. 1 B. p. 349 (9q. Ex ſelbſt unſer Hr. Doppelmayr, 
edentg feines geſchickten · Vatters, als der in Form eines 
lumen⸗Kruges eine Antliam angegeben. Siehe Doppelm. 
p. 307. (bb.) Fa ee ea. u | . 
)orn (Johann Lorenz ) ein lebender Doctor Juris, iſt 
ebohren dem 18 Febr. 1708 zu. Nuͤrnberg, woſelbſt fein Vatter 
eonh. Gabriel, Stadt⸗Allmoſs⸗Amts⸗Schreiber, die Mutter 
eine gebohrne Beilin war. 1715 famer in Das Spmnaftum gi. | 
wo er. alle 6 Klaffen durchgieng, nach der Promotion in das Aus’ 
ditorium aber, 1726 Die Univerfität Altdorf begog.. Hieſelbſt Tam 
eu dem feel. D. Linken in das Haus und anden Tifch; hörte Fen⸗ 
ein, Kelfchen, Hildebrand , Rinken und fonderlich feinen Hause 
Patron, und defendirte unser D. Becken me Diſp. derefignatiö- 
ne,  auulfione et turbatione figillorum. Nach smeyiahrigem- 
Verweilen wendete er fih nach Halle, wo er den Vorlejungen 
Ludewigs, Gundlings , Boͤhmers und Fleiſchers beymohnete 7 
auch in der Phllofopbie noch ein mehrers zu- thun trachtete, zus 
gleich aber , da der König in Pohlen den K. in Preuffen befuchte/ 
nach Berlin und von dar über Dresden wieder nach Halle zuruͤck 
reiſete. Nach Verfluß zweyer Jahre verfügte er fich wieder nad) 
Altdorf, fahe fi in den Acten bey obigem Hrn. D. Link um ‚ und 
wurde ‚met einer ſelbſt verfertigten Inaugural⸗Diſp. de iure iu» 
sando: in litem pretii affedtionis fignsento liberato ,. 1731. Licen⸗ 
fiat. In eben Diefem Fahr wendete er fich über Kegensbu und 
Ling nad) Wien, verbhieb daſelbſt, da er inzwiſchen eine Tour 
nach Ungarn machte, um fich ſpnderlich in Der Kane Hof 
* ragi 
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Dreher. or 
year unufehen,über ein. halb Fahr, und reifte endlich über Safe 
-Datg ı. I. ‚wo er ebenfalls einige Wochen fid) aufhielt.r 
„Augsburg nd Ulm nach Haus, wurde 1732 auſſerordentlicher/ 
und nachdem er Doctor gerorden , 1733 ordentlicher Advocat. 
Bis dato hat er durch feine Praxin einen heil des Königr. Boͤh⸗ 
‚men ,. den. Churs 9 —7— und Pfaͤlziſchen, auch Bayreuth⸗ 
und Anſpachiſchen Hof, ingleichen Frankfurt, Bamberg und, 
- mehrere andere Drie zu fehen bekommen. 


Dreber (Georg Chriſtoph) ein vornehmer Nuͤrnbergiſcher 
ICtus, war gebohren den 11 Nov. 1609 gu “Berlin , oder viel⸗ 
mehr Cöln an der-Spree ‚too fein Vatter, Chriftoph , Churfuͤrſtl. 
Brand. Bices- Kammer Meifter und Kammer» Secretdr war. 
Bene Mutter hies Maria Elifaberha, und war des ‚berühmten 
D. Ge. Nöslers in Altdorf Schweſter. Er ftudierte auch in Alts 

dorf , und difputirte 1632 unter D. Agricola de legatis.. Hierauf 
degab er ſich nach Frankfurt an Der Oder ; und von Da gieng er 
anıt 2 jungen Stande -Perfonen als Hofmeifter nach Leyden, 
este fodann nad) Eingeland über , und nach einigem Aufenthalt - 
daſelbſt begab er-fich über Holland zuruͤck auf die Preuſiſche Acas 
demie nach Königsberg, und endlich verfügte er ſich wieder nach 
Altdorf , wo er 1640 MDoctor geworden mit einer ‚Difp. de 
fucceflione Jegitima ‚die er 1639 ohne Beyſtand, wie gewoͤhn⸗ 
Sich , verfochten hat. 1639 wurde er noch Advocat in Nürnberg, 
3646 aber Eonfulent und 1647 Genannter. . Schon als Advocat 
war er zugleich ehurf Brandenb. Rath, 1656 aber gieng er al 
ochf. Sacfen » Altenburgifcher Hof: und vi s Rath nach 
nburg, und 1668 als gefammter Hochfürftl. Haufer zu Sachs 
fen Abgefandter nach Regensburg , mofelbfi er auch, 1682 den 4 
Apr. geflorben iſt, ‚nachdem er einige Monate vor „feinem Ende 
wegen herannahenden Alters. um feine Zurückberuflung von der 
Reichs⸗Verſammlung angebalten , und fie aud) erhalten hat. 
‚Er war verheyrathet 1) mit Barbara, Din. Eph. Geigers und 
Br Elara, geb. Heldin, genannt Hageleheimerin, Tochter , und 
Hinterlies von ihr einen Sohn, Georg Paul, Der Rechten Dos 
stor (welches er. in Adorf 2682 tzworden iſt ) des —8 
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deutſchen Ordens bey Nuͤrnbergiſcher Commenda ouſulenten, andy 
ochgräfl. Hohenlohifchen Rath und Abgefandtemben den Zeinde 
chen. Areig eigen r_der. mit Catharina: Amalia , Herrn Eonful. 
Eph. Earl Woͤlkers Tochter, vermäblet. war, und 1711 in Nuͤrn⸗ 
bes geftorben iſt. Zum 2) verheprathete er fihmit Anna Magd. 
Hönin, die ihn auch überlebt hat. Siehe Rothfch.und L.in Re⸗ 
Aensburg 1682 gedruckt. 


Dretzel (Johann Georg) gleichfalls ein ICtus und wohl⸗ 
Berdienter idee Eonfulent h urnberg , Fam daſelbſt auf Die 
Welt den ı Yan. 1667. Sein. Datter , Georg, war ein Eunft 
‚berühmter Muficus.. Seine erften: Lehrer waren Deßler, Bren⸗ 
del und Bornmeiſter, von welchen er fo. gugerichtet wurde , Daß 
er bey Zeiten. Die. Vorleſungen der Profeiforen , Wülfer , Beer 
und Arnold, fruchtbarlich befuchen konnte. Dabey vergnügte ihn 
die. Muſik und Mahleren „ in welchen beyden Künften er. ein Mei⸗ 
fter foll geweſen fepn.. 1684 begab er ſich nach-Altderf ‚ ‚hörten 
der. Philofophie Hagendorn, Dmeifen. und Roͤtenbecken, und 
Bifputiste 1685 unter Omeiſen de iuſtitia et iure. Sodann bs 
ſuchte er die beruͤhmten ICtos, Heinr. Linken, Spigen, Dan 
mern und Wagenſeilen, brachte es auch WA weit, daß verſchie⸗ 
dene vornehme Perſonen ihre Söhne ſeiner Aufficht und: Lehre an⸗ 
vertrauten worunter ein Herr Poͤlnitz. war; Den er. auf einigen 
Reiſen begleitete. 1698 wurde er: in.feiner Vatterſtadt Archiva⸗ 
rius oder. Regiſtrator, 1700 Syndicus, 1705 Advocat, und meiler ' 
inzwiſchen auch ſelbiges Jahr den 26 un, unter dem Titel,.delibata 
iuris ex fundamento nonnullarum actionum, quae ex obligatione 
a iure ciuili ac morihus peeuliariter recepta. oriuntur, Licentiam 
m. Altdorf. angenommen, ſo wurde er 1705. jum:aufferordentlichen, 
1706 aber. zum. ordentlichen. Eonfulenten: am: Untergericht., 1710 
im Stadtgericht, und 1713; zum: voͤrdern Raths⸗Conſulenten ers 
kieſet, nachdem.er. auch vorher. 17.1. den Dortors Hut. in: Alıdorf 
empfangen. hat. Er: war. auch: Hochgrafl:. Erbachifcher: Nach , 
und.har bey den Fraͤnkiſchen Keis⸗ Conventen allerhand. Angeles 
genheiten beforgen muͤſſen. Er ſtarb den 20 Det. 1713. Siebe 
die von Den. Jod. Wuͤlfer gehaltene Leichpredigt. Drimei 
IJ | ruͤme 
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Drümel (Johann Heincich) ein berühmter und in man 
cherley Gelehrſamkeit ſtattlich bewanderter Mann , iſt gebohren zu 
Nürnberg den 12 Apr. 1707. Er befuchte wert 9 Paupenjen 

r fahe fich nicht 
nur in den Humanioribus, der Bhilofophie und Theologie treflich 
um , fondern legte fi) auch auf die Reichſs⸗ und Staats Ges 


Pbishre und die Rechtsgelehrfamfeit. Zu Lehrern hatteer 1) in 


tdorf, Schwarzen, Bernholden, gi tnern, Feuerlein, Koͤh⸗ 
lern und Schulzen , 2) in Jena, Weiſenborn, Brunquellen 

und Ruſſen, 3) in Strasburg, Wiegern, Schergen und Scboͤpf⸗ 
lin. Er zeigte auch bald Proben jeiner Geſchicklichkeit. Die erfte 
war ‚ Daß er ın Altdorf den 27 Nov. 1727 eine öffentliche Rede 


. hielte, de Norimberga a Lothario Imp. ante hos fexcentos annos 


imperio uindicata , wobey der berühmte Schwarz in der Einla⸗ 
dung gemeldet hat, daß Der Herr Redner nach feiner Fertigkeit 
in der Deutfihen Dichtkunft eben dieſe Materie zuerſt in deutſchen 
Berjen abgefafle doch aber lieber in lateinifcher und ungebunde⸗ 
ner Schreibart habe abhandeln wollen. Ferner difputirte er un⸗ 
ter Köhlern de Imperatoribus: Germanicis ante Carolum. M. und 
1729 den 28 Febr. unter dem Inſp. Beheim als Auctor de diuor- 
tio Iudaeis a Deo nunguam praecepto neque etiam legaliter per- 
miſſo ad ill. Deut. 24, 1-4 et Mal.2, 15. 16. Nach geendigtem 
Lauf der academifchen Fahre begab er ſich 1730 inden Eirfel der 
Candidaten in Nürnberg , twurde aber fogleich auch Hofmeiſter 
ben einem Hrn. Baron von Hemmingen in Heilbronn, und nicht 
fange darnach zum Eonrectorat an. dem ehemaligen berühmten 
Sumnafis im gedachten Heilsbronn befördert. Damals befchäfe 
ich unier andern auf Begehren und jur Rettung des Ans 
ſehens der H. Schrift wider den berüchtigten Wertheimer Bibel : 
Uberfeger: 1737 Eriegte erden Ruff als Conrector in der Spita⸗ 
fer Schule gu Nürnberg, wo er bis 1742 ſtunde, fodann aber 


‚von Nürnberg weggieng r und ſich an verfchiedenen Orten, ſon⸗ 


Derlich zu Strasburg und Frankfurt am M. aufhielt. Daſelbſt 
arte er erliche Heine Schriften ohne Meldung feines Namens ges 
—2X welche in die Sammlung der Staats» Schrifften ge⸗ 
| | Pp3 | kommen. 
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kommen ſind; Darunter iſt vornemlich die Widerlegung aller Eins 
wuͤrfe wider die Wahl des ietzigen glorwuͤrdigſten Kaiſers, wel⸗ 

«her in dem Staats⸗Secretaͤr 1745 vor allen der Preiß gegeben 

worden iſt. Auch ſchrieb er damals vom Erz⸗Domann und vom 
Fſlgreten Von Frankfurt kam er nach Regensburg, mo er 
d) bey dem Ehurbraunfchmweigifchen Sefandten , Drn.von Dugg, 
als Hofmeifter aufhielte, biser 1747 an dem berühmten Gymnaſto 
daſelbſt Conrector, endlich aber an Hrn. D. Joh. Cph. Eubelhus 
bers Stelle Rector und Profeſſor tourde, nachdem er vorher 
ſchon defignirter Rector und Profeſſor der Beredſamkeit ges 
toefen iſt. Hier num fleht er-bis Dato mit vielen Verdienſten, 
iſt ein Mitglied der Cosmographiſchen Geſellſchafft zu Nürnberg, 
und arbeitet beftändig an der Derausgebung der nüglichften 
‘Schriften. Sein Streit von dem Eterbtage Chrifti ift_ im den 
‚gelehrten Zeitungen genugfam befannt tworden;, Die weitlaͤuftigſte 
und befte Nachricht aber Fan man Iefen in den Adtis eecl. XI Band 
pP. 568-623. Seine Schrifften felbft wollen wir fo viel möglich 
vollſtaͤndig, in folgender Drdnung anzeigen: 
"Probe einer gründlichen ZBideriegung der frenen Meberfegungder 
* Dächer Drofis ı welche zu Wertheim heraus gekommen if, 
eilby. 173 — 4. 

Entwurf einer Uebereinſtimmung der bibliſchen und Profan⸗Scri⸗ 
benten in den aͤlteſten Geſchichten der Babplonier , Aſſyrier, 
Meder Scythen und Perſen. Nuͤrnb. 1739.4. Man ruͤhmte 
in den Leipz. gel, Zeitungen von dieſem Werke, daß Hr. Dr: 
mel weit mehr Vorrath, fonderlich inden Geſchichten des Scy⸗ 
thifhen Volkes habe , als Prideaux und Schuckfort. 

Progr.deregno Aflyriae. Nor. 1741. 4. 

Deutſches tog zum dritten Actu Orat. darinnen die Erklaͤrung 
der Stelle + Moſ. 24, 24. enthalten. Nuͤrnb. 1741. fol. 

Men eingerichtefer und unfehlbarer Weg die lateinifche Sprache 
vecht zu faſſen, und zu fchreiben. Nürnb. 1741. 8, 

Berfuc einer Eritifchen Hiftorifchen Ausführung , wie die Ruſſen 
von den Aratenfern , als dem erften Volke nach dee Suͤndfluth 
herfiammen. 1744.8.. _ ’ | 
"Meditation. von der rechten Zeit des Leidens und der Auferfichung 
I. C. Frankf. 17444. - on 
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Bon dem manien «Meifter ꝛc. Frkf. 1745. | 
Bon dem Pfahegrafen ic, — 1745. 
Proben einer verbeſſerten Harmonie der heiligen und Profan⸗ 
Seribenten. Frkf. 1745. 4 
ar A den Eroürderdes HR. R. deutſcher Nation, 
1745. 4. | | j 
Ausführung‘ des DBemafes-, daß Ehriftus ar einem Mittwoch 
orben, und folglich drey völlige Tage und drey völlige Nächte: 
in dem Grabe gasgen iſt. Miteiner Bertheidigung.der neuen 
< Veberfegung der Worte ı Mof. 11, 4. Regensb. 1746, 4. 
Fortſetzung des Beweiſes, daß Chriſtus an einem Mittwoche ge⸗ 
ſorben iſt. Frankf. an M 174.4. -.1 
Neu eingerichtete Einleitung in Die Redekunſt. Nuͤrnb. 1749. 8. 
Geſchichtmaͤſſige Abhandlung von. dem Groß, Sennefhall und 
ur 2 Sennefchall des fraͤnkiſchen und deutſchen Reichs ıc, 
Nuͤrnb. 1751. 4. 
De Comite Palatii ete. Um:52. .. en 
Progr. quo: PFraicarum potiora fata atque mMigrationes ante Clo- 
* doueum: commentatione prima breuiter.exponit. fol. | 
Progr. de minifterialibus fexti clypei. 1753.4.- --- | 
Lexicon manuale Latino - Germanicum et Germanico- Latinum, 
. & thefaurus uacum et: phrafium: lotinarunı. Megeitsb..1753..4, 
Neue Bewährung aus Urkunden x Gefegen und. Geſchichten der 
Deutfhen, daß die Reichs⸗Ritterſchafft vom Anbeginn des 
Keichs zu dem Adel in Deutfhland gesählet worden, und uns 
mittelbar gervefen , welche bis in das ıste Jahrhundert fortges 
ühret fi, und als der Hiftorifche Theil Der vertheidigten Frey⸗ 
eit und Unmittelbarkeit der Reichs⸗Ritterſchafft, wie auch ais 
eine Einleitung in die Lehre von: dem. Adel in Deutſchland ge⸗ 
braucht werden kan. Mit mflichen Documenten herausgege⸗ 
ben: Frkf. und Leipz. 2794. fä. 
Prögr. quo de anriquis: iuribus miniſterialium ſexti clypei diffe-- 
rereincipit. 1775. 4. 
U Dünimler (Nicolaus) zuerſt ein heünlicher, dann offe 
hahrer Socinianer / war von ehrlichen Handwerkoleuten iu 
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lberg gegen das Ende des 16ten Saͤc. erzeuget. 1608 kam er Stu⸗ 
dierens wegen nach Altdorf, diſputirte auch daſelbſt 1614 den 4 
n. unter Ge. Queccio de utilitate ſapientiae et prudentiae. 
amals , als er diefe Difputation hielte , war er ſchon in der fei⸗ 
nen Socinianer Geſellſchafft durch Joach. Peufcheln , und durch 
ein vom Ge. Richter gemachtes Sophisma wider Die Droyeinige 
keit, verwickelt, vom Ruaro aber, der ihm an befagte Diſp. ein 
gar freundfchafftliches Carmen anhängte , beftdrket, daß er auch) 
1614 bey Der unveranttvortlichen Privat Austheilun des Abends 
mals geweſen, auch die Socinianifchen Bücher in Altdorf ausges 
fireuet hat. _ Nachdem Diefe Händel zur Rüge _gefommen , ift ee 
von Altdorf entwifchet und nach dreymaliger Citation 1616 cum 
infamia relegirt worden, Er fam nach Bohlen ; wurde u Bobel⸗ 
witz, nicht weit von Meferig,; Speinianifcher Prediger , und iſt 
auſſer Zweifel ‚3 feiner hum geftorben , wann aber, iſt unbes 
Fannt. Wir hätten feiner nicht gedacht , wo nicht Herr D. 
ner ſagte, Daß er nicht ungelehrt geweſen waͤre, amd menn ernich 
kurz vor. feinee Entweichung von Altdorf , fein Glaubens⸗Be⸗ 
Tenntniß meitlduftig und lateiniſch verfaſſet hätte , welches Herr 
Zeltner in feiner hiltoria Crypto-Socin. Alt. p. 1119- 1157 hat 
eindrucken laflen , als Der auch in diefem ganzen Werke nachzu⸗ 
gen iſt, insbeſondere in den angedruchten zwey Hunderten der 
Ruariſchen Briefe, - - | .* 


Dümmler (Wolfgang Jacob) ein wackerer Geiſtlicher, 
war gebohren zu Nuͤrnberg 1610. Er ſtudierte zu Altdorf und be⸗ 
warb ſich daſelbſt 1632 um die Magiſter⸗Wuͤrde, die er auch er⸗ 
hielt. 1633 oder noch im vorigen Jahr wurde er Mittag⸗ Pre⸗ 
diger beym H. Creutz/ 1634 Diaconus bey St. Egidien, und 
1636 Pfarrer bey St. vor der Stadt, woru_er wie⸗ 
der die rebigt beym H. Ereug Triegte und bis an fein Ende bes 
hielt, als welches im Jahr 1676 erfolgt if. Er lies viele Leich⸗ 
predigten drucken, und zwar folgende: 


Bude, Walpurg Hrnu. D. 3.6, Fabricius Toͤdterlein. 
Auf 
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Auf das Abſterben dreyer Bruͤder, Andreas, Ge. Adam., und: 

Ehriftoph., die Scharfen ıc, 1640, . Ge. Adam. und 
auf Sof Nogdal. Felicitas, Hrn, 8. Joh. Ge. Fabricius 
Auf Wolf Jac. Walther. 1640. _ | ; 
Auf Sof. Suſ. Barb. Hrn. D. J. G. Fabricius Tochter, 
Auf Ge. oh. Gerlach. 21777 5c. 
Auf ——— 8 — GßJMA. ,.. 
Auf Joh. Ad. Seutter. 1644. 4. 
Auf Joh. Cph. Dreher. 1645. 4. | 
Auf Hanns Be. Cph. Günther. 1645. 4. 
Auf Joh. Schlüter. 164%. 4. ! 
Auf Eonr. Reuhel. 1646.4. 


Auf Joh. Ge. Röder. 1649. 4 


Fo en, ar. alt er. vos. 4 

"Auf St. Anna Ag. therin. 1653. 4. 

Auf Mich. Capellen. 1653. 4. | | 

Auf Se. Henning Htto. 1668..4. | 

Auf Hen. Joh. Cph. Haller, in der Mittag- Predigt zum D. 
Seh f. 1671, 4. Cap der Zeichpe. Den. Ad. Sauberts bes 


Siehe Balec. 


Dürer (lbreät) ift der geoffe Kuͤnſtler, den Deutſch⸗ 
land und ganz Europa kennt, und deflen Arbeiten nicht nur noch 
beſtaͤndig geachtet werden, fondern immer in geöflern Werth kom⸗ 
men, iſt in Nürnberg den 20 Many 1471 gebohren worden, 
‚Sein Batter war ein kuͤnſtlicher Goldſchmid gleiches Namens, 
Der aus Ungarn nad) Nürnberg Fam , und fich Da niederlies, und 
son. dem unfer ‚gegenwärtiger Albrecht die Zeichen» und Gold» 
ſchmid⸗Kunſt am erfien erleunte. Nach dieſem erlernte er bey 
ich. ee ‚einem der befien Mahler in Nuͤrnberg, 
chnen und Mahlen, gieng 1490 in die Fremde, durchrei 


Blau und Die Niederlande, gieng ‚julegt nad Venedig, 


wo er nicht nur feine Geſchicklichkeit Kr verſchiedene Proben am 
. ' 
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Ben Tag legte‘, fondern auch 1494 als ein ausgemachter Meiſter 
wieder Mn fein: Batterland: kam. Er war anbey auch im Form⸗ 
ſchneiden, Kupfer⸗ bes und: flechen. , in der Radier⸗ oder 





Eh: Kunft , in der Poſier⸗Kunſt, im Eiſen⸗ſchneiden, in der 
Baukunſt und Bild — —ãA— und beruͤhmt. Ob 
er ſich wol eigentlich nicht. auf Das Studierär gelegt , fo mar er 
doch in der Mathematik fehr erfahren , mit deren Zuziehung er 
richt nur am erften die Zeichen» und Mahler» Kunft in ein ordent⸗ 
Eches Syſtem brachte, „fondern auch vornemlich der erfle in 
Deutſchland war‘, der Die Perſpectiv⸗ Kunft nach mathematifchen 
Regein trieb, Er gab auch mit Hälfeder Geometrie am erſten in 
Deutſchland eine Anmweifung ; tie man.die Schreibfunft , amd 
die Buchftaben ‚ vornemlich die lateiniſchen Verſalien, nach Re⸗ 
gen und einer Proportion entwerfen muͤſſe: und da er hierinmen 
inen Ital. Minoriten, Luc. Paciolo, zum Vorgänger Fe 
u kam es vermuthlich Daher „.daß er, wiewol mit Unrecht 
‚dem Almeloveen in das Regiſter der Plagiariorum —* 
den, Andere Gelehrte urtheilten weit anders son ihm; und bed 
Bil, Pirkheimern, D. Luthern, Phil. Melanchthon, Ercawo 
don Roterdam , Las. Spenglern , (der dem Dürer fein 
niß etlicher nüglicher Anweiſungen Dedigrt /) Ioach. Camerario⸗ 
ee een ur Schriften in dem gröften Anfchen. 
ie Kaifere, Maximilian J und Carl V , Ferdinand der Königin 
Ungarn und Boͤhmen, der K. in Engeland , verfchiedene Chur⸗ 
füriten und Fürften in Deutſchland hielten ihn nicht nur werth / 
fondern: liefen: ihm audy reichliche "Belohnungen ; und idhrlice 
Salaria qulommen; Die gröften Künftler achteten ihn : Mich. 
Angelo Buonarotti hat alle Dürerifchen Gemählde und Kupfer 
aus Neid’ zerriffen und verbrannt , und Mare. Antonio hat fie nad» 
gemacht und unter Dürerifehem Namen verkauft, weswegen ihn 
auch Dürer ben der Republik Venedig belanget hat. Die vor 
nehmften Stüde von Dürers Mahlereyen find auffer Prag, 
München und Nürnberg, in Wien in der Kaiferl, Gallerie_anzus 
treffen‘, wohin fie vornemlich aus Nürnberg, 100 der geöfle Schoß 
war , find zuſammen erauft worden. & viel wir willen , find 
Adam und Eva auf dem Nürnbergifchen Rathhauſe ie 
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Stüd 1200 Rihl. gekoſtet hat, bis es an Ort und Stelle kam,) 
die Himmelfahrt der Maria zu Frankfurth , und die Marterung: 
300 Chriſten zu Wien, Die allerfoftbarften Dürerifchen Gemaͤhlde. 
Er ſtarb endlich den 6 Apr. 1528 zu allgemeinem Leidweſen im 
57ſten Jahr ſ. A. und zwar nicht arm, wie einige :vorgaben, fons 
dern hinterlies 6000 fl. (ein groſſes Vermögen zur damaligen Zeit!) 
and Hiele Kunft- Sachen, Die fein Bruder, Andreas , ‚geerbet 
bat. Seine Frau, Agnes, wird unter die boͤſen Weiber gezaͤhlt, 
und foll ihn zu tod geplagt haben. Dielleicht hat fie fich hernach 
befehrt; denn fie ift es auffer Zweifel, die ein Legat nach Witten⸗ 
berg gemasht hat , wovon Melanchthon an den V. Ditterich 
fchreibt: De Durerianae uiduae legato ago gratigs Deo , quod 


'ftudia refpicit. Praedicaui id xa70e9wum apud Lutherum et 


alios. (Siehe Epp. Melanchth. 1. IV.-cura.lo. Sauberti p. 78. ) 
Wie fehr Dürer nach feinem Tod ‚geehrt wurde, iſt bekannt: 
Pirkheimer fchrieb nicht nur eine Elegie.auf ihn , als feinen vers 
eautefien Freund ‚ und fegteihm ein Grabmal, fondern auch Eobas 
uns und Thomas Venatorius liefen ihre Trauer « Verfe und.vers 
ſchiedene Epitaphig auf ihn drucken, und der vortrefliche Hr. Ioach. 
von Sandrat beehrte erſt 1681 :noch den Duͤreriſchen Grabſtein 
mit einer gedoppelten Aufſchrifft. So wurden auch gar verſchie⸗ 
dene Medaillen auf ihn gepraͤget. In mie weit es richtig ift, daß 
er privatim die Parthey des Zwinglũ ſtark gehalten und.verfochten 
habe mag aus D. Zeltners Schwob. Art. p. 33. beurtheilet wer⸗ 
den. Ein mehrers zu geſchweigen; denn wir eilen auf ſeine Schriff⸗ 
ten zu kommen, die wir alſo anzeigen: | 
Die Dfienbahrung Johannis, mit dem Titel von 15 halben Boͤ⸗ 
gen. Nürnb, 1509gund 15 11. | 
Paflio Iefu Chrifti etc. Nor. 17 11. 4. Dies wird die Eleine Paſ⸗ 
- fion vom Dürer genennt » und befleht ſamt dem Titel aus 37 
Stuͤcken. Ein Fahr vorher Fam die groffe Paflion heraus, 
welche famt dem Titel aus 13 halben Bögen beflunde. Die Fleis 
ne möchte auch gu Antwerpen 1603 in 4. heraiısgefommen ſeyn. 
Das Leben der Maria, mit dem Titel von 20 Blaͤttern. 1511. 
„Diele drey Stücke ſind polsfehnikte, Auch hat er die Figuras 
aſteriſmorum in zweyen ey diſponirt und 15 5 in 
2 | Qa 2 olz⸗ 
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Kolsfchnitten Dargeftellet. Die’ einzeln Holzſchnitte und Küs 
pferſtiche aber; fönnen ihrer Menge wegen unmöglich angefuͤh⸗ 
ret werden. Doch Fan man den Triumphtuagen merken, den 
er zu Ehren 8. Maximilians gemacht , and eine Sammlung 
von Kupferflichen in groß 12. aus ıs Stücken beſtehend. 
Yntermeifung der Meffung mit dem Zirkel. und Richtfcheid in fir 
nien, Ebenen und gangen Eorporen ꝛc. Nürnb. 1525. fol. 
Kam nicht nur vermehrt herans in Nürnb, 1538, und wieder 
nad) der erften Edition gedruckt zu Arnheim 16035 ;fondern wur⸗ 
de auch vorher fihon feiner Deutlichkeit wegen durch Joach. Ca⸗ 
merarium ins Lateinifche.überfebt:, und. zu Paris 1532. in. fol, 


edruckt.⸗ | 
Eiche Unterricht gu Beveſtigung der Städt ,. Schloß und. I 
chen. Nuͤrnb. 1527. fol. Iſt auch ins Lat, uͤberſetzt und zu 
vis 1535 ebiet worden, | 
Hierinn find begriffen 4 Bücher von menfchlicher Proportion ıc, 
Nuͤrnb. 1528. fol: Iſt PEN Nürnberg: und. 1603:ju Arne 
heim toieder aufgelegt. Joach. Camerarius hat es auch wies 
der ins Lat. überfegt,. und zwar zuerft 2. Theile zu Nirnb. 
1532 ,.dann find 1534 auch: zu. Nürnberg die andern 2 Thei 
hinzugekommen, und.ift. Diefe Meberfegung ferner gu Paris 1537 
und. 1557 gedruckt worden. Aus dem Lat. hat es Der gelehrte 
tal. Afteonomus Joh. Paul. Gallucci ins Italiaͤniſche uͤber⸗ 
etzt und zu Venedig 1591 drucken laſſen, auch 1594 mit einem 
sten. Theil vermehrt herausgegeben. Zu Arnheim. kam auch 
| 7614 eine anzöfifche. und. 1622 eine holländifche Ueberſetzung 
‚zum Vorſchein. - 
Opera, d. i. alle Bücher des weitberuͤhmten. und Eunftreihen Ma⸗ 
thematici Albr. Dürers ,. fo viel deren Son:ihm ſelbſten 1525 
und. 1528 kurz vor und.gleish nach feinem Tod.in Druck gegeben, 


€: ſchrieb auch ein Buch von der Stellung und mancherley Vers 
aͤnderur bes pferde, welches aber. den Druck nicht erblickte , 

weil es ihm ein übelgefinnter Freund mitgenommenTund wieder 

gu geben vergeſſen hat. _ 


... * . ., —X 
Man. 
® 
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Man fehe: H. €. Arends nettgefihriebenes Leben Albr. Duͤ⸗ 
rets, Goslar. 1728. 8.. Ad. Fr. Om... Doppelnj.. 
AL.. Th. Sinc. guo..2. p. 346-355. Koͤhlers ind, 
T.XX. p.50.T. XXI. p. 303. ſq. Lochners Münzb, vor. 
1740: p. 289 (gg, und 417 ſqq, | | 


Dürnbofer (Lorenz) ein gelehrter Theologe, den Freher 
omni fcientiarum bonarum dc inprimis lingparum ftudio inflam- 
matum, et omnium feculorum memoria dignifimum: nennt ,- 
war ein gebohrner Nürnberger und hat laut feiner Grabſchrifft 
beym Trechfel und Roͤtenbeck den 29 Jan. 1532 das Licht diefer 
Welt erblickt. Der berühmte Buchdrucker Joh. Petreius ift fein 
Stiefvatter geweſen. Er hat 4. völlige Fahre von 1547 bis 2549: 
zu Saljburg in der fogenannten oeten⸗ Schule frequentirt, und 
iwar fein Lehrer Joh. Stomius oder Mulinus, der ihn ſo treu un⸗ 
terwieſen, Daß er 1549 unmittelbar nach Wittenberg mit der bes 
fien Geſchicklichkeit aejogen, In Wittenberg wurde er der beſon⸗ 
dern Unterweifung und Auffiht Paul Ebers übergeben. Er hat . 
ſich Die Gewogenheit nicht Luthers „ wie man fügt „ als’ der ſchon 
1546 bekannter maſſen verflorben war, fondern Melanchthong 
erworben, der ihn auch fleifig recommendirt hat... Nachdem er 
Magifter geworden ift, Fam er nach Delsnig in Vogtland in die 

Schule, welches ohngefähr 1553 möchte gefchehen ſeyn, diente 
daſelbſt bis 1555, denn et wieder nach Wittenberg, rich 
tete fein Hausweſen daſelbſt an, nahm Tifchpurfche an, worun⸗ 
ter Joh. Kaufmann gervefen , fieng an zu lefen, und kam in das 
Eollegium derPhilofophen , Ind auch zu Dorlefungen über die 
Ilias des Homers und die Faſtos des Ovids mit einem Gedichte 
ein, dasim T. II. Scriptorum publice Wittembergae propofitorum 
ſtehet. A. 1566 den 20 Aug. hat er als Profanzfer und Philos: 
jophifcher Decanus 38 Magifteoe creirt, und dazu mit einem ges: 
undnenund ungebundnen Anfchlageingeladen: fiehebefagterScri- 
torum T. VII, wo auch noch 2 Programmata von ihm ſtehen. 
ie. Rede de Synodo Tridentina‘,. deque Sophiſtarum, qui pro- 
ximis aliquot annis gubernarunt eam , impietate.arque impruden«- 
tia, —* hiebey gehalten wurde, iſt nebſt mehrern zu dieſer 
| RR yVHand⸗ 
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Handlung gehörigen Sachen befonderg gedruckt zu finden. Er 
"war aber auch sugleich in Wittenberg Diaconus an der Kirche, 
‚und zwar von 1562 den 15 Apr. bis 1567 , Da er an Klingenbes 
ckens ſtatt Prodige oder Superintendent Ctoie er auch hies) bey 
St. Egidien in Nürnberg wurde und daſelbſt den 2 Non. fein Amt 
‚angetreten hat. Er war vorher ſchon 1559 einmal mit feiner Fu⸗ 
miliein Nürnberg , welches zu dem Irrthum Gelegenheit gege 
ben , als ob er Diakonus bey St. Egidien getveien kehrte aber 
faft nach Jahres Aufenthalt wieder nach Wittenberg , weil ſich 
Damals nichts bequemes ın Nürnberg für ihn dufern wollte. we 
aber kam er gerade zur rechten oder vielmehr zur unrechten Zeit 
nach Nürnberg , indem Heling in feinen bekannten Calvinifchen 
Haͤndeln auffer dem ICto Herdefian einen getreuen Beyſtand an 
ihm fand. Es unterjchrieb zwar Dürnhofer fugleich Dem Serip 
declaratorio, und es ſchiene, als ob durch Die Wittenbergiſchen 
„peofefforen „P. Ebern und P. Krellen , die eben nad) Nürnberg 
Tamen , der Friede in der Nuͤrnbergiſchen Kirche hergeftellet mare: 
allein e8 war faum ein kleiner Stillftand , und es wurden gleich 
darauf Pasquile wider Helingen , Schelhammetn und Duͤrnho⸗ 
fern Öffentlich angefchlagen. Endlich wollte Dürnhofer_mit 
lingen für alle Gewalt den Tauf- Eroreismum abgefchafft haben, 
weswegen 1583 ein Eolloquium in dem Sebalder»Pfarrhof ans 
geſtellet wurde, welches da hinaus fiel, Daß manihn beybehielte; 
und muſte fodann Dürnhofer a 85 wiederholter malen nebſt dem 
ganzen Kirchen⸗ und Schul» Mimifteriv den Normal Buͤchern um 
terfchreiben. Wie groß aber doch das Anfehen Helings und 
Duͤrnhofers bey ung geweſen, Fan man unter andern Daraus er 
kennen, Daß fie beyde 1583 nach Altdorf geſchickt wurden, um 
Die Peiefter Ordination , welche den 2 Febr. dahin Fam , Dafelbfl 
einzuführen; wobe Dünnhofer Die Predigt ‚gehalten hat. 157 
wurde er wegen der Form. Concord. mie Phil. euder und D. ab, 
Herel nach Caſſel gebiet ‚ And fagt Hutter Conc. Conc. c. 27. 
p. 783 , er waͤre nach feiner Zuruͤckkunft von feinem Amte entfes 
get worden; zu welcher ihm hinterbrachsen Mähre vielleicht einge 
wiſſer Verdruß Gelegenheit gegeben „ fo Dürnhofern aus einer 
Predigt von den Bildern erwachſen. Aus Grynaei epp. ad —8— | 





Duͤrr. 
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Andr. Iulium, die Apin herausgegeben, erhellt, Duͤrnhofer 
mit Grynaͤo wohl be —— und ihn 1584 in eidelberg bes’ 
füchet Habe, woben Apin py sgg meldet : „. er'habe diefe Reiſe ayf 
„Koſten der Holländer unternommen, mit denen er. fehr vertraut 
allezeit geweſen; under fene auch zweymal 1581 und 1584 auf 
3, Die Frankfurter Meſſe gereiſt, als welches er in feinem: mit eig⸗ 
3, ner Hand gefchriebenen Lebenslauf. ſelbſt geftchet.. * Diefes 
Lebenslaufes gedenket auch Zeltner, und wir. bedauern ; daß & 
ung nicht zu Öefichte gekommen: iſt. Sonſt fcheint nun der übris 

e Theil feines Lebens ruhig geweſen zu feyn , und es ſtarb endlich 

jefer —— und beredte Mann den 18 Jul. 1594 im6aften 
Jahr feines Alters... Schon zu Wittenberg hatte er ſich 1553mit 


‚einer r Namens Elifabeth , verheyrathet, die 1567 daſelbſt wieder 


florben iſt. Wen er in: der andern Ehe gehabt, if uns. uni 
end. Ein Sohn von ihm ; Leonhart der des‘ Vatters Gefins 
mungen in ber Religion auch. hatte, ift 1602 im. der Obern- Pfalz 
zu Ehurndorf ein Geiſtlicher eivefen.. Eine Tochter aber, Mag⸗ 
dalena, hat der nachmalige Schaffer bey St. Sebald m, oh, 
Br a r 1597 geheyrathet, Von feinem brifften tung - 
anfler dem erwaͤhnten nichts mehr von. ihm befannt , als: 
Carmen de corruptis huius faeculi moribus, vor 155r. , 
Carmen in obitum Euae, filiae M.Sebaft. Matthasi. 1560. Steht 

auch im obbenrelöten Scripris Witt: T. V. 

Siehe Fr. Schuu; progr. 5. in welchen benden aber twegen ſei⸗ 
wes Alters und Sterbighres geirret, auch fonft Mangel 
hafte Nachrichten gegeben worden. Zeltner in uita He- 
lingi „ wo er S, 44 deutlich zu verfichen gegeben, daß er 
Duͤrnhofers Leber habe: ausführlich 5 reiben wollen, 

ltner in der Vorrede zu Lodingers Troßfchrifft und Brie 
, Idem in: uita Kaufmanni, p. 1. 16. 23. 7%. €, 
b. Hirfebens Verſuch einer Hiftorie der. Nürnbergifchen 
Ebb. Normal, inden Act. ecch I. XL. p. 427. 431. 


Dürr (Johann Conrad) eigentlich ein Theologe , dep - 
aber wegen oe meinen Stärke in der Philofophie, Philos 
logie, Hiſtorie, Dichtkunſt und Beredſambeit billig in Path fioe 
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genennet mordeh , fahe tum erfienmal-die Welt in Nuͤrnberg den 
26 Nov. 1625. Sein Vatter mar Fohann, Ueberreiter iimfands 
allmoſen und Kaftner bey St.-Egidien; fein Großvater aber Les 
onhart , Pfarrer in Offenhauſen. Er legte feiner Wiffenfchafkt 
erſte Gründe in der Sebalder- Schule und vornemlich bey Dem 
‚feel, Rector Vogel; dann auch in dem Opmnofis wo er unter 
Joh. Grasens Anweifung fehr weit kam, befonders aber in der 
: Doefie trefliche Proben geigte, Ehe er die hohen Schulen besog, 
"hörte er den von Jena angefommenen ‘Prof. Dilheren , und gieng 
darauf 1643 nah Altdorf. Er legte fi hier vornemlich auf die 
Philoſophie und unter Schnellen und Hackſpan auf die Philolos 
‚gie; Doch. hörte er auch Die Theologen , König, Weinmann und 
Fabricins. 1644 erhielte er die erfte Belohnung: feines Fleiſes 
und wurde Bacularius, 1648 aber Magiſter. 1645 hielteer un⸗ 
. ter dem Inſp. Beeren Biſp. Log. I. ex Cap. Let UI. pofter. Analye, 
und 1646 diſputirte er als Auctor unter Nöslern de fortuna et calu, 
1647 aber unter Joh. Fabricius de imagine Dei et ftatu primiho- 
minis. Nachdem.er Magiſter worden, gieng er nach Jena, hörte 
‚die Philoſophen und Theologen, fpeifte ben Wiufdo, "und diſpu⸗ 
tirte auch unter demfelbigen 1649 de Icriptura facra. Hiebey lies 
€8 aber fein Fleis nicht beienden; fondern er beftieg auch den obern 
Katheder und diſputirte zweymal in Jena als Prafes. In Jena 
blieb er nicht. gar ein Jahr und begab ſich ſodann nach Helmſtaͤd 

als-für welche Univerſitaͤt er ſchon einevortheithafte Mennungdur 
Hackſpan und Fabricium erhalten hatte. Hormeius, Walt. Ceb 
larius, Titius und Calixtus machten auch.den Theologen aus ihm, 
Der hernach fo vielen Beyfall erroorben hat. Unter dem Eellario 
diſputirte er noch-de äuftificatione , welche Dip. in deſſen Exam, 
* t. Ecclo. A. C..cum Pontif. controuerfiarum die dritte iſt. 
r beſuchte aber auch noch in Helmſtaͤdt die Philofophen : Con⸗ 
ing, Scheu, Schrader und Felden waren es, Die ihn nicht 
nur Durch ihre Antführımg gar vollkommen machten, ſondern durch 
‚Deren Gewogenheit er auch wieder als Präfes den Katheder bes 
. tat; und die philofophifche Collegia leſen konnte. In Rinteln 
Tollse er die Profeſſion der-£ogif und Metaphyſik annehmen ; er 
ſchlug ſie aber aus / und gieng mit einem iungen Daͤnen als hof 
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meifter nach Leipzig. Er Eonnte-fich aber nicht fang dafelbft aufs 
-Setten-,-mweil er den Ruff zum Inſpectorat nach Altdorf erhielte,, 
welches er 165.1 ach Petri und Pauli antrat. So beliebter gleich 
im Vortrag wurde, fo hieng er Doch noch an a nen 
Subtilitäten , die er aber endlich Durch -eine freundliche Beſtraf⸗ 
fung feines ehemaligen Lehrers‘, Jac. Bruno, fahrenlies. : 1654 
wurde er an dieſes Bruno Stelle Profeſſor der philof. Sittenleh⸗ 
re , und trat fein Amt hit einer Rede de reconditaueterumfapien- . 
Haan, behielte aber noch das Inſpeetorat bis auf das folgende 
ahr, da er nemlich noch die phetiſche Profeffion Dazu kriegte, 
. 1657 kam er in Die theologifche Facultät, übergab Die Poeſie 
an den Prof. Schwaͤger, Die Weoral aber , nebft feinem ‘Plag in 
Dem vhiloſophiſchen Orden behielt er , uhnzwar bis anfein Ende, 
So voll fein Hörfaal , fo angenehm fein Wortrag , fo groß feine 
Gelehrſamkeit, und fo bewundernswuͤrdig ſeine iheologiſche Be⸗ 
ſcheidenheit geweſen; ſo aͤcht war ſeine Orthode ie, welches Zeugs 
niß er von den firengften Richtern erhiefte, fo fehr ihn auch einee 
feiner Eolkegen als einen Calixtiner verhaft machen wollte. Mag 
aber fonft von einer Geneigtheit gegen die Papiften ihm bat wol⸗ 
len zur Laſt gelegt werden , hat zu feiner Stfhuldigun gar ſchoͤn 
r. D. Zeitner beurtheilt. Er mufte endlich nach Bere erregter 
emüths s Unruhe über feine geringen hauslichen Umftände und eie 
ner an ihn-ergangenen umgeicliffenen Forderung ‚, feinen Geiſt 
aufgeben, twelches Den 4 ul. 1677 geſchahe. Verheyrathet mar 


. er mit Anna Catharina, einer Tochter des beruͤhmten Prokanzlers, 


Ge. Richters , mit welcher er.eine einzige Tochter erzeuget, Die an 
den gleich nachfolgenden Duͤrren verehlichet murde, Er hat drey⸗ 
mal das Rectorat verwaltet, und ift, Da er es zum zweytenmal 
führte , der Pennalismus zum dritten und letztenmal abgefchaffet 
roorden. In der theologifthen Faguleat SR er fiebenmal und in den 
philofophifchen fünfmal Decanus geweſen. Seine gelehrten 
Cohrifften jeigen tote in der Jahres Ordnung alfo an: En 
Clementia keleris uictrix, h; e. dudax facinus , quo OL. Aug. 

-‚Caelarem e miedio tollere conabatur etc, "carmine defcsiptugg 


‚publiceque recitatum Alt, 1644-4: u Rad 
nn een Median ed hlnrchiillidd 
“ | Rx Orat, 


“ 906 Der, 
Orat. de Carolo M. exercitii gratiahab, .Alt. 1647. 4. 
‚Difp. de analogia corporum coeleftium-et fublunarium, Ien. 
1649. ) . Ä 
« - de potentia obedientiali. Ien, 1649. 
« - de iure naturae. Helmft. 1650. 
de phyficarım demonftrationum natura. Alt. 1651. 
= « de paedia difciplinarum pradticarum. Alt. 1652. 
- + de habitibus mentis in genere. Alt, 1652. 
- - de habituum euidentium et ineuidentium differentia , prae- 
fertim de fide. Alt. 1652. 
- - deingenio et uariis eius differentiis. Alt. 1654. 
Orat. de recondita ueterum fapientia, cum not. Alt. 1654. 4 
Difp. de honore et uggis eius generibus , apud Iudaeos, Genti- 
les, Chriftianos ‚"Furcas, ufitatis. Alt. 1654. 
- » deconlcientia. Alt. 1654. 
- - de actionum moralium natura et differentiis. Alt. 1657. 
Orat. in obit. D. Ge. Königii. Alt. I6sy. 4. 
Dif. continens pentadem milcell. philof. Alt. 1659. 4. 
- - de affeltibus. Alt. 1659. 
‘= = de Ethnicis coram iudicio diuino inexculabilibus, adRom, 
2, 20 Alt. 1659. 
= - de Iudaeis inexculabilibus. A. 1660. 
- = de Muhammedanis inexcußbilibus. A. 1661. Diefe 3 Diſp. 
find zuſammen gedruckt worden in Jena 1673. 4. 
Philofophia moralis, XII difpp. propofita. Alt. 165% 8. Hieran 
ib ndlich Orat. oftendens , qua ratione feliciter et cum fru- 
uerfandum fit Theologo in Philofophorum ueterum pari- 
ter ac recentiorum fcriptis, womit er auffer Zweifel feine theo⸗ 
fogifche ‚Deofeffion angetvetten hat. 
Synoplis P ilofophiae moralis, Alt. 1659. 8. und verbefierter 
I v0. 

Confilium de rite et prudenter inftituendi ftudiorum humanio- 
rum et philof. ratione, Ien. 1660. 4. 
Iagoge in lect. Ariftatelis , h. e. hypotypolfis totius philolophiae 
Ariftotelicae, olim a Mich. Piccarto concinnata , nunc audta 
et illuftrata, Praemifla eft H, Conringii ep. iudicium de ifthoc 


. 


Die. 307 
libello eiusque iterata editione eontinens. Item: Or, Piccasti 
de interpretatione Ariftotelis. Alt; 1660. 4: und 1665. 8, 
Inſtitt. ethicae,, in tres partes digeflae, Alt. 1661. und 1665, 8. 

Dann kam dazu Or. de recondita philofophia poetica (womit 
‚er Die poetifche Profeflion angetretten) una cum ilagogico mo- 
ralis difciplinae Leonh, Aretini, Alt. 1680. 8. 
Difp. de aemulatione, Alt. 1661. 
- - de prudentia iudiciaria, A. 1662. - 
- - de haereticis I, et II, Alt. 1662, 
- - de anathemate. Alt, 1662, - | 

Compendium theologiae moralis, XHI diſp. Alt. 1662. 8. vers 
mehrt Alt. 1675. 4. So wie Dürr am erſten eine theologifche 
Sittenlehre vollſtaͤndig geliefert, fo find auch Diefe beyden Muse 
gaben fehr rar._ Es Fam wieder heraus von J. M. Langen, 
vermehrt mit Dürrens hinterlafenen Anmerkungen, Langens - 
DAHT. de orig, et progr. theol, mor; fyftem, und eines G. M. B. 
dAsu gefeßten Seriptorum Durrianorum Catalogo,, Alt, 1698. 4. 
ift aber ſchade, daß die Schöne und Ichrreiche Dedſtation anden 

- Hen. von Öriesheim tueggeblieben iſt. 

Ditp. de idea typica, philoſophiae orium et progreſſum adum- 
brante. Alt. 1663. \ 

- - de iure nat. et eius immutabilitate, Alt. 1663, 
- - de iure nat, et eius indilpenfabilitste, Alt, 1663. 
- - de fchismaticis, Alt. 1663, 

Or. fun. in obit. Iod, Cph. Kreflii , Senät, Nor, Nor, 1663. 4; 

Difp. de charitatis, qua homo erga Deum et homines obligatur,, 
ordine. Alt, 1664 

- - deiidololatria. Alt. 1664. 

'Termini, diftindtiones et diuißones philofophico - theol, a Th. 
Hacklpanio collectae, multis uero acceflionibus a I, C. Durrio 
audtae editaeque, Alt, 1664. 8. Iſt wieder unter Dem Titel, 
Manuale theologicum etc. permehrter herausgegeben worden 
mit einem Prologo Hrn. D. Bernholds , Alt. 1742, 8, 

Difp. de ueris et uiuis ecclefiac membris, Alt, 1665. 

- - de aequitate. A, 1666. 
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Diß. de auktoritate:. Ak.ı607.  :: re 
- - de pugna affedtuum et:rationis.. Altı 1 667. 
- - de gradibus delictorum. Alt..1668.. _ 
- - de parrhefia. Alt. 1668. 
= - de luctu fpiritus et carnis,. Alt. 1000. 
- - de Chriftianig.et Chriffianifmo. Alt. 1669; 
- - de praeiudiciis in rebus theol. Alt..1669,. 
Ethica paradigmatica. Ien. 1670, 8. . 
Difp. de grauitate morum. Alt, ı6yr.. Ä 
- » de iuris gent. cum iufe nat. confenfu.. Alt. 1071. 
-- « de ſummo malo morali; Alt; 1671.. 
- - detemperantia.. Alt. 1672. . 
de hominis praeſtantia prae bellua. Alt. 1672.. - 
- - de iure talionis. Alt. 1673. 
- - de iuftitia. Alt. 1672. u 
Or. de praepoftera libertate philofophändi , praefertim inreligio- 
‚ nis negotio „ una. cum-progr. Iac. Thomalfıi. 1672, 4. 
«£chriftianifmi’per hypotbefes et dogmata Socinianorum euerſio, 
difpp. XIV. Acceflere IV. append. Dan. Zwikero ,. I.L. Wol- 
‚zogen, perfonalitatem Sp. S. et diuin. LG: oppugnantibus aliis- 
que eorum obiedt.oppofitae. Denique etiam diſſ. de Chriftia- 
nis et Chriftianismo fubiicitur. Alt:.1673.4.. | 
Difp. de uarüs in exercenda benignitate et.colenda amicitia gradi- 
bus obferuandis ete, Alt. 1673. 
- - de magnanimitare Ariftotelica cum humilitate fidelium et 
-Chriftianorum cenciliata. Alt..ı674. 
Ör. paneg. qua breuiter oftenditur [ententia uet. philofophorum 
de ftatu animarum humanarum poft exceflum ex hac uita, et 
quantum illa a ſententia Chriftianorum differat, Alt. 1674.4. 
Ep. de animarum hum. ad pofteros propagatione. Alt. 1674..4. 
Problematum moral, feleetior. centuria, Alt. 167.4. . 
Tratatustheol.tres: ı)de relig. Chriftiana in Germ. et.Rempubl, 
Norimb, introdudta.. 2) Comment. ad LL. Norm. Norimb. 
in qua difficiliorg. dubia foluuntur. 3) Comment. in. Aug, 
Conf. cum indd, Nor. 1675. 4. Aufgelegt zu Nürnb, 1721 un- 
fer dem peränderten Titel; Comment. inLL. Norm. Norirab, 
| 2 2 EMO⸗ 
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Difp: de moderamineinculpatae tutelae. Alt. 1675. 
- = fuper.thefes., quibus oſtenditur, quousque fides docenti= 
Bus a-difcentibus habenda fit. Alt. 1675. Ä 
= - füper thefes de poenis. A. 1676. 
Memoria Io. Fabricii etc: Alt. 1676. 4- ' 
Ep. de quaeftione , utrum Pontificii pe fuos errores et corrupte- 
las fundamentum fidei’ewertant, ad Magn. Fetzerum data 1669.. 
Iſt von dem Hrn, Abt Fabricius in. der Conſid. Gontrouerf, 
dem Druck uͤbergeben worden, | 
In Schelh. amoen. lit. T. V. p. fo-80 ſteht ein Brief unfere Duͤr⸗ 
rens an ©; S. Fürer de Io. Faufto ; und Th. Sinc. 4. p. 96 qq. 
hat auch einen Brief von ihm an. N. aus dem MScte abdru⸗ 
cken laſſen. | 
Bon feinen moch übrigen MScten und genduern Lebens⸗Um⸗ 
ftänden fiche Zelt. uit.theol.. AL. - 


Dürr (Yohann: Friedrich) ein gelehrter Theologe , war 
Sohren.den 25 Dee. 1654. Sein Herr DBatter war aud) M. 
Tohann Sriedeich , Damaliger Onolzb. Pfarrer zu Weidenbach, 
‚nahgehends aber Pfarrer u Weiſſenbronn und des Schwobachi⸗ 
fhen Kapitels Senior, Der. Oroßvatter war Johann Dürr 
teichfalls Pfarrer zu Weidenbach, und der Urgroßvatter, auch 
oohann ‚ war Diaconus zu Krailsheim , der auch die formulam- 
<oncordiae unterfchrieben: ,. und fi) Durrherus genennt hat. Un⸗ 
fer Johann Friedrich wurde von-feinem Vatter alle Tag 6 Stun⸗ 
den in.der lateinifchen und griechifchen: Sprache informirt , da 
ee denn 1668 als ein Alumnus aufdas Heilbronner Gymnaſium 
kam. Ernahmiunter den Eantoren, M. Goldner und Conr. 
Brecht, dann unter zween Rectoren, M, Köhlern und M. Krebs, 
ingleichen unter, der Anweiſung Den. ‘Prediger Haͤndels, im 
Sriechifchen, Ebräifihen, der Philofophie und Theologie, fo fehr 
zu daß er unterjchiedli oilputationd und Reden Offene ges 
halten , fo gar eine ebräifche Rede abgelegt, und 19mal gepre⸗ 
digt , ehe er aufiniverfitäten gegangen if. 1677 gieng er nach 
ena , hörte Sagittarium , Linker „Weigel, den Adi, Kodigaft, 
Ithemen,. Posnern, Bechmann, Baiern, Goͤtzen, wurde 
RXr 3 1680 


319 Dürr. 
1680 Magifter , und im folgenden Jahr in den Cirkel der Predi⸗ 
ge in der Collegens Kirche aufgenommen, Inzwiſchen hater ſich 
eftändig im Öpponiren , Neipondiren , rain ' — 
und Parentiren gezeigt, und iſt ihm die Aufſicht und Information 
iunger Studenten von weiten Orten her aufgetragen worden. 
Er mar auch Informator der beyden berühmten Struven, Ge. 
. "Gottlob und Burch. Gotthelf, deren berühmter Vatter, geher 
ge Kath und D. Ge. Adam , ihn 1680 ind Daus und an Den 
ifch genommen. Er difputirte ferner in Jena pro Loco , wurde 
Adiunct der philof. Facultdt, und gieng 1684 mit dem. Altern 
Hrn. Struven nad Leipzig, mo er auch: Eolegia gelefen hat. 
1685 wurde er ohne fein Vorwiſſen und "Begehren zum Inſpecto⸗ 
rat über Die Alumnos nad) Altdorf beruffen, welches, wie wir pers 
muthen, in Betrachtung des Namens feines Vettern, des vorigen 
30. Conr. Dürrens, mag gefchehen fenn , als deſen Tochter » 
una Diarig, er auch hernach den 29 Det. 1689 in Altdorf, gehen 
rathet hat. Nachdem er nemlich zwey und ein halb Fahr In ſpectot 
geweſen, und fich rähmlich und nuͤtzlich in dieſem Amte gezeigt hatte, 
wurde er Reiſe⸗Prediger der damaligen Anfpachifchen ‘Pringen ı 
Cſti. Albrecht und Se. geede , 1689 des letzten Informatot / 
und 1690 gieng er mit ihnen auf Die Reiſe. Er hielte ſich meiſt in 
Utrecht und Graͤvenhaag auf, machte ſich mit Witſio, Leusden, 
Bräven, und san Maftricht befannt, welchem legten er auch in 
einer öffentlichen Difp. opponirte. Zu Daag wurde er mit Schel⸗ 
hammern und Selden , su Amflerdam aber mit Wolzogen bes 
kannt, anderer Drten als Antwerpen, Delft, Roterdam, Dor⸗ 
trecht, Gouda, Harlem und Leiden nicht zu gedenken. 1692 
Tam er nach) Anfpach zurück, und Eriegte fogleich im folgenden ae 
die Adiunctur bey Dem Anfpach. Minifterio in der Stadt» Kir 

nebit der Kinderlehrs Predigt und Dem Conrectorat. 1695 den 12 
Ye wurde er als Dechant und Stadtpfarrer in Uffenheim inves 
tirt , in welchem wichtigen Amte er auch nad) allerhand an 
gen und gefüifftetem groſſen Nugen in der Gemeine Ehrifli , den 
a der. 1729 feelig entfchlaffen iſt. Er mar von ſchwaͤchlicher Leis 
es» Eonftitution und man wunderte ſich, Daß er fo lange hat les 
ben koͤnnen, welches aber Durch feine gute Diat und phoiieaiiiee 
r⸗ 
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Gelehrſamkeit gefihahe. Er erzeugte 6 Kinder, davon 2 in der 


Kindheit geftorden, Johann RE ale Theol. Stud, und 
Philoſ. Eand. 1720 im 24ſten Jahr verfchieden , und von 3 aris 
dern Töchtern noch die ältefte als eine verwittibte Wielkin in Nuͤrn⸗ 
berg am Leben if. Bon feinen Schrifften ift ung meiter nichts 
bekannt worden als folgendes: - 


Diſſ. fub praeſ. Io. Fr, Krebfii in Gymnaflo ad fontes falutares ‚de _ 


corporum coeleftium materiaad Gen. I, 3. 45 hab. al. F. Dur- 
rio , authore refp. Impr. Onoldi- 1677. 4. | 
Rerum externarum ufus licitus, Luc. XI, 41. definitus , atque in 
compendio praelenti ad 1.\W.Baierum, piaegratulationis ergo de 
ipfius natali XXXV II feliciter exorto defcriptus. Ien. 1683. 
Difl. de exemplo boni principis, quod pietas Georgii Friderici 
M. B. praebet. Ien. 1684 
Diff. de Conftantino M. lenae. | 
Difpp. duae ex hiftoria potifimum facra de ueterum armis belli- 
cis, quorum Paulus meminit Ep. 6. Alt. 1686. 1687. 
Diff. de ueterum calceamentis prior. Alt. 1688. 
Diff. de uet. calc. pofterior. Alt. 1688 . 
Ein Mufter eines rechtfchaffenen, Theologi an dem feel. Herrn D. 
Joh. Saubert , in einer Leich⸗Abdankung gersiefen 2c. Befin⸗ 
det ſich an der Leichpredigt. 
uͤrr (Michael) ein frommer und mehr als soidhriger 
Schulmann. Er war 1636 inNürnberg gebohren, two fin Date 
ter, Johann, Kornfchreiber war; feine Mutter hies Sufanna. 
Er wurde, nachdem er vermuthlich in Altdorf ſtudiert hatte, Cans 
tor in Altdorf, und zwar 1658. Er blieb s Jahr in diefer Stelle 
unv wurde fodann den 14 May 1663 Eantor und College der drit⸗ 
ten Kaffe ın der Spitaler Schule zu Nürnberg; ferner wurde er 
Conrector, undendlich, wieder den 14 Man , 1701 als Rector 
befagter Schule vorgeftellet, 1716 den 12 May tourde erin Dem 
chul⸗Examen Alters halber zur Ruhe geſetzt, und ftarb endlich 
den 18 Merz 1718 „ alt 82 und inder Schule eine feltne Zeit von 
So Jahren. Die Nichtigkeit einiger Puncte diefer Nachrichten 
bemeift ein Epicedion , welches er an Hrn. Conſul. J. G. Dregels 
Leichpredige alfo unterfehrieben has : Scribens haec 14 Maii 1714 
quo 
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«quo die anno 1663 Altorfio, ubi per quinquennium Cantoris 
partes egi, Noribergam uocatus, Scholae ad Sp. S. tertiae claflıs 
Praeceptor, eodemque die fcholae eiusdem anno 1701 Redtor 
praefentatus:fui Michael Dürr , fenex duodeodlogenarius. Herr 
D. Zeltner nennt ihn einen vortreflihen Muficus, und zeigt, wie 
werth er ihn , als feinen £ehrmeifter , gehalten, indem er ihm das 
Leben Paul Lautenfacke zugefchrieben. Er hat auch 32 Lieder 





A. 1694 befonders ediret , und unter andern Das ſchoͤne Kirchen 
Lied gemacht : Men fehe ich hier? Dich, JEſu, mein Zier ic _ 


Siehe Werz. und Zeltner im Leben Seb. Hevdens 
| im P. S. pP. . 
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—— —— ge ein Geiſtlicher, der wol zu Nuͤrnberg 
mag gebohren, aber nicht aus der adelichen Familie der 
Herren von Ebner abgeſtammet ſeyn. Es iſt merkwuͤrdig, daß 
er 1521 die erſte evangeliſche Predigt in der Pfarr⸗Kirche zu 
Windsheim gethan. (Siehe hievon Gr. p. 277.) Er murde 
Nirnbergiſcher Pfarrer zu Leimburg, und ift nad) dem Nürnber« 
gifchen Zion von 1529-1540 Dafelbft geweſen. Gleichwie er aber 
im gedachten Zion falfch Georg genennet wird, alfo mag er auch, 
fhon 1525 in Zeimburg geweſen ſeyn. Er war ganz vermuthlich 
ein gelehrter Mann; nicht nur weil er Magifterund der Theologie 
Licentiat geweſen, fondern meil er auch 1525 zu Dem bekannten 
Religions» Gefpräc in Nürnberg als Protocolliſt und Notarius 
enommen worden, als wozu man fehr gedichte Manner gesogen 
Bat. Eiche Roetenbeccii monumenta Sebald. | | 


Ebner (Hieronymus), ein um die Religion und Gelehr⸗ 
ſamkeit hochverdienter und anfehnlicher Patricius, mar aus dem 
uralt⸗ adelichen Geſchlechte der Herren Ebner von Efchenbach den 
833 1477 in Nuͤrnberg auf die Welt gebohren worden, Sein 

atter war Herr Anton, Rasheherz 5 Septempir, Pe 
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1 | Ebner, 


Ne ae, a 
ter aber Margaretha Loͤffelholzin. Es geſchahe gar bald, daß man 
feine gute Gaben an ihm bemerkte ; und er wurde alſo nach gehoͤ⸗ 
tiger Vorbereitung einer Haus⸗Diſciplin nach. Ingolſtadt ges 
ſchickt, woſelbſt er mit dem nachmaligert berühmten Probft Anton 
Kreſſen [rbierte r und fich der uerweifung des groſſen ICti, 
Sirtus Tucher, anvertraute. Nach wohl azefa er matıcheriey 
Wiſſenſchafft that exeiste Reife nach Frankreich/ und von dar an 
den Kaiferfichen Hot. "Hier hatte er ſich ſo bald beliebt gemacht; 
Daß er nicht nur Dem Kaifer Marimilian nady Augsburg auf Den 
Reichstag, und nah Nördlingen folgen durfte; fonderner Eriegte 
auch 1500 den 10 Sept. mit feinem Bruder Anton eine Hofbedie⸗ 
nung vom gedachten Monagchen. der Kaifer bald Darauf 
nach Nürnberg zur Huldigung veifte / begleiteten ihn beyde Bruͤ⸗ 
der; Anton blieb in Kaiferl. Dienften, unfer Hieronymus aber 
telte feine Dimiſſion, verhenrathetefich 1so1 mit einer Helena 
Seren wurde 1502 Genannter des gröflern Raths und 1503 
athsherr. Er fie nach mancherley anfehnlihen Dignitdten 
endlih bis zur hoͤchſten Würde eines vorderſten Lofungers und 
Reichs⸗Schultheiſens. “Bey anbrechender geſeegneter Kirchen 
Reformation geigtefich dieſer groffe Mann am meiften für Das few 
tige Licht der XWahrheitbemüht. Denn ob er wol 1524 vom Pabfl 
Leo dem X , nebft feinem Weib, Eltern, Kindern und Geſchwi⸗ 
ftern , famt Denen , die von ihm herflammen , die Sreyheit, von 
einem Orden in dem andern überjugehen , Erlaffung det Urfeden, 
vollkonmene eapsählung ber Sünden , das Recht einen bewegli⸗ 
chen Altar gu führen Meſſe zu halten in einer folchen Zeit, da es 
von der Kirche unterfäget werden Far, Befreyung von allen Ge 
tübden ‚_einige ausgenommen , endlich aud) in der Faſten und zu 
anderer Zeit, da e8 verbotten iſt, Fleifch zu eflen , erhielte, achtete 
er doc) die Freyheit des Glaubens und Gewiſſens groͤſſer, beförs 
derte das Reformations⸗Werk vor vielen andern, achtetedie Re⸗ 
figion für das Principal» Stück aller Reichshandlungen , wovon 
aufdem Reichstag zu Speyer 1526 nothtvendig. muͤſte gehandelt 
merden , berichtete \52, nebft Caſp. Nügeln dem Churfuͤrſten 
Friedrich zu Sachſen, Daßetliche Evangeliſche Stände der Me 
Aung waͤren, mit verfiändigen Leuten und Predigern ; auch i 
| j ven 
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zen chriſtlichen Rathfchlägen zu ſolchem Reichstag gefalft su kom⸗ 
men, hat aud an (hrige Ehurfürflen und no andere Fuͤrſten 
noch andere Schreiben ergehen laſſen, woraus fein Eifer in dem 
Reformations⸗Werke biß heuteerfehen wird. Und daer nicht felb 

2550 auf den Reichstag nach Augsburg gefommen, fo hat er um fo 
viel mehr zu Haufe sum Erfpriefen ber angelilcben Stände, vors 
nemlich wider Das ungeitige Dee und eine bilippifihe Ge⸗ 
lindigkeit gearbeitet. Zu dieſen Verdienſten kam die Bemuͤhung 
unſers Ebners, ein Gymnaſium illuſtre durch Melanchthon in Nuͤrn⸗ 
berg errichten zu laſſen, welches auch bekannter maſſen 1526 geſche⸗ 
ben iſt. Bey fo geſtallten Sachen mar er dem D. Luther, Mes 
lanchthon » Joach. Camerario, Staupisen, Ge. gelatin 
Laz. Spenglern, Wens. Einen, J. Jonas, Cph. Scheurl, 
Eob. Heſſo, dieſen unſterblichen Maͤnnern, fo lieb und werth, 
daß ſie ihn auch eruditorum eruditum patronum, und ſtudioſo- 
rum omnium praeſentiſſimum Maecenatem nennten: ia Luther, 
Link, Staupitz und Eobanus haben ihn auch einige Buͤcher zu⸗ 
geſchrieben, und Eph. Scheurl das Leben Anton Kreſſens. (Siehe 
Opera Pirkheim, p.350.) Die Berdienftediefes wahren Vatters 
des Darterlandes um den Staat, waren gleid) groß : vornemlich 


ift feine groffe Klugheit auf den Bundstag zu Ulm, in Berfhie - - 


ngen zu "Bamberg, aufeiner Tagfagung megen Jorg von Geiß⸗ 
lingen Plackerey, und bey erregtem Mar r Man Territorials | 
Efreit gebraucht und erfannt worden. Etwann fan su feiner 
Ehre noch erinnert werden, daß er dem Grafen Adam von Beich⸗ 
lingen ‚, and feiner Gemahlin einer Landgräfin von Hefien 1522 
im Namen des Nürnbergiihen Magiſtrats, der nebft Dem Chur⸗ 
fürften zu Sachfen Friedrich und dem Pfalzgrafen Friedrich , zu 
Gevattern gebeften worden , einen iungen Grafen aus der Taufe 
ehoben habe. Er ftarb endlich Den 26 Aug. 1532. Sein Leben 
* der ſeel. Hr. Prof. Schwarz in einem beſondern Progr. wel⸗ 
ches das aafle ift, befchrieben , woſelbſt auch Dieauf ihn geprägte 

Medaille abgeftochen ift. 
Man (ehe noch: Seck. Negelini Or. de Norimberga uerita« 
tistefte etcuftode. AL. EobaniHefliepicedium in fun, 
. Hier, Ebneri, Nor, 1532. 8. 

59% Ebneyx 





Ebner (Eraſmus) des vorigen grundgelehrter Sohn, 
tourde zu Nürnberg denzı Dec. 1511 geboͤhren / undreiftein dent 
IZzten $ahr feines Alters (Daß er alfo das Gymnaſium in Nuͤrn⸗ 

berg , wie Dmeis will, noch nicht Tonnte befüchet haben) nady 
Wittenberg, allwo er den Studien unter der Aufficht Melanch⸗ 
thong oblag. Vielleicht hat ihn Melanchthon bey der Errichtung 
des Gymnaſii in Nürnberg mit dahin gebracht, Daß er alfo einige 
Lectiones Dafelbft möchte gehöret haben. Ihm zu: Liebe hat Mes 
fanchthon Die Elementa Grammatices-.aufgefeßet , Die hernach ges 
druckt worden, und hat ihn 1529 und 1430 mit auf den Keihe 
tag nach Speyer und Augsburg genommen. Dad Diefem ieng 
er nad) Frankreich und Stalien, Fam 1536 in.den Rath zu Nuͤrn⸗ 
berg , und befuchte in dieſen und den jagen Jahren das Kai⸗ 
hrüte Landgericht zu Onolzbach als Urtheilsfprecher und Aſſeſſor. 
. 1537 mufte er die. Stadt Nürnberg bey dem Condent zu 
Schmalkalden vertretten, und 1538 die in den Nuͤrnbergiſchen 
Kiöftern zerftreuete "Bücher zufammen ſuchen, um eine öffentliche 
Bibliothek davon aufzurichten , welche nachmals Saubere und 
Leibnitz befchrieben haben. 1539 reifte er auf den Muͤnztag na 
Augsburg , 1540 auf den Seigionstag nad Worms, 1541 na 
Megensburg auf den Reichſ⸗ und nach Spẽer auf den Stadt 
ER ‚, 1542 wieder auf den allda gehaltenen Reichstag, und nach 
Dillingen, um der Stadt Ehlingen wider Würtenberg , und 1543 
der. Stadt Schwäbifch Hall rider Hohenlohe Beyſtand zu leis 
fien.. 1544 wurde er auf den Reichstag nach Speyer und Worms, 
‚ingleichen zu demienigen , fo zu Nürnberg gehalten twurde , depu⸗ 
tirt,. nachmals 1545 auf den Meichstag der Eonfeffiongs Qere 
wandten nach Srankfurth , 1747 aufden Kreistag nach Windes 
heim , ferner zum König in Böhmen, und dann zum Augeburgis 
(chen Reichstag geſchickt. 1548 gieng er zu der Berathſchlagung 
wegen des Anterims nach Daufe , und machte deswegen bey.den 
Churfuͤrſten von der Pfalz und Brandenburg feine Aufwartung. 
| ke Ende diefes Jahrg verreifte er aufden Kreistag nah Winds⸗ 
e 






im, 1550 nach Augsburg auf den Reichstag und ſtunde der 
Stadt Ulm bey, ferner ĩ5 51 zweymal nach Windsheim auf Kreise 
. ger. 
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täpe ‚, ingleichen wegen der Miltenberger Staffel nach Schlüffels- 
, dann auf den Bundstag nach Pforzheim. Da 1552 der 
nnte Krieg in feinem Vatterlande entſtund, hatte er in waͤh⸗ 
render Belagerung der Stadt Nürnberg. Die Oberaufficht über‘ 
das Proviant und bey vorgenommener Unterhandlung vieles zw‘ 
verrichten. Darauf begab er ſich zum Kaifer, um den vom Marge 
af Albrecht erzwungenen Vergleich gu entfchuldigen. 1553 bes 
[us er den von den vereinigten Ständen zu Nürnberg angeſetzten 
‚ und wurde nachgehends , als derfelben verordneter Kriegs» 
carh an den Biſchoff yon Würzburg und Bamberg , ferner nach 
Sachfen, der vereinigten Stände Intereſſe iu befördern , geſchickt, 
da er Dann Herzogen Heinrich von Braunſchweig völlig quf feine 
Seite brachte , und vieles beytrug, daß der Vergleich zwiſchen 
ihm und Der Stadt Braunſchweig geftifftet wurde, von welcher 
eit an ex fich beftändig. bey dem egoge ‚aufgehalten , und den⸗ 
ben dahin vermocht , Daß er der confoͤderirten Parthey beygethan- 
verblieben. Er half auch gedachten Kr: 1556 mit Fübeef f 
mburg und Lüneburg vertragen... Nachdem fich nun diefer - 
ieg mit M. Albrechts Tod geendigt, und er den vereinigten 
Ständen und feinem Batterlande viel Nutzen geſchafft, nahm er 
auf fletiges Anhalten des von Schwendi 1554 bey den Königen 
von Spanien und Engeland. Dienfte an , und verharrete darin«: 
nen, da auch die Königin Maria fon gefiorben war , bis ihn: 
endlich Deing yune zu Braunſchweig 1569 zu einem Hofrath 
eenennte. Mach der gan bat er fich Die Probſtey des Kiofters 
Dorrftadt , um das Studieren beffer abzuwarten ,, aus, wiewol 
er bald hernach 1573 wieder nach Hof kommen muſſe. Er flach 
zu Helmftddt den 24. Nov. 1577 (nicht 1580 mie Omeis fegt. ) 
Vermaͤhlt war er. 1) mit Anna Dertlin, 2) Magdalena Büflerin- 
von Leipzig. Er war ein beredter Mann, ein guter lateinifcher- 
dert ‚ ein Kenner und Beförderer der Mathematik , half mitzur: 
ichtung der Helmſtaͤdtiſchen Univerfität, und fuͤhrte eine groͤſe 
Correſpondenz , die meiftens mit: den erhaltenen ‘Befehlen und 
Schreiben vom Kaifer Carl V ‚der. Kön.- Maria in Engeland, 
den beyden Herzogen Heinrich und. Julio zu Braunſchweig und 
Luneburg, auch andern groſſen eisen an ihn, in mean su- 
. ‚ 3 n⸗⸗ 
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Nuͤrnberg in der beruͤhmten Ebneriſchen Bibliotheck vorhanden 
ſind. Unter den Helmſtaͤdtiſchen Theologen hat er die formulam 
<oncordiae mit unterfchrieben , welches er vermuthlich feiner 
Probſtey wegen hat thun müffen. Gedruckt ift von ihm: 
. Grat. de encomio formicarum , welche er in Wittenberg gehal⸗ 
Ä un bie in des Melanchthong Declamationen Tom. 1. Des 
ſindlich if, | 





Pülmus XII poetice, . 

Epicedion dugrum fratrum Caroli Vietoris et Philippi Magni, 
‚Ducum Brunfuicenfium filiorum Henrici iun. qui ad Peinum 
1553 occubuerunt,, cum duobus chronoftichis. 

Epitaphia Caroli Victoris, Philippi Magni. et Henrici patris 
Brunfuicenfium, 

Epigrammata ad D, Andr. Camicianum , ad Hel, Eob. Heflum, 
de momo, de quodam monacho , de quodam cordato coquo, 
soelche in des Melanchthong und anderer zu Hagenau 1528 in 
12 gedruckten Epigrammaten anzutreffen. 

. Carmen de unione zeligionis , fateinifc) und Deutfch. 
Aus einem MScte yon ihm hat Hr. oh, Paul Röder feine 
Difquifitionem de colloguio Wormatienfi in Würnberg 1744 in 
4. drucken laflen , und zugleich son ihm Nachricht ertheilet, 

Man fehe: Om, Poppelm. AL. Bisd. 


Ebner (Johann Paul ) ein berühmter und gelehrter 
Mann pon der zupor erwähnten Familie der ‚Herren Ebner _von 
Eſchenbach, mar gebohren zu Nürnberg den 13 Jul. 1641. Sein 
Herr Batter Hies Tobias und war Waag⸗ Amtmann in Nürns 
berg, feine Frau Mutter war eine Urfula Grundherrin von Al 
tenthann. Er hat zuerñ zu Haufe, Dann in der Laurenzer⸗Schule 
vom Rector Schröder, und in dem AYuditorip Egid. von Dilherrn, 
Wuͤlfern, Beeren und Arnpiden profitivgt , de principio aftio- 
num humanarum diſputiret und de Solone peroriret, ‚che er nad 
Tübingen und Strasburg gieng. Am leßten Drte_hielte er 1663 
den 12 ehr, unter Rebhanen eine felbft verfertigte Difp. de iure 
fenum fenedtutisque prinilegiis , toben Sauter Profeſſores oppo⸗ 
niret haben. Mach geendigeen Studien and einer Heinen ee 
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Tehrte er zwar nach Haufe ; gieng aber fofort nad Wien , wo er 
den Dem Hrn. Grafen Öottlieb von Windifchgrdg , nachmaligen 
Reichs⸗Vice⸗Kanzler, die Stelle eines Hofmeiftersbefam, Mit 
demfelben als Kaiferl. Geſandten ieng er an verfchiedene Höfe in 
Italien, und befam Gelegenheit bey der damaligen Streitigkeit 
greißben dem Herzog von Mantua und Modena, tvegen einer 
andes⸗ Theilung feine in der Geometrie habende Geſchicklichkeit 
8 jeigen „xweswegen ihm auch der Herr Doppelmayr unter den 
enbergifchen Mathematicis billig hatte einen Plag gönnen fols 
ten. Nachdem er audy Ungarn , Böhmen, und die übrigen Kais 
ferlichen Erblande durchgereiſt, Fam er nach Haufe, wurde ſo⸗ 
eich nach Sachen verſchickt, nach, feiner Zurückkunft in’ den 
ach aufgenommen , und zu pielen wichtigen Aemtern gebsaucht, 
Er ſtarb als ein Mitglied des innern geheimen und Appellation⸗ 
Kaths , oberfier Allmos an, Scholarch und Curator der 
Univerf. Altdorf , den 14 Jul. 1691. Omeis nennt ihn orato- 
rem et polyhiftorem uernaculae, latinae et exoticarum lingua- , 
rum callentiflimum , fed nec graecae et orientalium imperitum , 
welches er auch in der That war. Er fammelte einen koſtbahrn 
Schatz von Alterthuͤmern, Münzen, Statuen, Marmorn, ra 
ven Gefaͤſen, Monumenten und Manuferipten , die feine groffen 
Söhne mercklich und glücklich vergröfferten. Seine Gemahlin 
war Maria Magdalena Boitin von Wendelſtein auf Guttenburg 
und Erienfiegen. Er hat viele Schaumüngen erfunden ,. und in 
Rilo Japicar ſ. arguto , wiewol ohne vorgefeßten Namen dru⸗ 
en laſſen: 


Zelum Galliae, | 
Cenotaphium legionis Franconicae pedeftris. 1664. 4. 3 Bg. 
Solem Tyrolis occidentem et orientem, 1665. 4, 1 und einen hal⸗ 
ben ‘Bogen. 
Tumulum Candiae. Ä 
Nachjzuſchlagen iſt: L. yon Hrn. J. C. Feuerlein , woran die 
Lebensbeſchreibung unfers Hrn. von Ebners von Sam, 
aber befindlich if. Om. AL. Bied. . 


(Ebner 


* | Ebner. 
Fbner ( yohann Wilhelm) war von einer Neben: Linie 
:Des vorigen adelichen Geſchlechtes, und wurde gebohren den 16 
Sept. 1643 zu Betzenſtein, woſelbſt fein Herr Vatter, Hanns 
Jacob, Pfleger war. Da sr in Altdorf ftudierte, hielte er eine 
Schöne Kede de auracnsiz , welche auch 1663 mit der Felwinge⸗ 
riſchen Einladung su Altdorf in 4. gedrudt ift. Er wurde zuerfl 
Aſſeſſor und Shop am Stadt» und Ehes Gericht in Nürnberg, 
Dann Dberpfleger Des Amtes Goftenhof, wo er 1710den 30 Dec. 
geftorben iſt. Vermaͤhlt war er ı) mit He. Barb. Pfinzingin 
‚von ee 2) mit Suſanna Grolandin non Dedenberg, 
Siehe Bied. 


Ebner ( Hierennmus Wilhelm) ein wahrer Didcenas 
rümnberge Varro und Peirescius, mar ſchon abge naf 
er Wilib. Pirkheimern , de und Philipp Camerarios, 
Qieron. Paumgdrtnen, Jac. Eph. Imhofen, Hieronymus, 
- Erasmus; und Joham Paul, die Ebnere , zu feinen Borfahren 

hatte, von deren legtem er erfeuget morden und Den er Den 22 $ul, 

1673 durch feine Geburt in ba sum erfreuten Vatter ges 
macht hat. Diefer fein —— ickte ihn zuerſt in das Gym⸗ 
naſium, wo Batz und Fuchs ‚. privatim Faber, und in Dem Au⸗ 
ditorio Unglenk, Andr. Arnold und ‘Beer feine Lehrer waren. 
Nachdem er noch de geftis domus Auguftae Auftriacae per numos 
antiquos-illutratis , perorirt , eilte man 1691 mit dieſem muntern 
und zu allem aufgelegten Kopf nah Altdorf. Hier waren Link, 
Spig, Wagenfeil, Moller, Roötenberk und andere feine Lehrer, 
von welchen er nicht nur im öffentlichen und bürgerlichen Rechte, 
fondern. auch in der Geſchichte und den Alterthümern unterwieſen 
wurde. Ja es mar fein Theil der Philologie und Gelehrfamteit, 
den unfer Herr von Ebner.nicht durchwanderte, fo daß auch die 
Mathematik , die Kenntniß der Münzen , die Heraldik und Ges 
ange icht. ausgenommen wurden. Er zeigte guch Diefe weit⸗ 
läuftige Öelehrfamkeit ſchon 1694 in einer unter Wagenſeilen ges 
haltenen offentlichen Difp. über thefes milcellaneas -confufaneas- 
que. Als nun dren Jahre in Adorf verflrichen waren, gieng er 
auf die Reife nach Ober⸗ und Nieder⸗Sachſen und nad Solar 





fahe alles —** ſehen iſt, ſprac und hörte Die größten Dränmer P 
fahe ih in Holland in dem La ber zuurten um, und war kaum̃ 
aus Namur enttommen, als —* tung en, wor⸗ 
den — Von Holland gieng er am Rhein uͤber Frankfurt nach 
Hauſe, weil er Unbaͤslichkeit wegen feine Reife nicht peliömer 
ter foetfegen konnte. 1696 gieng der Mari nad) talien : er 
hielte ſich nicht nur gu Venedig , fondern in Rom 1697 den gan⸗ 
gen Sommer.auf , befahe endlich ganz Ytalien , und gieng von 
dar nah Wien, durch Mähren und Schlefien nach "Berlin, 
Halle, Leipzi in. See + Freyberg , Dresden, Dr ag, und von dar end⸗ 
lich 1698 nad) Haufe , nachdem er 4 Fahre auf Reifen augebrackt 
bat. Mit Oinfare dieſes Jahrhunderts Fam er fogleich in die Ge⸗ 
eichte und 1708 in den Kath, wo er nach allerhand — 
ren⸗Aemtern 1718 Scholarch wurde, welches er 26 Jahre gehlier 
ben, und inmelcher Dignität er auch 1723 der erfien Jubel⸗ Feyer 
auf der berühmten Univerfität Altdorf » Die ihm. allegeit am Her⸗ 
gen | * beutvohnte, Im Jahr 1729 wurde er oberfier Scho⸗ 
$ er und Septemvir, 1736 Triumvir und wirk⸗ 
hen Fu rli dath, 1744 aber Duumpir und anderer Lo⸗ 
fungs Herr. Seine Berdienfte alle zu erzählen , it kaum m he 
wir wollen Die vornehmſten berühren. 1713 wurde er als 
ordneter der Republick an den Eulmbachifchen Hof zu Bareuihı ‚ 
su dem Churfürften von Bayern, 1723 ji der Boͤhmiſchen 
Firung nach Prag , And 1731 zu zweyenmalen an das Kaiferl, 
— ager nach Wien abgeſendet. 1742 wurde ihm aufgetragen, 
die Reichſs⸗Kleinodien mit andern nach grankfurth su uͤberbrin⸗ 
gen , mo er denn auch bey der Kaiferl. Krönung zum Reichs⸗Rit⸗ 
ker ‚gelhlagen lagen worderrift, Zu Haufe mar feine ele und unablaͤſ⸗ 
fie mühung , den verfiatteten Zugang zum Archiv ſich mohl iu 
ußen su machen , die alten Briefſchafften gern durchzuſehen, 
und die ſchrifftlich abgehandeiten wichtigen Stadtangelegenheiten 
mit der gröften Aufmerkſamkeit zu beirachten woru ıbm fein ge 
her mäütterlicher Anserwandter, H ter Ja h. Smbof, koelcher 
Derfelben vortreflich Eundig mar De leitung. sab. Es nad 
ihm Daher ſchon 1704 Kon den Herren Dbern aud..anfgetragen, 
mit Beyhuͤlfe der gleichermaßen in Sana mobl. ejahıne 
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ven Eph. Scheurls von Defersdarf, und Herrn Eonful. Trech⸗ 
ji f alle geheime feheifftliche Urkunden aufgufuchen und in vers 
undene Ordnung zu bringen.  °Befonders befliefe er ſich, in ab 
fen von ihm betrettenen Eollegüis ihre alte und eigentliche Einrich⸗ 
tung , Beſchaffenheit, Geſchaͤffte und Gerechtfame ans den Acten 
* am zu unterſuchen, und Davon eine lehrreiche und zunerläfs 
fige Nachricht abiufaflen , welche künftig hin der Nachfolgern in 
diefen Aemtern sur nöthigen Untermeifung dienlich fenn Fonnte, 
Seine Haubt-Abfiht war aber dabey Dahingerichtet,, die wohlge⸗ 
uͤndeten Rechte und Borzüge der Republick aus aufgefuchten 
eglaubten Documenten Deito mehr ju beſtaͤrken und bey Gelegen⸗ 
heit zum öffentlichen Beweis an den Tag zu legen. Daher find 
die ge en Schrifften , de Butigulariıs , de caſtro imperii fo- 
reftali Brunn, lemmata quaedam antiquitatum Norimbergenfium, 
de curiis regiis comitiisgue ante ſanctionis Carolinae tempors 
Norimbergae celebratis, de Nurimberga ab ortu ſuo imperiali et 
a nexu municipali libera „ de tribus iisque primis infeudationis 
Jitteris ad illuftrandam ciuit. Nor. ſemper liberae nec unguam mu- 
nicipalis hiltoriam , de reformatione Norimbergenfi , und mebt 
andere , durch deſſen Angeben und zulänglichen Vorſchub ausge 
arbeitet worden. Den wiederholten ganz unbefugten Aachiſchen 
Anfpruch auf Nürnberg wegen der Verwahrung der Reichg-Kleir 
nodien und Heiligthuͤmer half er aufs gründliche widerlegen, 
wie er denn auch Deren hohes und zum Theil wirklich vom Kaiſer 
Karl dem geoffen herrührendes Alterthum, Würdigkeit und man 
cherley Schickſale auf Das genauefte unterfuchet , und Diefelben 
nach ihrer eigentlichen und wahren Groͤſſe und Beſchaffenheit auf 
das genauelte De abzeichnen und befchreiberr laffen , davon Die im 
Jahr 173010 fol. ans Licht getrettene vera delineatio atque delcri- 
ptio Globi Imperialis, qui inter ceteraS. R.1. inſignia afleruarur, 
«in ftattliches Mufter it. Den hinterlaifenen volftändigen Aufe 
fee es se hen —5*— habe Be in aloe rd 
ateinifchee Sprache von Der Beſorgung Hrn. Paſtor J. P. 
Ders zu erwarten. “Die öffentliche Stadt» Bibliot ek, die unſer⸗ 
Maͤcenaten Vorfahren Eraſm. Ebner und Hier. Paungarme 
angeleget, hat er in beſſere Orbnung geſtellet und brauchbun 
F - m 
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machen kaffen , wie denn auch hiedarch und auf feinen Rath und 
Vorſchub der Cataloguslibsorem ,.qui faec.:XV.. Norimbergae 
iimpreifi ſunt, vom gedachten Den: Nöder-1742, 4. an das Licht 
getreten iſt. Alle von Alters her: in den Nürnbergifchen Kirchen 
aufgeftellte adeliche —— — wurden auf deſſen Beſorgung 
gbgemahlt und in eine menkmg gebvacht r damit folche der 
Beryanglichkeit durch richtige Abbildung entzogen würden. Das 
eöNe Dierk! feinen ungemeinen Neigung zur Beförderung: der 
ehrſamkeit ift allerdings auch dieſes, daß er feine hoͤchſt zahl⸗ 
reiche, Eoftbahre , mit Buͤchern vom erſten Druck, Lutheriſchen 
Avtographis, Codicibus und andern Seltenheiten angefuͤllte Bis . 

bliothek zum Öffentlichen Gebrauch der Gelehrten „‚getvibmet hat, 
Einige befendere. Nachrichten von diefer Biblivtheck geben 1) No- 
titia egregii todicis graeci N. T. mfedti , recenfente M. C. Schoeh- 
leben , Nor. 1738. 4. 2) C. C. Hirſchii librorum ab a. I. usque 
L. faec. XVI ıypis exfcriptorum millenarii IV. Nor. 1746.etc. 4 
3) I.A.M. Nagelii difpp. de tribus codd. mfdtis ebraicis, Alt, 
1749 , und de contradtu quodam iudaico emtionis et uenditio- 
nis, Alt. 1754. 4) J. G. von Eckharts Erklärung eines alten“ 
Kleinodien⸗Kaͤſtleins aus dem Ebnerifchen Kabinette. Nuͤrnbg. 
1725.4. Sonſt haben noch die berühmten und gelehrten Maͤn⸗ 
ner, Zeltner, Schwarz, Scelhorn, Heumann zu Altdorf, 
Apin , Hirſch, Röder, Würfel, allerhand merkwuͤrdige Schriffe 
ten, Leben, Nachrichten und Briefe aus Der Ebnerifchen Biblio» 
the? Durch Beyhuͤlfe ihres vortreflichen Pefiters drucken laſſen. 
ge der Kirche find durch unſern Hrn. von Ebner auch allerhand 
eiftrrühmliche Anftalten gemacht worden , die nicht nur noch dau⸗ 
ren , fondern auch allegeit zum Gedaͤchtniß ihres Urheber Dauern 
werden ‚, ob wir fie wol hier nad) unjern Schranfen nicht zu erzaͤh⸗ 
len fähig find. Und alfo verzehrte fich der feel. Herr Lofunger zum 
Dienftder Religion , des Staats und dee Mufen , Daß er in den 
legten Jahren eine heftige Abnahme des Gefichtes empfande, die 
auch nicht einmal der berühmte Taylor heben Eonnte ; ia er fihloß 
endlich gar die Augen , den 26 an. 1752, nachdem er ein felte 
nes Alter von nicht. gar 79 Jahren erreicht, 52 Jahre in öffentlis 
eben Aemtern der Republick gedient , und 44 Jahre zu Rath ges 
St 2 gangen 
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gangen 6 Er mar dreymal vermaͤhlt, 1) mit Frl. Maria 
Magd. Tucherin von Simmelsdorf und: Winterſtein, 2) mit 
Frl. Anna Cathar. Welferiti von Veunhof, und 3) mit Fri. Ma⸗t 
sin Jacobina Nuͤtzlin von und gu Suͤndersbuͤhl, als der noch les 
enden An Wittwe. Don dem reichlich erfolgten Chejeegen 
hat es GOtt gefallen , auffer zwo Fraͤulen Töchtern nur einen ein⸗ 
Kgen Sohn am Leben zu laffen , und diefer ift Here Joh. 
ner von Eſchenbach 2c. des innern Raths, Burgermeiſter und 

Schöpf in Nürnberg , der 1738 unter Schwarzen de archikutifero 
diſputirt und fich 1742 mit Fri, Magdal. Philippina en N 
aus Ulm, vermaͤhlt hat. Der zweyte Sohn, Here Joh. Wilhelm/, 
ꝓerorirte 1740 ʒu Altdorf de ſtatu ineclutaeReip.Norimb. ſub initium 
segiminisCarolilV. vermählee ſich mit einer Frl. Suſ. Mar. Scheur⸗ 
kin von Defersdorfamd ſtarb 175 2 als Aſſeſſor amẽ and⸗ und Bauern⸗ 
Gericht. Der dritte Sohn, Hr. Carl Benedict, iſt etliche Tage vor 
ſeiner ebenfals unter Schwarziſchem Vorſitz zu haltenden und ſchon 

edruckten Diſp. de Arnulfo, in Altdorf 1744 geſtorben. Die 

brigen Kinder , insbefondere von den zwo erften Semahlinmen, 
Vnd alle in der Kindheit geflorben. Die ſchoͤne Medaille, die auf 
ihn gepraͤgt worden iſt, erklaͤrte noch der ſeel. Herr Koͤhler in ei⸗ 
nem feiner letzten Muͤnzboͤgen von 1750, 13 Stuͤck; und der Herr 
Paſtor Röder fchrieb einen treflichen Panegyricum auf ihn, der 
. unter dem Titel, Memoria Ebneriana, h. e. uita et fadta Hier. 
Guil. Ebneri ab E[chenbach in Artelshofen etc. ex feleclis ipſius 
commentariis , zu Nürnberg 1753 in fol, gedruckt iſt. 


Ebvbner (Yohanı Earl) des vorigen gelchrter Herr Bru⸗ 
der, ift in Nürnberg den 2 Yun. 1682 gebohren worden. Ergieng 
in dem Gymnaſio feiner Vatterſtadt alle Ordnungen durch, bes 
ſuchte auch Die Den. Profeſſoren Dafelbit , und begab fich 1701 zus 
erſt nach Altdorf. Wie viel er in der Weltweisheit „ Geſchichte 
und den Rechten eingefammlet , beroies er bey Zeiten , insbeſon⸗ 
dere durch eine unter IBagenfeilen 1702 rühmlich verfochtene ges 
lehrte Difp. denobilitate. Nachdem er ſich drey volle Jahre zu 
Altdorf aufgehalten, begab er fich 1704 nach Holland ‚ -fiudierte 
noch über ein Jahr zu Leiden, und fahe alles , was in Dolland ae 

en 
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den vornehmften Orten merkwuͤrdig if. 1706 begab er fich Aber. 
Rotterdam nad) Engeland , hatte zweymal bey der Koͤnigin Anna 
Audieng , und kehrte wieder nach Holland zurück, Frankreich jur ° 
befuchen wollten die damaligen Coniuncturen nicht geflatten; er 
tratt alfo feine Reiſe in die Deutfchen Laͤnder an, kam 1707 nady 


Haus , gieng aber fabald wieder auf Italien zu nach Venedig, 
und 8 weiter endlich nach Rom. Wie er in Italien und vornem⸗ 
lich Rom Gelegenheit hatte, die beften Alterthümer und gröften 
Seltenheiten kennen zu lernen , fo bewunderten auch Die Staliäner 
feine Kenntniß in dieſem Studio, Daer sumdrittenmal in Rom 
far, inzwifchen aber Florenz, Neapel und dergleichen gefehen , 
wurde er vom der Academie degli Arcadi zu einem Mitglied unter 
dem Samen, Damone Malateo aufgenommen. Ber dem das 
maligen Pabft Clemens X , flunde er in ausnehmender Gnade, 
hatte öffters ganz alleine Audienz bey ihm , und murde auch, che 
ee Kom den 26 Oct. 1707 zum legtenmal verlies, von Demfelben 
unter Auflegung Der Hände mit einem ganz befondern Seegen und 
mit Thranen entlaffen. Nierauf gien er durch Italien wieder 
nach Deutfchland, nach Wien, über Ihrag nah Dresden, wurde 
1709 den 7 Zul. von dem Seren Herzog Moritz Wilhelm zu Sachs 
n, poftulirten Adminiftrator des iffte Merfeburg , zu feinem 
ten Kammer-anfer, und den 7 Dec. zum toirklichen Hofs 

and Juſtitz⸗Rath gemacht , mit der Anmeifung bey dem Megies 
rungs⸗Collegio den Sitz auf der Adel⸗Bank zunehmen. 1711 
übernahm er noch eine Reife nach Wien, über München , durch 
Schwaben in die Schweiß , und Fam endlich nach einer folangen 
Entfernung glücklich in Nürnberg ar. 1717 reifle er noch zur 
Krönung K. Karl des VI nach Frankfurt, und 1712 wurde er 
Senator in feinem Datterland , wo er fo lange mit Nutzen und 
Ehreregieren half, bis er den 19 Merz 3747 als vorderfier Ap⸗ 
pellations⸗ Rath , Wald-Herr, und Dfleger der L. Mendelifchens 
wie auch Sobfter - Stiftung , ohne Zeibess Erben geftorben ift, 
Seine Gemahlin, mit welcher er ſich den 8 Merz 1712 vermaͤhlt, 


, 


iſi Frau Mar. Chriſtina, eine gebohrne Harsdärferin und noch 


am Leben. Seine Nebenſtunden bar er auf Sammlung anserle⸗ 
fener Medaillen, Kupferfliche un Dertraite gewendet: ‚Inst 
| 3 ondere 





ndere hat er. eine koſtbahre hiltoriam numilmasicam opus Deus 
eben Kaifer Leopolds gefchrieben , wozu er mit grofler Muͤhe und 

often die erforderlichen Muͤmen aufgelucht hat welche ‚Arbeit 
aber noch im MScte liegt , ob fiewol ſchon 1714 in den deutſchen 
Ad. Erud, often Theil ift angegeiget worden. _ 


Ebnerin (Chriſtina) aus dem vorigen berühmten Ge 
fchlechte in Nürnberg ex Hr Schr Vatter m Sen Eb⸗ 
ner, deſſen rotes Kind oll geweſen ſeyn. Die Zeit ihrer Ge⸗ 
burt wird verſchieden beſtimmt; Omeis ſetzt fie auf 12607, und 
Biedermann (der ihr. aber auch einen andern Vatter gibt und in 
feiner XXIII Tabell fehr uneichtig feyn mag ) anf 1227. ‚Ses 
iſt gewiß, & war nebft iheer Schweſter, Demut Cbuerin, eine 
donne in Ergelthal bey Nürnberg , und wurde a ee 
bigen Kloſters. Sie war fehr fromm , foll gu einer. be 
©tuffe der innmwendigen Empfindung von göttlichen ne ges 
langt feyn , und es foll der Heyland fh mit ihr unterredet Haben 
fo daß fich der Ruff ihres Namens gar meit ausbreitete. Sahf 
Kaifer EarlIV , nebft einem Bifchoff, drey Herzogen und vielen 
Strafen haben die fromme Chriſtina 1346 in ihrem Kloſter be 
ſucht, fish vor ihr auf die Knie in Di ‚, und um ihren 








Seegen gebetten. Die Begebenheiten Die Ehriftina find inet 
lichen Büchern, nemlich in einer Lebensbeichreibung , an eine 
Abhandlung von. Erfiheinungen, ineinem Büchlein von den Gna⸗ 
den, fo Der Herr den Kloſter⸗Schweſtern erzeiget hat, in MScten 
in der Ebnerifchen Biblivehecf vorhanden. Nach dem Zeugnif 
Den, Probft Feuftlings zu Kemberg in Gynaeceo« haeretico-fa- 
natico foll ein gewiſſer Joh. Micromus oder Macronius von iht 
rühmen (in Micro. p. 13.) daß GOtt in Aufteichnung ihrer Ge⸗ 
ichter ihe Die Feder geführet, und felbft dictirt habe, was fie 
chreiben ſoll. ie flarb , wie einige melden, 1356 in dem 79ſten 
Jahr ihres_ Alters, nach andern 1346 , und nach Biedermann 
1369 , 92 jahr alt. Siehe Om. AL. Bied. 


Ebnerin (Mar aretha) der vorigen Schweſter, war 
auch zu Nuͤrnberg 1291 (Ar. Dmeis fagt 1272) gebohren,. Pa 
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atte famt ihren mehreften Schweftern einen feurigen Trieb, nach 
amaliger Gewonheit von der Welt auszugehen. Sie begab fich 
alfo nach Maria- Medingen , einem Fungfrauen-Klofler ohnweit 
Dillingen , wofelbft fie des Predigers⸗ Ordens Profeſſin murde, 
Sie foll eine aufferordentliche Schönheit ,. zugleich aber bey nahe 
beftändigen und höchfigefährlichen Schmerzen des Leibes unterwor⸗ 
fen geweſen fenn , wodurch fie denn ihren Geiſt gu einer göttlichen 
Empfindlichfeit und Heiligkeit gewoͤhnte, eines genauen unmit⸗ 
telbaren Umgangs mit Ehrifto getvürdiget worden , und IBunder _ 
pl gethanhaben. Gleichwol trug man aber bey ung kein Beden⸗ 
en , diefe mit Himmlifchen Schägen reichlich begabte Margares 
tha unter Dieienigen gu rechnen , toelche Der anbrechenden Wahr⸗ 
eit nee IJEſu mit aͤuſſerſter Sehnfucht entgegen fahen. 
erfchiedene Perſonen haben theils ihre Gnade und Liebe auf fie 

geworfen, theils aber ihre Freundfchafft gefucht, An die vermits 
tibte Königin von Ungarn, Agnes , Kaifer Albrechts Tochter und . 
Konig Andreas des dritten Gemahlin fol fie Briefe haben ergehen 
laffen. Ein Großmeifter , wie auch Der Abt zu Kaifersheim has 
ben für unfere ei fo groffe Hochachtung getragen, wie aug 
ihreg an fie abge nen Briefen erhellet. ‘Der fromme Taufer 
mar ihr Freund, und ihr verfrautefter ein gewieſer Heinrich von 
_ Reedlingen , der ein Welt⸗Geiſtlicher war, aber nicht mit dem 
Heinrich Sufo oder Suͤſen, wie gewoͤhnlich m. ®, vermiſcht 






werden Darf; als welches in unſers berühmten Hrn. D. Heumann 
Opufculis gar fhön auseinander a tif. Sie hat felbfl die vors 
nehmften Umſtaͤnde ihres Lebens (heifftlich entworfen , welche nebft 
ihrem Pater nofter und andern Gebethen auch auf unjere Zeiten ges 
tommen find. Sebaſt. Schletſtetter, ‚ein Prediger⸗Moͤnch, 
brachte ihre Lebensbefchreibung zu Schwaͤbiſch⸗ Gemuͤnd 1662 an 
das Licht. Sein Ordens Bruder Euſtachius Enfenhuet lies eis 
nen kurzen Begriff des tounderfichen Lebens, heroiſcher ugendeny 
Ammlileher Gnaden und Einflüffe guch vielwerthen Todes der feel. 
ungfrauen Marg. Ebnerin zu Zungebung 1688 in 8. drucken, 
ie ftarb 1351. Die vornehmſten "Briefe , die insbefondere er⸗ 
wähnter Heinrich an fie gefchrieben { hat Herr D. Joh. Heumam 
in feinen Opufculis mit einigen Erläuterungen und einem gar fchoͤ⸗ 
; nen 
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nen Vorbericht von ihrem Leben drucken laſſen, p. 331-404 
Sonfß iſt noch nachtufehen: Om, AL. Biedermann bat fieauf 
der 22 Tabell falſch angeſetzt. | 


Ecard (Heinrich) ein Poet im 16ten Saͤculo, war ges 
bohren zu Nuͤrnberg, too fein Vatter gleiches Namens ein Zim⸗ 
mermann war. Er frequentirte die Schule zu St. Laurenzen uns 


J ter Dem damaligen Rector Ge. Sella, den er in feinen Epigram- 


matibus praeceptorem fuum colendiffimum nennt, _ Hernach gab 
er einen fahrenden Schüler ab, und gieng bald auf diefe, bald auf 
iene Univerſitaͤt. Zuerſt wendete cr fich nach Baſel, fodann na 
Leipzig , befuchte hierauf Wittenberg und blieb 4 Jahre daſelbſt, 
wäre auch 1552 den 28 fun, bald in der Elbe erſoffen. Melanch⸗ 
thon ergählet von ihm, (Epp. Tom. Lugd. ep.- ı71.p. 228.) es 
ſehye ihm dafelbft fo armfeelig gegangen , daß er um Des Brods 
willen Verſe gemacht , daher er auch bey Hier. Baumgaͤrtnern 
fuͤr ihn bittet , daß er ihn bey Hrn. Siegm. Dertel und andern 
Wolthätern beftens empfehle. Diefe feine Dürftigkeit mag iha 
auch dahin gebradhı haben ‚, daß er in einem Kiner Epigramma- 
tum deſſen Titelift: Cum confcriberentur mil , ſich entfchlofs 
fen ; die Studien gu verlaffen und ein Soldat zu werden. on 
Wittenberg , too er vermuthlich auch noch Magiſter worden, als 
welches er bey feiner Krönung sum Poeten ſchon geweſen, begab 
er ſich eine Zeitlang nach Erfurt und Jena, ingleichen nach Hei⸗ 
delberg und Wien, wo er 1588 den 4 Jul. unter dem Rector Ge, 
Eder von Paul Fabricio, Faiferlihem Mathemarico und Medico, 
zum Poeten gefrönet wurde, und endlich gieng er nach Tübingen. 
Don Diefem Seinen uita [cholaftica uagabunda ibt er Nacrice in 
einem Carmine ſo er in die von ihm befeflene Edition des Hygini, 
. Bafıl. ap. lo, Heruagium 1535 fol. eigenhändig eingegeichnet hat. 
Zwiſchen feinem | erumreien auf Univerfitäten muß er auch , 
wiewol nur auf eine kurze Zeit hier und dar Schulmeifler,, oder 
wie man ietzo zu reden pflege , Rector geweſen ſeyn. So mar 
er , wie aus feinen —— erhellet, um das Jahr 1556 
Mector der Schulesu Vilſeck, ingleichen einmal gu Weiden in 
der Oberpfal. (Dann Dies verficht man unter Dem Worte Sali- 
| cetum 
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cetum in feinem Epigrammate in bibliothecam recens inftitutam 
Saliceti, darinnen er die Einwohner und benachbarte Reichen und 
Gelehrten zu einer Benfteuer an Geld und Büchern sur Bibliothek 
daſelbſt einlädet und ihnen Das gegebene gute Exempel des dafigen 
Dürgermeifters Erhard Meyers vorſtellet.) U. 1556 verheyra⸗ 
thete er fich,, und gebahr ihm fein Weib 1575 den 3 un. ein Kind, 
on feinen gelehrten Geburten aber find bekannt: | 
Elegia de coniugio Mich. Maii, Norimb, [cripta ab Henr. Eghar- 

do , Norimbergenfi. Witt. 1550. 4. 

"Varia quaedam po&mata confcripta, quorum catalogus ſeq. pa- 
gina continetur. Nor. 1553,4- 
Libellus epigrammatum. Nor. ı558. 4 
Tychi idyllion, fcriptum ad Senatum Nor. autore Henr. Eccar- 
do , Poeta Caefareo. Ohne Ort und Fahr. 4. 
dem Adtu poetico inGymnafio Viennenfi celebrato , qua 
Paul. Fabricius, Caefar. et Archiducum Auftr. mathematicus 
Henr. Ecardum Nor. poetam creauit , fommt auch unter vielen 
andern eine Oratiuncula, von unferm Ecardgehalten , vor. Wo 
und wann er aber endlich geflorben , ift ung unbewuſt. Der ſeel. 
Herr Diac. Earl Efti. Hirſch hat dies fein Leben , fo mie es hier 
befimdfich iſt, beichrieben und in den Hamb. ‘Briefwechfel tollen 
eindrucken laſſen. Sonſten haben wir auch bey einigen Zufägen 
noch gebraucht :-Om. und Vollandı merita Melanchthonis in rem 
liter. Nor.p. 56. ingleichen Bmſc. 


Eckebrecht (Philip) ein Liebhaber der mathematifchen 
Wiſſenſchafften, gebohren in Nürnberg den 11 Febr. 1594, machte 
fich folche, abfonderlich aber die Aſtronomie, neben feinem ordentlis 
hen Beruff, deraufdie Handelſchafft gerichtet war, wohl bekannt, 
beförderte auch hernach feine darinnen erlangte Geſchicklichkeit 
durch denimgang mitdemberühmtenKepler,den er bey ſeiner Durch⸗ 
reife durd) Nürnberg als einen gar angenehmen Gaſt eine geraume 
Zeit zu fich genommen hat. Die erfie Probe feiner Geſchicklichkeit 
erwieſe er bey dem 1618 erfihienenen Kometen deſſen Lauf er in 
einem MScte, fo noch in der vortreflihen Thomaſiuſiſchen Bis 
bliotheck in Nürnberg befindlich if j aus feinen Dabev a ri 
I "u. u —E 
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Ovbſervationen ſchicklich zeigte. 1625 lieſe er ein kleines aſtrologi⸗ 
es Werk von Sim. Maris, dem bekannten Dnokbachifihen 
Yitcoıomo ſo betitelt , gründlidye Widerlegung der Poſition⸗ 
CErkel Claudii Ptolemaͤi, vornemlich aber Joh. Regiomontani ıc. 
auf Begehren D. Dan. Moͤglings unter feiner Aufficht zu Frank⸗ 
furt am M. ing. drucken. Hierauf fertigte er aus ers Ber 
enafung eigenhändig eine Univerſal⸗Eharte von dem ganzen 
kreis glücklich aus, welche hernach 1630 zu Kupfer gebragt⸗ 

* den tabulis aſtronomicis Kepleri heygefuͤget worden. 
—— Abb. Treu ruͤhmet: es waͤre ı y ſeiner angeh * 
den a Mon —5 worden, mir Ex rechten, Ge ats einem in 


woht v —— ehe bp ihm nıR. AU machen; da ee 
den fagen Eörme, er habe mehr ben ihm im Werk erfahren , ale 
ihm gefagt worden, und erhalte gaͤnzlich dafür, Daß wem iemals 
einer in dieſer Loͤbl. Stadt Nuͤrnberg geweſen, um welches willen 
Bar tagen könne, es thue es diefe aeeeeee zuvor, 0 

8 icko feiner Perſon wegen , wenn niemand 
Some. ftarb den 5 Merz 1667. 
iche Doppelm. 


Eckebrecht (auf) eins onbener Doctor mis, kam 
auf die Welt den 30 Aug. 1657 in ofelbit fein Herr 
er r Lorenz , vorderſter Sandh Ai —3 — ee uchte das 

um, wurde nebſt Diefem dem berühmten Bornmeiſter 

en, und hörte hierauf in dem Auditorig publico die gelehrs 

PR umer , Wülfer,, "Beer und Arnold, 1676 kam ex nad 
dorf, —— er Philoſt —— und — — tractiret, und 
son dannen ſich nach Senna , Wittenberg und Erfurt begeben, um 
tudium Juris zu abfolsiren. 1683 diſputirte er in Erfurt 
Be de defilto uulmeratico „ und promovirte das fof ende 








r darauf im Doctorem, wurde auch noch 1684 nach feiner 
iederkunft umter die Avocaten in Nuͤrnberg aufgenommen. 
Weil ee aber noch etwas in der Welt fehen wolle, obegab er 
— Wien , um daſelbſt den Reiche Dofraths vos fich 
annt zu machen, und fand Gelegenheit, bey den Hin. Grafen 

yon —— in Bedienung zu heben, welcher ihn aus 
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in feinen Verrichtungen nach Boͤhmen, Mähren, Schleſien, 
Brandenburg, Preuſſen, Liefland, und Moſcau verſchicket, bey 
welchen Reifen er noch Die deutſchen Nordiſchen Provinjen beſucht 
bat. Als er wieder nach Wien zurück kehrte, erhielteer eine neue 
Docation als Lonfulent nach dem Klofter Ehracı ‚, in welcher 
Charge er ſich auch einegeraume Zeit mit befonderm2ob und Ruhm 
zu gebachtem Ebrach aufgehalten , bis ihn fein Or. Vatter wegen 
zunehmenden ters swieder nach Haus beruffen. Nach Turser 
Zeit wurde er von dem Hrn. Abt des Taiferl, freuen Stiffts und 
Sottshaufes Solmsmeiler zu einem wirklichen Rath ernennet , im 
welcher Function er ſowol, als in feiner Praxi gu Nürnberg, 
ruͤhmlich gedienet. Kr verheyrathete jich mit Fr. Anna Magda 
Jena, vermittibten Gutthaͤterin, und ftarb Den 12 San, 1721, 


Eckebrecht (Hieronymus) ein hochverdienter ICtus, 
und Vetter des vorigen, war gebohren in Nuͤrnbetg den 17 Den 
1692. Die damaligen Candidaten Negelein und Wuͤrfel waren 
feine erſten Lehrer, aus deren Unterweiſung er in das Gymnaſium 
und von dar adEctiones kam. 1711 bezog sr Altdorf , hefuchte 
Schwarzen, Müllen , Köhlern, Fishinern, Rinken und den 
D. Earl Moris Hoffmann , Difputirte ı) unter Dem damaligen 
Herrn Inſpector Pfitzer über ideam prudentiae litterariae genc- 
salem; 2) unter Hrn. D. Fichtner de uenditione ad credentiamz 
3) unter Herrn D. Dildebranden über Collegii feudalis ad h. Stry- 
kıii examen iuris feudalis difputationem zdam. Schon hier in 
Altdorf wurden einige iunge Leute feiner Anführung anvertrauet 
bis er endlich 1716 Altdorf quittirte, und mit Herrn Joh. Jaco 
aller von Hallerſtein auf Reifen Durch Holland, Engeland, 
ankreich und Deutfchland gieng. In Utzecht traf er nicht. nur 
einen Herzens⸗Freund, unfern ietzigen hochverdienten Herrn Con⸗ 
ſulenten und Prokanzler Erlabeck an, der auch einen Herrn von 
Haller auf Reiſen fuͤhrte, fondern profitirte auch daſelbſt noch ein 
halb Jahr von dem iüngern Bitriarius , und Dem D. Cornel. von 
ef im oͤffentlichen und bürgerlichen Rechte. Nach der Wieder⸗ 
kehr von Diefen vortreflichen Reiſen, welche 1718 im Monat Zul. 
geſchahe, mufte er ſich auf eine rn Reife nach italien mar en 
_ v2 
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um den in Venedig erkrankten Hrn. Bruder ſeines bisherigen Un⸗ 
tergebenen abzuholen. Nach dieſem wurde er 1719 in Altdorf 
Doctor mit einer den 4 April gehaltenen Diſp. de poteſtate ſupe- 
riorum in mutandis ultimis uoluntatibus,, und zugleich noch in 
diefem Jahr ‚ordentlicher Advocat und der Republik Syndicus. 
1721 wurde er Nath von Daus aus des Herrn Prälaten Des koͤ⸗ 
niglichen befreyten Reichs⸗ Stifftes Scalmansmweiler , 1728 Uns 
tergerichts⸗ Conſulent, 1737 Confulent im Stadt: Eh⸗ Land⸗ 
und Bauern Gericht , und 1747 vorderer Conſulent, in welcher 
Dignitdt er mit vielen Berdienften den 25 Aug. 1754 im 6aften 
Jahr f. A. feelig verftorben ift. 


ggk Srenherr (Johann Friedrich) mar gebohren zu 
Nürnberg um den Anfang des Jahrs 1655. Die illuftre Familie 
der Herren von Eggk war eine von denen mit , die Defterreich, als 
ihr Vatterland, der Religion wegen verlaflen und fih in Nuͤrn⸗ 
berg niedergefeßt haben. Und diefes geſchahe bereits von dem 
Großvatter des gegenwärtigen , Herrn Georg Siegmund. 
(Siehe Joh. Sauberts Denkzettel GOttes * Der Vatter 

r 





unſers Joh. Friedrichs mar Georg Hannibal, Fleyherr zu Eggk 
und Hungersbach, Herr auf Wilhermsdorf, Erb⸗Land⸗Staͤbel⸗ 
meifter in Crain, und der indischen Mark ꝛc. der zu Altdorf 
den 14 Aug. 1645 eine Rede de ftudiis illuftri perfona dignis ge 
halten hat. Die Frau Mutter mar, Regina Catharina , eine 
gebohrne Freyin von Windiſchgraͤtz, einem gleichfalls vertriebe 
nen Sefchlechte. Seine Gaben waren fo geſchwind und vorzuͤg⸗ 
lich, Daß er ſchon als ein Knab von 8 und einem halben Jahre eine 
öffentliche Rede hielte, betitelt: Encomium funebre, quo cha 
riſſimum iuxta ac defideratiflimum fratrem fuum Georg. Sigis- 
mundum etc. anno aet, 93 pie defunctum in eruditorum confeflu 
memoriter eft profecutus , welche Rede an der £eichpredigt befag- 
ten Bruders, (Nürnb. 1664 in 4.) angedruckt if. Nachdiefem 
wurde noch von ihm Oratio de pietate in frequenti literarorum 
coetu memoriter recitata , auch zu Nürnberg in 4, gebrucht. Ein 
mehrers aber ift ung von der Gefchicklichfeit und deñ Lebens⸗Um⸗ 
fanden Diefes iungen Barons nicht bekannt worden. 
Siehe BUmſec. 
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Ehe (Yohann) Inſpector der Alumnorum in Altdorf, iſt 
den 16 Dec. 1629 zu Nürnberg auf die Welt gekommen, als —* 
ſelbſt ſein Vatter gleiches Namens Meſſerſchmidt und Verleger 
war. Er wanderte ing Jahren alle Klaſſen des Gymnaſu durch 
und wurde 1648 ad Lectiones befoͤrdert, in dieſem Jahr aber auch 
noch nach Altdorf geſchickt. Er zeigte bald feinen Fleis und lieg _ 
ſich öffters im difpuriren hören : er ftritte 1) unter FJ. C. Dürren 
de phyficarum emonftrationum natura, 1651. 2) unter Jac. 
Bruno de dvraxoAsIyesi uirtutum moralium , 1652. 3) uns 
ter &. F. Reinhart über thefes theol. de Canonum Nicaenorum 

ecad, priore , 1653. Nachdem er auch 1653 unter Felwingers 
Decanat nod) die Magiſter⸗Wuͤrde erlangt gien er um Die 
chaelis nad) Leipzig , und verharrete ı und ein ha bes habr Dafelbft. 
Bon dar hater Jena auf ein halbes Jahr befucht, ferner auch 
elmſtaͤdt, Wittenberg und andere benachbarte Derter befehen, 
war kaum 1656 in feinem Vatterland twieder angelangt, als 
ihm das erledigte Fufpectorat in Altdorf zu Theil wurde, welches 
er zwar fleifig und mit Ruhm verfehen , in Demfelben vier Collegia 
zu Ende gebracht, aber nicht einmal 2 "fahre beBleidet hat; denn 
er lies ſich im Merz 1658 Eranf nach Nürnberg. bringen , und ift 

—A den 31 Merz beſagten Jahres in feinem Erloͤſer eni⸗ 

en. L. 


Eimmart ( Georg Chriſtoph) ein vortreflicher Aſtrono⸗ 
mus, gebohren zu Regensburg den 22 Aug. 1638 , legte daſelbſt 
in der Stadtfehule die Gründe der lateiniſchen Sprache , und 
kam fodann in das Öymnafium Poeticum, wo er fon im 10ten 

ahr |. 9. fich in einer Difp. als Refpondens gar —2 wieſe. 
ugleich wendete er bey ſeinem Vatter, der ein geſchickter Maler 
war, auf das Zeichnen und Malen, dann auch bey Jac. von 
Sandrart auf das Radiren und Kupferſtechen ziemliche Zeit. 1054 
zog er nach Jena, und profitirte bey dem beruͤhmten Weigel ſo 
gluͤcklich, ihm dieſer eine Diſp. aus der doctrina ſphaericae 
auftrug, die er freudig annahm und mit Lob vertheidigte. Neben 
der Mathematik legte er ſich auch noch etliche Fahre zu Jena auf - 
- die Jura, weil er willens war fein Düne Fünftighin dabey zu für 
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hen. 1658 gieng er wieder nach Haus, gab ſich aber, weil fein 
Vatter geſtorben war, mehr mit der Kunft und zwar Dem Radi⸗ 
ten und Kupferftechen,, als mit den Studis, ab. 1660 zog er 
nach Nürnberg , lies fich Da nieder ‚und erwarb fi den Ruhm 
eines groffen Künftlere. Wir wollen von feiner Kunſt zuerſt re 
den. Er verfertigte zu des Den. von Dochberg Davidifchem Lufls 
und ArzneysGarten , der 1675 in 8 zu Regensburg edirt wurde, 
Die Zeichnungen uud Kupfer in Der Anzahl von 300, und gabe 
dann mit mehrernKünftlern einem und dem andern Sandrartifchen 
Werke , Durch verf — beygefuͤgte trefliche Kupferſtiche auch 
zugleich eine groſſe Zierde. 1683 wurde er von dem König im 
Schweden Earl XInah Stockholm als Hof-Kupferftecher mit 
den gröften Verſprechungen beruften: und ob er nun wol nicht da⸗ 
hin gegangen, p hat er Doch die meißten feiner Werke, wozu e 
noch einige erfunden, beym Antritt K. Carls Xi auf das Fünfte 
lichſte in Kupfer geftochen , und unterthänigfbüberfchickt. - In der 
Malerey, und fonderlich in der Kunſt mit Schmehfarben zu 
malen , hatte er eine groſſe Gefchieklichfeit , und er wurde auch 
1674 zum Mits Director Der Nürnbergifchen Maler⸗Academie 
gemacht, welcher er fodann bis an fein Ende mit. groſſem Lobe vor⸗ 
ftunde. Dabey nun feste er die höhern Studia nicht auf die 
Seite, und {and abfonderlich an der Aftronomie ungemeines Ver⸗ 
gnuͤgen und Beyfall. Er fchaffte fich vielefoftbahre Inſtrumente, 
und erfand Deren felbft fehr viele, Erhatte ſtets eine siemliche Ans 
zahl iunger Leute in feinem Obfersatorio um ſich, welche er zur 
raxi anwies, Eriegte auch oft Befuch von vornehmen Gelehrten 
und fremden Perſonen, welche mit groſſem Vergnuͤgen Dasienige 
bey ihm fanden , was fie auf ihren weiten Reiſen inn und auffer 
Pi Deutfchland vergeblich gefucht haben. Als 1688 die franzoͤ⸗ 
ſiſchen Waffen bis an dag Nüpnbergifche Gebiet gedrungen, und 
Das —* Obſervatorium auf der Reichs⸗Veſtung für eine Bas 
ſtey ſollte gebraucht werden , nahm er Dadurd) Gelegenheit alles in 
beilern Stand zu ſetzen, und nad) gehobner Sefahr das Obſerva⸗ 
torium mit Den volllommenften Inſtrumenten, Uhren und Eins 
richtungen herzuftellen. Am meiften lies er fich angelegen fun, 
die Copernicaniſchen Grundſaͤtze zu rechtfertigen ‚ lies auch eine 
Be | m 
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mit kuͤnſtlichem Raͤderwerk verſehene Sphäre nach des Copernict 
Sinn verfertigen. Von dem Zuſtand des von Eimmart angerich⸗ 
teten Nuͤrnbergiſchen Obſervatorii gibt Nachricht M. Cph. Iac. 
Glafert epiſtola euchariftica ad Mart. Knorre, qua Vraniae No- 
ricae templum Eimmartinum , facta fimul nouae obſeruationis 
eirca magnetis declinationem mentione, delcripfit, welche mit das 
zu gehörigen Kupfer- Figuren in Nürnberg 1691. 4. gedruckt iſt. 
Gleichwie er die Sonn» und Mondes Finfterniffen und andere 
Himmels, Begebenheiten gar fleifig obſervirte, fo hat er auch. Dies 
felben in etlichen Beinen Schrifften befdrieben , lieg eine von ihm 
obfervirte Monds⸗ Finſtermß in Die Adla Eruditorum 1687 brins 

n, und lieferte ferner im die Miſcellanea Nat. curiof. allerhand 
ahrnehmungen. Nebſt dieſem ift gedruckt von ihm : | 
Ichnographia noua contemplationum de fole in defolatis antiquo- 
sum philofophorum ruderibus concepta. Nor. 1701.fol. War 
nur ein Entwurf eines Fünftig vonder Sonnen⸗ Beſchaffenheit 
u" edirenden groſſen Werkes, und iſt dem König in Frankreich 
udwig XIV. dedicitt. 


Er applicirte ſich endlich auf eine Ausfertigung neuer Globo⸗ 
rum,, deren Durchſchnitt einem Schuh beykame, welche aber, 
wie noch andere fchöne Werle durch feinen. den 5 Jan. 1705 erfolge 
ten Tod nicht gaͤnzlich zur Vollkommenheit gelanget find. Seine 

ehrte Tochter, Maria Clara, die nachmals den Herrn Prof. 
oh. Heine. Müller gehenrathet hat, und gar frühjeitig 2707 wieder 

eben iſt, gab ihm eine Gehülfin im Obſerviren ab, (Siehe 
unten den Titel, Wüllerin.) Seinen Inſtrumenten⸗Vorrath 
hat der Magiftrat in Nürnberg erfaufft v bis auf die oben beſag⸗ 
te Eopermicanifche Maſchine, welche zween verdiente Kaufmaͤnner 
uam 200 Thl. erhandelt und der Altdorfiſchen Bibliotheck verehret 
haben. Seine MScte Friegte fein Schwieger⸗Sohn Hr. Be 





Müller , und ietzt find fie ir den Hemden des Hr. D. und Prof. 
oh, Albr, rom r allhier in Altdorf, als der das andere Ehege⸗ 
mahl des feel, Hrn. Prof, Müllers geheyrathet hat. Sie verdies 
nen alle namhaft gemacht u twerden , weil ung gar wohl bekannt 
8 , Daß viele auswärtige groſſe Gelehrte immer ſich nach denſeon 
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gen erkundiget haben. Schade iſt es, daß fie nicht ale vollklom⸗ 

men ausgearbeitet , fondern nur angefangen find : 

Problemata fphaerica in ufum filiae confcripta. 

Paradigmata problematum aftronomicorum ex obferuationibus 

. propriis coelitus dedudtis, calculo ſubducta eo ordine, quo 
apud Ricciolum Almag. T. Il. Lib. 10. Sedt. 2. reperiuntur: 

Stellarum locaex obleruationibus propriistrigonometrice inquifita. 

Tabula declinationis pundtorum Eclipticae ad ſingula graduum 

minuta expanßa. 0 

Tabula magna alcenfionum rectarum ad fingula graduum eclipti- 
cae minuta per totum circulum expanla. 

Coelum gemirum figuratum , uix inchoatum opus. 

Afterifmi Antinoi, Aquilae, Andromedae, Vrfiaemaioris, Per- 
fei, Vriae minoris laminis cupreis incifi. fol. 

Micrographia ftellarum , in qua aeri iam infculpta habentur in 
Dracone quinque laminae, in Delphino et Equuleo 2 laminae etc, 

Obferuationes nonnullae cireumiouialium 2 laminis cupreis in- 
culptae. 

Circa * ſiderales nonnulla curioſa. 

Notanda pro obſeruationibus aſtrorum. 

Idea obſeruatorii Vraniburgici. 

Examen rigidum pro qualitate tam inſtrumentorum, quam ob- 
ſeruationum per ea peractarum inſtitutum. 

Nomenclatura ſelenographica. oo 

Icones faciei lunaris natiuo colore depictae numero 36. 

Quatuor phafes lunae per tubum magnitudine apparenti obſeru- 
tae et aeri incilae, | 

Diarium tempeftatum ab a, 1695 - 1700, 

Geographica et mechanica uaria. 

Duo problemata militaria. 

Phyfiognomica. 

Notae in Geologiam Cluuerii. ' 

Defcriptio duorum meteororum plane infolitorum , alterius, 
die ult. Jun. 1680, alterius d. 5 Dec. 1682. uilorum etc. 

Difpofitio operis magni , davon Die obbemeldte Ichnographia her 
ausgefommen. | | R 

erum 
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« Rerum frderalium farraga ab 2. 1678- 3704 et amplius obferua- 

tiones 99 generum titulorumque compledtens. Bon diefen 

Dbfervationen iftein groffer Theil in einer fchönen.Ordnung und 

ſchicklichen Eintheilung noch von dem feel. Eimmart felbft ſau⸗ 

ber mundirt worden, in Dofinung,baß ſolche Fünftighin publiciret 
werden möchten. | 

Siehe Doppelm. p. 123 (gg. und 157 Sag. 


Einwag (Yohann Eonrad) ein vormals wohl angeſehe⸗ 
ner Kauffmann in Ninnberg, wurde 1078 als ein Mitglied des 
Blumen» Drdeng unter dem Namen Sander aufgenommen. Er 
hatte Luſt und Geſchicklichkeit zur Poeſie, und find. von ihm unter 
einzeln Sammlungen Der Gedichte, von einigen Blumen⸗Genoſ⸗ 
fen verfertigef , nerfchiedene Lieder vorhanden , Denen fein Gefelle 
ſchaffts⸗Name untergeichnet.ift; gleichwie er auch das feine zu ei» 
nigen Hirten⸗Geſpraͤchen beygetragen, und in der betrubten Nege 
nelis eine Trauer Dde gemacht hat. Er fiarb 1701. | 

Siehe Amar. 

Eiſen (Johann Ehriftoph) ein Advocat, der su Lehrberg 
im ————— 20 a 1600 gebohren war. Wo er ſtu⸗ 
diert hat, und ob er Doctor geworden ift, wiſſen mir nicht; mol 
aber, Daß er von 1638 bis 85 in Dem Collegio der Herren Advo⸗ 
saten zu Nürnberg practiciret hat. Derhenrathet hat er ſich den 
21 Oct. 1635 mit * Boſchin, Joachim Boſchens, eines 
Kaufmanns, Tochter, welche den 2 Jan. 1665 wieder geſtorben 
iR. Er ſelbſt ſtarba 685. Etwann find, der alsbald vorkom⸗ 
mende Medicus, und ein anderer Cph. Nicol. Eifen , welcher Li⸗ 
centiat und von 1666 bis 1695 Advocat war, feine Soͤhne gewe⸗ 
fen. Noch ein Eiſen, mit dem Vornamen Cph. Andreas, von 

sbruck gebuͤrtig, wurde 1703 in Altdorf Licentiat Der Rechte, 
mit einer Diſp. de rebus ac perſonis ferreis; von welchem ung aber 
auch ein mehrers unbekannt iſt. 


EBiſen (Carl Chriſtoph) ein Mediens, gebohren zu Nuͤrn⸗ 
berg den 26 May —* Alte zu gan ’ Strasburg und er 
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ft, an welchem letzten Dete er 1673 Die Doctor » Würde annahm 

mit einer Difp. de comate fomnolento. 1675 wurde er in dag 

Collegium Phyſieum zu Nürnberg aufgenommen , 1680 aber 

wurde er Phyſicus Drd. zu Culmbach. Er flarb den 3 (andere 

den 9) Febr. 1690 an der Schteindfucht , und fehrieb : 

Tutiffimum piorum refugium in Enablemate quodam uerfibus lat. 
et germ. expofitum ,„ pro felici noui anni aulpicie parentibus 
fuis oblatum. Nor. 1675. 4. pl. r. 

De melancholico et maniaco patiente, 

De menfium fuppreflione eorumque per aurem finifitam ex- 
eretione. 


Sicht GL. Emſc. 


ifenberger (Nicolaus Friedrih)_ein geſchickter Maler, 
gebohren in Nürnberg den 2 Det. 1707. Sein Vatter war Ges 
org Friedrich , Bofamentir , Bogner und Ruͤſtmeiſter, and er 
je wear von Zmillingen der iuͤngſte. Er erlernte die Malers 
unft fehr grandlich bey Hin. Paul Decker, welcher nach der Zeit 
Director der Nürnbergifchen Maler -Academie geweſen. Nach⸗ 
dent ſeine deſet vorüber, hielte ihn eine ſiebriſche Krankheit von 
feinem Vorſatz, die Welt zu befehen, ab: mipfeiner Genefun 
entfernete er fich ein Jahr lang von Nürnberg , begab ſich auf 
kurze Zeit nach Haufe, und verreifete fodann wieder ein Fahr. 
Nach feiner Wiederfunft 1733 nahm er mit Hrn. Lichtenftegern 
ein groſſes Anatomifches Werk, fo der berühmte Hr. D. und 
Hoffr. Treu zu a re fih anheiſchig gemacht, nicht nur zu 
zeichnen über ſich, fondern auch mit Hrn. Liggsenflegern in Der 
lag. Unter der Zeit nun, ehe die Kupfer geflochen wurden, reifle 
er wiederum , und zwar bey Anmefenheit Des Königs von Enge 
land nach Hannover, Braunſchweig, Wolfenbüttel, und fo her 
nach wach Regensburg. Auf feinen dreyen Meifen hatte er das 
Gluͤk, mehrentheils hohe Standes» Perfonen zu CR: 





Weil aber feine Gegenwart in feiner Batterfiadt nöthig war , fo 
begab er ſich zu Ende des Lzagften Sfahres wieder hieher und fieng 
an, ſich auf DaB Malen der "Blumen gu legen , deren er viele für 
Hrn, Doft, Treu verfertigte. In währender Zeit aber unterlieg 

; 1; 
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er auch nicht in andern Wiſſenſchafften fich veft zu fegen , wie ihn 
denn hierinnen der berühmte Hr. D. Adelbulner in Altdorf, Da er 
nemlich noch in Nürnberg mar , vortreflich zu flatten Fam, von 
welchem er die Kriegs Bankunft erlernet und unterfchiedliche Vor⸗ 
. Vefungen gehöret hat. 2% nahm er auf Anrathen des Hrn. 
Hoffe. Treu das fürtrefiche Blackwelliſche Kraͤuterbuch, melches 
.D. Tren beforget und dazu einen beträchtlichen Theil botanis 
ſcher Bücher bengefüget , auf Pränumeration über fih : Die Kup⸗ 
fer Dazu werden alle von feinee Hand felbft geftochen , und Die 
Berbeilerungen der Kupfertafeln gegen dem Englifchen von ihm 
nach der Natur gemalet. Gegentoärtig find von diefem Werke 
336 Kupfer verfertiget. A. 1749 hatte er unvermuthet die Gnade 
‚von dem Hrn. Herjog zu Sachſen⸗Hiidburghauſen das Decret 
als Hoffmaler gu erhalten: A. 1750 unternahm er mit Hrn. 
Lichtenftegern aus dem groffen Bücherfchage des Hrn. Dofr- reu 
wider ein fehr Eoflbahres Werk, Des Marc. Satan iſche, die 
alle in ihrer natinlichen Farbe vorgeflellet find. Diefes Werk 
wird aus dem Hngliſchen durch die gelehrte Feder Des Hrn. D. 
Haths in die TAteinifche und deutfche Sprache Üüberfegt und mit 
den Abbildungen der unftigen und anderer Länder Fiſche vermehe 
vet. Hiepon find auch allbereit 40 Kupfertafeln fertig, und wird 
fe immer Damit fortgefahren. 


Wisler ( Tobias) ift gebohren in Nürnberg den’ 2 Apr: 
1683. Sein Vatter war Johann, des Heinen Narbe, auch 
Goſd⸗und Silber» Arbeiter und Jubelier daſelbſt, Die Mutter 
aber, Anna Margaretha, eine gebohrne Linkin. Er genoß fo 
wol zu Kaufe als im Dafigen Gymnaſio guten Unterricht und frieb 
hernach auf zwoen Univerfirdten , nemlich zu Altdorf und Halle 
vier Fahr die Nechtsgelahrtheit. . Won dem legten Ort gieng er 
nach Aliſtaͤdt, allmo er bey der daſelbſt refidireriden vermwittibten 

auen Herzogin von Sachfen »Eifenach bis in das 7te Jahr als 

ammer » Sgeretär in Dienften fland, Sm Jahr 1712 kehrte er 

in fein Battefland zurück, legte ben erlangter Einſicht in dag Ver⸗ 

derben der Menfchen das Etudium der Yechte ganz bey Seite, 

lebte ohne fich tweiter um Dienſte zu betverben fürfich in der Stiller 
‚523 u 
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und befchäfftigte ſich mit dern Unterricht einiger Kinder. 1718 gab 
er, weil er es mit dem ſchwaͤrmeriſchen Tennhard hielte , fein 
Bürgerrecht zu Nürnberg freywillig auf, und kam nach einigem 
Herumreifen im Aug. 1719 nach Helmſtaͤdt ; wo er viel gutes fol 
geſtifftet haben. Denn er feng daſelbſt erſtlich mit des Magiftrats 
und hernach des Hochfuͤrſti. Conſiſtorii gu Wolfenbüttel Erlaub⸗ 
niß aufs neue an, verſchiedene Kinder vornehmen und geringen 
Standes zu unterweifen. Ueber diefeg richtete er 17375 eine befons 
dere Armen Kinder Schule mit einem eigenen‘ Praͤteptor an 
mmeiche Schute hernach von Des Her. Herzogs Durchl. nicht allein 
beſtaͤttiget, fonder auch auf ferner gethanert Vorſchlag mit noch 
einer Hente te Schule für die Maͤgdlein befonders vermehret wor⸗ 
den iſt. Während der Zeit feines Aufenthalts zu Helmſtaͤdt hat 
& wegen feiner herausgegebenen Heinen eotogifchen —3 
manden iderfprudy gehabt, und die Unfchuldigen Nachrichten 
ſchrieben, er wäre ein Fanaticus und es waͤre gewiß ſchaͤdlich und 
unverantwortlich, daß man dem verfuͤhreriſchen Eisler noch immer 
zu Helmſtadt Freyheit laſſe, Schule zw halte ie ſehr man 
fih bemuͤhet hat, ihm zu Derbi Ben fo kam do Runs allezeitdics 
ſchwaͤrmeriſch genug vor, daß er ſeinen lieben und vertrauten 
ennhard unfers Herrn GOttes mohlbefallten und treußeiſigen 
Karnzelliften nennt ; anderer und eigemtirer Sehrfäge bier su ge⸗ 
ſchweigen. Imzwiſchen foll er doch mit gnaͤdigſtem Wohlgefallen 
ſeiner Landes⸗ Herrſchafft zu vielem Nutzen bis art ſein Ende fort 
arbeitet, und als eine beſondere Wohlthat ttes erkannt 
ben , daß er ben feinem hohen Akterden Abgangdes Gehoͤrs durch 





ein ſo ſcharfes Geſicht erſetzt fande, daß er ohne Brillen auch die 


Heinefte Schrift bey Tag und Wacht leſen konnte. Er ſtarb endlich 
in Helmpddt Den 8 Det. 3753 lediges Standes , und wurde den 
J hr ends in der Stille beerdiget , nachden er fein Alter auf 
zo>a v und 27 Wochen gebracht Hat. Seine legten Schriften 
jeigert bo — ee eimwann fee gen ge 

geau oben. Was ums vor feinen rifften befannt I 
allen toir fogleich melden; Sn 








Noͤthig⸗ 
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bigfte Grundregeln und Anmerkungen sur Deutfchen Orthogra⸗ 
phie , ingleichen von der —— gleichlautender dt 
ter von ungleicher Bedeutung, nebſt einem zum Lefen und 
Schreiben dienlihen Anhange. Nürnberg und Altd. 1718. 8. 
Nebſt z in Kupfer geftschenen Vorſchrifften. Dies Büchlein 
hat das Lob der Brauchbarkeit und Sründlichkeit erworben. 
ISſus,/ als dag allerkoftbarfte Weyhnachts⸗Geſchenk der lieben 
Sa r infonderheit einfältig angeroiefen und: angepriefen ; 
nebft dent Anfang chriſtlicher Lehre vom der Buß oder Sinnes⸗ 
 _ Yenderung. 1718, 8. Ä 

Treugenienmte Ermahnung zum rechten Gebrauch der allgemeinen 
hailfamen Gnade GOttes, welche der Anfang, Mittel und 
Ende unferer Seeligkeit iſt ic. 1719, 8,_ _ | 
Die Liebe des Wächfte , als eine unausbleibliche Frucht der würe 
digen Öenieffung des H. Abendmalg sc, von T. E. Theol. cult. 


1719. 8. 
Merkwuͤrdige und erbauliche Exempel und Lehren rechtſchaffener 
at⸗Chriſten , denen heutigen Chriſten u® piegelung und 
feig an ge geflelkt: rſtes Stuͤck. 1719. 8, 
Unterfci : zwi dan dem ine chen und Auferlichen buchſtaͤbl. Er⸗ 
7 9* ® W. 1720, . “ . 
Das vun —5 — und Heyden beſchaͤmte heutige Chriſtenthumꝛc. 
1720, 8. 
gemeine Seelen Eur. 1721 und 1728. 8._ Sol vornemlich 
aus Termhards , Taulers ımd &. Arnolds Schriften genom⸗ 
mer ſeyn, und der Verfaffer etliche wenige Stüce in Tenns 
hards Schriften gelindert , Die meiften aber vertheidiget haben. 
Deſſen £eberr und ein Verzeichniß der Tennhardifchen umd Eis⸗ 
leriſchen Schrifften findet man zufeßt. Der andere Ausgabe 
bat Eisler eine neue Vorrede vorgeſetzet, in welchen er eifert, 
dat De Wernsdorf feine Abbildung Des innere Worts nicht 
teiden toollert. | 
Betrachtung som alt und neuen um neuen Jahrs⸗ Gefchenk in 
£ieb und Einfalt ur gemeinen Erbauung mitgerheilet, 17228, 
Chriftlicher Unterricht von Den Leiden Chriſti und: deſſelben Frucht 
mud Nutzen, aus Jeſ. 52.53. in Frag und Antwort 1722. Sie 
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Die in und mit J. Ch, erſchienene allgemeine heilſame Gnade 
GOttes. 1722. 8, u Tu. 
Drey Hiefen zum neuen Jahr: das ift, chriftliches Neuiahrs⸗Ge⸗ 

ſchenk beſtehend in dreyen ausbuͤndig ſchoͤnen alten und lehrrei⸗ 
chen Tractaͤtlein x. 1723. 8. | 
Chriſtlicher Unterricht von J. Eh, Leiden, Sterben, Auferſtehung 
" und Himmelfahrt , ingleichen von der Sendung des H. Ges 
ſtes und derfelben Frucht und Nutzen. In Frag und Antwort. 
1723. 8. 
Unterricht von den H. Engeln , derfelben Amt, Dienſt, und Ders 
richtungen bey den Menſchen. In Frag und Antwort. 1723.8. 
Hoͤchſt nothwendige und zur Selen » Seeligkeit ſehr nuͤtzliche 
Grundlehren der einigen wahren chriſtlichen Religion aus den 

4 Evangeliſten gezogen. 1723. 8. 
Einfaͤltige und nuͤtzliche Schul⸗Uebung. 53 8. Ä 
Ehrifliches Ehren » und Liebes» Denkmal , welches, als der durch 

feine fonderbare göttliche underbauliche Warnungs-und Wahr⸗ 
heits⸗ Schriften , auch Durch feine verſchiedene hin und wieder 
gethanene Neifen weit und breit bekannt gewordene und bison 
fein letztes feel. Ende beftändig treu gebliebene Zeuge der Wahre 
heit, Namens Joh. Tennhart , Des groſſen GOttes Hi 
und der Erden, und Königs aller Könige, "und Deren 
Herren » twohlbeftallt und. treufleiſig geweſener Canzellift » den 
12 Sept. 1720 zu Caſſel, in Dem Herrn , in dem er gelebt, 
fanft und feelig verfchieden , vermittelt Eursgefafter Beichreis 
bung deſſen wunderbaren Lebens , quögega enen Schrifften, 
gethanenen Reifen , feel. Endes , Begraͤbniſſes und errichteten 
Epitaphii , ftiften und anfrichten mollte des feel. Mannes vers 
trauter Freund Tob. Eisler. Zum andernmal aufgelegte und 
vermehrt, 1724. fol. Daran ftchtnoch: Monumentum Tenn- 
hartianis manibus facrum interprete H. B. R. Comfil. R.S. 





W, 
Apologia Tennhartina. Park 
Nachdenkliche und in der Wahrheit veft gegrimdere Zeugniffe vom 
inneren Wort GOtts. 1725.89. | 


on -Myfte- 


Eisler. | 3433 


—————— — 2.6.00 

Myfterium magnum. Sehet das Reich, oder Wort GOttes 
t als ein groſſes Geheimniß inwendig in euch, Luc. 17, 21. x. 
Sefichet aus etlichen Blaͤttern. | 

ee und in SH vet gegründete Ordnung des Heils. 


—72 — Unterricht von Der ‚neuen oder Wiedergeburt aus 


172 
Bedenken von der Kinderlehr. 1728. 8 
Sch. Tennhards Briefe herausgegeben ı von ob, Eisler. 1730.8; 
tuͤcke, sufammen 8 Bogen. 
. Unparthepifiher OBahrheits Prediger. 1730, 8, 
Unterricht von dem Taufbund. 1731.8. 2 
Cramen von dem Gebrauch Des H. Abendmals, 1731, 8, 
Anweiſung sur. Gewiſſens⸗Pruͤfung. 1731. 8. 
ufchrifft an feine ftudierende Landes» Leute. 3731. 8. 
ee ene opeue und Gebethlein auf Die Feſte. Heimſt. ate 
ufla 
Chriftlicher Anlemmicht von dem groflen und reichen Seegen 801 
tes an der ſogenannten Hagel⸗Feier. zte Auflage. .1734. 8. 
Chriftficher Unterricht. 1) von dem Taufbund, 2) von der Pflicht 
derer , welche die Firmung und das H. Ibenma zuerſt em⸗ 
pfangen haben, aus Eol.2, 6.9. Helmſt. 1735. 
ung des Heils. 7a 8. oh wiſſen ae ob Fr 
Shen von der 1725 rausgekommenen Ordnung des Heils 
— 8 


en ſeye. 

Chriſiliches  Sramen oder Erforſchung des Seroiffens vor den 
Ede des H. Abendmals 16, Heimf. 1736, 8, nein 
auch nur eine neue Auflage des Examens von 1731 zu 

Ehriklihe Schul⸗Ordnung, ate vermehrte Auflage, ef. 


nach von der Armen» Kinders Schule zu Helmſtaͤdt, neb 
angefügtem kurzen Bericht von verfchiedenen anderwaͤrts aufs 
PR HE. Charite oder Armen» Schuien. Helmfl. 1737. 8. 
* eitlich⸗ abgeforderte Perantwortung ꝛc. Helinſt. 1742. 8, 
e Nachricht von der Armen, Kinder Sin in Helmſiadt. 


s 4 8. 
’ Mon 
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Man ſehe nach: Ei. Caſp. Reichards WVerſuch einer iſori 
der deutſchen Sprachkunſt, wo p. 367. fqq. ſein Leben mit 
groſſen Zobfprüchen erzählt wird. Unſch. Nachr. von 
4720, 23, 245 254 264 274 23 1 31, 32, 36 , 37: 
Walchens Einleitung indie Relig. Streitigkeiten der Luth. 
Kirche , anderer Theil. p. 826. 1qg. | 


Endter (Yohann Michael) beyder Rechten Doctor, wär 
gebohren den 21 Nov. 1651 zu Nürnberg. Sein Vatter me 
r. Mich. Endter , und liegt zu Regensburg vegraben ; feine 
Mutter , Barbara Earlin. Er fan 1660 in Das Gymnaſium in 
Ct. Egidien und gieng 1670. nach Altdorf, wo er Sturm, W 


. 


a⸗ 
genſeil, Felwinger, Cregel, Hammer und Lirken hörte, und 
Am Jahr 3 * Licentia —* ſuſpecti recuſatione diſpu- 
tirte. Er reiſte hierauf nach Frankreich und Italien, woſelbſt er 
die vornehmſten Merkwuͤrdigkeiten ſahe und mit den beruͤhm⸗ 
teſten Leuten dafige: Lande in Bekanntſchafft kam, wie deſſen 
nachmalige weitl allge Correſpondenz mit mehrerm Zeugnif gibt, 
1678 erhielt er die Doctors⸗Wuͤrde zu Altdorf/ und wurde ſogleich 
in das Eollegium dee, Hrn. Advocaten in Nürnberg recipirt, Et 
ſtarb den 23 Dec. 1718 an einem Schlagfluß zu Nürnberg. 


.Endter (Peter Friedrich) ein ICtus, gebohren gu Noͤrr⸗ 
berg den 6 Dec. 1683. Der Vatter war Hr. Joh. Friedr. End 
ter, Die Mutter Frau Regina, eine gebohrne Meyetin. Erſtu 
dierte in Altdorf und wurde 1678 daſelbſt Doctor. Syn eben Die 
ſem Fahr Fam er. in das Collegium der Herren Advocaten , 1696 
ober wurde er Conſulent, in welcher anfehnlichen Wuͤrde er bis 
zur ordern Stelle fortruckte und den ıs Apr. 1715 gefiorben if 
Vermaͤhlt war er mit Anna Rofina, Hm. Joh. Roͤders, Med, 

Doct. und Phyſ. Ord. in Nürnberg, Tochter. 


Endter Sehen Paul) ein werfiorbener Doctor Zus 
ris, Des vorigen Sohn , war in Drürnberg Den ı8 Febr, 108590 
bohren. ‚Ergiengin dem Gymnaſio ale Klaſſen Durch , und pror 
fitirte insbefondereviel von dem Hrn. Rector Faber. Nach Ps 
j eſuch⸗ 
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beſuchte er die Vorleſungen im Auditorio , und genos noch dem 
PrivatsUnterricht Des feel. Hrn. Pred. Megeleins. 1707 ſchickte 
ihn fein Hr. Vatter nach Gieſen, woſelbſt er ſich in die drey Jahre 
aufhielt, und in der Philoſophie und Jurisprudenz einen guten 

Grund legte. Nachdem er von Gieſen aus eine Eleine Reife ges 

than , fam er 1711 wiedernad Haug, begab ſichnach Altdorfum 

feine Studia zu abfolviren , und difpurirte ſodann 1712 Den 24 

Let. pro Licennia de ſymbolica pofleflione iurisdidlionis crimina- 

lis , uulgo von Malefits und Freyß » Zeichen, worauf er 1713 den 

Doctors Hut befam. Er wurde foforr m das Collegium der Herz. 
ren Advocaten aufgenommen , und erhieltenoch nad) Verflieſſung 

einiger Jahre die Function eines Curatoris publici bonorum, 

Ferner wurde er von dem Hrn. Herzog su Saͤchſen⸗ Salfeld zu 

deſſen Rath ernennet , und endlich von dem Fraͤnkiſchen Kreis 
sum wirklichen Auditeur bey deſſen S ruppen angenommen, Ver⸗ 
henrathet hat er fich mit Frauen Barbara Cathar. Deuftenin, 
einer gebohrnen Dörrerin yon der Unternbürg. Kr farb endlich 
den 17 Jan. 1747. 


Endter (Johann Martin von) ein Sohn Martins ımd 
Cathar. Helena, einer gebohrnen Gruberin, war gebohren 1710 
den 16 Apr. zu Nürnberg. Sm Jahr 1719 famer in das Gy⸗ 
mmafium, 1728 ad Lectiones publ. und 1729 nach Altdorf , wo er 
Schwarzen, Müllern , Köhleın, Rinken, Linken, Becken, und 
Freiesleben zu feinen Lehrern hatte. Unter Koͤhlers Vorſitz hielte 
ee den 30 Dct. 1730 eine Difp. de Ardoino Marchione Eporediae 
eledto poft Imp. Ottonem Iil et ab Henrico I Aug. profligato 
Rege Italiae. Sach abfolwirten academifihen Studien gieng er 
- den ı Apr. 1732 auf Reifen , und zwar zuerſt nach Frankfurt am 
Mayn, von dar nah Coͤlln, Maynz, Aachen, Maſtricht, 
sBrüffel, Anttverpen , Amfterdam, und ganz Holland ,, ferner 
nach Utrecht, ‘Bremen, Hamburg , in dag m komeigiihe, 
Hemftädt, Magdeburg, Berlin, Leipzig, Dresden, Prag, 
und von dar nach Wien, allwo er fi) bey 7 Monaten aufgehalten, 
bis er über Linz und Megensburg den 22 Merz 1733 nad Haufe 


kam. Bald darauf verfügte grfich abermalen nach Altdorf und 
2 PL diſpu⸗ 


* 
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diſputirte den 22 Jun. pro Licentia de uſufructu parochi in paro- 
chialibus, fpeeiatim in filuis,, uulgo Pfarrhoͤlzern. An dem fos 
g’eich erfolgten academifchen Feſte wurde er Doctor, und 1734 in 


: Die Zahl der Herren Advocaten in Nürnberg aufgenommen, welche 
Ehrenſtelle er aber 175 1 den 26 Merz wieder aufgab, ' 


| Engler (Lorem) fieng ne: in Nuͤrnber zu leben ar, 
und peofitirte vornemlich von den Lehrern der Sebalder « Schule 
daſelbſt. 1528 marde er mit einigen iungen Edelleuten nach Toͤ⸗ 


- Bingen geſchickt, woſelbſt er feine Studta fortgefeket, und von 
dannen nach 5 Fahrennady Strasburg gegangen if Hier rourde 


er 1545 Profeffor Elatfieus , und zwar zuerft in der achten Ord⸗ 
nung , flieg aber hinauf im die obern ; wie er denn 1565 , (als 
Joh. Sturm feine epiftolas claflicas und academicas herausgab r 
wovon er dem Engler eine zufchrieb,) fich in der vierten Ordnung 
befand. 1654 ift er Magifter geworden , und ift auch einige Zeif 
Rentmeiſter son St. Thomas geivefen. Er war ein fleifiger und 
rechtfchaffener Lehrer, und verknüpfte mit der Gelehrſamkeit die 
Kenntniß der Muſik. Er ſtarb endlich, da ee 74 Jahr altwar ı 


alſo ohngefähr im Jahr 1592, Giche Schuu, progr. 9. 


/ 


Ennius (Weit) hat uitam et obitum Viti Diererici 
ſchrieben, welche , nur aus2 Bogen beſtehande, teht rare Schrift 
ohne Anzeige Des Ortes und Jahres , Doch ganz ficher in Nuͤrn⸗ 


berg, und nicht vor 1548 Cals in welchem Jahr V. Dieterich erf 


geftorben, ) in 8. herausgefommen ift. Er fagt felbften, es roär 
Diele Lebensbeichreibung nur als ein Exercitium fcholafticum ans 
uſehen, welches , weil es Mich. Roting nicht ganz und gar mig 
dilligt , waͤre gedruckt worden. Woraus fo viel zu fchlüffen, dab 
diefer Ennius ohngefähr umdie Sterbesgeit Dieterichs ein Schuͤ⸗ 
fer des Kotings , und alfo etwann einer von den 12 Knaben gewe⸗ 
fen feye. Vermuthlich war er auch ein Sohn Veit Ennit, der 
als der erfie-Prediger nach der Reformation in der Frauen- Kirche 
yon 1530 big 1540 angetroffen wird. won nichts von ihm 
Bine: von feiner ermähnten Schrifft aber gibt noch einige 
Fachricht Th, Sinc. Suo, 1.2. 318, _ —. Eeb 
J a⸗ 
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Eobanus Heſus (Helius) ſiehe Heſſus. 


Erafſmus Yohann Georg) ein Liebhaber der Mathe⸗ 
matik, gebohren in Nürnberg den 19 Sept. 1659 , reiſte nach er⸗ 
haltenem gründlichen Unterricht 1678 durch Defterreich , Böhmen, 
Pohlen, Preuſſen, Niederfachfen nad Holland , machte ſich in 
der Mathematik und verſchiedenen Künften in die 6 Jahre lang 
wohl betvandert, und Fam 1684 roieder nad) Haufe. Hier zeigte 
er fich sornemlich in der bürgerlichen Baukunſt, lehrte und ver⸗ 
fertigte allerhand fchöne Riſſe. 1698 wurde er in dem Nürnberz 
gifchen Bau = Amt gu der fogenannten Anfchicherss Stelleernennt, 
wo er mit vieler Tüchtigkeir und groſſem Lob 12 Jahre geflanden 
ift. Er flarb den 2. Mar 1710. Einige Jahr vor feinem Ende 
arbeitete er an einem Werke, darinnen er das vornehmite in der 
Mathematik kurz, iedoch gar Deutlich vorzutragen fuchte , welches 
aber wegen erfolgten Todes nicht an das Licht gekommen. Hin⸗ 
gegen murde fertig und zum Druck gebracht: 

Kurzer Doch geumdrichtiger und Deutlicher Bericht von den ſoge⸗ 
nannten s Säulen, famt einer ausführlichen Untermeifung,toie 
derfelben Grundriſſe und Lapitäle aus rechtem Fundament aufe 
zureiſen und aussutheilen ſeyen. Nürnberg. in fol. 

Siehe Doppelm. I 


Erberg (Matthias von) ein Sprachmeiſter, der zwar 
kein gebohrner Nürnberger war, ſich aber lang in Nürnberg aufge⸗ 
Halten und daſelbſt ſein Brod mit informiren muͤhſam verdienet hat. 
Er lebte zu Ende des vorigen und Anfang des gegenwaͤrtigen Jahr⸗ 
hunderts, und war unter den Proteſtanten bey uns der erſte, der 
die Heil. Schrifft in die Italiaͤniſche Sprache uͤberſetzt hat, wes⸗ 


wegen auch Herr Reimmann von ihm ſagt: Vir non adeo felici 


fidere natus, et fingulari fato uſus, meliore tamen fortuna dignus 
‚er uel folo hoc operg id promeritus,, ut laus.maior ipfi tribuatur 
in orbe litterario, quam eidem adhuc tributa eft. Sy verdient 


er fib nun zwar mit feiner Ueberfegung der “Bibel gemacht, ſo 


wurde doc dies fein Werk allerhand Fehler beſchuldiget, und er 
—— PYv 2 ſelbſt 


N 
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elbſt nicht für den beſten Sprach⸗Verſtaͤndigen gehalten. Kr en 

—* um 1720 ungluͤcklich ſein Leben in dem Gefaͤngniſſe, wohin 

er wegen Bergubung feines Verſtandes gebracht wurde. Auſſer 

einem italiaͤniſchen Vriefbuche, welches er für die Kaufleute her⸗ 

ausgegeben, iſt uns noch von ihm bekannt: 

Chriſtliche Labung oder friſches Troſtwaſſer gezogen aus dem 
Brunnen der Augſp. Confeſſion. Nuͤrnb. 1699. 12. 

Grammatica alla moda tedeſco- italiana = prò dei principianti. 
Nürnberg. 1703. B. | 

La facro- ſanta Bibliz in linguz italiana. Norimb. 1713. fol. 


Erdtmann ( Chriſtian) wird son Herrn Joͤcher imGL. 
für einen Geſchichtſchreiber von Nürnberg angegeben, mar aber 
feinem eignen Geſtaͤndniß nach fein Nürnberger. Denn fo ſagt 
er in feinem Buch, Norimberga in flore etc.p. 62. Quo plures 
monaſteriorum Argentimenfis prouinciae , dulciſſimae patrıze mieazetc. 
und eben dafelbft : Quae fi tibi placere intellexero , fimili cot re 
ac penicillo illuffratam srgineegue depietam Vlmam et Argentı- 
nam noſtrum expedtabis. Er febre übrigens um 2629, umd nennte 
Gh bald V.O.R.S. bald A.R.IC. 


Erhart (Feremias) aus Rochlitz in Sachſen gebürtig, 
war Magifter und murde 1585 unter dem Reecorat des Edo Hil⸗ 
derich Praͤceptor Elafficus in Dem Gymnafio zu Alsdorf. Laut 
der Matrikel dafelbfi har ei die Anfangs⸗ Gründe der Arithmenil 
und Sphärik gelehret , und ift ı592 , unbekannt warum, feines 
Amtes entſetzet worden, und von Altdorf weggekommen. In wie 
weit die Nachricht richtig ſey, die in Iuſt. Pertuchii Chronico 
fteht ‚ daß er zu Altdorf die Oratorie profitics habe und 1592 ges 
ſtorben fene , wiſſen wir richt. Auch hat man auffer der Nas 
mengs Achnlichkeit feinen Grund zu behanbter , daß Ser, Erhart, 
Med. D. et Phyſ. Ord. in Augfpurg r der 1626 den 15 May zu 
Rotenburg zum andernmal Hockeit gemacht , dieſer unfer Erhart 
geweſen feve. | 
Siehe Ap.uit. phil. Emſc. 


Erle. 
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Erlabeck (Georg Chriſtoph) ein vortreflicher ICtus und 

g enmärtig bochverdienter Prokanzler der Academie Altdorf , iſt 
gechren in Nürnberg den 23 Merg 1693. Sein Vatter mar 
hriſtoph, ein Weinhaͤndler dafelbfl,und die Mutter, Fr. Hele⸗ 
ar ob. Caſp. Spies , Rectors der Stadtfchule zu Lauf, Toch⸗ 
ter. Mit dem Eintritt Des iegigen Sfahrhundertsfieng er an, den 
Grund zur Latinitär und den Willenfchaftten im neuerbauten 
Gymnaſio bey St. Egidien zu legen, durechgieng alle Klaffen deſ⸗ 
ee J 0 fonderlich vielen Nutzen aus der Untermeifung des ger 
hickten Rectors, Sam. Yabers , und wurde 1709 ad Lectiones 
publicas befördert. Im Febr. 1711 gieng er nad; Altdorf, trieb 
allda zuerſt alleine Die Philoſophie, hörte Deswegen Schmarzen , 
Müller und Köhler , unter welches letztern Vorſitz er auch den 
16 Der. befagten Sjahres Diff’ I. de prognofficorum politicorum 
uanitate rühmlich vertheidigte. Darnach applicirte er fich auf die 
Theofogie und Philologie, befuschte Die Lehrfiunden Sonntags , 
Zeitners, und Baiers; vermwechfelte aber 1714 die Theologie mit 
der Rechts⸗Wiſſenſchafft, haubrfärhlich unter andern die Wich⸗ 
tigkeit des Lehramtes in der Kirche und die groſſe Verantwortung 
ben Der Seel» Sorge (4 allzuſchwer vorftelend. Von felbiger 
Zeit art war er ein befländiger Zuhörer nee berühmten Kechtslehs 
ger, Hildebrande, Fichtners und Rinkens. Bald darauf wurde 
ihm ein adelicher eimgiger Sohn, Hr. Hans —*8 Haller von 
Hallerſtein, auf die Stube gegeben, und nachdem er 1716 den 
24 Sept. ſeine Inaugural⸗Diſp. de ernphyteufi rerum feudalium 
gehalten , und damit Licentiat worden iſt, hat er felbigerr auf Reis 
Fe geführt. Sm October dieſes Jahres reifte er alfo mit ihm ab, 
and zwar nad) Frankfurt, Marz , Coͤlln und Düffeldorf, nach 
Utrecht , wo ben einem acht monatlichen Aufenthalt er die groffen 
Eros, Corn. von Eck und Joh. Jac. Vitriar den jünger hörte, 
n folgenden Jahre gieng_die Keife nach Amſterdam, ferner 
durch Nord Hollard nach Harlem, Leiden,. Haag, Delft und 
Roterdam, fo dann zu Waller nach Anroerpen r Brüffel und 
Maftriht, von dar nad Aachen, allwo der Ruſſiſche Kaifer De 
ter gebe anlangte. Der Nickweg Durde über Lüttich nach Na⸗ 
mur 
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mur genommen und durch die Oeſterreichiſchen Niederlande uͤber 
Gent, Bruͤgg und Oſtende nach Calais fovtgefett. "Bon hier 
. aus fehiffte er in gemeldter Gefellfchafft nach Engeland , und bes 
fahe alle Merkwürdigkeiten in £onden und Weſtmuͤnfter, ingleis 
chen die weltberuͤhmte Univerfität Oxford, nebft den Königl. Haͤu⸗ 
fein, Kenfington, Damptoncourt und 2Bindfor ; wie auch Chel⸗ 
fen und Groͤnwich. Die Rückkehr folgte wieder nach Ealais in 
Frankreich nad) der Haubtftade Paris, alltoo bey einem neun 
monatlichen Verbleiben nicht unterlaſſen wurde, alles Sehens 
wuͤrdige in Augenfchein gu nehmen , und vornemlid) Die anfehn« 
lichten Klöfter , und nebit der Königlichen auch andere herrliche 
Bililbliothecken und Kabinerte öffters zu beſuchen, nicht weniger 
den groͤſten Gelehrten , fonderlicd dem Hrn. Abt ‘Bignon , dem 
. alten Bifchoff von Moranches , Pet. Dan. Duet, P. Harduin 
DomMontfaucon und dergleichen aufzumarten. Er hatte au 
Das Glück in einer öffentlichen Derfammlung der Koͤn. Acades 
mie der Wiſſenſchafften ggegenmärig zu feyn , und unter an« 
. dern Das £eben des Hrn. Baron von Leibnitz, Ehrens Mitgliedes 
derfelben, vom Hru. von Fontenelle vorlefen zu Hören. Don Pan 
vis wurde im Jahr 1718 die Meife über Orleans, Turs, Bur⸗ 
« nach Lion und weiterhin über Chambery und Geneve Durch Die 
. Schweiß, Über Laufanne, Bern, Solothurn und Baſel nach 
. Strasburg , fodann durch Elias, Schwaben und Bayern nach 
Wien continnirt, von wannen über Linz, Palau und Regens⸗ 
burg die Heimkunft gegen das Ende gedachten Jahres in | 
berg gefchahe. 1719 wurde er in Betrachtung feiner eingefans 
melten groffen Gelehrſamkeit fogleich als Syndicus und gemeiner 
Stadt allda ordentlicher Advocat angenommen ‚und erlangte zu 
Altdorf am academifcyen Feſte Diefes Jahres die Doctor⸗Wuͤrde. 
1724 wurde er zum Conſulenten am Unter⸗Gerichte, 1728 am 
Stadt» und Ehe» Gerichte, und 1744 zum voͤrdern Tonfulenten 
ernennt , endlih wurde ihm noch 1745 Das Procancellariat der 
Univerfität Altdorf Dazu aufgetragen , wodurch er zugleich , ver» 
mög des der Stadt Nürnberg den 23 Dec. 1697 ertheilten Kaifert, 
Ara ii die hochanſehnliche Wuͤrde eines. Kaiferl, Hof⸗ und 
falz⸗Grafens erhieltt. Seit 1733 wurde er von dem Hochl. 
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Magiſtrat der Stadt Nürnberg zu den Fränkifchen Krestags⸗ 
Derfammlungen verordnet , bey welchen er auch die Stimme Der 
Reichsſtadt Weiſenburg zu führen hatte. Er vermählte fich 
den 19 Jul. 1724 mit Igfr. Hel. Mar. Baurin, und leben aus 
diefer Ehe zween Söhne, 1) Hr. Georg Chriſtoph, bender Rechte 
Eandidat, 2) Hr. Ludwig Ehriftoph, der. Rechte Befliſſener. 
Bey feinen vielen und ſchweren Kreis» und andern Geſchaͤffien hat 
er weder Zeit noch Gelegenheit , fih durch Schriften bekannt zw 
machen, wiervol einige foreol im Namen der Stadt Nürnberg als 
auch anderer hohen Stände von ihm gefertigte Deductiones im 
Druck herausgekommen find. Wir wunfchen , daß feine bey den. 
—— Altdorfs gehaltene vortrefliche Reden der gelehrten 

elt bekannt werden, und er, als eine Stuͤtze des Staats und der 
Nuͤrnbergiſchen hohen Schule noch lange am Leben bleiben möge. 


Erythraͤus (Walentin) ein berühmter Humanifle und 
groffer Redner , war gebohren zu Lindau im Jahr 1521, undhies 
rigentlich Roth. Er befuchte zuerft die Schule feiner Vatterftadt 
dann gieng er mit ı7 Jahren nad Strasburg , und nad) guter 
Untermeifung dafelbft nah) Wittenberg , um auch £uthern und 
Melanchthon noch zu hören, welche bende Männer ihn fo ſehr 
liebten, daß fte ihm ein —* erledigtes Amt freywillig anbotten. 
Mein er kam inzwiſchen nach Strasburg und wurde Praͤceptor 
Elafficus , biser endlich dem Joh. Sturm , der alles auf ihn ges 
halten , adiungirt und Profeſſor der Dratorie wurde, owol 
weil er ſein Amt hoͤchſt ruͤhmlich verwaltete, als auch anbey dem 
Sinne D. Luchers vollkommen gemaͤs lehrte, beruffte ihn der Mas 
giſtrat in Nuͤrnberg nach Altdorf, wo er in dem dahin verlegten 
academifchen Gymnaſio 1575 mit gutem Gehalt zum erſten Re⸗ 
etor und Prof. Der Dratorie gemacht wurde, und nach vollendeten 
Eotlegien» Bau das neue Gymnaſium mit einer fchönen Rede de 
ftae ftudiorum einweyhete. Aus einem Briefe Das. Ehyträi (in 
Fechtii fuppl. H.E p. 522) den eran Marbach 1575 geſchrieben, 
erhellt , Daß er um eben Die Zeit , Da er nach Altdorf berufen wor⸗ 
den, auch einen Ruff nach Helmſtaͤdt müffe gehabt haben. : Er 
verlies aber gar bgld wieder fein Amt, und damit fein hat , 
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welches er den 29 Merz 1576 endigte. Doch find von feiner Ge⸗ 
lehrſamkeit noch immer fchöne Zeugniſſe übrig, Die vielleicht nir⸗ 
gends fo vollſtaͤndig, als hier , gemeldet werden: - 


Tabulae partitionum oratoriarum M. T. Ciceronis et 4 dialogo- 
rum in easdem Io, Sturmii. Arg. 1547. 8. 

Liber de modis, qui ſunt partim in uerbo , partim ih oratione, 
Arg. 1549. 8. | 

Defignatio artificii rhetorici et dialedtiei. Arg 1550. 8. 

Tabulae in 2 libros partitionum dialefticanım Sturmii. Arg 
1550. 8. 

Tabulae in reliquos 2 libros dialedticae Sturmianae. Arg. 1550.8. 

Technologica fcholia in Petri Güntheri libros de arte rhetöricz 
Arg. 1550. 

Or. de honoribus academicis et eorum gradibus. Item de re- 
nunciatione magiftrorum philof. Arg. 1550. 4 

Commentarii notationis artificii rhetorici et dialedtici , in orat. 
M. T. Ciceronis , quam habuit pro A. L. Archia poeta. Ac- 
cedit commentariolus in orat. Cicer. pro M. Marcello. Arg, 
ısso. 8. und Bafıl. 1553 cum diuerſorum in omnes orationes 

- commentariis. 

In Orat. Cic. pro lege Manilia , de Pompeii laudibus, annotatio- 
nes TEXvoAoyıaay , una cum orat. Cic. emendata et incilo- 
sum, membrorum atque periodorum notis diſtincta. Arg. 


1556. 8. 
M. T. Cic. epiftolarum L. IIL a Io. Sturmio puerili educatione 
confecti. Val. Erythraei , Lindau. droonuswsas TEXyo- 
Aoyınasin eosdem. Acceflit liber quartus ab eodem Ery 
thraeo explicatus. Fft et quintus addıtus cum annott. Phil. 
‚ Melanchrhonis , Cph. Hegendorfini et seb. Gorradi. Omnia 
haec funt recognita, emendataet locupletata.. Adfinem exem- 
plum pofitum eft analyfeos uerborum. Arg. ı 60. 8. 
Aug. Confeflionis eiusque apologiaetabulis delineatae P. L. II. IH, 
Ark, 1565. 1567. fol. 
De uſu decem categoriarum in fimplici quaeflione , per cas du- 
cenda, xar ExÜÖgacı duhenrıum wacadayua, 1. cum 
| plum 
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plum huius.dediretionis , non perfonae aut rei, fed aftionis, 
coena dominica. Arg. 1566. 8. | 
Jo. Stummii lib. unus de periodis. Explicatus aon tam fcholiis 
quam [cholis a V. Erythr. Arg. 1467. 8. 
Pe elocutione libri tres , confecti ex quarto ad C. Herennium, 
Cicerone et Hermogene. Arg. 1567. 8. 
Syntaxis noua Phil. Melanchthonis, ſchematiſmis delineata, in 
gratiam ſtudioſorum ſcientiae literarum. Item de uſu ewr.ax- 
TAG̊G,., quantum ad roırdv ſ. rationem uariandi, reſoluen- 
dique pertinet, ſ. de guvraxtınya cο——QοO, V.Erythraeo 
auct. Huic adiecta eſt fyntaxis uetus, olim ab eod. Melanch- 
thone collecta, nuper autem praeceptis et exemplis locupleta- 
ta: utfit ad uſum ſcholarum accommodatior. Prior illuſtrata 
eft annott. Lucae Loſfii, Luneb. et indicatione locorum, qui 
exemplorum caufa funt addudti Phil, Bechii et Io, Bapt. Schen- 
gii: pofterior fcholiis Andr. Dietherri Auguftani. Arg 1568.fol, 
Libri 4 de grammaticorum figuris, tam fingulorum quam con- 
Strudtorum ac de periodis, unus de uitiis orationis,, ac tres 
de ratione legendi, explicandi ac fcribendi epiftolas. Arg, 
1573-8 ’ 
Suuarorom Adeerieg. Torpus differendi doctrinae, ſ. 
erotemata dialectices , continentia fere integram artem , ita 
fcripta , ut iuuentuti utiliter proponi poflint, Edita a P, Me- 
lanchthone poft omnes omnium ediriones. Item quatuor li- 
bri de dialedtica P. Mel. disfodixos , quibus pragfatus eft L 
Sturmius A. 1538: poftremo- recogniti er audti. Acceflerunt 
enim caeteris editionibus , praeter regulas confequentiarum 
regulae de cauſis, et formae diftinetionum. Omnia haec cı- 
zovoua TEXvoAoyın4 ſunt illuſtrata, et eXumarıcuos ſ. ta- 
bulis delineata , Jibris VII auch, V. Erythr.Lind. Additis prae- 
terea huius dodtrinae propriis uocabulis et locis ex Ariftotele, 
Archyta Tarentino et fimil. graecis audtoribus, cum z praefa:. 
tionibus B. Mel. et una Paul. Eberi. Arg. 1574. fol, Siehe 
von dieſem raren Buche Th. Sinc. 4. P. 117.54 .. 
Ä Lz Muxeo- 
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war. 1658 kriegte er das Diaconat bey St. Jacob in Nürnberg, 
tourde aber bald Darauf 1559 Pafter in der Borfladt Y5öhrd., 
wo er indie 32 Jahr mit vielen Verdienſten geſtanden, und end« 
lich den 30 Dec. 1690 zur Ruhe eingegangen iſt. Er war zuerſt 
verheyrathet mit Barbara, Nicol. Molitord , Seniors zu St. 
-Laurenzen , Tochter; dann mit Margaretha ‚einer gebohrnen 
Mittmännin , und Ju drittenmal mit Catharina, einer Worker 
Kin von Geburt. it der_erfien Frau erjeugte er auſſer dem für 
‚gleich vorfommenden Sohn , eine Tochter Barbara Lucia, Die 
fi an Hrn. M. Melch. Stoͤren, Diac. een verheirathete,iund 
noch eine Tochter , Anna Maria, hat Balt. Kraufer , Landpfleg⸗ 
Schreiber , genommen. Fi feinem Pfarr⸗Amte zu Woͤhrd 
hatte er viele vornehme Perfonen zur Erde beftattet , und alfo gar 
viele Leichpredigten gehalten; die, fo hievon gedruckt find, zeigen 

mir in folgender Ordnung an : " 
geichpredigt auf Hrn. M. Hof. Hager, Diac. in Wöhrd. 1666, 4, 

= - Hrn. Ge. Wilh. von Stubenberg. Nürnb, 1669, 4. . 

- - Sr. Sufanna Hagerin, geb. Leibnigin. Alıd, 1664. 4, 
=. el, Ernefla Charlotte von Stubenberg ıc. Regensb. 


| 1678. | 
= + Fr. Gräfin Anna Mar. Elifab. Bon Dietrichflein, geb, 
Khevenhuͤllerin ꝛc. Nuͤrnb. 1676. 4. 


- - Fr. Maria Eleonora Tucherin geb. Pellerin. Nuͤrnb. 


1681. 4. 
.. 5 Margar. Königin. 1670, 4. 
en. Grafen Marımil, Erasmus von Zimendorf.. FR 

nur eine Furze Einfegnung. 1672. | 

2 Hrn. Wolf Helmhart von. Hohberg. Regensb. 1688, 

OO». 

- - Fr, Anna Mars. von Hohberg. Regensb. 1688. fol. 

Siehe L. und Bmſic.. | 


Eſchenbach (Andreas Chriſtian) einer unferer weitbe⸗ 
ruhmteſten Männer und groſſen Philologen, war des vorigen 
Sohn und den 24 Merz 1663 zu Wohrd gebohren. Er gieng 
on. | J 10 


% 
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nn — 
10 Jahre in das Nuͤrnbergiſche Gymnaſium, und hat ben der 
"Lehrern deflelben , vornemlih Hrn, Reetor Fuchſen ſowol als ben 
feinem Herrn Vatter zu Daufe feine Gründe in der lateinifchen: 
und griechiſchen Sprache und in der Philoſophie geleget. Nach 
dieſem beſuchte er m Dem Auditorio Die Vorleſungen der grundges 
kehren Minners Wuͤlfer, Beer und Arnold. Befonderslieserfih 
auch von dem nachmaligen Hrn; Kector Tertor im griechifehen untere. 
weifen ; und über dieſes hielte ihm noch fein Hr. Vatter einen Hause 
Brüceptor den. nachmal gen Herrn Schaffer bey St. Sebald und. 
mager von unferm Den. Eſchenhach, Hrn. M. Mel, Stoͤr. 
2681 wurde er nad) Altdorf geſchicket; und weil er fich vornemlich: 
im der Philologie und. Fiseratur veſtſetzen wollte , hielte er fich an 
SM. serie „D. Sauberten und Omeiſen. Hienebſt hörte er 
in der Philofophie auffer Omeiſen, Sturmen , Hagendorn, 
Roͤtenbecken, und Felwingern; im der Theologie Neinharten und 
abricium; und. Damit er ein vollkommner Holphifien wuͤrde, 
eigern im Jure, den. Bruno aber und die beyden Hofmdnner 
in Der Medicin. 1682 perorirte er griechifch über das Thema: 
©:los 0 Alavanıog, ws dA TE ccaTwrs 7 Keicou 
. ea diſputirte auch mit indem Collegio ethico ©. 4, agen⸗ 
dorns; 1684 aber erhielte er von Sturmen eine gedoppelte Beloh⸗ 
nung feiner Gelehrſamkeit, nemlich die Wuͤrde eines gefrönten 
Dichters und Magiſters, nachdem er zuvor unter Dmeifen feine 
aug. Ditp. de fabularum poeticarum ſenſu morali , gehalten. 
1685 lies er jich in Altdorf als Praͤſes ſehen, und gieng fodann 
nach Jena, un Die Theologie mit allem Ernft zu treiben , wes⸗ 
wegen er ſich auch in Die Lehre und anden Tiih D. Baiers bes 
gab , und nebit ihm noch.*Bechmannen: hörte, Nebft dieſem 
wurde aber die Philologie eifrig fortgeſetzt, und er hat ſich da⸗ 
durch bey den berühmten Männern , Friſchmuth, agittario-, 
Wedel und Schubart jehr beliebt geinacht. ° Wie er denn auch 
Die Medicin unter D. Faſchens und Wedels Anfuͤhrung, die Jura 
aber darch den vielfältigen Umgang:mit'D, Hohmannen continu⸗ 
irre, Nachdem er dreymal in Jena praͤſidirt, wurde ihm 1687 
eine Stelle in Dem Collegio der une angebotten, die er auch. 
| Ä na 
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Diſp. de ſcribis ueterum Romanorum. len. 1687. Iſt auch in 
dem Faſc. Diſſert. Roter. P. IL. p. 253. ſqq. befindlich. | 
- - de ſympoſiis fapientum, len. 1687. 

- - de undtionibus gentilium. len. 1687. 

. Orphei Argonautica, hymni et de lapıdibus, curante A. C, 
Efchenbach , cum eiusdem ad Argonautica notis et emendatio- 
nibus. Accedunt H. Stephani et Iof. Scaligeri notae. Trai. ad 

. Rh. 1689. 8. 

Orphei de terrae motibus cataleeton fecundum mic. bibliothec« 
Laurentiano - Medicoae.. ( fo er von Magliabechi aus Florenz 

. überfchiekt bekommen.) edidit C.C.F. 1691. 4. Eigentlich hat 

. Diefe Ausgabe D. Schoder beforgt ; der mit den "Buchflaben 

CF. (die, wie wir genau wiſſen, Cneius Cincius Flumi- 
- nis bedeuten) den Eſchenbachiſchen Namen auf gut Roͤmiſch 
hat anzeigen wollen. 

Diff. de igne Auguftis praelato. Alt. 1692. 

Diſp. de auguriis ueterum. Alt. 1692. 

—— Deuarii de graecae linguae particulis liber. Norib. 1700. 

groß 8. 

Epigenes de poch Orphica,, in prilcas Orphicorum carminum 
memorias liber commentarius. Nor. 1702. 4. Dies Bud 
hat er dem König in Preuſſen dedicirt und 3 güldene Medaillen 
sum an dafür erhalten, berdie Buch 
Allix vernünftige Betrachtungen uͤber die Buͤcher der H. Schri 

———— der chriſtlichen Religion dadurch zu —— 
2 Theile aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt. Nuͤrnb. 1702. $. 

Al. Ferd. Comitis Marfiglii Diff, epilt. de phofphoro minerali [ 

lapide luminoſo Bononienfi: ad uiros illuftres et claros Colle- 
ctores Alt. Erud. Lipſ. iuxta exemplar Lipfienle, impreflum 
1698 , reprodudta editio melior et auctior. Adiecta uerfione 
latina. 1702. groß 4. 

Differtationes academicae , et orationes binae, altera inaug, de 
imminente barbarie literarum declinanda, altera in funere Car. 

. Welleri, Duumuiri, Nor. 1705. 8. Dier-find feine y Digg, 

oo uWwſam⸗ 


— — 
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" yufanımen gedruckt, und iſt auſſer den demeldten Reden wos 
das progr. ad ür. Seyfried. de numo ebr. Dran befindlich, ° 

$acra parentalia Dni, Car. Theoph. Harsdoerferi publica pariegyri 
“ celebrata. Vna cum programmate. Nor. 1709. fol. . 


Sem vom Allmoſen. "Nürnberg, 1709. 8. 
R.P.C.1.C. Sermon von der erleumdu aus dein Sran;, 


überfegt. ızı0.% , Wir:miflen gewiß, , Nr; bach 
der Veberfeger dieſer Schrifft eines Fran tere eye. Er, 
meldet in der Vorkede, daß er zu feiner higung bey einem 


abermaligen erlittenen Sturm der —— dieſe Boͤ⸗ 


gen uͤberſetzt habe. 
3 dn —5 Ehriſtenthum. Nuͤrnb. 1712, Sein 
ahrgang don Predigten 
“Beratung Yes Endes, enthaltend 1) eirige Peebig fen, fee doon 
den Iegten Dingen handen, 2) feinen von ihm fe 6f aufge 
ten Lebens⸗Lauf. 3) einige Lebens⸗Regeln, die er einer &o 
ter vorgeſchrieben. Nuͤrnb. 1729. 8. . 
Programnata: 
Ad or. aufpjc, de immin. barbarieetc. 1697. form 
Ad or: W. Seyfried, numum ebr. illuftrantern. 106. boi (AR 


an die Rede felbft angedruckt.) 


Ad or. parental. Car. Welferi Duumuki, quam ipſe habuit. 1698. - 


folio. 

Ad or. Car. Sig. Holaſchuheri de uera idea princip fortiſſimi 
iuſtum bellum gerentis. 1707. fol. 

Ad or. 1. P. Endteri de deperditarunı hodie quarundam artium ia- 
Aura. 1707. fol, 

Ad or. Cph, Gottfr, Kreflii de fapientiae et literarum migratio-: 

nibus. 1709. fol. 

Ad or. lo. Jac. Voit a Wendelftein de ufu fortiüm i in ciuili ſocie- 
fate. 1710. fol 

Ad or. Cph, Lud. Goeckel de artis medicae ortu et progreſſu. 

Ad or. Pr. Guil Ebneri de primi herois, Adami, uita eiusque in 
omnibus prae ‚omnibus mortalibus eminentiz. 


en Ass | 


- 
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Ad or. Cph. Gottfr. Krefhi: utrum noſteis feliciores ſimus inuen- 


tis praedicamdi maioribus, an deplomndas patius.habeamus 
- amiflas hadie meiorımatts? 2,2 
Ad or. lo. Cph, Kreſſii de. Patrieiorum Noric. in rem literariam 
‘ meritis. 1720.fol. Die meiften diefer programmatum find im 
ſtilo lapidari abgefafl, . -. ae 5.. . 

In Schelh. amoen. liter.tom.5. ſteht ein Brief unſers 
Bachs ad G. M. Koenigium de itinere füo Germanico Belgico, 
ꝑ · 190. ſqq. N 

Eſchenloͤer (Peter) gebürtig von Nürnberg, war Ma⸗ 
giſter und im —— ——— Breslau, und rich ein ſchoͤ⸗ 
nes Chronicon Wratislauienfede rebusfuiternparis, von 1440 bis 
1478 in fol. welches durch und durch die beſten Diplotnata und Urkun⸗ 
den in ſich haͤlt, auch daher die Schleſiſche Hiſtorie unter Georgen son 
Podiebrad, Koͤnige von Boͤhmen ungemeinerläutert,aber noch unter 
die Inedita gerechnet wird. Si ade, daß man von dieſem 
Manne uͤberall eine genäuere Nachricht vergeblich ſuchen muß. 
Rmſc. GL und I. F. Feileri monum. ined. trim. I. p. 26. 


v 


« 
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Etlinger (Johann Leonhart) ein lebender Medieus un 
——— rn u Culmbach ward 1714 den 21 Merz in vi 
erte len Kart bey Nürnberg geboren. Er bebiente fick 
an aus der information Hrn. M. Scheumdderg, 
dermaligen Pfarrers zu Eltersdorf, frequentirte darauf die Spis 
taler Schule in Nürnberg, und genoß daſelbſt Hrn. Rector Tol⸗ 
marg+ wie auch hernach indem Gymnaſio Hrn. Munzens gründ- 
Siche Anweiſung. Nachgehends fludierte er zu Jena, allwo er Die 
heiftliche Lehre bey Hrn. Walchen, die Weltweisheit und Rede⸗ 
kunſt bey Neufchen und Hallbauern, und alle Theile der Arznep⸗ 
Zunft bey Wedeln, Teihmepern , Dilfchern, Hambergern und 
Kaltfhmid inmerhalb + Fahren gehoͤret, auch unter dem Vo 
Hrn. Prof. Segners eine Difp. de ſyllogiſmo gehalten. Auch 
wurde er in Jena in die löbliche deutſche Geſellſchafft aufgenom⸗ 


Aa 
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men. 1734 tag er in den Würabengichen Blaumen⸗ Orden unter: 


dem Namen, Damon der drittes: Mahdem er Jena verlaſſen, 
vorhero aber | ug Halle r — und ann 
dere umliegende beruhmse Städte befehen ,, fo begab er ſich nady 


Altdorf, und erhielte dafelbft 1736 Die wohlyerdiente Doctor 
Würde in der Arzneykunſt mit einer Inaug. Difp. de corporis 

humani nutritione. In diefem Jahr hielte er auchjn | 

als Candidat eine Deutfche Rede von den Vortreflishleiten der 

Reichs⸗freyen Stadf Nuͤrnberg, die fogleich dem Druck überges 
ben morden ift, und zu welcher Herr Profeffor Schwarz mit drey 
edirten Diplomaten Heinrich VIPRomifchen Königs , eingelas 
ders hat. Bald darauf nahm er feine Reiſe nach Holland vor, 
woſelbſt er die beruͤhwteſten Aerzte zu Leiden, Utrecht, Amſter⸗ 
dam, und andern Orten geſprohen. Von dar befuchte er die 
sornehmften in Deutſchland, und hekam 1739 u Hof, 1741 aber 
su Eulmbach die Stelle eines ordentlichen Stadt Dhnfici. 1742 

den 24 Apr. erhielte ex von Dem Damals regierenden Den. Grafen 
von Giech zu Hurnau das Decret als Hof und Leib-Medieus rs 
welche Stelle Fr aber gegenmartigmicht mehr bekleidet. 


Siehe Amar. 


en ee ae, FR | 
Euſebius in” er ze etwann noch in den Ca⸗ 
hholiſchen Zeiten eine Orgens⸗Pelſon gaweſen feyn, und Bat ein 
NürnbergiichesChromicongefchrieben. Soviel, und nichtmehr _ 
erſehen wir aus Kmfe. | 


Ezlaub (Erhart) ein Liebhaber der Mathematik, ſon⸗ 
derlich aber der Aftronomie und Geugraphie , die er neben feiner 
ordentlichen Profeifion des Compaß⸗Machens fleiſig trieb , fer⸗ 
tigte eine Chartevon Deutſchtand aus, Die man aceurater, als dieie⸗ 
ige von des Ptolemdi Vorſtelſjung befande,brachteaud) die Gegend 
a einige Meilen weit in eime Charte, Die bernach Ge, 

hon im Holzſchnitte ee ‚, und machte Dann . 
aa⸗ er⸗ 
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derſchiedene gar fperiale Charten von einem und dem andern Die 
firict un Nürnberg. Er hatte in der Coß, oder Algeber, auch 
eine ziemliche Erfahrung.» und legte fich noch zuletzt auf die Medi⸗ 
ein , Darinnen er ſich bis an fein Ende bat gebrauchen laffen. Er- 
ſtarb nach 13416. | EN 
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— ohann) ein Medicus, der mit Joh. Faber, auch | 


edico , der von Bamberg geburtig war und zu 

Rom hkehrte, (fiehe Keftn.) nicht zu —— iſt war 9 jr 

ren in Nürnberg im Jahr 1566. Er hat vermushlich zu 

ee als woſelbſt er nemlich de Cephalalgia pro Gradu diſpu⸗ 

tirt hat. 1597 wurde er in das Collegium Medicum zu Nuͤrnber 
a nommen, and ftarb im Gefaͤngniß den 7 Febhr. 16 

— Faber fern von dem im Merckl. gende ihre 
: fiehen: 

Orast. fun. de nobili et experientiff. V. Dn. And. Planero, habita 
"Tubingae ibidemque apud Cellium 1607 in 4. edit. 
De calculis in corporis humani partibus inuentis, epiſtola. Ex- 
tat cum Greg. Horftii Obferuatt. medic. fingul. L. IV poſteri- 

oribus. VIm. 16028. 4. 

Wir zweifeln aber billich, daß der Urheber dieſer S rien 
unfer Faber ſeye h abfonderlich da es gar nieht gu vermuten, daß 
er. dem emp ber © 1607 —— in — * parent⸗ 

‚zen koͤnnen. — DR: hen rrsin 
r 5 ; 
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woran iedoch einige zweifeln wollen. 
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KSaber ( Georg) ein groſſer Ebraͤer und rechtſchaffener 
Geiſtlicher, war von Uffenheim aus Franken gebuͤrtig, als wo⸗ 
ſelbſt er 1579 gebohren war. Sein Vatter hies auch Georg, 
und war Burger und Innwohner zu gedachtem Uffenheim. Er 
hat 4 Jahre in enbegſudiert und da er Magiſter war, ſo 
iſt er auſſer Zweifel daſelbſt geworden. 1605 wurde Nücn 
bergiſcher Pfarher zu Lichtenau, 1610 aber befam er den Ruff zu 
der Pfarrſtelle in Lauf. 1616 wuͤrde er Diaconus bey St. Law 
rengen in Nürnberg , und endlich Schaffer daſelbſt. Wie D. 
Zeltner und der feel. Hr. Pred. Conr. Friedr. Feuerlein in feiner ſchoͤ⸗ 
nen Rede de meritis Norimbergenfium in philelogiam orientalem 
et linguam cumprimis ebraeam , davon mir eine Abfchrifft befigen, 
meldet, fo ift unfer Faber auch Profeſſor der ebr. Sprache in 
Nürnberg gemefen. Auch fagt man, er habe Profeffor ın Altdorf 
werden wollen, als wozu er vollkommen gefchickt gemefen waͤre. 
1616 wurde er zu dem Colloquio mit den Studiofis Peuſchel und 
Vogel gezogen , und hat nebſt M. Melch. Rinder und M.Leonh. 
Sämmermann dabey protocollirt, wovon Zeltner in hift. Crypto- 
Socig, ‚Alt. p. 5592 fügt: fictamen, ut quorundam diligentiam 
swrürationemuue in Icribendo colloquentes Studiofi pariter ac 
Theologi deinceps defiderarent. Er ftarb_ an einem Steckfluß 
den 16 Sul. 1634. Seine erfte Frau hies ‘Barbara Glierin: feis 
ne andere aber Margaretha, Die nach feinem Tod den Kector bey. 
St, Low. M. Georg Schräder geheyrathet hat. Don diefer ie 
ten iftein Sohn zu merken, M. Erhart Faber, der 1649 zu Jena 
unter Friſchmuthen de primogenitura Difputirte , 1652 Marern 
Ruͤckersdorf wurde , und 1659 nach Ruͤſſelbach kam, wovon er 
zugleich die ‚Plate in en mit verfahe , bis er 1670 den 4 
men 44 N alt jeftorben iſt. Dieſer Erhart hat feines feel, 
Vatters Bibliothek dem Laurenzer Eollegio zu Des Vatters immer 
waͤhrendem Ehrengedächenifie verfchafft ; wie ſie Denn auch in der 
Convent⸗Stude des Laurenzer archofs noch in verfchiedenen 
Wandbehaͤltern zu fehen if. Er felbit aber, der Vatter, fol 

ectionis ebraitae inſtrutionem zu —R eben haben, 

| ‚So viel if richtig, er 
zyt Gebrauch feiner Zuhoͤrer geſchrieben hat: 


- 
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Inftitptionum linguae ebr. grammaticarum libros IV. Norib. 
1626. 8. 0 
Siehe Hirfch. dipt. und Wolf. bibl. ebr. tom. 4. p. 284. 


Faber ( Siegmund) ein 4siähriger treunerdienter Geiſt⸗ 
licher, iſt gebohren worden Bucha bey Culmbach den 18 Merz 
1599. Sein Vatter hies Kilian, und war Brandenburgiſcher 
Kaſtner zum Gefreß in Obergebuͤrg. Er wurde Lernens wegen 
nach Hof und ferner nach Münchberg gelchihet von dar er im, 
aten Jahr ſ. A. in das Für Gymnaſium zu Heilsbrunn , als 
ein Stipendiat kam , und daſelbſt big 1620 verblieb , auch fo fein 
in den Wilfenfchafften zugenommen , daß er von dem Hrn. Se⸗ 
nator Wolf Harsddrfer in Nürnberg zu einem Lehrmeifter feiner 
4 Söhne angenommen und mit ihnen nad) Altdorf gefchickt wur⸗ 
de. Don dar wurde er 1622 Hrn. M. Elias Hafenmüllers Uns 
terlehrer im vorgedachten Deilsbrunn ; und 1623 iſt er nach Nuͤrn⸗⸗ 
berg in die vierte Klaſſe Des Gymnaſii beruffen worden. Allein er 
durfte nicht lange in der Schule bleiben, ſondern kam gleich 1624 
als Pfarrer nad) Artelshofen. Als er 3 Fahre dajelbft gewefen , 
hies man Ihn nach Henfenfeld gehen, und 4 Jahre hernach wurde 
ee Paſtor in Hersbruck, mo er in die 37 Jahre GOtt und der 
Gemeine gedient, im Krieg und zur Peitzeit viel ausgeftanden hat 
und endlin den 22 Merz 1669 zur Sreute feines Erzhirten dur 
den Tod eingegangen if, Seine Ehefrau war Helena, Peter 
Hochmayers, Kunitmalers & Nürnberg , Tochter, mit welcher 
er ro Kinder erjeuget hat. Er ſchrieb Carmina und Epifteln, und 
wurde durch feine Gelehrſamkeit mit dem berühmten Philologen, 
Eafpar Barth , fehe wohl bekannt. In feinem Amte hielte er 
viele Leichpredigten , von welchen — gedruckt find: 
Auf Hannfen Barthel von Furtenbach uff Reichelſchwang. 
ul m. —8 finzing, Senat. Nuͤrnb. 1631. 4. 

Auf Sr. Urfula Guglin, gebohrne Imhofin. Altd. 1635. 4. 
Auf Fr. Mar. Magd. Guglin, eine gebohme Starfin. Nuͤrnb. 


1641. 4. 
Auf gr, Magd. Foͤrſterin, Exulantin. Nuͤrnb. 1644, 4, | 
Bbb a Auf 
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Hrn. E | Endres GugeliPiiegersu Hersbruck. Rrbg.1646:4- 
EHE ach und feine Frau Apollonia. Zum Drüuck Lefoͤr⸗ 
dert von Ge. Schuͤtzen / Cantor in Altdorf. Altd. 1675. 4. 


Siehe L son. M, Joh. Leonh, Willen gehalten. Fr... Bmſc. 
mie... 


+ aber: (Johann Ludwig) des vorigen vierter Sohn, ein ger 
ſehrter und wackerer Schulmann', hat 1635. das Licht der Welt in: 
Rarnberg erblicket, als wohin feine Mutter wegen der damaligen 
efährlichen Zeiten ſich von Derebrud aus geflüchtet hat. Ins 
ngtich beſuchte er die Stadtfehute in. Hersbrud.,. und nachge⸗ 
nd8 Fam er in Das Gymnaſium nah Nürnberg, brachte. Tyahr: 
darinnen zu, und gieng ſodaun auf die Univerſitaͤten, Altdorf. 
Fübingen und Heidelberg. 1657 wurde:er Conrector zu Oettin⸗ 
. gen, und 1664 Rector daſelbſt. In eben;diefem Jahr: wurde er 
inegen feiner ‚geoßfen: Geſchicklichkent in Der Deutichen und lateini⸗ 
(hen Dichtkunft in. den- Pegnig- Orden als ein Mitglied.,. unter: 
Sem Namen Ferrando der erſte , aufgenommen... 1666 wurde ihm: 
Ha8 Rertorat ju Hersbruck aufgetragen, welches er auch 4 Jahre: 
eühmlich verwaltet... 1669. beehrte ihn Siegm. von Birken mit: 
dem Poetens Kranz, und: 1670 tourde ihm die Stelle des _sten- 
gehrers- in. dem Öpmnafio. gu. Nuͤrnber angerviefen , twelche er: 
Sleichfaits treufich bekleidete‘, und zwar bis an fein Ende, fo 1678 
Ben 28 Ndp. erfolget iſt. Er ftarb mit. Dintertaffung: 7 Kinder 
md in groffer Armut. In dem poetifchen Pachflang der Müle 
rifchen Erquick⸗ Stunden Keen ‚10 geiftliche Lieder von ihm; und 
indem grofen Nürnberg! chen Geſangbuch befindet fich von ihm 
das ſchoͤne Lied: Ich bin verliebt ,. Pomm her undfieh ꝛe. Auſſer 
den vielen einzeln Poeſien und den Hirten» Gedichten ,. Die.unter- 
feinem -Sefelfchaffts: Namen herausgekommen / find. auch folgende: 
SER RE ug nn a gt Bm 
Eſu des gekreuzigten ung und Judas feines U 
- Derfhmähung aus Jae. Balde poetischen Waldern in deut⸗ 
ſche Verſe gebracht. Nürnb. 1667. 12. | 

Serodes der Kindermörder in einem Singſpiel vorgeſtellet. Nrbg; 

1675; fol. PM 
ra⸗⸗ 


| EEE» 5 

Abraham der glaubige „ und Iſaae der gehorſame, in einem 
‚Singfpiel aufgeführe Nuͤrnb. 167 en ge orſame/ 

Senecqa letzte Rede. Nuͤrnb. 16077. = 

Man ſehe: W,„d. Wetz. Amar.. 





Saber ( Samuel) des vorigen Sohn, ein berühmter und - 


gar beliebter Schulmann und gefrönter Poet, war zu Altdorf (don 
wannen vermuchlich feine Mutter, Walburg Fleifchmännin , ges 
bürtig geweſen,) den 3 Merz 1657 gebohren. Er legte den Grund 
feiner Selchrfamkeit.in der Sebalder-Schule zu Nürnberg , vor⸗ 
nemlich aber genos er den getreuen Unterricht eines Vatters. Nach» 


. Dem er die. Univerfitdt Altborf begngen wendete er —A ſeine 


meiſte Zeit auf die Poeſie, hernach aber auch auf Die Philoſophie 
und Theologie; und da fich eine Gelegenheit zeigte, einen iungen 
eren Baron Behaim ton Schwaribach unter feine-Aufficht zu 
ekommen, , fo.gieng.er mit demfelben anfänglich nad Coburg‘, 
nachgehends aber nach Wittenberg „, wo er die iuriſtiſchen Collegia 
mit beſuchte, um fie mit. ſeinem iungen Herrn wiederholen zu koͤn⸗ 
nen. Nach ſeiner Zuruͤckkunft in ſein Vatterland, gieng er, 
weil ſich nicht: ſogleich eine Beförderung für ihn zeigen wollte, 
nach Sulzbach, und nahm bey dem beruͤhmten Herrn Knorren von 
Roſenroth Secretaͤrs⸗Dienſte an, worinnen er, wie er ſelbſt oͤff⸗ 
ters geruͤhmet, noch vieles gelernet und erfahren hat. Er begab- 
fi) von dar nieder nach Nürnberg , und wurde 1688 in den Blu⸗ 
men⸗ Drden unter. dem Namen, Ferrando der andere, aufge 
nommen. Er genoß hier'ein Wartgeld von 50 fl. informirte und 
corrigirte dabey in Druckereyen, bis er 1090 zum Conrector Des 
Egidiſchen Gymnaſii verordnet wurde. 1706 kam er zur Rector⸗ 
Stelle im gedachten Gymnaſio: in beyden Klaſſen zog ee vortref⸗ 
liche Leute, ſich aber eine auſſerordentliche Liebe und Hochachtung 
zu ;, Die auch mit feinem Tod, der 1716 den 10 April erfolgte, ſich 
nicht geendiget hat. n.lateinif.her und deutſcher Dichtkunſt 
hatte er es ſo weit gebracht, Daß man bey nahe von ihm, wie von: 
dem Ovid, ſagen konnte: quicquid diceret, quitquid fcriberet ,. 


uerlus erat. Und ohngeachtet er in feinem Leben viele taufend Ges: 


dichte fur andere gemacht; ſo lies er ſich Doch son feinem Cheweibe, 
| V bb3 (Annas, 
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(Anna, Joh. Chriſtels, Spitalmeiſters Tochter.) feinen Collegen 
und guten Freunden verfpreihen , Daß man kein Carmen auf feis 
nen Tod machen, noch fonften Ruhm und Gepränge mit feiner 
‚Leiche anfangen wolle. Es ift ihm auch wirklich Fein Leich» Cars 
nen gemacht worden : nad) der Zeit aber hat ihn ein ehemaliger 

huler, Hr. Joh. Friede. Riederer mit einem Lobgedicht unter 
dem Titel: Eigentlihes Portrait eines getreuen Schullehrers , 
in der. Perfon Hrn. Samuel Fabersıc. beehret, welches mit 


M. oh. Eli, Kochs, Paftors zu Lenz in der Groß-Hänniida 


ectton , Vorrede von den Öelehrten , die vor ihrem Tod ein 
denkwuͤrdiges Teftament gemacht,auf 5 fol. Bogen su £eipsig 1716 
gedruckt worden iſt. Unſer feel. Hr. Faber mar in allen Theilen 
er Gelehrſamkeit wenigſtens in etwas beimandert : unter andern 
tar er ein guter Mathematicus, und ift dem Nürnbergifchen 
Künftler Ramfteck in Derfertigung feiner mathematifchen Inſtru⸗ 
mente , ingleichen auch Dem dltern Andred sur Ausarbeitung feiner 
Globorum an die Hand gegangen , daß alfo feiner Hr. oppch 
mayr unter den Pienbergifehen Mathematicig hätte gedenken koͤn⸗ 
nen , abfonderlich da er auch von Sonn » und Monds⸗ Finfterniß 
en etwas gefchrieben hat. Auſſer den vielen Zufchrifften und 
orreden , Die es zu verfchiedenen neuen Auflagen und andern 
Schriften verfertiget , hat er folgendes in den Druck gegeben: 


Don der Erwaͤhlung eines Pabſtes. - 

Don Sonnen » und Mondg -Finfterniffen, | 

Don Der Ermählung ı Krönung und Wahl⸗Capitulation Kaife 
Joſephs J. in 4. | 

. gobpedichte auf einig Kaiferl, Generals s Perfonen. An Fol. 
Lobgedicht auf die Königin in Schweden Ultica Eleonore. In 


olio. | 
Eebensbeihreibung Hrn. Joh. Paul Ebners von Eſchenbach. 
n Folio 


olio. 
a naher . Daufes Defterreich Prätenfiones auf Spanien. 


er Bayriſche Krieg in 2 Theilen, in 12, 
Der Krieg am Rhein, 12, 
geben des Königs in Schweden in 7 Theilen. 12, 


— 


Die 


| Faber. 371. 
Die Welt in einer Zu. Nuͤrnb. 1700. 4. Aus dem gröflern 
Werk des Herrn D. und Conſul. Ge, Andr. Schmid , welches 
unter dem Titel :- fculptura hiftoriarum et temporum memora- 
trix 1697 von Cph. Weigel in fol. herausgegeben worden , find 
: Die lateiniſchen Gedaͤchtniß⸗Zeilen oder Beyſchrifften der Kupfer⸗ 
bilder hier in dieſem kleinern Werke von dem feel, Faber in deut⸗ 
Iſche Verſe gebracht worden. me 
Vorbericht yon Dem Gebrauch der Welt in einer Nuß. 
Kaiſer⸗Hiſtorie nom Earl dem groſſen bis auf Joſeph I. 12. 
Kurse Tafeln der Zeit⸗Rechnung, in ſich haltend die Regierungs⸗ 
olge der Paͤbſite, Kaifer und Könige ꝛc. Nürnbg. 1714. 12. 
Hiftoria antediluuiana , oder kurze Beſchreibung der vornehmſten 
Weitgeſchichte vor der Sündfluth rc. Nürnb. 1717. 8. Diefen 
Anfang eines nüglichen Werkes hat des Verfaſſers frühzeitiger 
Tod unterbrochen. 


excitandas bonas meditationes ſelectis tu eb explica⸗ 
ol. zu Nuͤrnberg 1709 
ſche 


Saber (Seo: Benedict) des vorigen Bruder, ein Geiſt⸗ 
licher und gekroͤnter Dichter‘, trat 1688 unter dem Namen Mons . 
ans IL in die. Peg difde &e Ve Vorher ftudierte er in 

| n.1684 —* 


fu wurde iO ürfl, Sulzbachiſcher Evange⸗ 
ur liſcher 
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ſliſcher Pfarrer zu Vohenſtrauß und ſtunde bey dem Herrn Pfal;⸗ 
grafen zu Sulkas in fo groſſen Gnaden, daß ihm felbiger auf 
Fin Koften einen Rabbiner hielte , der ihn die Woche zwey⸗ bis 
reumal im Rabbinifchen , wozu er groſſen Luſt bezeigte, unters 
eichten mufte. Indem gedachter Pfalzgraf ein befonders Belie⸗ 
ben an des Saraſſa Buch, de arte femper gaudendi äuferte , ſo 
‚befahl er unferm Faber, felbiges in die deutfihe Sprache zu übers 
jegen., welches auch bis über Die Helfte noch vor feinem Tod zu 
Stande gekommen iſt. Er flarb aber gar frühzeitig 1692 den ir 
May, als er eben von unferm Hochl. Magiltrat den Ruff zu 
Nürnbergifhen Pfarre nach Happurg erhalten , ‚auch bereits in 
Vohenſtrauß feine Valet⸗Predigt gethan hat: den Eheſtand 
begab er ſich ‚mit Chriſtina, Eph. Buͤhlers , Speifemeifters in 
Altdorf, Tochter, und ergeugte etliche Kinder-mit ih, wovon 
Joh. Ludwig im 17 Jahr ſ. A. geftorben » Samuel fögteich vor 
ommen wird, Georg Caſpar aber die Theologie ſtudiert hat, 
‚von dem wir nichts meiter erfahren Finnen. „Es find im übrigen 
diele einzelne Gedichte non unſerm Georg Benedict gedruckt, vie⸗ 
le andere. hat er im MScte hinterlaffen, und iin dem p 
Andachts- Klang fiehen von ihm drey in Lieder. gebrachte Betrach⸗ 
sungen. Auſſer Dem wiſſen wir noch von ihm angugeigen : 
Ein Epithalamium auf des Marggr. Ludwigs von Baaden Ders 
maͤhlung, welches aus. lauter palindromis, acroflichis und 
dergleichen aefichet, u 
Abdankungs⸗Rede, als der Leichnam Hrn, Cph. Andre. Imhef 
des aͤltern, ‚Dfiegers iu Altdorf; von Altdorf nach Nürnber 
gefuͤhret wurde. Steht an der Leichpred, yon Andr. Ungle 
gehalten, 1683. 4. \ 
- Biehe Amar. Hirfch, dipt. und Bmſc. 
.. „ Saber (Samuch ein geehrter Juriſt, des vorigen Sohn, 
iſt 1691 zu Bohenfttauß gebohren und als ein äunger rail gu 
geinem Veitern und Taufpathen , dem Rector . Faber, 
, nad Nürnberg gebommen , von dem er die geöften Wohlthaten 
ber Berforgung, Erziehung und Unterweiſung bis’an fein Ende 
geruͤhmet hat, . Machbe er in Dem Gymnaſis und dure us 
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rereicht feines Vettern treflich vorbereitet wurde, gieng er nach 
Altdorf, hörte die Philofophen und ICtos ſelbiger Zeit, hielte 
1712 unter Schwarzen eine.orat. metricam .de Seruatoris recens 
nati beneficiis humano generi praeftitis, unter Köhlern in eben 
dieſem Jahr die zweyte Diſp. de Carolo bellicofo , und lieg einige 
Gedichte auf feinen Hrn. Vettern, obbefagten Meetor drucken. 
Bon Altdorf gieng.er nach. Dalle., Fam zu dem Geh. Rath Gunds 
ling , deſſen volllommner Fiebling er war., ins Haus und an den 
Tiſch, und gieng bemeldfem Deren Gundling in allerhand gelehrs 
ten Arbeiten an die Hand. Gundling, , Der ihn völlig ernährte, 
wuͤrde ihn auch niemals von fich gelaffen haben , wo nicht Faber 
fein Glück hätte weiter verfuchen. wollen. ‚Er gieng alfo.mit einem 
iungen Dreyßig von Halle, und fodann mit einem iungen Graͤfen 
aus Leipzig , auf verfchiedene Univerfitäten, und da er in der 
Rechtsgelehrſamkeit, fo wie in den Sprachen , ein gar geſchick⸗ 
ter Mann war, fo erhielte er auch den Ruhm eines vollkomme⸗ 
nen Hofmeiflers. 1721 gieng er in einer andern Condition mit 
demnachmaligen Herzen D. und Hofrath Lorenz Wilh. Neubauer 
als Hofmeifter nach Leipzig/ 1722 Ir Ende des Jahres nach Helm⸗ 
ſtaͤdt, und promonirte allbf zugleich nebft feinem bisherigen Uns 
tergebnen 1723 in Licentiam , nachdem er zuvor unter dem D. Joh. 
Wilh. Göbel:de origine et progreffu literarum obligationis inau⸗- 
gusaliter.undrühmlich diſputirt hat. 1723 gienger in Geſellſchafft 
dachten Herrn Hofr. Neubauers , Hrn. D. Phil. Ludwig 
uths und eines Herrn von Furtenbache auf Die Reiſe Durch die 
Sherpfalt nach Böhmen, Mähren , Oeſterreich, Salzburg, 
Tirol, Bayern, Schwaben ‚, und fo meiter über Regenſpurg 
wieder nah Haufe. In Nürnberg lag er meiftens Privat Colles 
ia , wurde 1726 Adoncat , dabey noch Auditeur beym L. Frans 
ifchen Kreis des Standes Nürnberg , blieb auch feine gröfte uͤb⸗ 
rige Lebens» Zeit bey mehrgedachtem feel. Din. Hofr. Neubauer , 
dem er gar viel Gutes verdandkte, im Hauſe, und flarb endlich im 
May 1733 ledigen Standes. 


Saber (David) ein geweſener Candidat des H. Predigt 


Amtes in Nürnberg, war gebohren in der Vorſtadt Woͤhrd Den 
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7 Dit: 1705.. Er gieng zuerſt. in’ Die: Woͤhrder und Laurenzer 
Säule: ,- wurde dann: gamınt bey einem Hrn: Senator von 
Poͤmer, und kam endlich nach Oettingen in die. Schule, mofelbfl 
ſein Bruder Prareptor der aten Klaſſe war. Er. genoß den Un- 
terricht des Conrect. Ludovici, und kam mieder von dar. nah Nuͤrn⸗ 
berg in die Sebalder Schule, lernte von Geigern, gieng ad Le⸗ 
ctiones, und endlich: 1727 nach Altdorf, wo.er.6 Jahre Studies 
rens halber ſich aufhielte, weiter: als Informator ſu dein Onolz⸗ 
- Hahifchen Pfleg⸗Richter in: Stauf endlich als: Candidat nad 
Nuͤrnberg Fam ,: twofelbft. ex: im.vorigen' Decennio verſtorben iſi. 
Es iſt weiter nichts beſonders non: ihm. zu ſagen, ala Daß er. eine 
Schrifft de uſu frequentiore S.Coenae hat ausgehen .laſſen. 


Sabricius (Heinrich) ein: Theotöge:,- guter Jedner und 
Diet hies'mit feinem rechten: Namen Schmiedel- und: wurde. zu: 
benberg den 3. Augi.1537 gebohren:. Sein:Vatter war. Wolf 
Schmiedel; ein Sattler ,, und. feine Mütter Margaretha, eine ger 
bohrne Rettigin: Er gieng in die lateiniſche Schulesu. St. Se: 
Bad‘, und: wurde: hernach 1553 unter Die: 12. Knaben: im neuen 
Spital aufgenommen. 1556 gieng:er nad: Wittenberg‘, und' 
hoͤrte Ebern’, Peucern' »- Theodoricum', Blochingern, Erucis: 
een’, Melanchthon’,. Bugenhagen/Forſtern und Maioen, mus 
e ſich aber 3 Jahre fümmerlich-behelfen: Nachdem‘ er: ſich auch 
im Predigen auf dem Dorfe geübt‘, gieng er 1759, nach: Haufe, 
und. wurde, weil er zu Kirchen⸗ und. Schul» Dienften: noch ge: 
fung tar vom M. Hier. Beſold ,. Prediger: im-Spital',. nad 
Munchen geſchickt. Dafelbfl.informirte.er:bey einem Sebaft. Un⸗ 
terhoffer 5: blieb aber nur etliche: Wochen da’. meil: feinem Herrn: 
eine: Gefahr. bey‘ Hufe. begegnete... Hierauf: befam;erein: neues- 
Stipendium von: Augsburg ‚- zog damit: 1560: wieder nach‘ Bits 
tenberg und wurde 1561 den:4- Merz: dafelbft: Mägifter. Zu Tir 
fibe: gieng. er bey · M; Lor. Düenhofer ,- auf. deffen:Einrathen er 
auch in: Wittenberg: ſelbſt predigte, Wndurch'er.in:der. vornehms 
fen Leute Bekann spafft gefömmen . Die.ihnihernach an feine Pa⸗ 
teonen gu: Nürnberg: nachdruͤcklich recommendirten:. dieſem 
—B erlande nun wurde er nach feiner Zuruͤckkunft. 1862 zu 
einem 
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einem Expectanten an der Egidier⸗Kirche angenommen und er⸗ 
hielte woͤchentlich einen Gulden, bekam aber bald darauf nach dem 
Abſterben des alten Je. Sesmanng Die ganze Beſoldung. 1764 
wurde er Diac. bey St. Sebald, und:verfahe 1568:und 69ſtatt 
des unv glicen Mich. Beslers Die Predigten bey den Domi⸗ 
nicanern. Er ſollte auch hierauf ordentlicher Prediger daſelhſt 
werden; alleine Heling hinderte ihn daran: er wurde aber dafür 
1571 beruffen,an ſtatt M. Joh. Kaufmanns die Predigten bey den 
Barfuͤſſern zu verſehen, und 1573 zum ordentlichen er da⸗ 
hin beſtellt. 1575wurde er Dem Pred. Heling bey St. Gebald 
sum Vicario gegeben, dem :er auch in feinem Philippiſmo bey⸗ 
pflichtete, und daher Helings Lieutenant geneunt wurde. 1577 
arbeitete er mitan der Cenſur der Form. Concord. und als ſich 
1583 der innerliche Streit vom Exorcismo erhub, darinnen er 
auf beyden Achſeln trug, ingleichen der Streit vom H. Abend⸗ 
mal, darein er auch gezogen wurde, berufte er ſich auf feine oͤf⸗ 
fentliche Schrifften. 1585 wurde er mehſt Heling nach Altdorf 
efhickt., um daſelbſt mit Dein D. Edo und DM. Siegeliuegen der 
—* Controvers von der Erbſuͤnde zu handeln, die von 
den Unter⸗Oeſterreichiſchen Ständen einem Hochl. Magiſtrat:zu 
Nürnberg iſt uͤberſchickt worden. “Nach Helings Tod 1599 iſt ihm 
die Praͤdicatur bey St. Sebald uͤbergeben, und er zugleich nebſt 
Kaufmannen und Schelhammern zum Executor der damaligen 
Stipendien erwaͤhlet worden. 1497 hielte er nebſt gedachtem 
Schelhammern und D. Schoppern zu Altdorf ein amicum.collo- 
quium wegen der Form. Concord. und der Nuͤrnbergiſchen Nor⸗ 
mal⸗Schrifften, woraus aber eine Gelegenheit zu vielen Strei⸗ 
tigkeiten zwiſchen ihm und Schelhammern entſtanden, wie er dann 
auch wirklich 1598 über etliche Puncte ein Geſpraͤch mit ihm auf 
dem Rathhaus nach Oberherrl. Befehl halten mufte. ‘Er farb 
aber bald hernach Den 26 Merz erſt. beſagten Jahres. Er hat ſich 
weymal verheyrathet, 1) mit Margarethe „Veit Dieterichs 
ochter, 1563. 2) mit Anna, M. Leonh. Pfalers, Schaffers 
bey St. Sebald, Tochter, 1571. Eine Tochter von der erſten 
Ehe, Margaretha, hat er 1581 an M. Andre. Kirchberger, 
Schaffer bey St. £or. ausgeftaitet Aus der zweyten Ei an 
(2 
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heyrathete ſich eine Tochter, Magdalena, 1593 mit M. Jerem. 
Scheihaminer, damals Diac. bey Egidien; und ein Sohn, M. 
ee wurde Diac. zu Wöhrd: Die übrigen Kinder beyder 
hen ftarben in der Jugend, Vor vielem Bücherichreiben hatte 
der feel, Fabricius einen befondern Abſcheu; daher ſieht man nichts 
von ihm, als folgendes :: . 
Fleoreurrinov Mich. Lucio et Ge. Stenglio, Auguftanis, Wit- 
teberga difcefluris. Witt. 1561..4. 
Epicedium in obitum immaturum lo: Cremeri', Waflertruhen- 
- dingenfis, Wittebergae pie defundti. Witt. 1562. 4. 
Epithalamium fcriptum. Io. Kaufmanno „. celebranti nuptias cum 


— Veronica, filia Io. Montani. Nor. 1563. 4. 


Epithalamion in hon; nupt. M. Mich. Rauenpufch:. Nor 1567. 4 
Epicedium Io. Lotheri,, miniftri ecclef. Egid. Nor.. feriptum ad 
Ioach. filium. Witt..1568. 4 
Epithalamion de cofta Adami in: honorem: nupfiarum Andr.. Bo- 
hemi. Nor. 1568. 4. - 
Epithalamion in nuptias M: Ge. Mauricii.,. Nor. et: Apolloniae 
CCrucigerin. Witt..1569. 4. 
Carmen fun. in obitum Ioach. Halleri Senatoris, Nor. .1$70. 4. 
Die ganze Lehre vom Eidſchwoͤren in 7 Predigten. Nürnb. 1602; 
g, Iſt erft nach ſeinem Tbd’von feinem. Sohn.mit.einer Vor⸗ 
rede herausgegeben worden. | 
Seine Bibliothek. wurde von unferm Magiſtrat erfauft. und 
der Nuͤrnbergiſchen Stadt= ‘Bibliothek einverleiber. Er ift nice 
zu vermifihen mit andern Heinrich Fabriciis, deren Io.-Alb. Fa- 
Bricius in Centuria Fabriciorum p. 36. fq. gedenket. Sein Leben 
ift übrigeng befchrieben in Hirfch. dipt. 


Sabricius (Yohann) gleichfalls ein Theologe , aber nicht 

aus der Familie des vorigen:, fondern.ein Sohn M. Joh. Bapt. 
abrieii oder Schmid , und Enkel Joh. gobrieii r Predigers bep 
t. Lorenzen: in: Nürnberg. , wurde gebohren den 18 Augufl 
2560 zu Dean unter Nürnberg, als mofelbit fein Vatter Pfarrer 
war: Seine Mutter war Gerreaud Senfin von Füterbod. ‘Den 
esitien Grund feiner Studien legte er zu Hauſe, Darnach wurde er 
oo 1575. 
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1575 auf das neue Gymnaſium mach Altdorf geſchickt. 1578 
fies. erfich auf der Univerfität Ingolſtadt deponiren, worauf eg | 
wieder nad) Altdorf gieng, und nachdem er es in feinen Studien 
fehr meit gebracht und wegen feines guten Wandels überaus hoch⸗ 

efchägt twurde ,.1589 unter Nic. Taurello Magifter wurde. 
Himauf blieb er noch bey 3 Fahren zu Altdorf und laß privarim 

ollegia, bis er ſich endlich auf Gutachten etlicher vornehmer 
Kathsperfonen nach Nürnberg begeben » und eine Privat-Schule 
angefangen ‚ in welcher ihm sieler anfehnlicher Herren Kinder ans 
vertrauet worden , Denen er auch etliche Jahre über mit hoͤchſtem 
leis und aller Treue an die Hand gegangen ift, und Daneben die 
heologie eifrigft getrieben hat. 1589 murde er Diaconız bey 
St. Egidien ; und da er ſich in £ehr und Leben vortreflich bezeig« 
te , fo hat man ihm auch jugleid 1593 die Pradicatur bey St, 
Elara anvertrauet. 1596 kam er als Diaconus gu St. Sebald, 
und blieb bey Diefem Amte 2 jahre, bis er nemlich am. Ende des 
ahrs 1598 an:des vorigen Fabricii oder Schmiedels Stelle Pa⸗ 
or Sebaldinus wurde. Er verfahe dies Amt mit gupfler Sorg⸗ 
alt, und wurde flark zu: den Colloquiis mit den Altdorfifchen 
ologen gesogen:, woraus zu fehen iſt, mas man für ein groſſes 
Vertrauen in feine Gelehrſamkeit ſetzte. Indeſſen hieng er Phi⸗ 
tippo bis in den Tod an, und ſuchte ihn wider alle ſeine Haſfer 
nachdruͤcklich zu vertheidigen, Sade: er auch. mit dem damaligen 
vediger bey St. Lor. Joh. Schröder , und deſſen Nachfolger 
oh. Saubert immer in Streitigkeiten verwickelt war, Doch 
es er auch Lutherum nicht aus den Augen ‚ vielmehr bemühete er 
ch, beyde zu verbinden. und einen aus den andern zu erklären; 
ie Calumnien übrigens und Unbilligfeiten , fo ihme mwiderfuhs 
ren , trug er mit Gedult, und ſtarb endlich: Den 20 Jan. 1637, 
nachdem er 48 Jahre. in Kırchendienften geftanden iſt. Noch in 
einem Leben ift eine Medaille auf ihn: gepraͤget worden. Ders 
—* war er 1) mit Kunigunda, M. Sim. Cbenritters, ges 
weſenen Rectors zu Windsheim, Wittwe, einer geb. Bogne⸗ 
vin. 2) mit Suſanna, Sebald Ayrers, Handelsmannes und: 
des groͤſſern Raths in Nuͤrnberg, Tochter. Von einem Sohne 
dieſet letzten Ehe, Johann, werden wir hernach handeln, Daß 
| ‘3 gine- 
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feine gelehrten Arbeiten in den Druck kamen, verhinderten ˖ ver⸗ 

ſchiedene Urſachen: ‚Doch hat er deren etliche ſchrifftlich verfaſſet., 

und unter andern folgendes Merk im MScte hinterlaflen‘, wel⸗ 
ches alle Aufmerkfamteit:verdienet:: 

Entwerfung der ungleihen Mennungen der Form. Goncord. Dee 
Nüenb. :Normae doctrinae und der Ealoinifchen Lehre, in 4 
Theilen. Herr D. Zeltner hat aus dieſem gelehrten Werke die 

Tabelle in der Vorrede zu feinen Vit. Theol. Alt. genommen. 
In feinen iungen Jahren ifl:von ihm gedruckt worden: 

Orat. gratul. Magnif. Dno. Io. Cph. a Tichernembl, Generoſo 
Baroni Auftriaco, de Rectoratu acad. Nor. Altorphianae ſuſce- 
pto., ſer. a Iq. Fabricio, Nor. ‚Nor. clolozuıxc. (i e. 1582.) 

44.2Bogen. 

«Or. de.dignitate.coniugii. Nor. 1592. 

Man leſe mach: L von M. Joh. Verber gehalten. TZeltn. 
uit.:theol. p. 287. not. m. N. ‚Hirfch. dipt. I. A. Fabricii 
‚cent, Fabric. p. * 48. Sonſt iſt uns noch ein Bruder 

. Geagg von ihm bekannt, der 1591 zu Altdorf ſtudiert und 
‚ein carmen.nuptiale auf feinen andern Bruder, Joh. Bo⸗ 
ptiſta, Schul⸗ und Rechenmeiſter gemacht hat; mir wiſ⸗ 
ſen aber nicht, wo er hingekommen iſt. 

Fabricius (Johann Georg) ein berühmter Medicus und 
Bruders⸗Sohn des vorigen, war gebohren den 23 Sept. 1493 

zu Nürnberg en Vatter, oh. Baptifta, deutfcher Schreib 
und Rechen - Meifter.gemefen. Seine Mutter war. Rofina , ei 
gebohrne Starkgraͤvin von Augsburg. Er hatteinfeiner Jugend 
bon einem-fchiweren Fall den Fuß verrenkt, Daher er lahm tourde, 

Zuerit gieng er zu St. Sebald bey’ Abr. Weinmann indie Schw 

le , von dar that ihn fein Vatter nach Juͤterbock, ‚als woſelbſt 

Sie Schweſter Mann, ein Kaufs und Rathsherr mar. Zu 





uͤterbock nahm er unter. der Anweifung Martin Calovs und Joh. 

edslobes vortreflich gu, Fam nach 3 jahren mieder nad) Nürns 

berg , wurde von Dan. Wagner noch privatim unterwiefen, und 

sieng 1610 als ein Alumnus nach Altdorf. Hier haf.er 1612 un⸗ 

tee Wolfg. Waldung de communibus rerum.naturalium.affedtio- 

nibus dag erſtemal privatim diſputirt. 1613: wurde er Bon d. 
ie 
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Meeart zum Bacularius gemacht; und weil er mit dem philofor 
phiſchen das mediciniſche Studium verknuͤpft, ſo diſputirte er 1615 
unter D. Caſp. Hoffmann de neruorum origine. Eben damals 
wurden ihm drey Patricii » Elias und Tob, Delhafen und. Thom. 
Eöffelholg in die. Unterweiſung gegeben: 1616 wurde er Magiſter, 
fleng an ein Collegium: Diſput. Ethicum zu: liefen‘; und lies aus 
demſelben zwo Diſputationes, de fummo bono, und.de uirtute 
morali drucken, verſahe auch oͤffters in den Klaſſen die Lectionen 
der Profeſſoren,, vornemlich Ge, Mauricii.. Nachdem er 1617 
noch unter Cal: Hoffmannen' bifputirt hatte ‚. begab er: I na 
Wittenberg’, kam zu D: Dan: Sennett ins Haus‘, an Tiſch und 
in: Collegia, diſputirte 1018 unter Wolfg. Schaller de uertigine,. 
und unter &ennert.de phthifi ,. las prisatim über: die. inftirutio- 
ses medicas Iac. Horſtũ, und diſputirte zum zweytenmale de re- 
num ufu' unter Sennert. In dieſem Jahr gieng er. noch uͤber 
Leipzig nach Jenae, wurde von dem damaligen Rector, Zachar. 
Brendel, öfters zu Patienten in und auſſer der Stadt genommen, 
grlanpke 1629: zur: Adiunttur. bey: der. Philofophifchen Facultar / 
88: und: diſputirte unter D. Euſeb. Schenken’ de calculo, als 
Maſes aber: de ſophiſtieis elenchis. 1619: wurde er nach Nuͤrn⸗ 
ber qurüdt geruffen‘ gieng dann: 1620 nach Baſel und wurde 
dal ft. mit einer ohne Vorſitz gehaltenen Difp. de phrenitide den 
29 Aug, nicht nur zum Doetor. gemacht , fondermauch Darauf den 
9. Sept: mit:alten Ehren. in die Mediciniſche Facultaͤt aufgenoms 
men) Demiohngeachtet-aber gieng er alsbald.in ſein Vatterland 
uruͤcke, und erhielte noch dert:2. Dec. eine. Stelle in dem Eollegio 
— „in welchem’ er endlich: bis. zum Seniorat fortgeruͤ⸗ 
cket iſt. Zur Re meh un einen Ehre. wurde er nicht nur. Fuͤrſt⸗ 
lich⸗Pfaͤlziſch und Amalfiſch, Graͤfliche Solmſiſch⸗ und. Hohenlohi⸗ 
ſcher Leib⸗Medicus, ſondern auch 1659 vom K. Leopold zum Co⸗ 
mes Palatinus gemacht. Er ſtarb endlich mit groſſen Verdien⸗ 
ſten den 18 Nov. 1008. Verheyrathet hat er ſich 102 mit Feli⸗ 
citas, Ambroſ. Boſchens, Kaufmannes in Nuͤrnberg, Tochter, 

und von ihr folgende Kinder aus 12en hinterlaſſen: 1) Johann 
Baptiſta, der Rechte Candidaten: 2) Georg, beyder Rechten 
Doctor, von dem wir hernach handeln. wollen. 3) Paul are 

aufs- 
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Kaufmann in Hamburg. 4) Septimus Andreas, von dem wir 
‚auch handeln werden. 5) Maria Roſina, welche 1645 D. Joh. 
Roͤdern, Phyſicum in Nuͤrnberg, geheyrathet hat. Er verlohr 
unter andern Kindern vor feinen 3 nen ge Sidten Sohn, 
olfg. Ambrofius ‚ der verfchiedene Fahre zu Strasburg 
bingen , Ingolſtadt und Padua fludiert , ſchoͤne Reifen durch Stas 
lien und Frankreich gethan hat , und eben zu Lyon die medicine 
Doctors- Würde annehmen wollte , als ihn der Tod Dafelbft de 
13 Jan. 1653 .übereilte. Von diefem feinen Sohn gab’der Va⸗ 
ter zwo ietzt ſehr rare Piecen heraus , de fignaturis plantarum, 
und de lucernis ueterum, beyde 1653, in 4. Die legte enthält 
nach einer Eleinen Dedication und Dorrede 8 Kupfertafen von 
£ucernen , welche zur Erlaͤuterung der Inaugural⸗Oration ges 
fiochen worden, die befagter IBoifg. Ambrofius zu Lvon hat hab 
ten tollen. Herr Joͤcher im GL. irret fich alſo, wenn er fagt: 
Joh. Geo. Fabricius waͤre des Wolfg. Ambrofii Sohn getvefen 
und habe feines Vatters Schrifften heraus gegeben. Auſſer Dies 
fem nun und den oben angeführten Difputationen ift von unſerm 
gelehrten oh. Georg og) im Druck befindlich : 
Incerti auctoris praecognitorum hiftoricorum epitome, primum 
ante 20 annos curante Io. Ge. Fabricio , Med. et Phil. D. nunc 
denuo in ulum iuuentutis fcholaft. Eslingenfis publici iuris fa- 
dta. Hal. Sueu. 1650. 12. - 
De Dolben von Dünkelfpühl, Nürnberg x. Stammregifte, 
1657. fol. 
Xouge Potentiff. et Inuictiſſ. Principi ac Dn. Dn. Leopoldo, 
Rom. Imperatori etc. cum eius Maieftas % Aug. 1658. urbem 
Norimbergam ingrederetur, quadruplici uoto acclamatum. 


4.1 pl. 
Man fehe: L gehalten von M. Seb. Zar. Krauß. Elegiam 
fun. uitam lo. Bapt. Fabricii.comple&tentem fcriptam a M. 
Mel®h, Rindero. Nor. 1626.8. Fr. 1. A. Fabricii Cent, 
Fabric. p. 52.77. Merck. W,d. 


Fabricius (Johann) des zuvor erwaͤhnten Predigers 
Joh. Fabricii Sohn, ein rechtſchaffner und gelehrter Theologe, 
I 
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FM in Nürnberg den 31 Merz. 1618 an des Tages Licht gebohren 
worden. Anfangs murde_er in Die Sebalder- Schule Mn Hrn. 
ector Laͤmmermanns Sinformation gerhan , dann in die lateinis 
[che Privat» Schule Ge. Burfharte, bis cr 1630.dem gelehrten 
Rector im Gymnaſio Joh. Grafen übergeben:murde , unter wel⸗ 
chem er einen rühmlichen Fortgang in den Studien gemacht hat. 
1634 begab er ih nach jene ſchrieb daſelbſt eine lögifche. Diſp. 

de tribus gradibus neceſſitatis, die ær unter Stahlen bertheibigten 
und zog, nachdem er eeipgig und Wittenberg gefehen , nach Alte 
dorf , mofelbft er noch im Decemb. 1635 Bacularius gemorden iſt. 
1637 hat er eine wieder ſelbſt elaborirte difp. ethicam tribusproble- 
‚matibus conftantem, unter Zac. Bruno gehalten, und hald dar⸗ 
-auf eine phufifche de analogia macrocofmi et microcofmi unter Ge, 
Noͤslern vertheidiget, moben ihm der Herr Profanzler , Ge. Rich⸗ 
ter, opponiret hat. Nachdem er auch im Jun. Diefes Jahres die 
Magiſter⸗Wuͤrde erlangt, hat ef mi enft aufdie Theologie 
gelegt, bey König, Achofern Weinmannen und Hackſpanen 
einen lleiſigen Zuhörer abgegeben, und 1638 unter dem letztern Die 
ate Difp. de locutionibus facris öffentlich verfochten. Im Yun. 
befagten Jahres hat er fih wieder nach Jena gewendet, feine 
Theologica daſelbſt bey Maiorn , Himmeln und Glaſſen fortgeſe⸗ 
tzet, und die ſchoͤne Diſp. die er hernach 1640 unter Dilherrn ge⸗ 
halten, betitelt, diaboius ſimia Dei, 1. vauoluAi« Gentilium, 
mit fonderbahrem Fleis verfertiget. Don Jena gieng es über 
Halle nach Helmſtadt, als wohin er ſchon lang verlangte, und 
wohin ihn Hackſpan recommendirt hat. Hier hoͤrte er Calixtum 
und Dorneium , hielte unterſchiedliche Collegia Diſputatoria une 
ter ihnen, und ſetzte ſich ben benfeiben in befondere Gunſte tie 
fie. denn auch nachmals ihre Söhne nach Altdorf an ihn recommen« 
dirten und ihm mehrmals freundlich zugefchrieben haben. 1641 
kam er gluͤcklich wieder nach Haus. 2632 wurde er gleich Diaco⸗ 
nus der Kirche Altdorf, und 1644 nach Althofers Abzug ber 
tam er Die thenlogifche Profeflion Dazu. _ Er. würde auch bey Dies 
em Amte, wobey er Luſt und Beyfall fande, Zeitlebeng geblie⸗ 
en ſeyn, wo ſich nicht eine Unhelligkeit nhen m und ſeinem̃ 
Collegen, D. Weinmannen, ge ufere hätte einmann var 
| den 
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den Helmſtaͤdtern nicht gewogen; und da Fabrieius einſtens eine 
kurze Erklaͤrung des Artikels von der Nothwendigkeit der guten 
Werke zur Seeligkeit feinen Zuhörern dictirte, ſo mwiderlegte ihn 
Weinmann in einer Epiftel, und hies feine Meynung Maiori⸗ 
ftifh und Anabaptiftifch. Horneius fchrieb zwar nefponfionem ad 
epiftolam Weinmanai , twelche gleichfalls , wie die Weinmaͤnni⸗ 
ſche, nicht gedrudt iſt: alleine der Friede mar Damit nicht herges 
ſtellt, und Fabricius folgte Deswegen 1649 dem Ruff zum Hall 
rat in der Nürnbergifhen Marien» Kirche, Er flunde hier bis 
1676, Da er den 26 April unter waͤhrender Mitttwoches Predigt in 
der Dominicaner- Kirche vom Schlag gerühret wurde , die Kans 
zel.mit feinen Textes⸗ Worten, Es ift der alte Bund, Wenfch, 
du muſt sterben, hen! und Dann etliche Stunden hernach 
im Heren feelig entfchlaffen iſt, mit dem Ruhm eines_gelehrten , 
‚ egemplarifchen , beicheidenen, und die Streitigkeiten haffenden The⸗ 
ologens. Verheyrathet hat er fich 1) mit Igfr. Sufanna, Matthd. 
Schürers , des gröflern Raths in Nürnberg Tochter und des Pros 
kanzlers, D. Ge. Richters Stieftochter, 1642. 2) mit Frauen 
Suſanna, Conr. Buͤttners, Landſchreibers Wittwe, und D. 
Mich. Roͤtenbecks Tochter, 1658. Don feinen beyden Söhnen, 
ohann und Georg, die aus der erſten Ehe ſind, wird hernach 
eldung gethan werden. Jetzt muͤſſen wir ſeiner Schrifften ge⸗ 
denken. ‚dig auſſer bemeldten Diſputationen alſo betitelt ſind: 
Diſſ. de imagine Dei et ſtatu primi hominis. Alt. 1647. 
de lapſu humani generis et ſtatu p̃ᷣeccati. Alt. 1648. 
a6 Prrdigten uͤber die Augſp. Conf. cum notis latinis. Nuͤrnbg. 
52.4. ' " 
Mer Gottliebenden Herzens⸗Troſt, in einer Wochenpredigt ges 
geigt aus Kom. 8, 28. Nuͤrnb. 1653, 4. 
Der Engel Raphael, d. i, Haussund Keisbuhre, Nuͤrnb. 1655. 
12. Unter andern find auch verfchiedene Poefien Herrn ©. P. 
. Darsddrfers allhier befindlich. Eben dies Büchlein aber iſt 
.2686 mit Weglaſſung des Fabricifchen Namens und unter fol⸗ 
genden veränderten Titel wieder zum Vorſchein gekommen : 
Die 
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Himmlifchsgefinnter Jeſus⸗Herzen geiftfeurige Kirchen: Haus⸗ 
und Andachts⸗ aan d. i. vollſtaͤndig Handbuch, 9 
Leichyred. Hrn, Ge. Abr. Poͤmer gehalten. Nuͤrnb. 1655. 4. 
Die anmuthige und lehrreiche Hiftorıe des Ap. Petri, tie fie bey 
den 4 Evang. ınd in der Ap. Geſchichte befchrieben flehet , zu 
einen Wochentert eukiefet und feinen Zuhörern gu beiferer Na 
richt zufammen gegogen. Nürnb. 1658. 12. . 
Des Jahrs gottfeeliger Yusgang und Eingang in 3 Predigten 
vorgeftell. Nürnd. 1661. 4, 
Leichrred. Hm, H. G. Wölfe, ICto,, gehalten. Nuͤrnb. 


1664. 4. | 

Aphorifmi et declaratio refponfi Nor, Eccl. Minift, ad Minift. 
Eccl. Berol. 1664. Giehehienon befonders Zeltn. 1. c. p. 296. (q. 

Leichpred. Fr. Reg. Sibylla von Stubenberg gehalten. 1666. 4. 

Doppelter Schwanenklang, oder zwo legte ‘Predigten , melche 
eine lehrreiche Untermeifung begreifen , wie ein glaubiger Chrift 
ſich zum feel. Ende ſchicken muͤſſe xc. Nürnb. 1676. 4. Sind 
eine 2 festen ‘Predigten, Deren allerleste er nicht mehr hinaus 

ringen konnte; und fliehen an feiner Leichen Predigt gedruckt. 

Pragledtiones theol, quibus quafi integrum Iyftema doctrinae 
Chrift. continetur , opus a multis non ftudiofis modo , fedui- 
ris etiam doctis defcriptum hadtenus , nunc nero editum a Io. 
Fabricio , fil. Alt. 1681. 4. 

SGedult- Schule und geiſtliches ADBE , d. 1. 104 Predigten über 
Das Bub Diob, and 23 andere sedigten ‚ in welchen vier⸗ 
woͤrtige Sprüche der H. Schrift nad) Ordnung der Buchſta⸗ 
ben des Alph. erfläret werden. Nürnb. 1681. 4. 

Commentatio de bonorum operum neceſſitate ad falutem, diſpu- 
tationis in modum praefide Io. Fabricio , filio , publicata 
Helmft. r700.4. Iſt die Erklärung, die zu dem obbemeldten 
Streit mit Weinmannen Öelegenheitgegeben. | 

Aus verfchiedenen MScten, , die der feel. Mann hinterlaffen z 
verdienen gemerkt zu werden: | | 

Erörterung der Srage : Db mar einem verſtorbenen Calviniſten 
bey feines Begraͤbniß mit gutem Drift koͤnne fingen: u. 

| 2 
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laſt ung den Leib begraben sc. mit Fa beantroortet und dem 
M.LP. Schechſen, Pf. in Woͤhrd, entgegen geſett 

Refponliones aduerfus praeiudicia nonnulla I. A. P. illuitri.Dnn.. 
Scholarcharum Ordini exhibitae , (poft colloquium cum uiro- 

= 4llo generofillimo, qui ad Pontificios deinde tranfiit, habitum.)' 

Man fehe: L gehalten non. M. Eonr. Feuerlein. Memoria 
TIO. Rabricıi feruata a Io. C. Durrie.. Fr.. I. A..Fabricii: 
Cent. Fabriciorum p: 48. W,d. Om. Zeltn. 


FSabricius (Wolfgang Ambrofius) fiche aben unter Joh. 


Beorg Fabriciu 


zu Speyer, woſelbſt er D. Joh. Ge. von Guͤlchen, des Kammer⸗ 
Gerichts Advocatens und Procurators Protocolliſte geweſen iſt, 
m kaiſerlichen Notario gemacht, und zwar von D. Joh. Conr. 
br. von Lautterburg. Den 13 Aug. 1654 verlies er Speyer, 
ieng nach Frankreich, ſtudierte noch in Anjou, wo er auch —*8 
Ber echte Bacularius, dann den 19 Nov. 1661 Licentiat, und 
den 22 Nov. darauf Doctor nach vorhergegangener Inaugural⸗ 
Diſp. wurde. Nach der Zeit ffunde er in Wien als verfchiedener 
seiten und Stände Agent am kaiſerl. Hofe. Einmehrers aber he 
en wir von ihm nicht erfahren koͤnnen. Unter dem prächtigen Titel, 
Keunrw literaria , hat er feine Academifchen und Notariats⸗ 
‚Diplomafa in 4, auf 4 und.einen: halben- "Bogen sufammen drue 
n laſſen. | ' | 


| Ferriciu⸗ (Septimus Andreas) ein Medicus, des vo⸗ 
rigen Bruder, war gebohren in Nürnberg den 4 ‘Der. 1641. Cr 
ſtüdierte in Baſel und wurde daſelbſt Doctor mit einer Difp.. de: 
aneutifmate. Mac) Diefem gien —A— hielte ſich da 
noch eine Weile.auf, reifte ganz Stalien du ı Eehrtenach auft, 
und. wurde 1667 in das Collegium Medicum reripirt. Er ſtart 

I mit 
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art gutem Ruhm den 10 Dec. 1705, und hinterfieg drey in ſeiner 
Jugend verfertigte Schriften, namens : 


Disquifitio'medica,, de Catulis Hydrophoborum:, quam in: almaı 
Vniuerfit. Patauina exercitii gratia.confcripfit ac edidit.- Patau.. 
1665.4.- — | 

Msr..rnua iatquæou, de medicina uniuerſali, quod cum epi- 
metro, fynomilis ſuis, in itinere Neapolitano ad den.ukken- 
das uiarum moleftias recenfuit et euulgauit. Venet. 1666. 4. 

Difcurfus medicus de termino uitae humanae, quem in antiquif= 
fimo Romanorum gymnafio: inter familiares inftituit- et ad in- 
ftantiam. publici iuris fecit. Romae 1666. 4.. 


Siehe Merckl. als der unfeen Fabricium ruͤhmt, daß er ihm: 


in feinem Lindenie renouato hülflihe Hand geleiftet habe, 
I. A..Fabricii Cent. Fabr,.p.-69. et centuria Il, p. 101. 


Fabricius (Yohann) der groffe Abt zu Koͤnigelutter und: 
Sohn Yoh. Fabricii , Des Predigers in der Frauen»Kieche , war 
gebohren den 11 Febr, 1644 zu Altdorf, als woſelbſt fein Vatter 
Damals noch Profeſſor war. Die Schulwiſſenſchafft und _erfte 
Weisheit erlernte er in dem Gymnaſio ju Nürnberg von Srifchen, 
Seinsheimer , Widmann: und Dem Rector Helden, privatim 
aber von Dem damaligen Studiofe-,. Mich. Beer. In dem Aus 
ditorio , wohin: ee aus dem Gymngſio befördert wurde ‚ waren 
Dilherr, Wuͤlfer, Cph. Arnold, Bornmeiſter und Unglenk die: 
Maͤnner, welche unſern Abt zu einem Humaniſten und kuͤnftigen 
Redner treflich vorbereiteten. Helmſtaͤdt war die erſte Univerſi⸗ 
taͤt, die er 1003 bezog; die Neigung des Vatters und der eigne 
Trieb des Sohnes brachte ihn dahin: Rachel aber, Vo ler, Ste 
ling, Eoneing, Saubert, F. U. Calixtus, Titius und Cellarius, 
bey welchem letzten er wohnte, waren ſeine Lehrer, die ihn in der 
Euer hilologie und Theologie glücklich unfertviefen, 

e er 1665. Helmftddt-verlies , fehrieb er unter dem-Titel, Triga: 
philologemarum facrorum eine Difp. die er unter Sauberten vers: 
theidigte,, und die auch in des Sauberti palaeftra theologico-phi-- 
lologica befindlich if, Nun gieng der Weg über Magdeburg, 

Ddd 3 Witten⸗ 
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Wittenberg, Leipzig und Jena, an welchen Orten er ſich die bes 
rühmteften Männer su Goͤnnern und Freunden machte, und ſo⸗ 
dann nach Altdorf sog. Hier hörte er nicht nur Dürren, feinen 
aus» und Tifh- Wirth , fondern auch nebft Dem fanftmürhigen 
einhart den feharfen Weinmann: in der Philologie aber lieg er 
fih noch von Molitor und ABagenfeilen anweiſen. Auch in Alt« 
dorf legte er ein Öffenzliches Zeugniß feiner Geſchicklichkeit ab , 
durch eine felbft verfertigte und mit Dürren 1667 aufden Kater 
der gebrachte ‘Difp, de auktoritate. Wie er gleich anfänglich da 
er nach Altdorf kam, eine Reife nach Defterreich und Ungarn vor⸗ 
enommen, ſo frachtete erdenn nun nad) geendigtem academifchen 
auf eine weitere Reife anzutretten. Er gieng alfo 1670 durd) 
Bayern, Schwaben, Elfaß , die Pfalz, am Rhein nach Hol⸗ 
land, Durch Friesland und Bremen nach Hamburg, Luͤbeck, 
Roſtock, Dbers und Niederfachfen , zurück nach Franken , und 
abermal durch Schwaben nach Stalien. Hier hatte er die fchöne 
Gelegenheit, eben in Der fogenannten Heil, Woche die zsidhrige 
äbjtliche Zubel « Fener mit anyufehen. Nachdem er auch in 
eapel gemwefen , gieng er nach Venedig, blieb eine geraume Zeit 
dafelbft , ift der Enangelifchen Kaufleute Prediger gerwefen , und 
machte fich mit dem berühmten Magliabechi zu ‘Florenz; und dem 
Ä peofen Verrar! in Padua eine vortheilhaffte® ind ; übers 





aubt aber fahe er alles, mas in Italien merfwürdig it. Aus 
Venedig wurde er endlich 1677 nach Altdorf an des verfiorbenen 
Duͤrrens Stelle als Profeſſor Theol. beruffen ; er gieng alfo in 
fein Vatterland zuruͤck und trat fein Amt den6 Merz 1678 mit eis 
ner Mede de utilitate, quam Theologiae Studiofus ex itinere ca- 
pere oſſit Italico an , Uber twelche Rede er mit feinem Eollegen, 
. W. Mollern , Berdrüslichfeiten Eriegte , als der ihm ein 
Progr. de praeparatione abiturientium in Italiam 1679 entgegen 
este, worauf aber auch die aus einem Misverftändnifle entſtan⸗ 
ene Streitigkeit bengelegt und die Welt Davon öffentlich benach⸗ 
tichtiget worden iſt, Durch die Schrift unfers Fabricii , mit Dem 
Titel: Manus laedens eademque fanans. Seine Begierde iu reis 
fen ruhte inzwiſchen noch nicht, fondern er that 1682 mit Erlaubs 
niß feiner Dvern eine Reife nach Frankreich : wie nüslich er felbige 
ange 
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angemendet , Fan. man bon einem fo groflen Gelehrten leicht vers 
muthen. Seine Borlefungen giengen nicht allein auf Die Theos 
logie, fondern auch auf die Gelehrten⸗Geſchichte, und die italid» 
nifhe Sprache. 1690 gieng er nach Jena, und wurde dafelbft 
den 14 Det. nebſt Cph. onnfagen und Polyc. Lenfer zum Doctor 
Theol. creirt. 1697 war er in Altdorf zum drittenmal Nector, 
und hatte die Ehre, die neuen Privilegia der Academie, nuns 
mehro auch Doctores Theol, creiren zu Dürfen , von dem Hrn. 
rokanzler zu empfangen und feinem venerablen Orden mit einer 
einer groſſen Beredſamkeit grnagn Rede zu überreichen. Gleich 
arauf, den ı Jul. legte er fein Rectorat ab, piete Daben in Alt⸗ 
dorf feine Abfchieds- Rede, und folgte dem gehabten Ruff nach 
Helmftädt zur theologiſchen Profeſſion an Paul Heigels , auch 
eines Nürnbergers, Stelle. Sir hatte erdie Ehre, Daß er 1701 
an FU. Calixti Stelle zum Abt von Koͤnigslutter, und 1703 
sum Braunſchweig⸗ Lüneburgifchen Eonfiflorial- Rath gemacht 
wurde, neben ahr 1703 wurde er auch in die Academie 
der Wilfenfchafften zu ‘Berlin aufgenommen , 1709 zum Gene⸗ 
ral⸗Inſpector der Schulenim Herzogthum Braunfchtweig beſtel⸗ 
fet , zugleich aber auch in dieſem Jahre pro Emerito erfläret , 
wiewol er auch hierauf die Hand nicht in Schoos geleget hat, fons 
dern der gelehrten Welt Durch Privats Arbeiten , vornemlich aber 
die Kecenfion feiner vortreflichen Bibliotheck noch näglich getvefen 
if, Er lebte inzwiſchen noch 20 Sjahre , erlebte 1728 das Anges 
Denen der vor 50 „Jahren erhaltenen Profeflion , wozu ihm einige 
Gönner und Freunde öffentlich Gluͤck gewunſchen, und ſtarb end» - 
lich den 29 Yan, 1729 in einem feltnen Alter von 85 Jahren. Es 
ift bekannt ‚ daß er nicht nur den Namen eines moderaten Theo⸗ 
logen behaubtet , fondern auch hierinnen zu viel gethan haben fol, 
Kaum war der Streit über die in feiner Confideratione uariarum 
controuerl. behaubtete Religions Dultung ein wenig ftille, fo 
Fam die ungluͤckliche Schrift zum Vorfchein , (Erörterte Frage etc. 
1706 , 4. ı und drey vierteld Bogen, ) tworinnen Fabricius be 
Gelegenheit einer hohen Vermählung fol behaubtet haben , da 
man mit gutem Gewiſſen von unferer zu der Römifchen Religion 
übergehen und darinnen feelig werben koͤnne. Fabricius hat nun 





zwar 
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gwar allezeit geläugnet , daß er der Verfaſſer dieſer Schrifft ſeye 
‚allein das Bekenntniß M. Theodoſ. Seelmanns, der Das Fabri⸗ 
‚ci;che Bedenken auf eine beſondere Art gekriegt und dem Buch⸗ 
drucker in die Hande geſpielt, ſcheint faſt gu oſſenherzig, als daß 
man ander Mahrheit.der Sache zweifeln ſollte. Siehe Chryſau⸗ 
dern p. 287. ſq. So kan man urtheilen,ohnedaß mir ung in Diefeners 
loſchene Streitigkeit mifchen tuoflen, Zbi wollen noch eine merkwuͤr⸗ 
dige Stelle aus dem Chryſander anführen, zu zeigen, mag die Urſache 
gernelen feye,warummanden Han. Abt pro Emerito erklaͤrt hat. Sie 
heiſt p. 288. ſq. (momitaberp.3 22 ju vergleichen) alfo: Ipfa enim 
fumma curia , quae M. Britanniae Regi in regimine a latere eft, 
illuſtri academiae Euangelico - Laitheranae maculam a dodtore 
Theologiae , patrono ‚Romane.- Pontificiarum fententiarum , 
‚eonfcifci iudicauit, atque uicem illius doluit. Vnderegi, alteri 
.academiae Iuliae nutritori , exhibuit libellum, ( Alte uocant) 
quo, ülam maculam, ut deleret, rogabar. Vitfacilis fit ma- 
“gnanima Anglorum gens in ferendis errantibus, multaque imbe- 
cillitati humanae ignoſcat, quae alii feuere caftiganda ducunt : 
mec tamen dignum eum arbitrabatur eſſe, cui iuuentutis Deo di- 
‚catae inftitutio in ſchola, ueritatis antiquae ſtudioſiſſima, com- 
mitteresur,, qui laxiflimo lato (uffragio fuperftitiones et errores, 
quae Rom. ecclefizededecori ſunt, plurimos (altem, aut com- 
probaffe aut excufafle uidebatur, pemiciofos.. Quum uero in 
ude uariae doftrinae uiueret : uolserunt aulae celfillimae in ae- 
quillimis effe. Nam profefloris honorarii et emeriti elogio con- 
decoratus , integro deinceps pariter fruitus eſt ftipendio „ fchola- 
rumque ephoriam adminiftrauıt. War nun der. Herr Abt ben feis 
ner Streitigkeitmicht unſchuldig, fo bleiben im übrigen Doch feine 
©elehrfamteit und andere Berdienften groß , weswegen auch , fo 
viel wir willen, zwo Medaillen find auf ihn ‚gepräget worden. 
Insbeſondere ruͤhmte man feine Freygebigkeit, womit er unterans 
dern die Univerfität Altdorf bedacht , und dahin nebſt Joh. B 

men Med. D. und Cph. Pommern einem Kaufmann , beeden zu 
Venedig, 1000 fl. legirt hat, deren jährliche Zinfen Profeſſo⸗ 
ven» Bitten zu geniefen haben follen. Siehe ſeine Vorrede zu 
Den amaoenitatibus iheol. . Seine arabemifchen Ehren Demter 
| berrefe 
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betreffend , fo hat er in Altdorf das Decanat ſiebenmal, in 

Helmftädt fünfmal, und das Rectorat am letzten Ort einmal 

bekleidet. Vermaͤhlt hat erfich in Altdorf den 26 Febr. 1683 mit 

zer. Aemilia Juſtina, Hrn. D. Mor. Hoffmanns , Dee Medici, 
ochter, mit welcher er noch in Helmſtaͤdt den einzig übrigen 

Sohn gejeuget , Hrn. Rudolph Anton Fabricius, nunmehro vor⸗ 
Deren Dr effor der Philofophie daſelbſt, von dem uns fo vie. bes- 
kannt ifl, daß er 1723 unter Gottl. Sam. Treuer de argumento ab 
amore dudto, 1724 als Prdfes de transpafitione bibliothecarum 
memorabili difputirt,1729 aber bey dem Tod feines. Hn. Vatters von 
einer 4 iährigen meiten Reife zurüchgelommen , 1731 Prof. Ers 
fraord. und 1735 Ordinarius geworden, fein Amt mit einer. Rede 
de hodierna cultura linguarum in florentifl. quibusdam Europae . 
zegionibus , angetretten, und Dazu mit einem Progr. eingeladen 
habe , betitelt: Obferuationum liter. in itineribus ſuis fadtarum 
triga, welche bende zu Helmſt. erh in 4. gedruckt find. Endlich 
folgen die Schrifften unfers feel. Abtes, % vollſtaͤndig als nirgends, 
und zwar erſtlich ſeine eigne: 

Philologematum ſacr. triga,T. explicatio ditorum Gen. J, 20. 43, 

32. I. Cor. 15, 29. Helmft. 1665. 4. praeſ. I. Sauberto, 

Difp. de audtoritate. Alt. 1667. 4. prael.]. C. Dürrio, . 

Or. de utilitate, quam Studiofus Theol. ex itinere Italico capere 
poteft. Alt. 1678.4. Iſt wieder ‚mit verfchiedenen Anmerkun⸗ 
gen inden Amoenitt.theol. abgedruckt. 

Manus laedens eademque fanans , f. oftenfio , To. Fabricium a 
D.G. Mollero in progr. ſuo de praeparat. abit. in Italiam turpis 

. et periculofi erroris accufari quidem , fed ab eodem literis bi- 
duo poft fcriptis inde abfolui. Alt. 1679. 4. 

Denarius Petri, a RegibusEpilcopo Rom. oblatus , cum Audta- 
sio de numo concordiae Eugenii ILP. R. Alt. 1679. Iſt eine 
Difp. deren eigentlicher Verf. der Reſp. Andre. Arnold mar, die 
aber Fabricius ihres Werths, und feines geleeten Derflandes 
wegen in feine Amoenitt. theol. eindructen laflen. 

Thefes de communic. naturarum et idiomatum,, ftatu et aflicie 
Chrifti et inuocatione Trinitatis , dilp. 1683. Ä 
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Diſſ. qua hiſtoria facra contra nonnullos pictorum errores uindi- 
catur. Alt. 1684. 

Dif. ad L. II..Cod: Theod. Tit. de catholica fide. Alt. 1685. 12. 
Deren Auctor war der Reſp. Erb. Weigleiter. 

Theſes de conſcientia et Ser. S. dilp. 1685. 

Progr. in fun. lo. Ant. Geigeri „ ICti. Alt. 1685. 

Theles. de ftatu integr. Chrifto , Eledt. et Sp. S. difp. 1686. 4 
Mögen wol, mie die folgender, mehr als eine Diſp. ſeyn, die 
aber in einem Jahr gehalten worden. 

TThefes de Deo , creatione , prouidentia etangelis, dilp. 1686. 

Diff: de prudentia ecclefiaftica. Alt. 1686. 

Thefes de minifterio ecclefiaftico , diſp. 1687. 

Progr. in fun. Suf. Marg. filiolae Io. Cph. Sturmii-, P. P. 1688. 4. 

Predigt und Programme bey der Leiche. D. Joh. Sauberts xx, 

+ 1 + 4. " 

teichpeedigt auf M. Luc. Fr. Reinhart, P. P. Alt. 1688. 4 
nebfl dem programmate.. 

Thefes de lege Dei , dilp. 1689. 

Thefes de iuftificatione , dilp. 1689: 

Diff. de religionis ob temporale commodum mutatione, . Alt 

1690. 
- - de moderatione theologica.. Alt..1690.. 

Die edle Tugend der Demuth, die Doctor Predigt, Die ee in 
Denn gehalten. Jen. 1690, 4. ln 

Dilp. inaug. qua centuria paradoxorum. theol, prael. Fr. Bech- 
manno propofita.eft. Ien. 1690, 4. cum progr. Bechmanni ui- 
tam Fabricii delineante. 

$cylia theol, aliquot exemplis patrum et Dd. Ecclef.. qui cum alios 
refutare laborarent , feruore difputationis in contrarios errores 
inciderunt, oftenfa. Alt.ı690. 9. An welder Difputation 
Der Reſpondens, M. Joh. Kap ‚, Dalia- Tranfyluanus , das 

meiſte ſelbſt verfertigt. _ | | 

Memoria Mart, Beerii, Paft, et P.P. Nor. Alt. 1693.4-- 

Diff. detheologia ecledtica. Alt. 1697. 4. 

Baradoxorum theol,nungerus tricenarius‘, difp. Alt. 1695. 4- 


_ Annott. 
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Ansaott. inl. G. Baieri comp. Theol. pofit. Alt. 1696. 8. edit. II, 
1697. 8. 4 Refpondenten haben djefelben nebft Demtextu cam. 
‚pendii Baieriani öffentlich vertheidigt. 

Difp. de ecclefiis domeſticis. Alt. 1697. 4. 

ÖOrationes duse, 1) in -promulgatione priuil. doctoral. ordinie 
theol, recitata ; 2) ualediltoria abeuntis in acad. Helmft. Fa- 
:bricii, find beede in dem actu promulg. priuil: acad. Alt.confirm, 
et amplif. p.97 etc. et 164. etc. Die leztere auch in den amoen. 
theol. p. 678. etc. gedruckt worden. Alt. 17697. 4. 

"Or. aufpical. Helmft. de utilitate itineris Germ. Belg. Gall. etc,. 
Helmft. recit. 1697. fteht in Amoenitt. p. 692 ſqq. gedruckt. 

Paradoxorum theol, femicenturia, difp. Helnift. 1698. 4. 

Paradoxa quaedam theol. diſp. Belmft. 3698. 4. | 

Difp. de paradifo eiusque amiflione et cuftodia. Helmft. 1698. 
Iſt Die Arbeit Des Reſp. und Candidaten Heynſon. 

Amoenitatestheologicaeuarii.et ſelecti argumenti.Helmft.1699.4 

Aufer verfchiedenen fchon angeführten ‘Difpp. und Reden auch 
:gielen Anmerkungen gu denfelben,und der Vorrede und Regiſtern 
it noch eine Promotions⸗Rede de pietate et prudentia D, 
Aulii, Br..et Luneb. Ducis in condendis ftatutis theologicis aca- 
demiae fuae , p. 772 ſqq. nebft andern hinzugekommen. 

Memoria Fr. Vir. Calixti. Helmft. 1701. 4. 

Oratt. duae, quarum altera, de templis ueterum Chriftianorum, 
fafcibus academiae traditis ; altera , cum.eos deponeret , reci- 
tata fuit. Helmft. 1704.4. editio fecunda, Brunfu. 1711. 4 

-Gonfideratio uariarum controuerfiarum cum Atheis, Gentilibus, 
Judaeis, Mahommedanis, Socinianis , Anabaptiftis, Pontifi- 
.ciiset Reformatis. Helmft. 1704. a. 

Difp. de reuerentia erga ſacra. Heimft. 7706. 4. 

Defenfio confiderationis controu. aduerſus oppurgnationes Seh, 
Edzardi et Recenſ. Nou- Antig. inftituta. Helmft. 1707. 4. 
Sendfchreiben an einen guten Freund, über die fogenannterreifere 

‚Erörterung Hn. Joh. Warnefrieds. 1707. 4. 

Difp. de fcriptura facra. Helmtt. ı707. ' 

= = ‚de.natura arindole theologiae reuelatae. Helmft, 1708. 
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Difp. de ueritate religionis chriſtianae. Helmft. 1708. 4. 

Collegii theol. Acad. Iuliae proteftatio contra fic dictum relpon- 
ſum de licito a Luth. Euang. religione ad Rom. Cathol. tranfıtu. 
Helmft. 1708. 4. Ä | 

Epiftola ad pios et eruditos Britannos „ qua.famam ſuam contra 
falfas relatiorres tuetur. Helmſt. 1708. 4. 

Epiftola ad A. S. ( Andr. Snape) Doctorem Anglic. qua falfas 
relatiortes et imputationes depellit. 1708. 4. 

Ofculum theologiae et philofophiae , f. futilium obiectionum de 
ratione eoncionandi et orthographia latina depulfio. Helmtt. 
1709, 4. Der andere Theil, unterdem Titel: Refponfionum 
adnormeminis ( C. A. Heumanni‘) de orthographia lat. dubia, 
fieht an der Ferrarifchen Difp. de pantomimis et mimis, Wol- 
fenb. 1714. 8. | 

Auli Candidi iudicium de memorabilibus f. de memoires, fur Ia 
pretendue declaration de ! Vniverfit€ d’ Helmftaedt. Lipf. 


2710. 8- 

Reffonfio adepift. amici, confilium ‚beneficii retorfionis contra 
calummiatorem quendam dantis. Helmft. 1711. 4. 

Ofertheidigung wider der Herren Theologen zu Tübingen Decla⸗ 
ration. 1712, 4. 

Grammatica linguae graecae, germanica lingua, in uſum fcho- 
larum confcripta. Guelferbyt. 1715.89. In faltis Altorf. 1723 
p. 298 wird erinnert; daß. diefe Grammatik von Fabricio non 
confcripta , fed tamen recognita ſey. 

Confideratio controuerfiarum , quae inter Euangelicos et Roma- 
no-Catholicos Reformatosque agitantur. Stendaliae ac Gar- 
delegiae, 1715. 4._ Iſt eine neu vermehrte Ausgabe des wich 
tigften Theils obigerConfiderationis.controu. und der vornehmfte 

egenftand der Streitigkeiten geweſen. 

Hiftoria bibliothecae Fabricianae „ partes VI. Wolfenb. 1717- 


1724 4. Fe. 
Wohlgemeinte und unvorgreifende Anmerkungen von Verbeſſe⸗ 
rung des Schulmefens. Helmſt. 1726. 8, 
be n andern Verfaſſern hat unſer ſeel. Abt noch herausge⸗ 
geben: 


Io, 


Fabricius. 399 


ee te — 

Io. Fabricii, patris , praeledtiones ſ. ſyſtema theol. Alt. 1681. 4, 
welche er in 23 Difputationen vertheidigen und hernach zuſam⸗ 
men drucken laffen, . 

Eiusd, homiliae in lobum et Alphabeticae. Nor. 168r..4. 

D. lo. Sauberti Opera pofthuma. Alt. 1694. 4. fo er vorher quo- 
ad primam partem exegeticam durchdifputiren laffen. 

Wolfg. Gundlingii Annott. in Concilii Gangr. Canones XX. 
cum praef. Fabricii, refp. Nic. Hier. Gundling, Alt. 1699. 8. 
Valentini Franckii origines nationum et praecipue Saxonicae in 

'Tranfyluania. Helmit. 1697. 4. 

Via ad pacem, ſ. Guil. Forbefii confiderationes pontif. contro- 
uerfiarum principalium et Nic. Zizwiz compendium regulae fi- 
dei catholicae Veronianae. Helmft. 1697. 8.1704.8. . 

Diff lo. Fabricii, patris , de bonorum operum neceflitate ad ſa- 
lutem, cum praef. filii , idem argumentum illuftrante. Helmft.. 
1700. 4. 

Spicilegium explicationis feledtiorum Script. dictorum, auct. D. 
Io. Sauberto. Helmft. 1701. 4. | 

Melch. Zeidleri diff. de peccato adtuali infantum , fubfcripto no- 
mine Zeidlerianorum meritorum Ingenui Fautoris. Helmft. 
1709. 4- 

Odanii Ferrarii Opera uaria. Tom. II. Wolfenb. 1711. 8. 

Vrb. Regii formulae caute loquendi, cum annott. et append. 
apglogetica Mart. Sylu.Grabii. Helmft. 1713.8. 

Od. Ferrarii diff. de pantomimis et mimis. Wolfenb. 1714. $. 

Eiusd. diflertt. II. de balneis et gladiatoribus. . Helmft. 1720.8. 

Joh. Letzners Befchreibung des Kloſters Königs -Lutter, und 
Hein, Meiboms Bericht von der Commenthurey zu Süpplins 
burg. Mit Anmerkungen des Fabricii zu dem erſten. Wolfenb. 


1715. 8. | 
Schlüftic muͤſſen toir noch unſers Abts weitlaͤuftiger Corre⸗ 
ondenz — ,.dieer mit Fuͤrſten, Grafen 4 Cardinaͤlen 


z⸗ und Biſchoͤffen, und groſſen Gelehrten unterhalten, fo daß 
er mehr als 400 Eorrefpondenten gehabt hat. In Schelhornii 
amoen. T. V. p. 216-220 fiehen auch noch Eledta ex literis I. Fabr. 
und T, XII. p. 673. ſqꝗ. ein paar riet an Gottl. Spizel, bin 
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ben ein Carmen von ihm auf Hel. Corneliam Pifcopiam mafculae 
et ftupendae eruditionis nirginem Venetam befindlixh ift. 
Mit mehrern ift nachiulejen: Om. Zelta. Progr. fun. M, 
Wilh. Cfti. Tuftus Chrylander in diptychis Profeflorum 
Theol. Helmft. Wolfenb. 1748. 4. P. 275-294. Memoria 
Fabricianacantataa 1.\W.P. (Peterfen) 1706, excufa 1729.4. 
Walch in den Rel. Streit. der Luth. K. P. I. p. 364 fgq, 
Sabricius (Georg) des vorigen iuͤngerer Bruder , fir . 
dierte zu Altdorf Theologie, diſputirte 1671 unter. C. Dürren 
de grauitate morum , wurde aber nicht Magifter,, wie ihn Zeltu. 
P- 412. n. f. nennt , fondern 1676 Pfarrer fu Vorra und 168. 
ey St. Leonhart vor Nuͤrnberg, wo er 1703 den 9 Zul, aus wich⸗ 
tigen Urſachen abgefeget wurde. Doch befam eriährlid 100 Thl 
Önadengeld, und wurde 1714 General» Bicarius in Nürnberg , 
. farb aud) allda 1721 in einem Alter von etlich und febengig Jabs 
‚ven. Unter andern Kindern hinterlieser a Georgen, Schul 
Collegen bey St. Seb. der wieder einen Sohn » Hrn. M. Eph, 
Carl Fabricius, Min. Cand. hinterlies. Da er noch in Vorra 
war, hielt er und lieg drucken: | 
Leichpredigt auf Fr. Maria Helena, Hrn. Duft. Phil. Tetzels ıc, 
Gemahlin, eine gebohrne Behaimin. Nürnb. 1676. 4. 
Saltner (Johann Ehriftoph ) ein ICtus, ift gebohren 
den 26 Aug, 1629 in den Städtlein Lauf , mofelbft fein Watter, 
, Sohann, "Burgermeifter war. Seine Mutter war dena Ders 
rin, des oben angeführten Sebaſt. Beerens Schweſter. Er fres 
quentirte das Gymnaſium in Nürnberg , und machte fich Die Un⸗ 
terweifung Widmanns, Manners und Kiedners wohl gu Mugen, 
Nach dieſem hörte er in dem öffentlichen Auditorio die treflichen 
Männer Dilheren, Dan, Wülfern, und Mart. Beeren. 1649 
gien er nach Jena: fein berühmter Vetter,befagter Sebaft. Beer, 
er ihn nach Drakendorf und Altenburg ruffen lieg, geb ihm nicht 
nur die beften Lehren zum Studieren ,_fondern auch Kecommendas 
tion nach Jena an zo EHriftfeied Sagittarium. _ Alles diefes 
fruchtete fo viel, Daß er in Drey Fahren gluͤcklich abſolvirte, und 
nach einer geendigten kleinen Reiſe nach Nuͤrnberg in Altenburg 
bey feinem Deren Vettern, Der ihn über ein Jahr beu-fich behieng 
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ich zu einem ICto gar vulllommen zubereiten konnte. Er ieng 
ſodann wieder auf Jena gu , erhieltedie Erlaubnif , Privat⸗Vor⸗ 
tefungen zu eröffnen, und wurde im May 1659 mit Ehren und eis 
ner Diſp. de retrotraktione Dortor. In eben dieſem Fahr wurde 
er daſelbſt Profeffor Juris Extraord. und 1662 an Joh. Strau— 
Den ‚ der nach Braunſchweig gieng , Stelle , ordentlicher Pros 
effor und Schöpf. 1640 hat er fich mit Dorethea-, Heinr. 
Lawanne im Churfuͤrſtl. Conſiſtorio zu Leipzig Protonotarii, 

ochter, verheyrathet, welche ihm 11 Kinder gebohren und erſt 
den 25 Yan. 1705 zu Buͤrgel bey ihrem Eidam , dem Paſtor M, 
oh. Eph. dnten ae fl. pi aber eiesanete Dies eitliche 
or ihr im Monat Merz 1681. Zeugniſſe feiner Gelehrfamfeir 
find folgende vorhanden : | hrſamkat 


Controuerſiarum ſelectiorum decades quinque, difp. 1661. 

Difp. pro loco, de dolo, culpa et caſu, quatenus in contracti- 
bus praeſtentur. 1662. 

Orat. piis manibus Principis Wilhelmi IV. Ducis Sax, etc. Vina- 
riae in templo aul. habita d. 23 Iun. 1663. Steht ander Sei 
predigt gedachten Herzogs und feiner Gemahlin. % 

Difp. de commodato. 1663. 

- - derei debitae interitu. 1663. 

- - decautione Muciana. 1664. 

« - de locatione condudt. 1664. 

- - dettraditione per conftitutum. 1665. 
- - de contradtu emt. uenditionis. 1667. 
- - de iure hofpitiorum. 1666. 

- - deftatuto et confuetudine, 1666. 

- - de faluo condudtu. 1666. 

- = de facti poena. 1666. 

- - de carceribus. 1668. 

Commentarius Pandeetarumtheoretico-praflicus. 1668. 

Exercitationes Iuris publici. 

Difp. de fauore iuris. 1668. Ä 

- - de foeneratorum per Sctum Macedonianum eoercitione. 
2668. | . 
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Diſp. de iure ſacto Statibus Euangelicis competente. 1668. 
- » de auroxsieix. 1670. Ä 
- „ deiureetlegitimatione fpuriorum, 1670, 
- - de iuramentis illicitis, 1671. 
Vſus practicus feudalis. 1671. 
Tradt. de priuilegiis Studioforum , tertium editus una cum difp. 
de pactis adiedtis. 
Diſp. de iure reconueniendi. 1672. 
- - de antiquo et moderno adoptionum iure et ſtatu. 1673. 
de re integra. 
- - de ſub- et obreptione. 
n de remitlione locarii obfkerilitatem aliosque calus fortuitos, 
1677- 
- - de purgatione morae. 1675. 
“= de lalariis praecipue paſtorum. 1677. 
= - de obftagio. 
- - de iuribus conuiuiorum. 
- - de fide politica. 
= - deiure alylorum. 
- - de.aduocatione cauflarım. 
- - de iure confiliariorum, 
- - de donatione Conftantini M. 
- - de delictis poena gladii coercendis. 


Prachjufhlagen find: W, d. Zeumeri uitae profefform 
Ienenſ. p. 178- 183. Om, Bmic. Kmſc. 


Falkner (Eonrad) ein Juriſt, des vorigen Bruder, war 
auch von Laufgebürtig. Er —* in —* nahm auch da⸗ 
ſelbſt Die Licentiaten Wuͤrde nach einer 1660 gehaltenen Inaugu⸗ 
ral⸗Diſputation an. 1661 wurde er Advocat in Nuͤrnberg, ſodann 
1666 Stadt» Syndicus zu Lauf, welches Amt ihm fein —* 
Der alter Burgermeiſter und Stadt» Kämmerer wurde, abgetret⸗ 
ten, und in welchem er 30 Jahre treulich gedienet, bis er endlich 
ohngefähr 1706 geſtorben ift. Seine Frau mar Magdaleng , 
Andr. Schenkens, Kaufmanns in Nürnberg , Tochter. 
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‚ Salfner ( Ebeitoph Sonrab ein ICtus und Sohn des 
vorigen, kam auch zu Lauf auf die Welt, und zwar den 26 Febr, 
1672. 1681 that man ihn nad) Nürnberg in.die Koft und Infor⸗ 
mation des Seren Rect. Beerens bey St. Sebald, 1682 wieder 
nach Daus in eine Privat- Information , 1684 nach Heilbronn 
zu Conr. Stübner., und 1689 nach’ Coburg. 1691.bejog er die 
Univerfität Altdorf, 1692 Jena und Wittenberg, und 1695 gieng 
er von Jena wieder nach Altdorf, Difputirte in dieſem Jahr pro Lie 
centia , de eo quod iuftum eft circa oblationep munerum nupti- 
alium , wurde auch fogleich als Advorat in Nürnberg angenoms 
men , aber erfi 1697 zum Doctor gemacht, Inzwiſchen gieng er 
noch 1695 auf die Reife nach Holland., von dar zurück zur Armee 
am Rhein ‚1696 nah Wien, und 1697 nach Wetzlar. Er war 
nemlich Hofmeifter eines Engliſchen Lords und Florentinifchen 
Edelmanns, hatte Deswegen überall groſſe Addreffe, und bey den 
Kaiſern, Leopold , Joſeph und Earl die Erlaubniß und Gnade 
um Handkuß zu foınmen. 1697 den 30 Merz Fam er wieder in 
uͤrnberg an, und _heyrathete 1698 den 7 Febr. Anna Mas 
ein, Joh. Geo. Schuſters, eines Heidelbergifchen ICti, 
Tochter ; nach deren Tod aber fihritte er 1700 den 14 Sun, 
zur andern Ehe,.mit Doroth. Maria, Ge. Winters, Tochter, 
‚non welcher er drey Kinder hinterlaffen hat, Marg. Maria, Aus 
uſta Sophia und Joh. Friedrih. 1705 wurde er Eonfulent am 
nie Det and ızıoam Stadtgericht , ſtarb aber gar. bald im 
41 Jahr ſ. A. 1712 im Monat Julii. | 
‚Siehe Rothſch. 


Salfner (Earl) ein Doctor Zuris , der vermuthlic des 
vorigen Bruder geweſen, wurde gebohren 1678. Er ſtudierte in 
Altdorf, diſputirte 1702 inauguraliter de ſententiis inadpellabili- 
bus, und empfieng ſogleich den Doctor⸗Hut. 1703 kam er in das 
Collegium dee Herren Advocaten in Nuͤrnberg, and ſtarb 1741 
den 12 Jan. am Schlag. 

Fff HFaſter⸗ 
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Faſterling (Märtin Luther) ein ICtus und Sohn Luther 
afterlings , der. College an der Seb. Schule zu Nürnberg’ gewe⸗ 
en, fiudierte zu Altdorf, Difputicte dafelbft: 1) 1681 unter DA: Joh. 
phil: Salzmann de claudendis: aedibus- pefte: infedtorum;,. 2): 
1682.unter Omeiſen de:grauitate: er: ciuilitate: morum',. 3) 1684 
unter Mollern de: indiflolubili: nexu/ philofophiae: cum: iurispru- 
dentia, welche. leßte: bie Snaugurals iſp war/ twomit'er:im lege 
befagten Jahr Mägifter gerwordeniift;. 1688 diſputirte er auch pro- 
Ficentia Juris deinquirenda. ex negotio actione, und wurde 1691 
Doctor, im vorigem Sfaßr: 1690: aber als Advorat in’ Nürnberg 
angenommen: Gb eidete auch zugleich an dem Gymnaſio zu 
Nürnberg die Stelle eines Profeſſors der Rechte, gieng aber 1697 
von Nürnberg weg nach Erlangen , und.flarb. endlich zu Durlach: 
den. 12 Febr. 1714.. 


Selwinger: ( Fohann Paul)’ ein beruͤhmter Philoſophe zur 
Altdorf, Fam auf een zu Nüenbergdemus Als et De 
Vatter war Johann, Dünger und a geb‘, Die Mutterraber Ca⸗ 
tharina Schwarsin; eine Schwefter Paul Nigrini; oder Schwar⸗ 
zens, Nürnbergifchen Kathfchreibers ‚-der für: Das: Wohl und die‘ 
„Stubia unfere. Felwingers ungemein beforgt war;. Er. hies ei⸗ 
gentlich Felbinger ſchrieb ſich aber,.um dem Sorinianer Felbins: 
ger.im: Nanten nich. ähnlich zu ſeyn, Felwinger. Errgieng; zu⸗ 
erft in die. Sebalder Schule‘,. dann kam er’ 1623: der 1 May in 
das en nach Altdorf‘, wo er. gleich in’ die zweyte Klaſſe 
Cph. Speccii geſetzet wurde, und darinnen fo. zunahm daß er 
1626 ad Lectiones — laſſen, und: ſobald nach Strasburg 
auf Keen ‚wurde Weil er aber: dafelbft ers: 
krankte, ſo ruffte man ihn auch gar bald: wieder zuruͤck nach Alt 
dorf, mo er feine Studia fleifig fortſetzte und.1627 unter M. Joh. 
Conr. Dannhauern, der Mägifter: legens in: Altdorf: und fein’ 
Lehrmeifter war ,. de origine animae',. 1628. aber unter. dem Prof. 
Joh. Koben de demonſttatione diſputirte. Weil er Verlangen 
trug, auf eine andere Univerſitat zu gehen’, ſo ſchickte man ıhm 
EBaynach Jena: er kam zu Stahlen ind Haus, und. begab, nid 
| au 
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auch zu ihm, ſo wie zu Hier. Praͤtorius, Paul Slevogten, Joh. 


Maior, Joh. Gerhard und Joh. Himmel in die Lehre. Auch hier 
eigte er ſich mit ſeiner Geſchicklichkeit, und diſputirte nicht nur 
en 19 Der. :1629:unter Stahlen de actu, ſondern auch den 6 

Febr. 1630 (mir wiſſen aber nicht, unter wem und wovon,) und 

den. 17 Febr. ‚gleichfals unter Stahlen de -generibus H#findtio- 

num.: ia er: fiellte fo gar -privatim mit.einigen iungen feuten.ein 

Exercitium logicum,an ‚und .‚lies.über Horneii .dilpp. logicas .Dis 

fputiren. Nun gieng er zum drittenmal nach Altdorf ‚.follte 1632 

um Pfingſten Magifter werden , konnte aber diefe Wuͤrde wegen 

der Kriegs Unruhen nicht eher .als den 25 Jan. 1633 erhalten. 

Mit dieſer Wuͤrde gesiert , begab er-fih na Helmfädt , hörte 

Ge. Calixtum, Conr. Horneium:und Paul Müller , von welchen 

er nicht nur getreulich unterrichtet , fondern -auch anderweitig uns 

terftüßet worden iſt, indem er fonften hätte Noth leiden muͤſſen, 
da er aus dem Vatterlande, welches der Krieg gefperret hat, 

Feine Dülfe erhalten konnte. Er nahm auch wirklich ‚auf. Recoms 

mendation dieſer Männer. Condition zu Rottdorf bey einem Hrn. 

von Streithorſt an, und gab einen Informator feiner. Kinder ab. 

Von dar kam er nach Halle als Hofmeiſter zweyer Edelleute, ei⸗ 

nes von Brandenſtein und eines von Diskau. Als er auch dieſen 

Ort wegen der Kriegs⸗Unſicherheit verlaſſen wollte, kriegte er die 

Vocation als Inſpector nach Altdorf, that noch eine kleine Reiſe 
und trat 1636 fein Amt an. 1637 kriegte er die Vocation als 

Graͤfl. Wolfſteiniſcher Superintendent zu Sulzbuͤrg, die er auch 

wirklich angenommen hat, ſo daß er ſich in einem Schreiben an 

Hrn. Lic. Muͤller in Hamburg vom 28 Jul. 1637 ſchon ale Su- 

rintendens Sulzburgenfis unterſchrieben: alleine es gieng dieſe 
che wieder zurück, er blieb in Altdorf, und wurde 1638, da 

Joh. Kob in die Juriſten⸗Facultaͤt uͤbergieng, ordentlicher Prof. 

der Philoſophie, oder eigentlich der Metaphnfic, Doch mit Bey⸗ 

behaltung bee Inſpectorats. Er ruhte.aber nicht cher, ‚bie er, 
tie er felbft fagt , von dem befehwerlichen Inſpector⸗ Amte be⸗ 
et wurde , welches 16 — da er noch die Profeſſion 

er Politik erhielte, wodurch er erſt in den academiſchen Senat kam, 
und wo er dann den M. Joh. Dein; Bendinger an feine Gele 
| —5* 
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m Inſpector recommendirte, der es auch hernach geworden if; 
— 1641 kriegte er noch die Profeſſion der Logik. 1670 uͤbergab 
ar die politiſche Profeſſion mit Beſtaͤttigung der Obern ſeinem 
Sohne, Johann Jobſt, (die er iedoch nach deſſen 1072 erfolgtem 
Tod zum weytenmale übernommeir, ) und 1681 trat er au 
logifhe dem damaligen Inſpector M. Ge. Paul. Roͤtenbeck ab, 
und machte ſich alfo von Arbeiter leicht , deren er vorher genugmit 
allem Benfall verrichtet hat, In den Ehftand begab er fich 1639 
den 21 Det. mit Fgfr. Anna Cath. Hasen D. Eph. Heldens 
Nürnbergifchen Confulentens , Tochter , und zeugte mit_ihr 
gende Kinder :. 1) Clara Cathar. die Joh. Ge. Hieſchbach, Pfar⸗ 
rer in Dürrenmungenau; geheprathet. 2) Anna Maria , weiche 
an Wilh. Reinfperger, nachmaligen ‘Pfarrerin Leimburg, zur 

e gekriegt. 3) Joh. Jobſt, deſſen Leben alfobald folgt... 4) 

Earl Erasın. derim.zoften Jahr f. A; als ein Candidat.der echte 

ledig verftorben: 5) Johann Sfacob-, der nur einige Ange gelebt, 

6) Mar. Magd. die in.der Jugend verfchieden',- fo wie 7) Anna. 

Regina. 8) Cath. Sibylla., welche dem Hrn. Prof. Roͤtenbeck 

angetrauet worden. Er hat zweymal dasRectorat und 9mal dag 

Decanat feiner Sacultät verwaltet, und ift endlich den 23 O 

1681 feeligen Todes verblichen, Er gehöret unter die academ 

fchen Lehrer, die am ſtaͤrkſten difputiret Haben; mie denn die meis 

ften feiner Schriften Difputationes find „. wovon hier ein Catalo⸗ 
gus erfcheinet : | 

Quadriga difpp. naturalium de tribus rerum naturaliumprineipis.. 
Alt..1633..4. 

Defenfio uerae: Chrifti diuinitatispro Alb; Grauero contra Val: 
Schmalzium. Brunfu. 1634. 8. Scheint von den 1638 edirten: 
Vindiciis incarnationis völlig verfchieden gu fenn: 

An licitum fit homini , uelci fanguine et fuffocato: 1635. 8. 

Diff, de quaeftionibus nonnullis philofophicis.. Alt. 1636. 

Zuruuura philofophica.: Alt. 1637.. 

Diſſ. lex de actionibus humanis. 1637. 

Expolitio Partis H. fpeculi ueritatis a Cfti. Wilh. Märch, Bran- 
denb. editi, feptem diſpp. pertractata. Alt..1637- 4,. 

Difp. 


— 
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Diſp. de potentia Dei abſoluta, ſ. omnipotentia. 1638 

- - deformalitate mali. 1638. Ä 0 

- - de concurfu.Dei-f. cauffae primae cum fecundis. 1638. 
Vindiciae incarnationis I. C..pro Alb. Grawero-contra Val. Smal- 

cium. Nor. 1638.89. Ä 
Diff: de natura fubftantiae.. 1639, 
- - de ronuerfione. 1639. 
= - de temperamentis.. 1639, 
- - de iuftitia... 1639. 
- - de prioritatenaturae. 1640. u 
@uaeftiones philofophicae ‚. refp. Herm. Kaufmanno.. 164 1. 
Quaeftiones philofophicae, reſp. I. C. Schaeffer. | 
Emm. Soneri mei Eeunvelog commentatio ſ. mecideneng. edita a 
. P..F...1641. 4 

Commentarius in VI. LL. Arift. Metaph. Alt. 1641. 4 rec.. 
1648. 4. Enthält nur die 3 erften Bücher. 

Collegium Metapliyf. Tomi Il. Alt. 1641.4. _ Enthältdie 3 übris 
gen Ariſtoteliſchen Buͤcher, und iſt in zo Diſpp. abgehandelt 
worden. J 





Alpha maius, h. e. primus Metaph. Ariſt. liber explanatus et quae- | 


- ftionibus illuftratus.. Nor. 1641.4. Waren 12 Diſputt. 

"Exercitationum logic. de. natura praedicamentorum: decas. Alt. 
1642. 4. | | . 

Exercitationunttertia.de analogis, uocabulis ab uno et ſynonymis. 
Alt. 1643. 

Exercitationum.logic. quarta de paronymis , duabus diuifionibus- 
et duabus regulis antepraedicamentalibus. 1643. 4. 

Confiliarius, f. de confiliariis dilpp; duae.. 1643.- 

Statuae Danielis fundamentum explicatum et inferiptum Ronori: 

. "LI. Schmidimaieri a Schuuarzenbruck. et Paulli Heugelii aPo- 
lokouuitz‘, Alt: 1643. 4. 

Philofophia Altorfina ‚ h. e. Phil. Scherbii, Ern. Soneri et Mich. 
Piccarti difpp. philoſ. in unum fafciculum collectae et ab inter- 

“ jtu-uindicatae; Acceflerunt aliquot: Soneri et Piccarti Ora- 

tiones Iparfim. antchac editae et index rer..et uerb. Norimb. 
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TleoJewei logica, 'h. e. liber categoriarum Ariſtotelis explica- 
tus, et X exercitt. abſolutus. ‚Alt, 1646. 

Quaeſtiones logicae. 1647. 

Diſſ. de aeternitate. 1647. 

Orat. in obitum Io. Iod. Schmidmaieri. Nor. 1648. 4. 

Septem quaeftiunculae philof. 1648. on 

Vberior explicatio prioritatis.naturae, Alt. 1648. 

;Palaeftra rationis, P. I. h. e. do@tsina.enunciationum et fyllogif 
—— modalium flex diſpp. explicata. ‚Alt. 1049. 4 æt au 
U654. 8. 

Decas quaeſtionum philoſophicarum. 1649. 

‚Zutuuara philoſophica. 1650. | 

‚Diff. de.habitibus in cammuni. 1650. Ä 

De arte Xoyuarısıny diſpp. lex iundtim:editae, :1650, 4 

Quadriga quaeftionum philof. 1651. 

Diff. de exiftentia Dei.natura.cognofcibili. 1651. 

Zuruuara politica. 1651. . 

-Quaeftiones philof. 1652. 

Diff. de.politia. 1652. Ä en 

‚Palaeftra rationis, P. II. h. e, doftrinaexponibilium VIII .difpp. 

«eXplicatg, Alt. 1652. 4. 2 .. 

Inſtitt. politiearum libri II, accurata methodo conſcripti, publici 
uero iuris facti a I. P. Felw. cuius in fine adiectus eſt difcur- 
fus.: an de iure publ. in academiis liceat diſputare. Franc. ad M 
1652.12 Die Inſtitutiones hat.nicht Felwinger, fondern ein 
Ungenanter gemacht. | 

Difl. de eflentia ac exiftentia. 1653. 

- de nneceflärioet contingentj, 165... ., 
- - de principio,indiuiduationis (ubftantiae materialis. 1653. 
Quaeftionum nomico-politicarum decades duae. 1673. 
Orat. in obitum D. Vlt. Grundherri, Duumuiri Nor. Alt. 
1654. 4. : G , 
Orat. de feientiarum exoibitantia. Dieſe Rede hat der Auctor in 


feiner Diſp. de difputatione angeführt. , . - 
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Diſſ de uero. 1664. 

Theſium ex. uniuerfa: politices: doctrina depromtarum decades: 
XXI. 1654. | — 

Examen: meihodi Auguftinianae‘ contra: Wälenburchios,;. Alt. 
1654. 8. Editio-fecunda:correctior: et auctior appendice ut: 
et'mantifla. de ſanguine et: fuffocato: prodiit: Alt. 1657. 8. ’ 

De Confiliariis‘,. Senatoribuset.legibusi- Altt 1656. 8. 

Ern: Soneri im LI. XII. Metaph Ariſtotelis commengarius , edi- 
tus a I.-P.F:- cum:ind: rer. et'uerb: Ien:-1657. 4. Wird von: 

„oogten unter DIE raren Bücher: gegählet.- “ 

Difp: de fimplici et compofito:. 1657. 

- - de cauffa peractidem: 1657. 
- - decauff: monli.- 1659 

Eorum proteftationum a Conftant. Roggerio, Mart. de Ve‘, Io. 
de Agufellis et. Mart. Nigrino adornatum::acceflit'Tr. de iudice: 
L..P. Feluuingeri:- Alt..1658. 8 

‚Metliodus: difputandi Andr: Kesleri,. exemplis theol. illuftrata ,. 
adiecta efb h. P. Feluuingeri: difputatio de difputatione.. Alt.. 
r91.1668. & . | " 

Difp. de accidentis eſſe. 1660. " 

- „ de’caufla per emanationem, 1660. 
- - deconcurfu cauffae primae. cum: fecundis:;, 1660:- (iſt eine: 
andere‘, als diee vom 1038.) | 

De legibus difpp: III. 1660.. 

Differtationes: XVII: politicae: cum: ind... rer. et‘ uerb.. Alt. 

1661.8.-, ae are: rt 

Difp. denatura et effentia Juminis naturae ſ. rectae rationis et lumi- 
nis reuel. differentia. 166.. u 

„= = de origine, progteſſu, et fatali rerumpubl. periodo. 1662. 

Palaeftrae rationis P. III. h. e. doftrina ſuppoſitionis, ampliatio- 
nis et ſtatus, ſex diſpp. expofita: Alt. 1662. 

Difp. de genuina rerumpᷣubl. origine. 1663.. J 

Solida demonſtratio uerae diuinitatis Chriſti, contra Ier. Felbin- 
ger, Smalcium aliosque diuinitatis Chriſti hoſtes inſtituta. 

Alt. 1663. 8. 
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Diff. theologico - philof. de logica , ſ. recta ratione, quam Pho- 

tiniani fidei ſuae analogiam uocant. Alt. 1664.8. 

- - de demonftratione. 1667. 

- - deprincipiis ciuilis-prudentiae, 16675. " 
.- - de potenria et poteftate Dei in homines. ‚1666. 
Difpp. XXVHII politicae iundtim cum ind, dupl. editae. Nor, et 
Alt. 1666.8. 
Diff, de bello. 1666. 

‚Jonae Schlichting a Bukowick , Photiniani,, centum argumento- 
rum a Nic. Cichouio, S. I. pro uera et aeterna I. C. deitate ex 
ſ. bibliis conftru&torum .excifio , in theatrum ueritatis adducta 
‚etimpeditaal. P. F. Alt. 1666. 8. 


Collatio religionis Euangelicorum (. Lutheranorum cum religio- 


ne "Vnitariorum ſ. P 
«(nicht Baumgartnerum , wie Apin hat. ) Alt. 1667. 8. 

Chronologiae 4 monarchiarum, Alt, 1667. fol. Sind die tabb. 
hiftoricae‘M. Helingi , die 1578 herausgefommen und Die Ziels 
winger ‚hier bie auf 1666 fortgeſetzet hat. 

Difp. de malv. 1668. 

de diftindtione eiusque generibus. 1668. 

Immodefta modeftia , qua immodeftus Photinianus e Tranfyl- 
‚uania M. Valent.Baumgart , Coetus Claudiopolit. Minifter et 
Gymnal. ibidem-Redtor , I. P. Felwingerum excepit. 1668. 8. 

Tract. de magiftratu. 1668. 8. j 

Concuſſio primae normae religionis Photiniano -.Zwickerianse 
quae et: Difparatum de dilparato praedicari non poteft , apo- 
dogetice inftituta contra Dan. Zwickerum. Alt. 1668. 8. 

‚Incarnatio Ief. Chr. .defenfa contra impugnationem Val. Baum- 

gart. 1669.98. | u 
Dip. de.caufla fine-qua.non, 1670, 
- - .defupereminente dominio. 1670. 
Difceptatio T’heol. Anti - Photiniana, de rationein 'Theol. contra 
Flor. Crufium fiue Crellium. Helmft. 1671. 4. 
. Aucupium pecuniae-h. e. miffarum folitariarum apud Pontifisios 
abuſus, contra Io. Theoph, Klibnitz, Iur. Stud. 1672. 


:Colle- 


otinianorum contra M. V. Baumgart, 


Selsoinger. 45 


—— logic. de ſophiſticis elenchis contra Fauſt. Scinun 
diſpp. IX abſolutum. 1672. 4 
Diſp. de bono. 1674. 
- - defallo. 1674. 
=.» de potentia Dei abloluta. 1874 J 
de potentia Dei ordinata. 1675 
Progr. orat. Paul. Rofenbardt , "er Glockengieler, 6, nor 1 
seris potius uel armis fulgienda fit respublieä.. 1675. -.: 
Difop, X IV politicae innctim editac. Akt. 1675: 8. 
alaeftra rationis maximam partern circa ſyll — * — Impeiieos 
—— difpp. inſtituta. Alt. 16775. 8. ex edit. ada. - 
Dilp. de fpoliis belligerantium. 16775. 
- - de mediatoris oflicio eiusque requifitis, 1676: 
.- „ de praeda militari , Ima et IIda. 16316. . 
- - dedefinitiene:dominii fupereminentis. 1677.. 
- - de armatura epiftolari ex Tacito fubminiftrata. 167. 
-> - detemeraria prouinciarum inuafioncex dominandi übidiae; 
2678. a: ST . .... = 
- = deidietatore romano. 1678. nr weeniirh oe... 
“= - deferuonaturali 1678. : ct. | 
= de eminciationibus 'hypotheticis. 1% 
- - denouitatibus in republ, uitandis. 1679 . 
.. de homagio. 1679. 
- - de quaeftione , an in traftatione-pacie,, belli —E com 
ciliatoribus pacis "fint examinandae ? 
Differtt.. XIV in Franconis Bürgersdicii', (Prof. Batau.). ideae 
_ "politicae expofitionem iunetim editae. Al. 16814. 
Siehe 1.1. Arnſchuuangeri Orat. in landem;:l, —— — 
4681, habitam. : Ap. in bit.. phil. Den: wihiee aus ei 
igen vriefen des feel. Felwingers in etwas oe € 
‚bey dem aber auch eine Heine Nachricht onn Feltein⸗ 
008 MScten zu ieſen i. ae . 9* 


elwinger (Johann Johſt) des vor &ohn iwar er 
NR 2r Dh re 3 A una uns Die: Atdarf 
Stadtſchule fiegte ſodann einen rn aͤerptor, and 
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Zu Ferber. 


endlich 16059 auf das Somnaftum Doetitymn nad jensburg 
ſchickt. Nachdem er. faft.dren Jahre dufelbft gene n, er er 
1662 nach Leipzig, blieb zwey Jahre ange rzers 
Tiſch, 1664 aber og er nach Helmſtaͤdt, mo er unter D. Bimio, 
Wernern / Glaſern und. Conringen ſich vornemlich auf die Rechts⸗ 
geil rſamkeit — 1667 kam er. nach Haus/ diſputirte 1668un⸗ 
orn de’ auftregis ;. und; 1669. :pro; Lioentiay: wurde aber 
nit octor, wie Apin meint ſondermblieb/ wie aus dem Progr. 
n. erhellt. ‚. Kicentiat oder: Döctorande:. 1670 praͤſdirte er 
* an privatim uͤber die Inſtitutionen su.lefen‘,: und wurde 1671 
en 30 Jun. zum ‚ordentlichen: Prof: der: Philoſophie aufgenom⸗ 
men ,; nachdem.ihm fein Hr: Vatter die Profeflion der Politik ab- 
getretten, die er aber gar nicht ange bekleidet hat ; indem er ſchon 
den 19 Jun. 1672 vom Schlag geruͤhrt. geſtorben iſt und zwar 
in Nuͤrnberg, als wohin er, in der Hoffnung ſeine — 
wieder zu erhalten, gebracht wurde. Er ſchrieb: 
Diſſ. inaug. de ceſſione actionum. 166. 

- de antichrefi:tacita.. 1670:. 

- - de: fapereminente dominig. 1670::. Die e. Din hat Apin 
mit.eben Dem Kefpondenten und. in eben 1670 feinent 
Vatter oben ‚ugekchrieben. ‚ maß fidralfe: einmabgeitvet haben, - 
100 aber koͤnnen wir. wegen Mangel des ee nichptente 

ſcheiden: 
* og; sp nun a Ua Re 


: Senber: (Yokann): ein Geifticher und. gebohener Nuͤrn 
—* ui ae H tourde daſelbſt 1607 Bacularius, 
„nachdem er noth zuvor unter 
—— m —2 —— vertheidiget. Hierauf 
Pod se 611 ler su-Henoldsherg',: 1615 Vicarius des 
unvermoͤglichen Hitzlers, ſre gen 1618 Diacos | 
mus zu Ba. > m bey St. Egid. in: rg 81 
Diac. ben St, Soalbr und 1642 Schaffer dafelbft ‚- A 
aber garnicht lang died , in dem ihn der Tod den’La Febr. 1643 
hbereiltd;' 1672wollte er ſich verheysathen.; es gieng: aber. Die 
Deprath nach (hun eiumal ge eſcheheuei Aerlawatlön gurck, und 





er muſte gefchieden tuerden. Nachher verehlichte enfich nis Ma 
obigen Joh. Higlers Torhter , und hinterlies von ihr folgende 
Kinder: 1) Johann, der zuerſt Pfarter in Artelshofen, dann zu 
Ahlfeld war , und. von dem wir ein deutfches Carmen gefehen ha⸗ 
ben. 2) M. Friedrich, Pfarrern zu Eitersdorf und Terinenlohe, 

M. Melchior , Cantorn zu Altdorf, der eine Tochter des Prof, 

rdungs zur Ehe gehabt , die hernach den Prof. Tydaͤus ges 
heyrathet. 4) Sufanna welche den Pfarrer Mirhä. Stephani 
zu enge gehenrathet. 5) Margar.. die Joh. Sebaſt. Tro⸗ 
ſchel, Schreib «und Rechen⸗Neiſter,/ genommen. 6) Cathar. 
fo ne: Lortſch, ein Handelsmann, geehlicheg. ; Gedruckt iff 

1 W J— rs 

Leichpredigt über Hrn. M. Joh. Fabricius, Pred. zu St. Ser 

bald ce. Nuͤrnb. 1628. 4 | 
Siehe Hirfch. dipt. 


Seuerlein (Conrad) ein vortreflicher "Theologe , Jubel⸗ 
priefler und Stammpatter.des verdienten Feuerliniſchen Geſchlech⸗ 
tes in Nürnberg, war geböhren den 28 Nov. 1629 zu Schwo⸗ 
bach , two fein Vatter des Raths und Weis⸗Bierbraͤuer war, 
Dep den Damaligen geiährlihen Kriegs» Läufen:hatte.er in feiner 
zarteſten Kindheit viel auszuſtehen, :und mufte mit feinen Eltern 
1632 nach Nürnberg fluͤhten, wo er gleich im ‚folgenden Fahre 
feinen Vatter verlohr. Nachdem er Anfangs die deütſche Schule, 
ingleichen die damals noch vor dem Prager Friedens⸗Schluß am 
Garten des deutſchen Hofes in Nürnberg neuerbaute Igteiniſche 
Schule heſucht hat, kam er 1636 in.die ze ae — ja 
alle 8 Klaffen.Dafelbft.durch , und lernte dabey Die Dan I am Ir 

ort, el 
—* 


* 
* 
. 


r Volllommenheit, dab er Stadt-Difcantifte w 
leiß. war von Jugend auf ungemein, und ‚er sieng mi eilß 
uͤh eine auch zwo Stunden vor Tags mit feinen Buͤchern und ei⸗ 

nem Stücke Brod aus.dem Hauſe, und Fam nicht eher, qals; 
Nachts, wieder heim, weil eine Lehrſtunde der andern. 
folgte; da er dann mit dem Stuͤcke Brod ſeine Mittags⸗ Ma 
zeit hielte, und mit einem frifchen Trunk Waſſer feinen Duͤrſt 
ſchete. 1647 begab er ſich au pas Poeliſche Gymnaſium 28 
sg. | 


EEE GE a 





Regensburg, wurde, weiler en guter Muſirns war, af das 
Slumneum genommen und. befam viele Goͤnner. Er: mar hier. 
toieder ungemein fleifig , difputirte Öffentlich-unter dem damaligen 
Rector Ge. Cph. Wieder de praedicarione , und unter dem Rect. 
Eiherito , El. Ehinger, de baptilmo;;.:peroeirte auch öfters, und 
valedicirte endlich durch eine Öffentliche Rede, 1649 begab er fi 
wieder nach Haus und-fobald nach Jena, wo er ſich auf: das 
naueſte behelfen muſte, indem er nicht mehr, als gofl. die er ſi 
im Regensburg erſpahret, zu verzehren hatte. Als Dies wenige 
Geld alle war, gieng er nach £eipsig, brachte ſich daſtlbſt mie In⸗ 
formiren fort; und ob er ſchon des Tages 8 Stunden zu dociren 
hatte, befuchte er doch der damaligen Theologen Collegia fehr 
feifig und profitirte unvergleichlid, Auch gieng er zu den Magi⸗ 
ſtris Scherer und Weigel , und nahm bey ihnen ſo ſehr zu, Daß 
ihn Scherser an feiner ftatt die Ebr. Din halten: lies ;. und 





Weigel wurde durch ihn nach der Hand in Jena fo berühmt, Daß 
er Die mathematifche Profeflion Dafelbft erhielte. Denn als unfer 
Feuerlein nach drittha — Leipzig wieder nach Jenn fan, 
und. bey feinem Magiſter⸗ Examen ſich ſo treflich gueiget, daß die 
Herren Eraminanten fragten, woher ev Denn folche herrliche ma⸗ 
thematifche Wiſſenſchafften haͤtte, und er.den Weigel nannte, fo 
lieſen ſie In hiedurch diefen Mann. auf. das befte recommendirt 
eyn. Ehe Feuerlein noch promovirte, diſputirte erin Jena 1653 
nter Slevogten de uoluntario mit groͤſtem Lob, Sodanmn bo⸗ 
chte er Wittenberg und Ant ı blieb im letztern Ort etlich 
ochen, meil es ihm daſelbſt fehr wohl gefiel, mufle-aber aus 
Mangel der Mittel , nachdem er 4 Jahre auf Univerfitdsen zw 
FA de nah Haus: Man merkte hier: bey Beiten. eine 
wortrefliche Gabe zu predigen an ihm, und bot ihm: Kirchendienfte 
an , ehe er eg vermuthete, Anfangs zwar mufle_er_auf Anger 
ben Hrn, Dilherens in dem Gymnaſio Egid. etlihe Wochen vis 
rariſtren/ hernach aber wurde er zu der erledigten Pfarre in Eſche⸗ 
au deruffen, welche er, weil er immer mit iungen zu rei⸗ 
ſen im. Sinne hatte und erſt 24 re war / nicht annehmen 
wollte, bisihn Dr, Fabricius, Pred. an der Marien» Kirche 
non der Goͤttlichkeit dieſes Bexuffes überzeugte... Er. chiel· 
u n | | ieh. 


= 
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bey er noch dazu die Buͤnauiſche Neben Pfarre 
—* und BR ju verfehen kriegte. Er wurde inzwiſchen zur 
farre und Superintendur in Sulzbach nicht ohne feinen Schre⸗ 
n gefucht ; es befam aber die Sache keinen Sortgang ‚ vielmehr 
—E er 1663 sum Diac. Egid. nach Nürnberg erufſen, 1666 
zur Eaplan» Stelle by St. Sebald , und: 7669 es Prediger 
Stelle. bey St, | ode Er kam quch von dar noch weiter , und 
e 1676 als Baftor in die Frauen» Kirche , und endlich.1683 als 
bin 8 des gahten Minifterii nach St. Sebald, wobey er zugleich 
epublit Bibliothecarius fourde, - Er diente bis in das sıfle 
dar in der Kirche Gottes mit einem fehr erbaulihen Leben und 
andet, ſo daß er endlich den 28 May 1704 mit dem beften Wache 
klang von der hier;erlebten ubel: Sreube zu der himmlifchen- eins 

gehen konnte. In denChe Le zweymal gewetten , DI6 

mit Igfr. Clara, Se Sant ochter. 2) 1689 mit Sr. St 
Maria, M.. Paul Barth , Diac. Sebald, Witttve, einer ges 
bohrrien Wei badıin. on feinen Kindern werden fogleich drey 
ihres Vatters würdige Söhne folgen, auſſer welchen. nad) 2 Soͤh⸗ 
ne , Ferdinand und Joh. Ludwig, Kaufleute, gu: merken find.. 
Er war unter andern ein guter Di ter, und hat verfehiedene@armis 
na und geiftliche Lieder gemacht. Auch machte. er. Vorreden zu 
—— ücbern, lieg gar viel fehönes im Druck ausgehen, und. 


r folgendes: 

— redigt auf Hrn. Sb. ac. Muffel, Senat. Nrbg. 1663.4. 
pted⸗ — a Conr. Heden,, —* iu * 
— 16 


au .Joh. —8 Senat. Nürnb, 1669. 4 
-.- MW Martin, Den. D. Tph. Ludw. Dietherrng 
Sohn ic. Rürmb, 4. 
ar m. 10 Aus Brei von ‚dem © Diaconat bey St, Sebald 
cob ⁊c. N 


uͤrnb 1669; 4, 
en Fa 1m. uf art. Ombor f Stadtge, Aſſeſſor etc. 
ior 4 Gg33 Leichpr. 


« 
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$eicr. auf Den. Joh. Fabricins, Prediger zu St. Märien. 
Nuͤrnb. 167 
Der vorbildende und ab ebilbete Pag in sr Faftens Predigten 
über Gen. 4, 1-16. Nürnb. 1679.4 


Liebender und liebengtwerther et in 16 Faſten⸗ Predigten uͤber 


Mare. 14. 15. Nürnb, ı 

Borbildung Des ke teidenden Zehn in 15 Predigten über Hebr. 12, 
2.3. Nürn 

Leichpr. auf Hrn. Eh. J oarl Woltern, ICtum. Nurnb. 1680.4. 

Plage uf Plage obe oder 14 43 Predigten D vonden Io Plagen Egypti 
über Exod. 7-12,-Rüen 

Chriſtadelicher Glaubens⸗ Sci, der cheute Name JEfus, eis 
ne Preuiahe Piel f! Nuͤrnb. 1682. 4. mit KRupfern. 


Tester Schlag , nah mancher Plag , d. i. Pharaons Untergang 


mit feinem Heer, und Iſraels urchgang Durd Ducch6 roche Meer, in 
58 Predigten , über Er. 13-15. Nuͤrn 

Stuffen der wahren Goftfeeligkeit , oder Eitäcungd der 1s Stufe 
fen» Pfalmen von Pf. 120-134. Nürnb. 1683, 4, 

Eee auf Hrn, Joh. Leonh. Fürer , Stadtrichter ⁊. Nrbg. 


heile & und Ehren⸗Luſt, aus dem ordentlichen. Evang. oh. 
2, 1-17 gezeigt, und. aus fonderhahrer.irfache sum Druck übers 
geben. Nuͤrnb. 1684. 


Dr auf K Reit, F ſchuher, Senat. Nuͤrnb. 1684. 4. 


Hrn. Carl Sebalı. Pfinsing , Senat. Nürah, 

. ” j „auf Hrn. Andr. Ge. Paumgaͤrtner Lofüngernic. Nrbg. 
I 

- auf en. Paul Carl Groland, "Senat: Nuͤrnb. 1686.4. 


‚Predigt über Pſ. 84, 5. bey der Einnienhung der Kirche zu Igens⸗ 


dorf ic. 1687. 4. 


Leichpr. auf Sr. Ana. Magd. Hrn. Andr. Ge. Paumgartners 


Wittwe ie. 1687. 
Tee auf Sen. Webr. Nautel/ Loſungern re Wird. 1687. 
“ ‚ro ID. " 


Leichre. 


— 
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Eihnr: auf Hrn. Ge. Senfe, Koler , Septempir ıc, Nürnde.. 
1 4 een el 0 
- - af Hm.Ge Paul Imhof, Eaftellan ec. Nuͤrnbg. 


1649. 4. 
04 - 
-- ap cher ICtum ꝛc. 169.4. .. 
auf Hrn. Joh. Jac. Haller , Septemsirie. 1693.4.. . 


Zwo Predigten’ „die an der Leichpred. befindlich; eine, Die er ſeibſ 
gehalten ; die andere, feine: 


über feinen Leichtert Cant. 8, 6. 7. 
Pre die er nicht mehr ablegen E 
ie 
NHirſch. dipt. 
euerlein (Johann Conrad) des vorigen erſter Soh 
ein beruͤhmter Theologe , iſt auf Die Welt gebohren zu Eibenn 
den.s Fan..1656. Die Gründe des Ehriftenthums legte bey ihm 
nebſt der Schule des Drtes fein Dr. Vatter , aud die Gründe 
der Lafinität:, bis im Sommer 1663 der Hr, Vatter nah Ruͤrn⸗ 
Berg. kam, und ihn in Die Sebalder Schule that, von welcher er 
1666 in das. Gymnaſium Fam, und von Seinsheimer, Wieds 
mann und en Be il treulid) angewieſen wurde. Zwey volle 
Jahre und drüber. befuchte er.das Auditorium publ. wo er abermal 


nnen ic. 


som: Helden‘, ferner vom Wuͤlfer und ‘Beeremprofitirte, undans 


bey privatim fich.bey M. Burgern in der Mathematik und be 

M. Sevppel im difputiven übte: 1674 begab er ſich nach Altdorf, 
wo Sturm, De Dürer König, Omeis, Roͤtenbeck, Wa⸗ 
genſeil, Saubert und Reinhart ſeine Lehrer waren. 1678 kriegte 
er die erſte Belohnung ſeiner Gelehrſamkeit durch die vom Omei⸗ 
ſen ertheilte Magiſter⸗ Wuͤrde. Hiernaͤchſt zog er um. Michaelis 
nach Jena, hoͤrte vornemlich Baiern in den Religions⸗Strei⸗ 
tigkeiten, aber auch Mufdum ‚ Bechmann, Möller und Goͤtzen; 
übte ſich im Predigen und difputirte mehrmal Sffentlih. Wegen 


der Peſt muſte er nach 2 Fahren wieder nach Hauſe: er giengnach, 


Altdorf, praͤſidirte daſelbſt und lag privatim. 1681 gieng er auf 
die.Reife über Srankfurth, und Coͤlln in Holland und Engeland, 


N auf Im. Wilh. Imhof, Kirchenpfleger. Nuͤrnb. 


e L.son Hrn, Thom. Beck gehalten. Wetz. Gr.. 


hielt e 


u m 
— —— —— — ..- 
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hielte fih anfangs ein viertel Jahr in Leyden auf, hörte Spanhei⸗ 
men, Wittich, Steph. le Moyne, Veldern und Senguerden , 
eonverficte auch mit ihnen, fo wie mit Ant, Halfio und dem bes 
rühmten Gronov. Eben folang blieb er auch in Amflerdam , 
und machte ſich Die berühmteften Männer , fo wie die befondern 
Köpfe dafelbfi, bekannt. 1682 reifete er über Koterdam nach Briel 
- und vonda zu Schiff nach Engeland. L£onden, Orfortund Cam⸗ 
bridge twaren Die Orte , too er viel zu fehen befam: ia man bar 
ihn in der, Cathedral- Kirche zu Oxford, fo wie bey der Univerſtaͤt 
in dem Theatro Scheldon. zum Muficus und Organiften machen 
wollen, welches Amt, da es faſt fo viel als eine Profeſſors⸗Wuͤrde 
iſt, und:ihm mit gar feinen Bedingniffen angetragen tourde , er 
bald auf ı Fahr angenommen hätte. Weil fih aber von den Stein⸗ 
Eohlen in Engeland eine Schwindfucht bey ihm anfeßen wollte, 
— er im Nov, wieder nach Haus, beſprach ſich ne in Sant 
ürth mit D. Speneen und Fam den 2 Tan. 1683 gluͤcklich im 
Nürnberg an, Allda predigte er nur dreymal für ſeinen Deren 
DBatter , fo Priegte er die Mittag Prediger »Stele bey den Do⸗ 
minicanern, Die eran eben dem Sonntag antrat, an weichem fein 
Hr. Batter bey St. Sebald den Anfland hielte. 1684 wurde er 
sum Diac. bey St. Egidien beruffen , 1688 zum Diac. nad St. 
Sebald , 1697 zum Antifies wieder nach Egidien und Inſpector 
- Des Gomnafirdafelbft , wo erg Jahre mit Ruhm und Scegen 
arbeitete, bis er 1706 zum Paſtor und Supermtendenten nah Noͤrd⸗ 
fingen beruffen wurde, wohin er auch gieng, nachdem er ver 
her noch von der regierenden Cvangeliſchen Gräfin von Zingenderf 
zur Viſitation und Beſſerung der Kirchen und Schulen in Der 
Sraffpaft Drtenburg nebftdem Regensburger Superintendenten, 
Hn. Serpilio, gebraucht worden iſt. Er hat auch in feinem neuen 
Amte ju Nördlingen geoffe Erbauung und viel Gutes geftiffser, 
insbefandere da er um fo viel mehr Gelegenheit dazu überfam, weil 
er noch Daben Conſiſtorial⸗Aſſeſſor und Inſpector der lateinifchen 
und deutfchen Schulen wurde, Endlich iſt ee vom Schlag ges 
troffen den 3 Merz 1718 in feinem groſſen Stuffen «Fahr zu Rörd« 
lingen feelig verſchieden, und hinterlies eine Wittwe, Fr. Urfuia 
Barbara , aug der altadelichen Familie der Roggenbach bon uns 
a 
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auf Ebenreit,, und mif ihr unter andern eine Tochter Fr. Maria 

Selena , welche Ko an Hrn. Ge. Heinr. Weng, Stadt Ge⸗ 

richts⸗Aſſeſſor zu gealingen 1709 verheyrathethat. Seiner bey⸗ 

Den noch lebenden Hrn. Söhne wird bald hernach gedacht werden. 

Auhier haben wir noch die Schrifften gu melden , wodurch er noch 

bis dato im gelehrten und erbaulichen Angedenken bleibt: 

Difp. de immaterialitate mentis hum. immortalitatis eiusdem fun- 
damento demesftratiuo pene unico. Alt. 1681. 
Khriftlicher Wegweiſer für dieienigen, fo das erſtemal zur Beicht 

und H. Abendmal gehen wollen. Nürnb. 8. 

FOgpkerd ammez Leute Dausbuch , aus dem Englifchen überfegt. 

ern ® I 5. J 

Leichpred. auf Fr. Mar. Magd. Hrn. Ge. Cph. Volkamers, 
Triumvirs, Gemahlin. Nuͤrnb. 16086. 

erfier heil der Faftenpredigten, vorfiellend der Chriſten einiges 

iffen und hoͤchſten Ruhm, II Theil, die prophetifche Paſ⸗ 
Bonds Schule. Nürnb, 1686. 4. 

JU Theil, Worte des leidenden JEſu, fo er bis zur Ankunft 
auf eotgatha geraden: IV Theil, die fuͤrnehmſten Fürbils 
der des A. T. auf den leidenden JEſum, famt 2 Antritts⸗ und 
2 Abzugs- Predigten. Nürnb, 1688. 4, 

V Theil, Eatechetifhe Willens und Gemiflens-Vebung , famt 

sund Beichts Predigten non Achabs Heuchel⸗Buſſe. 


urnb. 1690, 4, 
geichpr. auf den. Joh. Paul Ebner, Scholarchen ꝛc. Nürnb, 
1691. fol. 
- - auf Hrn. Sebaft. Loͤffelholz, alten Genannten ꝛc. Nuͤrnb. 


1 3. DI, 
- - auf Hrn. Tob. Tucker , Stadtrichter ꝛc. Nuͤrnb. 1693. 4. 
Die IV Nouifima, I) der Tod, der befte Buß» Prediger, in 
Predigten. Nürnb. 1694. 4. 
ID Das herannahende Ende der Welt, in 60 Predigten, Nürnb. 


1697. 4. J 
111) ‚Das Ende nad) dem Ende ohne Ende, in der unſeeligen Hoͤl⸗ 
ſen⸗Ewigkeit in 48 Pred. Nebſt 20 Pred. über die Paraboel von 


den klugen und thoͤrichten Jungfrauen. Nuͤrnb. 1701. 4. 
. s Dh Beden⸗ 


ab 


- 
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Bedenken über der erregten Streit⸗ Frage von dem Gnaden⸗Ter⸗ 
min, oder die Vorrede des III. Theils der Nouiſſimorum, a part 
gedruckt ic, Leipz. 1701. 4. | 3 

UV) Das ſeeligſte Ende ohne Ende über alle Ende, nemlich die 
feelige Himmels» Emigkeit in 54 Predigten. Nürnb. 1703.4. 

Sriedbringende Gründe Cvangelifcher Glaubens⸗ Wahrheit von 
der allgemeinen Gnade GOttes und der Gnaden⸗Wahl aus 
Joh. 3 r 16, in 4 Predigten erörtert und gerettet vom den Ge⸗ 

entwürfen der ſo genannten Friedliebender Gedanken Herm 
chmidtmanns. Nuͤrnb. 1697.8. Hr. Joh. Dan. Schmidt: 
mann, damaliger Reformirter Prediger de Nürnberg , fchrieb 
dawider aufs neue, feiner Friedfertigen Gedancken Fortfegung 
nebſt einer vorgeſetzten Erinnerung wider Hrn. Feuerlein; welche 
unſer Hr. Feuerlein in folgender Schrifft beanttoortete: 

Wohlgemeinte Gegen » Erimerung, melde feiner Abfchiede- 
Predigt von dem Sebalder Diaconat und Anzugs- Predigt 
zur Egidifchen Prädicatur vorgefegt ift. Nürnberg. 1698. 8. 

Hierauf lies Schmidtmann abermal eine kurze Vertheidigungs⸗ 
chrifft 1698 in 4. drucken, welche Feuerlein aber nicht beant⸗ 
wortete. Die grobe und heftige Schrift aber , welche hernach 
u Haag 1701 in 12. vom Vallone mider unfern Hrn. Feuerlein 
erausgekommen , wurde Dem Damaligen Den. Sinfpector Gu 
Phil. Moͤrl zu Altdorf zu beantworten gegeben , wovon fi 
unten Wörl. ol 
Feichpredigt auf Herr, Eraſm. Franciſci ic. Nuͤrnb. 1697, fol. 
Die vor Der PD Ben vermahrende Zucht-Ruthe, oder die verdamms 
liche Verſaͤumung der Kinder- Zucht , inz Predigten, Nuͤrnb. 


1699, 17, 

Die fchuldige Liebe und Barmherzigkeit , im milder Berforgung 
det Armen , geoffer und Eleiner, an Leib und Seelr mit Leh⸗ 
re, Brod und Arbeit ohne Gaſſenbettel, von Herrn Conr. 
Feuerlein, au) von Joh. Eonr. Feuerlein im etlichen Predigten 
aus Gründen göttl. Wortes angepriefen und zum Vorſchub 
hiefiger Ehriftl. Oberherrl. Allmoſen⸗Anſtalt, mehrere Herzen 
zu eeroeichen , auf Verlangen dem Druck überlaffen. Nürnb. 
1699, 8, Des 
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. Des aus der Aſche von Grund neuerbanten Nürnbergifchen Gy⸗ 
mnafli bisherige fata in 3 vollendeten Periodis, und die mit 
deſſelben nunmehr angehendem aten Periodo Dberherrl, erneus 
erte und verbefferte Lehr⸗ und Zucht» Anftalt. Nuͤrnb. 1699. 4, 
Leichpr. auf Fr. Mar. Magd. Hrn. Jobſt Wilh. Ebners , Se⸗ 
nat. Gemahlin. Nürnb. 1700. 4. 
- - gufHen. Joh. Frieder. Behaim, Senat. 1704. fol, 
auf Fr. Cathar. Hrn. Joh. Jobſt Harsdoͤrfers, Oberſt⸗ 
Wachtmeiſters, Gemahlin. 1704. 4. 
- - auf Hrn. Landpfleger Ferd. Siegm. Kreß. 2c. Nuͤrnb. 


1704. fol. | 

. Drtenburgifhe Gaft- Predigt über Das Evang. Dom, Laͤtare, 

1706 gehalten. Nürnb. 1707. 4. 

. Der für göttlich erfannte Kirchen -Beruff , in einer Ab - und An⸗ 
zugs⸗Predigt, famt einer Zugabe , worinnen die Kennzeichen 
eines mittelbahren goͤttl. Beruffes ausgeführet find, und Der 
Noͤrdlingiſchen Praͤſentations ⸗ Sermon Hrn. Archidiac. Beck⸗ 
hens. Noͤrdl. 1707. 4. 

Eruditionis pretium inter utrumque extremorum medium, h. æ. 
nec uilius quam ‚par eſt, nec nimium. Oratione Gymnaſii 

Egid. inaug. d. 7. Nou. 1699 propofitum. Noͤrdl. 1708. 4. 

Das H. Gebeth Vatter Unſer für einen Sterbenden eingerichtet 
und zum Troſt einer gottfeeligen Perfon aufgeſetzt. Noͤrdl. 


1709. 8. 

Chriftlihe Prüfungs Tafel , den Beiht- und Schul-Kindern 
zu einem augenfcheinlichen Tugend = und Lafter» Spiegel vorges 
huue — ſamt einem Anhang feiner Mördlingifchen Lehr » Arten, 

rdl. 1713. 8, 

Leichpr. auf Hrn. Baron von Goldflein , mit ausführl. Anmer⸗ 
Zungen von der Hiftorie des Goldmachens ꝛc. Noͤrdl. 1713. fol. 

Allmofen » Predigt bey fonderbahrer von GOtt erweckter Veran⸗ 
flaltung eines Armen: Waifen- und Arbeits Haufes. Noͤrdl. 


"ı1715,.8 
Dffentliches Zeugniß von der göttlichen Vorſorge bey Dem Noͤrd⸗ 
- lingifchen Armen « Waifen- und Arbeit⸗Hauſe rc. Nebft einer 
Anſprache Joh. Conr. Seuerleinen, Per 1717. 
IN 2% 


or⸗ 
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Worrede und Anmerfungen su des Jer. Dykens mürdigem Tiſch⸗ 
genoflen an der H. Gnaden⸗Tafel J. C. Es hat aud) der ſeel. 
Herr Feuerlein zu noch einigen Büchern Vorreden gemacht. 


Man ſehe: Ehrengedaͤchtniß Hrn. Joh. Conr. Feuerleins, 
worinnen vor andern des Seel. von ihm ſelbſt aufgeſetzter 
Lebenslauf ic. in4, Om. 


Seuerlein (Friedrich) des vorigen Bruder, ein Geiflis 
cher, war gebohren den 10 Yan. 1664 zu Nürnberg. Nach ers 
fernten Schulwiſſe hafften ftubierte er in Altdorf, Difputirte 1686 
unter Mollern de M. A. Caſſiodoro, hielte auch dafelbft im Jen⸗ 
ner 1687 eine gelehrte Rede de firenis Germanorum; fo mit Omei⸗ 
eng Einladung und mit Noten und Münzen erläutert felbigeg 
ahr in 4. zu Altdorf im Druck erfchienen iſt. 1689 gieng eenady 
Fena, mo er ſich 2 Jahre aufhielte, und nach einer gelehrten. 
eife Durch Dentfchland 1692 wieder nach Nürnberg inden Cir⸗ 
fel der Eandidaten Fam, fooraus er 1693 zum Diac, im neuen: 
Spital zum H. Geift beruffen worden ift, woſelbſt er dent Dec. 
1716 am Schlag geftorben iſt. Bmſe. 


Seuerlein (Johann Jacob) auch ein-Beifllicher und dee: 
beyden vorigen iüngfter Bruder , iftgebohren zu Nürnberg den g 
May 1670, Er ftudierte zuerſt in Altdorf, difputirte Dafebf 
1689 unter Mollern de Paulo Orofio, und hielte 1691 em 
Öffentliche Rede über Die Stage: an principi chriftiano aduer- 
$us chriftianos arma noxiacum Turcis confociare liceat, twelche 
mit dem Dmeififchen Prog. in 4. gedrudt iſt. Sodann ſtudier⸗ 
te er in. Jena, difputirte 1694 unter dem alten J. W. Baier de 
Chriftianorum migratione in oppidum Pellam imminente Hiero- 
folymorum excidio , hat auch vorher A. 1692 den 15 Sept. dis 
. Moagifter- Würde daſelbſt angenommen, 1695 kam erin daß 

Candidaten⸗ Seminarium in Nürnberg, wurde 1696 Aafarrer zu 
Regelsbach, 1704 Diaconus bey St. Egidien, und flarb in tie 
Bm Jahr mit feinem Bruder Friedrich, nemlich 1716 den 30 

y, Binlſc. 


Jeuer⸗ 
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Seuerlein (Jacob Wilhelm.) Dieſer in⸗ und aufferhalb- 
Deutfhland hochberuhmte Mann, des obigen Joh. Conr. Feu⸗ 
erleins Sohn , bringt Goͤttingen fo viel Zierde, als er Altdorf ges 
bracht hat, und als Nürnberg Ehre von ihm hat, welches ihn 
den 13 Merz alten Stils 1689 gebohren werden lies. Aus der. 
Taufe hat ihn gehoben der berühmte und gelehrte Loſung⸗Rath in: 
Nürnberg , ac. Wild. von Imhof. Er he suerft das Gy⸗ 
mnaflum , wo nebft andern Baht, Faber und Fuchs feine Lehrer 
‚waren ; dann.das Auditorium su St. Egidien, wo er vornemlich 
Wuͤlfern hoͤrte, und in Brivat-Stunden von Mörl und Zeltnern 
profitirte. 1706 fenger feine academifchen Jahre zu Altdorf an , 
and hörte Dmeifen, Reuſchen, Baiern in der Phnfit und Mas 
thematit, Roͤtenbecken, Mollern, Sonntagen, Zeltnern, und 
die Medicos Baiern und Hoffmannen.. Er Difputirte Öffterg pris 
vatim und publice , insbefondere 1706 unter Keufchen wregi dewo- 
FATOG , und unter Dmeifen hielte er 1708 Die erſte Difp, de claris 
Norimbergenfibus. Darauf erhielte er 1709 Die Magifter Würde 
mit einer unter J. W. Baiern vertheidigten Difp. de attentione- 
Als er fih hiernachfi nach Nördlingen zu feinem Hrn. Vatter bes 
geben , trieb er bey demfelben die Theologie, und brachte die übris 

e Zeit mit Wiederholung , Unterweifung anderer und Erlernung. 
er franz. Sprache gu. Nachdem er 1710 die Gelehrten gu. Um, 
Tübingen » Studtgard und Augsburg beſuchet, zog er nach’ Ser 
na , profitirte vom D. "Budde , fonderlich aber D. Foͤrtſchen, 
auch Danjen , Steuven und Richarden, fieng endlich felbit gu le⸗ 
fen an ,_übte fich auch im ‘Predigen ; und beftieg zum oͤfftern ſo⸗ 
wol in Difputier- Eollegiis, als öffentlich, den Katheder als Praͤ⸗ 
ſes. Von da wandte er fi) 1712 nad) Leipzig, war bey D. Res 
cbenbergen im Haufe und am Tiſche, wurde Magiſter nofter, 
und af auch Dale wo es ihm befunders zur Ehre gereichte, 

einen Hrn. Grafen von Erpach in der Logik und philofophifchen » 
Hiftorie I unterweiſen. So trat er auch dafelbft in das Eolies 
gium Philo⸗Biblicum. In Halle, wohin er von Leipgig aus 
manchmal veifete , befprach er fich mit den beruͤhmten Männern, 
Frank, Lang, Ludwig, Gundling, Wolf und Spener. 1713 
‘ Dh. verlies 
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verlies er Leipzig und trat zu Altdorf das Amt eines Inſpectors der 
Alumnorum und Deconomie an. Als der nun feel. Köhler die_ 
Profeſſion der Hiftorie in Altdorf erhielt, bekam er 1715 deſſen 
bisher gehabte logiſche Profeffion , Die er Den 19 Aug. mit einer 
Rede de prudentia logica e uitis eruditorum difcenda antrgt : 
nicht fange hernad) bekam er auih die Profeffion der Metaphyſtk. 
1717 vermäblte er ſich mit Igfr. Doroͤth. Cath. Helena , Hrn, 
Ge, Leonh. Leiberichs , Müngmeifters in Schwobach, Tochter, 
die noch am Reben iſt. 1723 bey dem Jubilaͤo der Academie Alts 
Dorf wurde er zum erftenmal Rector; und nachdem er diefe Wuͤrde 
kaum dem Hrn. D. Pfißer übergeben hatte , mufleer fie, Da dies 
fer nach Nürnberg 509 , als Prorector wieder übernehmen. “Nach 
Dem Abzug des Hrn. D. Zeitners 1730 erhielte er nebft dem Lehr⸗ 
‚amteder morgenländifhen Sprachen die Dritte ordentliche theolo⸗ 
ifche Profeflion , iedoch ohne das Diaconat an der Kirchen , bes 
hielte auch die Metaphyſik bey, und wurde in eben Diefem Jahr 
der H. Schrift Doctor : fein theologifches Lehramt trat er den 
19 Merz; an mit einer Rede de theologia uetere et nous. Wie 
groß fein Beyfall in Altdorf geweſen, ift nicht aussufagen , und 
es rühmen unter andern noch viele lebende Lehrer daſelbſt feinen bes 
fonders lebhafften und gründlichen Vortrag. 1736 erhichte er die 
Vocation zum vorderften theologifchen Lehramte und der General 
Superintendur auf der neuen hohen Schule zu Goͤttingen, da er 
eben zum ztenmale Nector in Altdorf mar ; lieg fih au) ale Ma⸗ 
gnifieus ordiniren, & 1737 im Monat May in Göttingen ange 
langet, hat bey der Einweyhung der hohen Schule das erfte Pre 
Rectorat geführet , und die Öffentliche “Doctor- Promption, aud 
als Comes Palatinus noch andere Actus verrichtet. 1745 iſt er 
ohne fein Vermuthen zu einem wirklichen Königl, Conſiſtorial⸗ 
Rath ernennet worden. Seit diefer Zeit nun feht er mit täglich 
neuem Ruhm in Göttingen, ift 1750 zum drittenmale Prorector 
e Der Academie gemefen, und muß nach unferm Wunſch Das gröfte 
Alter erreichen. Ehe wir feiner Schrifften gedenken, dürfen wir 
feines gelehrten Briefwechſels mit dem berühmten und nunmehro 
verftorbenen Hrn. Carvinal Quirini., ‚der ihm unter andern Hoͤf⸗ 
lichkeiten auch Die Erlaubniß gegeben feine Schriften nachzudeu⸗ 
gen; 
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eig 
cken , nicht vergeſſen. Es find davon Öffentliche Broben vorhan⸗ 
den: 5. E. der Feuerlinifche in Die Vicennalia Brixienfia einges 
Druckte Drief , Die Antwort des Hrn. Cardinals, ale welche in . 
Göttingen auf 2 Bogen 1749 gedruckt worden ift, und ein noch 
uvor von Breſcia den 20 Febr. 1748 datirter ‘Brief an Herr 
Feuerlein von 3 Bogen in groß 4, worinnen der Hr. Eardinak 
den Hrn, Feuerlein und die Univerfität Göttinger ad Vicenmaliz 
ſua Brixienfiz celebranda einlädet , und welcher auch in derdecade 
V der Briefe des Hrn, Cardinals fteht und daſelbſt der Ste if. 
In des Hrn. Cardinals 1745 gedruckten Specimine humanitatis, 
qua eruditi quidam Germaniae Heterodoxi profecuti funt Sueui- 
cum iter a Quirino paratum „ ſteht auch eim Recommendations⸗ 
Schreiben fur derr Pater Jordan , einen "Benedictiner und Ca- 
thofifchen Prießer su Göttingen, und noch 2 Briefe von Hrn. D. 
Feuerlein. eil ſich der Cardinal gerne mit Religions⸗Strei⸗ 
figkeiten abgab, ſchiene ihn der Hr. D. Feuerlein Durch feine diſſ. 
de prima edit. partis N. T. Graeci per Ald. Manutium inter car- 
mina Greg. Naz. von denſelben ab undauf eine andere Materie len⸗ 
ken zu wollen. Endlich zeigen wir die vielen und gelehrten Schriff- 
ten des Hrn. Conſiſtorial⸗Raths, und ua um fo viel vollſtaͤn⸗ 
diger an, weil mir felbft eine geneigte Einfchiefung von ihm mit 
orfamftem Dank erhalten haben. Von einigen Difpp. find: 
die Refpondenten Verfaſſere gerwefen ; alle Schriften aber find in 
der Zeit⸗Ordnung folgende : | 
Diff. de dubitatione Cartefiana perniciofa. Ien. ı7rr. 
- - de fufficiente aquarum copia, tanquam argumento diuinge 
prouidentiae. Ien. 1711. 
- - oftendens, in quantum Carteßo Atheilmus ac Scepticiſmus 
poffint imputari. Ten. 1712. Ä 
- - de variis modis logicam tradendi „ ſpeciatim de logica ſym- 
bolica. Ien. 1712. 
« - delogica hieroglyphica. Lipf. 17172. 
Sendſchreiben an einen guten Freund, darinnen Bon der gelehrterr 
Fama unparrheyifch geurtheilet wird. Leipz. 1713. 8, 
Medicina intelle&tus, ſ logica Buddei logica: in: thefes redacta. 
Nor. 1715. 4 . 
— Pro- 
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Programma inaug. de logicis paradigmaticis , thealogicis, iuri- 
dicis aliisque. Alt. 1715, 4. 


- Diff. de philofophia Adami putatitia. Alt. 1715. 


- - de eruditis fine praeceptore, 1716. 
- - de genuina ratione probandi a confenlu genfium-exiften- 
tiam Dei. 1717. | 


= = de Adami logica, metaphyfica, mathefi, philofophia pra- 


ctica et libris. 1717. 
- - de Ipatio uacuo. 1717. Dr. 
= - an exiftentia Dei fit ueritas indemonftrabilis, dilquirens. 


1717. 
- - de obligatione pactorum metu iniufto extortorum. 1718. 


. = = deprouerbia: docendo difcimus. 1718 


- - de polymathia philofophica. 1718. oo. 

- - deloquela hominis argumento exiftentiae et prouidentiae 
diuinae. 1719. | 

- - de iure'naturae Socratis. 1719. 

Obferuatt. atque emendationum metaphyficarum Spec.I. 1720. 

Thefes mifcell. philofophicae. 1720. IL 

Bon der Sorge eines Regenten um die wahre Religion feiner 
Unterthanen an_dem Erempel Georgii Confefloris oder pii, 
arggrafen su Brandenburg. 1720. fol. SE die Einladung 

u einer ede auf den Geburts s Tag des Erbprinens von 
uſpach. 

Thefes logicae, metaphyficae et morales de ueritate. 1721. 

Difl, de irritis conatibus Carteſii aliorumque conciliandi cum phi- 
loſophia transſubſtantiationem. 1723. 

- < de prudentia errantes conuincendi, ex hiſtotia Socratis. 
1723. 

Orat: de felicitate academiarum. Iſt die Rede, welche bey Lies 
bernehmung des erften Rectorats gehalten und in die Acta faecul, 
acad. Alt. p. 263 ſqq. eingedruckt worden iſt. 

Difl. de cognitione (ymbolica et intuitiua. 1725. 

Obferuationes.ecledticae ex centrouerfiis de metaphyfica Leibni- 

ti0- Wolfiana. 1726.4 Gind 7 Diſpp. Die vorher eingeht 
725 
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1725 und 1726 herausgefonmen find , und wöben fich auch .cis 
ne Diff. de methodo. mathematica. angehängt findet, 

Difl_de regulis generalibus,, quibus. ſeripta ſuppoſititia et inter- 
polata dignoöfcuntur. 1726. 

Curſus philoſophiae eclecticae. Alt. et Nor. 1727. fol. 

Philoſophemata potiora:recognitisnum‘Clementi:Rom.:falfo at- 
tributarum. 1788.. . 

Diſſ. de ſubſtantia errofibus nonnüllis oppofita. 1728. | 
- - fubttit. Synoplis.Apologiae ‚pro !Nicol. :Taurello,, Philoſo- 
pho Altorfino. 1729. J Ze 1 
de montibus, diuinitatis teſtibus. 1729. 

de Xenophane. 1729. | 
- » de libertate mentis hum.et fupremi Numimnis. ‘1730. 
.- = .de B.'Nieuwentyt argumento pro.diuinitate S. Sc..ex inuen-- 
tis nouis phyficis , quaecommemorari in ea exiftimat. 1730, 
Progr. inaug. theol. de fcriba euangelico , ;proferente.e:thefaure 
fuo noua et uetera, ad Matih. 13,52. 1730. 4. 
Diff. inaug. theol. de libero arbitrio, ad art. A C.X VIII 1730. 
- - .de.hiftoria Aug. Conf. a corruptelis’Ant. Varillafiiuindicata. 
1730. 

.- 7 de ‚uariationibus 'Pontificiorum :in :iudiciis «de Aug. Corff. 
1730. | 
Die de axiomate , ex nihilo nihil fit, eiusdemque.conciliatione 

cum dodtrina theol. et philof.:de creatione mundi. ‘1732. 

‚Pofitiones philsfophicae.de ideis:claris:et obkuris,, diſtinctis et 
.confulis. 1733. | Ä 

Diſſ de uoce N. 1733 J 
apologetica pro Nic. Taurello., Atheiſmi et Deiſmi iniuſte 
‚acculato, 1734. Dieſe Diſp. wurde bald hernach in Form ei⸗ 

nes Tractats gedruckt, unter dem Titel? 0.0. 

Taurellus defenſus. 2734. 4. Dabey er zugleich dieſes Taurelli 
ſynopſin philofophiaeAriftotel. mit feinen nme erfungen.wieder _ 
auflegen laffen-, über welche er Öffentlich difputirehat.. 

‚Differt. .de :aeterhitate .Dei omnem ;fucceflionem excludente. 


. 


I dm: 
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Leon: Aretini lib. de diſputationum exercitationisque ſtudiorum 
uſu adeoque neceflitate in literarum genere quolibet. Ob ra- 
. Sitaterm et praeitantiam denuo edidit cum annott. Nor. 1734. 8.- 
Diff. de libris Hypognofticon,, an ab Hincmaro in Aug. Conf. et 
alibi redte tribuantur D. Auguftino. 1735. 
- - de abnegatione fui, ad Matth. 16, 24, 1735. 
- » .deuita et meritis Paulli Fagii. 1736. u 
- - Corneliuna centurionem ante concionem Petri non profely-- 
- „.gam., [ed e gentili femichziftianum fuiſſe. 1736. | 
- - delegibus diuinis circa euangelium. 1736. 
Progr. de concordia fidei et rationis. Goett. 1737. 
- - de frudtibus Doctorum, ad Matth. 7, 16.et 20. cum biogra- 
phiis D. Crufii et D, Oporini. Goett. 1737. 
- - de ftudio fc. f. per Dodtoratum theol. a prima inde origine 
. Stabilito et propagato cum biographiis D. Mentzeri, D. Cottae, 
D. Ribouii et D. Koecheri. 1737. 
Orationes inter folennia inaugurationis Georgiae Auguftae reci- 
tatae leguntur in Adtis huius Inaug. 
Dif. de iuftitia Dei contra Wolfianam notionem. 173$- 
Progr. pentecoft. de fententia Irenaei de diuinitate Sp. S. et Cen- 
' turiatorum Magdeburg. relatione de eadem. 1738. 
- - natal. de Chrifto nobis ouoseku ad Symbol. Chalcedonenfe.. 


. 1739: Ä Ä | 
Diff. de Chrifto „. nouo legislätore , fententiam ueram patrum «& 
theologorum quorundam explicans: et. defendens et a falfa So 
cinianorum opinione fecernens. 1739. | 
- - de errore Auguftini, folos fideles efle legitimos poffeflo- 
- res rerum. 1739. Be | 
-« - de Ant. Albizio , nobili Florentino.: 1940. . 
Progr. palch. de ieiunio antepafchali in ecclefia Alexandrina et epi- 
ftola Dionyfii Alexandı.. 17g1.. . | 
Diff. adlocum apolog, A, C. de iuftificatione ex operibus- 1741. 
« - de haerefi Paulli-Samofateni' e folis-fragmentis feriptorum 
ipfius et.teftimoniis patcum Antiochenorum.'1741.. Bu 
- - hift. crit, ex theologia ſymbol. de Conf. Aug. germanice et 
latine.codem, quo exhibitafuit, a. 1530 fepties impreſſa. pa 
— og 
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Progr. de Wilh. Lindani concordia diſcorde eiusque teſtimonis 
de originali exemplo latinae Aug. Conf. Bruxellenfi , praemil- 
fum 28 difpp. Obferuatt. uar, in A. C. 1742. Iſt auch ben 
denfelben Obfl. mit zu finden. | 

Obferuationes uariaein A. C. fingulos articulas-etc. Sind 28 
Differtt. iede Bogen., fo von L742- 44 gehalten worden. . 

Progr. pilch. de uiargumenti Athanafiani pro :exiftentia animae 
Chrifti contra Apollinariftas & refurredtione Chrifti. 1743. 

-- - natal. de controuerhia. Serriano- Sandiana in teflimoniung 
luftini M. de Chrifto extra Berthlehemum nato. 1744. : 

Compend. theologise [ymbolicae. Hievon find 1745 fchon 7 
Bögen abgedruckt geweſen, wegen der Deränderungen mit. dem 

Velrlag aber ifrdie Fortſetzung unterblieben. 0 

Diff. de religione Ruthenorum hodierna. 1745. 

- = de Adamo, e fola illa arbore adepturo copnitionem :borü 
etmali, Gen.1IL 1745. - Ä 

Vorrede su Den. Joh. Ge. Frankens, Paſt. zu Northeim, 1745 
in 8 edirter poetifcher Kinderthenlogie , darinnen von "einigen 
Zutheriſchen Catechismis vor Lutheri Catechismis gehandelt 

wir, | 

Progr. pentecoft. in fententiam Gregorii Naz. de dono linguarum 
in Apoftolis non extra eas in. dere uel auditpribus callocanda, 


1747: 2* 
Compendium Theol. dogm. acroamaticae. 4747.8. . | 
Specimen concordiae fidei et rationis in uindiciis religionis chri- 

ftianae adu. P. Baelium , fingentem rempublicam , quae tota’e 

ueris Chriftianis eft compofita, conleruare fe nonpofle. 1748. 
Nachricht von dem Göttingifchen Waiſenhauſe, nad) Erklärung 2.. 
Cor. 8, 7. 1748. 8. Dievon ift 1753 die Ste Nachricht mit 

einer Vorrede von der gröften Wohlthat, , die ein Ehrift feinem 

Neben⸗Menſchen erseigen an , herausgelommen. u 
Progr. in locum uexatum epiftolae Clementis Rom, de Danaidi- 
“ bus et Dirce, cum biographia D. Frefenii. 1749. - 
"- = pafch, de huius carnis relurredtione ad articulum Symboli 

Aquileienfis, 17499. 0 
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ogr. ad’ uerba: Cliryſoſtomi et: Oecumenii‘, quibus:Chriftus: 

—— et Moden’ AUAETWAOG ‚appellätur, cum:bioßra- 
- phia D. Noringii.. 1749.. | 

-- =. natal..de noftra ignorantia: aeternae: generationissChrifti in 
locum Irenaei.. 1750; Ä 

Difp. de Lutherana:communionefubuna:. ı75.. . - 

-» - de.äcceptilatione:iuridica’ad’faeramıredemtionis: hum; do- 
ctrinam uariis-modis:applicata; 175 2.. 

Bibliotheca :Symbolica: Euangelica Lutherana',. quamı collegit, 
difpofuit; et adiectis annott. defcripfit, .cumappend. ordinatio- 
num et: agendorum ;Ecclefhärum:nofttarum et.Gatechiflmorum. 

. Noftratium:. Göetting: 1752: 8.- 

Wat Plartdüdfches,. 1) Ein’ olde Breev:. 2) Gelovens 
kentniſſe des ſeel. Jacob von Melle. 3) Anteking 94 gedrüde 
ter Plattduͤdſcher Boͤckere. Goͤtt. 1752. 8.. 0 

Progr. pafch. de I. C. refufcitato ab hoftibus etiam uiſo, a folis: 
familiaribus recognito ,. ad locum Origenis.. 1752. 

= - pentecoft.. de gratia Sp, £, praeueniente, .aduerba.Auguftini.. 
1753: . 

- -. pentecoft: degratiaSp. [.operante,ad dittumClementisAlex.. 


1754» 
Difp. de.corpore:doctrinae in idea Hohenlohico. 2754: J 
de formula conſenſus Lubecenſi pro: conſeruanda purion' 
euangelii doctrina a: R. Miniſt. 1560. conditä ret: ſubſignata. 


1755 BE 

Serhfioreiben bey dem Tod: Hrn, Joh. Dave. Koͤhlers tc. 1755.- 
folio. on 
Auch hat der Hr. Confiftorial = Kath: allerhand :Fleine: Abs" 
handlungen in verfchiedene.periodifche Schriften eingefchicket , die: 
mir allhier woch anzeigen müffen :: 

Pin »Hen: Me Pezolds Milcell: Lipf. ftehen von’ ihm Obferuationes: 
.  .de.Cebete ;; de paradoxis:Socraticis ;. ſolam fcientiam .effe.bo-- 

num, uirtutes.efle.lcientias-;. de.quaeltione ,.an Wittebergae: 

eodem tempore duo Philippi fuerint Piofeflores, f..obl, de Phi- 
‚ lippo Iggicuspido , ſ. Glueſpieß. Tom: II. VL. VIL. 
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In den Actis Franc. die man dem Hrn. D. Heimreich zu Coburg: - 
zu danken hat , finden ſich von ihmin der IV: Sammlung Ob- 

feruatt. literariae in Hulderici epift. de cleri coelibatu , und in’ 

der XIII Samml. allerhand sur Hiſtorie der Gelehrfamkeit ges 

hörige Anmerkungen. yngeihen bat er über Diefe Adt. Fr. von 

dee VII Samml. an auf Oberherel, ‘Befehl die. Diyertion ges: 


führet.:. 0.0 Be PR 
So der er auch nebſt dem Hrn. D. und Prof. G. F. Deinlein und 
Hrn. Prof. Koͤhlern, der damals noch in Altdorf war, eine 
neue monathliche Schrifft 1733 in 8 herauszugeben angefangen 
unter dem Titel: Nuͤtzliche und auserleſene Arbeiten der Gelehr⸗ 
ten im Reich, wovon nur 7 Stuͤcke gedruckt. ſind, in weichen 
feine. Beytraͤge meiſtens mit dem Buchſtaben A-am Ende ber’ 
zeichnet worden. mern 
Vom an in den Hannov. gelehrten Anzelgen, 1751. 
19. tuͤck. . un on 
Dom Joach. Urfino , oder Benigger ‚.einem Ambergifihen.e Ä 
Ichrten ,- in der Hamb. vermiſchten Bibliothek zten Band, wo⸗ 
mit feine Anmerkung über 1. Titii Parallela Rom; -Pontificum et 
Ethnicorum Principum in Dem Brem⸗ und Verdiſchen Heb⸗ 
opfer aten Band p. 255. 9q. zu vergleichen, da er erwieſen, 
daß Idach. Urſinus oder Beringer auch Salmuth geheifen... 
Schreiben von: der erſten Ausgabe der locorum theologicörum 
und andern: un Schrifften und Schriften Sammlungen: 
des vortreflichen Melanchthons, ſteht im Damb, Briefivecfe 
von 1751.79. faq - | \ u. 
Bon Joͤach. Weſtphalo, einem: Mannsfeldifchen Prediger und: . 
Homonymo des berühmten Hamhurg. Theologen , Joach. 
 eflohale. 
Yon V: Rhegii Zwinglianilmo temiporario. Beyde ftehenin Hn. 
Superint. Rathleffs Theologen. . 

Sein Leben fteht bis dato ſchon befchrieben in Ap. uit. phil.. . 
Goette 2 und. 3ten Theil. Moſ. Bruders Bilderfanl_6ten Ze⸗ 
hend. Und in Strodtm; Beyträgen hat der Hr. D. Feueriin 
jebf die.bisherigen Auffäge von feinem Leben. und. Schriften ver⸗ 
beſſert und bis auf 174 vermehrt. 

Nii 3 EFeuer⸗⸗ 
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426 Feuerlein. 

Feuerlein (Georg Chriſtoph) eintebender Medicus, des 
vorigen Bruder, iſt gebohren in — den 29 Der. 1694. 
Er fiudierte in Altdorf Philoſophie und Theologie, diſputirte 1717 
inguguraliter unter Schwarzen de abufione abftradtionis meta- 
Phyficae in doctriaa morum, tworaufer Die Magifter- IBärde 
erhalten. In eben dieſem Jahr habilitierte er fih noch in Altdorf 
mit einer Difp. de amore Dei puro et perfeto. In Halle, 1a 
hin er.fich von Altdorf begab , perwechfelte et die Theologie mit 
Der Medicin , hatte vornemlich den geoffen Hoffmann su feinem 
£chrer , und nahm auch Die hoͤchſte Wuͤrde in der Arzneykunſt an. 
Er wurde zuerfl Fuͤrſtlich⸗ Anfpachifcher Phoficus su Feuchtiwang, 
aanmalsin Heilsbronn., endlich Fam er nach Anfpach, woſelbſi 
of⸗ und Guarniſon⸗Medicus ift und Den Character als Hofe 
rath beſitzet.“ Er hat im Drutf herausgegeben: · 
Heilsbronniſches Zeugniß der gägtl. Guͤte und. Vorſorge vey Den 
uralten, nun aber neu entdeckten, mitten in dem Kloſter Deilgs 
Bon befindlichen Heilbronnen ‚. deſſen Euren‘, Gehalt, Krafft 
= nd Wirkung, Gebrauch und Misbrauch aufgndbigit; herr, 
ſchafftlichen Befehl befehrieben worden se, Nürhb. 1732. in groß 
4. mit Kupfern, Siehe hievon Die Adta Fr. 24ſte Samml 

P- 307.199. no 


Feuerlein (Eonrad Friedrich) des zuvor ermähnten Fried. 
Feuerleins Sohn, ein verdienter Theologe und gelehrter Philss 
loge, ift den 15 ul. 1694 in Nürnberg gebohren worden, Er 
befuchte von 1700 das Gymnaſium, 1709 das Auditorium, wor⸗ 
inner er Myhldorf, Wuͤlfer, Eſchendach, Fuchfen und Doppel 
mayr hörte, und gieng ſchon ızı0 nach Altdorf , allıvo er die 
Weltweisheit bey Schwarzen , Köhlern und Möüllern , die Got⸗ 
tesgelahrtheit aber bey Zeltnern und J. W. Baiern hörte. 1712 
Difputirte er unter Köhlern de prognofticorum politicorum uani- 
tate, 1713 unter Müllern de corporum naturalium poris., 1714 
wieder unter Köhlern de Machiauello , und 1715 inter Baiern 
über ein ſpeeimen analyfis eruindiciarum ill. S. Sc. dictorum, loc. 
de trinitate. 1714 erhielt er die hoͤchſte Wuͤrde in der Deliniee 

. s ge: 
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Reit nach einer unter Müllern gehaltenen , aber felbft verfertigten 
ifp. de miraculis, und 1715 geigte er fich als Praͤſes mit einer 

Ditp, de illuftribus Dauidis factis ex iurisprudentia naturali illu- 
ftratis. Hierauf begab er ſich nach Jena, und hörte :Buddeum, 
Kulen und Danzen in der Theologie und Philologie mit gutem 
RNutzen. A. 1717 unternahm er eine gelehrte Reife über Halle, 
Feipzig, Dresden, Wittenberg, Berlin, Hamburg , Glück 
Hadt, Luͤbeck, Dravemünde, Hannover, Wolfenbüttel, Helm⸗ 
Städt ꝛc. und endlich nach Holland , allwo er mit Erenio, Scham 
fio, Burmann, Poiret, Basnage, Nelanden u. a. m. befannt 
wurde. Von da gieng er durch Helfen nach Frankfurt) am M. 
und Fam endlich 1717 nad) Haufe. 1718 Fam er in das Semi⸗ 
narium der Candidaten , und wurde in eben Diefem Jahr zum 
 Bicario Miniferii ordinirt, 1720 Fam er als Pfarrer nach Res 
gelsbach, 1722 als Digconus nad) Et. Sebald in Nürnberg, 
3724 als Paftor in die Vorſtadt Woͤhrd, und endlich wurde er 
1732 wegen feiner fehönen Gaben und treflichen Amtstreue Pre⸗ 
diger oder Antiftes an der Marien-Kirche in Nürnberg. 9.1739 
wurde ihm nod) Die Profeffion der orientalifchen Sprachen im Aus 
ditorjo u St. Egidien aufgetragen , die er auch den 18 Merz mit 
einer Rede, de meritis Norimbergenfium in philologiam orien- 
talem et linguam cumprimis hebraeam angetretten, welche ſchoͤ⸗ 
ne und gelehrte Rede wol des Druckes würdig waͤre. Sonſt if 
noch dazu eine Einladung auf ı Bogen in fol. gedruckt worden. 
Er war zwehmal verhenrathet‘,. 1) mit Suſanna Maria Hafne- 
rin, 2) mit Hrn. D. Stengers feel. nachgelafienen Frau Witt⸗ 
we, Magdalena Sibylla. Er flarb zu allgemeinem "Bedauern 
Keiner Batterfiadt den 22 Aug. 1742 an einem Schlagflub, Ges - 
druckt ift auffer Dem obigen noch von ihm : u 

Seichpredi | aufden, Fr. Ernft Finkler, Eonfulenten ꝛc. Nrbg. 
. I 3 + ® . ar: , 

m - auf Hrn. Eonfulenten Phil, Caſp. Pfannnenſtiel. 

Nuͤrnb. 1736. fol. | | 
Einwerhungs = Predigt der neuerbauten Stadt s Kirche su Hers⸗ 


bruck if. Altd. 1739, In groß 4. 
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428 Seuerlein, 


Vom Leben , Leiden und Sterben Chriſti mit Kupfern, in Frag 





und Antwort, Nürnberg ben Weigel. 8. 


In den Altis ecclef. gten Band p. 733 ſqq. ſteht fein ‚Leben, 
J Man fehe.auch Hürfch..min..iub . 


Seuerlein (gohann Conrad) ein ICtus, des ‚vorigen 
Sohn , ift in der Norftadt Wöhrd den.2 Aug. 1725 gebohren 
worden. Anfänglich wurde er jur deutſchen Schule und der Pri⸗ 
vat⸗Information des daſigen Vicarii Looſens angehalten; 1731 
‚aber, alsin feinem sten Jahr, kam er in das Nuͤrnbergiſche Gy⸗ 
mnaſium, aus welchem er 1741 in das öffentliche Auditorium pro⸗ 
movirt wurde, worinnen er ı Jahr die Vorleſungen Moͤrls, Ne 
geleins, Herdegens, Doppelmayrs und ſeines Herrn Vatters 
beſuchte. 1742 gieng er nach Altdorf, hörte Schwebeln und D. 
Bernholden in der griechiſchen Sprache, Nageln in der ebrdis 
ſchen und chaldaiſchen, Epicien in der Philofophie und? Mathe 
matik, Srhmwarzen.aber in der Dratorie. 1744 gieng er nad 
Göttingen’, hörte nicht nur die phyſiſchen und hiftorifchen Vorle⸗ 
ſungen Hollmanns und Koͤhlers, ſondern auch die theologiſchen 

Heumanns und Oporins. Zu Ende erfibefagten Jahres begab 
er fih nach Jena, Tegte fich Dafelbft.auf die Jurisprudenz, die er 
auch in 3 und einem halben Jahre unter Stengern, Daries, 
Dietmarn, Brockes, Engauen und Budern glüdlich abfolvirte, 
| nachdem er and von Jena aus die Sachlifhen. Kefldenzen umd 
- Univerfitäten befehen., Fam er 1748 zu Daufe an, gieng wicder 

nach Altdorf ,. elaborirte feine Sfnaugural-Difp, die er Den ı1 

Sun. 1748 dafelbft ohne Beyſtand rühmlich verfochten , wurde 
1749 aufferordentlicher Advocat in Nürnberg , am Altvorfifchen 
Petri⸗ und Pauli» Fefte Doctor ,. 1750 urdentliher Advocat 
17517 Syndicus der Republik und 1753 Aſſeſſor und Confufent 
am Untergericht.. 1750 vermählte.er 16 mit Igfr. Helena, Hr. 
D. Müllers, Tochter. Als Zeugniffe feines Fleiſes und feiner 
Gelehrſamkeit haben wir folgendes anzuführen: 
‚ "DAL epiftol, de Hadriani Ip. erudirione. Alt. 1743. 

Difp. inaug..de illegitimis quibusdam pignora achypotliecas con- 
. „[ütuendi.retinendique modis. Alt. 1748. 

Catal. 
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Catal. diſſertationum et tractatuum Reformationem ‘Nor. illu- 
ftrantium. Alt. 175 5. 8. Hiernaͤchſt hat er auch. das Megifter 
zur neuen Auflage der Nuͤrnb. Meformation , die in Altdorf 
1755 in 8. von Lor. Schüpfel beforget worden iſt, um die Helfte 


vermehrt. 

Auch hat der Herr Conſulent zwo Koͤhleriſche — de Ma- 
roboduo Marcomannorum Rege, die S. J. Apin 1711 ver⸗ 
theidiget, und die andere de Machiauello, welche ſein Herr 
Vatter C. F. Feuerlein 1714 verfochten, aus dem MScte am 
erſten 1742 zu Schwobach zum Druck befoͤrdert. 


Setzer (Hieronymus deri, ) ein Nuͤrnbergiſcher ICtu 
aus der alten, berühmten und adelichen Familie der Herren von 
Fetzer, ift in dem 16ten Saͤculo gebohren , wurde der Rechte Dos 
ctor, 1600 Genannter , 1606 Eonfulent und fiarb den 20 Zul. 
1624. Eine feiner Gemahlinnen war Urfula, eine gebohrne Hal⸗ 
lerin , welche 1610 den 5 Det. aeorben ift: eine anderewar ‘Bars 
bara , Se. Adelb, Burccarts, Nürnbergifchen nr Tochter, 
mit der er ſich den a Dday 1615 verheyrathet; er hat aber norher 
noch eine Frau gehabt. 
Siehe Rothſch. 


Fetzer (Jacob IT) ein gelehrter ICtus und Doctor Ju⸗ 
ris, des vorigen B wi Sohn, ift zu Ende des ı16ten Sa 
gebohren worden. Cr zog 1622. nad) Jeruſalem, und weit entle⸗ 
gen: Drientalifche Derter , war auch in Engeland, wo er, Jogch. 
rfius, Matthi. Leiius und Owenus ineinem Quartier gu Lon⸗ 
den waren, und fichen hievon gar ſchoͤne Verſe in Oweni Epigr. 
Amſt. 1662. in append. p. 106. Auch ſteht p. 108 ſq. ein Bri 
des Morfii an den Owen, worinnen er nicht nur gedenket ſuauiſ 
fimae illius conuerßtionis , qua me et lac. Fetzerum , Patric. 
Nor. annis aliquot retro „ faepius En nos beafti;; fondern auch 
ferner fehreibt : melior pars cordis noltri, Fetzerus, poft longin- 
quam peregrinationem fuam peronınes prope totius terfarum or- 
bis plagas in patriam redux , ubi iam .confiliarii et legati munere 
kungitur etc, Es wurde aher unſer 1624 Abpocat in Met 
Ms, berg/ 
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Berg‘, und’ 1630 Genannter des gröffern Raths und Eonfulent 
allde ,- wiewolen aus. erfibemeldtem Brief. des Morfii, der von 

amburg 1627 Datirt iſt, faſt zu ſchluͤſſen ift, —*8 1627 

ul geweſen waͤre. Er war auch Comes Palatinus und 
verfhiedener Stände. des’ H. R. Reichs. Kath... 1634. den 15 
Mer. Candere ſetzen 1630 auch 1632) wurde er in Verſchickung 
zwiſchen Regensburg: und. Straubingen, ſamt dem mitgegebenen 
Einfpänniger , da fie viel Geld bey ſich gehabt ,- elendiglich ermor⸗ 
det. Diefe Nachricht ‚- die wir von guten Haͤnden aus feiner 5a 
milie.haben‘, ſcheint richtiger: zu ſeyn, als das, a8 Rothich. 
und’andere melden‘, Daß er 1630 von Nürnbergmeggesogen, und 
1634 bey Strasburg umgekommen ſeye. Im übrigen wiſſen wir 
von ihm /daß er verſchiedene Buͤcher in’ Die Altdorfiſche Univerſt⸗ 
taͤts⸗Bibliothek verehret Habe: und auſſer Zweifel iſt er auch der⸗ 
ienige, von dem im K. p. 302 und im Om. ſteht, daß er Exercita- 
tiones Iuſtinianeas herausgegeben habe. 

Fetzer (Magnus Deein ICtus, der mit dem Namen‘ 
und in der That groß war , > ürnberg den 14 Dee. 16014 auf‘ 
die Zelt gebohren worden. in Herr Vatter war Matthäus 
DT, und feine Frau Diutter Magdalena , eine gebohrne Dilher 
rin, Nachdem er in etwas erwachſen, wurde er Joh. Graven, 
nachmaligem Rector beym Gymnaſio uͤbergeben, bey Dem er aud 
dergeflalt zunafim‘, Daß er 1631 nach Altdorf gehen‘ fonnte , me 
ex ih von Fohı Kobeniin der Aspilo ophie untermweifen lies. Die 
Kriegs » Zeiten nöthigten ihm aber gar bald Altdorf. su verlaffen 
und er iſt 1633 nach Strasburg;, wiewol nicht ohne groffe Gefaht 
abgereiſet, indem er unterwegs durch einen raͤuberiſchen Angriff 
um alles, was er bey ſich gehabt.hat / gekommen iſt. In Strass 
bur verfolgte.ihn.die. 61, Die au wet ine einer u A 
Do gehabten Ei genoſſen und die Tochter’ feines: Dausiwicthe, 
Bes D. und Prof. Juris, Caſp. Bitſchen, hinmeggeraffet hat. 
Anfänglich wollte. er. Strasburg wieder verlaffen ;- entfchloß ſich 
aber Doch da zu bleiben ‘,- und feinem Paustuinth bepzuſtehen, der 
es;ihme auch wieder reichlich geniefen laſſen: denn Da er, wie 
ſunt, auf der Reife um alles Das feinige,. und auch um feine 

| | nen 
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en Collectanea gekommen, fo gab ihm Bitſch einen freyen Zu⸗ 
tritt zu ſeiner Bibliotheck und MScten, und informirte on 
mit D. Joh. Dav. Eocamer und D. Se. Biccio fo getreulich „ 
daß er 1636 feine. naug. Dilp..de lege 3 Codicis , Familiae erci- 
feundae , mit Ruhm ablegen konnte. Hierauf trat er feine Reifen 
durch die Schweitz in Frankreich, die Niederlande und. Engeland an, 
nach deren Vollendung er in Strasburg den. 17 Febr.1639 die völlige 
Doctor» Würdeempfangen. hat. Auf feiner. Ruͤckreiſe durch den 
Speſſarth am eriin neue Gefahr, wurde von einigen Schnaphas 
nen angefptenget und von feiner uſchaft getrennet welche, 
weil fie unterſchiedliche Schuͤſſe gehöret , r verlohren gehal⸗ 
ten hat: Er entkam aber.auch.diefer Gefahr durch. allerhand Abs 
rege und Hülfe eines Poſtillons glücklich und :langte gefund in 
Nuͤrnberg an. Nach feiner Ankunft wurde er zuerſt Advocat 
dDafelbft , 1643 Eonfulent und Aſſeſſor am Unter » Gerichte, 
1645 am Stadt» Gerichte » 1650 aber vorderer oder Raths⸗Con⸗ 
utent ‚und 1666 .noch dazu Prokanzler der Academie Altdorf, 
feiner 49 Jahre bekleideten Conſulenten⸗Stelle hat er unter⸗ 
ſchiedliche Legationes, und zwar zum drittenmale bey der Roͤm. 
Kaiſ. Maieſtaͤt, bed verſchiedenen Churfuͤrſten, Fuͤrſten und 
Staͤnden des Reichs, Reichstägen , Kreis⸗Conventen, Münze 
und Staͤdt⸗ Tagen mit groͤſtem Ruhm abgeleget, und ift.bey vie⸗ 
len hohen Reichsfuͤrſten, deren Rath er auch war, abſonderlich 
bey dem dentſchen Ritter⸗Orden und dem Deutſch⸗Meiſter feinen. 
wichtigen Dienfte. und Eonfilien wegen in groffen Gnaden geftane 
den. In feiner ae ruͤhmte man ihn als einen vortreflie 
chen Theologen , Juriſten und Philofophen ; und hat Omeis ges 
tounjchen ı DaB feine auebündige Reden , Die er in Altdorf als 
rokanzler n, ſo wie gene andern Schrifftenund Conſilia, 
möchten gedruckt werden. Er verlies endlich ‚dies Srdifche.den 
15 Febr. 1692. Vermaͤhlt hat er fi) iwweymal,, ı) mit Fr. 
Barbara J. P. Vogels, eines Kaufmanns, Wittwe und ges 
henen Di ., 1639. 2) mit Igfr. Anna Maria, Hier, 
Ef. Kleeweins, Tochter „1656. Aus der erfien Ehe hinterlies 
er 2 Söhne, und. ausder.anderneinen, die alle in feine Fußſtapfen 
taten , und deren Leben gleich weiter Imten auch befihrichen 87 
N, 2% Die 
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Siehe Lvon Conr. Feuerlein gehalten, in 4. Om. und Ap. 
uit. proc. 


| Sener (Yohann) ein Doctor —J der den 24 Sept; 
1637 zu eben gebohren worden ift. Wir wiſſen nicht mehr‘ 
von ihm, als daß er 1657 den 23 Apr. unter Ludwells Decanat 
zu Altdorf den Doctor⸗Titel gehoft, fogfeich Advocat in feiner Vat⸗ 
terfiadt geworden und.1672 den 16 Febr. wieder verſtorben iſt. 


Fetzer (Johann Jacob) Zacob des II Sohn, auch an- 
Doctor Zurig , war geböhren den 22 Dec. 1633, flund von 1666 
bis 1691 als Advocat in Nürnberg, und flarb im Monat Stun. 
des letztbeſagten Jahres. 


Fetzer (Magnus II) ein ICtus und Sohn Magnus dee: 
F, erftbemeldten berühmten Prokanzlers, fieng zu leben an den 15 
Ran. 1641. Nach gelegten Gründen gieng er 1660 nach Altdorf;. 
difputirte daſelbſt unter Eregeln de peculio , und nachdem er 3. 


und ein vierrel Jahr jugebracht , reifte er nad) Tübingen. Dort 


örte er Lauterbadhen , Bardili, Mauricius und Schönemann ,. 
ifputirte unter Pauterbachen.de feruitutibus realibus:, und. unter 
Bardili de fidei commiſſis. Von dar. erhob er fich 1665 nad) 
Strasburg, und fam zu D. Joh. Mich. Sachen in das Haus, 
und nachdem er ſich oͤffters mit öffentlichem Opponiren hervorge 
than, ermunterte ihn dieſer, die Doctor⸗Wuͤrde anzunehmen, 
welches auch geſchah, indem er. einſtweilen die materiam conn- 
xorum als eine Inaug. Diſp. ausgearbeitet und den 22 Merz 1666- 
ohne Beyſtand ſo ruͤhmlich verfochten hat, daß ihn die beruͤhmten 
Strasburgiſchen Conſulenten D. Joh. Ad. Schrage und Lic. 
Joh. Joach. Franz, nebſt dem vornehmen Theologo Dannhauer, 
einer ganz ungemeinen Ehre und Affection wuͤrdig geachtet haden. 
Von Strasburg begab er ſich nach Baſel, frequentirte noch eine 
eitlang bey D. Burkhard und Brandmuͤllern, und ſetzte ſodann 
eine Reiſe über Genen in Frankreich foot. Syn Orleans erwies 
ihm Die 8. Deutfche Nation die Ehre und machte ihm zum Biblios- 
thecarius über Ihre alldort befindliche Bibliothek. In Paris hat: 
er 
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ereinen Winter zugebracht , und nachdem er alles merkwuͤrdige: 
daſelbſt und in mehtern Orten Frankreichs  befichtiget , ift er den: 
24 Apr. 1667 Durch Braband, über "Brüffel und Antwerpen in’ 
Holland eingetroffen, hat wieder die berühmteftlen Städte geſe⸗ 
hen, und fich über Coͤlln, Frankfurt, Heidelberg, Augsburg, 
duch Tirol nach Italien gewendet , fid) am längften in Rom aufs 
ehalten , und endlich Durch Schwaben mieder nah Strasburg. 
egeben , woſelbſt er erfi den s Merz 1668 mit der völligen ‘Dos: 
ctor⸗Wuͤrde gegiert worden ift. Nach geendigten Studien und’ 
Reifen hat er dd noch einige Monate zu Speyer aufgehalten , um 
den Cameral⸗Proceß zu begreifen , und ift fodann den 16 Zul; 
1653 glücklich in Nürnberg mieder angelommen. Gleich den 30 
Jul. wurde erunter Die Zahl der Herren Advocaten aufgenommen, 
1670 zum Untergerichts » Confulenten, 1677 zum Stadtgerichts⸗ 
Eonfulenten , 1685 zum Raths⸗ und 1716 zum vörderfien Confus 
fenten gemacht. 1685 hat er neben Hrn. Hier. von Coͤlln eine Abe 
——— an den Churfuͤrſten von Maynz, und an die Reichs⸗ 





Stadt Frankfurth, hernach von 1689 in verfchiedenen Jahren bey 
dem Fränkifchen Kreis: Eonvent des Nürnbergifihen Magiſtrats 
Stimme und Stelle, fo mie mehrere Gräfliche und Reichsſtad⸗ 
tiſche Vota gefuͤhret, und 1700 bey einer Kaiſerl. Commiſſion 
eine Sub⸗Delegation vertretten. Er ſtarb endlich mit groſſen 
Verdienſten um das gemeine Weſen den 12 Jun. 1719, Ver⸗ 
heyrathet hat erfich 1668 mit Chriſtina Magd. Joh. Eph. Fierers, 
Banchiers, Tochter. 


FSetzer (Johann Pau ein Doctor Zuris und Bruder des 
vorigen, ift gebohren in Nüruberg den 17 Jun. 1650. Er fres 
quentirt das Gymnafium , hörte in dem Auditorio fonderlich 

eeren und Arnolden, und gieng 1669 nad) Altdorf, wo er in 6 
Jahren von Molitorn, feinem Haus» und Tiſch⸗Wirthe, Cre⸗ 
en, Tertorn, Dammern und Linken trefliche Gelehrſamkeit eine: 
ammiete nach deren Verlauf er 1676 feine Inaug. Diſp. de ir- 
regularitate contradtuum gehalten hat. Hierauf trat er eine Reife. 
an, hielte ſich der franz. Sprache wegen 5 Monate zu Genere auf, 
gieng über Lion nach Paris, wo er a etliche aNonategeblicben, 

| 23 


434 Fetzer. Fichtner. — 


und nachdem er die vornehmſten rei gefehen, begab 
er fih nach Stalien , ‚brachte feine meifte Zeit in Kom zu, fahea 
i 


auch Neapel , den Veſuv, Die Republicken und die beruͤhmteſten 
at Stalins 1678 .erhielte .er .in Altdorf am academifchen ' 
eſte die 


. 


den 13 Jul. 1718. 


Setzer CEhriftoph Magnus) auch ein Doctor Juris md 
‚Bruder der benden vorigen ,_ift gebohren den 20 Jun. 1663. In 
dem Gymnaſio machte er bey Zeiten fogute Profectus, daß er 1681 
Altdorf beziehen Eonnte. D. Hammer nahm ihn an den Tiſch ſo⸗ 
wol als in die Lehre , und machte ihn dann fo habil, Daß er 1688 
Licentiam annehmen Eonnte mit einer Difp. de teftamento imper- 
fecto. Hierauf frat_er feine Reiſe nach Stalien an, allmo er 
fonderlih Denedig , Rom und Neapel.mit.ihren Sadk Alter: 


octor⸗Wuͤrde, wurde unter die geh der en 
recipiret, heprathete 16B1 Igfr. Dorothea Vollandin und farb 


thümgen befehen und fih dann über Wien und Sachfen wieder 
nad ‚Haufe gemacht hat, 1690 wurde er.in Altdorf Doctor, 
und in Nürnberg Advocat, ift aber ſchon vor feinen bepden Brüs 
‚bern 1716 den s May im Deren entfchlaflen. 


Sichtner (Johann Georg) «in berühmter ICtus und 
rofeſſor zu Altdorf, woſelbſt er.den 20. Dec, 1673 gebohren war, 
atte zum Vatter, Johann Fichtnern , des. Raths und Bürgem 
in Altdorf. Er wurde zuerſt ſowol inder öffentlihen Schule ‚als 
von Privat⸗Praͤceptoren unterwiefen,, fodann nach Neuftadt an 
der Aiſch geſchickt, mo er unter dem Rector Joh. Wiſmar die ers 
fen Züge der Kuͤnſte und Wiſſenſchafften begrief. Da .er wieder 
‚heim Fam, informizte ihn der nachmalige. D. und Prof. %.2. Apin, 
der ihn. auch mit nach Oehringen nahm, wo erunter feiner fernern 
Anwe ung und in dem Gymnaſio es ſo weit brachte, daß er mit 
17 Jahren Die.academifchen Studia in feiner Geburts⸗Siadt ag 
fangen konnte. Drey Jahre wendete er alſo unter Sturmen, 
Omeiſen und Roͤtenbecken auf die Philoſophie, diſputirte offentiid 
unter Omeiſen aus der Pythagoriſchen Moral, und hieite 1692 
ine Rede de fatis.bellicis Vuaradini Maibris, huius que nuperacx- 
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ugnatione. Nunmehro Fam er erſt in die Juriſtiſchen Hörfäle » 
fuchte gonnen: Linken, Spisen und Wagenſeilen, und’ 
vornemlich waͤhlte er fich den geſchickten D. Donauer ,. der priva⸗ 
tim in Altdorf lehrte, dem er feine meifte Wiſſenſchafft zu danken’ 
hatte, und unter dem er auch 1697 de transadtione legiscumreis: 
delidtorum de exiftimatione, per aggrauationem poenae, als 
Auctor Difputirthat. Bald darauf gieng er ein Jahr nach Strass 
burg , hörte den groflen Schilter , deffen Gewogenheit er fich er⸗ 
tarb, und fand nicht nur Gelegenheit fich in öfentichen ifpus 
tationen zueigen , fondern auch privatim junge Leute in den Rech⸗ 
ten zu unterrichten. Von Dar gieng er nach Frankreich, blieb eis 
nige Monate in Paris, 108 durch Die Picardie nach Holland, und 
von Holland nad) Engeland, der Ruͤckreiſe machte er fich zu 
Leiden und Utrecht mit den beruͤhmteſten Männern bekannt, und 
mollte eben mit dem iungen D. Spener , der bisher fein Reis⸗ 
Gefehrte war , durch Friesland nach "Brandenburg und Tachfen 
gehen , als er nach Haus geruffen wurde, und auch wirklich über 
imwegen, Coͤln, Mannz und Frankfurt 1702 heimfehrte, 
Gleich in dieſem Jahr nahm er die höchfte Wuͤrde in Der Rechts⸗ 
gelehrfamkeit an. erhielte 1706 eine aufferordentliche,, und 1709 
die ordentliche Profeſſion der Rechte, rückte 1717 zur andern 
Stelle in feiner Facultaͤt fort, womit er zugleich Die anfehnliche 
Würde. eines Nürnbergifchen Confulentens überfam. Seine 
Derdienfte ſowol im Lehren‘, als auch in der Arten» Arbeit und 
den Conſiliis wurden fo bekannt, daB man ihn nach Kiel vers 
langte:. Alleine er befchloß in Altdorf zu bleiben, wo eraud 1729, 
da er zum zweytenmale Rector war, den 10 Nov. in GOtt vers 
— und den 17 Darauf als Magnificus im Purpur mit einer 
eitnen Pracht begraben wurde. Seine Gemahlın , die er hinter⸗ 
lies und die ihm erſt 1749 en war —— 
Charlotta, eine Tochter des weitberühmten D. Joh. Mor. Hoff⸗ 
mannes, Kaiſerl. und verſchiedener Fuͤrſten Rathes und „ebarte 
tes, zuvor aber vorderſten Med, Profeffors zu Altdorf, mit me 
cher er ſich, nicht den 13 Febr. 1706 ‚: wie in dem Progr. fun.. 
fieht ‚. fondern den’ 17 San. 1703 vermählt, und welche ihm nebſt 
einer. Tochter 2 Söhne gebohren hat, 1) Joh. Morig ,. von: dem 
wir⸗ 
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mir ſogleich ausfuͤhrlicher handeln, und 2) Herrn’ Steph. Fer⸗ 
dinand, beyder Rechten Doctor und Hochfürftlich — 
burg⸗Onolzbachiſchen Juſtitz⸗Rath, der noch allhier in Altdorf 
lebt. Die Schriften unfers feel. Hrn. Doctors find lauter acades 
mifche Exercitationen, Die wir. in folgender Ordnung anzeigen: 


Diff. inaug. de compenſatione fifci. 1702. 
Diſſ. de padtis ufurarum legitimis. 1703. 
- - de dolo in fraudem legis. 1705. 
- - de Imperatoris dominio uniuerfali. 1707. 
Progr. aufpic. de methodo docendi difcendique iura. 170%. 
Diſſ. de conditione ex canone non dabili. 1707. 
-. de pracmiie polypaedias. ı708. 
= - de fraltione infignium. 1708: 
- - de actione condıdtia de fportulis. 1709. 
' = - de caufis dubii litis euentus, 17.10. 
- - de poflefionis commodis, 1711. | 
-- - de admenatione, vom Zuden : die Hand, Dolch und Des 
gen auf einen zucken. 1711. 
- - de renunciationibus inualidis. 1712. 
- - de exarmatione, uulgo , von der Difarmirung. 1712. 
- - de uenditione ad credentiam. 1713. 
- - deferipedis , von den Wilderern, 1714. 
- de pefte iuftitiae. 1714. 
- deeo, quod iuftum eftcirca picturam. 1718. 
- de iure peregrinorum. 1717. 
- deantipelargia. 1717. 
- de iuftitia pretii. 1718. 
- de infirmitatis commodis. 2720. 
- de mendaciorum poenis. 1721. 
- de uariis periuriorum poenis. 1722. 
- de iure commentitio. 17223. 
- - decereo iuris nalo. 1724. 
«.- de periergia. 1727. | 
.- - de eo , quod iuftum eft circa claues et Clauftra. ‚172€. 
— 
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Diſſ. de prouerbio : parui fures ſuſpenduntur, magni dimittun- 
tur, uel in crumena puniuntur, ;f. marſupio reconduntur. 
1726. 

-de Franciſcanorum actione. 1728. 
- - de uetere dicto Teutonico: dem Mann ein Ey, dem from⸗ 
men Schweppermann zwey. 1739. | 
Siehe Progr. fun. j 


Fichtner (Johann Morig) ein gelchrter Doetor Juris, " 
des vorigen Sohn ‚ hat den 23 Der. 1703 in Altdorf zu leben ana 
gelangen, Er hat in der Stadtſchule ſowol als bey Haus⸗Lehrern 
Zeiten dermaſſen zugenommen, daß er ſchon 1718 die acade⸗ 
miſchen Studia ergreifen konnte. Apin, Feuerlein, Koͤhler, 
Muͤller und Schwarz waren hier nach ihren verſchiedenen N 
-fionen feine erften Lehrer , und unter dem letzten hat er auch über 
‚die difquil. I. problematum luris Nat. et'Gent. 1722. rühmlich ges. 
ſtritten. Nach drey Jahren ergrief er die Rechtswi enfehafft: 
und. wen follte er hier zuerft hören , als feinen Hrn. Vatter? Doch 
‚befuchte er.auch Hildebranden, Rinken und Becken , Difputirte 
1725 unter dem erſten de adtionum ciuilium.et criminalium prae- 
iudicio, übte fich bey feinem Hrn. Batter..in .der Arten» Arbeit, 
fo wie auch in.der Anmeifuhg zum bürgerlichen Rechte , die.er.eio 
nigen auserlefenen Studiofis.gab. 1730. den ı Febr. erhielte er 
durch eine gelehrte Inaug. Difp. Licentiam Juris, und begab fich 
fodann auf Reifen » (und zwar zugleich als Hofmeiſter Hrn. Ant, 
Ulr. Fürers , mit Dem.er.untertvegs in den Abendftunden die Ins 
fitutiones Juris wiederholte, ‘) fahe in Holland und.den Spani⸗ 
ſchen Niederlanden alles Sehenswuͤrdige, hielte ſich am längften 
zu Loͤwen, Haag und Ryswiek ‚nach.diefem aber zu Wetzlar auf, 
um fih am legten Drte in. den Reichs⸗Proceſſen umzufehen. Als 
er roieder nach Haufe kam, wurde er 1732. mit der verdienten Dos 
ctor⸗Wuͤrde beehret , und feine Gelehrſamkeit, die .nicht verbors 
en blieb , hätte noch gröffere Belohrungen , ‚entweder auf der 
Academic ‚ oder: von einem.benachbarten Fuͤrſten erhalten ‚wenn 
ihn nicht eine unglückliche.epileptifche. Krankheit. von öffentlichen 
Aemtern abgehalten haͤtte. Doch pielte fi ihn nicht ab, dm 
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der Stille mit den Studiis abjugeben er las befländig , fies ſich 
vorleſen, arbeitete Die beſten Materien aus , und brachte an heili⸗ 
gen Tägen die Sonntags » Evangelia in Verſe, weiche Sachen 
er alle in MScten hinterlies,, von welchen fein Hr. Bruder, zu⸗ 
vor bemeldter Hr. Juſtitz⸗ Rath ,_ su gelegener Zeit verfchiedenes 
drucken su laſſen Willens iſt. Endlich brachte ihm feine Kranke 
heit unvermerkt den Tod; und ohne daß ihm. jemand zu Hilfe 
iommen fonnte, flarb er den 26 Aug, 1748 ledigen Standes. Ge 
druckt hat er hinterlaffen:: 
Difp. inaug. de quaeftione,, an patri minus folenniter teftanti 
eraeque ac in alio.teftamento follenni , liceat filio cuidam re- 
ha. legitima de ceteris bonis pro lubitu teftari? Alt..1730. 
Tradt. iuridicus de homagio , quod: S. R. Imp: liberae ciuitates: 
Imperatori praeftant. Deutſch, ohne uorgefegten Namen. 
Frankf. und Leipz. 1746. 4. | 
Siehe Progr. fun. und. M. G. A: Wills Trauerredeauf ihn. 


r igulus (Johann) ein Juriſt aus Nürnberg, der im 
röten Saculo lebte, Fam zur Zeit der Religions: Veränderung: 
nach Wittenberg, legte fih neben der Rechtsmillenfchaft auch auf 
die Theologie, und war nicht. nur ein fleifiger Zuhörer D. Luthers, 
fondern auch im Haufe bey ihm und fein Gefehrte aufeinigen Reis 
fen. Nach diefemfieng er an privatim in zBittenberg Sur zu dor 
eiven , gieng in gleicher Abficht und auf den: Rath Melanchthong 
auf die berühmte Schule zu Goldberg. in Schlefien ,- kam aber nad 
einem unglücklichen Brand dafelbft. wieder zuruͤck nach Witten 
berg , und fuhr bis an fein Ende fort „ einen PrivatsLehrer der 
echte abzugeben, Der wegen der Leichtigkeit „; Deutlichkeit und 
Gründlichkeit feines Vortrages von gar vielen.feinen Schülern ſo 
wie von der Univerfitdt ſelbſt gerühmet wurde, Warum er nid 
Profeſſor torden ift,, und ob er was gefchrieben hat , wiſſen wie 
nicht. Er farb im.hohen Alter den 28 Merz 1565 , und erhielte 
in dem:Progr. fun, gar ein feines Lob , ſo wie vom D. Joh. Ma⸗ 
ior gar eine ſchoͤne Grabſchrifft in lateinifchen Verſen. Siehe: 
.. $eriptorum Witteb, publice propofitorum Tom, VI. und Schuu. 
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- Silshofer (Johann Michael von) der Rechten Doctor, 
Kaiſerl. Reichs Hofrathgs Agent , wie auch verfchiedener Für 
fe und Stände des H. R. Reiche Rath , wurde gebohren zu 

enberg den 22 Map 1671 von Nicol. Filshofern , und Marga⸗ 


retha, einer gebohenen Krafftin. Syn feiner Jugend frequentirte. 


er Das Nuͤrnbergiſche Gymnaſium und die damaligen Lehrer das 
felbft, Als er in. das Auditorium promoviret wurde, hörte er die 
Profeſſores, Arnold und Bornmeifter, Wider Verhoffen aber 
wollte fein Vatter haben , Daß er nicht ſtudieren, ſondern eine an⸗ 
dere £ebensart und ehrbare Apfegen erwaͤhlen ſollte; Daher .er 
auch die Studia auf einige Zeit verlaſſen muſte. Es ereignete ſich 
„aber eine Gelegenheit, daß fein Vatter wieder anders Sinnes 
wurde , da er dann eine. Reife nach Holland gethan-, :und anbep 
‚Die vornehmſten und merkwuͤrdigſten Städte Deurfchlandes gem 
‚fehen hat. Als er nun von Diefer zurück Fam , fo applicirte er 
I wieder auf DE Studia , und .gieng den 20 Gebr, 1692 nach 


dorf, woſelbſt er in. der Philofophie Dmeifen, indem Rechte 


‚aber Linken. hörte, Von dannen gieng er nad) Jena, und hörte 
‚alldorten den berühmten gephertn von Lynker, nebſt Schrötern 
und Sriefen. ‚Hierauf befuchte er noch einmal Antdorf, und zwar 
‚über 3 Jahre Linken im Eanonifhen und Dammern im bürgerlis 
«ben und Eehfis echte. Um fich aber noch beffer in Der Theorie 
des. Rechtes zu üben, befuchte er auch noch Leipzig, und daſelbſt 
den ‘Prof. Philippi, und nach einem halben Fahr, um die Pra⸗ 
xin zu erlernen, Wetzlar, gieng von da hinüber nach ‚Giefen, 


hielte 1696 feine Snaug. Difp. de foro originis, und promopirte - 


‚in Dortorem, 1698 wurde er in feinem Vatterlande in die Zahl 
‚der Advocaten aufgenommen , Da er dann etliche Fahre mit vielem 
‚Ruhm practicirte, bis es fich fügte, daß fein iüngfter Bruder, 
der getvefene Reichs» Hofrathe- Agent, Friedr. Filghofer , 1712 
unvermuthet zu Wien gefiorben iſt, und er die erledigte Stelle 
seines Bruders erhielte , welche er auch viele Fahre unter dreyen 
glorwuͤrdigen Katfern , Carl dem VI, Earldem VII und Fran 
‚Dem I bekleidete , und zwar mit ſolchem Ruhm und groffen Ders 
dienſten, Dab.ihn.K. Carl her Vl nebſ feiner Familie in den 335 
m zil2 fan 
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udierhoben: hat. Ein: oder zwey Jahr oangeräht, vor. feinem‘ 
——8 er trat Die Agenten» Stelle ſeinem Eidam , Dem 
noch: lebenden Kaiferl;. Reihs- Hufraths= Agenten‘, Herrn von: 
Harpprecht von Harpprechtſtein ab, und begab ſich nach Anipach, 


um feine. noch übrige kurze Lebenszeit in Ruhe zuzubringen, woſelbſt 


e auch 1748 geſtorben iſt, und 3 Kinder hinterlaſſen hat/ nemlich 
100: Frl. Töchter ‚deren die aͤlteſte an gedachten Hrn. von: Harp⸗ 
greecht , die.andere: aber anıden: Dermaligen: Fürflt.. Lömenftein- 

Mertheimifhen Hofrath, Hrn: Gtafen',: verhenratherift‘, umd 

einen Sohn/ ſo ſich in Kon: Daͤniſchen Krieges Dienften als Of⸗ 
ſficier befindet. 


Filzhofer —S Y des vorigen: Bruder’. der Rechte 


Eitentiat. und Kaiſ. Meiche.« Hofraths.- Agent , iſt gebohren za: 
Nuͤrnberg den 23 Mer; 1674.. Nachdem er den Grund: sur lateis- 
niſchen prache in htat Inforationen gegoet „wurde er in: 
das Gymnaſium geſchicket, in: welchem er binnen7 Jahren alle: 


Klaſſen durchgieng, hernach in dem oͤffentlichen Auditorio die Pro⸗ 


feſſoren Ungienk, Beeren und Arnold hoͤrte 7. bie er 1690 nach 


Aitdorf zog. Sturm, Omeis, und Roͤtenbeck waren hier ſei⸗ 
ne erſten Lehrer bey welchen er die. Philoſophie trieb. Unter bes: 


ſagtem Omeiſen reſpondirte er im Cirkel adEthicamPythagoricam,. 
und.difputirte Darauf unter eben demfelben: den 22 Fun: 1693 ins 
auguraliter de: origine: uiftutis: moralis:ac.uariis:ad.hane-confe: 
quendam'incitamentis:et:adininiculis;,. womit er fogleich die. M⸗ 
ifter ⸗Wuͤrde erhielte. Sodann 'applicirte er ſich nach. dem Wi⸗ 
| (en feiner. Eltern vornemlich auf die Theologie, und hörte. darinnen: 
abrieium‘,: Sonntag und Wegleitern: Sein Fortgang in die 
fem Studio wurde aber voniohngefähr.und’auf einmaliunterbro 
hen’, indem er den 10. Jul. 1696 bey einem entſtandenen ſchweren 
Ungewitter. indem Schloſſe su Altdorf‘,: woſelbſt er ſich als ar 
meiſter bey Des. damaligen Hn: Pflegers von Imhof Söhnen aufs 
Be von einem Strahl fo>fehr getroffen: wurde ,: daß man ihn 
uͤr tod aufgehoben hat. Ob man nun siwar: an: feinem: Aufkom⸗ 
men zweifelte/ fo iſt er doch nach etlichen Woͤchen wieder geneſen, 
hatte aber an ſeinem vorher guten: Gedachtniſſe merklrben: Sche. 
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Ben’gelitten und beftändig flarfen Kopfichmerzen gefpühret:. Die⸗ 
Uebel nun in etwas abzuhelfen ‚. nahm er mit dem Hn. Baron: 

oh. Albr. Andre. Ad. Rieter von Kornburg 1097 eine. Reife vor, 
eſuchte mit demfelben zuvorderſt Die Uninerfitäten‘, Jena, Leips: 
sig und Halle, nebſt den anliegenden Höfen’. gienge: darauf nach 
Hamburg und. Bremen, wandtefih nad Haag, um den damals. 
daſelbſt vorgenommenen Unterhandiungen sur "Bevefligung. des 
Ryswickiſchen Friedens defto naher au ſeyn. Folgends haben fie: 
die. vereinigte: Niederlaͤndiſche Provinzen durchreiſet, ſich dar⸗ 
auf an den Churpfaͤlziſchen Hof nach -Düffeldorf. begeben und ſich 
eine Zeitlang daſelbſt aufgehalten. 1698 Fam unſer Filzhofer wie⸗ 
der nach Altdorf, hoͤrte einige Privatiſſima bey D. Langen, di⸗ 
ſputirte auch den 5 Oct. unter ihm de demonſttatione liliorum 
agri,. Matth. 6. etc; Da er aber bey ſich ſpuͤhrte, daß ſeine Me⸗ 
morie wegen des obangefuͤhrten ungluͤcklichen Zufalls immens 
ſchwaͤcher wurde, er auch wegen des vielen Redens bey Ablegung 
einer Predigt nicht nur. ſehr ſtarken nalen befam, fondern: 
gar. erkrankte ;. ſo muſte er fich wider feinen: Willen entfchlüffen ‚- 
die: Theolögie.zu verlaffen:. Er: ermählte alfo.die Fürisprudenz ‚- 
brachte e8 Darinnen unter der Anführung: Werners und. anderer: 
zu Altdorf Damals lebenden’ ne etlichen Jahren, in: 
welchen er auch zugleich eine Hofmeiſters⸗Stelle bey einem iungen 


Hrn: Schwerer. verfahe‘,; fo weit, Daß er. 1702 Lirentiam ammehs: 


men Eonnte,, als Die. er mit einer den 28 Apr. gehaltenen Inaug.. 
Difp. de renunciatione. praefcriptionis: erhielte.. 1703 wurde er: 
unter.die Herren Advocaten inNürnbergaufgenommen; und 1705. 
verheyrathete er ſich mit Igf. Rof; Lucretia Mendlin',; welche. Ehe: 
aber nicht ae gedonee ; denn da er 1712 vom Kaiſer Carl dem 
VI die Reichs» Hofraths s Agenten Stelle zu Wien erhielte, kam 


er nicht. wieder in ſein Vatterland zurück, ſondern ſtarb unvermu⸗ 


thet, da er eben ſeine Familie abholen wollte zu. Ende des Mo⸗⸗ 

nats April 1712 in:Qien‘,, nicht viel uͤber 38 Sabre alt. 
Filzhofer (Abraham: Baltaſar) ein Doctor Juris, de: 

vorigen aͤlteſter Sohn, ift gehohren zu Nürnberg den 15 Man. 


ıy06,. Er atte in Dem Gymnaſi ABagnern Lobherrn, Wuͤr⸗ 


‚ fein 


» 


ar Sind. 


Teln und Hartlieben zu Lehrern. Che er fih noch aufliniverfitäten 
begab , hörte er bey Hrn. Apin , damaligem Prof. zu Rümnbergr 
Derfchiedene Privatiſſima, und begab ſich endlich 1726 nah Als 
Dorf. Allhier hörte er zuerſt Feuerlein, Köhlern und Schwarzen; 
. Dann die ICtos., Hildebrand und Linken. 1728 begab er ſich 
nad) Jena, wo er fhon einmal in feiner Jugend von 1718 big 19 
‚mit einem Dofmeifter gemweren ; und profitirte. von Struven, Bes 
ten, Brunquellen und Budern. Als er nach zweyen Jahren 
auch nad Halle gehen wollte , verlangte ihn fein Vetter , edge 
dachter Hr. von Filzhofer nach Wien, unter defien Anführung er 
ſich Die Praxin bekannt machte , und bey ihm befondere Collegia 
über den Reichs⸗Hofraths⸗Proceß hörte, 1733 wurde er in Pro⸗ 
weh» Sachen nah Meiningen geſchickt, Die er auch glücklich ens 
Digte. 1735 wollte er wieder in fein Vatterland gehen; es zeigte 
dic) aber eine Gelegenheit, unter die Ritterfchafft zufommen , und 
er wurde bey dem Hn. von Redwiz su Unterlangen und Burkkund⸗ 
Fade Serretdr und Amtmann. Nah Verlauf eines Bahres 
gieng er wieder nach Meiningen m Sachſen, und wurde daſelbſt 
1737 als Fürfl. Hof⸗Advocat angenommen, practicirte auch da⸗ 
felbft bis 1750, da er Dann Gelegenheit hatte , ſich andern Fuͤrſil. 
Hören, zu Gotha, Eifennah, Weimar , Hildburghaufen 
Salfeld und Coburg, Heflen- Eaffel und Schwarzburg Ru 
ſtadt bekannt gu machen. Er verhenrathete ſich auch allda mit des 
verſtorbenen Fürftl. Proceß - Secvetärs und Ritterfchäfftl. Come 
miflärs , Deven Ge. Sebaft. Srafens, Igfr. Tochter, Dort. 
Soph. Regina , die ihm 3 Söhne gebohren hat. Endlich malte 
er einmal feine Frau Mutter in Nürnberg beſuchen; da er aber 
ſelbige nicht mehr lebendig antraf , und einige Zeit in Nuͤrnberg 
verroeilen muſte, entſchloß er fich gänzlich da gu bleiben, und nahm in 
Erlangen in Monat Dec. 1750 mit einer unter Hrn. Hofrath 
Braun.gehaltenen Inaug. Difp. de adminiculis feruitutum Die 
Doctor Würde an, worauf er Dann unter.die Advocaten feines 
Vatterſtadt 1751 recipiret wurde, | 





Sind (Johann Martin an , as der was ebohren 
worden if, RN außer Zweifel zu to —— 
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toofelbft er den vr Oet. 1673 inauguraliter difputirt hat de iudicios 

praetorum. 1674 wurde er Advocat in Nürnberg , und 1683: 

Eonfulent r welche Würde er bis: 1689 bekleidet hat. Er gieng: 

son Nürnbergiueg und farb su Eoburg den 23 May 1711. 
Siehe Rothfch. 


Sinkler (Wilhelm) ein ICtus, ift gebohren in Nuͤrnberg 
2626 | ftudierte in Altdorf , wo er auch 1654 de Banccae —— 
bus pro Lic. diſputirt hat. 1655 kam er in Das Collegium der Her⸗ 
ren Advocaten in Purmberg quittirte aber wieder 1659 und gieng 
in Hochgräfl. Hohenloh⸗ Schillingsfürfifche Dienſte als Kath. 
Nach einigen Fr ift er in Dochfürftl. Loͤwenſtein⸗Wertheimi⸗ 
ſche Dienfte als Hof und Regierungs Rath getreten , und end» 
üch als Hochfuͤrſtl. Dettingifcher Rath und Kanzley » Director 
1672 geftorben. Seine Gemahlin war Fr. Mar, Magdal. eine: 
gebohrne Delhafin non Schoͤllenbach. | 


Sinkler (Ludwig Guſtav) des vorigen Sohn , gleihfans 
ein ICtus, iſt den 28 ul. 1660 zu Wertheim auf Die Welt ger 
kommen. Er legte die erſte Gründe der Wiffenfchafften zu Wert⸗ 
heim und Dettingen: 1679 aber fehickten ihn feine Herren Vor⸗ 
mündere nad) Speyer, um bey der Kaiferl. Kammer den ſoge⸗ 
nannten Stilum Eurid befiens zu erlernen , welches ihm auch um 
fo viel leichter war , mweiler bey Dem berühmten Deren D. Zeller 
bis in das ate Fahr einen groffen Zugang genoffen, 1681 im Mo⸗ 
nat Sept. begab er fih nach Leipzig, ftudierte 4 Jahre Dafelbfl. 
mit glücklichen Fortgang , und zog von dar nach Regensburg , 
um bey dem dauernden ehetage daſelbſt das, was ihm nußlich 

und northeilhafft war, zu bemerken. Dierauf begab er fib in. 
Kriegs - Dienfte , und tourde bey dem berühmten Seneral, Graf 
son Serini , Krieges Secretär verrichtete nicht nur gu München 
und im Felde feine Dienſte getreu ‚. fondern ergrief auch Die Gele⸗ 
genheit / da er in Wien war, in Zeit von einem halben Ja re von 
den Herren Agenten daſelbſt ein groſſes zu profitiren. er er⸗ 
langien Qualitäten wegen wurde er auch fofort zum Hofmeiſter 

‚über einen iungen Deren Baryn von Proͤſing auf Reden! do 

Hı 
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ſſtellet, den er, zuerſt ſtandsmaͤſſig unterrichtet, ſodann nach 2 Zah 
‚ren auf die Academien, Tuͤbingen, Strasburg und Genen gefuͤh⸗ 
;ret , auf Reiſen nach Forta ı aus Frankreich 1688 wieder im 
Deutſchland an den Wolfenhuͤtteliſchen Hof, :und von dannen 
nach Flandern, Brabant , Bruͤſſel, und.1691 nad) Holland bes 
gleitet, endlich aber wieder gluͤcklich nach Wien geliefert und hier 
„mit feine ſechsiaͤhrige pofmeifter s Stelle miedergeleget hat. :1692 
offerirte er der Stadt Nürnberg feine Dienfle , wurde auch von 
derfelben zum Advocaten und Syndicus beftellt , und nahm des⸗ 
wegen nod) in dieſem Jahr zu Altdorf Licentinm mit einer Di. 
:betitelt., «corfideratiocapitum.xapitulationi Caefareae infertorum, 
:im folgenden Jahr aber die Doctor⸗Wuͤrde an. Zugleich wurde 
‚er 1692 Hochgräfl, Hohenlohe = Pfedelbachifcher und Abs 
geordneter gu den Fraͤnkiſchen Kreis -Tägen in Nürnberg. 1703 
verlies er Nürnberg , gie in Sachſen⸗Roͤhmhildiſche Raths⸗ 
Dienſte / und hat ſene Wohnung gu Coburg aufgeſchlagen. 1706 
iſt er mit Beybehaltung der Roͤhmhildiſchen Dienſie als Conſulent 
in Ritterſchaͤfftliche Dienſte Bomen 1710 ift er als Hochf. 
Saͤchſiſcher Wittumbs⸗ Rath ſowol auf Scchfifcher als Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſcher Seite angenommen , 1714 nach Darmſiadt als 
Regierungs⸗Rath vocirt/ und 1716 noch zum Conſiſtorial⸗Rath 
daſelbſt gemacht worden, in welchen conſiderablen Chargen er auch 
nach groſſen Verdienſten 1720 den 30 May ſein Leben geendet hat, 
Vermaͤhlt hat er ſich zu Nuͤrnberg zweymal, 1) miteiner gebohr⸗ 
‚nen Praunin, 2) mit Fr. Anna Marig, verwittibten Fiererin, 
des berühmten Pred. und Prof. Mart. Beerens Tochter. Da 
noch Hofmeifter war , fehrieb er und auffer Zweifel für feinen in 
gen NHeren: Manuduelionem .in Geograph. .Hiftor. Oecon. .et 
olit. Lugd. 1690. 12. | 
Sinkler (Friedrich Ernft) wieder ein verdienter ICtus, 
und Bruder des vorigen, erblickte das Licht der Welt zum erſten⸗ 
mal in Wertheim den 16 Merz 1664. Da er bey Zeiten zum ges 
doppelten Waiſen gemarht wurde, fo ſchickten ihn feine Herren 
Vormuͤndere 1682. auf das Gymnaſtum nach Regensburg ‚.alitos 
ver nicht. nur weil er. fchon .einen guten Grund mitgebracht A Die 
ODER 
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:sbern Klaffen durchgegangen, fondern auch die öffentlichen Dom 


kefungen der Profefloren , Joh. Heine. Urſini, Joh. Mahers und 
u Nuͤrnbergers erfprieslich frequentirt hat. :1687 gieng er nach 

trasburg, allwo er unter der Direction D. Rebhans, D. 
Scragens und D. Marbachs fein Studium Juris fortgefeget , 
auch-felbften einen iungen Hrn. oh. von Thorbeck, in Die Auf⸗ 
ficht uͤberkommen hat. Mit. Diefem gieng er wegen eingebroche« 
ner Kriege Unruhen 7689 von Strasburg weg, nach Baſel, 
— —66 Augsburg, Nürnberg und Caſſel nach 
Bilefeld in Weſtphalen, ſo weiter 1090 von Hambuyg uͤber Bre⸗ 
men nach Holland, und gelangte eben in Haag an. Dome roſſe 


Congreß war, und J. Grosbrittaniſchen Maieſtaͤt, 
wegen gluͤcklich erlangter Engliſcher Kron gratulirt wurde. Na 
dieſem that unſer Hr. Finkler über Hamburg eine Reiſe in Daͤne⸗ 


mare und einen groſſen Theil von Schweden, wandte ſich ſo—⸗ 
dann ı [einen Hru. ‘Bruder zu beſuchen, nad) Nürnberg , und 
entſchloß ſich auch daſelbſt zu bleiben. Zuerft aber wollte er auf den 
neuen Univerfität zu Halle den Doctor⸗Hut holen: alleine da die 
auguration derfelben zu fange verfehoben wurde, gieng er nach 
rfurt, hielte die fattlich ausgearbeitete Sfnaug. Difp. de iure 
emphyteutico , und-wurde 1694 als beyder Rechten Doctor auge 
eruften, In eben diefem Jahr wurde er nach Advocat in Nuͤrn⸗ 
rg , 1699 Syndicus, 1701 Confulent am Unter⸗Gericht, 1705 
Aſſeſſor und Eonfulent am Stadt ⸗ und Ehe⸗ Bericht, und endfich 
171 i wegen feiner fuͤrtrefflichen € 


euch en und-groflen Meri⸗ 
ten Raths⸗Conſulent, in welcher anfehnlichen — er den 
23 Oct. 1736 fein ruhmwuͤrdiges Leben b | 





Ä iget eſbloſſen hat - Er hat 
ich dreymal vermählt , x) mit einer Fri. Suſanna, Den. Joh 
seter. von Wimpfen, NürnbergifchenLieutenentsi, Tochter; 
3) mit Ser. Doroth. Maria, gebohrnen Enhtein.. mit Ygfı Ä 

Sjuliana Barbara., von Geburt einer Vokamsin. 
Siehe L von Hrn. Conr. Friede, Feuerlein gehalten, Nuͤrnb. 
1736. fol. woraus guch non; feinen Kindern Nachricht zu 
holen iſt. wr...keo. 2 2.5 ey 
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. Sinkler (Friedrich Guſtav) abermal ein verdienter ICtus/ 
des vorigen aͤlteſſer Sohn, erfreute Die Eltern durch feine Geburt, 
welche den 10 Sept. 1695 geſchahe. Von u auf kunde er 
unter der Anweiſung und Auflicht der gefchickteflen Haus⸗Praͤce⸗ 

toren , insbefondere des nachmaligen Hrn. Prof. Neufchens z 
be dem er in: Erlernung guter Künfte und Wiſſenſchafften derge⸗ 
alt ugenommen.,. daß er nicht nur die Profeſſores im Egid. Aus 

itorio mie Nußerrhören , fondern auch 1713 Die Liniverfität Leiy⸗ 
gig, und. nach einigen Fahrer Tübingen beziehen konnte. An 
enden Orten erwarb er fich Die vollkommenſte Rechtswiſſenſchafft⸗ 
und erhielte 1720 am letzten Ort die Doctor⸗Wuͤrde, nachdem er 
zuvor im Monat ul, unter dem Borfis Hrn. D. Mich. Graſſens 
feine Inaug. Diſp. de collatione iuris ciuilis romani cum Re- 
cefibus Imp. Rom. Germ. in ſpecie cum ordinatione criminali 
Caroli Vti ſect. XVII. mit Ruhm auf der Katheder gebracht hat. 
Im folgenden Fahr 1725 murde ihm eine Stelle in den Eollegio 
der Hrn. Advoeaten feiner Vatterſtadt angewieſen; ee wollte aber, 
ehe er ſich völlig in Nürnberg niederlies, noch eine Reiſe thun, 
und zwar guerii nach Wien. Nachdem er dafſelbſi alles merkwuͤr⸗ 
dige gefehen , gieng er mit feinem allerliebften Freund, dem feel, 
en. D. Döger , über Prag nah Sachlen r befahe Dresden, 

IBittenberg , "Berlin, Magdeburg, Zell, ging über Lüneburg 
und: Dannosee nach Bamburg , und von Dar zu Ende 1721 wie 
der nach Haus’; verehchte fich 2722. mit Igtr. Doroth. Marie / 
einer gebohrnen Finkin, wurde bald darauf der. Republick Spas 
dicus/ 1726.aben Conſulent im Unter Gericht und 1740. Confir 
kent und Affeffor am Stabes und Eher Gericht und perliesendlich 
Dies Beitliche durch einenunvermutheten doch feel, Tod, der den 
x Febr. 1x42 Hfolget fl: Seine Gemahlin hat fich nach Diefens 
an Hrn. Mart. Cart von Woͤlkern, Pfiegern im: Leih> Haufe, 
verbepsathet: » | 
=. go Finkler af Brand (Georg ein lebender ICtus/ 
und Bruder des v rigen r ift gebohsen zu ge wi Er 
genoß in feiner Jugend den Unferricht Geigers und merbergersr 

. €) 
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und in dem Auditorio publ. AWülfers ;. Moͤrlg, Doppelmaprs, 
und befonderg ——7 unter deſſen Anfuͤhrung er auch vor 
Antrettung der academiſchen Studien eine ſelbſt ausgearbeitete 
Abſchieds⸗Rede, de Caroli V. Imp. exſtantioribus in Germaniam 
meritis, ſollenn abgeleget hat. 1721 gieng er nach Altdorf und 
übte ſich bey 3 Jahren in der Philoſophie, —58* — .-Aftenthiehean 
und Privat⸗Rechte unter der Anweifung Schwarzeng , Kühe 
lers, Feuerleins, Hildebrand‘, Fachtners Rinens. Zinkens 
und Beckens. 1723 difputirte er oͤffentlich unter Koͤhlern de ſo- 
dalitate B. Mariae Virginis ad uetus Brandenburgum. pn Alts 
dorf begab er fih nach Strasburg und profitirte daſelbſt ein Jahr 
lang im bürgerlichen; oͤffentlichen und Kirchen Rechte öhn D. 
Scherzen und D. Felfen. Bon dort aus machte er in vornehime 
Geſellſchafft eine Reiſe über Schleeftatt , Colmar, Ebers⸗Muͤn⸗ 
ſter, Landau , Alt⸗ und Neu⸗Breyſach, Dünningen, nah Bar _ 
fel und von darzutuͤck nach Strasburg. 1725 gen er zum zwey⸗ 
tenmale nach Altdorf, elaboritte ſeine Anaug. Diſp. de pen 
tione iuris ſui extra iudicium facta, die er ohne Beyſtand verthei⸗ 
diget und Damit die Licentiaten⸗Wuͤrde erhalten. Hierauf that 
ex eine ſchoͤne Riſe nach Wien, Prag , Dresden, Leipjig, 
Braunſchweig, Damburg und Luͤbeck, und von Dort aus uber 
Osnabruͤck und Muͤnſter nach Holland. Nach Befehung der vor⸗ 
nehmſten holländifihen Städte, .als Amſterdam, GBruvenhaag, 
Utrecht , Leiden ac. fehte er feine Reiſe fort über Rotterdam zur 
See nad) den Spanifchen Niedenlanden , und kam nach ausge 
ſtandenem ſchweren Sturm nad) Antwerpen , Bruͤſſel und Luͤttig. 
Bon Brüfel gieng er über Maſtricht, Aachen, Coͤlln und Frank⸗ 
furt wieder nad) Haus. 1727 wurde er in dag Collegium der 
Herven Advocaten aufgenommen , 1728 in: Altdorf an dem 
gewöhnlichen Fefte als Bprtor renunciret , und:1730 um Syndi⸗ 
cus von einem Hochl. Magifieat angenommen , welche Stelle er 
a2 Jahr bekleidet hat. _ Als 1742 die Oberherrl. Meynung dahin 
gieng , ihn in das anfehn!. Collegium der Herren Eonfulenten 
aufjunehren , er aber Durch die zur nemlichen Zeit von einem Tor 
desfall herrüheende häufige Privat-Arbeiten und Procefie gegruns 
gen wurde, Diefe Ehre zu verbitten; fo wurde ihme zwar Durch 

Mmuma. einen 





5 Kür: Fiſcher. Fleiſchmann. 


EEE 
einen Oberherrl. Verlaß dieſelbe einige Zeit offengelaffen , allein 
teilen Tich Die obgedachten Umflände noch nicht änderten, ſo muſte 
er diefer Ehre voͤllig entſagen, und nachgehenbs: auch: 1751 aus 
Bicichen ben um die Erlaſſung aus Dem Eollegio der Herren: 
Adoocaten Anfuchung thun. Vermaͤhlt hater fih 1734 mit Sus 
fanha-Helena ‚einer gebohrnen von Endter. I. 


* Sing ſiehe Sranciſci Eraſin ) 
u .. Siſcher (Hieronymus) ſiehe Viſcher. 


DT . J D ! 
:: „ Sleifhmenn (Johann Friedrich ein Medien, war ger 
. Bohren ur Altdorfiden 25 Dec. 1715. Seih nad) lebender Vat⸗ 
ter it Hr. Se, Friede, Fleiſchmann/ EN rnguB, und Stadts 
Kämmerer Dafelbit; die Mutter, Cath. Barb. Etkhardin. Nach⸗ 
dem er in der Stadtfchule und bey Haus» Prdteptoen gute zum 
Damenta gelegt , auch ben feinem Vatter Die Chirurgie und Bar⸗ 
bier Kunft erlernt, gieng tr. 1738 nah: Ötrasburg ,. hörte. Die 
Medicos, Salmannen ‚Nicolai und Frieden; Und machte fich 
in der Anatomie den Proſector Man zu Rugen "Mach einem Jahr 
gieng:er nach $Bern ‚. bediente ſich daſelbſt des berühmten Spitals, 
zu Lauſanne aber. blieb er ein halb Jahr ‚. erlernte die franz. Spra⸗ 
he, amditrich Die Philofophie ben Dem Arof. Sorge. Als er 
guch mehrere Orte in der Schweitz und Savoyen befehen, und 
ſich vornenuich noch zu Turin aufgehalten, gieng er. na 

Um eben dieſe Zeit wurde Die Academie zu Goͤttingen errichtet, umd 
er hatte die Ehre daſelbſt Proſector mit einem Gehalt zu werden, 
zu melcher Stelle er fih noch in Hannover vorher zubereitet hat. 
Dabey hörte er nun in Goͤttingen Die Borlefungen Richters, Alb⸗ 
rechts, Gegners und. Hallers ‚. und nexh die philofopifchen, Hol⸗ 
manns und Dpißens. Nah jtoen Jahren verlies er Göttingen, 
befuchte noch in Altdorf Die Hörfäle Kelfchens , 3.4; Spieſens, 
und des Inſp. Treſenreuters, ſo wie der Aerzte Jantke, Wei⸗ 
ſens und Kirſtens. Endlich nahm er 1740 die Doctor⸗Wuͤrde an 
mit einer ‘Difp. de.dura matre ,. und. 1741: gieng_ee nad Rürns 
herg, Die. Praxin zu excoliren. Alleine eine —* che Rꝛaulbeit vo 
R; 
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ihn wieder nach Altdorf , mofelbft er den 22 Yun. 1742 mit groſ⸗ 
fem Bedauern derer , Die ihn kannten , geftorben ift.. 
Siehe Progr. fun. | 


Sleyſchbein (Nicolaus Seiedrich ) von Kleeberg, ein 
Doctor Kuris, hat 7 Fahre in Altdorf ſtudiert, ift bey Mollern 
in der £ehre, Haus und Kofi geweſen, und hat auch unter dem⸗ 
ben 1633 de Q. Curtio. Difputirt. 1686 hat er feine Inaug. 
ifp. de intereffe, quod ex mercatura in rempublicam redundat , 
ohne Benfland- verfochten , ift fodann auf die Neife gegangen, - 
1693 zu Nürnberg, von mannen er geourtig rar, Advocat, und 
1695 im gedachten Altdorf unter ©. R. Hammers Decanat sum 
Doctor gemacht worden. Er flarb 1722. Phil. Rudolph Fleiſch⸗ 
bein, der auch 1693 Advocat in Nürnberg wurde, möchte etwann 
ein Bruder geweſen ſeyn: ein anderer Heine. Ge, Phil. Fleiſch⸗ 
ein aber , der 1690 zu Altdorf Eicent. Zuris angenommen , ifl 
von Frankfurt am Mayn gebürtig gemefen. 


Flock (Erafmus) ein Mathematicus und Medicus des 
ı6ten Saͤculi, war gebohren in Nürnberg den ı San. 1514 , bes 
griefe die Humaniora und die Mathematik bey dem berühmten Nuͤrn⸗ 
bergifchen Mathematico, Joh. Schoner, trieb auch folche, nachdem 
er um 1537 nach Wittenberg gezogen, bey Ge. Joach. Rhaͤtico 
nebfi der Philoſophie noch meiter eifrig fort, und legte ſich dann 
aufdie Medien. Melanıhthon , bey dem er auffer Zweifel auch) 
Eollegiagehört, war ſein groffer Patron, und recommenditte ihn 
nachdrüdlid nach Nürnberg , befonders an Hier. ‚haumgörtner. 
Er war Magifter , und wurde auch auf Melanchthons Recom⸗ 
mendation , an des Rhaͤticus Stelle, der nach Leipzig gieng, 
1543 Drofeffor der Philofophie und Mathematik in Wittenberg , 
las unter. andern über des Mel, Buch de anima , wozu in den 
Scriptis Witt. publice propofitis T. I. ‚too Einladungen ſtehen, 
und hat 1544 38 Magiſtros creirt, welchen Actum er als Deca⸗ 
nus j. c. mit einem Progr. angezeiget hat. Er behielte aber diefe 
—— nicht lange, fondern trat fie ab, indem er 1545 zu 

ittenberg die mediciniſche Doctor⸗Wuͤrde angenommen, und: 
Mmm 3 nach, 


r 
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nad Jurnberg giengy wohin ihn abermal Melanchthon an Paum⸗ 
gaͤrtnern und V. Dieterih Empfehlungs- Schreiben mitgegeben . 

at. Hier practieirte er nun ; und ohngeachtet Mel. an V. Dies 
gerich von ihm gefchrieben : D. Er. Floccum tibicommendo, cu- 
ius eruditos fermones tibi uoluptati forefpero, confilia uero eius 
etiam ualetudini tuae profutura; fo war er Doch inder Pkaxi nicht 
glücklich , weit glücklicher aber in der Mathematik, (ad quamına- 
tura factus erat, wie Melanchthon fagte,) und in der Poeſe, 
in welchen beyden Wiffenfchafften Proben von ihm vorhanden 
find, Er {er den 21 ul, 1468, und hinterlies eine Wittwe 

Margareth, die ihm den 11 Det. 1573 nachgefolget iſt. In dem 

T. 1. Script. Witteb. p. 380. b. fteht ein Leich⸗Programma auf 

eine Wittwe, Hagnes Corbicia, von der es heift: fuit focrus 

duorum excellentium uirorum , D. Doct. Melch, Fendii, et D. 

Er.Floccii, Nor. Eine Tochter, Catharina , ftarb den 10 Aug. 

15735 und eine andere, Nofina , Zergthere 1586 den 31 Fan, 

Den oben beſchriebenen Apothecker, Baſil. Besler. Ein Eraſm. 

Bord ‚ der gleichfalls ein Medicus geweſen und von 1574 in Nuͤrn⸗ 

grg practice hat, mar auffer Zweifel fern Sohn, Bon feinen 

Schriften wiſſen wir folgendes anzuzeigen: | 

In Prolemaei magnam compofitionem , quam Almageltum uo- 
cant, bibri 13 confcripti alo. Regiomontano,, in quibus upiuer- 
fa doctrina de coeleftibus motibus,, magnitudinıbus , eclipt- 
bus etc. in epitomen reda&ta proponitur. Diefes Werk hat er 
aus Hochachtung gegen den Purbach und Regiomontanus iu 
Nuͤrnb. 1550 in fol. wieder herausgegeben. _. 

Von dem jüngften und achten Cometen von 1531 big 1558 erfchiee 
nen. Nürnb, 1558. 4. | 

Pfalmus 41 carmine redditus., Nor. ı559.4.1pl. 

Pfalmus 30 carmine redditus. Not. ı559.4- 1 pl. 

Vaticinium de ultimis temporibus ab academia Parifienfi ante 
multos annos hexametris uerfibus confcriptum, nunc denuo 
repertum et inlucem editum. Nor. 1559.4. 

iehe Declam. Phil. Mel. Tom. IIL.p.659. Ge. Richter in 
iudiciis Mel. Schuuarz. progr. 4. Doppelm. und Bmfc. 


Flur⸗ 
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Flurherr (Conrad) ein Nuͤrnberger, wurde Profeſſor 
der Philoſophie in Leipzig, und iſt daſelbſt 1455 Rector der Aca⸗ 
demie geweſen. Ein mehrers hat auch Schwarz nicht von ihm fin⸗ 
den koͤnnen; ſiehe deſſen progr. 1. 


FSoͤrſter (Johann) ein beruͤhmter Theologe und. Phiſolo⸗ 
ge, iſt von ehrlichen Eltern zu Augſpurg 1496 den 10 Jul. geboh⸗ 
ren worden. (Calagii natales illuftr. uiror. ad hunc diem. Ans 
dere ſetzen das Jahr 1495 zu feiner Geburt an.) Er hatte das 
Gluͤck, ein Schuͤler Reuchlins zu Ingolſtadt zu ſeyn, deſſen er 
fi fo wohl zu bedienen wuſte, daß er nicht nur von andern unter 
feine beften und vornehmften Schüler gerechnet wird, fondern auch 
in einem bey feinem Dictionario befindlichen Handfchreiben dieſes 

eines groflen Lehrers d, III Idus Apr. 1521, von ihm felbft dag 
ugniß befam : unus omnium in lingua hebraica plurimum fu- 
dafti, ut dignus mihi uifus fueris, cui publici auditorii pulpitum 

conceſſerin· Wie fehr er fich fonft angelegen ſeyn fatfen. eine 

gründliche Erkenntniß der hebräifchen Sprache zu erlangen, verſe 
chert er ſelbſt in der Vorrede zu feinem Dictionario: Si quis eft, 
qui facultates ſuas in Rabinos profudit, qui in ipſorum ſynagogis 
Hngo tempore uerſatus eſt, qui domi propriis impenſis ipſos prae- 
ceptqres aluit, qui ipſorum commentaria ſtudioſe euoluit, For- 
ſterus eſtz wiewol er es nachgehends bereuet, und ſein Dictionari⸗ 
um auf ganz andere Gruͤnde als die Ausſpruͤche der Rabbinen ge⸗ 
baut, von einigen aber wegen der groſſen Verachtung derſelben 
getadelt, von andern hingegen vertheidiget wird. (Vid. Schuuin- 
delii dvayUuwg, edita exercitatio literaria critica contra Danzium, 
pl.D.) Don feinem übrigen Studiren wiſſen wir nichts zu fas 
gen , als daß fein Leichen Programma (Script. Witteb, publ. 
propof. T. III. pl.D: 5 fq.) noch meldet, Daß er auch Petrum 
Mofellanum AN Leipzig gehört habe. Aus der Aufichrift des oben 
angeführten Briefs vom Reuchlin iſt auch zu erfehen, Daß er fihon 
1521 Magiſter geweſen, wo er es aber worden, if} ung fo Wenig 
befannt, als die Univerfitdt , welche ihm, und vieleicht noch geis 
tig genug , Die theologifche Doctor⸗Wuͤrde ertheilt. Wittenberg 
| war 
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“war es menigfteng nicht , ohngeachtet es Wetzel beiahet; ſonſt 
koͤnnten wir nicht begreifen , wie ihn Sueuus in academia Witteb. 
unter den Doctoribus T'heologiae zu nennen vergeffen haben folite. 
Ziuue eg ſeinen ſogleich zu meldenden Befoͤrderungen und 
ienſten (die nur gar zu kurz in ſeinem Leichen⸗Progr. alſo ange⸗ 
zeigt werden: Egreſſus adoleſcentiam docuit alias linguam hebrai- 
cam, et alias eccleſiae doctrinam in academiis et. templis.) muß 
er ſich wol zu Wittenberg aufgehalten haben, indem er ein vor 
üglicher Gehuͤlfe des feel. Lutheri in feiner vortreflichen Bibeldle 
erfeßung gemefen , wovon das obermehnte Leichen» Programma 
meldet : Cum Reuerendus uir , D. Mart. Lutherus edidit Germa- 
nicam interpretationem [cripturae propheticae et apoftolicae, ad- 
hibitus eft et ipfe , ut de phrafi hebraica iudicaret‘, et intam utili 
eius opere faepe eius iudicium D, Lutherus ceteris praetulit etc. 
Auer ſoll er Diaconus in Wittenberg geweſen ſeyn. U. 1535 
at ihn Luther dem Rath zu Augfpurg zu einem Kirchendiener res 
commendiet ; er ift aber dafelbit im Monat Auguft ı538 feines 
Dienftes (er war aber Prediger zum HD. Creutz,) wieder entlaffen 
worden, da er mit feinem Eollegen Mich. Keller , der fih der Lehre 
der Sacramentirer verdächtig machte , aber bey dem Rath mehr 
Gehör zu finden fihiene,in Streitigfeiten verwickelt wurde. Eiche 
Seck.L.III.p. 124.200. Von dar mager nach Tübingen gegangen 
fenn , als von welchem Ort aus er A. 1541 den 2 Januar. einen 
Brief an D. Wenrest. Link gefchrieben , welchen Alb. Meno 
Derpoortenniug feinen facris fuperioris aeui analedtis p. 103 iq. 
einverleibt , deſſen nota (a) p. 102 hiebey nachzufehen , die uns in 
manchen Stüden dieſer mit Mühe zuſammen getuchten Lebensbes 
Kreibung geftärfet hat. Bald nach. dieler Zeit finden wir ihn ın 
ürnberg als Probſtey⸗Verweſer bey St. Lorenzen , aus welcher 
Urſache ihm eine Stelle in diefem Buch gebührt ; und ob mir 
gleich nicht genau -beftimmen Fönnen , wenn Ich Dielen fein Amt 
angefangen, fo muß es doch im Jahr 1541 oder im folgenden.ges 
weſen ſeyn, da wir finden, daß der legte Probft zu St. Loren⸗ 
en, Dector Poͤmer, A. 1541 verftorben. Lange Fan et aber dieſe 
telle nicht verfehen haben , da er fchon im October 1542 zu Re⸗ 
genfpurg geweſen, wohin er von Nürnberg aus geliehen worden; 
14 
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"Die evangeliſche Lehre daſelbſt zu pflangen , und die Kirchen⸗Ord⸗ 
nung einzurichten. “Syn Der memoria biffeculari antiftitum et mi- 
: niftrorum ecclefize euangelicae Reginoburgenfis heift eg p. 2. 
„ Endlich hat auf.vielfältiges theils fußfälliges Bitten E. ẽ Kaßb 
.„ den 15 Det. 1552 beſtimmt, in der neuen ‘Pfarre den völligen 
» Gottesdienft nach Ehrifti Einfegung öffentlic) einzuführen ,: und 
zu folchem Actu aufeine Zeitlang Herrn D. Joh. Foͤrſter, da⸗ 
maligen ee eat u St. Lorenzen in Nuͤruberg bes. 
„rufen laffen ꝛc.“ "Eben daſelbſt p. 3 u. 4 findet fih ein Schrei⸗ 
ben Luthers an Ich. Foerfter , praepofitum Laurent. Norib. Le- 
.gatum Chrifti Regenfpurgenlem von 1542 , den 27 Nov. (wel⸗ 
es auch in den Unfch. Nachr. 1705 9,406 , und in Serpilii 
Dorrede zu Kindervaters Nördhuf. illuftr. flieht.) und ein anders 
von ihm an den Rath zu Negenfpurg vom ) nach Eathar. eben 
deffelben Jahrs, darinnen von Hieron. Nopo, der zum Super⸗ 
intendenten in Nperſpue beruffen worden, gemeldet wird: 
„er werde gewißlich auf Die Faßnacht (und alſo im folgenden 
JJahre erſt) bey ihnen erſcheinen. So hoffe ich., die zu Nuͤrn⸗ 
berg koͤnnen D. Foͤrſtern ſolang gem freundlichen chriftlichen 
» Dienft wohlgerathen.“ Da nun Nopus A. 1543 den 27 Febr, 
gu Regenſpurg angetretten , fo ſcheinet es, Förfter fey fo lange 

a geblieben. Daß er den Kegenfpurgern nur. geliehen worden, 
beftättiget , nebft noch einem andern Umſtand /der feel, & ch in ſei⸗ 
ner Geſchichte vom Interim 2 wo er.von Blaſ. Stöcel (oo 
Daher „A. 1542 von dem Kath zu Nürnberg dem D. Joh. Foͤr⸗ 
.„ fer, —8 ⸗Verweſer zu St. Lorenzen jugegeben toorden 
Z als ſich die Regenſpurger denfelben auf zwey oder dren Monate, 
die Evangeliſche Lehre allda pflanzen, ausgebeten.““ Ob er 
aber nachgehends wieder nach Nürnberg gefommen. , ift ung unbes 
rannt. Wenigſtens müfte er bald darauf völlig fich beurlaubt has 
ben , da er eine eben fo rühmliche Arbeit , als su Regenfpurg., 
auch im — iſchen zu verrichten bekam. Denñ er wurde 
nach Seckendorfs Bericht L. III. p. 457 , und zwar von Witten⸗ 
verg , welches mir dahin geſiellt ſeyn laſſen, die Grafſchaft Hen⸗ 
neberg zu reformiren 1543 berufen, wiewol die oͤffentliche Bekennt⸗ 
niß des Evangelii erſt um 15944 erfolgt. Was bey feiner. erſten 
Rn Predigt 
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redigt in Meinungen ſich zugetragen, ift daſelbſt angefuͤhrt. Ze 
chleuſingen muß er ſich in dieſer Abſicht auch eine Zeitlang auf⸗ 

gehalten haben, wie denn‘ Verpoortennius L.c. P.-376.nota (c) 

nicht ohne Grund dafuͤr hält: daß Frid. Myconius dieſes von ihm 

in einem Schreiben vom 4 Dec. 1544 ſage ob er gleich‘ da For⸗ 
ſtemius genennt wird. Nach dieſer Verrichtung muß er wieder in 
Sachſen gegangen ſeyn, wie man dann findet,/ daß er 1548 den 
rJul. au Hau Meiſſen von Ehurfürft Moritz des Interims wer 
en angeſtellten Landtag, unter andern Theologen’, als damaliger 

| Oprediger im’ Thumptift Merfeburg mit erſchienen. Giehe: Seck, 
III: p: so2: und Joh. Quodvultdeus Bürgers hiſtoriſchen Vor⸗ 

- Bericht‘ u: feiner: Ausgabe: der: confeflionis doctrinae ecclefiarum 

Sax: p.43, wie er auch bald darauf den23 Aug. auf einem andern: 

Convent zu Pegau ſich mit eingefunden. Endlich iſt er in dieſem 

oder zu: Anfang des folgenden: Jahrs nach Wittenberg gekommen, 

wie dann bey ſeinem n 556 erfolgten Tod im deihen Progtamn ate 
gemeldet wird :: Annds iam octo in’noftra academia multum pro- 
fuit difcentibus: et: interpretatione' prophetarum!' et linguae ebr.. 
propagatione‘,. et: feruiuit' ecclefiis: in: sudiciis’et' in-inipeltione.. 
Seine Bedienung iſt nicht allein die Profeſſion der Hebr. Spra⸗ 
de‘, ſondern au ‚Der Sheologie weſep/ welches -legtere Daraus: 
erweislich ift, Daß er, nach Suevi Bericht, A. 1554 den s May: 
ale Decanus 3 Doprtores Theologiae: creirt: hat. Suevus nennt: 
ihn auch noch inieinem:bald: unten: anguführenden: Zeugniß einen 
log Prediger zu Wittenberg: Auch war er A. 1550 Meder 
der Univerfität.. Endlich'befchloß-er fein‘ muͤhſeeliges aber vers 
dienftvolles und merkwuͤrdiges Leben im’sıflenYahr feines Alters, 
den s Dec. 1556, nachdem ihm Tags vorher: eine: iunge: Tochter 
eſtorben war; fo wie er auch vorher 2 verheprathete Toͤchter ver⸗ 
oren, von denen wir aber ſo wenig als von: den uͤbrigen Umſtaͤn⸗ 
den ſeiner Ehe: etwas zuverläfliges: fagen: koͤnnen. Von ſeinen 

Schrifften iſt uns, auſſer einem paar gunz kurzen Aufſaͤtzen,, Die 
Olearius in ſerinio antiquario p. 160. 170. der: Nachwelt aufbe⸗ 

Halten’, nichts zu Geſichte gekommen, als das Werk, welches ihn: 

am :beruͤhmteſten gemacht/ nemlich: 


Dictio 
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Pictionarium hebraicum nouum ‚.non ex Rabbinorum commen- 
tis, nec noftratium ‚dodtorum ;ftulta .imitatigne defcriptum „ 
ſed ex ipfis thefauris SS. .bibliorum , ‚et eorundem.accuräta col- 
‚latione depromtum ‚.cum phrafibus fcripturae V. et N. T..dili- 
‚genter annotatis. Bafıl. 1557..fol. ‚von.twelchem Sueuus I. c. ad 
2. 15 86 noch dieſen Umſtand anführt : Eodem anno d. 8. Dec. 
in Chrifto moritur Rep. uir Ioh. Forſterus, Auguſtanus, SS. 
Theol.D. Ecclefiäftesin.templo aſcis et Prof. :ebr. linguae , ‚ad 
cuius ‚faciliorem oognitionem,egregium lexicon: multorum an- 
norum läbore et impendio.confcriptum ;Bafıleam excudendum 
‚ferme 'biennio ante mortem miſerat, cuius ‚utiliffimi .operis 
‚ferius editi:nec confpedtu exhilarati, nec fructum aliquem per- 
‚eipere potuit,, ‚morte praeuentus, ex afthmatis ;uiolentia. | 

tan vergleiche Maium in uita Reuchlini p. ‚542 ſqq. und 

"Franc. Wokenii diff. de Profefflorum linguarum orienta- - 

‚lium acad. Witteb. in philologia.facra.meritis , p. zo fqq. 

woraus man aber wenig Troft:fchöpfen ‚fan. „Ad. :Fr. 

"Wetz. in welchem letztern gemeldet wird, daß in. dem Arn⸗ 

ſtaͤdtiſchen Sefangbuche unferm Foͤrſter das Lied, Aus Ja⸗ 

cobs Stamm.ein Stern ſehr klar ꝛtc. gugefchrieben worden, 

‚welches aber.vielmehr Mich. Altenburgern gehöre. ::Benm 

Seck.ift. in dem Megifter der lat. Ausgabe falſch angemerkt, 
daß dieſer unfer Förfter eine orat. de coniugio et doctoratu 

Lutheri gehalten habe; fie iſt von einem andern.und iuͤn⸗ 

gern go ann Foͤrſter erſt 1612 zu Wittenberg gehalten 


FSolz (Johann) ein Barbierer und Meiſterſaͤnger in Nuͤrn⸗ 
berg, lebte im 1sten Saͤculo, und werden ihn in ‚der Meiſter⸗ 
ſaͤnger⸗/Kunſt folgende Töne zugeſchrieben: ‚der Theil⸗Ton, die 

eil⸗Weis der Baum⸗Ton, die Abentheuer⸗Weis, der hohe 
Ton, Die Schran? = Weis, und der freye Ton; ſiehe hiedam 
Wagenſeit von der Meiſterſinger⸗Kunſt an. der comment. -de.cib 
vt. Nor. p. 534 199. Er hat auch herausgegeben: ur 
Faſt abentaurlich Klopffan, auf allerley Art, Dans Foltz. 


uͤrnb. 8. 
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6: . Sörbergek.- . Kant: 
Ein Faßnachtſpiel von einem pawrn Gericht. Hans Folz. Nrbg⸗ 


1542.19, | 
Practica deutſch Meiſter Hans Folzen. Nuͤrnb. 12.. 
Siehe Th. Sinc. 4. p. 106. 


Forberger (Johann) ein Nuͤrnberger, der in Leipzig 
rofeſſor der Medicin 1563 worden, es aber nicht laͤnger als 4 
ahre geblieben iſt. Ob er da geſtorben, oder weggekommen 

ift ,. und ober etwas geſchrieben hat, und dergleichen, iſt iedermann 

unbekannt. Siehe Schuu..progr. 1.- | 


. Sean. Sebaftian) der berüchtigte Schwaͤrmer im 16ten’ 
Saͤctulo, den Luther nicht nur peflimum hominem. nennt , fon 
dern auch nebft.Melanchthon eifrig widerlegt hat, iſt nach der‘ 
Meynung des feel. Hrn. Diac. Hirfipens in dipt: nicht mur ein: 
Nürnberger aus. der Vorſtadt Wöhrd. gebürtig , Judern fogar 
Nürnber ifoer | (are: in Öuftenfelden gevefen, Der feel. Herr 
Hirſch PN oß dieſes daraus , weil er fir) von Woͤhrd ſchriebe, 
und weil die Dedication feines Buches von der Trunfenheit 1531 
u Juſtenfelden, welches er fuͤr Guſtenfelden gehalten, datirt iſt. 
* da dieſe Meynung weder aus den Kirchbuͤchern noch andern 
diptychis.der hen Seiftlichen. erweislich iſt, es über: 
dieſes ſcheint, daß der feel. Hr. Hirſch dem Franken , der das 
uch. von der Trunkenheit gefihrieben, und den Schwaͤrmer, der 
noch mehrers gefchrieben , von einander unterfchieden, da dei 
der Auctor des "Buches von der Trunkenheit einerley Perfon mit 
dem Schwärmer g ſo glauben wir mit aller Beſcheidenheit, Hr. 
au habe fich. \ r geirret, und merken dabey folgendes an :_T) 
ebaſtian Frank war nach der faſt einmuͤthigen Meynung der Ge⸗ 
lehrten von Woͤrd aus — gebuͤrtig; und dieſe Meynung iſt 
noch nicht widerleget. Zeltner in uit. theol. p. 430. not. hhh,. 
grande zwar, er. twäre ein Sachſe geweſen; er führt aber Peine 
ruͤnde an, wenn.er gleich fagt :-de cuius patria., ſicut de Ho- 
mero olim, adhuc difeeptant. Und im breuiario eontrouerliarum 
cum fanaticis, p. XVIII.praef. fagt er: Seb. ‚Frank, Woehr- 
denſis, ‚L-Oifterlandus ,.L Belga. In der That iſt eg am mahs 
in⸗ 
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feheinfichften „ daß er. weder. ein. Holländer ‚. noch ein Sachſe, 
fondern ein Schwabe oder Oberländer ——— 2) es.ift nicht 
wahrſcheinlich, daß die Herren von Nürnberg dieſen — zum 
farrer angenommen, wider den Luther ſo br geeifert, und dee. 
chon von den Strasburgern und Ulmern fortgeiaget worden iſt. 
3) das Juſtenfelden, worunter der Hr. Hirſch Guftenfelden ver⸗ 
fieht , wollten wir eher nicht weit von Ulm bey Juſtingen ſuchen. 
So viel müffen wir aber bey dem allen sugeftehen daß Sebaft. 
Frank in Nürnberg eine Bekanntfchafft gehabt habe: er war mit 
ithammern bekannt, und hat auch, wie oben gemeldet, deſſen 
conciliationem locorum ſcripturae ing deutſche uͤberſetzt, wo er 
in der vom Feld. den 5 Sept. 1527 datirten Vorrede gedenfet, daß 
ar. Althammer von vielen wäre erfuchet worden ‚. den erften 
heil diefes Büchleing zu deutfchen , allein er wäre wegen vieler 
Geſchaͤfften dran verhindert worden, und haͤtte es darauf ihme, 
Sebaft. Franken, auftragen. Su feiner Chronik von 1531 in 
fol, fagt er auch: „ Zu Nürnberg (woſelbſt er alfo muß gewefen. 
„ fepn) ift mie ein lateinifch Eremplar von einem Patron der Ar⸗ 
„ men in Engeland befchrieben gageſtelt worden, das ich auch in 
Druck ausgangen verdeutſcht hab.“ Welches Buch auch wirk⸗ 
lich 1529 in 4, jedoch ohne Meldung des Ortes und Jahres, ges 
druckt worden ift. — Hirſch. mill. II. n. 485.) Da mir 
alſo diefen Franken fchlechterdings für feinen Nürnberger halten , 
fo gedenken wir auch meiter feiner Schriften nicht, und veriveifen 
die Lefer inzwiſchen auf das GL. bis wir etwann felbften eine aus; 
führlichere Nachricht von diefem paradoren Manne an das Licht. 
ftellen möchten. ——— 


Stan? seheiftop) y ein gelehrter und fehr berühmter Theo⸗ 
löge , war inNürnberg gebohren den 26. Det. 1642. Sein Vat⸗ 
ter hies Wolfgang , und war Vormundamts⸗Schreiber dafelbft. . 
Schon in feinem Löten Jahre fehrieb er ein Hirten- Gedicht, wel⸗ 

ches 1658 ing im Drun erſchienen, und Dem ı Theil der Pegnes 

fis von Sign. Birken einderleibet worden iſt: daher ihn auch 
Harsdörfer menige Wochen vor feinem 165 8 erfolgten Ende - 
umter dem Namen Silviug I. in die L. Blumen» Gefelltchafft auf⸗ 
"00:3. genoma⸗⸗ 
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‚genommen hat, Er ſtudierte zu Altdorf, Rinteln und Helm⸗ 

ſtaͤdt, gieng endlich auf die neuangerichtete Univerfität Kiel, und 

Aft Dafelbft 1665 der Logik and Metaphyſik ordentlicher , 1666 Der 
. Schrift Doctor und der Theologie auſſerordentlicher, 1675 

‚aber auch derfelben ordentlicher Ko le gerworden. 1694 erhielte 

er die vorderfte Stelle in der. theol, Facultaͤt und die Würde eines 

Prokanzlers ben der Univerfitdt. ‚1701 wurde er Des Herzogs von 
Shleßteig und Holftein Kirchenrath. 1666 da er Doctor wurde, 

verheyrathete er ſich mit Igfr. Katharina, Hn. Matthi. Elaufens, 

Leibmedici Tochter, worauf Birken in der Pegneſis etwas hat 

eindrucken laſſen, p. 377. ſqq. Er ſtarb endlich zu .Kiel.den ıı - 

Febr. 1704. Ein Sohn, Wolfg. Chriſtoph, ward 1694 Pre⸗ 

diger an der Nicolai Kirche zu Kiel, 1709 aufferordentlicher und 
2 ordentlicher profefiot der Theologie; und ein anderer, Matthi. 

Bernhart, der 1691 in Altdorf Med. Dock. geworden, ftunde als 
of. Extr. Med, in Kiel ; fiehe von beyden GL. Von feinen 

hrifften , deren er aber , insbeſondere der Difputationen, noch 
mehrere mag verfertiget.haben,£önnen wir folgende anzeigen: 

. Difpp..metaph..düae.de diftinetione. Rintel. 1663. Dieſe Difpp. 

hat er auf. Erlaubniß des Hrn, Landgrafen zu. Helfen gehalten, 
als vor.dem die Nachricht Yon der Gelehrſamkeit unfes Trans 
kens gekommen iſt, der.dann auch befohlen hat, daß ihm lau⸗ 
ter Profeſſores opponirten. 

Diſp.de propoſitionibus demontftr. alias dictis exhibitiuis.Kil:1666. 
-de religione nat..contraNaturaliftas. et Remonſtrantes. 1666. 
de potentia libera. 

-.- de.enunciatione ſimplici in genere. 

. - de. communione.fub.utraque ſpecie. 

= = denumero faeramentorum.  ° 

- - de peccato originali , .mortali .et:ueniäli. 

Atheus conuictus. 1672, 

Specimen controuerſiarum, quae «ecclefiae Lutheranae interce- 
dunt, ubideiis, quae ad locum de fc. ſi pertinent, cum con- 
tra Remonſtrantes dn genere tum nominatim Simonem Eßilco- 
pium, H. Grotium , Steph..Curcellaeum. aliosque..difputatur. 
.« il. 1673. 4. . Ex 
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Exercitationes: Anti- Wendelinianae de praecipuis inter eceleſias: 
Luther, et Reform. controuerſiis, Wendelini Theologiae: 
Chriftianae et exercitationibus- theol, uindicibus-pro illa aduer-. 
fus Gerhardi Collegium‘ Anti- Wendelinianum. feriptis oppo- 
fitae. Kil..168:4: © 

Exercitationes Anti- Limborchianae‘,. f. aduerfus: Phil.-Limbor-: 
chii, Remonftrantis, Chriftianam Theologiam.. Acceflit.Ipe- 
cimen: controuerfiarum'antehac.ineditum.. Kil.. 1694. 4. | 
- Einige Inaugural⸗Diſputationes find unter feinem Vorſitz 

gehalten ,; aber. von den Candidaten verfaſſet worden; als :. is 

Dif. de'naturalifmo',. cum aliorum',. tum! maxime: Io.. Bedini ,, 
relp: Io. Dieemanno- 3 

- - de libero arbitrio uiribusque humanis in: ſtatu poſt lapſum, 
relp..Lud. Balt..Hagedornio.. u 
- - de lacobo dile&fo et Efauo reiecto cum nondumnati eſſent, 
net quicquam boni: aut mali egiſſent, reſp. Hent. Opitio. 
Auch hat er noch im MStte hinterlaſſen: 

Breuem et liquidam demonſtrationem deitatis Chrifti, Ionae: 
Schlichtingio, Equiti Sociniano, oppoſitam, welche fein Sohn, 
Wolfg. Ehriſtoph, zu Kiel, 1705 in:4. herausgegeben. 

Man:fehe.nach : Piping..-mem..theologoprum dec. VIL. Om. 
Amar.und Bmſc. Bon feiner. Gelehrſamkeit und modera⸗ 
ten. Theologie ſiehe auch Morhof. polyhiſt. 


Francken (Ehrifiian) wie er ſich ſelbſt nennt, oder Frank 
wie er insgemein genennet wird, ein Boͤſewicht, deſſen wir nicht: 
weitlaͤuftig gedenken wollen’; theils weil er es nicht verdienet, theils 
weil er nicht lange bey uns geweſen, theils weil Apin feiner. ſchon 
meisläuftig genug gebarhe hat. Er war gebohren 15 49 zu Garde⸗ 
leben in der alten ar von Eutherißiben Eltern, nahm. 1569 die 
roͤmiſche Religion an und wurde zu Rom ein Jeſuit. Nach gerau⸗ 
mer Zeit fam.er nach Deutſchland, vertheidigte in Sachſen und 
Magdeburg ſeinen Glauben und Orden, wurde in Wien an dem 
FJeſmter⸗ Gymnaſio Profeſſor Philoſophiaͤ, verlies aber 1479 
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Amt, Orden und Religion, und wandte ſich zu den Reformir⸗ 
ten, aber auch zu den Lutheranern. Es ſchiene ihm bey den letz⸗ 
tern insbeſondere zu glͤcken, und er wurde 1580 wegen feiner 
Wiſſenſchafft in der Äriftotelifchen Philoſophie, und weil ihn Jo⸗ 
hann Graf von Oſtrorog von Strasburg aus den 29 Jul. 1580 
an den Phil. Camerarius ungemein ſtark gu einer Profeſſion re 
commenditt , Cfiehe Schelh. uit. P. Camer. p. 193 fq.) und 
ee done und follte Profeffor erden , hielte auch 3 Lecto⸗ 
nes daſelbſt: alleine er wurde von den Studenten ausgeraufkt, 
und von dem wackern Freigio wegen feiner unerträglichen ‘> rables 
rey und Irrthuͤmer an Die Herren von Nürnberg Ichlecht recom⸗ 
mendiret. Er Fam inzwiſchen doch nach Nuͤrnberg ſelbſt, neng 
den 9 San. 1581 in dem Auditorio Egid. über die Arifiotelifche 
Logik zu lefen an, hatte viele, vornehme und gelehrte Zuhörer, uns 
ter welchen D. Hardesheim war , der nach gehaltener Lection. oft 
fange mit ihm-difputirte. Allein er verlieg ın dieſem Jahre noch 
Nuͤrnberg mit verlohrnem Benfall und mit Undanf, und murde 
zum andernmal catholifch, . Kaum waren 2 Sjahre verfloffen , ſo 
reuete ihn feine neue Aenderung ; under yieng 1583 gu den Soci⸗ 
nianern ‚ hielte fih in “Böhmen, Pohlen, Ungam, und am 
längften in Siebenbürgen auf, murde Lector in dem Gymnaſio gu 
Elaufenburg, und fodann der Klofter Schule daſelbſt Rector. 
1590 verlies er diefen Ort wegen des Türfen= Kriegs , ergriel dars 
auf su Prag die catholifche Religion zum drittenmal, hielte a} 
noch 1594 zu Regensburg auf, und fchrieb: 
Breuecolloquium lIefuiticum , toti orbi chriftiano ad redte cogno- 
fcendam , hadtenus non latis perſpectam Fefuitarum religionem 
utiliſſimum, habit. aP. Florenio cum Chr, Francken, 1578. d. 
2. lan. Wurde zuerſt in Leipzig 1579 in 8 herausgegeben , aber 
von den Jeſuiten untergedruckt, und Deswegen 1580 in 8 zu 
 DBafel wieder gedruckt. Unter -einem geänderten Titel Fam 
es auch 1617 in4 zu Amberg wieder heraus: ia es iſt noch in 
Die englifche Sprache überfeßt und 1580 zu Londen an Das 
Licht gefiellet worden. — Be 
'Epiftola in qua deplorar' fuum a: Soe. Iefu ‚er ectlefia diſceſſum 
‚siusque fidem temerc a ſe oppugnaram. Kam juerſt in Wien/ 
| dann 
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dam zu Wuͤrzburg 1583 in 4. heraus , und ift die Epiſtel, die 
er hernach fo fehr verabſcheut, Daß er fie unter feine gröften 
Sünden rechnet, ob quod folum omni humana et diuina gra- 
tia priuari mereatur. Sieif ganz beym Apinp. s3 ſqq. zu lefen. 

Praecipuarum enumeratio cauffarum , cur Chriftiani, cum im 

multis religionis doctrinis fint mobiles et uarii, in trinitatis ta- 

‚men dogmate retinendo fint conſtantiſſimi. ft in 8 ohne 

toeitere Anzeige Doch ohngefähr 1783 herausgefommen. . Er 
bat noch mehr Bücher wider die Dreyeinigkeit-herausgegeben, 
von melchen Sandius in bibl. Antitrin. fügt: propter quos Fran- 

- ken perfecutionem , Redeki uero typographiae amiflionem et 
uincula paflus eft. — 

Hiſtoria colloquii inter Ch, Franckenium et Fauſt. Socinum, Se- 
nenſem, 1584 d. 14 Mart. in aula Cph. Paulicouii de honore 
Chriſti habiti, i.e. utrum Chriſtus, cum ipſa perfectiſſima ratione 
Deus non ſit, religioſa tamen adoratione colendus ſit, nec ne? 
Dies Geſpraͤch ift.gleich, nachdem es gehalten worden, herausge⸗ 
fommen, dann auch wieder aufgelegt worden, Racou. 1618, 8, 

Epiſtola ad ſynodum fratrum Polonorum\Wegrouiae celebratam, 
1584 de adoratione Chriſti agens. Iſt nach Sandio im 
Mõccte liegen geblieben. 

:Difputatio inter Theologum et Philoſophum de incertitudine re- 
ligionis Chriftianae. Claudiopoli. 1593, 4. 

Refutatio trium oratt. quibus Wartawicius Iefuita Steph. Batho- 
rium , Regem Pol. atque Senatores incitare uoluit ad Prote- 
ftantes perfequendos. Dies hat er unter dem falfchen Namen 
Nic, Megii herausgegeben. 

Dolium Diogenianum, ftrepitu fuo collaborans , Dynaftis Chrir 

, ftianis’bellum in Turcas parantibus. Iſt ohne Anzeige 1594 
herausgefommen , auch anderweitig eingedruckt worden, 
pus ueritatis confcientiarum. Hafer gleich nach Dem vorigen 
zu Prag heraus gehen laſſen. 

‚Analyfis rixae Chriftianae, quae imperium turbat et diminuit Ko- 
manum. Prag. 1595, 4 u 
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predigt auf ihn von: Hrn. Joh. Conr. Feuerlein, in den beyge⸗ 


rechte eigentliche. Geſchlechts⸗ 


4262 Staneifcii. 


_ Man fee Ap. ut philDer us Des Gar ode; Dennings Auf 


faß von. dem Leben Diefes Franken das meifte genommen. 
Sandium. in: bibliotheca. Antitrinitariorum p.. 86. fq.. wo 
aber nicht alle Nachrichten. richtig ſind, fo. daß auch das 
CL. welches daraus geſchoͤpft, in etwas gu. verbeffern iſt. 


Franciſci (Erafmus) ein beruͤhmter Polyhiſtor , wie ihr 
Wetzel nennen will, iſt gebohren den 19 Nov. 1627 zu Luͤbeck, woſelbſ 
ein Butter; Franciſcus Finy; der Rechte Licentiat, erſtlich Mecklu⸗ 
hurgiſcher Advocat gu. Schwerin, hernach: Braun dmeig-2üne 
Burgifcher. Rath un Dice, Droft 1 Fauenfiein und Lauenau ge 
weſen. Seine Fr: Mutter. war, Margaretha, Erafın. Reuzens, 
Dünifchen:geheimen Raths, Tochter. Er bekam den Zunamen 
Francifei von dem Tauf-Namen feines Vatters,. welchen er nach 
dem Gebrauch felbiger. Orten ,. zumal: menn man“ in der Fremde: 
feinem Stande.nicht gemäß leben koͤnnen, oder fonft unverfaͤng⸗ 
liche Bewegniſſe dazu hatte ‚. bey ermachfenen: Fahren: annahın, 
und.fich alfo: Erasmus: Franciſci für Finx nennen lies. Daher 
man ſich auch allerdings verwundert hat‘, warum an der Leiche: 


fügtenPerfonalien der Name Fix geſetzet (woraus auch Pipping:. 
in mem: theol.. Mifander in.del..bibl.. Placciusintheatro pleud.. 
und Zeltner.de.corre£toribus erud. geirret haben) und in Den drauf 
folgenden: Leichgedichten unterſchiedliche Anſpielungen von: den Fips 
Sternen genommen, worden , allermeifl.aber. in der.befpndersger 
druckten Lobrede Joh. Steph. Plitzes. So iſt es auch ein of 
Bahrer Irrthum / daß Eraſm. Franciſci ein: erdighteter „. und der 
ame Chriſtian Minſicht geweſen; 
da vielmehr der legte Name erdichtet war, unter welchem: Frans 
cifei ,. wie er felbft in. dem Verzeichniſſe feiner Schriften p: 3 1 ge 
fanden, fein bei Spasier» Büchlein’ herausgegeben... Noch 
wehthat Eee oemet der gar aus Franciſci und Minſicht 
zwo Perſonen gemacht hat. Es ſiudierte aber unſer Franciſci nach 
legten Gruͤnden in der Schule zu Luͤneburg, auf verſchiedenen 
cademien die Rechte, erlangte: auch Darinn: eine gute Wiſſen⸗ 


ſchafft, daß er bald einige von Adel, die er in: fremde Lander faͤh⸗ 
Ten. 
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ren ſollte, vornemlich ſeinen Vettern, einen iungen Herrn von 
Wallenrod, unter ſeine Aufſicht bekam. Mitten auf der Reiſe 
aber wurde er krank, daher er nach der Geneſung wie⸗ 





der nach Deutſchland zuruͤcke gieng; und weil er hierauf mit feiner 
Eheliebſten, Mar. Hedwig Sibylla, verwittibten Maͤnhofin und 
ebohrnen Friederitin, mit der er ſich im 28ſten Jahr ſ. A. ver⸗ 
eyrathete, wegen beyderſeits Erbſchafft ungluͤcklich war, begab 
ee ſich zur Verbeſſerung feines Zuſtandes ins Oberland, müſte aber 
wegen abermaliger Schwachheit zu Nuͤrnberg eine geraume Zeit 
gi liegen , und fich mit einer Leibes- Befchwehrung Jahr und 
age Ichleppen. zwiſchen fügte ſichs, daß er auf Anfuchiing ' 
der Endterifhen Buchhandlung in Nürnberg etliche Schriften 
verfertigte , welche, weil fiegar häufig abgiengen , ihn bewogen, 
fi, da er zumal wegen doppelten Beinbruchs au herren Dienfien 
nicht allzugeſchickt war, aufs Corrigiren und Bücher » Schreiben, 
alleine zu legen , in Nürnberg gu bleiben , und dafelbft fein Brod 
in Ruhe zu haben. Weswegen er denn auch.alle ihm angehottene 
Bedienungen ı als, die geheime GSecretärs » Stelle bey einem 
Reichs⸗Fuͤrſten, die Würde eines Ehurfürftl. Brandenb, Ras 
thes , und andere mehr, verbetten, Doch aber zuletzt 1688 nom 
Graf Heine. Friedrich zu Hohenlohe und Gleichen die Raths⸗⸗ 
Stelle von Haus aus angenommen , und endlich 1694 den 20 
Det. (andere, Dec.) zu Nürnberg geftorben iſi. Er hatte viele 
Verehrer, und reijeten nicht wenige Leute nach Nürnberg , um 
ihn zu fehen oder zu fprechen ; doch hatte er auch viele Neider und 
einde. Im übrigen war er ein frommer Mann, hat feinen Lebens⸗ 
auf, und die Lieder , Die bey feiner Beerdigung follten gefungen 
werden , felbft aufgefeßt., viele Lieder gemacht , Die in gar vielen 
G angbüchern fiehen , und dann aud) folgende.viele Schriften 
verfertiget: | 
Neuerbauter Schauplag denkwuͤrdiger Geſchichte. Nuͤrnb. 1663. 
8. unter dem Namen Efti. Minſicht. 
Neue und kurze Boſhrebung des Koͤnigr. Ungarn, unter dem 
Namen C. M. Nuͤrnb. 1664. 12. | 
Tuͤrkiſches Stadtbüchlein unter dem Namen Theoph. Urbini, 
Nuͤrnb. 1664. 12. 
Ooo 2 Neuer 
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Neuer Pohlniſcher Florus. Nuͤrnb. 1666; 12. 

Age agiers Büchlein, 2 Theile. Nürnb..1668, 12. 

Suftige Schaubühne allerhand Euriofitäten, 3 Theile ing. Don 

Ä benen.Der erfie Theil, 1669., für feine. befte Schrift gehalten 
wird, ' J 

acag exoticorum, oder hiſtoriſches Rauchfaß3 Theile. Frkf. 

1672. 8. 
rinnerung der Morgenroͤthe oder geiſtliches Hahnen⸗Geſchren 
e an die vertieften Herzen im Schatten des Todes. Nrbg. 16728. 
it Figuren. 
oher Trauer» Saal, 4 Theile. Rürnb, 1673. 8. 
dler⸗Blitz. Nürnb. 1678; 4. 1684. 

-Slans , Kraft und. Wirkung der geiftlichen Wandels Sterner 
nemlich der.7 Haube » Tugenden eines wahren Chriſtenthums. 
Nürnb, 1678..8, mit Fig. u 

Neu aufgerichtete Liebes» Kammer. Nuͤrnb. 1679, 12. | 

Seelslabende Ruhe: Stunden , unter der unruhigen Mühe und, 

- Thränen diefer Welt. MitFig. J Theil Oßnabr. 1679. Il Theil, 
Leipz. 1679. III Theil, Leipz. 1680. 8. 

Dreyfacher Anhang zu den 3 Theilen Seel⸗labender Ruhe⸗Stun⸗ 
den. Mit Kupf. und einem Spruchregiſter. 8. 

Die Krone, oder voͤllige Ausfuͤhrung der Seel⸗labenden Ruhe⸗ 

Stunden x. 8. 
erandringende Tuͤrken⸗Gefahr. 4: 
ifehreden eines vornehmen Baſſa. 4. 

Unterredung eines vornehmen Ungarn und deutfchen Cavaliers. 

Tuͤrkiſche Staats⸗ und Regiments⸗Beſchreibung. 4. 

Diſeurs von den Urſachen des Geldmangels ietziger Lauften. 

Hi ifper Lorbeer Kranz der chriſtlichen Ritters⸗Leute, unter 
dem Namen des Erzaͤhlenden. | 

Die.alleredelfte Rache. | 

Die alleredelſte Lift, 

Die alleredeifte Kunſt. 

Das alleredeifte Unglück. 

Das alleredeifte. ‘Pferd: 

Die alleredelſte Veraͤnderung. 


_ V. D. 
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Oſt⸗Weſt⸗Indianiſcher und Sineſiſcher Luſt⸗ und. Staats⸗Gar⸗ 
ten. fol. 2 Theile mit Sig. _ _ 0 
Die geiftlihe Gold » Kammer der bußfertigen GOtt nerlangenden: 
und JEſus⸗verliebten Seelen. 8. mit Fig. 
Buinefiicher und Americanifcher Blumen wuſch. 8. 
Geſchicht⸗Kunſt⸗ und Sitten-Spiegel ausländifcher. Voͤlker. 
Acerra hiftorico - tragica.noua. | 
Bericht von mancherlen Religionen der Völker. | 
Das eröffnete Lufthaus der obern und niedern Welt, 4, mit Fig:. 
Heberzug unferer eder⸗Welt oder Erdumgebender Lufft⸗Kreis. 
1so. 4. mit Fig. 
Die legte Ötechenfchafft aller Menfchen,absulegen du den Füllen der’ 
eigen Maieftät, in 64 Bedenkungen, und eben fo viel Sinn⸗ 
bildern ꝛc. Nuͤrnb. 1681.8. J | | 
Waffen der Starken am Thurm Davids‘, oder Gebeth⸗Buch. 
Nuͤrnb. 1683. 12, . 
Schau⸗ und Ehren⸗Platz chriſtlicher Tapferkeit, oder Beſchrei⸗ 


bungen aller Belagerungen der Kaiſ. Reſ. Stadt Wien, durch 


Er. Franciſci, die letzte Belagerung aber durch M, M, S. be⸗ 
ſchrieben. Nuͤrnb. 1684. 4. u 
Blutig⸗lang gereister , endlich. aber fieghafft entzündeter Adler⸗ 
Bluͤtz, mider den Glanz des barbarifhen Sebels. und Mord⸗ 
brands :c. Nuͤrnb. 1684. 4. u 
Die brennenden Lampen der Klugen zu ſorgfaͤltiger Beleuchtung 
der Sterblichkeit ꝛc. Mit vielen Sinnbildern, Nuͤrnb. 1684. 12. 
Die vom neuen aufgefülle und vergröfferte Lampen der Klugen 2c. 8. 
Dermerfung des Cometen⸗Geſpoͤttes. 
B. Leben und Thaten der Sees Helden und Land.» Erfins 
der mit.einem Anbange. 0 
Bericht von der Lappländer Wahrſager⸗Paucken und Here 
reyen. 8. 
Tuͤrkiſcher Gubernator und Dafall. Nuͤrnb. 1684, 4. 1695..4. 
j Das unfehlbare eh der Ewigkeit. Nuͤrnb. 1685..8. mit. Sinn⸗ 
ildern. | on | 
Algen ne Gebethe in allem Anliegen zu gebrauchen , nebft einer: 
Dsu3. Der 
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Der Ottomanniſche Welt⸗/ HJammer. 
Unterredung zweyer Freunde von den wichtigſten Actionen des vo⸗ 
rigen Tuͤrken⸗Krieges. u 
Gegenſtraͤhl der Morgenröthe hriftlicher ‘und ſchrifftmaͤſſiger 
Waͤhrheit, wider das fterngleifende Irrlicht der "Abfonderung 
won’ der Kırche und Sacramenten, nebft beygefügter Unterſu⸗ 
ehung, was von Jac. Boͤhms Schriften zu halten. 12. 
‚Vorbericht der iegigen türkifihen und frangöfifchen Kriege. 
Sendſchreiben an M. Lochnern vom'heutigen feltnen Alter. 
Der Römifchen Kaifer und Kaiferinnen Tugend: und Lafter-Spie 
ggel unter den Buchſtaben C. M. 
Monaths⸗Geſpraͤche in ı2 Theilen, unter dem Namen Cſti. 


. 
y 


Goͤttl. Vergleich Apollinis und Mercurii über die Vermaͤhlung 
der Gelehtten mit der Kaufmanfchafft in der Derfon Des Zovi⸗ 
cardus unter dem Namen Sreundlieb Ehrenreich von Kaufleben. 
Die Ehre des Herzogthum Erains, aus dem Joh. Weich, Vals 
vaſſor ins deutſche uͤberſetzt. 1689. fol. mit Fig. 
Der Hoͤlliſche Proteus. Nuͤrnb. 1590, 8, und oͤffter. 
Die Ehre der verblichenen alten Heyden, Juͤden und Chriſten in 
4 Unterredungen verfaſt. Nürnb. 1690, 4. | 
Dorslie des fortitrahlenden Adler» Blines ıc, mit Fig. Frkf. und 
eip}. I 91, 4. j _ " 
Gruͤndliche WWdetlegin⸗ der Verlaͤumdungen,, welche der füge 
nannte M. Joh. Matthäi in feiner orthodoxia Boehmiana nis 
der ihn ausgeflürzet. Wobey ein Verzeichniß aller feiner pi 
blieirten Schriften vorangehet. Nuͤrnb. 1691. 8, 
erbrochene Spott und Saller-bfeile ermeldten Matthaͤi. 
Das Ehrs und freudenreiche Wohl der Ewigkeit. Nürnb. 1697.8. 
mit Sinnbildern. | | 
Bewegliches Sterblied , fo er kurz vor feinem feel. Tod verferti⸗ 
get rc. nebfi der Lehrart , su deren Schluß es gebraucht wird, 
zum Druck befördert von Efti. Hirſch. 1719. 8. 
Im Mõtcte liegen von ihm: 
rdiſches £ujihaus, 
Tract. vom Muͤnzweſen. 
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Das tapfere und gelehrte Frauensimmer. 
Heterodoxia Boehmiana. | 
Epiftola de communione [ub una ad M.Io. Graeffium, Diac. Seb., 


Norimb. Steht mit Noten diefes Graͤfens aus dem Avto⸗ 
grapho abgedruckt beym Th. Sinc. in 4. p. 189. ſqq. 


Bon den hiftorifchen Schriften des feel, Francifei ift anbey 
diefes zu erinnern ‚- Daß fie Feine befondere Glaubwuͤrdigkeit has 
ben , weil ſich der gute ehrliche Mann alle Hiſtoͤrchen öffters von 
tofen Vögeln ohne Prüfung ihrer Wahrheit hat aufbürden laffen. 

* Man hat im übrigen nachiufehen: L von %, C. Feuerlein ges: 

halten, 1697. fol. woran IB. €. Deßlers Lobrede auf Er. 

ranciſci, und feine eigne obgemeldte 3 Sterblieder bes: 

ndlich find, I. C. Zeltneri theatr. erud. corrector. p. 194. 

faq... Wetz. Io, Phil. Schmidii Ichediafma de pietate et: 
fcriptis theol, ICtorum , p. 58.. 


Stans (Johann Michael) ein berühmter Geographus, 


iſt gebohren den 14 Sept. 1700 ju Ochringen, mofelbft fein Vat⸗ 
ter ein Hutmacher war. Er frequentirte das Gymnaſium allda 


unter dem. Conrect. Ludwig und Rect. Lensen , die bende Schurgs _ - 


fleifchianer. waren ; wegen geringer Lebens Mittel‘ aber mufte er 
daben; informiren.. 1714 quiftirte. er Die Schule. und: follte. ein: 
Handwerk; lernen:;;esruhetesaber er und. Conrect. Ludwig nicht‘, 
bis ihn feine: Eltern: roieder in: die. Schule gehen fiefen:,, wo er. es 
auch fo weit brachte, Daß er gar.bald: in lateinifcher „. griechifcher 
und franzöfifcher Sprache oͤ entlihe Reden hielte.. Seine Eltern. . 
wollten aus ihm einen: Geiftlichen machen‘, ein gewiſſer Scholars. ' 
seeinen. Schreiber , um. das Studieren dadurch: zu vermehren ,: 
andere einen. Schulmann : er aber faſte heimlich den Entſchluß, 
ura zu ſtudieren, und zwar einem feiner Mitſchuͤler zu gefallen ,- 
der ihm verſprach, ihn auf Univerſitaͤten auf die: Stube zu neh⸗ 
men, Alleine er mufte doch halb und. halb feinen Freunden weichen. 
und verfprechen, fich alleine auf, Humaniora zu legen‘, laut Ordre ,. 
die ihm aus dem Confiftorio vom D. an ertheilt wurde... Unter: 
pichen Streitigkeiten. hielte er ſich ben 2 Jahren langer, als er geſon⸗ 
nem 
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men war, auf dem Gymnaſio auf, und gieng endlich nah Halle. 
Auch Diefes fahe man.nicht gerne; ‚denn es war von dieſem Gy⸗ 
mnafto nody nie einer nach Halle gegangen , und er war alfo der 
erfie : doch gab ihm der Damals regierende legte evangelifche Graf 
-zu Pfedelbach ein Recommendations « Schreiben an den Prof. 
Frauken mit. In Halle fam.er 1721 u Fuß an, und wurde uns 
ter Wolfens Prorectorat und Gundlings Decanat den 20 Map 
inferibirt. Er follte ins Waiſenhaus aufgenommen werden , und 
wurde ihm auch die Präparation nah Malabar angebotten , wo⸗ 
gu er ziemlich Luft hatte: alleine meil er mit dem iungen Hrn. Hg 
mann aus Nürnberg., der in Halte Medicin ftudierte, die Wolf⸗ 
ſchen Eollegia befuchte, wurde er nach 6 Wochen des Beneficii im 
atenhaufe verluſtigt, und blieb anderthalb Jahr für ſich, nur 
daß er mit Homannen alle Abend die Wolfiſchen Eollegia repetir⸗ 
fe. Homann wollte ihn auch zu fish auf die Stube nehmen; al⸗ 
leine das ‘Berfprechen von obbemeldtem Schulgefellen hinderte ihn 
Daran , welcher auch. nach anderthalb Fahren in Halle erfchiege und 
ünfern Hrn. Franzen gu fi) ing Quartier nahm. Weil Diefer 
Stubenpurfh , Ealifius von Caliſch, ein Würtemberger , Die 
Rechte ſtudierte, fo war dieſe Gelegenheit deito erwuͤnſchter für 
Hrn. Stangen , indem er fich Daben deſſen Bücher bedienen, und 
den Thomafius, Sundling, Schlitte, Fleiſcher, Böhmer und beſon⸗ 
ders den Eudmwig.hören Eonnte. Ein gemilfer Dr. von lache aber 
verführte gleich in erſten Jahr feinen Stubenpurſch zur Alchywie, 
daß er ſich derſelben mit Verſchwendung feines Vermoͤgens amd 
intanſetzung feineg Studii iuridici völlig ergab. Diefe Sade 
. feste Hrn. Franzen in folche Unordnung , daß er auch feine Zyurise 
prudenz fait ganz.vernachläffigen mufte: gleichwol durfte er feine 
Stubengeſellſchafft nicht aufgeben, wegen des Verſprechens der 
Stuttgardiſchen Freunde des Califii, die Herzogliche geheimeund 
Regierungs⸗Raͤthe waren, und Hrn. Franzen einftens verſor⸗ 
jen wollten. Er hielte alfo big zu Ende aus , aufferdaß er dabey 
ie Abendftunden faft alle Tage dem Hrn. Homann widmete. 
ach vermeynt geendigtem .curlu iuris giengen die zween Stuben⸗ 
- puntoenac Sturtgard zuräch,logirten bey den Caliſchiſchen Freuns 
Den und follten beyde mir" Aenırern verfehen werden. Alleim auf 
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emmal refolvirte fih Califius ein Medicus zu werden , und Herr. 
Franz mufte nieder mit ihm nach Dalle , wo fie nod) 2 Fahre ver⸗ 
blieben , und faſt nichts anders thaten als chymiſtren und alchymi⸗ 
firen. Sie wurden dabey mit Leuten bekannt , die die allerdun« 
telften Mennungen hatten , Darunter auch einige fich für Roſen⸗ 
kreutzer ausgaben. Die iuriſtiſche Bibliothek des alifiivertuandelte 
fich in eine von cabbaliſtiſchen, magiſchen, theoſophiſchen und als 
chymiſchen ‘Büchern zuſammen gefeßte; und es kam immer ein 
Studiofus Zuris zu ihnen ‚ der nichts.anders fuchte und fludierte, 
als per magiam diuinam mit GOtt einen geheimen Umgang iu 
haben , alles Eollegien » Laufen des Hrn. Franzens verachtete, 
Hrn. Granzen und andere Leute mit ihrer irdifchen Weisheit fuͤr 
Narren und Thoren hielte, und einsmals tod im "Bette.gefunden 
wurde. Hr. Franz patte nun in allen bey 9 fahren auf Univerfis 
täten zugebracht, wobey er die erfien 4 Jahre ein Stipendium aus 
dem Hohenlohifchen Stifft zu Dehringen genoflen ; und esendigte 
fich diefe zweyte academifche Periode , aber noch trauriger , denn 
die vorige. Er fuͤhrte den Ealifius Frank aus Dalle nach Stutt⸗ 
gardt zurück, wiewol deſſen Krankheit mehr eine Melancholie ges 
wefen , um welcher willen er ihn nachher in-die Schweiß zu. einem 
dafigen Medico , der ein Geheimniß für dergleichen Patienten vor⸗ 

ab , begleitete. Nach vollendeter Kurbrachte er ihn zurück nach 
Stuttgard und Dünkelipühl , wo einer feiner Anvermandten 7 
Hr. Dofrath von Vifcher , Kaiferl, Subdelegirter Commiſſarius 
roar , ben welcher Gelegenheit Hr. Frans fih etwas in der iurifti 
ſchen Praxi umgufehen trachtete. 1730 wurde er vom Den. D. 
Homann nach Nuͤrnberg eingeladen, daß er ihm ſeine haͤufig an⸗ 
gewachſene Eorrefpondenz beſtreiten ſollte. Solches geſchahe auf 
dine kurze Zeit, und er eilte nach Duͤnkelſpuͤhl zuruͤck. Hier wurde 
vefigeftellet , Daß er den Caliſius nad) Ungarn zu feinem Hn. Vet⸗ 
gern , dem Baron Caliſius von Ealifch beglenen und alsdann ſeine 
Befoͤrderung daſelbſt bey einem Kaiferl, Regimente als Auditeur, 
oder in Stuftgard ale Serretär bey dem Grafen von Grävenig 
- finden würde, Man wartete nur auf ‘Briefe vom gedachten Ba⸗ 
son , welcher fehr ſtark begüttert und ein evangeliſcher Landſtand 
in Ungarn iſt. Doch muſte er al nad Nürnberg , m 
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er dem D. Homann fo lange in der Eorrefpondenz zu Dürlfe kam, 
bis die mirfliche Abreife aus Dünkelfpühlangieng. Es folgte auch 
die Drdre non obgedachtem Hrn. von Viſcher nach Nürnberg; 
aber der Brief wurde ihm 6 Wochen in dem Homännifchen Haufe 
und vielleicht vom Hrn. D. Homann felbft aufgehalten, und die 


Gäelegenheit nach Ungarn war verfäumt. Endlich wurde D. Ho 


J 


J 


mann krank, ſtarb im Nov. 1730, und krafft feines Teſtamentes 
wurde Hr. Franz ein Miterbe an ſeiner ganzen Verlaſſenſch 

Das Teſtament lautete nemlich alſo; daß Dr. Franz und He. 
Joh. Geo. reheget feine geographiſche Handlung und Werke 
mit dem bisherigen Ruhm fortfegen und dabep fih Homaͤnniſche 
Erben heifen follten, Bey der Direction diefer Officin nun tar 
Hrn, Franzens Mayime, das Copiren fo viel als moͤglich zu vers 
meiden und lauter Originals Zeihnungen zu liefen. Mas nun 
von 1730-1755 nerrichtet worden, Davon foll eine eigne apifiorie 
der « — *5* Handlung geſchrieben werden. Die Cosſsmo⸗ 


graphiſche Geſellſchafft, wovon Hr. Franz Urheber f ziſt etwas 


verſchiedenes und bluͤhet ietzo zu Goͤttingen: ihre Abfichr iſt Die 
Staats⸗ und mathematiſche Geographie zu verbefleen , wovon 
bas Buch der Cosmsgraphifchen Nachrichten und Sammlungen 
eine Probe gibt. Wie fehr ſich ſonſt dieſer Gelehrte um die Geo⸗ 
graphie verdient gemacht , ift weltkuͤndig. Vor einigen Jahren 
bekam er von dem letzt verftorbenen Prinzen von Dranien den Titel 
als Rath und Geographus, welchen lehtern er auch von dem 
Fraͤnkiſchen Kreis erhielte. Er iſt auch ein Mitglied Der deutſchen 
eſellſchafft in Göttingen. Noch 1754 wurde er als Koͤn. Große 
britanifher Rath und Profeſſor nach Göttingen beruffen , ale wo⸗ 
hin er bereits 1755 abgegangen. Seine Schriften find : 
Homaͤnniſcher Bericht. von DVerfertigung groffer Weltkugeln. 
_ 1746. Iſt auch franoͤſiſch verfaffet und ausgegeben worden. 
Domännifche Vorfchläge von den nöthigen Werbefferungen der 
Weltbheſchreibungs⸗Wiſſenſchafft und einer diestalls bey den. 
omaͤnniſchen gu errichtenden neuen Academie, Nürnb. 1747.4. 
Gedanken von einem Reife Atlas und der Nothmendigkeit eines 
" Staats» Gengraphus , bey Gelegenheit der Abreife T. Hrn. 
Prof, Top, Mayer aus Nürnberg nach Goͤttingen. 1751. %, 
= ie 
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Die Nothwendigkeit eines zu errichtenden Lehrbegriffes der mathe⸗ 
matifchen Geographie bey der Cosmographiſchen Gefellfchafft , 
bey eegenhen der Antritts: Rede. Hrn. Prof. Lowitz zur ma⸗ 
thematiſchen Profeſſion in Nürnberg. 1751.4. 
Der deutfche Staats» Geographus mit allen feinen Verrichtuns 
en , höchflen und hoben Deren , Fürften und Ständen im : 
deutſchen Reiche nach den Grundfägen der ECosmographifchen 
Geſellſchafft vorgefchlagen. Frankf. und Leipzig. 1753.4. Die 
ar  nage davon von Meſſung und Mappirung ift von. Hrn. 
rof. witz. ⸗ 
Avertiſſement touchant la publication d' un Grand Atlas des Car- 
tes geographiques de toute I’ Allemagne, dreſſẽ par les heri- 
tiers du. feu Geographe. Homann.a.Nuremberg. 


Srauenburger (Johann Gerhard) ein berühmter ICtus 
gu Altdorf, erblickte die Welt zuerfi in Nürnberg den 17 Nov, 
1589. Sein DBatter war Gerhard , "Bürger und Genannter 
des geöflern Raths: die Mutter hies Cathar. Hermaͤnnin. Er 
fudierte in Altdorf ‚ woſelbſt er in die beruffene. Crypto⸗ Socinia⸗ 
niſche Geſellſchafft durch Peufchels erregte Serupel und Lefun 
Socinianiſcher Bücher: ifi geflochten , und in derſelben feyerli 
zum Bruder aufgenommen worden. Dies beweift nicht nur Zelte 
ner , fondern wir erfehen auch aus feinem Stammbuch, welches 
wir bey Handen. haben , Denkmale der Sreundfchafft mit. Ruaro, 
Vogeln u.a.m. Doch er machte ſich bald dieſes Fehlers loß, 
gieng nach ‘Bafel , ‚wurde Dafelof 1617 Doctor, und 1618 (nicht 
1616, wie. J. Baier in der Nachricht von Altdorf fagt,) Pros 
feſſor Juris Extraord. in Altdorf, weil man :nemlich ‚nicht nur 
mit ſeinet Gelehrſamkeit, fondern auch.mit feiner Wiederkehr zur 
reinen Lehre vollkommen zufrieden war. Er.heyrathete.alfo 1618 
den 20 Apr. Mar. Catharina , M. Ge. ‘Bulmars ;Profell. Claſ⸗ 
fici dafelbft , Tochter , wurde fo weiter 1621. Ordinarius, und 
1625 noch anbey Eonfulent in Nürnberg. ‚Einmal bekleidete er 
die Rectors⸗Wuͤrde; und da er das Decanat feiner Facultät zum 
zweytenmale führte, ftarb er fehnellen Todes den 30 Oct, 1630 5 
nachdem er ſchon feit 2 Fahren ons hunochenbrifcht Anfäle Er 
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habt hat. Als ſeine erſte Frau Todes verfahren, hat er ſich den 
16 Febr. 1624 zu Nürnberg sum andernmale verehlicht mit Su⸗ 
fanna , Steph. Geigers, eines Nürnbergifchen Kaufmann, Toch⸗ 
fer , welche nach feinem Tod 1635 Hrn. Joh. Cph. Dietherrn , 
Stadt» Haubtmann zu Altdorf, zur Che genommen und 1665 ges 
Rorben. Unter andern Kindern wollen wir folgender aus der zwey⸗ 
ten Ehe gedenken: 1) oh. Earl Frauenburger , mar der. Rechte 
Dortorande, Hoch⸗Wild⸗ Rheingräfl. Rath, und Ober » Aut 
mann zu Grumbach, hat 1555 in Altdorf pro Lic. diſputirt de iure. 
meorwngeng ſ. retractus. 2) Ge. Chriſtoph, hat fih den Stw 
dien gewidmet, iſt aber im ısten Fahr f. A, des Verſtandes ber 
raubf worden, und endlich in Diefem Zufland den 4 fun. 1680 

eftorben. 3) Maria Magd. hat Hrn. D. Mor. Hoffmannge 
eyrathet. Man rühmte unfern feel. "Frauenburger , nicht nur 
als einen guten Juriſten, fondern’auch als einen treflichen Poeten;. 
und find ung von ihm folgende Schrifften bekannt worden: 
Hiftoria de. Virginio, filiam fuam interficiente ‚, exLiuii Dec. L- 
libr. III. carmine heroico.deferipta. Alt. 1612. 4.- 
Germaniae tempeſtas A. 1611 atque 1612,. heroico uerfu de- 
ſcripta. 4. 
Difp. inaug. adL. Quisquis,. Cod. adL.Jul. Mai. Bafıl, 16 17,- 
- - de legatis. Alt. 1617. 
- - cont. iuris uniuerfi quaeftiones. 1618. 

>” =. de donationibus. 1620. 

- - de teftamentis-ordinandis. 1620.- 
- - de ufufrudtu.. 1620.. 

- . adL.6. deR.l: 1622. 

Pr" ad L. 8. de R. J. 1622. 

- - adL. Contradtus 23 de R. I. 1623.. 
.’- de mutuo. 1624. 

 « de confuetudinibus feudalibus.. 1625. 
=. = de emtione et uenditione.. 1625.- 

- - demonarchia 1625. 

- - de mercatura.. 1626.. 

- - de feruitutibus praediorum, 1626,. 
= de teflamentis.. 1626. 


Freher. og, 

Difp..de conditione indebiti. 1626. 

- - de crimine laelae maieltatis, 1626. 

- - de furtis. 1627. 

- - de iniuriis. 1627. 

- - de impenfis in genere, 1627. 

- „ deeledtione. 1628. " 

- - de iurisdiftione.camerae. Nor. 1628.- 

- = cont. controuerlas quaeltiones ex belli materia; 1628. - 
-» de magiftratu. 1629. 

- - cont. [yllogum-mifcellaneorum iuris. 1629. 

- - de defenfionis priuatae materia. 1629. 
Tr. de magiftratu. 1629. 
Difp. de tyrannidis eflentia. 1629. 

- - deiure foederum. 1630. 

- - debello. 1630. 

= - de appellationibus. 1630. — 

Man fehe: Parent. Hect. Poemeri. Fr. w,d Om. 
Bmic. Zeltn. hift. Crypto-Socin. Alt. p. 216-219; 


Freher (Marquard) ein ICtus aus einer gar berühmten 
Familie , die fich eigentlich eder fchrieb , margebohren zu Auges 
burg den s San. ı542._ (Das GL. ſetzt 1541 , melches auch mit 
feiner Grabſchrifft überfommt ; fiehe Trechfels Joh. seht p. 
136.) Sein Batter, Hieronymus, war ein einziger Sohn des 
berühmten Medici, Marq. Frehers, und wurde vom K. Earl 
dem V 1548 zum Patricius in ugeburg gemacht. Seine Muts 
ter mar Magdal, Remin , aus der. gleichfalls berühmten Patri⸗ 
dien: gamile dafelbft, Schon 1554 wurde er Studierens wegen 
nach Tübingen geſchickt und u D. Melch. Volmar, dem beruͤhm⸗ 
ten Philologen, in die Koſt gethan wobey er Foh. Dilbaum zum 
Lehrmeifter hatte. 1558 gieng er mit bemeldtem Bolmaren, defs 
"fen Sohn, und Jonas Schaller nach Genen , von Dar reifte er nach 

alien , und wurde den 17 Febr. 1563 zu Bologna sum ‚Doctor 

er Rechte gemacht. Da er zurück nach Augsburg Fam , verhey⸗ 
rathete er EN 1564 mitelicitas , Ant, Meinharts , eines Patri⸗ 
ci Tochter. 1566 wurde er Advocat an Dem Kammer⸗Gericht zu 
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Speyer , und 1372 ſchlug er ein angebottenes Ehren »Amt in feis 
ner Datterftadt mit Befcheidenheit aus , kam aber an deflen Statt 
und bald darauf nach Anſpach / wo er Fuͤrſtl. Rath und Advocat 
wurde. 2575 grafliete Die Deit in Anfpach , und eg zog Deswegen 
reher nach Nürnberg , und diente Dafelbft dem Hrn. Marggra⸗ 
ten noch) 8 Jahr gegen ein Salarinm von 100 Th. erhielte aber 
auch zugleich in Nürnberg die Eonfulentens Stelle gegen ein Ge 
halt bon 500 fl. und reifte Deswegen 1576 nach Augsburg, um fein 
ürgers Recht aufzugeben, 1585 wurde er von Dem Pfalzgrafen 
oh. Cafımir nach Neumarkt erfordert und daſelbſt zum ‚Kanzler 
gemacht , und 1585 vom befagten Fürften mit Vermehrung feines 
angeerbten Wappens geadelt, In eben diefem Jahre gab er me 
gen Verldamdungen feine Kamler⸗Wuͤrde freywillig auf, und 
gieng nach Amberg. Daſelbſt lebte er anderthalb Fahre in Ruhe, 
und genoß von Nürnberg aus ein Salarium von 100 Thl. 1592 
begab er fich bey entflandenen Unruhen iin Amiberg ‘wieder völlig 
nah Nürnberg ; Fam im feine "vorige Bedienung und mohnte in 
dem berühmten Hans zum güldnen Schild. 1595 gieng er mit 
den-Hrn. Senator Ge. Volkamer als Gefandter qufdeh Reihs- 
.. Sag nab Speyer  'befuchte dabey wegen podagriſcher Umſtaͤnde 
das Schwalbacher Bad, und ſtarb endlich zu Nürnberg den 22 
Sun. 1601. Mit feiner vbbemeldten Gemahlin, die nad) ihm 
den 3 Det, 1504 entfchlaffen zeugte er fülgende Kinder: 1) Mars 
quarden, den berühmten ICtum und Biilolegen der gar vick⸗ 
geſchrieben hat, aber nicht unter unſre Nuͤrnberger gehoͤrt, weil 
er noch in Augsburg gebohren und in Pfaͤlziſchen Dienſten zu Hei⸗ 
delberg geftorben iſt. 2) Paul, von dem wir alſobald handeln. 
3) Magdalena 7 welche an Wilh. Ehrenreiter von Hofteith ı 
faͤlziſchen Pfleger hr Ruͤeden/ vermaͤhlt wurde. 4) Suſanna, 
elche auch einen Pfaͤlziſchen Pfleger zu Heinburg, Gabr. Lingels⸗ 
heim, geheyrathet. 5) Urfula,welcheein Frankfurther Patricius, 
Joh. Adolph von Glauburg, genommen. Unter die Verdienſte 
unfers Marg. Frehers ift im uͤbrigen vornemlich zu zaͤhlen, daß er 
die Nuͤrnbergiſchen Stadt⸗Geſetze verbeſſert und mit Anmerkun⸗ 
gen erlaͤutert hat. | 
Siiehe Fr. und Koeleri hiftoria codicis iuris ſtatut. Nor. $.XVIL, 
Sieber 
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Freher (Paul) ein ICtus, des vorigen Sohn, iſt ges 
bohren ju Augsburg am Tage ZBoligang 1571. 1s8s iſt er von 
ſeinem Vatter nach Amberg in die Kloſter⸗Schule geſchickt wor⸗ 
den, woſelbſt er unter M. Matthi. Plato die erſten Gruͤnde ge⸗ 
legt hat. 1586 gieng er nach Heidelberg, Jurazu ſtudieren. 1590 
that er eine Reiſe nach Italien, ſtudierte noch fleifig zu Bologna 
. und Padua, und nachdem er wieder nach Heidelberg zuruͤckgekeh⸗ 
vet , ift er Dafchbft 1595 im Monat Dec. zum Doctor gemacht 
worden. 1596 wurde er Adpocat in Nürnberg, prarticirte 3a 
Jahre mit Ruhm und flarb endlich den 11 Febr. 1625. Er war 
zuerft verhenrathet mit Efiher Behmin aus Nürnberg , die ihm 
unter andern einen Sohn gebohren, Dieron. Marquard, der in 
Altdorf ftudiert hat, fodann in Kriegöbienfie gegangen und 1622 
zu Dersbruck geftorben ift. Aus der andern Ehe mit Magdalena, 
einer Tochter Des großen Phil. Camerarii, und Wittwe des Pfäls 

ifchen Raths ob, Heinr, Eſthii, erzeugte er 6 Soͤhne, Philipp, 
aul, Marquard, Joachim, Andreas und Johann, von tvels 
chen er die 4 erſten 1624 mit einem Hofmeifter , Leonh. Buchfels 
Ei nach) Genen gefihickt hat: es ift uns aber von allen dieſen 
öhnen , den Paul ausgenommen, nichts befannt. 


Freher (Paul der jüngere) des vorigen Sohn , ein Mes 
dicus, gebohren zu Nürnberg den s Febr. 1611. Er ſtudierte, wie 
wir erft ſchon bey feinem Vatter gemeldet , zuerfigu Gene, that 
ſchoͤne Reifen , und Fam endlich nach Altdorf, woſelbſt er niche 
nur 1639 Die Doctor⸗Wuͤrde angenommen mit einer Inaug. 
Difp. de febre tertiana intermittente; fondern er ift auch noch Dies 
fes Fahr in das Collegium Phnficum gu Nürn! en aufgenommen 
worden, wo er mit Ruhm gelebt und practicirt hat, bis er als 
Senior ollgii 1682 den 27 Apr. den Weg alles Sleifches ges 

angen it. Er hat mit groffer Mühein einer Zeit'von 12 Jahren 
Das berühmte Werk verfertiget , welches nad) feinem Tod, fein 
Letter 7 Earl Joach. Freher, dem Druck Dberlafien hat unter 


Dem Titel; 
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Theatrum uirorum eruditione clarorumetc. Nor. 1688. fol. Mit 
ortraiten der Gelehrten. Gehoͤrt bereits unter die ſeltnen 
Buͤcher, weil wegen verlohrner Kupferblatten keine neue Auf⸗ 
lage zu erhalten war. Cſti. Thomaſius hat in den luſtigen Mo⸗ 
naths⸗Geſpraͤchen P. II. p. 248 Dies Werk ſcharf angepackt, 
und die beruͤhmten Nuͤrnbergiſchen Medici, Gottfr. Thomaſius 
. amd M. F. Lochner haben es Dagegen vertheidiget und eine 
Sortfegung vorgehabt die aber unterblieben if. Siehe Ca 
‚Bibl. Rinck. n. 7t 62. 
Am übrigen fihe W, de Om. 


Sreher ( Earl Joachim) auch ein Medicus , des vorigen 
ruders, weis nicht welchen , Sohn , fam auf die Belt den 
29 Aug. 1655. Er hat zu Bafel, woſelbſt er auffer Zweifel ſtu⸗ 
diert , Die höchfte Wuͤrde in der Arzneykunſt angenommen mit ei 
ner Difp. de melancholia hypochondr. 1679 wurde er in das 
Nürnbergifche Collegium Medieum recipiret und hat Dies Zeitliche 
den 6 Non. 1690 wieder verlaffen. Das erftbemeldte Theatrum 
uirerum eruditione clarorum feines Vetters, welches ee erblich 
überfommen , hat erin Drdnung gebracht, und mit Beyhuͤlfe aue 
derer Öelehrten vermehrt an das Licht geftellet. Siehe die kurze 
Vorrede zu diefem Theatro. 


Frreiesleben ( Chriftian Heinrich) ein berühmter ICtus, 
ift gebohren zu Glaucha den 6 Jun. 1696. Er mar aus einer dor⸗ 
nehmen Familie, deren alter Adel- Stand feinem Hrn. Brude 
Joh. Friede. Edien von Freiesleben , Gräfl. Reuſſiſchen Rath 
und Vice⸗Kanzlern, aufs neue beftättiget worden ift, indem er 
— von K. Carl dem VI in den deſſen Seh» Rönigreichen 
Fuͤrſtenthuͤmern und Landen uralten Adels und Ritter Stand ges 
et wurde. Sein Herr Vatter war Johann Friedrich , beyder 
echten Doctor, der zuerft Gräfl. Schönburgifiher Rath und 
Amtınann zu Slaucha und Penig geweſen, darauf aber in Alten» 
burgifchen Dienften geftorben ift.. Die Fr. Mutter war Doroth. 
uf. Schumännin. Seines Hrn. Vatters Mutter war eine 
keibliche Schweſter des groſſen Freyherrns von Leibnitz. ne 
2 erſten 
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erfien Lehrer , die ihn ansuführen kriegten, (waren DI. Pil 
Kübhlmann und Ueber. Buche er.die Univerſitaͤten bear 
hatte er das Glück and die Ehre, ſeinen Hrn. Groß ⸗Ontle, bes 
ſagten Hrn; Baron von Leibnitz, oͤffters zu ſprechen / mit demſelben 
einen Briefwechſel aufzurichten und zu unterhalten : eine Ehre, 
deren tauſend andere groſſe Maͤnner theilhafftig geweſen zu ſeyn 
ſich wuͤnſcheten. 1713 bezog er ſchon die Univerfität Leipzig, ges 
noſſe in der Weltweisheit die Anfuͤhrung D. Andre: Ruoͤdigers, in 
der Geſchichte D. Burch. Menkens, und in der Rechtsgelahrt⸗ 
heit D. Schachers, D. Barths und anderer mehr. Er wurde 
auch in etlichen Jahren durch ſeinen hoͤchſt ruͤhmlichen Fleis ſo voll⸗ 
kommen , ‚daß er ſich 1716 nach Altenburg begab, ſich zur Praxi 
get anfihiekte und 1721 aud) wirklich die Stelle eines Fuͤrſtl. 
egierunge Advoeaten mit Würde und Derdienft bekleiden 
konnte. Alleine Die-Serichts » Stuben waren für Die Auebreitu 
feiner weitläuftigen Selehrfamkeitein zu enges Feld: er gieng alfa 
2722 wieder nach Leipzig, wurde dafelbft noch in dieſem Seh Mas 
iſter, und gleich etliche Wochen Darauf der Rechte ‚Doctor zu 
rfurt, wo er feine Inaug. Difp. ohne Beyſtand flattlich vertheis 
digte. Nach einer Fleinen doch nüglichen Reife Durch den Ober⸗ 
und Nieder » Sächfifchen Kreis-fieng er in Leipzig an , Die Philo⸗ 
fophie und Rechte zu lehren, und zwar mit ſolchem Benfall-, daß 
er beneidet wurde. Die mit den Vorleſungen getriebene gericht⸗ 
liche Praxis verurſachte, daß er 1728 abermal den Lehrſtuhl mit 
der Gerichts⸗ Stube verwechſelte und zu Gera Sräfl Reuß⸗Plaui⸗ 
ſcher gemeiuſchafftlicher Regierungs⸗ und Conſiſtorial⸗A vogat 
auch Gerichts⸗Director bev,nerfchiedenen vom Adel wurde, Al⸗ 
fein er blieb auch hier nicht lange , fondern murde 1738 von Der 
Republick Nürnberg sum ordentlichen ‘Profeffor der Rechte nach 
Altdorf beruffen. Dies neue Amt verwaltete er abermal mit noch 
grünendem Benfall , führte zweymal das Decanat feiner Fa⸗ 
cultät , und perorirte mit einer fo männlichen Wohlredenheit und 
in fo unvergleichlicher Schreibart , daß man wünfchet , .e8 mach 
ten feine bey verjchiebenen Gelegenheiten gehaltene Reden Durch 
den Druck der DVergefienheit.enteifien. werden. Ben feinem im⸗ 
mermehr wachſenden Ruhme Dane, man ihn in verfchiedene an 
et a. a 


! 









a: Freies leben. 


— ————— — — — — — — —— 
weitige Dienſte zu ziehen : gr ſchlug / aber ſolang ‚alle Vocationen 
aus /bis er endlich 7738 den® Der; von dem Hrn. Marggrafen 
zu Brandenburg⸗ Culmbach sum wirklichen Nogterungs: Rath und 
Hofgerichts⸗Aſſeſſor aufgefordert wurde: nachdem er vorher fcbon 
den 19 Map: von gedachten Hrn: Marggrafens. Durchl. ein De 
eret: zum : Affeforat: des: Kaiferl. Landgerichts; Burggrafthums 
Nürnberg. erhalten ,. welches. auch: 1741; den ır: Febr. von des 
Hrn; Marsgrafens su Qnolzbach Durchl. beſtaͤttiget und. fo.fort 
der feel. Here Doctor. zum gemeinfchäfttlihen Kath gemacht wor⸗ 
den; Leider blieb er auıh.indiefem.anfehnlichen Poften nicht law 
€ ,. fondern hat zu allgemeinem Dedaustnir4tdenag; dies 
eitliche mit dem Ewigen verwechſelt. Cr: mar. verm Bit. DD 
gfr. Johanna Maria, Hrn: Eftis Baſelers, Kaufmanns in 
pzig/ Tochter, welche den 4 Aug. 1730 zu Altdorf geſtorben 
iſt. 2) mit Se. Marg. ‘Barbara, Hrn. Joh. Cph. Zeisleins, 
eines Anſpachiſchen Raths Wittwe, und. Hrn. Sophon. Mur⸗ 
rens, gleichfalls: Anfſpachiſchen Rathes,Tochter, die noch in 
Altdorf leht, und.von ihrem legten. Oemahl’folgende. Kinder hat: 
2 Hrn: Georg Heinrich ‚; der Rechte. Candidaten.. 2) Safe 
if. Doroth. 3 — 2 Hrn. zoh egrrmann Sr 
der Rechte Beflieſſenen. Die treflichen Schriften: unfers. feel. 
Ken. Regierung s Rathes find. folgende :: | 
Diſſ. philof. inaug. de:emendatione: eruditionis;,. et’ prudentiz. 
circa eam. Lipl. 1722.: | . 

«- -- iurid, inaug. de difficultate iurisprudentiae hodiernae ex re-- 
tentis in ftatu monarchico doctrinis, quae ad ftarum'reipubli- 
cae.ariftocratico .- democraticae. aptae: erant,, oriunda.- Erk.- 
1722. on . 

Prögr: de iurispsudentia axiomatica uera’et falſa. Lipf. 1723. 
Unpartheyiſches Bedenken ,. tie: der ftärus- controuerfiae in der’ 
rage/ von Der nothtiuendigen Verbindung Der praxeoscumthe- 

__oria iuris, muͤſſe formiret werden! £eipg; 1725. 

Einteitung zur bürgerlichen: deutſchen Rechtsgelahrtheit. Altenb. 


17268. — 
Diff de:iure:filci Landſaſſiotum. Lipſ. 1726. 
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Progr. inaug. de ratiotinatione ex .atgumento legis. Alt. 1730. 4 
Progr. dilputationibus aliquot de habitu philoſophiae Tribonia- 
‚neae in Inftitutis püblice-prspanendis-praemiflum. nu 

Difpp. duae de hab. philof. Tribon. in:Inftit. Alt. 1722. 
Volumen Deciſionum et Refponforum,:-Not.:1734. 4. 
Diff. de interpretatione ſtatutorum ex äure.communi. Alt..173F7. 
Man fehe L: gedruckt zu Onolibach in fol. In dem GL: find 
die Schriften des unftigenunit Ehriftoph Heinr. Freiesle⸗ 
‚ben feinen vermifchet worden. . Bu 


Freigius "oder Freige ( Johann Thomas) ein. treflicher 
Philologe Philoſophe —8B — war von Freyburg in Bris⸗ 
au gebaͤrtig/ woſelbſt fein Vatter , Nicolaus ,. beyder Rechten 
oetor war. Seine Mutter hies Urſula Armbrofterin. Ye dens 
Somnafio zu Freyburg hatte er Die berühmten Männer, Ule, Za⸗ 
fins und Seine. Ölareanus , in Frankreich aber Den Pet. Ramusr 

Ä j gehrern , welchen legtern er auch in Der Mhilofophie eifrig Ir 











(gte und ſtreng vertheidigte. Daß er auch und wie er zu Baſel 
ſtudiert, hat M. Eph. Angerer in dem Oedichtzu des Freigii ſche- 
matiſmis trium artium angefuͤhrt. Etwann iſt er auch in Baſel 
der RKechte Doetor geworden, welches er nach der Aufſchrifft auf 
feinen Büchern geweſen iſt. Er lehrte zuerſt In ‚Srepburg , und 
dann'm Bafel : weil es ihm. aber bey dem dieren und, Der. ra⸗ 
miſtiſchen ‚Phitofophie ar widerwaͤrtig gieng ‚_moßte.er ſich auf 
den Auferbau und Die Buchdruckerer legen. indem er ſich hiezu 
entfchloß , erhielte er 1576 auf Hier. Wolfen⸗ ath und Recom⸗ 
mendasion an Val. Erythrdi Stelle das Rectorat und Die Juri⸗ 
ftifche Profeflion.an dem Gymnaſio zu Altdorf , wo er auch 178 
am Andre. Tag. von dem Profanzler, hit. Camerarius, in Bev⸗ 
feon der Herren Euratoren und Scholarchen von. Nürnberg vote 
geftellet worden ift. In diefem Amte hat er mit groſſem Bevfal 
qricht nur die Rechte und Inſtitutionen ‚. fondern. auch die Poeten 
und Gefchichtſchreiber erkläret. Alleine teil, er von dem hochmuͤ⸗ 
thigen Eſti. Franken ‚der. nach Audorf kam und als ein biſſiger 
Arifiotelicus, die Ramiſten fhimpfte ,: für den Kopf geftoffen. wur⸗ 
de, und noch aus einer Urſache / ei Des Rectorats we⸗ 
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gen; welches er 3 Fahre geführet , md nun 1581 ablegen muſie/ 
weil es Durch Die erhaltenen academifchen Privilegia jährlich abzu⸗ 
wechſeln anfieng, oder etwann weil feine. ubrigen Eollegen Ariſto⸗ 
telici waren, und mit ihm als einem Ramiſien vielleicht nicht gam 

armonirten,) dankte er ab, und gieng 1582 nach Bafel. Aw 
ängtich hatte er Hofnung bey dem Marggrafen von Baden an 
den Hof zu kommen;, und verſahe indeſſen zu Baſel Die Stele 
eines Buͤcher⸗Correctors; denn er ſagte ſelbſt; fe totum amiatae 
et cultae a fe Pa deuouifle:; Wie gie ofnung mit 
Baden fehl ſchlug, hielte er in Baſel um die Profeffion der Et 
an / ftarb aber den 16 Yan; 1583 an der Peſt, da er, welches nicht 
jedermann bekannt iſt / kaum das 43ſte Jahr ſ. A. erreicht hat, daß 
er alſo 1539 zu Ende.,. oder 1540 zu Anfang waͤre gebohren wor⸗ 
den. Adami jagt ‚ er habe vor feinem Tod 3 Kinder an. der Peſt 
verlofren , und kaum 8. Tage nach feinem Tod fenen ihm 2 Söhne 
nachgefolget , welches auch Grynaͤus in-Epp. ad Iulium ab Apino 
editis p.:76 beftdttiget : Zeltner aber, Den wir bald citiren. wol⸗ 
fen , fagt,-whätte feinen Matter. und eine Tochter Furz vor.feinem 
Tod eingebüffet ;. welches legtere. uns um fo viel unmwahrfheinlis 
cher dünkt ‚- weil fein Batter als. Rathsherr in: Ulm fhon- 1550 
eftorben ſeyn fol. (Siehe GL.) Ein- Sohn von ihm ‚auch 
ohann Thomas , hielt: z5Br zu Altdorf die Dankſaguugs⸗ Rede 
in dem Examen. So wie er einesicholerifihen und neränderlichen 
Temperamentes war‘,: ſo behaͤlt er inz wiſchen doch den Ruhm der 
beſten Gelehrſamkeit, wovon: folgende. Schrifften, die noch im 
ner fehr geachtet werden, ein. Zeugniß geben:. 


Carmen &ro&xoy in-exceptionem:Principis Fetdinandi, Exarchi 
Auſtriae. Baſil. 15667. 4. | p | „. Exarchi 

Eimixslua: 6; liber triftium. Iſt ein poetiſches Werk und. eines 

r von feinen erften: | 

Trium artium logicarum, grammaticae., dialecticae et shetori 

— Bat. 1588-8 Br metotica 
araleipomena in hiſtoriam Aemilii et: Ferroni ad a. usque 
RBaſil. 8. 75. ęcro que 156%. 


Metko- 
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Nethodica actionis iuris'repetitio ad: ordinem Triboniani I. G.. 


inſtituta. Baſ. 1569. 8. u 
Fartitiones iuris utriusque. Bäfl 157: 


EL. Viuis dialogi XII cum notis Freigii; Norib. 1571: 8:: - 


P. Rami liber de militia C. Iul,-Gaelaris-cum praef. I; T. Freigii.. 


Raſ. 1574: 8 


P. Rami liber de moribus ueterum Gallorum, cum praef. KT.- 


Freigii. Baſ. 1674. 8. 


P. Rami praelectiones in Cicer. oratt. octo confulares una cum 


ipfius vita per Io. Th. Freigium collecta. Baf. 1575. 4. 
Ciceronianus, 'in qtio ex Cic. monumentis: ratio inftituendi lo- 


cos communes demonftrata et eloquentia cum philofophia con-- 


junta defcripta eft libris X. Ball 1575. 8- it: 1579. 


Re&toratus Io. Th, Freigiietc. eidm demandatus: Cui fubiedta: 


eft typica delineatio et awraycaDia ipfras-Gymnafü praele: 
&ionum: Nor.157:4° 
Orationes in Gyıpnafio Altorf. partinf a RedtoreT. T. Freigio re- 


‚citatae, partim adölefcentibus recitandae traditae: Nor. .1578.- 
8. ind eben das‘, was Das’ vorige iſt, gehen aber noch wei⸗ 


ter und.enthalten feine. Reden von 1577 und 1378. - 
Banegyres.Altorfianae una cum natali academiae“ Alt. 1580 cele- 


brato.. Alt: ı5gt.8.. Begreifen wieder die vorigen Reden in: 
ſcch, woꝛzu noch ſeine Reden und. Programmata bis auf 1581. 


kamen. W 
Quaeſtiones phyſicae. Baſ. 1576. 8. 7579. 
Quaeftiones logicae et ethicae, Baf. 1576. 8. 
uaeftiones Iuftinianeae. Baf. 1478. 8. 


Paul. Crufius de epochig ſ.- aeris temporum et: imperiorum. Baàſ. 


1578. 8. 


Zaßus, h. e. commentarii in pandectas iuris eiu. olim ab Vir.. 
Zafie diffüfe tractati multisque apodicticis audti :: quibus ac- 
cefferunt et.texrus Florentinus , infinitae’diftinctiones, axi- 
omata , fyllogilmi et-alia, cum germ. ucrborum - interpre-- 


tatione, 1579. 


Q44.% Gram«- 


« 
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Grammatica graeca ad:ufum puerorum in: epit. æedaca. Nor. 
1580. 8. 

"Rhetoricain vſum fchol. Alt. Nor. 1580. 8. 1594 

Poetiea in uſum ſchol. Alt..ı580. 8. 

Logica in ufum ſchol. :Alt, 1580. 8. 

De Mart, Forbifferi, Angli,, ‚naujgatione ‚etc. Ai, etranslata, 


1580 
Hiftoriae  mopiis.: "Baf. 1580.8 8. 
Hiftoria de bello Africano, quo Gebafl; Portug. R. periit 157g ei 
Nor. 1581. 8. 
Paedagogus , h; e; ratio primorumartiumfundamentorum puerit 
-facillime tradendorum. Baf. 1582.8. 
De logica ICtorum libri.duo. :Baf. 1582. 8. 
Colloquia. ‘Nor. :14582.8. 
Moſaicus, ſ. hiftoria patriarcharum et Mofis. Baſ. 1582. 8. 
Quaeftiones geometricae..et. ftereometricae.in.Euclidis.et Rami 
-c0Xslweı. Bal.:1583.8. on 
Paratitla ‚:& (ynopfis pandetarum, Baf.-1583.8. 
Quaeftiones aecanamicae et politicae „cum aliis cammentationi- 
bus. Baſ. t591. 8. - 
Tabulae in Virgilium. Roſtoch. 1613. 4- 
Prodromus problematicus. uiridarii.ethici. "Baf. (619:8 38. 
Orationes Cic. perpetuis notis logicis, arithmeticis poliũci.. 
hiftoricis‘, illuftratae. 
De ortu et familia Regum Africae. 
Orat..de laude et authoritate politicae do@trinae. 
Idea boni et perfedti ICti, ſo in. Reufneri cynoſum iuris ſtehet. 
Synopfis grammaticae ebraeae. Diefer. nammatit wird nie⸗ 
gends gedacht als in Theod. Eberti eulog. 
Man feh fehe‘ Ad. ‘Fr. Omeiſ. glor. cal. Alt. I. C. Zeltn. 
‚207-219, wo fein Streit mit dem bis 
en * i. hi. Sran en —F ſchoͤn erzaͤhlet, und von ſeinen letzten 
Umſtaͤnden die * e Nachricht gegeben wird. Doppelm. 


greund (Johann Georg) ein Medicus ˖ und gebohrner 
RPaͤrnberger, an auf die Welt den 14 Han 1677, Er Aubierte 


in 
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in Altdorf, war sornemlih D. Joh. Mor. Hoffmanns: Zuhörer, 
difputirte. 1698 den 10 fun: pro Gradu de (eniine: malculino in: 
ftatu fano et praeternat: conftituto; und.erhielte fofort die Doctor⸗⸗ 
wuͤrde. Bon Altdorf gieng er auſſer allem Zweifel auf Reiſen, 
und wurde fodann:1700 in das Collegium der: Nürnbergifchen. 
Phyſicorum aufgenommen... Er ſtarb 1737. und.iftdenaz. Sept. 
begraben worden. 5 


. Stidell (Johann) ein Profefor der Poeſie an der Spi⸗ 
taler⸗ Schule zu Nürnberg , lebte zu Anfang des.isten Saͤculi, 
war ein gar.gelehrter Mann, und. Leonh. Culmanns Proceptor. 
Er mag zu Leipzig Magiſter geworden und vun Daraus nad) Nuͤrn⸗ 
berg recommendirt worden. ſeyn. Dies ſchtuͤſſen wir aus den! 
Worten Culmanns, der in der Dedicativn feines Buͤchleins, anı 

crux expediat,. uel nocoat, inſtructio · confolatoria: (Nuͤrnb. 
1550. 8.) alſo ſchreibt: Deinde celebri et perpetua memoria 
dignus Iohannes Pridell, qui et piuset doctus, titulo, auctoritate 
et teſtimonio ſuae probätae: uitae et: eruditionis, a: celebri acad. 

Lypſica, donatüs‘, profeſſor olim’pvetices:in:fcholasapud Nori- 
bergenles frequentiſſima Sp. Saneti ‚. cuius-auditortum eram etc.. 
Bas. dies für eine Profeſſion an der: Spitalers Schule gervefen, 
ift ungemiß.. Zeltner ſagt: Dieweil es. ungewiß waͤre / ob er dem 
eine; Groninger: ( der auch Profeſſor daſelbſt war 7: fiche. unten: 
im Gy) im Amte gefolget / ſo getraue er ſich nichts zu beſtimmen, 
ia er hätte:vermuthetr. es’ ſeye dieſer. Fridell etwann nur der 12- 
Knaben Praͤceptor geweſen/ wenn nicht Culmann ſelbſt, wo er 
dieſes Amtes —26 gethan, dieſer letztern Redensart ſich 
bedienet, und alſo fleiſig das Amt eines Profeſſors und. Prace⸗ 
er der 12 Knaben ,, welches.hernach zu Eulmanns.Zeiten Veit 
ittelhut verwaltet, unterfchieden.- Uns duͤnkt am. mahrfcheins: 
lichften,: es:fenen ben der zu: Anfang’ des 16ten Sceuli in: Nuͤrn⸗ 
berg vorgehabten Schuls Einrichtung :und- Verbeſſerung verſchie⸗ 
dene gelehrte Männer beruffen worden , die auffer Den: Rectoren 
der Schule als Profeſſores gelehrt haben. Keiner feibit ik dieſer 
Meynung nicht aͤbhold, wovon fein Leben Sebald. Heydens p: 7 
q. nachzuſchlagen iſt, als: woraus. wir. eben. die ‚gegenwirngen: 
. ade: 


— 
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Nachrichten geſchoͤpft haben. Ubrigens ſollten wir faft-glauben, 

unſer Fridell waͤre derienige, von welchem in Trechſels Joh. Kirch⸗ 
hof p. so1 dies Grabmal ſteht: 4. D..1143 aufm 24 Aug. ver⸗ 
fchied. der Erber in Chriſto Jobannes Sridel, d. Ber. g. fey, 
Amen. Einem Sohn vonihm, Georgen , und deſſen Stiefvat⸗ 
tern, Wolfg. Cph. Reck E non Dem fiche Trechfeln-p.- 623. und 
Hirfch. mil}, IV. n. 992.) hat Culmann das obangeführte Büde 
fein dedieirt, und Diefer Georg ift es auffer Zweifel, der beyn 
Lrechſel p. 173 Spitalmeifter bey dem H. Creutz genennt wird. 


Friderici( Johann) ein Medicus und gelehrter Nord⸗ 
Haͤuſer, deſſen er in Nordhufa Alufte nicht ge 
‚denkt. Er war gebohren 1630, Difputirte zu Heidelberg pro 
Gradu de uenenis, wurde 1657 in das Collegium Medicum ja 
Nürnberg aufgenommen. und ſtarb wieder 1687. 


., Friſch ygohann Leonhart) ein gelehrter Theologe, iſt aaff 
dieſe Welt gebohren worden gu Nürnberg den 24 Nob. 1604, 

Sein Vatter war M. Jobſt, Pred. bey St. Clara und Senior = 
der Kirche sum 9. Sa. Die Mutter tvar Apollonia Hänins 
gin. ‚1619 wurde er nach Altdorf geſchickt, ſtudierte Dafelbft zus 

erit in den. Klaffen , Dann wurde er 1621 Student , und hatte aufs 

fer feinen a Sfnfpectorn auf dem Alumneo, Schäffeen und Mardi, 

zu Lehrern Nöslern , Queccius, and Koben. Er hat es unter 
andern in der griehifchen Sprache fo weit gebracht ‚Daß er felbige 

jo fertig als deutſch redete, und am: liebften in derſelben einen 
Auffag machte, 1623 wurde er Baculariug , lies fi) im diipus | 
tiren und peroriren hören , und erhielte fodann 1625 Die Magiflers | 
- Würde, worauf er ſich eifrigfi der Theologie widmete, und Dee 
Ipcgen König, Marci und Lrinefius hörte. 1626. gieng er nach 
Tübingen ‚ befuchte dafelbft Luc. Ofiandern , Thummen , Pre⸗ 

2 een und Reuling. 1627 begab er fih nach Strasburg, hielte 
ſich aber nur etliche Monat dafelbft auf, weil er zuruͤck in feın Vat⸗ 
terland gefordert wurde. Hieſelbſt machte er fich gar bald beliebt, 
wurde deswegen als Pfarr⸗Vicarius nach Ouftenfelden gethan, 

und 1627 Dagu_osdinirt, 1628- im Jenner erbielte er. die Pfarre 


4 
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FICK ‚ muſte auf ihr in den Kriegs⸗Ladufen viel ausſtehen / wurde 
an ale im F in qꝛ artam anne ———— 
man ſie nennte, zu. St: Egidjen nach Nuͤrnberg gethan, wo er 
1630 mit famt feinen Scholaren in Die amükee — promo⸗ 
virt worden, weil er ſelbige fo weit gehracht Daß ſie mehr für 
Seecundaner als Quartaner zu achten waren. 1632 wurde rt Ea⸗ 
plan im neuen Spital und, Prediger bey St:"Elkten ,: 1540 Par 
fftor bey 5t-Yaeod ; rege in der Frauen? KRische und endtich 2649 
aftor bey St. Egidien , allwo er auch ifh 46ſten VFahrt feines 
redigt⸗ Amtes als Senior des ganzen Minifterii den 30. Nop, 
1673 teelig in Dem Herrn entſchlaffen ift, "nachdem Ihn zuvor deu 
lag auf der samget gerühres hat. Schon in ſeinen geraumen 
ahren hat er das Weimariſche Bibelwerk, den Teyt mit den 
runzen, 31mal ganz durchgeleſen, Aberhaubt abet den Ruff 

der beſten Amts⸗Treue hinterlaſſen. 1630 hat er ſich zuin erſten⸗ 
male verheyrathet mit Catharina / Cph. Langens, Kaufmanns 
in Nürnberg, Tochter; dieſe hat ihme unter ahdern-gebohren 1) 
Joh. Ehriftoph , der Rechte Licentiaten, zuerſt Sulpahifhen ges 
heimen Seeretaͤr, Fifeal und Umgelder, dann Regiftrator in 
uͤrnberg, und sulect Bayvreuthiſchen Berwalter zu Schnabel 
weid, der 1653 zu Altdorf eine Rede gehalten, Die gedruckt wurde, 
betitelt : Hilaria ueterum e diuerfis auctoribus in orationem di- 
efta, in 4. deſſen Sohn, Joh. Leonh. -Frifch der berühmte 
Schulinann mar , von dem wir das gangbare-franzöfifche Lexicon 
ben, dentsir ung aber nicht zueignen oder mit Hecht für einen 
enberger halten fönnen , weil er-den 19 Merz 1666 zu Sulz⸗ 
bad) gebohren , und nicht in unfern Dienſten geweſen, fondern 
nur 1690 Tine gang kurze Zeit in dem Cirkel der Eandidaten ange 
troffen wird, und eine Bares in Nürnberg ausgefchlagen 
at. (Siehe GL.) 2) Fr. Maria Catharina, Die zuerſt M. 
oh. Conr. Heden, Baftoen zu Lauf, dann M. Heine. Arn. 
toeffleth, Paſtorn zu Banersdorf, zur Ehe hatte, und ums 
ten einen ‘laß in unferm Gelehrten » Lericon im S gewinnen 
yoird. 3) Fr. Eliſabeth, welche Joh. Feylotten, Verwal⸗ 
‘sen des Kloſters Frauen » Aurash und-VBergwerks⸗ Factoren 


Nayla, geehlichet. Von gedruckten Denfmalen des Fleiſes 
i veehlichet. V 37 unſers 
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Bufah ec, Dieigers wiſſen wir: nichtsi anzuzeigen: als Tolgen- 
‚Leishpredisten:: __ -. en ee 
Dem. Garl Senfe:-Daufhußern. Nuͤrnd: 163g: dr 
- - Euftadhı. Carl Hol ſchuhern, Senat. und. Baumeiſtern. 
Nuͤrnb. 16039 ααα 
—E * Kira Obr. Holiſchuhern Senat und Loſungern x. 
Nuͤrnb. 1643. 4. un 
SGiehe L-gehalten von M. Sam.⸗Spoͤrl/ gedeucki:in: Sup 
:. bad. 16734. und Bmſc. | 


-  Seifner (Andiead) ein Gelehrter von · Wohnſiedel, lebte 
in sten Saͤculo war · ein: Sohn Joh. Friſners, des Ye 





—I Wobredet % hat. in Feipüig funient und iſ da⸗ 
ibſt Magiſter geworden. Er gab von: 1474 - 1478 einen Corre⸗ 
—— ——— oh. Senſenſchmid in’ Nürnberg: ab, 
und hat mit demſelben verſchiedene Buͤcher gedruckt, insbefondere 
aber: Die. hiſtoriam Lombardicam fratris: Tacobi‘,- Die. 1476 in 
Nürnberg: heraus. Fam ‚mit vieler Mühe und accuratem Fleis vers 
beſſert „. woson’,: fo-mje von den · Buͤchern, die er mit:dem Sena- 
fuſchnd herausgegeben, nachzuſehen iſt. I. P. Roeder Catal: 
ibr; faec: XV. Norimb. imprefflorum ,. wo uber auſſer Ztveifel: die: 
Jahrzahl falſch iſt wenn: von 1487 noch des Kempis Buch de 
imit;. Chrifti von: Frifner und“ Senfenfchmid. angegeben: wird, 
Auch hat er in: Nürnberg. felbfl.eine: eigne Druckerey angefteker ,- 
die er hernach nach Leiptig:tranfportiren laſſen, wohimer als Pros 
feſſor Der. Theologie kam, und: allda. bey: der: Univerfitdt. Rector 
Magnificus wurde. Bon Leipgigreifterer nach Rom: und wurde 
son dem Pabſt/ Julius II,. ala Papae et:Sedis-Apoftolicae prima-- 
ziussordinarius-erwählet, Eh Rom errichtete.er 1504 ein’ Teſta⸗ 
ment’, tworinnen: er ein ſch 
deſſen Abnutzung Die Deſcendenten der Frisneriſchen und. Pachelb⸗ 
liſchen Familien, ſo ſich dem: Studieren: wiedmen, anñoch ge 
jeſſen? In demſelbigen legirte er auch zur Bibliotheck in Mohn 
fledet: unter. andern: Büchern! die:obbefagte hiftoriam Lombardi- 


cam) Seine Druckerey aber vermachteer dem Prediger⸗Tonvent 


inLeipꝛig. Siehe 


nes Legat nach Wohnfiedel’gefüiftet, 


— ‚Sid, * Froͤther. MAibrntãch. BE u 
BSiehe Eth Reuſchene Nachricht von den Buchdrutkern Mm 
"7 Knie in Erneſtt wohleingerichteter Druckerey/ als 

woſelbſt To. Ge. Pertſchii Origines onſidel. citirt werden 
‚wo P. ll. c. 24. p. so Kon Friſners Leben und Deſta⸗ 

SFritʒ Wilhelm)cin gebohrner Nürnberger ‚That. in ·Alt⸗ 
dorf ſſuͤdiert, und 1683 eine Rede daſelbſt gehalten de ſtella mas 
gorum duce', welche mit are A inladung in 4 gedruckt i 
—e———— und diſyntirte den 7 $um. maug.:u er 
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urmen de ignis grauitate et actuali, etiam in aer⸗ grauiore , 
auitatione ‚argumentis, pariter.et experimentis demonſtrata. 
iorer hierauf hingekommen iſt, wiſſen wir. nicht, 


GSroͤrher vVder Froͤrer (Joachim) ein Seiſtlicher und ge⸗ 
bohrner Nuͤrnberger, deſſen Vatter⸗Johann, Dietonus.bep 
St, Egidien war. Er wurde Magiſter und war anfan —5 — 
in der 






fehr 1589 Diaconus in Meiffenburg / wollte aber daſelbſt 
Lehre vom Abendmal nicht gefallen denn er ſoll ein eifriger Luthe 
rauer, „oder nat ‚damaliger ebendart igeianer ——— ſeyn. 
Weil er nm auf feiner. Meynung veſt Meb und heftig vertheie 
‚Digte wurde er 195dimittirtund hielte ſich einige Zaut in 
Maberg vuf, vis er wie wit glauben 1g07 und nicht 10998 wir 
Dr. Hirſch ſagt, zum Diaconat bey St.Laurenzen gelangtey: wo 
er Aber ſchon A 599 den 25. Dec. wieder geftorben iſt Ein Son 
yon Ihm; “Leonihart , ſtarb als Pfarrer zu Heroldsberg. Im 

ruck gieng.ausbonihm: "N 
gäihprevigk auf. Hn. Andr. Imhof, 1597 den 23 Dec. bey Sie 
- Saurengengehalten. na. Ä ** 

Siehe Hirfch. dipt. Bmſc. 


SGSroͤrntelch ( Johann Igebb ein Geiſtlicher und gebohr 
der —— —— ni 1.der Candidaten, und 
16, Als Seiftfisherin die Suden, wo er 1683 nicht allein we⸗ 

n eigelifcher Irrthuͤmer als. vornemlich wegen Aufegfter. Mes 
5 abs und zur Ruhe er iſt. Er hat inne 





ze 


4 


a Fioͤrhteich 1.2: Honmüllere 
Petri Urfprang'; Lehen: ET 7 * Pink 
—— ee — 


—5 — muſten wie Don. if. in * van — 
n Gehe mehdet,. . ur = — 


FSroͤrnteich eh Sins) ch nom Hd vn 

muthlich.ein Are ., sn0hel 
1706 unter < HM, Langen * ice Biere nn "Nirirodo pe 
at. 1708 gieng er in —— ber — 

erg und a71 —e— * aconus zu Pappenheim. Ein 

ro iſt bis dato guin von ihm elanüt worden als daß er Lirheber 
—— der Buͤcher iſt 
Sieben Pabione- Predigten über Auf. 43, 24 25. egBeifenburg: 


Balcheiifhe Epifiek Prepigt, Nuͤrnb. 1719. 12. 

Eibendu Gedaucken :ühen dasU Wort Adam, auf hs und dreyſi⸗ 
Tperled unter ſchiedliche Arten orfiaret nach der Coraer Bee, ‚ 
| —— — enennt wird. Wiiſenb. ERDE rn: 
RKRranlen⸗ P eiſenb. 1720: Rei..." 


' — ind ei —— ee 













bey: Runnbesa: sr por ms 
Seh: Vatter war. M. -& 

GR 2 Augsburg 57 —* die rutier eine. 
Rede ar. v6. Paflars zu —— 
bein bey Halle, A — — - Eriegfe die 


u Srilsdorf und. im Gy alio zu 
Sen nme nfemnirte er in Nuͤrnberg in fürnehtnen 
änfern ‚ :gieng 1633 nach. Altdorf, mo erdoynemlic ein Schu 
—— beii mten Dan. —— fat. - 1636 wurde er W 2Bolf 


ee Yones si Se hi —— — | 


Hei N, arzen zu-Langsfladt ‚und ı nreüt, 
u En N "den 8 M g. im 7 ah J — iR 
Br ur Sun M. —— e Tochter des es 
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Rectors in Nuͤrnberg, Johann Vogels, und ein Kind von ihm, 
Maria, hat 1679 Zachar. Schmidt, Pfarrern zu Odenſoos gehey⸗ 
rathet. Von den groͤſten Philologen, Arnolden; Wagenſeilen, 
und dergleichen, wurde er wegen feiner gar netten ebräifhen Schreib⸗ 
art hewundert. Es wurde auch von ihm zum Druck befoͤrdert: 
Exptorator chriftianus; oder geiftlicher Kundſchaffter der wahren 
Chriſten 2: Onolzb. 1652. 4. Sind 15 A eigten über den: : 
x 3 Dial die er am Dof zu Hilpoltſtein gehalten. 

De diuerfis fententiis Rabbinorum , in quibus fibi inuicem con- 
tsadicunt , IE epiftolae ebraice fcriptae, una exploratoria, alte- - 
rarefponforia ad R. Henoch Ben Leui. - Inferta eft etiam epi-- 

. Solmipfias hulus-Rabbi, una cum uerfiöne fingularum epifto- - 

- "Jasum et epiftola eommendatitia Cph. Arnoldi. Alt. 1679. 4. : 

2, Siehe Fabricii hift, biblioth. Fabric. P. V. pi'326. Gl, wo 

2, ‚ihm noch eine Difp; zugeeignet wird, die erſt ſein Ur⸗Enkel 
. 1. gehalten hat; Hirlch. min. iub. p. 88 

Zu oumüller (gJohann Chriſtoph) ein Geiſtlicher und 

Sohn des vorigen wunde Beh RU macbaun den 31 May: 

1643,. Die erſien Gruͤnde der lateinifchen peace lernte er bei : 

—— kam:1653 indie Sebalder⸗ Schule nad Nuͤrn⸗ 

wi wo er unten Dietleins/ Augenſteins und feines: Großvat⸗ 

4ud ; Bogels ;Anmeifung 5 und ein halb Jaht zubrachte dis 
8.1660 in-Das Auditorium befördert murde;, ıfoo er wieder 4 Jah⸗ 
re die Borlsfungender grundgelehrten Männer, Dilherrns, Wuͤl⸗ 
fars ;. Beers und Arnolds hoͤrte⸗ 1664 gieng er nad) Straßburg - 
nd proſtirte son Joh. Fauſten/ Jae. Schallern und Balt. Schei⸗ 
ven. Wuffeiner Ruͤckreiſe 1006 gieng errüber Dafel ; Tübingen 
and Nümberg.nac Altdorf, : wo er 3 Jahre ſeine Studia mit 
nöglichftem Eifer fortfegte , und nicht aur de fermonis natiui | 
zandore pras cloquentiae purpuriflo (welche Rede auch mit Eph. 

Molitors Einladung zu Altdorfin 4 gedruckt tvorden, I peroritte 7 - 

andern auch/ unter Felwingern diſputirte. 1669 gieng er in den 

Zandidaten⸗Eirkel nah Nürnberg, wurde 1073 ordinitter Vica⸗ 

‚ne zu £pnesftadt , 1674 u Velden und -bald-Darauf Diaconus 

om. lebten Ort. 1680 bekam er den Ruff zum Diaconat nad) 

Adorf, and 3697 nach St. Br in · Nuͤrnberg, wo er bie 

. r v3. ur. 
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sur‘ vorderften Stelle des Schaffers :fortrüffte., 719 aber dan 
7 May in GOtt entſchlief. Er war verheyrathet mit. —— 
Sei erin von zauf und ne aus 8 Kindern folgende ine: 
) Sc. Magdalena, H a. „Henneus., — 
at su Schmodfenbad, che iebfie, 2).9 
bnüler ‚ der. als Paſtor in Graͤfenberg 1750 * 20 Spt. * 
'hben iſt. Auſſer obiger Rede inch eine Abdankungs » Rede bay 
Beerdi igung: Hr. Cph. Ludw. Sugels, Dflegers su Velden 20.908 
ihm an die Leichpredigt angedruckt. 
Siehe Hirſeh. min. iub. Hirſch.dipt. und Bmſe. | 


Fronmuͤller (Johann Chriſtoph) ·ein: lebender weichele 
Geiſtlicher, Enkel — und Sohn dee grähnie m. 
Georg , (deſſen Leben in Hirfch. min. iub. befindlich ift , ) ifge 
bohren Den 25 Febr. :1710 zu Nüdtersdarf „woſelb fein Der 
Batter damals farrer war. "Nachdem er eine Weile —3 
unterwieſen worden, hat er des Hr. „Rector Deine) . in 
und. nach dieſem Hn. Deck: Geigers in Nirnberg Unterweſutg 

enoſſen, :hat:ferner. die Vorleſungen :der rofeiorendes Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Auditorii mit Steig an ehänet —* und. Fe :3728.nac) At⸗ 
ber gegangen. Schwarz, Müller ‚Köhler, Fenerlein, —5 
Bernhold und Baier —— —— ball 
feine Geſchicklichkeit, nicht nur. durch vᷣffters 
auch daß er unter Den. Feuerlein 1730 deſchone Difp „de Beroh, 
'Nieuwentyt argumento pro diuinitate: ſeript. ‚rahmlich verthei⸗ 
digte. 1731 bewarb er ſich um die Magiſter⸗Wuͤrde, diſputitte 
unter Schwarzen inauguraliter de aetate et. ſtatura militat᷑i uete- 
zum, BAD :mwurde das sende Jahr darauf creirt. 7 33 wieſe 
er ſich auch auf dem obern Katheder und habilitirte ſich mit einer 
iſp. de controuerſia, utrum : dentur.adtiones per ſe honeſtae 
ac turpes. Nach eini er Zeit wurde er feinem Hn. Vatter, als 
nunmehrigem Stadtpfarrern zu Smifenberg , 1. gi —85 — go 
geben ,:bis.er 1750 bey ſeines das P 
allda ſelbſt erhielte worauf er a —— Yacbıa 
n. Heinr. Tob. Bittners, geweſenen tadtpfarrers in £aufı 
chter verehlichet hat. 
Froſch 
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. Srofch: oder Nana’ (Fohaun) ein’ um-Die: Kirchen» Re⸗ 
formation treutich werdienter. Mann: war von Bamberg gebürtig: 
U er ei ae her Minh... Nachdem er zu Thoulouſe das: 

Baeulariat.in der. Theologie erlangt. hatte, wurde er 1514 unter: 
dem Vorſitz D. Carlftadts und. unter Dem: Decanat: Wenz: Lin⸗ 
kens u Wittenberg. ad:ledturam:libri-Ill’e£ IV’ fententiarum Lom-- 
Bardiugefaffen,. as16-aber.erhielte: er unter dem Wörfik -D: Lu⸗t 
ters und’ unter dem Decanat De Lupins die: Licentiaten Würde: 
in der. Theologie... 12517 wurde: er im Earmeliter- Klöfter zu: Sts. 
Anna in. Augsburg sum: Prior des Convents erwaͤhlet, da dann: 
Lüther , als er.fih'1518: 31: Augsburg vor. dem Cardinal.Caietano: 
verantworten muſte bey: dieſem Frofchen: logirte und. fehr: wohl 
bewirthet wurde: Als: aber: Luther von: danmen: nach Sachſen 
Porggienn leiſtete:er ihm bis ad" Wittenbetg Geſellſchafft und: 
nahm den 22 Nov: ‚unter feinem: Decanat die Dortor⸗Wuͤrde an, 
de: ihm: Carlſtadt geiheilte. ‚Dierauf: berufte: ihn: der Rath zu: 
Augsburg: 15 22. nebſt. Urb. Regio: zu einem enangelifchen Predi⸗ 

em der Kirche zu. St. Anna, da er dann die: Wahrheit des: 
—— frey bekannte/ und» nady: der: Hand den catholiſchen: 
Fomnum/ Salue Regina etc.. alſo veraͤnderte, Daß er das/ tag: 
im Pabſtthum auf die Maria gezogen wurde/ An egiete 
525. am H Chriſttage:theilte er dasH. Abendmalbey St. Anna 
nes dem egio:inyrvenerlen.-Geftalt aus): und 1527 difputirte er 
in: eelfehafr gedachten Regii und. Mich: Eellasii:öffentlich mit: 
den Wiedertäufgen!. 1930: mufte: er nebfl.demübrigen'enangelis- 
fihen Lehrern’ auf dem daſigen Reichstag die Stadt meiden; wurde: 
aßer doch 1531 nebſt. Steph. Agricola'und. einigen’ andern!neriage: . 
ten wieder. dahin:beruffen'und:zu: St. Anna geftellt.. Weil. aber: 
Mich: Eellartus: zu'gleicher: Zeit: wieder: angekommen war ‚: und: 

unfer Seofch mit ihm’; wegen;der: Zioingelifchen: Lehre: som’ N. 
Abendmal',: Feine: Gemeinſchafft aben wollte, wurde er nebſt 
Steph. Agricola 1531 wieder entlaſſen. Er begab: ſich fodgnn: 
nach Nürnberg und wurde noch im: bemeldten: Jahr, da: eben; 
die. Gaſſen⸗ Haubtleute um St. Jacobs⸗ Kirche und. im: Goſten⸗ 
hof um einen evangeliſchen Prediger nach St. Jacob anhielten, 
son:einem 2; Magiſtrat zum erſten Prediger: Dahin: beitelle ,. Te 


FL > Cu "Suche. nu 


- bes Amt ee in den Diittagss Predigten und zwar allein ohne Col⸗ 
legen verrichtete. 1533 kam er an Schleupnere Stelle jur Präs 
. Dicatur oder dem: Paftorat nach St; Sebald, war Probfiverwes 
. fer dabey, wie Hausdorf im Leben Spenglers ſagt, bekleidete 
: Diefe neue Stelle aber nur etliche TBachen , indem er- noch) in dies 
. fem Jahr im Deren feelig verſtorben iſt. In⸗Kappens Nachleſe 
: nuglicher Reform; Urkunden fteht im zten Theil p. 623 qq. 

: Salue Regina a D. Io. Frofch, Carmelita, Auguftae calligarum, 


: x 524. 
„Siehe Hirfch. dipt. 


Fuchs (Anton) ein Medieus , fol ein Ituliaͤner und im 
Jun. 1539 gebohren geweſen feyn. Er kam nach Nürnberg, wurs 
de 1574 als Medicus engenommen und ftarb wieder den 3Rop, 
‚1598. Er hatte zwey Weiber, dieafte, Magdalena, flarb den 
ı Sul. 1590; Die andere hies Margaretha. in Trechfels Joh. 
Klrchhof fteht p. 953 fein Grabmal. 


Suche (Joham Georg) ein’ verdienter Schulmann und 
gelehtter Profeſſor in Nürnberg , woſelbſt er den 3 Nov. 1635 an 
es Tages Licht. Fam. ‚Sein DBatter hies Eonrad., und feine 
Mutter Urſula Laͤmmermaͤnnin. Die erſte Lehre pat.ihem gegeben 
Joh. Frobenius, College:in der Spitaler s Schule von welchem 
er zu Duͤrren, Wiedern und Zannern in die oberen Klaſſen fortges 
rüchet iſt, wobey er fich efend.behelfen-, und mit dem Singen anf 
der Gaſſen unter andern einen Pfennig erfpahren mufte, den er 
zu Privat⸗Informationen und. einem Buch anwenden Eönnte, 
Endlich fam er. doch ad Lectiones publieas , hörte Dilberrn , Wuͤl⸗ 

feen und "Beeren ben dritthalb SFahren.,. und bezog ſodann 16:3 

die Univerfitäe Altdorf. Er trieb 6 Jahre bey Felmingern, Treu 
en, Duͤrren und Molitoen die Philofophie und Humaniora, 
nahm 1659 mit befonderm Lobe.die Magiſter⸗Wuͤrde an, und 
hörte iegk .erft die Theologen, Weinmannen, Reinharten und 
Dürren. 1661. begab er ch nad) Sjena , und profitirte nicht nur 
dom Öerharden,, Chemnitzen, Niemannen, Mufdo , Bechman⸗ 
wen und Friſchmuthen, fondern hatte auch ſelbſt Derfibiedene, Uns 

grüne, 
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tergebne , Denen er Dumaniora und Mhilofophiedocirfe., Ex waͤre 
erhe laͤnger anf auswärtigen Univerfitdten geblieben ; alleine der. 
angel der Mittel nöthigte jhn nach einer Eleinen Neben - Meile 
beim zu kehren, da er ohnedem bereits 9 Jahre auf Univerfitd- 
ten zugebracht. Syn Nürnberg begab er ſich fogleich in die Zahl 
der Landidaten des Predigt Amtes, und that. Privat Kollegin 
auf, 1666 fande ihn Gott nach Venedig, woſeloſt er der evan⸗ 
g“ ſchen Gemeine als Prediger diente , und Zeit feines ziährigen 
ufenthalts in Italien viele vortrefliche Städte und Merlwuͤrdig⸗ 
Peiten zu eben kriegte. Als bey feiner Rückkehr fich nicht gleich 
eine anftändige Vacanz in Nürnberg zeigte ‚. that er.1671_eine. 
eife über Frankfurth, Maynz, Coblenz, Bonn und Cölle: 
nach Arnheim und Utrecht , von dannen nach Amſterdam, Har⸗ 
lem, Leiden, Haag , Delft, Rotterdam, Dordrecht, und ans 
dere Drte, Die er mit ihren Seltenheiten genau befchauet, Fehrte 
noch felbiges Jahr zurück und hielte wieder Eollegia , bis er 1674 
‚Die Rector» Stelle an dem Gymnaſis bey St. Egidien erhielte. 
Diefes Amt verwaltete er in die 30 Fahre ruͤhmlichſt und eifrigſt, 
und vermwechfelte es 1704 mit der Profeſſion der Ebr, Sprache im 
Auditorio, Die er den 18 Jun. mit einer Rede angetretten, wor⸗ 
inn er bewieſen, ebraica lingua beatos etiam coeli ciues in futurg. 
acuo collocuturos efle , mogu er in einem Programma in form. 
pat, eingeladen hat. Noch in Diefem Fahr erhielte er ein neues 
Rectorat, und zwar zu Gt. Laurenzen , beEleidete nun feine ges 
doppelte Station bis ins gte Jahr , und farb endlich, nachdem ee 
feine Schüler im Rath , als Doctores in allen Facultäten, Pros. 
feſſores und dergleichen gefehen , mit groffen Serdienften den 3 
San, 1713. Verheyrathet hat er fich 1674 mit Fr. Mar. Hele⸗ 
ra , verwiittibten Hoͤnin, und gebohrnen Roſenwirthin, von des 
ten er folgende Kinder hinterlies: ı) Hrn. M. Wolfg. Jacob, 
der 1746 als Diaconus Senior bey St. Egidien geftorben iſt. 
2) Str, Anna Maria, die an Hrn. M. Aug. Albert, nachmalis 
gen Schafſer hey St. Laurenzen verheprather war, . 3) Anna Des 
lena , die Dr. Wolfg. Jac. Müller , vormaliger Procurgror am 
Stadt» und Ehe» Gericht in Nürnberg , der hernach in Bayreu⸗ 


chiſchen Dienſten geſtorben, zur —— genommen Sucfig 
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49 Sucfin. 
Suchfin (Anna Rupertina) eine gelehrte Dame, die den 
29 Dec. 1657 gu Elbingen in Pohlnifh- Preußen gebohren war. 
ir rechnen fie unter Die Nürnbergerinnen , meil fie ſich nicht nur 
in ihrer Jugend zu Nürnberg aufgehalten , fondern weil auch ihr 
Sr, Daher, Johann von Pleitner , der zuerft in Poblnifchenund 
Schmedifchen Kriegs» Dienften war, zuletzt des L. Fr a 
Freiſes und der Stadt Nürnberg über dero Regiment zu Fuß wis 
Der die Türken beftallter Oberfter geweſen, der als ein tapfer. 
eld 1664 in dem blutigen Treffen bey St. Gotthart geblieben if, 
ie Tr, Mutter war Eva von Bänken aus Holland. LUnferegr. 
uchfin begab fich nach ihrer Eltern Tod nach Weingarten in Die 
falg zu ihrem Oncle, dem Dber » Amtmann von Pleitner , mus 
aber bey entflandenem Krieg wieder zuruͤck nach Nürnberg ge 
en. _ Sie murde indeſſen fehr mohl erzogen, und befam abfons 
Derlich in der deutfchen Poeſie eine folche Fertigkeit, daß fie einen 
recht netten Vers fchreiben koͤnnen. Bey antwachfenden Fahren 
Fam fie an des zb Grafens zu Zwerbruͤcken Hof in Dienfte, 
und wurde bey Adolph Johanns Durchl. Gemahlin Hof⸗Dame; 
hernach aber hat ſichs gefüget daß fie 1696 an Hrn. Ge. Cph. 
Fuchſen, damalıgen Rector, nachmaligen Stadtpredigern ju 
ulsbach.üß perhepratbet worden. Sie ftarb den 23 Nov. 1722. 
Auſſer verfchiedenen erbaulichen Liedern , die fie verfertiget,, und 
den verſchiedenen Gedichten, die von ihr in der Blumenlefe des 
rn. Reck. Munzens fichen, bat fie noch unter dem Namen 

a hm gefchrieben : 
Aufgedeckten Spiegel wunderbahrer GOttes Regierung an dem 


iob. Sulzb. —* Ei heil, Suub 
aß, ater Theil, Sulzb. 1720, 

M } un en Titel: n AR I 720. Bevdes 
oeti rifften, zu Nürnberg und Altd. 1726 ing, v 
Friedr. een nebft ihrer £ebensbefchreibung mieder Bere 

Ä CH eben werden, CL Sie muß 

iehe von ihr: Wetz. un ie muß nicht mit ein 
- andern Daphne, der Fr. Barb. Jul. Penzlin, die im 
Deanige Orden war, (Amar. p. 348) vermifcht werden. 
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Säurer (Chriſtoph IT) ein gelehrter und weitgereiſter 


Nuͤrnbergiſcher Rathsherr aus dem altadelichen Geſchlechte der 
Herren —**— von Haimendorf , war gebohren in — den 
4 Dee. 1541._ Sein Here Vatter mar Chriſtoph II, Senator, 
und feine Fr. Mutter, Clara Tetzlin. Es nahm bey einem ſcho⸗ 
nen Coͤrper fein fchöner Geift bey Zeiten gu, under wurde nach 
Strasburg geſchickt, wo er in derlateinifchen und vornemlich Der 
griechiſchen Literatur, als wozu er gar groſſe Luft hätte, aber 
auch in den Riftenfchafften ih unterrichten lies. 1562 unter 
nahm er fchon eine Reiſe na raten, und hat su Padua , Bo⸗ 
logna , Mapland , Siena und Kom fich mit den berühmteften 
Männern bekannt gemacht , und gu Rom den Muretum, zu Maye 
land aber den Cardanum gehört. Won Italien gieng er nach 
Sicilien, und von dar nach Maltha , wo er KriegssDienfte that 
und fich wider den Feind der Ehriftenheit fehr tapfer in feinen iun⸗ 

en jahren ermwiefen hat. Nachdem er ſich wieder nad) Venedig 


begeben , wurde er mit einem Sächfifchen jungen Eavalier , Alto 


zander von Schulenburg, eins, eine Reife in den Drient gu mas 


‚hen ; und fiehe, fie haben auch wirklich Eanpten, Arabien, Sy⸗ 


rien , und das gelobte Land durchreiſt, an die meiften Infeln auf 
dem Archipelagus und an Hein Afien angelanget. 1566 kam une 
fer Fuͤrer wieder nach Venedig und befchloß eine neue Reife. Er 
gieng nach Ungarn und diente abermal wider den Erbfeind, und 
Fam endlich duch Pohlen und Böhmennach Haufe. Hier wurde 
er feiner Derdienfte wegen 1570 Rathsherr, und flieg in dem 
Kath ſoweit, Daß er endlich des Altern geheimen Raths border 
Her Lofunger und Reihs-Schuftheis , dann auch Oberſter Krieges 
Sanbtmann und des Hochl. Fraͤnkiſchen Kreiſes Kriegs⸗Rath 
wurde. Dom Kaiſer Rudolph dem I iſt er ohne fein Verlangen 
zum Ritter gemacht worden , 1571 iſt er bey der Grundlegung 
des Eollegii in Altdorf geweſen; war Cuſtos der Nuͤrnbergiſchen 
Bibliothek bis an feinen Tod, und iſt endlich den 21 Nov. 1610 
in vollen Verdienften von dem Schauplatz diefer Welt abgegane 
— Skalen Er werpoermaloermäßite 1) mi ciner Dasie 
e ten. Er war zweymal vermaͤhlt, 1) mit ei ia 
| Si 3 Dertlig 


436 Sürer. 
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Dertlin von Gruͤnsberg, 2) mit einer Suſanna Hallerin von 
NHallerſtein und gengie mit beyden 15 Kinder, worunter ein Sohn, 
riſtoph IV , auch vorderſter Lofunger und Reichſs⸗Schultheis 
geworden, 50 Jahre zu Rath gegangen , dabey ein grundgelehr- 
ter und um Altdorf höchflverdienter Mann gemefen iſt, von wel⸗ 
chem fiehe Fr. und Adta faecul. acad. Alt. ine Reifen hat er 
felbft befchrieben , welche Beſchreibung befanders geachtet wird, 
fich aud) ſchon rar zu machen anfängt ; fie hat den Titel : 
Itinerarium Aegypti, Arabiae, Palaeftinae, Syriae, aliarım- 
que regionum orientalium. Addita eft Oratio funebris Em, 
Soneri cum programmate Scip. Gentilis et carmina exfequia- 
lia, cum auctario aliorum eiusdem honori nuncupatorum. 
. Nor. 1620.4. Diefe Reisbefchreibung if mit einer Vorrede 
von den beruhmten ICtis, Ge. Richter und Ge. Rem beglei- 
tet „ deren erfter fie aus dem deutſchen Aufiag Cph. Fürers auf 
Verlangen feiner Söhne ins Lateiniſche überfegt hat. Sie 
kam auch deutfch heraus Nuͤrnb. 1646 in 4. abermal mit Rich 
WMan fehe nach: Om. Fabricii bibl. Fabric. T. V. p. 208. 
. ‚und Bied. Das GL. gibt in der alten ſowol als der 
neueſten Ausgabe ganz falfche Nachrichten, 


Süuͤrer (Jacob) des vorigen iuͤngſter Bruder, war 
bohren. in ke den zı Aug. 1560. Er wurde bey Zeiten 
uber [en Alter gelehrt, machte in der Yurisprudenz und lateini⸗ 
hen Beredſamkeit bewundernswuͤrdigen Fortgang,reifte Deutfchs 
land , Frankreich und Italien durch , und erhielte von den Italiaͤ⸗ 
ern nomen ingeniofi Germani, fo wie er auch in deritaliänifchen, 
anzößfchen and ſpaniſchen Sprache eine gute Wiſſenſchafft ers 
alten. Er 309 mir dem Kaiſerl. Abgefandten Herrn Barthol. 
een im Jahr 1087 nach Conſtantinopel, ift dafelbft, che ex 
_ eine vorgehabte Re nach Egnpten und Paldftina unternehmen 
koͤnnen, noch in dieſem Fahr Den 13 Dec, an der ‘Belt geftorben, 
ynd it su Pera begraben. Soner in der bemeldten Rede auf 
feinen ‘Bruder , irrt fich, wenn er fagt , er wäre ſchon 1585 nach 
Conßantinopel abgereift, und alſo erſt nach a Jahren ball ige 
ı en / 
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fiorben , da er ſelbſt den Eharatter des Kaiferlichen Gefandten an i 


der Dttomannifchen Pforte übernehmen follen. Seine Conflans 
tinopolitaniſche Reife iſt aus den Briefen ar feinen Bruder bes 
rieben , und an die erwaͤhnte deutſche Ausgabe der Keisbefchreis 


bung feines Bruders angedruckt worden. Om. Bied. Fabricii 
bibl, Fabric. T. V. p. 209. . 


Sürer (Chriſtoph V’) Chriſtoph des IV Sohn, gebo 
ren den 11 Jun. 1607, Er findierte in Altdorf, woſelbſt & 1 
eine Rede hielte unter dem Titel, amor patriae cum fuis laudibus 
et praemiis defcriptus , die auh in G. P. Harsdörfers Lob, und 
Trauer Rede auf diefen unfern Ehriftoph gedruckt if, Son 
auch ein Epitaphium , melches er auf feinen Bruder Chriſtoph 
Jacob gemacht, eben dafelbfi befindlich. Nachdem er auf Seifen 
eivefen , heyrathete er 1632 eine Helena Barbara Pfinsingin von 
enfenfeld, und wurde Stadt» Öerichts s Affeffor in feiner Date 
terfiadt , farb aber in der anmuthigften Blüthe feines Lebens den 
23 Sept. 1639. Seine Gemahlın blieb g5 Fahre im Witwen⸗ 
ſtande und ftarb in dem goften Jahr ihres A. 7695. 
Siehe Bmfc. Bied, Ä Ä 


Sürer (Johann Leonhart) Johann orig Fürers von 
aimendorf Sohn , iſt auf Die Welt gebohren worden den 5 
ept. 1615. Er wurde von Haus-Präcepforen und dem Rector 

SM. Ge. Schröder bey St. Laurenzen wohl unterwiefen, und 
gieng 1633 auf dag berühmte Gymnaſium nach Genf, wo er un⸗ 
ter dem Jac. Gottfried 1634 zu unterfihiedlichen malen öffentlich 
perorirte. Nach einer Reife, auf welcher er Die fogenannte groffe 
our vorgenommen , Fam er nad) Öröningen um feine iuriftifche 
Studien dafelbft fortzuiegen, und difputirte mit groffem Beyfal 
1638 und 1639 unter Dem berühmten ICto D. Johann Stein 
berger , einmal de iurisdictione, Das anderemal de territorio eius- 
ue iure, das dritteinaf aber über eine felbit berfertigte ſchoͤne 
robe ſeines Fleiſſes, welche den Titel hat: Notae hiſtorico- 
politico-iuridicae ad inſigne Q, Mutii Scaeuolae dietum 1.2.$.43. 
F. d. O. I. Turpe eſt Patricio,, et an „ et caulas oranti, ius, 
553 2 
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in quo uerfatur,. ignorare. Nachdem er in feiner Vatterſtadt 
Yerkhiedene anfehnfiche Aemter bekleidet , wurde er endlich 1679 
Stadt⸗ und Bann » Richter, und flarb den 15 April_1682, 
Vermaͤhlt hat er ſich zweymal 1) mit Doroth. Sabina ‚Dömerin 
und 2) mit Anna Elifabetha Schlüffelfelderin von Kirchenfittens 
bad. Siehe Bied. und L. . 


. Shrer (Chriftoph VI) Chrifioph des V Sohn, war ge⸗ 
Bohren 1634 den 3 April. Er fehrieb eine Rede de geniis , welche 
er in dem Auditorio publ. zu Nürnberg gehalten: und da er in 
Attdorf fludierte , hat er als Auctor unter D. Ludwellen 1655 de 
geiuilegiis difputirt. 1660 kam er in den Kath, ward 1664 alter 
Burgermeiſter, 1672 Kaflen» Dert , 1676 Kriegs» Herr , 1682 
GSeptemvit, 1689 dritter oberiter Haubtmann oder Triumbir, 
dann auch wirklicher Kayſerl. Rath , hochfuͤrſtl. Pfalz⸗Sulzbachi⸗ 

her geheimer Rath , und des hochl. Fraͤnkiſchen Kreifes 3 
Kath und ſtarb endlich den 22 Febr. 1090. Ben feiner Gelehr⸗ 
ſamkeit iſt er in Erfindung der Medaillen fehr glücklich und Ann» 
- reich gereien, Vermaͤhlt war er mit Anna Lucia Loͤffelholzin 
von Colberg. 

Siehe Bmſc. Bied. L. 


Fuͤrer (Carl Gottlieb ) des vorigen Bruder, erblickte die 
Belt den 29 Nov. 1635. Er ſchrieb und hielte auch in dem Egi⸗ 
diſchen Auditorio eine Oration de uera religione defendenda, 
gieng nach Altdorf, und diſputirte daſelbſt mit Ruhm de reſcri- 
ptismoratoriis, und zwar 1658 unter D. Cregels Beyſtand. Er 
that fchöne Reifen , und hatte die Ehre in Orleans sum Eonfeiller 
der deutfchen Nation erkiefet zu werden. U. 1677 kam er in den 
Rath zu Nürnberg , und ruckte darinnen fo weit fort, daß er end» 
lich die höchfte Ehren: Stelle eines andern Lofungers befleidete. 
Nachdem er mit feiner Gemahlin, Sufanna Sibplla Loͤffelholzin 
von Colberg 10 Kinder erjeuget ; farb er den 27 Aug. 1708. 

Siehe Bied. L. Ä 


. Sürer ( Ehrifioph VIU) Chrifteph des VI Sohn, fichet 
billig unter den Staats — R Gelehrten und Dichten oben 
0 au 
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an , indem Nürnberg kaum feines gleichen gehabt hat. Seine 
Geburt erfreute die vornehmen Eltern den 11 Jul. 1663, Seine 
erfien Lehrer waren, $oh. Weinreich, M. Nifel, Mich, Duͤrr, 
M. Burger und M. oh. Ge. Fuchs ‚ ben welchen er in Huma⸗ 
nioribug , auch in der Theologie ungemein sugenommen, Er kam 
fo weit, daß er 1678 in dem Gymnaſſlo mil zwo gehaltenen Res 
den de ethica , und contra ambitionem „Abſchied nehmen Fonnte, 
Er befuchte nun die Vorleſungen Wülfers, Beerens und Ars 
nolds, und nahm auch in dem gibifcen Auditorig den 29 Yan, 
1679 unter groſſem Beyfall Abfchied mit einer Rede, de familiis 
Regum Galliae, cum uoto carminice concepto , pro pace Ger- 
manos inter et Gallos reftabilienda. Sogleich begog er hun Alts 
dorf , ohngeachtet er noch nicht 16 Jahr erreicht hatte, und hörte 
Sturmen , Roͤtenbecken, Dmeifen 1 annagenfeilen und Geigern, 
trieb auch anbey die franzöfifihe , italiänifche , englifche und ſpani⸗ 
fhe Sprachen. _Er zeigte fich auch bald mit Öffentlichen Proben, 
und difputirte 1) 1650 unter Dmeifen de quaeltione , an fine 
auroXeıcixg erimine, clafliarii in puluerem tormentarium in- 
jicere ignem poffint, ut üna cum naui difrumpantur,, ne in hofti- 
um manus deueniant. 2) 1681 als Auctor unter D. Geigern, 
de praxi criminali legis Corneliae de ficariis. 3) 1682 unter 
Sturmen de origine cometarum. Im Syahr 1680 wurde er uns 
ter_dem Namen Flidor in die Pegneſiſche Blumen⸗Geſellſchafft 
aufgenommen , weil er fehon in feinem 16 und 17ten Jahr die 
ſchoͤnſien Gedichte verfertigte , daB ihn auch Der Herr Neumeifter 
allen Damals lebenden Nuͤrnbergiſchen Poeten weit vorzog. Nachs 
Dem er 1682 zum Abſchied eine Rede de beregrinatione utiliter in- 
ftituenda , gehalten , und von der ueife en Facultaͤt an ſtatt 
der von ihm gefuchten Erlaubniß, ohne Beyſtand zu diſputiren, 
ein hoͤchſt ruhmliches Zeugniß feiner engen eſchicklichkeit 
— verlies er Altdorf, und begab ſich auf Reiſen, war 
zweymal in Frankreich , gieng noch Holland eapaand, alien, 
Defterreich / Ungarn , und fahe den gröften Theil Deutfchlandes, : 
Bon diefen Reifen waͤre viel zu fagen ; wir tollen aber nur eines. 
einzigen Umfiandes gedenken. Unſer Herr von Fürer hatte die 
Gnade , der Schwedifchen Königin Chriſtina in Kom nufjutvar 


—————————————— —————— 
ten; und als ſelbige von feiner franzoͤſiſchen Poefie etwas F ſehen 
verlangte , fo hat er ihr ein ſehr nettes auf ihre Perſon verfertigtes 
Gedicht überreicht , und iſt nicht nur Damals ſehr 2. aufges 
nommen worden, fondern erhielt auch , da er Abfchied nahm ‚ Die 
befonders gnädige Antwort von ihr: Adieu, Monfeur , retournes 
bien tot, etfoy&s de mes amis. 1690 Fam er in den Nach , mo 
er durch Br hohe und wichtige Functionen endlich bis zu Der 
höchften Regiments» 2 Bürde eines Caſtellans geftiegen , und die 
damit verknüpften Dignitäten erhalten hat ; vorher aber wurde 
er ſchon Pfalz⸗ Sulibachiſcher, Braunſchweig⸗ Wolfenbuͤtteh⸗ 
ſcher, Churfurftl. Maynziſcher geheimer, und Roͤmiſch⸗Kaiſerli⸗ 
cher wirklicher Rath. Er hat ſich in vielen anſehnlichen Deputa⸗ 
tionen zum hoͤchſt/ erſprieslichen Nutzen des Vatterlandes gebrau⸗ 
chen laſſen, und war anbey in der Religion ſo veſt gegruͤndet und 
gelehrt, daß er den bekannten D. Peterſen gruͤndlich zu widerle⸗ 
en und beſtraffen im Stande war, und muſte Peterſen ſelbſt bes 
ennen, daß er ihm viele Eintwürfe gemacht habe : wie denn auch 
Peterſen ein weitläuftigeg Carmen heroicum aufunfern gelehrter 
Herrn Eaftellan ie welches an der Leichpredigt beindlich 
ift. Imgahr 1709 hat ihn der Pegneſiſche Drden 15 einem Vor⸗ 
fteher erkiefet, twelche Stelle er auch zur Ehre der Geſellſchafft mit 
SBergnügen bis an fein Ende bekleidete. Weber den Bau der ſchoͤ⸗ 
nen neuen Egidier s Kirche hat cr die Direction geführt, und ſel⸗ 
bige auch mit einem auf eigne Koften gefliffteten Altar gesieret. 
Sein Brieftvechfel , den er mit Churfürfien , gürflen ‚ Örafen, 
Miniftern und Gelehrten geführt , verdienet auch, wenigſtens mit 
einem Wort, gedacht zu werden ; und feinen Vorzug vermehret 
noch das Zutrauen, welches der groſſe Prinz Eugenius auf ihn 
ae hat. Er ftarb endlich den 3 May 1732 , nachdem er fein 
ruhmvolles Leben nicht ger auf 69 Fahr gebracht hat. Vermaͤh⸗ 
let warer 1) mit Fl. Sufanna Mar. Behaimin von Schwarz⸗ 
bad), 2) mit Frl. Mar. Barb. Poͤmerin von Diepoltsdorf, und 
erzeugte in gedoppelter Ehe 7 Kinder. Er lebt in feinen ſchoͤnen 
und gelehrten Schriften, welche auffer den erfundenen Medailien, 
— chiedene in des ſeel. Hn. Pred. Negeleins Thelauro nu- 
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Vorwiſſen auf Beranftalsung feines Hrn. Batterg von einem 
guten Freund geſammlet und sum Druck befördert , auch am 
nde noch bengefügt foorden „ Die unglückliche Dido , oder der 
Die Dfziegte undkriumphierende Donanı in Lenden 
‚Die bekziegte undtteiumphierende Donan, in Landen eingeführt und 
ec. Sa 8. Ro 0 Dr 
he Gewiſſens⸗Ruhe, oder Antwort auf die Frage: Ob 
‚und wie einer bey der evangelifchen Religion ruhig und ſicher 
ſterben koͤnne, in deutſcher Poeſie nach unpartheyiſcher Ueberle⸗ 
‚gung entworfen. Nuͤrnb. 1698. 4. und Coburg 1705.4, Ein 
sefuit Sim, Mayr hat feine Catholiſche Gegen »Reime entges 
gen gefegt, und ift fodann von Hn. Senior Lomer in Augsburg 
widerlegt worden. Ä Ä Ä 
Chriſtliche Veſta und irdiſche Flora. 1702. 8. Dierinnen i 
unter andern Die wohlgerathene Ueberfeßung des von Dem Hrn, 
Gottfched und andern belobten Einna befindlich; 7 
Pomona / oder aufgeſammlete Früchte der Einſamkeit. 1726: 8, 
Noch viele andere dergleichen reife und gute Gedanken find in 
tateinifcher , franzöfifcher und deutfcher Sprache , in gebundner 
und nugebundner Kede im MScte vorhanden , movon die Ges 
meinmachung fihon der feel. Derr Dmeis gemunfchen hat. - Was 
aber fonft noch von kleinen Gedichten einzeln gedruckt ſeyn moͤchte, 
ift alles in obige Schriften eingedruckt. | 
Man fehe: Om. L. Ama, 


Sürer (Anton Ulrich) des vorigen einziger und wuͤrdiger 
Sohn von der andern Gemahlin, Fam den 4 Sfun. 1713 auf die 
Felt , und murde vom Herrn Herzog Anton Ulrich von Brauns 
$chrweigs Wolfenbüttel, der damals in Nürnberg war, und fich 
zur Pathen «Stelle ſelbſt gnaͤdigſt angebotten , in eigner Perfon 
aus der Taufe gehoben, Suerfi wurde er von Haus⸗Praͤceptoren, 
Heren M. Regenfutz und Hrn. Zadar. Haͤndler unterwieſen; 
dann waren in. dem Gymnaßo Spoͤrl, Wuͤrfel und Hartlieb ſei⸗ 
ne Lehrer , bis er die Herren Profeſſores in Dem Auditorio beſuchte. 
Sleichwie nach Der feel. Heer Pred. gegen an feiner Unteres 
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y 


sn 0 Si 

umg arbeitete , fo hat auch fein Herr Vatter Die Inſtitutivnes 
In In den Aberofkunden nad) und nad) zwey bis dreymal mit ihm 
durchgegangen, ihm von den Pandecten das nöthigfte bekannt ges 
macht und in der Politik und Dem öffentlichen Rechte einen Grund 
ben ihm gelegt. A. 1730 gieng er mit Demnun feel, Hrn. D. Joh. 
Moritz Fichtner, damallgen Eicentiaten, nad) Leiden , hörte W⸗ 
triarium, Schulting und andere berühmte Profeſſores Dafeibf?, 
fahe fih in ganz Holland um, gieng nach Frankreich, und waͤrde 
fo weiter feine Reife nacb Italien fortgefeßet Haben , wo nich die 
traurige Staffette von dem Tod feines'’Hrn. Batters dazwiſchen 
gekommen wäre. Er kam alſo 1732 in fein Vatterland zuruͤck und 
vermaͤhlte fich 1735 mit einer Gel. Maria Hel. Kreffin , des noch 
lebenden hochverdienten Henn Stadt: und Bann » Richters, 
Joh. Cph. Kreſſens von Kreffenftein , Tochter. 1738 wurde er 

zum Aſſeſſor und Schöpfen an den Nürnbergifchen Löblichen Ge⸗ 
richten erwaͤhlt, in welcher anfehnlichen Stelle er fi) noch befins 
det. Gleichwie er 1728 wegen feiner. Geſchicklichkeit in Deuffcher 
und .fateinifcher Poefie , „wovon verfchiedene fchöne Proben yors 
handen find, zum Mitglied des Blumen» Ordens unter dem Nas 
men Eilidor II errodhlt wurde ; fo iſt er auch feit 1751, als feitdem 
Tod des berähmten Deren Prof. Schwarzens, gedachten Or⸗ 
dens Präfes. 

. &iehe Amar. Bied.. 


FúFuͤrſt (Johann) ein wohlbekannter Nuͤrnbergiſcher Buch⸗ 
und Kunſt⸗Haͤndler, hat im vorigen Saͤculo gelebt, und gu dem 
rofen iebmacherifchen_ Wappenbuche den Dritten , vierten , 
En ten Theil, und zu dieſem legzen einen Anhang — wel⸗ 
che 1657 , 1667 und 1668 in Nuͤrnberg herausgekommen find, 
Nach ihm hat es Rud. Joh. Helmer mit dem 6ten Theil und eis 
nem Anhang vermehrt, und 1705 unter dem Titel, Erneuert 
verbeſſertes Wappenbuch, herausgegeben. Seine Tochter, 
Dafena , die diefen Helmer zum ten Manne hatte und eine grofk 
Künftlerin im Zeichnen und Malen war, hat dieſes Wappenbuq 
kunſtmaͤſig und prächtig gemalt, welches Eremplar in Die Kon, 
Blibliotheck nach "Berlin gekommen iſt, vorher abes hat fie Den 





FKKuͤrwerger. Funccins. 53, 


Mortum E ftettenfem Besleri iluminitt , wovon in der Kaiferlis 
hen und Rürnbergifchen Bibliotheck ein Eremplar gewieſen wird. 
Siehe Doppelm. p, 210, not. U, und p. 270. 


‚ Sürwerger (Martin) ein Doctor Zuris, ber u Altdorf 
fiebiert ı dafelbit pro Lic. 1728 eine ſchoͤne Diſp. de cauflis in foro 
jorimb, non appellabilibus priuilegiaris gehalten, und fodann. 
die Doctor » ABürde erlangt hat , kam 1730 ın Das Collegium Der 
Nürnbergifchen Herren Advocaten , ‚gieng aber vor nicht gar late 
ger Zeit von Nürnberg weg, und foll fich zu Eiberfeld im Herzog⸗ 
thum Bergen aufhalten. | 


Zunccius oder im deutfehen Fund (Johann) ) ein fehr ges 
fehrter aber ungfücliher Mann , wurde gebohren in der Nuͤrn⸗ 
bergifchen Borftadt Wöhrd den 7 , oder mie andere wollen , Den 
as Tebr, 1518. Wo und von wem er feine Wiſſenſchafft erlers 
net ‚ iſt ung unbekannt, wohl aber bekannt, daß er Magiſter ge⸗ 
worden, ‘Pfarrer in Woͤhrd geweſen, und zwar nad) Der wahr⸗ 
ſcheinlichſten Rechnung eine kurze Zeit von ı ss -1548. Er war 
nicht nur ein Eydam, — * auch ein eifriger Anhaͤnger und ſtren⸗ 
ger Vertheidiger Andr. Oſianders, weswegen er au bey dem In⸗ 
terims-Streit fein Amt verlies und nach Preuſſen gieng, wohin er⸗ 
wie er. felbft fagt, Vocation hatte. Daß er, wie imGL, und 
bey mehrern ehr ‚ feines Amtes waͤre entfeget worden / iſt nicht zu 
beweifen. Er gieng aber 1548 mit feiner hiwieger - Mütter von 
Nürnberg weg , und fein Schwieger Vatter folgte ihm bald nach. 
In Preuſſen machte er fich ben dem Marggraf Albrecht fo beliebt 

Daß er gleich anfänglich nach Litthauen geihieet wurde, um da⸗ 
felbft in der Kirche was anzuordnen. Da er nach etlichen Wo⸗ 

chen zurück kam, wurde er Dal in der Altfiadt zu Königsberg 

mo er faft bis 13 Monate geftanden , und von wannen er mit dew 

Heros als Seifes Prediger sur Leiche Des Könige in Pohlen, Sieg⸗ 

mund, gehen muſte. Indem nun Oſiander von Nürnberg ankam, 

wurde Fun Hofprediger und Herzogl. Beichtvatter, und Dfian 

der befam feine Barocie. Daß Funk nach Dfianders Tod wie⸗ 

der Paſtor geworden und es bis an gen Ende geblieben, wie Fe 
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ſteht, iſt falſch; vielmehr quittirte er den geiſtlichen Stand völlig r 
wurde ein Staats-Mann und Hofrath des Herzogs, wodurch er 

ſich feinen unglüdlichen Tod zugezogen hat. Ohn eachtet er nem⸗ 
lich 1 66 die Oſiandriſchen Meynungen fahren und ib eines beſſern 
belehren iaſſen / auch bey feinem Fürften alles im allen gegolten ‚To 
wurde er doch 1566 angeflaget , in das Gefängniß geſchmigen und 
ihm auf dem öffentlichen Markt zu Königsberg den 25 Oct. der 
Kopf abgefhlagen. Die Urſache diefer Derurtheilung wird son 
derichiedenen deuten verfehieden angegeben. Mit dem Thuano ſo 
gen die mieifterr , er habe dem Herzog böfe Rathſchlaͤge gegeben, 
und ihn zu bereden gefucht ‚ als ob er feinen treuen Mann unter den 

reuſſen hätte, erfich alfo lieber zu feinen Landesleuten den Deuts 
chen begeben folle. Andere melden, er waͤre ein Friedens⸗Stoͤrer 
geivefer und habe fhädliche Neuerungen angefangen. Leutinger 
berichtet , er wäre ein Verraͤther gewiſſer Heimlichfeiten gervefen , 
weiche die Preuſſiſchen Stände verborgenhaben wollten. Rentſch 
im Brandenb. Cedern⸗Hayn mennt / man hätte Die Urſache feiner 
Berdammung gar nicht erfahren. Und noch andere gauben,, er 
t.ire blog aus Neid und Haß des ha Adels verurtheilt 
tmorden , weswegen denn auch Der Herzog bey feinem Tod gejeufe 
et und fehr eweinet haben fol. Daß er ih in Sachen gemiſchet/ 
ie er. hätte follen liegen laſſen , bezeigt er felbft mit dem befannten 
Werſe/ den er noch vor feiner Enthaubtung hat hören laſſen: 
: t . Difce meo exerplo mandato munere fungi, . 
— Et fuge ceu peſtem Tyv — 
Unter ſeinen Schrifften wird die Chronologie beſonders hoch⸗ 
teſchpet ; die wir denn , nebſt dem was uns noch von ihm be⸗ 
annt worden ift, hiemit anzeigen : | 
Ein Geſpraͤch aus den Coltoquiis des hochgelehrten Sin. D. Er.Ro- 
.‘ terodami , welches inheld zweyer Menigen Sterben ıc. den ars 
men einfaͤltigen Cpriften zu gut verdeutſcht Durch Joh · Funken/ 

RE ea Dome — 

. «Di men ſondern guten Freund u ruder 
Kant Hausfrauen. — 
| 5 Chrono» 


Junccius. — 

Chronologia, h. e. omnium temporum et annorum ab initio mum- 
di usque ad reſurrectionem D. N. I. C. computatio, ete. Item 

- Commentariorum liber unus. Norib. ı545. fol. Dies Werk 

iſt 1552 bis auf felbiges Fahr fortgefeket zu Königsberg mit X 
Libris Commentariorum edirt worden. Es foll auch zu Baſel 
1554 sum Vorſchein gekommen ſehn. Wieder hat esder Verf. 
bis auf 1561 vermehrt , von welchem Jahr auch eine Baſeler 
Edition vorhanden if. Endlich aber ıft es von andern contis 
nuiet und zu Wittenberg 1570, 1578 und 1602 gedruckt wor⸗ 
den. In der Vorrede oder Dedication an Marggraf Albrecht 
p der Ausgabe von 1552, die an den folgenden Editionen au 

- "befindlich ıft , hat er nerfehiedene feiner £ebensUmftdnde feib 
angezeigt , die wir fleifig allhier angemerkt ‘haben, Ä 

Arno deue Schrifften. Eine D. M. Luthers; in welcher er anzeige 
Grund und Urfach aller Donblung — fo ſich anfänglich Aritihen 
ihm und dem Pabftum verlauffen hat. Die andere, Ph. Mes 

-lanchthons ; in welcher er lehrt: , Wie Soft fein chriftl. Kies 

: chen allegeit wunderbarlich rider alle Lift Des Teuffels erhalten 

: Habre. Aus dem Latein verteuſcht durch Joh. Fund. 1545. 8. 

Ein Sermon über der Leiche des Ehrw. Hn. D. M. Luthers zu 
Wittenb. gethan von Ph. Mel. aus dem Latein uͤberſetzt durch 

M. Joh. Fund. 1546. 4. | | 

Der. 135 Palm gepredigt und ausgelegt duch Joh. Funcken. 

“ Koͤnigsb. 1549. 8. um j , \ . In: . 

Der 22 Pſalm, eine ABeiffagung in Geſangsweiß geftellt ic, Zu 
Ehren der Durchl. Hochgeb. irn und Frauͤlen Frl. 
Anna Sophia , Marggr. a Brandend. Königsberg 1550. 4, 
(1. E.£.) heift auffer Zweifel : Ioh. Funk fecit , indem er Diefer 
Herjogin auch den vorhergehenden Pſalm dedicirt. 

M. Joh. Funkens chriſtl. Gebethe nach der Predigt von Advent 
anbis ſtern Witt. 1563. 8. Iſt eine Dermuthung, daß uns 
fer Funk der Verfaffer , und dieſes etwann eine neue uflage iſt. 

- Srimdliche Erklärung der Offenbahrung Joh, herausgegeben 

on Mich. Sachſen. Frankf. am M. 1596. 4. Der br Tabe 
ricius weifelte, ob dieſes Buch on. feye; unfer ſeel. Schwarz 


. 


<06 Funccius. 
aber hat es geſehen, und Hr. D. Feuerlein in Goͤttingen beſitzt 
es. Vogt zaͤhlt es unter die raren Bücher 
Yita Viti Theodori, ſo ſchon Adami zu ſehen gewunſchen hat, und 
nirgends angetroffen wird, woraus deſſen Seltenheit, zu beur⸗ 
“ theilen iſt. Es ſoll in Nuͤrnberg gedruckt ſeyn. 
Auslegung des aten Theils des Hten Kap. Daniels. 
Erklärung des sten und ı3ten Pfalms, 
CErklaͤrung des öften Pfalms. | 
Bericht vom Oſiandriſchen Streit. 
Sendfhreiben an D. Joach. Morlinum, regen der Ofiandrifhen 
Eontrovers, fo in den At. Borufl. T. III. ſteht. 
Brieftvechfel mit dem Fürftl. Rath Eafp. von Noſtitz, fo in den 
Preuß. Zehenden ı Theil befindlich. 
Widerlegung desglacii, fo in den Unſch. Nachr. fteht. 
Vita A. Ofiandri ‚welches er zu fehreiben verfprochen, vondem man 
aber nicht weis, ob es zu Stand und zum Vorſchein gekommen. 
Opus, quo fata ecelefiae chrift. ex apocal. Ioh. aliisque $c. S. ua- 
. ticiniis cum hiftoria ecclef. collatis exponere ınftituit. Iſt ein 
gar fauberes deutſches ME<t in fol. welches in der Altd. Unis 
verf. Bibliothek befindlich ift, und von welchem mir ganz lichen. 
glauben ı daB es. ein Antographon ſeye. Es ſchluͤſt ich alfo : 
ollendet zu Nürnberg mit fonderlicher Hälfe Gottes am ans 
dern Tag Aug. des 1547 Jahrs. Kine neue Hand hat Dazu 
* gefchrieben : prouocat auftor paflim ad Chronologiam fuam et 
. XXIII nomen agnati fui, quod in hoc MSeto litura de- 
letum eft, expreflerat. 
Man hat nadyufehen : Gefneri biblioth. Chytraei Saxon. 
p- 560. Ad. Fr. Fabricii bibl. Fabrie. T. If. p. sıı faq. 
100 er den Funken von der Beſchuldigung rettet , als ob er 
ein Plagiarius wäre und nicht er, fondern Oſiander die 
Chronologie gemacht habe, Om. Schuu. progr. 13. 
Hirſch in der Geſch. des Nürnb. Interims p. 61, woſelbſt 
die Nachricht ift, Daß Oſiander eher als Fund! von Nuͤrn⸗ 
berg weggegangen feye, wovon wir das Segentheil behaubs 
tet haben , und. zwar nach Funckens <igner Dedication 
zu feiner Chronologie 
Nuͤrn⸗ 
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— Johann) ein ICtus, Comes Palatinus und 
Kaiſerlicher Rath , hat 1630 im Monat Jul. zu Baſel in⸗ 
auguraliter diſputirt —— und iſt noch im ſelbigen Jahr 
unter die Advoraten in Nürnberg aufgenonimen worden. Erſtarb 
1649. Siehe Kmſc. und Rothſch. ea 
Bärtner (Johann) ein ICtus und gebohrner Nuͤrn⸗ 
berger , war von 1497 bis 1508 Der Republik Confulent, und 
de ie ten Jahr am Tage der Berfündigung Maria. | 


othic 





Bahn (Adam) war Fein Prediger zu Nuͤrnberg, hies 
auch nicht Kan oder Jahn , wie im GL fichet , doch ift er N en 
ren zu Nürnberg , und zwar den 2 Febr. 1631. Cein Vatter 
war Conrad Öahn, ne dafelbfl. Der um Nürnberg 
hochnerdiente Prediger Dilherr mag tool Derienige gene ſeyn, 
dem unfer Gahn, fo mie damals viele andere , fein Aufnehmen zu - 
danken gehabt hat. Nach des letzthin verfinrbenen Diaconi zu 
Langenzenn , Sngelharts , Bericht, ift.er im Jahr 1 gie 
Pfarrer , ohne vorher Caplan ge su ſeyn,) iu indſroch 
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a. ... 


dchafften obgelegen:, 100 er den 
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ir dem: Anſpachiſchen geworden, daſelbſt bis 1067 verblieben, 
und ſodann als Pfarrer nach Merkendorf, wieder im Anſpachi⸗ 
ſchen, gekommen, wo er bald geſtorben iſt. Aus einem vom Dil⸗ 
herrn an ihn den 22Merz 1698 abgelaſſenen Brief, im deſſen Auf⸗ 
ſchrifft dieſer groſſe Mann ihn philoſophum er theologum accu- 
ranſimum nennet, wollen mir folgendes mittheilen: "Fe pericu- 
loſe et aeruinnsſe decumbere, id toto pectore me contriſtat, 
quum ſciam, Te afflictiſſimae eccleſiae prodeſſe poſſe. - - Si 
Deo placuerit, Te hinc ad coeleſte templum euocare , quo Te 
breui fequar, fuadeo, ut manuſcripta Tuaet libros rariores diligen- 
ter ,„ circumfpeete, prudenterque afferuari cures atque euftodiri. 
Facile ex hisce paucis mentem-meam pereipies etc. Es find aud 
diefe beyden Männer bald nacheinander geftorben : wo aber feine 
Bibliothek , deren Dilherr hier Meldung gethan, hingefommen, 
weis man zur Zeit noch nicht. Er gab heraus: 

Seiftliche Redekunſt. Onolzb. 1660. 12, | 
Der Chriſien Wacht, und der Welt legte Mitternacht , in zo 


un ae das Gleichniß von Hugen und thörichten Junge 


. uen. 1665. 8, 


Galuſchky (Georg) ein Doctor Juris, iſt gebohren zu 
Stro De Slate, hat auf dem —— 
Bieten Gründe gelegt in Seipiig.aber7 Fahre den höhern Wiſſen⸗ 
| | | fti. Weidling,, Schmendendärs 
oͤrfer, Ittig und Carpzov gehört. Er hat die Berühmteften Uni⸗ 
perfitäten in Deutfchland beſucht, iſt zu ittenberg Mtagifter, und 
1710 im Det. . Doctor geworden, welche lebte Würde ihn Ehi, 
Weidling als Comes Palatinus zu Weiſenfels ertheilet ‚ nachdem: 


Ahmeine Probe Schrifft ‚ de iure ciu. normam moral. pariter ob- 
Fferuante ac ab eadem declinante, uͤberteicht. Er kam ſodann nach 
Muͤrnberge, laſe daſelbſt iungen Leuten ‘Privat.-Colkegia , nicht 


‚nur iuriſtiſche, ſondern auch verſchiedene Curioſa, Chiromantica 


er 


„und dergleichen‘, und flarb endlich daſelbft. Siehe progr. prom. 


Gammer ofelder € Johanm) ſtammte vermuthlich 

I RS Aue 

N area / ge die bibli ſchter un 
A wir und bar on 


Ganshorn. | Ip 


Den gamen Pfalter Davids in Geſangsweiß geſtellt, durch Han⸗ 
fen — aljo, daß ich bie Dfalmen alle dunaus 
in mannigfältiger Melodei hernach angeteigt , fein und lieblich 
fingen laffen. Mit famt andern geiftlichen Liedern und Geſaͤn⸗ 


gen mehr / fo hie zu Ende diefes Pfalters hinugefeter find. b 


95. Nebſt einer Vorrede Andr. Oſianders. Nürnb. 1542. 8, 


Alters 57 , Kyrchen⸗ und SchubAmt 33 Jahr, A. 1658. Wie 
nun aus diefer Schrifft zu erkennen, ſo war er ofm e gi 
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Glaubens⸗ Lebens⸗ und Sterbens » Schule aus den iährlichen 
Evangeliis. 

Sinder- Poftille, 

. Bauens Pofille 

Seiftliche Herz⸗ und Seelen» Quelle. . 

Der donnernde Wieder » Knall , und. auffleigende Himmels 
Schalt. il vermuthlich Das fonft ſo betitelte geiftreiche und 
hiftorifche Wetterbüchlein. in 12. 

Seiiges Weyhrauch⸗Vaͤßlein, d, i. andächtiges Gebeth⸗Buͤch⸗ 

ein tc. in 24. | 

Biblia, oder yunbal ganzer heiligen Schrift. Altd. 1704. im 
allerfleinften Format, mit Aupf. - 

Ewige Quelle des dreyeinigen GOttes in drey fonderbahre Haubt⸗ 
theile , darinnen Die ganze Lehre der chriſtlichen Religion enthal⸗ 

tenꝛc. ins, ı Bogen. Iſt ein Avertiſſement und —* ei⸗ 
nes groͤſſern Werkes, welches ſauber geſchrieben und durch und 
durch mit Zeichnungen von dem Verf. verſehen noch ungedruckt 
in Handen Hn. E. F. Zobels, Notarii in Altdorf, befindlich iſt. 

Gatterer (Johann Chriſtoph) ein gelehrter Shulmann 
und guter Styliſte, iſt gebohren zu Lichtenau, woſelbſt fein Vat⸗ 
ter, Melchior‘, unter der Veſtungs⸗Militz diente, den 14 Jul. 

3727. Seine Mutter bie Gertraud. Die Gruͤnde des Chris 

flenthums erlernte er in Lichtenau , und in Nuͤrnberg frequentirte 

er 6 Fahre bey St. Sebald und 2 Fahre bey St, Laurenzen, ers 
hielte anben den Privat⸗ Unterricht Hrn, Diac. Buͤrkmanns, Hn. 

HT. Munkers und Hrn. Conrect. Wiedmanns. Ohngeachtet 

En Vatter wegen Mangel der Mittel ihn durchaus nicht wollte 

udieren laſſen, ſo Bam es Doch Durch den Vorſchub ſeiner Lehrer und 
vornehmer Perſonen fo weit, DaB er 1746 Die Borfefungen der 

Herren Profeſſoren in Nürnberg befuchen, und 1747 nach Altdorf 

ehen konnte. Hier hörte er die Herren, Schwarzen, Spiefen, 
agel , Adelbulner und den M. Will. Ohngeachtet er ſich 
haubtfächlich auf Humaniora legte , fo befischte er doch auch die 
thestogifchen DVorlefungen Hn. D. Dietelmairs. Wegen feiner 
Geſchicklichkeit wurde er nicht nur 1749 von der damals verwit⸗ 
nbten Frau D. Treſenreuterin, nunmehrigen Frau D. Heumaͤn⸗ 
| Lil 


| 


Batterer, | tirx 
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nin, sum Hofmeiſter uͤber ihre drey Herren Söhne angenommen, 

ſondern auch 175 1 mit Ehren zum Magiſter gemacht, nachdem er 
über’Thefes ex omni philofophia ſelectas unter Hn. D. Joh. 
Albr. Spiefen den 22 Fun. inauguraliter difputirt hat. Bey feis 
ner Promotion hielte er in Öffentlicher Panegyri eine ſchoͤne Rede, 
die hernach dem Druck übergeben worden ift. Im folgenden Jahr 
eigte er fiih den 10 Apr. auf dem obern Katheder , und habilitirte 
I u einem Privat Docenten , las auch big auf den October 


dieſes Zahres, da er dann nah Nürnberg zum Eollegen Der aten 


Klaſſe in dem Gymnaſio beruffen worden ift , woſelbſt ee mit Rus ' 
gen und Beyfall Dienet , und 1755 in die dritte Ordnung gerücket 
if. Verheyrathet hat er ſich 1753 mit einer gebohrnen Schubers 
tin. Es hat bereits von ihm den ‘Druck gefehen : 
Orat. de infigni prouidentia diuininuminis numinumgque terreftri- 
um in fouendis tuendisque mufis. Alt. 1751 fol, 5 
Dift. ‚praeuia de adornanda in pofterum Germania ſacra medii aeui, 
Alt, 1752. 4. 
De ludo equeitri ab Henrico VI. Imp. a. 1197. Norimbergae ce 
lebrato ac de nobilitatis diplomate ab eodem Imp. PatriciisNo- 
rimb. conceflo , itemque de figillo peruetufto Herdeg. Holz» 
fchuheri , epiftola. Alt. 1752. 4. 
Nachricht von der Ausgabe einer Abhandlung de nobilitate Patri- 
ciorum in Germania, Altd. 1752. 4. 1 Bogen. | 
Hiftoriagenealogica Dominorum Holzfchuherorum. Nor. 1755. 
fol. Diefes mit einem Codicediplomatico und fchönen Kupfers 
flichen verfehene prächtige Werck, welches erſt neullch Durch 
Beranftaltung des preißwuͤrdigen Hn. Senators Earl Siegm. 
von Holzſchuher, Kriegsrathes und der Familie Seniors ꝛtc. her⸗ 
aus Fam, wird den a tapelichen Se louheriicen Geſchlechte, 
ſo wie dem Hn. Verfaſſer, ewige Ehre bringen. Nach Ver⸗ 
fertigung dieſes Werkes arbeitet ietzt der Hr. Verf. an einer hiſto- 
ria diplomatica Henr. VII Regis Rom. filii Friderici II Imp. und 
will fich ſodann über feineGermaniam facram medii aeui machen. 
Bebhard (Thomas ) ein gewefener Geiftlicher , von 
Nürnberg gebürtig r woſelbſi fein Vatter Leonhard, Gold⸗ und 
Silber Drat - Zieher war. Er ift zuerſt Dochgräfl. Geyeriſcher 
Dfarrer su Neunkirchen und Althauſen, bey Mergentheim in 
| Uuu 3 Fran⸗ 
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Seanfen geweſen, 1695 aber auf die Nürnbergifche Pfarre Wal⸗ 
ersbrunn gelommen , von Dar 1703 nach Hrroldsberg, wo er 
1707 wegen einer groffen Aus ſchweifung abgejett worden. Ges 
ftorben ift er 1714. So unordentlich er gelebt hat, fo ſoll er doch 
ein geſchickter Mann geweſen ſeyn; wie denn auch von ihm ge 


druckt ſind: 
Letzte Reden JEſu Chriſti, oder Erklaͤrung der7? Worte Ehrifi 
am Creutze. Nuͤrnb. 1700. 8. 
Siehe Hirſch. dipt. 


Geiger (Johann Anton) ein Ictus „gebohren gu Lauf 
den 20 Jan. 1638. Sein Vatter war Conrad Geiger, des Rachs 
daſelbſt, und feine Mutter, Catharina Beerin/ unſers oben ges 
rühmten Sebaft. "Beeren leibliche Schweſter. Zuerſt lernte er in 
der Stadtfchule zu Lauf von Rect. Reichel, dann Fam er in das 
Gymnaſium nad Nürnberg , wo er unter dem Conrect. Wied⸗ 
mann und Rect. Riedner fo gute Gründe legte, Daß er 1655 feine 
Abſchieds⸗Rede de literarum ftudiis imperatori bellico non necef- 
fariismit Lob halten und nach Atdorfgehen konnte. Hier ftudierte 
er 4 Ighre die Philofophie und Humaniora, undsog nad) Jena. 
wen Fahre hat er dafelbft die Fehıegrrie ‚ felbige aber auch 
ierauf wieder zu Altdorf unter Ludiellen , Rittershufen und Ko⸗ 
en fortgefeget, als unter welchen er fich auch im opponiren und 
zefpondiren , hat-hören laffen. 1661 erhielte .er die Picentiatens 
Würde mit einer Difp, de pofthumis eorundemque inftirurione, 
und begab fich fodann in feine Gebints- Stadt, mo er fich big 
1664 aufhielte , hernach abermal nach Altdorf gieng und Privar- 
Vorleſungen eröffnete. Nach einigerZeit gieng er wieder nad: Haus, 
wo er dann fo lange verblieben , bis er 1674 als Profeſſor der In⸗ 
ſtitutionen nach Altdorf beruffen wurde. Im folgenden Jahr ers 
theilte Ihm Dammer die Doctors⸗Wuͤrde: : erfelbit führte einmal 
das Rectorat, Das Deeanat aber dreymal ordentlid und einmal 
auſſerordentlich. Er blieb im-ledigen Stand , und ſtarb endkch 
mit Verdienften den 6 Jun. 1GB: , wurde aber nicht in Altdorf 
begraben., fondern von dar nach Lauf gebracht. Er hielt verſchie⸗ 
. dene Diſputationen; Doch wiſſen wir nicht gewiß, ob es folgen« 
De alle find; EEE Bu MD 


Geiger. —* 








Difp. de communicatione poenarum. 1679. 

- - de decretis espectatiuis. 1679. 

‚- = de eo quod iuſtum eſt circa redemtionem armui reditus; 

.3679. 

= - de relocatione etrecondudtione. 168I. & - 

- - de praxi criminali L. Cornel. de ficariis 1682. 

- - adL.l. Inflitt. Tit. XXIIL.. 1684. 

.-- - adL. I. Inſtitt. Ti. XXII. 16890 | j 

Siehe Progr. fun. Lvon M. Cſti. Pihringer gehalten, Das 

GL nennt ihn falſch Geier , undfegteinen unrechten Sterb⸗ 
sag an. 


Geiger (Gottfried Engelhart) ein berühmter Schuler 
mann , wurde gebohren zu mürnberg den 9 Apr. 1681. ein 
Vatter war Johann, Mefferfehmied und Verleger , und feine 
Mutter Cath. Barb. Haͤcklin. Er frequentite anfaͤngl. die Spi⸗ 
taler Schule, und ſene dabey ſchon im 15ten Jahr ſ. A. an, ans 
dere zu informiren. Nachdem er 1700 in das Auditorium befoͤr⸗ 
dert worden, wo er Myhldorfen, Wuͤlfern und Eſchenbachen 
hoͤrte, und neben dem Joach. Regine des Picarii Hackſpans, 
Mart. Schmids , Zeitners und Textors PBrivat- Eollegia befuchs 
te, gieng er 1702 nad) Altdorf , hörte in der Philofophie den 
Sprachen und der Theologie Mörl Roͤtenbecken/ Dmeifen , 
Mollern , Sturmen, Wagenfeilen, Sonntag und Langen: Weil. 
er Hofmeifter über Die a Söhne des berühmten ‘y&ti, Heinr. Linkens 
murde & erhielte er auch Damit Gelegenheit , in Dem Sure etwas zu 
thun. Inzwiſchen fieng er auch. an, feine Gelehrſamkeit zu zeigen » 
and difputirte 1703 unter Roͤtenbecken de praedicamento qualitatis,. 
und 1704 unter Omelfen de humilitate. In eben dem Jahr peros 
rirte er de felici (ummorum foederatorum expeditiorie bellica „ 
‚ welche Rede nebft Dmeifens Progr. zu Altdorf in 4 gedruckt iſt. 
"3706 difputirte er unter Sontagen über ddyuos IH ſuper mora- 
ĩitatem kegum ceremonialium et forenfium , und 1707 hiel⸗ 
ge er unter eben deifen Anfuͤhrung eine griechiſche Diſp. betitelt: 
aXediunun yevsdAanov weg Twv ADIRgTedontrwv. 1706: 
wurde. er Magifter und diſputirte inauguralifer unter Omeifen ad! 

0 onii 
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Auſonii Eidyllion de uiro bono. Das Jahr darauf habilitirte er 
ſich mit der gelehrten Diſp. de Hillele et Schammai. 1708 wurde 
er vom Dmeifen zum Faiferl. gekrönten Dichter gemacht , gleichmoie 
er auch 1713 in den Pegnefifchen Blumen » Drden unter dem Ras 
. men Chelyfon affgenommen wurde. 1708 gieng er nach Sjena’, 
und um fich recht volllommen zu machen , hörte er noch Foͤrtſchen, 
Budde, Danzen, Hambergern und Struven. 1705 gieng er 
überfeipgig und Halle nad Wittenberg , von dar über Berlin 
nad) Hamburg , und nachdem er Dafelbit die berühmten Männer r 
Fabricius und Edzarden gefprochen , begab er fid) über Lüneburg 
nad) Helmſtaͤdt, wo er bey dem Abt Fabricius einige Zeit im Haus 
und am Tiſche war , und von da aus die berühmteften Staͤdte der 
Nachbarſchafft befahe , insbefondere aber Hannover, mo er vom 
befagten Abt an Leibnigen und denAbt Molanus Recommendation 
mitkriegte. Endlich reifete er 1709 über Marburg, Giefen und 
Wetzlar, Frankfurth und Wuͤrzburg nad Haufe, und mar Wil⸗ 
lens fich Dem Predigtamt zu ergeben. Alleine noch eben in Diefem 
Jahr 1709 murde er den 4 Ost. sum Conrector bey St. Laur. ers 
waͤhlet, und den 7 Febr. 1713 zum Rector Dafelbft gemacht, bis 
er 1715 den 14 Febr. atz Rector nah St. Sebald kam, wo 
er aber 1730 Durch einen ſtarken Schlagfluß aufler Stand gefeget 
wurde , feine unvergleichliche Gelehrſamkeit und unverbefierli 
Lehrgaben ferner anzumenden , wiewol er Doch nicht unterliefe , 
durch feine Direction neben den ihm. gegebenen Herren Bicariig 
der Schule Wohl beſtens gu befördern, bis ihn endlich den 13 Febr. 
1748 Gtt zu ſich geholet hat. _ Verheyrathet mar er 1) mit gfr. 
Urſ. Cath. Schultheiſin, 2) mit Igf. Agatha Reiterin, die als 
Wittwe noch am Leben iſt. Unterandern Kindern verdient aus der 
erfien Ehe der gleich folgende Hr. Sohn , und aus Der andern, 
. Hr. Cph. Gottfried , ein geſchickter Candidat Des Schulamtes 
‚gemerfet zu werden. Auſſer den obangeführten Zeugniffen_ der 
Gelehrſamkeit, hinterlies unfer Hr. Rector noch viele deutſche, 
lateinifche und griechifche Gedichte, Ä 


Man fehe Amar. und Alt. ſchol. V Band p. 372 fgg. 
. Geiger 


Beiger CCheiftoph Briedeih) ein berühmter Profeſſor zu 
Marburg , des vorigen Sohn , iſt gebohren zu Nürnberg den 23 
Pier, ı7 ı2. Den Srund feiner Studien legte ee in der Sebuls 
Dee Schule unter der Anführung Walwerts, Egens, Ludwigs 
und befonders feines feel. Hn. Vatters mit Erlernung.der lateini⸗ 
en riechifhen und ebr. Sprache, Zu gleicher Zeit ;übte er 
ich im Zeichnen und Malen mit fo gutem Fortgang, daß er Luk 
bekam, fich diefer Kunft gänzlich zu widmen. Die getreue Unter⸗ 
weiſung aber, die er in derfelben-von einigen berühmten Mannern 
empfieng , führte ihn auf Die nöthige Verbindung mit der Geo⸗ 
metrie , Perſpectiv, und den Alterthümern , dergeftalt, daß er an 
diefen Wiffenfchafften nicht nur einen Geſchmack befam und bey 
dem Studieren blieb , fondern auch von einer Wiſſenſchafft auf 
Die andere gebracht wurde, ſo daß er auch ben Zeiten feine Miitichüler 
in der Geographie , Dratorie, Hiflorie und Logik wieder unters 
richten konnte. Nachdem er auch in Dem Auditorio die Profeſſo⸗ 
ren Mörl , Hoffmann , Negelein und Doppelmapr gehöret , gieng 
er 1730 nach Altdorf, und befuchte Die Vorlefungen Schwarzens⸗ 
Feuerleins, Koͤhlers, Müllers und Kelfchens ‚ Difputieke unter 
dem letzten 1732 de triangulis certa.conditione circulo infcriben- 
dis , und gieng zu Ende deffelbigen Jahres noch nach Sjena. Alle 
hier fegte er nicht alleime unter Struven, Budern, Köhlern ‚Dame 
bergern , und DBerchen feine hiftorifchen , Philofophifchen und 
mathematifihen Studia fort , fondern erlernte auch ˖die franzoͤſi⸗ 
ſche, ital. engl. und holländifche Sprache. Mittlerweile er einige 
iunge Herren von Adel privatim zu unterrichten befam,und die Ver⸗ 
Bindung der Willenfchafften unter einander immer mehr .einfahe ; 
hörte er auch theologifche ‚ inriftifche und medicinifche Collegia in 

ena , flug die Hofmeiſter⸗Stelle bey Dem Hn. Grafen von Cal⸗ 
— zu Dresden aus, und nahm die uͤber den Hn. Baron von 
Geuder ,» unſern dermaligen hochpreißlichen zweyten Herrn Scho⸗ 
tarchen, an, gieng nach Nürnberg , praͤparirte feinen iungen Herrn 
au den academifchen Studien und führte ihn ſodann nach. Jena: 
und nach einem zweviaͤhrigen Aufenthalt nach Gättingen zur Eine 
weyhung der Univerfität , wobey er Die Höfe zu emar , Sothir 
Eiſenach, Caſſel und Dresden mit Fr befehen. Nachdem 3 


6 Geiger, 


. —— — — — — — — 
Ben Hn. von Geuder wieder nach Nürnberg gebracht, aber feine 
Abſicht, weiter mit ihm zu reiſen, nicht erreichen konnte, gieng er 
1739 nad) Wetzlar woſelbſt er ſich den Kammer⸗Proceß bekannt 
machte und einige Studirende unterwies, auch mit dem Culmba⸗ 
chiſchen Minifter, In. von Stutterheim;befannt wurde , Der ihm 
dern Aufenthalt auf feinen Güter bey Frankfurt am M. und die 
Unterweiliiig feines eimigen Hrn. Sohnes angebotten , da e 
dann zugleich einige Proceſſe und Zurisdictionalia beforgte, und 
son dıefem hochesfahenen Minifter ungemein viel lernte , fo daher 
diefen Aufenthalt für den vortbeilhaffteften feines Lebens hielte, 
In der Mitte des 1740ſten Jahres gieng er mit Dem iungen Hu. 
son Stutterheim nach Darmſtadt, Mannheim und Carlsruh. 
Hier wurde ihm Hoffnung gemacht , eine Dofmeifter « Stelle b 
den Durlachifihen Prinzen zu erhalten ; weil er aber den Entfchlu 
nicht erwarten konte, gieng er nach Strasburg , und feßte fich zu⸗ 
gleich vor , Feine "Bedienung eher anzunehmen , bis er Frankrei 
gefehen hatte, weötvegen er denn auch den Antrag zu einer Hofe 
satha Stelle bey Dem dlteften Hn. Grafen 1 erthein in , inglei 
eben die Stelle eines Fürftl. Hofraths und Kabinet⸗ Secretärs zu 
Kan a abgefehlagen. In Strgsburg kam ihm die "Bekannte 
tharft mit In. Schöpflin und Hertenſtein wohl zu flatten_, ex 
ofifirte im Der Artillerie und Architectur, und informirte, Kay 
Bir ‚viertel Jahren begleitete er feinen bisherigen Zuhörer , Hn. 
eichart von Nürnberg, nach NeusBrepfach -"Bafel, Freyburg 
und Stuttgard, gieng nach Deinach , 100 fich der Wuͤrtember⸗ 
giihe Hof Damals ap ‚ und wo er Durch Dermittlung des 
arauis D’Argens auf eine vortheilhaffte Weſſe nach paris Fam. 
Hier wurde er nicht nur mit den berühmten Männern , Sontenelle, 
onkfaucon, Rollin, Bignon, Langlet du Fresnoi , Voltaire, 
Mollet und Montesquiou bekannt , fondern erlangte auch in deu 
MPalaͤſten der Fürften und Cardinaͤle, fo wie bey der Marquiſe 
son Ehatelet , die fich Damals zu Paris aufhielte ‚ einen Zutritt, 
Bon ‘Paris gieng.er wegen der Kaifers Wahl nach Franffurth , 
etheilte da nicht nur Ar a von Dem deutſchen Staates 
Rethte und Der bevorftehenden Wahl und Krönung eines Roͤmi⸗ 
kam Koͤnigs und Kaiſers Unterricht, ſondern verfertigte 
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#2 
anben Die wöchentl, Wahl⸗ und en Be . Durch di 
Bekanntſcha nit ben reſp. Gefandtfchafften urde ihm rel 
die Stelle eines Keihs- Hofraths- Agenten , als eines Legation⸗ 
Secretaͤrs angetragen : alleine er wollte lieber auf Univerſitaͤten 
bleiben ; verlies nach „anderthalb Fahren Frankfurth, gieng nach 
Halle , und wollte ſich Dafelbft den Dprtors Hut holen. Hier des 
ſchahe es nun durch Euderwigs und Wolfens Recommendation, 
daß er sum Hofrath und Hofmeifter zu Anhalt» Bernburg ben des 
Erbprinzgens Durchl. gemacht wurde, in welcher. anſehnlichen Be⸗ 
dienung er 8 jahre mit Ruhm geftanden ‚ welches letztere unter 
andern folgende Worte des Hn. Grafens und Feidmarſchalls I, 
Seckendorf aus einem Schreiben vom 15 Apr. 1750, fü Er: Sp 
fehed mitgetheilet, beweiſen:· „Ich glaube, daß ich Die Ehre babe 
» den Im. Hofr. Geiger zu kennen, fo ferne er derienige Hofmei⸗ 
* — welcher ben Der legten Krönung zu Frankfurth mit dem 
» Prinzen von Bernburg war. Wo dieſer Durch ihn allein erzo⸗ 
» gen toocden ; fd geiget folches genugſam feine Geſchicklichkeitz 
denn der junge Prinz fand Damals viel Approbation in Stand 
„ furth rc, Indeſſen Wollte der Hr. Hofrath 1746 feine bisheo⸗ 
rige Bedienung mit einem academifchen Lehramte verwechſeln⸗ 
weswegen er dann den erforderlihen academifhen Gmdum ans 
nahm, erft aber 1710 von der nun in Gott ruhenden. Schwedi⸗ 
fen Maieſtaͤt zum öffentl. Lehrer der Gefchichte in Marbung mit 
enbehaftung feines Hofrath + Eharacters gemacht wurde, wel⸗ 
cher Bedienung er zur Zeit noch vorſtehet. Er iſt auch feit 1743 
mit des ehemaligen Dolländifchen Eonfuls zu Meflina, Hu. 
Flotards Tochter , welcher an dem Dernburgifchen 2 e.Die Au 
erziehung der Prinzeſſinnen anvertrauet war, gluͤcklich vermaͤhlet, 
die ihm zwo Töchter gebohren , deren die süngere Frieder, Lui 
Tharlotte noch am Leben iſt. Seine Schrifften Fönnen mir, ſo 
wie erft fein Leben , aus dem gütig eingefihichten Aufſatz deſto ge⸗ 
näuer erzählen ; fie find : | 
Le monde en contradietion , und I!’ amufement de la Gamifon, 
zwo franz. Comoͤdien, welche ſchon su Stensburg 3741 Wiße 
iwol ohne feinen Namen. berausgelommen. - 
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8 Geiger: 

De fummo pa praefe@toliber fingularid: Frkf. u. . 1548. wo⸗ 
fün der Hr. Verf, ein koſthahres Geſchenke von ·vielen guͤldenen 
Medaillenvon-Se. Durchl. dem Ehurf. in Bayern, Dem er es 
dedicirte, erhaltenhat: Eu oo 

Gedanken vondem Buͤcherſchreiben der Gelehrten. Bernb. 1749. 

Beantwortung der Einmürfe , welche in dem 110ten Theil Der Zu⸗ 

berläfigen achrichten wider feinen Tractat » de ſummo palz- 
fi praefe&to.zu-feipgigfind gemacht worden. Bernb..1749. 


De amputudine fori conuenti auſtraegalis S. R. I. Procerum.com- 


mentatio: Wim. 1753: 
De: ignoto- Athenienfium. Deo:ad:illuftr. Act. 17, 23. Marbg. 


1754. 4. 2 u 
Aufler diefen: ſind theils fertig und zum Druk bereit, theils noch 
unter dee Ausarbeitung und ſollen zum Vorſchein kommen: 
Orat. inaug qua Tacit fidem in. hiſtoria Germaniae ueteris uin- 
dicat: | 
Efai fur le Dtoit naturel, pour faire, voir. la ſource, laforce,. et 
ſe veritable eſprit des loixcc. 
DieWiffenfchafften dee Stands- Perfonen nach dem Muſter der 
(cience. de perlonnes de cour, d. epée et de robe, davon iett 
"wieder elne Ausgabe zu Amſterdam 17533um Vorſchein gekom⸗ 
men und hier noch vieles ea auch was die Krie | 
= chen betriffi mit dem Oeſierreichiſchen / Dreufiihen uud Sähfe 


Ken Krieger Stant vermehret werdemfoll,. Hierzu können ale: 


eile, oder auch befonders gedruckt werden. _ 
Grundlegung zu einer nollftändigen Rechts⸗Gelehrſamkeit, Bari 
nen’ alle Theile der Jurisprudenz auf eine ſcientifiſche Art abge⸗ 
banbettngerden, ned einernähern Beflimmung des Natur und- 
Moͤlker⸗ Rechts, welches aus Dem mwahren‘,. einigen und hin 
- längl. Grund. vorgetragen und Der. Ungrund der beruͤhmteſten 
Lehrer Diefes Rechtes augenfcheinlich gegeigt wird, 
Einleitung zu einer hinlaͤngl. Erkenntniß Der Europaͤiſchen Staa’ 
ben: nach dem Entwurf des beruhmten.Dn. Eberhard Ottens etc. 
nleitung zu: einer umſtaͤndl. Erkenntniß der Deuffhen Staaten: 
nach — — Entwurf. def zten Theils der Möferlichen Staats⸗ 


Grund» 


Beige: Geisler. 519 
Grundriß gu einer umſtaͤndlichen deutſchen Reichs» Hiſtorie. 
Grundlegung zu einer vollſtaͤndigen deutſchen Staats⸗Rechtsleh⸗ 
re, welchem noch ein Entwurf einer gruͤndlichen Wiflenfchafft: 
des Staates und buͤrgerlichen Ceremoniels folgen ſoll. 

Siehe Alcod. litter. auct. Io. Fr. Chriftio.- Lipf, 1746.4 
Progr..ad orat. inaug. Marburg. 17580. Hamb. gelehrte 
Neuigkeiten 1750, ñn. 3. Frankfurther Critiſcher Sylphe ,. 
1754 Il: n. 92.- : 

Geiger (Thomas) ein Advocat, gebohren 1692 zu Kalch⸗ 

geuth einem Nürnbergifchen Dorfe, tourde 1726 Advocat in Nuͤrn⸗ 
berg , erſt aber 1731. Lirentiat in Altdorf mit einer Difp. de trans-- 
miffione Adtorum in foro Norico ex mente conflitutionum Im- 
perii non admittenda.. Geftorben iſt er im Merz 1739. 


Geister (Daniel Ehriftsph ) ein belobter und gefchiekfer: 
Chirurgus, wurde gebohren den 7 Sept. 1687 zu Landsberg in: 
Preuſſen en Datter, Johann, Diaconus, die Muts: 
ter aber Hel. Barbara Röberin von Canditten war, Er Fam: 
1701 nad) Nürnberg zu feiner Mutter Bruder‘, Daniel’ Röber‘, 
Barbierer, befuihte Das Gymnaſium, mo Hagendorn, Faber 
"und Fuchs feine.£ehrer waren ,. ben denen. er es fo weit brachte, daß. 
er insbefondere in der lateinifchen und deutſchen och fertig wur⸗ 
de; wie er denn auch hernach feine Italiaͤniſchen Reifen alle in 
Verſen entworfen, und auf. alle Sonntage des ganzen Jahres 
erbauliche Arien verfertiget hat. . Nachdem er au “ in dem Audito⸗ 
rio publ. die Vorleſungen beſuchet, bey feinen Vettern Die Bar— 
bier = Zunft und Chirurgie erlernet, in Erlangen die framzoͤſiſche 
Sprache begriffen ‚.und ſich in Altdorf deponiren und immatric= 
(iren laffen , gieng er auf Reifen, Auf. feiner Reife in Stalien: 
tourde er zu Padua zum Procuratore primario et Afleflore inelutae 
nationis (rermanicae almaeque VniuerfitatisConfiliario etwaͤhlet, 
und in Rom Hatte erdie Ehre dem Pabſt aufzuwarten. Nachdem: 
e faft ganz ralien’gefehen und wieder nach Nürnberg zuruͤckge⸗ 
Behrt iſt, trad er die giwente Reife durch die Schweitz nach Franke 
weich any. erlernie.in Paris alles, was nur in der Chirurgie ning ges 
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nennet werden, bey den benühmteften Maͤnnern auf das vollkom⸗ 
‚menfte , und verehrte insbefondere den unvergleichlichen Engelaͤn⸗ 
der Woothoufen. Don Paris gieng er nad) Engeland und Hol⸗ 
‚ dand, und Eam mit. den grofien Männern, Damilton, Beſſieres, 
Spprian , Albin, Ru Boͤrhaven und Rhau in eine verträus 
liche Bekanntſchafft. So bald er ızı5 wieder nach Nürnberg 
gefommen if wurde er Stadt und Spital» Operateur » Ocu⸗ 
‚hit, Stein» und Bruch⸗Arzt, und 1716 uͤbergab ihm auch fein. 
Wetter die Barbier- Stube. Er machte fich nicht nur durch feine 
Geſchicklichkeit und vorteefliche Euren berühmt, fondern auch durch 
feinen Streit mit Hn. D. Heiſter bekannt, wider den ee Wool⸗ 
uſens, feines Lehrmeifters, Mennung von dem Häutleine- Staa 
entlich.behambtefe und Durch ein-Erperiment im Ioum. des Sav. 
1718, Aout, vertheidigte. Herd. Deifter lies dagegen eine Epis 
elin die Acta Erud. 1719 Ian. einrücken ‚, Darinnen er abermal 
agt , daß man ihn nicht verftehen wolle: Hr. Geisler lies 1720 
von neuem im Aug. des Iourn. des Sav. eine Nachricht von 2 fri⸗ 
ſchen Erempeln anzeigen , bey Denen das Haͤutgen gefunden wor⸗ 
den. Erfiarb den 12 Nov. 1737. | 


Geislinger (Martin) Infpector der Alumnen su Atdorf, 
war von Düntelfpiel gebürtig, hat im Strasburg und Altdorf 
Zura fludiert ,. und iſt, weis aber nicht mo, Magıfler getoorden, 

1590 tourde er Inſpector und Notarius, das ift, Actuarius bey 
der Univerfitdt Altdorf , hat fich aber mit dem Theologen dafelbft, 
Georg Siegel , nicht fielen Fönnen und ift 1592 von Altdorf megs 
gegangen, Mach der Er er Doctor Juris und geſchworner 
Advocat bey den Churfuͤrſtl. Gerichten zu Amberg geworden , und 
findet man feiner 1613 och gedacht, An St. Gentilis Orat. in 
fun. H. Donelli fteht. von ihm p. 23. ſq. sine kurze lateiniſche Pa⸗ 
rentation oder Abdankung. | 


Geller (Matthias) ein profeffr GCaffiens in Adorf, 
MM gebohren den 8 Der. 1573 3u9 nberg , ‚toofelbh fen Vatter 
Gallus, und feine Mutter Kımigunda das Weber - Handwerk 
triehen. Ohngeachtet er nicht viel Mittel hatte, fludierte er Dad, 


% 


Bemmel, Bengenbach. SE 


wurde 1595 Bacularius, und 1558 Magifter zu Altdorf, reg 
wie das Zion fagt , welches aber feinen Namen verfälfcht,, wurde 
er Schulcollege bey St. Laurenzen. 1602 Fam er. nach Altdorf 
als Präceptor der Dritten Klaffe des Gymnafii. 1608 rückte er in 
Die zweyte Klaffe,, und flarb den 15 Nov. 1620, nachdem gr 
zweymal Decanus geweſen. Wenn Apin das Geburts⸗Jahr 
recht angeſetzt, ſo irret er fich, wenn er ſagt, daß Geller im zoſten 

r geheyrathet habe; denn er nahm 1599 zur Ehe, Maria, 
aſp. Knorbſen Tochter, die nach ſeinem Tod 1621 Con. Ibe⸗ 


rern, der Univ. Altdorf Notarius, geheyrathet und 1632 geftore - 


ben iſt. Er zeugte mit ihr 10 Kinder, und vermuthlich find ı) 
Georg Ehriftoph Seller , der Canzelliſt, dann Gerichtfchreiber in. 
Nürnberg war, 2) Rudolph Earl Seller, der bey etlichen For 
ten des Joh. Klai Verſe gemacht hat, ſeine Soͤhne geweſen. Er 
hinterlies im Druck: 
Tragoediam, qua uitam Cyri atque exitum eius miſerabilem ob 
oculos poſuit. Alt. 1613. 8. 
Siehe Ioach. Cnapii laudat. fun. M. Gelleri, Alt, 1620. 4, 
und Ap. uit. phil, 


Bemmel (Johann) von Fliſchbach ein ICtus, geboh⸗ 
ren 1503, war zuerſt Hennebergiſcher Kanzler, darnach Friedrich 
des ‚Chur — Dee ſen — urre und ege 
der Landgrafen zu n Rath, endlich aber von 1540 e⸗ 
publik Nürnberg. Conſulent. Siehe Roihſch. 


Gengenbach (Peter) ein Leipziger Kaufmann von 
RNuͤrnberg gebuͤrtig, wurde 1533 aus Leipzig vertrieben, weil er 
dns Abendmal nicht in einer, ſondern zweyfacher Geſtalt nehmen 
wollte. Als er bereits fein Haus und Hof hat: feil bieten laffen 3 
und am Donnerflage vor Pfingften Wagen und' Pferde beſtellt 
Die feinen Ei aufluden und fein Weib und Kind auf de 

enden Freytag nach Eilenburg führten , wurde er von dem Bis 
off son Merfeburg auf das taniger SQloß gefordert wo der 
iſchoff Peter Syivius , D. Do. Eochldus, D. Ambr. Katz 
NVrobſt zu St. Thomas » D. Breitenbach ein Zunft, Siegm, 


u 


m Gentilis. 


on Lindenau, Dechant von Merſeburg, und D. Groß, Thum⸗ 
herr zu Merfebur ‚ gegentodrtig-waren , ihn eraminitten „ Da er 
‚denn mit dem Cochlaͤo ein fehr vernünftiges Gefprad) gehalten. 
‚Altes diefes , was mit ihm gehandelt worden iſt, hat er felbft aufs 
geſetzet, Hr. von Seckendorf hat feinen Auffag bey Danden ge 
Habe und von Gengenbachs Nachlommen , Die er honeftos uiras 
‚nennt , commignicirt bekommen, Daraus er L. ILL Set. 7. p.s6 
‚Hift. Lutheranifmi einen Aucug a ang Hr. Prof. Kappe 
‚aber hat in der Nachlefe nüglicher Reform. Urkunden , sten Thal 
P. 587. ſqq. felbigen ganz eingerücket unter folgendem Titel: 
er. Gengenbachs, eines Leipz. Kaufmanns non Nürnberg bir 
. tig, Bericht von dem ihm wegen des H. Abendmals , Das e 
unter beyden Geſtalten nehmen wollte , angekuͤndigten Exilio 
aus Leipzig, ingleichen von dem Biſchoff zu Merfeburg und ans 
dern mit Ihm auf dem Leipziger Schloß den 30 Map 1533 vor⸗ 
‚ genommenen Syamen. 
Man fehe auch: Liebe Lebensbefchreibungen der vornehmften 
Theologen , Die 1530:den Reichstag zu Augsburg befucht, 
P. 73 


«  OBentilis (Scipio) dieſer unſterbliche ICtus, Philolo⸗ 
gus und Poet, iſt 1563 im Monat May zu Caſtello di San⸗Ge⸗ 
neſio in dee Mark von Ancona gebohren worden , als mofelbit fein 
Vatter, Masthäus Gentilis, ein berühmter Arit aus einem alt 
adelichen Sefchlechte war. Er mar das ſechſte von ſieben Kindern 
deſſelben, und noch fehr iung , als fein Vatter fein Barterland 
ſowol, als die Frau , die ihm nicht nachfolgen wollte, verlies, 
um die peofeflantifche Religion anderwerts Öffentlich gu befennen. 

Er folgte feinem Vatter nicht gleich anfangs , als ‚der nur feinen 

‚alteften Sohn , Albericus., mit fih nahm: alleine bald darauf 

‚fand man ein Mittel, ihn feiner Mutter zu entführen , und unter 

„dem Vorwand eines. Spagiergangs zu feinem Vatter u bringe 
welcher ſich, fobald,er an einem fihern Ort angelangetivar, au 

‚gehalten hatte um Den Sohn zu erwarten, Es begab fich aber 

„ver Batter Sispeeheit regen nach Karnthen , woſelbſi er nicht 

‚ur Schug und. Die Erlaybniß firh:nigderiagen kriegte, fonden 

io. v " Qu 


Bentilis. _ Say 
auch die Stelle eines Arztes diefer Provinj nebft gutem Gehalt er⸗ 
hielt. Als er nun auf den Unterricht und die gerforgung feiner 
Söhne bedacht war, ſchickte er den diteften ; Alberichs , nach 
Engeland , der fich auch Dafelbft niederfies und in Oxford Pro⸗ 
feſſor wurde. Unfern Scipio fandte er nach Tübingen , 100 er 
ımter Der Anführung des berühmten Mart. Cruſti die griechifche 
Sprache lernte, und fih mit fo gutem Fortgang auf die Dicht⸗ 
Tunft legte , DaB nachgehends Meliffus , einer der berühmteften 
Dichter Deutfchlandes , fih nicht fihämte zu bekennen , daß er 

eringer ſey, als Gentilis. Deich. Micra erzählt in der Lob⸗ und 
eichen⸗Rede auf unſern Scipio Die Urfache , warum er fich auf 
Die Dichtkunſt geleget. Er berichtet nemlich, daß einftens ‚der 
Vatter mit ſeinen beyden Söhnen, Mbericus und Scipio, nach 
der Mahlzeit bey dem Feuer geſeſſen, und ihnen beyderſeits befoh⸗ 
len habe, eine Kohle zu nehmen, und einen Denkſpruch, den er ihnen 
in lateiniſcher ungebundner Rede Wrgeſagt in Verſe zu fenen, 
und an den Kamin zu fehreiben.. Der aͤlteſte machte alfebald fo 
Diele Derfe Daraus , daß er kaum Raum genug hatte, —7 
ſchreiben, waͤhrender Zeit daß Scipio nur dreye daraus verfer⸗ 
tigte. Als der Vatter dieſelben geleſen, muſten ſie ihm verſpre⸗ 
chen, das zu thun, was er ihnen ſagen wuͤrde; und nachdem ſie 
es verſprochen, ſagte er zu ihnen: Das was ich von euch verlange 
tiefes; daß du Alberik in deinem Leben Beine Verſe mehr mas 
eft, und du Scipio darinnen fortfahreft. Auch gedenkt‘Piccart 
der fhönen Prophezenhung, die der fterbende Hotomann in Baſel 
dem Scipio , der ihn als ein iunger Menſch befuchte und ihn hr 
Excellenz hies, ohngefähr mit dieſen Worten gethan : Heiſt mich 
nicht Ihr Excellenz, fondern lieber Ihr Elend; denn ich fterbe 
ietzt, und ihr werdet nicht nur meinen fondern der gröften ICto⸗ 
zum Ruhm wo nicht verdunfeln , Doch erreichen. Welche Wei⸗ 
fagung denn auch ger herrlich eingetroffen 1 Bon Tübingen 
ieng Scipio nad) Wittenberg und widmete fich der Rechtsgelehr⸗ 
amfeit. Als aber die Unruhen , welche Damals Kärnthen der 
eligion wegen betrafen & feinen Natter noͤthigten, fih nah Em 
ern ( 


eland zu feinem aͤlt ohne zu begeben; fo gieng er zur Forte 
kung Seiner Studien nach —— z dem Se naher zu Ten 
on Ivy 


"der t589 ld. Octobr. na 
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und hörte daſelbſt den Hugo Donellus und Juſt. Eipfius. Als er 
in ſeiner Wiſſenſchafft weit genug gekommen zu ſeg glaubte, gieng 
er nach Bafel, too ei den 15 Apr. 1589 jum Doctor gemacht 
wurde. Hieraufgieng er nach Heidelberg j verſuchen, ob er da 
nicht eine Bedienung erhalten koͤnne. Freher ſagt / er waͤre wirk⸗ 
lich Profeſſor Juris daſelbſt geworden: und der gedruckte Lebens⸗ 
lauf an Der Leichpredigt meldet, er waͤre in numerum Anteceſſo- 
rum torftirt und aufgenommen worden das Jus zu dociren. Au⸗ 
den Epiftolis Gudianis ſollte man faſt wegen erſtbemeldter Zeittech⸗ 
nung irre werden, oder glauben, er waͤre zuerſt in Heidelberg und 
dann in Baſel geweſen: denn es ſteht daſelbſt unter vielen Briefen 
an ihn und einem paar von ihm 1) einBrief Fr. Sptburgs an ihn, 
der 1587 nach peibelberg addreſſirt iſt, 2) einervon E. Pollio, 
Baſel abgelaffen , und 3) ein Schrei⸗ 
ben Gr. Junii, fd auch nach Baſel 1589 den 22 Der. gegebenift, 
Allene wir müffen doch der allgemeinen Beftimmungfolgen, und 
glauben, daß er erft von Baſel nach Heidelberg gegangen fene; 
abfonderlich da man glauben Fan, er habe entweder mechfelsmeife 
Reiſen von Baſel nad) Heidelberg und von, Heidelberg twieder 
nach Baſel gethan , oder es fenen Die Briefe falfch abdrefirt wor⸗ 
den. Ba line brachte ihn eine Deisgunf des ul, Pacius 
ein Staliäner war und Die Rechtsgelehrſamkeit dafeibft 
lehrte in manche Verdruͤslichkeiten und noͤthigte ihn, den Ort 
zu verlaſſen, da er ſich Dann als Hofmeiſter mit Hn. Graf Carl 
Yon Ortenburg nach Altdorf begab. Hier fande er nun feinen al⸗ 
ten Lehrer Den Hugo Doneau, Der fich Dafelbft niedergelaffen hatte 
und Profeffor Juris war. Dieſer Gelehrte , welcher viele Hochs 
achtung für unfern Scipio gefaffet hatte , redete fo gut für in 
daß er ihm fogleih Isso zum Gehülfen und Kollegen gege 
wurde: Er mar alfo zuerſt Profeſſor der Inſtitutionen, Dann der 
Pandecten, womit die Confulenten-Stelle in Nürnberg verknuͤpft 
iſt, big er endlich Profeffor Eodicis und Anteceffor Primarius , 
doder Senior der Juriſten⸗Facultaͤt wurde. Alle feine Bedienuns 
gen verwaltete er Auf eine folche Art, daß er iedermanns Hoch⸗ 
ãachtung und Liebe erhielte, Er wurde feines koſtbarn Vortrags 
wegen von vielen beruͤhmten Univerſitaͤten, unser andern ma dei 
. | f 
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den , verlangt ; fo gar der Pabſt Clemens VIII wollte ihm ei 
Profeſor⸗ Stelle zu 2 und verfprahihm, um 
defto eher zu überreden » die Gewiſſens⸗Freyheit. Allein er go 
die Stelle , welche er zu Altdorf bekleidete , allen auch noch — oͤr⸗ 
theilhafften anderweitigen Vorſchlaͤgen por, ob er ſchon eiſpann 
anfänglich eine Veraͤnderung vornehmen wollte, ais wovon wie 
die Worte eines Briefes des G. M. Lingelsheim an ihn, von 
1600 aus Heidelberg, verſtehen, wenn es heilt: Credo te offen- 
fum libertate mea, cum aperte tibi diffuadeam mutationem; fed 
nihil ego de hac mea fententia demuto , fciretamen uelim, ut (@ 
res tuae habent. (Siehe Monimenta pietatis et liter.) 1612 hey⸗ 
rathete er ihrer Schönheit und DVerdienfte roegen eing aus Lucca 
gebürtige Fungfer , Magdalena Ealandrin, Edfar Calandring, 
eines Patricii aus Lucca und vornehmen Kaufmanns in Nürns 
berg , Tochter. den Epp. Gudianis fteht p. 261 ein Brief des 


Mart. Ruari an “oh. Kirchmannen , worinnen von diefer Dame 


folgende rühmliche Worte ſtehen: Virgo quam in matrimoniunm 
ducet (Sc, Gentilis) Noribergae uinit , nata patrg Italo, Calan- 
drino , uiro nobili et ditiffimo , matre Belgica. Ipfa non for- 
mofa magis , quam docta, utpote quae italice galliceque tam fcit, 
quam germanice , ac nelcip an etiam latine. Sie hat auch auf 
den Tod ihres Mannes gar fchöne italiänifhe und framoͤſiſche 
erfe gemacht , die an der Parentat. Piccarts ſtehen. Mir die⸗ 

er wacern Frau hat Gentilis 2 Kinder erzeugt, einen Sohn, 
gidius Albericus, und eine Tochter, Efiher Magdalena. Ans 
aus feinem Sohn geworden, weis mannicht. Ans den Briefen 
des Voſſius erheikt fo viel, daß er in Amberg fiudiert habe, daß 
feine Murter in der Pfalz von Den Kaiferlichen vielen Schaden er⸗ 
litten, fi) deswegen nicht im Stande befunden ‚ ihn.fort ſtudie⸗ 
zen zu laffen und verfucht habe, Eh in ein Collegium du Orford 
oder Cambridge gu bringen , auch fine Freunde eine Bittſchrifft 
an den Erzbiſchoff von Eanterbury ,, Wilh. Laud, überreichen 
müffen , und gehoffet , DaB dns Angedenken des Aber. Gentilis 
ihm vortheilhaftt ſeyn werde , der Biſchoff aber ſich entſchuldiget 
babe, er konne ihm nicht Helfen, ober es gleich thun wolte. Ubris 


genoß unfer Scipio das Vergnuͤgen feiner gluͤcklichen ‚Ehe 
er | Br TE | nicht 


8W Gentills. 


nicht langer, denn er ſiarb vier Jahre darauf, den 7 Aug. 1616, 
and wurde in der Kirche an Die Seite feines Lehrers, Collegen und 
reundes , H. Donelli, unter einem koſtbarn Monumente begra, 
en. Er iſt zweymal Rector und zmalProrector (da nemlich eine 
vornehme Perſon Rector war) getvefen ; Decanus mar er noch 
öffter. er fich im Herzen gu der £utherifchen Religion befannt, 
da fein Vatter und er Calvinianer waren , Fan nicht gewiß gefagt 
werden, wenigftens Fan ihn ſelbſt Zeltner (in hiſtor. Crypto-Soc, 
Alt. p. 357.) a temperato quodam Caluinifmi genere nicht fra 
ſprechen: Doch foll er fi nicht iu. den Socinianern gefellt haben, 
ob er wol in: ihren Briefen unter Dem Namen Schusftabius Popu- 
Jaeus vorkommt, und vertheidigt ihn behtvegen Zeltner 1. c. p.71. 
wider die Befchuldigungen des Erenius. Yun folgetein genaues 
Derzeichniß feiner vortreflichen Schriften : 
Epica paraphrafis in 25 Pfalmos Dauid. Lond. 1584. 4- 
Solimeidos libri 2 priores de Torquati Talli kalicis expreſſi. 
Venet. 15895. 4. Dieſe Überfegung it in Verſen.. 
Annotazioni ſopra la Geruſalemme liberata di Torquato Taſſo. 
-" InLeyda'i586.8. fi auch in vielen Ausgaben dieſes Gedich⸗ 
„108 vom Taſſo befindlich. 
- Nereus „ f. de natali Elizabethae illuftr, Philippi Sydnaei filiae. 
Parergorum ad Pandectas libri 2, et originum liber fingularis. 
Franc. 1588. 8. Alt. 1684. 8. | , 
än nupt. Phil. Scherbii et Hel. Rotenburgeriae ode Paul, Meliſſi, 
: epos Sc. Gentilis „ et elegia C. Rittershufii. Alt. 1591. 4. 
Epos.ad Hippolytum a Collibus,, Prof. luris Heidelb. 1589. 
©r. hab. in fun. Hug, Donelli. Item aliorum uaria carmina eiusd, 
oriae conſecrata, et epica paraphrafis Pfalmi VI aSc. Gent. 
: feripta Alt. 1591. 4. und 1592 4» 
Difp. de ufuris.. Nor. 1595. ° | 
- - contin. aflertiones iuris controuerfi, Nor. 1596. 
.. de pignouibus ct hypothecis conftituendis et foluendis. Nor. 
2596. | Ä ö 
= - debonis maternis et alũs aduentitiis. Nor. 159.  - 
Er Difg- 


Bentilis, gar 


Ditp. de obligationibus ex delictis defundtarum. Nor. 1598. 
Dilpp. illuftrium ſ. de iure publico populi rom. kiber. Norimb. 
1598. 8. Alt. 1662. 4. D 
Zahl: 1) de principatu rom. 2) de lege Claudiade ui, atque 
an Cicero per eam iuſte ciuitate pulfus fit. 3) de lege Cornelia 
er fadta Ciceronis reftitutione contra legem Claud. 4) de lege: 


Porcia de fuppliciis{. de libertate rom. 5) de iure belli. 6) ad 


conftitutionem imp. Friderici I Aenobarbi de regalibus.. 7) de 
iure fingulari ftudioforum. | 


Pfalmi CV paraphrafisauftore Sc. Gent. Acceflit votumC.Ritters- - 


- kufii pro felicitate noui anni, 1598. Nor.g. Wird von Hn. 
D. Baumgarten in den Nachrichten von merkw. Büchern VII 
B. 42 St.p. 501 höchfifelten genennt. Ä j 

Difp. de mutuo. Nor. 1599. on | 

- - exL. rem maioris II. Cod. de refcindenda uenditione, Nor. 


„1599. Ä on 
- - de pupillari ſubſtitutione. Nor. 1600. 

Oratt. rectorales tres, pro C. Caelare,de re militari romana et tur- 

cica, et de lege rega; addita et edicta. Nor. 1600. 8. | 

De iurisdiltionelibri.tres. Franc. 1600. 1602. 1613. 8. 

De coniurationibus libri duo.. Franc. 1600. $. Hanou; 1602..8.. 

De alimentisliber.Franc- 1600.98 , 

Ansitureica Sc. Gentilis et'C..Rittershufü, cum paraphrafipfalmo- 

rum aliquof. Heid. 1601.98. — 

Difp. ad Africanum prima ad L. centum Cap. D. quod cer. loc. 
Nor. 1502. 

Sacra ſtrena Altorfina, parata edftaque pro amicis elecf. aliquam 
multis aC. Rittershuſio. Nor: 1602. 8. Daran ſteht nicht nurein: 
BriefSc. Gent. ad C. Rittersh. ſondetn auch PLXXVI para- 

> phrafis: ſcripta a Sc. Gent. Hr, D. Baumgarten nennt. diefe 
Scrifftl. c. ſelten. In r . 

Laudatio fun.. in obitum Dn. Hier. Baumgzertneri , Reip: Nor. 
Duumuiri primarii. Nor. 1603: 4. Alt. 164T. 4: ' . 

Epigr. de niue, quae Noribergae „ dum exuuiae Hier: Baum- 

'gaertneri ad fepulturam eueherentur , copiofilima cecidit.. 

Steht in.den Exequiis Baumgaertn. diuerforum. auctorum a C. 

YyY 3 ‚Ritters, 


iefer Differtationen find 7 an der . 
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. Rittershufio editis . 1603. 4. und auch zu Ende der erfibemeid« 
ten laud, fun, 

De donatione inter uirum et uxorem libri 4. Franc. 1604. 4. 
Dilp. de adtionibus in faltum. Nor. 1604. 

- - ad Africanum quarta , ad L. cum quis fibiaut 38.D. de 
folutionibus. Nor. 1604. Es erhellet nothiwendig ‚ daB auch die 
ate und 3te Difp. vorhanden ſeye, nur riffen wir das Jahr 
ihrer Ausgabe nicht. 

.„ De bonis maternis et fecundis nuptiis libri 2. Hanou. 1606. 8. 

InL, Apuleii apologiam, qua fe ipfe defendit publico de magia 
iudicio , commentarius. Hanou. 1607. 8. _ 

Difp, de eo quod intereft. Nor. 1607, 

Epica paraphrafis in Pf. CVII. Nor. 1610. 8. 

Henrici VI Regis Franc. elogia a Sc. Gentili et I. Cafaubono. 

Quibus acceflerunt in eius indigniflimam caedem carmina Arg, 
1617. 4 





De folennitatibus , quatenus in quoque actu interuenire debe- 


ant, uel interueniffe praffumantur. Item orat. de unione. 
His acceflere epicedia quasdam in obitum Se, Gentilis. Nor. 
1617. 4 
De concurrentibus adionibus liber, Amb. 1617. 8. 
Commentarius in epift. ad Philemonem, Nor. 1618.4. Eine Des 
Dication anden Baron Carl von Zerotinaift alſo unterzeichnet : 
‚ Norimbergae ex aedibus aui materni Kal, Märtiis Cı9. 13. Cxıız. 
‚ Aegidius Albericus Scipionis IC. F. Gentilis. Weil aber diefer 
Sohn damals kaum s Fahre fan alt geroefen feyn , fo vermus 
then wir , Daß Ge. Rem diefefbe gemacht , Der auch gleich nach 
dieſer Zuſchrifft Derfe an gedachten Baron angehänget hat: 
Sonſt ift diefer fhöne Eommentarius auch in Den Criticis Sa- 
cris befindlich. 
Orationes quinque. Alt. 1641. 4. 
Tractatus IV , ı) deerroribus teftamentorum a teftatoribus ipfıs 
commiſſis. 2) defcientiahaeredum. 3) de iureaccrelcendi. 
4) de diuiduiset indiuiduisobligationibus „, editia Io, Rebhan.- 
Arg. 1669. 8. 
Her 
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——ee — — — — — 
Herr Simon ſagt in ſeiner Bibliotheck der Rechtsgelehrten 
daß Gentilis die Ausgabe der nach dem Tode des — 
Hanau 1604 herausgekommenen Seriften deffelbenbeforget und 
einige Stellen Darinnen ergaͤnzet habe, Ausfeiner „uslegung des 
Apuleius fiehet man , daß er Anmerkungen über den Tacitug‘, ein 
uch de antiquis Italiae linguisund quaeitiones ad Africanum IC- 
tum verfertiget habe; allein manglaubt, daß diefe Schriften nicht 
gedruckt worden find , wovon wir jedoch Die quaeftiones ausne 
men, welches fonder Ziveifel Die obbemeldte Diſpp. ad Africanum 
| in: und was die Anmerkungen über den Tacitus anbetrifft , fo 
ind es höchfivermuthl.die Emendationes in Iufti Lipfii comment, 
ad Tacitum die fich in Re Re Ar u Leipzig im MScte 
befinden, fihe GL. Witte fehreibt ihmein duch de legationibus 
u, morinnen er aber irret, indem es von feinem Bruder Als 
erik herruͤhret. Noch fehreibt ihm Witte zu: De iure belli , 
Hanou. ing. Difp. de uenatione, und Difp. de regalibus , das 
von mir aber feine tweitere Nachricht geben , als daß wir von der 
legten Difp. glauben ı fie fene ‚oben in den Dilpp: illuftribus n. 6. 
befindlih. Kine Stelle aus einem "Brief des Hippolytus an den 
G. M. Lingelsheim von 1608 nerdienet etwann noch gelefen zu wer⸗ 
den; fie heift : Hier M. Heinfius m’eft venutrouver,, et me dit, 
qu'ilm’envoyera dans peu des jours fon Anti-Schoppius pour - 
Vous - -.Il me dit Etre audteur de la vie de Schoppius, mais que 
la matiere lui a &t& communiqude d’Altorf. Il me femble, que 
Gentilis yaye mis la main. ( Siebe Monim. pietatis et liter. 
.118.P.1l.) 
p Man ſehe: Lyon Ge. König gehalten. Laudat. fun, habit. 
a Mich, Piccarto , Nor. 1617. 4. Fr. Nicerons Nachs 
richten vom Hn. D. Baumgarten 11 Theil p. 178 - 126, 
die wir mit vielen Bufägen verfehen haben , und woſelbſi 
auch p. 108 das Leben Alber. Gentilis befindlich iſt. . 


erhard (Ephraim) ein berühmter 3Erus, if geboße 
zen 8* 3 eh 1682 iu Giersdorf in Schlefien im — 

Srieg/ woſelbſt ſein Vatter, Balthaſar, Pfarrer war: die Mut⸗ 
tes hies Barb. Schweitzerin. Er wurde zuerſt von feinem Dat 
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—— ncc —— 
Herr Vatter, Antoır , ſo wie deſſelben Bewer, Philipp waren 
auch: ein: paar gelehrte Maͤnner, Die miteinander in Padua und 
Bourges fundiert: haben ; Anton zwar war im der Tateinifchen , 
iechiſchen, franz hen, und welfcher Sprache fehr erfahren ; 
835 aber war es, von dem der Landgraf su Heſſen, Wilhelm, 
geſagt hat: Wenn Nürnberg mehr ‚Philipp eudere hätte, fo 
wuͤrde es der Keyublid Venedig nichts n ie Beyde 
fie Rathsherren in Nürnberg. (Siehe Bie 2 —— Jacob aber 
wurde 1596 Genannter, und 1612 Ehurp sber Regierung 
Rath; un: Landrichter zu Amberg. , fi 4 Ka echt in 
Slhmberg auf — 83 eine Güter auf dem Lande, und ſtarb den 
g.1686. Seine Gemahlin war Sabina Welſerin. hat 
—5 — Schrifften aus der welſchen in Inteimifche Sprade 
1601 überfegt und. heraus gegeben : 
Kaz. Soranzii „ Patricii Veneti, Ottomannum, ſ. de imperio 
Furcico. 
Achillis Traduceii' Turcanz uincibilem in. Hungaria, 
Anonymi diff, de ſtatu imperii Tureici „coiusmodt fub Amursthe 
III fuit, deque eius:euertendi modo.. 
Bolephi'Barbari , Patricii Veneti , itineis;, quad. Reip. ſuae no» 
mine: ad; Tanaim et in Perfann fufcepit, 'deferiptionem. fol. 
Ambrofi Contarens „ Patsic. Vencti, ad Vſuncaſſinum, Perfiae 
„Legati itimerarium fol. - 
Kan beili: Turco: - Perfici: „ IX libris: a Th. Minadoo: 
. Rhiodigino Medi. camprelienfam. fol. 
Anonymi eiusd: belli Turco- Rerfici defcriptionem fol. 
Renati' de Lufing? „ Dom: de Alimes „ libros: III de incremento „ 
. sonferuatione et occaſu imperiorum, lingua primum Gallicz 
. Sonleriptos, ‚inde in: Ralicamı ab Hier. Nafello» conuerlos.. Nor. 
“ O 
Sie: © Ande, Hänleins Leichpr. auf Hm. Ant. Sender (86 
druckt zu Amberg: ı6ır,4) woeinefchöne und. weitlaͤu fige 
Nachricht von der Geuderifchen Familie anzutreffen. Om. 
undBiedi Das: GL. begeht: einer gedoppelterr Fehler , in« 
*8 ide Jacob von: Geuder: eine Or: de: Sauberto 
ſacetdotio iuſtitiae zueignet, Die zween n gang 


Bender, ‚53% 


andere Geuder / Die viel iger und nicht von der adelichere 
Familie find, gehalten haben. ” 


Beuder (Johann) ein gelehrter Geiſtlicher, gebehren 
gu Nuͤrnberg 1640, fitidierfe in Altdorf, wurde Bacularius, 1665 
Magifter und hielte eine Rede de Democrito. 1666 fam er in 
den Cirkel der Sandidaten zu Nürnberg , und Eriegte die Erlaubs 
miß, 1667 mit feinem, Refpondenten Geo. Kiges eine öffentliche 
Dip. in dem Auditorio Egid. zu Nürnberg zu halten , welches als 
was felmes angemerfet wird. 1668 wurde er unter Dem Namen 
Kofidarr in die Blumen» Gefellfchafft aufgenommen, von Siegm. 
von Birken zum gekrönten Poeten gemacht , und in eben diefem 


Jahre Pfarrer in Odenſoos / 1679 aber Caplan in Lauf ‚wofelbft 


er den 30 Dec. 1693 geftorben iſt. Wir miffen es nicht anders, 
als Daß folgende drey Perſonen feine Söhne getvefen :. 1) Georg 
Ehriftoph , der die Orat. parent. auf Johr Saubert 1689 zu Alts 
dorf. gehalten, welche in 4 gedruckt ift, und in Dmeifens Progr. 
mularum elegantiorum amator acerrimus genennt wird , 1692 
in den Eirfel der Candidaten kam, aber nicht ins Kircher- Amt 
befördert wurde, wie Fabric. im bibl. Fabr: T. VI. p: 69 glaubt , 
fondern 1693 als Rector nach Lauf kam, wo er 1699 im Aug, 
verſtorben iſt. 2) Joh. Sebaſtian, don dem mir nichts wiſſen, 
als daß er 1693: eine Rede de ftrenis-Germanorum gehalten ‚ wel⸗ 
he mit Dmeifens Prog. img gedruckt iſt. 3) Wolfg. Nicolaus, 
der 1713 in Altdorf Doctor der Rechte mit einer 1711 gehaltenen: 
Difp. de iuflitiae ſacerdotio ſ.de officio ICti ueri werden und 1718 
geftorberr iſt. Unſer Johann aber verfertigte verfchiedene Hirtens 
Gedichte, Tateinifche und deutſche Hochzeit und Leichen » Sediche 


ter und geiftliche Fieder toelche. nicht nur in den Mülferifchen Ers 
quickſtu 


en, ſondern auch im der Altdorfiſchen Lieder Tafel fies 
ben ; insbefondere aber haben wir von ihm anguführen :: 
Democritunt Abderitanr „ cognomine Gelafium: „ philofophum 


acutiflimum „ oratiunculauab iniurizuindicatum. Alt. 1665.4- 


Mit Molitors Einladung. 
EXX Thefes polit. de legibus. Nor. 1667. 4 
Bi: 3 Leich⸗ 


“ı 


x 
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Seitbabdanfung bey der Einſenkung An: — Sebaſt. Tuchers/ 


Piegerg zu lauf. Steht.an der-fei 

- - bey Begraͤbniß Fr. Suſ. Clara , es Falkners, "Stadt 
ſchreibers zu Lauf, Ehegattin. An derfeichpr 

— ‚ben der Leiche Hn. Joh. Ant. Geiger. f "oki, An der 


3 pr. 

geichpred. auf Hn, Hans Albr. Schotten von Hölingen uf Wey⸗ 
- een , Durggrafen gu Rotenberg. Nürnb. ı 

- - aufn. Nic, ‚pie. Delhafen von Schileibac, Pfar. zu 

Lauf. Nuͤrnb. 1675. 4. 

.- u 1er. r. Anna Euphrofnna , Hn. Stubenraichs, Burggra⸗ 
fens Auen, Gemahlin , geb. Schortin. Altd. 1677.4, 
.-- auf M. Mart, Limburger , Pfar. zu Krartshof. 
Nuͤrnb. —— 4. 


Siehe Wetz, Amar. und Bmfe. 


GBeuß (  Moffgang) ein Medieus aus Nuͤrnberg, wo er 
ohngefähr 1519 gebohren war. Er pflichtete den Lehrfägen dee 
Iatro- Mathematicorum bey , und um fein in Kupfer gefigchenes 
Bildniß, fo wir haben , fliehen die Worte: Woltg. Geuſſ Altro- 
nomus Ciuis Norimb. Aetatis Suae 61 Anno Dom. 1580. Uns 
toundert, daß ihn Here Doppelmaye ‚nicht gekannt hat. Er 
fo im übrigen nod) ku Anfang. des ıyten Saͤculi gelebet haben, 
woran wir faft zweifeln wollen, indem es nur aus Dem Jahr Der 
Ausgabe ſeines Methodi curand. morborum wird geſchloſſen wor⸗ 
den ſeyn. Uns iſt von ihm bekannt: 

Practica ad a. 1563. Nor. 4. 

Methodus curandorum morborum mathematica ; ; qua morborum 

“: depellendorum ex concordanti aftrorum influxu ratio certa 
oftenditur. Francof. 1613. 4. 


Siehe Merckl. Om. Keſtn. Bmſe, 


Giebeél Albrecht ), cn ng t ehofiren u 
POP in den 3 Merz HER . Da Sp n Chris 
ftoph , und die Mutter Eliſ. Fihrerin, | r 2 ap ke * = nitalets 
Sönke, und gieng 1704 nadyiefen. - Beh einem gerifen 


we 


_ 
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¶ —— — —————— — — 
Heſſiſchen Rath wurde er Informator und Secretaͤr, kehrte ſo⸗ 
dann wieder nach Nuͤrnberg/ uͤberlies ſich D. Horlachern, der to 
nach Erfurt an den berühmten ICtum Meiern recommendirte, 
unter deſſen Vorſitz er auch öffentlich Difputirt hat. Unter Dem 
Decano oh. Matthi. Wincorp aber difputirte er 1709 pro fic, 
de iuribus patriciorum fingularibus iisque fupereminentibus, 
Wo er sroifchen diefer Zeit und 1722 geweſen, wiſſen wir nicht: 
1722 aber wurde er erſt Advocat in Nuͤrnberg, und 1723 erhielte 
er die völlige Doctor» Wuͤrde. Siehe Progr. prom. Erf. 


Gifanius, Giphanius, ober eigentt. von Giffen (Hu⸗ 
bert oder Obert) ein beruͤhmter ICtus und Phuologe und Philo⸗ 
ſophe, war gebohren iu Buren ın Geldern 1534. Er ſtudierte zu 
Loͤwen und Paris, und hatte den Luc. Fruterius, Jan. Lernutius, 
Jan. Dousa den aͤltern, Joach. Hoppen, Cuiacius, und B 

riſſonius zu ſeinen Lehrern. Zu Orleans iſt er 1567 der Rechte 
Doctor geworden, hat auch daſelbſt Die öffentliche Bibliothek der 
deutſchen Nation errichtet ‚und hierauf mit dem franzoͤſ. Geſand⸗ 
ten eine Reife nach Zitaten gethan. Zu Strasbürg fam er am 
erſten unter , wo er Der Logik und Ethik und ferner der Inſtitutio⸗ 
nen Profeſſor wurde. Dafelbft hat ihn Sturm in einer Difp. ji 
proflituiren gefucht , wovon er aber Ehre gehabt hat. Siehe hits 
‚von und.von noch andern Streitigfeiten, Die er in Strasburg ge 
habt Hat, Io. Fechtii hiftor. ecclef. ſuppl. p. 403 , 443, 413:,459, 
und 836. 1581 kam er als Profeſſor Juris nach Altdorf , lehtte 
die Pandecten und dabey auch als Philoſophus die Moral. Hier 
war er noch etliche Jahre ein College vom H. Doneau, dern er 
zwar im Seben und auferlich den Fuchsſchwanz geſtrichen, auch 
"gar verträulich mit ihm correſpondirt, heimlich aber und nad) ſei⸗ 
nem Tode mit den plumbeften Urtheilen verachtet hat. Siehe 
was unfer berühmter Hr. D. Deinlein in dem Leben Doneli in | 
A&. Franc. 17ter Samml. p. 413 für eine merkwuͤrdige Nachricht 
aus Nic, Rittershuſens eigner Dandfchrifft gesehen, Conr. Kite 
terehuß , iener geoffe Manni , mar diefes Siphani Schüler und 
jelte gar viel auf feinen Lehrer, welcher deswegen, weil er den Cu⸗ 
Pacius verehrte, eben auf Den Doneau nicht piel halten mpchte, 

39 
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1590 verlies er Altdorf, weis nicht warum, und gieng nach In⸗ 

olftadt, lehrte Dafelbft abermal die Kechte, fiel von der proteflantis 
fchen zur römifchen Religion ab , über welchen Abfall fein armes 
Weib , Die eine Tochter des Strasburgifchen Theologen , oh, 
Marbachs war , ſich zu tod gegrämet har, wurde endlich Kaifers 
Rudolph des II Rath und flarb zu Prag den 26 Jul. 1604. Daß 
er Kinder gehabt , wird aus einer folgenden Stelle des Bayle her⸗ 
nah zu eriehen fern. Seinen Character betreffend , fo war er 
zwar wahrhaftig gelehrt , aber unbeitändig , tyrannifch neidiſch 
und im höchiien Grad geitzig. Baple im Art. Giffanius 
ſchreibt von ihm: Il avoit amafle du bien ; car il etoit un bon 
oeconome. Und meiter in einer Mote fagt er: Il etoir com 
feiller de J’ Empereur ; et par ce qu’ il faut entretenir mai- 
fon ayant femme „ H renvoya la dienne a Nuremberg. Il 
etoit riche de 25000 Ducats , et denieuroit en un galetas. Libe- 
ris utebatur ut ſeruis. Cela pafle P economie ; c’ eft une 
vraie m£quinerie. So gelehrt er war, fo zweifelt heutzutage 
Fein Menſch mehr.an feinen gelehrten Diebftählen ; ſiche Almel. 
und Thoma. deplagio. Wie er mit dem Dionyf. Sothofredo fo 
übel um egangen ‚ wie aber auch dieſer ihm nichts geſchenket habe, 
iſt gleichfalls nicht unbekannt : ihm hat hingegen auch der beruhms 
te und De ale. Scioppius, der fen Schüler war , die 
Collectanea geftohlen , und hat er mit Diefem unartigen Difeirel 
gar viele Handel gehabt. Aus einem Briefe des ef Scaligers 
an den Scip. Gentilis, der in Den Epp..Gudianis p. 355 ſicht, 
dient folgendes zur Befihreibung feines Characters : Audio Gi- 
fanium teflamento fua opulcula et Jucubrationes Rittershufo 
degafle ea conditione, ut ab eo ederentur. Memini, me antetri- 
‚ennium ipſi longam epiftolam ſcripſiſſe, in qua non ſoium locos 
‚Lucretii , de quibüs confulverat me, explicabam , fed et multa 
alia adieceram ,„ quibus editionem Lucretianam «xarmnatet. 
Quam tametli accepiffet , tamen tanta eius fuit impudentia, ut 
negaret ad ſe peruenifle. Idque femper folebat facere , ut fibi 

attribueret ca, quae ab aliis didicerat, et fi quis plagii cum 
poftulare uellet , haberet drroAoyixv paratam , fe nullas literas 
accepifle, Bis terue auſus eft , apud amicos noftros qei,k 





E Bifanins, 3 
nihil literarum a nobis accepifle, qui omnes, quas illi- feripfi, 
redete accepit. Std eum hominem nunguam fuifle puto ‚-qui'et 
in illis fordibus ,„ quas omnes norunt, uixit „ef nullum amicuna 
fibi quaeliuit , et qui bene de illo meriti erant , illis fe quoque ni- 
hil debere profitebatur. Intereft tamen reip. literariae , eiuslu- 
eubrationes edi. Fuit enim doctior, quam probior ‚et nos eius 
dodtrınam probamus „ mores exfecramur. Seine Schrifften 
zeigen wir fo gut, als möglich iſt, in folgender Ordnung an: - 
}Homeri opera omnia, quam 'emendatiflime cum praef. fcholils 

et indice Giphanüi Arg. 1572. 8. ® 
Difp. de diuifionibus iuris nouis interpretum quorundam , ma- 
xime Gloflographorum. Alt. 1586. 
- - de iure et diuifionibus rerum. Alt. 1rg& 
- - deftaru et iure perfonarum. Alt. 1588. 
= - de altionibus feruitutum. Alt. 1588. 
= - continens.thefes de adtionibus feruitutum eonfefloria et ne? 
gatoria. Alt. 1588. 
- - de fponhlibus. U 
- - deprincipiis, natura et partibus juris ae lesum Alt, 1589 
- - de iurisdi@tione et imperio. Alt. 1589. 
- - de in iusuocando et de edendo. Alt. 1589 
- - de padtis. Alt. 1589. 
= - de transaltionibus. Alt. 1599. 
= - de donationibus. Al. so | 
- - dereftitutione minorum 25 annis, Alt. 1590, 
- - de cautionibus iudicialibus. Alt. 1590. | 
= - adl.XV.fiis, quiproemtore D. de ufurpat. et ufucap. 
Alt. 1590. | on 
= - de adtionibus emti et uenditi. Alt. sort. | 
= - contin. thefes de ordinandis et infirmandis teftamentis et 
“ eodicillis. Ingolft. 1592. Ä 
T. Lucretii Cari de rerum natura libri VI, ad poftremam Gifa- 
nii emendationem -accuratiflime reftituti. Lugd, Bat. ı19:- 8. 
Hierinn iſt V ira Lucretii per Giphanium „ und deſſen Index in 
T. —— , ſ. potius — . ... 14 
Diſſp. cont. ihefes de principiis iuris. Alt, 1598. 
en Aaaa ? Lectu- 


Le&turae Altorfianae i in titulos D. et Cod. Franc. 160g. 

Comment. in 8 librorumCod. Iufl.leges celebriores et ifciliores, 
=. - - in 10librosEthicorum Ariftotelis ad Nicomachum etc. 
Franc. 1608. $. 

--.-- ad inflits,iuris ciuilis. Witt. 1616. 4 

=... adtit. de diuerſis Reg. Iuris. 

Praef. ad Conr, Rittershufii partitionem iuris feudalis, Iſt unter 
andern gedruckt zu Strasb. 1659, 8. 

Comment. de Iuftiniano Imp. cui fubiecie indicem hiftor, rerum 


m 9 

Obferusttones fingulares in linguam lat. Welche marı auch in 
Rich. Ketelii fcriptoribus ſelect. de latinitate findet. 9 

- Antinomiarum iuris ciuilis et feudalis diſpp. XI. Franc, 1666. fol 

Explanatio difficiliorum materiarum iuris. 

Notze in corpus iuris ciuilis. 

Tract. de renunciationibus et de iure feudorum. 

Oeconomia iuris. 

Tr, de uerborum obligationibus. 

. -.- de ordine iudiciorum. 

Orat. de Conftantino M. Imp. tuelihe C. Rittershuß in der Or. de 
Zaleuco et Charonda alle 

Epiftolas „ vor denen einige (m Ant. Matthaei collectione epp. AL 
eiati afiorumque, i in den Monunzentis piet. et liter. P. II, p. 149 
fgq , in Fechtii hilft. ecclef, ſupplemenio p. 896 ſꝗ, inepp.Gu- 
dianis p. 230 und 350 fgg, be 


ae Schein 7. XII. p. 587 faq. fieht ein Bre —8 Sipbor 
nii/ ũ — ent Sohnes, an den Köni 
ner vn um ein Privilegium zu nee okters ah 
rn bittet , und I ich einen Indien — — rn 
us welchen Verzeichniſſe denn gar v 
gen ſchon als Ze von uns angefi /wiewol wir 





® 


von denen, wo Feine * des Ortes und Jahres gelhehen ri 
auch nicht n Rs ob fie — ind. Siehe im 
Abrigen: Fr. er La: Th.Sinc. i54y 
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Gips 
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®i (Johaun) ein Geiftli ebohrenden 9 Dec, 
1633 ju 88 in Vogtland, ke * ſein Vatter, Pe⸗ 
ter , uud feine Mutter Sophia Hopfengaͤrtnerin, Erulanten aus 
Salzburg, niedergelaffen haben. Segte den Grund feiner 
Studien 1649 in Der Stadtfchule zu Delenig und 1650 in Dem 
Opmnafio zu Gera ‚ 109 fodann 2654 aufdie Uninerfitdt Altdorf 
und difputirte alda unfer Dürren de ethnicis inexcufabilibus, 
Nachdem ee aus Mangel nöthiger Mittel bey einigen vom Add 
Bräeeptorit ‚ tourde er 1661 auf Rec ecommendation Des Damaligen 

anreuthifchen Generals Superintendenten, Hn. Caſp. von is 


lien, Vicarius und fubflitwirter Paftor zu Oſternohe in der Did⸗ 
1 


ces Bayersdorf, 1662 ordentlicher Paſtor daſelbſt, hernach 
Plate zu St. Helena im Nuͤrndergiſchen. 1683 kam er Bf 
enberg felbft und mar als Suden-Prediger, 1689 als Diacse 
nus nah St. Sebald und endlich 1691 als Paflor in die Bor» 
ade Wöhrd , mofelbft er den 13 ul. 1696 geitorben iſt. Seine 
au ar Su ar. ——A — en Us 
ter Lieder» Dichter , und ftehen feine geiftreiche Lieber in verſchiede⸗ 
nen Sefangs Büchern. Siche Wetz, . 


Gipſer (Caſpar) des vorigen Sohn, auch ein Geifilie 
cher , wurde gebohren den 20 Merz 1672 zu Öfternohe. gr: 

dierte gu Altdorf und difputirte 1692 unter M. Zoh. Jac. Harte 
mannen de cultu externo numinis diuini fec. rationis ductum et 
legem, 1695 unter Joh. Fabricio de theologia eclectica, ingleichen 
in eben dielein Jahr unter Sonntagen über triphylium aſſertionum 
hiftorico- elencticarum de intinctione panis euchariftici in uinum. 
1696 kam er in das Seminarium der Nuͤrnbergiſchen Candida⸗ 
ten, wurde 1697 Mittag⸗Prediger beym H. Creutz und 1701 
Pfarrer zu Altenthann und Vicarius zu Altdorf, diſputirte auch 
noch in dieſem Amte unter D. Langen de funeftoEli facerdotis mi- 
nifterio, Hier in Altdorf nun , wo nemlich alegeit die Altenfhans 
ner Pfarrer wohnen , igte er ſich auf die Seite des beruffenen 
Sporrers⸗Geſellen, J. ©. Roſenbaches; flehe hievon Zeltn. uit. 
theol. p. 476. not.cc. und Roſenbachs wunder⸗ und gnaden-volle 
Sührung 7 oder hiſtoriſche Er hung * p. 483. 170% Bon ® 


542 Girſner. 
von Altdorf weg und erhielte den Ruff nach Etzelwang: weil er 
"aber auch allda die fanatiſchen Grillen nicht, oben lieg, die Normal⸗ 
Buͤcher verachtete und einen uͤbertriebenen Eifer in ſeinem Amte 
fuͤhrte, wurde er 1708 den 7 Zul, feines Amtes entſetzt. Hierauf 
hielte er fich einige ge zu den Separatiften und irirten zu 
chwarzenau im Wetterauiſchen, bereuete aber endlich feine Irr⸗ 
thuͤmer, verlies fie und wurde fodann ‘Pfarrer zu Dobia , Arus⸗ 
run und Bühne unter den Grafen von Reuß im Braigifiben, 
r flarb endlich 1752 um. Oſtern als Paftor emeritus und rude 
donatus im Boften gabe ſ. A. In den Eheftand trat er 1) mit 
Mar. Sufanna Richterin von Nürnberg , und zeugte mit ihr et⸗ 
liche Söhne , darunter der erfigebohrne , Gottlieb Lafpar zu Alt- 
dorf fludiert , feinem Vatter im Alter & Dobia adiungirt , und 
endlich fein Succeffor worden. 2) in Schwargenau mit Doroth. 
Daafın. Drudiftvonibim:  - | 
Sedächtnig Predigt Dem Hn. Earl Siegm, Grundheren , Scho⸗ 
larchen ꝛc. 7705 zu Altenthann gehalten. Iſt an der Leichpred. 
‚Don. Muͤhldorfs beſñndlich. 
Einfaͤltige Zergliederung Der allgemeinen Beicht. Sulzb. 1707. 8. 
Iſt nicht durchgehends orthodox befunden worden. 
Siehe Hirfch. dipt. und eben deſſelben Nuͤrnberg. Catechis⸗ 
mus Hiſtorie p. 62. not. m. 


Girſner, oder Girſchner (Chriſtoph) sorderfier Rath⸗ 
ſchreiber in Nuͤrnberg, mar zu Bresiau gebohren den 19 Merz 
1662. Zuerſt war er bey vier Biſchoͤffen von Bamberg geheimer 
Sekretaͤr, dann kam er nach Ruͤrnberg wurde rRathſchreiber, 
1600 Genannter, 1625 wurde er als Emeritus zur Ruhe geſetzt 
und ſtarb 629. Er war ein groſſer Freund and Patron der Ge⸗ 
kehrten. Der Medicus und Rhilofoph Joh. Conr. Ahumel bat 
ihm eine Menge von feinen Eleinen Schrifften dedicirt, und mar 
gewohnt, ihm an feinen Geburts» Tägen öffters eine Eleine Schrifit 
- mit einer Dedication zu überreichen, . So mar er auch mir Alt 
dorfiſchen Profeſſeren wohl bekannt: Caſp. Hofmann hat ihm 
2623 feine VIl pfalmos poenitentiales dDedicirt , und Mid. Vir⸗ 


dung ruͤhmt ih als einen groſſen Gönner , wovon ein ori in 
. 5 ein.g 
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feinen Tragoediis zeuget, woſelbſt er ihm auch Die dran gedruckte 
Orat: de eoncordia et difcordia dedicirt. Der vortrefl. —8 Rem 
hat ingleichen Verſe auf ihn gemacht, die ein Gluͤckwunſch zu ſei⸗ 
nem 72ſten Geburts «Sage und unter dem Titel T'sveIrux etc. 
1623 zu Nürnberg in 8 gedruckt find, Er iſt felbft ein guter Poet 
gern ‚ und find verfchiedene Tateinifche Carmina von ihm ges 

ruckt, insbefondere : Respublica Norica lugens obitum Hier. 
Baumgaertneri,, 1602, in den Exequiis Baumgartnerianis diuerfo» 
rum audtorum editis a C.Rittershufio. Nor. 16024. _ 

Don feinen Kindern, deren er mehrere gehabt hat, ift big 
dato nichts bekannt, als daf eine Tochter , Sufanna, 1616 Zar, 
‚Drofendorfen, Johann Drofendorfeng , vorderften Rathsgliede⸗ 

und Spitals Pflegers in Bayreuth, zen geheprathet hat, date 
gu viele wackere Leute Carmina gemacht haben. Sein Graͤbmal 
fiehe beym Trechfel p 207 fq. | 


BGlacianus ( Sean ) einer der erſten ‚profeffocen in den 
Klaffen des Altdorfifchen. Guͤmnaſii, war gebohren zu Vilfeck in 
der Obern⸗Pfalz ohngefähe 1549. Er ftudierte in Jena und 
Strasburg , und waren Matthd. Dreſſer, Dal. Erythraͤus, vor⸗ 
nemlich aber Joh. Sturm feine Lehrer. Seiner Gelehrfamteit 
"wegen murde er 1575 Profeſſor der Oratorie und griechifchen 
Sprache in der erften Klaffe des neuen Gymnaſii zu Altdorf , und 
. trat fein Amt den 30Jun. mit einer ſchoͤnen Rede an. 1581 wur⸗ 
de er ben der erfien Promotion zu Altdorf mit Pfalern, Odontio 
und Pulmarn vom D.Bufereut zum Magifter gemacht, Seine 
rau hies Cath. Heltmannin , eine gebohrne Weisberfin aus 
irſchau, mit der er zwar 3 Kinder erzeuget , Die aber in der Ju⸗ 
gend twieder geftorben find. Er mar ein verdienter, berühmter 
und felbit von Öelchrren , 3. E. Caſp. Scioppio, fehr geachteter 
Mann. Auf Die letzte foll er ganz kindiſch geworden fenn , wiewol 
er eben nicht gar zu alt geworden, fondern im sBilen Jahr 1507 
den ı Aug. geftorben iſt. Gedruckt ift von ihm : | 
Oxratio cum fufciperet munus docendi in prima claffe gymnaßi„ 
Steht in der introdudtione nouae Icholae Alt 
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/ 


Gratulatio Io. Th. Freigio ‚ Reetori recens creato ‚etc. fuo fuo- 
u rumque Collegarum nominehabita. Steht in prima panegyri 


Victura bonae matrisfamilias elegia exprefla et epithalamii loce 
cexqhibita Georgio Staudero, Georgi filio , a Calp. Odontio 
et Ge&, Glaciano. Nor. 1580. 4. . 
Vitae delineatio Ge. Staudneri , Paft. et Superintendentis dioeces. 
Sulzbac. Nor. 1580. Dies Leben wird alfo vom Apin angefuͤh⸗ 
ret, iſt aber aufler Zweifel nichts anders, als dag Epicedionin- 
obitum G. Staudneri fcriptum a C. Odontio , woʒu Glacianus 
eine Borrede gemacht und ein Eures Elogium Diefes Staud⸗ 
ners beygebracht haf. 
Reſponſio ad quaeſt. quidnam plerique philoſophi de fine homi- 
nis, quod S. B. appellatur, fenferint 2 Steht in Actu renun- 
-  ciationis primae 1581. | | 
Quaeftiones ex Officiis Cic. defumtae, 1586. 8. ran in St. 
Red hat im MScte Dmeis und fodann der Prof. & Reuſch son 
ihm veſeſen: | 
Ariftotelis artis rhet. L. III. per quaeftiones ac refponfiones ſue- 
cincte expofitos. Siehe Ap. uit. phil. und Om. glor.acad. Alt. 


Blafer (Chriſtoph Jacob) ein gelehrter Geiſtlicher, wur⸗ 
De gebohren den 24 Jul. 1662 zu —28 — ſo damals ein 
Nuͤrnbergiſcher Ort und Pfarre war. Sein Vatier hies Loreng, 
und tar Pfarrer Dafelbft , nachher Spitalifcher Pfarrer zu Veits⸗ 
brann und Michelbah ; die Mutter aber Urf. Uffingerin, Er 
gieng zu Nürnberg in der Sebalder Schule alle Kiaffen durch, 
informirke Dabey und wurde aus der Schule in das Auditorium 
befördert, 100 er Die Profefforen hörte , und dabey fich der Private 
uformation Dn. Tertors bediente. Er follte Cautor bey St. 
gidien werden, fchlug es aber aug , und gieng 1663 nach) Alte 

dorf. Neben der Philoſophie trieb er bey Sturmen fonderli 

Die Mathematik und Aftronomie, als worinn er ſich ſchon in Nurn⸗ 
berg bey dem berühmten Eimmart wohl-umgefehen hatte Auch 
perorirte er 1085 nicht nur Öffentlich , fondern diſputirte auch un« 

- Ser Eſchenbachen de postis Chriſtianis dacris , graecig et Ian; 

' 1 
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1688 aber hat er mit einer unter Sturmen gehaltenen Inaug. 
Diſp. de lunae cum tellure conformitate mutuoque commereio 
die Magiſter⸗Wuͤrde erhalten. Nachdem er ſich auch noch der 
Theologie in Altdorf ergeben , gieng er 1689 nach Sena , trieb 
Me die Theologie fort , trat 1690 eine Reife durch Sachſen 
nad abe On und bediente ſich des Lic. Edzardens und eis 
nes getauften Rabbi Anweiſung im Ebrdifchen. Bon Hambur 

gieng er nad) Dolland , fahe Die meiften Städte und Univerfit 

ten und Tehrte tieder über Hamburg und Jena nach Nürnberg , 
100 er fi 1691 in den Eirkel der Eandidaten begab. 1692 kriegte 
er die Zrühpredigt zu St. Margareth auf Der Veſten und 1694 
Das Diaconat zu Altdorf. 1699 Fam er nach Nürnberg als Dia⸗ 
conus zu St. Sebald , und wurde 1719 feines Sapitels Schaffer.. 
In den Eheftand trat er 1694 mit Mar, Magd. Lambrucknerin, 
von melcher Ehe eine Tochter , Fr. Mar, Elifabeth , übrig iſt, Die 
an Hn. Marktss Borficher,, Ge. Ric, Miergen , verheprathet wor⸗ 
den, Seine Nebenflunden wendete er auf die Mathematik und 
Chymie; und da er auch inder Medicin und Anatomie nicht leer 
war , fo hat er mit feinem Chumifiren vielen Armen, fonderlich 
en Derfonen , umfenfi gebienet : mit feinen optifchen 


uriofitäten aber und der Gefchicflichkeit in phyſiſchen Berfuchen 
hat er —* vornehme und —— * die zu ihm kamen, —* 


ist. Er ſtarb endlich den 18 Oct. 3721, und hinterlies 
—* im Druck: 

Orat. mundum ad inſtar libri explicanterm , quo ſumma creatoris 
“  expreffa eft maieſtas et potentia. Alt. 1685. 4. mit Omeiſens 
Einladung. j 
Vraniae Noricze templuns Eimmartinum, epift. ad Mart. Knorri- 
‘um „ Prof. Mäth. Witt. Nor. 1691. 4 Mit einer Kupfer 


l. 

aa Nor. ftrenam ſacram trianguli coeleftis, quod eft rarum, 
vijuſire, admirandum phaenomenon, annuum ‚ uefpertinum, 
in oceidente plaga, circa nafcentis femper anni aufpicium pri- 
mum aſpectabile et ultra trimeſtre ile. Samt einem 

hemate. Nor, 1694. fol. 
Siehe Doppelm. und Hirfch, dipt. | 
| Bäche, 


645 Goͤche. Goͤchaͤus. 


Goͤche, Goͤchaͤus oder Gegk, mie er eigentlich hies, 
Michael) war von Altdorf FAR woſelbſt er den 10 Sept. 
1621 auf die Welt am. Sein Batter hies auch Nrichael, und 
toar des Raths und Bierbräuer daſelbſt. Nach gelegtenGrimden 
‚ander Stadtſchule ſowol als in Privat ⸗Informationen wurde € 
1639 Studente, und gab vornemlich einen Schuͤler Hackſpans ab. 
1642 perorirse er öffentlich de Germanorum ueterum fimplicitate, 
oppolita moribus hodiernis. 1643 difputirte er unter Weinman⸗ 
Sahe morte et —— und ee noch- in eben bieen 
ahre sine metaphyſiſche Diſp. unter Felwingern. 1043 tv 
er unter Nöslers-Decanat Baculariug, da er denn zugleich de quae- 
ione, an Democritus recte fecerit, quod ſe ipſum excoecaue- 
sit, abermal perorirte. 1645 dog er nad) Sfena, diſputirte daſelbſt 
unter Sifhmuthen de feptem Noachi praeceptis , wurde 1647 
unter Slevogtens Decanat Magifter , und hielte auch noch unter 
3. T. Maiorn eine Difp. de fabbatho, 1648 gieng er nah Haus 
md informirte etliche **— 1651 wurde er —**— u En 
denberg und 1666 zu Pommelsbrunn , woſelbſt er 1698 ſeelig ent⸗ 
ſchlaffen ift, nachdem ihm zuvor fein alfobafd fol ner Sohn zum 
Vicario auf einige Fahr adiungirt worden. Seine Frau war 
auch) eine Altdorferin, und hies Eſther Weinſpergerin. Er mar 
ein gelehrter Mann , und hatte ingbefondere eine feine Sammlung 
von allerhand merkwürdigen zur Gefchichte Nürnbergs gehörigen 
Nachrichten , Die fein. Sohn fleıfig fortgefeget , Herr D. Zeitner 
aber in uit. theol. mohl gebraucht, ihrer auch manchmal gedacht 
hat ; fiehe l. c. im Regiſter. So viel wir willen , har er nichts 
drucken laflen,, als: - 


Leichpred. auf — /Hn. Veit Joh. Mapers, Pfarr. im. 


Offenhauſen, Cheliebſte. Ritd. 1664. 
— — Hirfch. in ob, +* 


Boͤchaͤus ( Michael) auch ein Geiſtlicher und Sohn des 
vorigen , iſt gebohren zu Endenberg den 6 May 1639. Den 
rund feiner Studien.legte er bey Hn. M. Paul Barth, Diac. 
su Hersbruck, bey Dem er 9 Fahre im Haufe und der Koft var. 
A678 traten deg academiſchen Lauf zu Altdorf an , perorirte he 


— — — — — — 


% 
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ö i — —* * a 
. Öffentlich, diſputirte 1681 unter herr mit andern über Franc, 
I 


Burgersdicii ideam politicam „ ingleichen in eben Diefem Jahre una 
ter Sabricio über den locum de Magiſtr. cinil. endlich ar 1682 


unter Dmeifen inauguraliter de conlcientia , worauf er fogleih 


Magifter worden iſt. 1683 gieng er nach Jena, woſelbſt er bey 
drey „Jahren feine Studia fortfegte und endlich die übrigen Saͤchſi⸗ 
chen Univerfitätenbefahe. _ 1686 wurde er in den Cirkel der Nuͤrn⸗ 
ergiſchen Candidaten aufgenommen, 1687 feinem Hn. Vatter 
als vordinirter Vicarius zugegeben, nach deſſen Tod aber 1698 
ur Pfarre nach) Endenberg befördert , wo er fp lang treu Diente, 
is ihm ſelbſt wieder wegen Unvermöglichfeit ein Vicarius geſetzt 
tourde , den er aber nicht länger gls ein paar Monate goabkbatr 
indem er den 27 Dec. 1732 geftorben iſt. Seine Ehemirthin 
war Doroth. Juliana Engelfchallin. Gedruckt ift von ihm, auſſer 
verfchiedenen Verſen, die man hin und wieder anfeifft: 
AyyeroyeaQia , ſ. angelorum minifterium in tribus hierarchite 

Bun delineatum, Alt. 3679. 4. Mit Omeiſens Einige 

ung. i 
Siehe Hirfch, min. iub. und Hirſch. dipt, 

Goͤckel (Ehriftian Ludwig) ein garberühmter Medicus, 
hat su feben aufdiefer Welt angefangen den 31 Dec. 1662. Sein 
Hr. Vatter war Hr. Weit Ludw. Sockel , vieliähriger Gothaifcher 
Hof: Juſtitz⸗ und Obervormundfchafftss Kath , wie auch Kanzlev⸗ 
und Epnfiltorials Director der Herrſchafft Tonna : el 
Mutter war, Margaretha, On. Baltaf. Glaſſii, ehemaligen hoch⸗ 


fürftl. Saͤchſifchen, wie auch hochgrafl. Scıhwargburgifihen Raths 


undLeib-Medici, Tochter. Sin feinem 1ꝛten Jahr Fam er in ſei⸗ 
ner Geburts⸗Stadt, ju Gotha, aufdas Gpmnafi um illufire, wo 
er in der lateinifchen ‚ griechifchen, auch ebraͤiſchen are f und 
in der Bhilofophie fo zunahm , daß er 1681 nach gehaltener Abe 
ſchieds⸗Rede, in medicae artis merita „ jeing academiſchen Stu⸗ 

dien zu Jena antretten konnte. Seine Lehrer in der Philoſophie 
und Mediein waren daſelbſt Lic. Poſner, Joh. Andr. Schmid, 
D. Rud. Wilh. Krauß, D. Aug. Heint. Faſchen und der Ipr 
ruͤhmte Wedel, unter Dem cr auch drermals ſentlich diſputirt hat⸗ 





u „Gel, 
*) 1683 de conuulfione ad praxin clinicam accommodafz, 2) 
1684 de purgantibus, und dann 3) 1685 um die Doctors⸗Wuͤrde 
de hydrope. Ex beſuchte ingröifchen ach gehalterfer $riaug, Difp; 
mehrere: Univerfitäter r hielte ſich ein wenig zu Leipzig auf, und 
gung ſodann wieder nach Jena/ wo er den ZU May 1685 roirklich 
dctor wurde. . Fir der Abficht eine weitere Reiſe vorzunehmen/ 
Fam er nah Nürnberg‘, und erhiefte durch Hm, D. Volkamers 
Recommen dation das eben erledigte Phyſicat zu Hersbruck , wei⸗ 
ches aus dem: Collegio Mdico keiner annehmen wollte. 16 
wurde er ſelbſt in Dies Collegium Med, zu Nürnberg als Phyfi⸗ 
cus Did, aufgenommen/ und zog nady etlichen Jahren von Here⸗ 
bruc dahin, 1697 wurde er Sachſen⸗ Gothaifcher und bukirher; 
nach Sachſen⸗Meinungiſcher und Roͤmhildiſcher Leib⸗ Medicus 
und Rath von Haus aus. 1696 wurde er in die Kaiſeri. Aca⸗ 
demie der Naturforſcher unter dem Namen Alexippus recipiret. 
Seine Praxis vermehrte ſich nun immer in und auffer der Stadt, 
und’ er bediente nicht nur den Hm. Dfakgrafen son Sulzbach als 
Leib, Medicus , fondern muſte auch mit dent Würtenibesgifchen: 
Dr. Adminiſtrator/ Herzog Friedr. Carl, in das Care Bar 
reiſen, und nachdem die Eur daſelbſt glücklich ausgefchlagen, wur⸗ 
De er ffters von’ genen Tormpapmien feiner atienten erfucht , mit 
in bemeldtes Bad: su gehen‘, und in den Ge rauch deffelben ihnen 
heynuſtehen. Hier ur geich e eönun, daß er auf 30 Jahre von 
ürnberg abgerufen’ wurde : Wenn’ indem der Hre Herjog von 
Baaden⸗ Baader fein Doflager in Böhmen ohnweit dem Earis⸗ 
Bade aufgelchlagen und von’ unſerm Hn, Görkel gehöret hatte ‚ 
machte er ihn’ zu feinem Rath; und Leib⸗ Medicus und gab ihm 


durch ein Decret die ungehinderte Religions⸗Freyheit. Ob er nun 


aree amilie in Nuͤrnberg lies / ſo holte er fie Doih- 1706 in 
8 | 
in Nürnberg: und die Stelle in’ dent Eollegio Midico.. Am diefem 


feinen’ Poften' nun muſte er feinem Furſien in’ fünf Feldsügen fol⸗ 





en; nach deſſen Frühjeitigem’Tod'aber wurde:er 171r geheitner 
art; und feine Religiongr Freyheit erneuert. Im Set 7 
muſte er nicht nur zu vielenmalen me Tarle · Bad; nach 


u 
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Baadiſchen Lande nach’, und reſervirte ſich das — 


ge ſeiner 
dr nach Marien⸗Einſtedel in der Schweig ar den 
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Lotkringifchen Hof zu Lünebille ‚ fondern auch in die vereinigten 
Niederlande und endlich gar nach Nom und kLoretto reifen. 3" 
Rom hatte er Die befondere Ehre, vun dem Pabſt Clemens dem 


emens dem 
eonfuliret gu werden ; und da fein heilfamer Kath wohl angefchlas. 


gen, wurde gr mit des Pabſtes Portrait und des Michaelis Mer- 


"cati metallotheca , in folio, regaliret. Anbey hatte .er auch in 
Rom die Ehre verfchiedenen Cardinaͤlen und dem Groß» Herzog 


von Toſcana auffumarten , und den 9 Sul. 1719 von der beruͤhm⸗ 
ten Acadenie Der phuficalifchen Wiſſenſchafften gu Siena als ein 
Mitglied aufgenommen zu werden. Als er 1722 in feiner verheis 
fenen öffentlichen Religions Uebung du Baaden gekraͤnket wurde, 
Sen er und gieng als geheimer Kath und Leib-Medicus na 


| trewoerg 1733 wurde er unvermuthetin demnemlichen Cha⸗ 
Bayreut 


racter nach beruffen, blieb aber Wuͤrtembergiſcher geh. 
Rath und Leib⸗Arzt von Haus aus. 1735 quittirte er_endlich 
feine Hof» Dienfte völlig , begab ſich wegen abnehmender Kraͤfften 
nach Nürnberg , und wurde gleich beym Eintritt sum Decanus des 
Coliegii Med. ermählet. Allein er genoßder Ruhe nicht lange,fone 


dern ftarb den 23 Aug.'1736, DBermählt war er mit Dorothea Fe⸗ 


licitas Du.J ‚Spndi 
gu Hersbruck, Tochter , Die er 1688 gemmen und mit ihr bis 
in 48 Sale gelebet hat. DBonaz Kindern, die er mit ihr erzeu⸗ 

et , farb unter andern eine gu Strasburg verheprathet getwefene 
hter in Kindes Nöthen „ und bey feinem Tod waren Folgende 


am Leben : 1) Hr. Eph. Ludwig. 2) Jafr. Suf. RE ale 





| > Sr. Suf. Dorothea , welche an Hn. Wilh. Heinr. 
en / 


Bayreuthiſchen Landſchaffts⸗ und Kriegs⸗Rath/ verhevrathet 
worden. 4) Hr. Ludwig, ſtudierte in Altdorf, wurde 1735 da⸗ 
ſelbſt Doctor mit einer Diſp. de forma —E8 criminalis 
apud Germanos, kam in dieſem Jahr in Das Collegium der Hn. 


vocaten in Nuͤrnberg, gieng von dar nach Erlangen als Juſtitzæ⸗ 


ath, und ſtarb, fo viel wir wiſſen, zu Bayreuth. 5) Dr. 
— lebt als toi licher Bapreuthifcher Zuftig «Rath au Erlan⸗ 

en, und hat fish mit Sr. Catharina Regina einer gebohrnen 
Schmiin , von Nürnberg yerhewrather — 


ae :1)) E Bass ;:* > Bus 


6 maͤhlt wa 
oh Eph . Eiſens, der Rechte Licent. und Stadt⸗Syndici 
4 
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ch 
gelhanenen nortreflichen Reifen in Deutſchland, Frankreich, En⸗ 
geland und Holland kam er 1715 nach Nürnberg , mo er ſchon 
ae einen Platz in dem Collegio Phyſico erhalten, und wo⸗ 


ſt guch 
rfil. Baaden⸗Baadeniſcher, Hochgräfl. Wolfſteini 
— Hildpurghaͤuſiſcher ook Ai Leib⸗ eb 


Goͤckel (Chriſtian Friedrich ) ein Medicus, des vorige 
diterer Sun , iſt gebohren gu Nürnberg den 4 Febr. 1717, und 
nach genoſſeyem Haus⸗Unterricht und frequentirten Collegiis Der 

en, Profeſſoren im egid. Auditorio 1735 ju Altdorf als Studios 
ſus a um worden. Sodann hat er ſich nach Jena vers 
stv daſeibſt unter Di; Straube de cotiſcientia athei diſputirt 

- die veruͤmten Medicos, Wedeln, Hilſchern, Teichmeyern und 
Hamwergern gehört , und ſich weiter 1738 nach gelmpdor ns 
Det. Hier profitirte er nicht nur von dem alten Ir. ‚See 

ondern auch von deſſen Sohn, dem feel. Hn. D. Elias Fri 

rich, unter dem erde hydrope artana per corticem peruuia- 
an curatis diſputirte. 2740 hieite er unter dem Hu. D, Lor⸗ 


Deifter feine Inaug. Difp, de offium ‚tumoribus und wurde füs 
keich zum Doctor gemacht ; worauf er ſich über Magdeburg nach 
Berlin begeben , ſich daſelbſt wag aufgehalten und ſodann 
über Wittenberg , Leipzig, Halle, feine Reiſe nah Strasbur 
ängetretten hat. Nachdem er fich in der Medicin, Chirurgie un 
Hebammenkunft daſelbſt noch veſter geſetzt, auch verfchiedene Orte 
in. Schwaben nnd der Schmeig mit Nutzen befucht , gieng 1742 
die Reife nach Paris. 1743 wurde er in das Collegium Med. zu 
Nürnberg vgeipiret, 1744 Fam er zur Phyſſcats⸗Adiunctur in 
Erlaugen, und 1754 Eriegte er die wirkliche Stelle eines Stadt⸗ 
und Land Phyſici zu Erlangen , toben er noch Die Würde eines 
ürftl, Brandenb. Culmbachiſchen Rathes bekleidet. Er iſt vers 
eyrathet mit eitier Tochter des Hn. Hofe, und D. Joh, Fried, 
eismanns in Erlangen. | 
Goͤckel ( Heinrich Lorenz) ein lebender IEtus/ des vori⸗ 
gen Bruder , wurde gebohren zu Nürtiberg den ı May 1718, 
. Kr genoß bis in Das ı8te Jahr nebft feinen beyden Hn. Brüdern 
den Unterricht verfchiedener Praceptoren , deren eitlige hiezu aus 
dem theologifchen Seminario gu Tübingen verfehrieben, einige aus 
den Herren Kandidaten in Nürnberg gewaͤhlet wurden. 1736 
gieng er mit feinem ältern Hn. Bruder nach Yeria , und fludierte 
Dafelbft unter Dem berühmten an Profefioren Jura. _1739 bes 
gab er fih nach Halle, und ſetzte ſeine Studien bey Böhmer 
und Ludwig fort, 1741 vertheidigte er in Altdorf ſeine Inaug⸗ 
Diſp. de regali fodiendi nitrum iure, Fam darauf in das Eolles 
gium der Herzen Advocaten in Nütnberg , und ethielte im felbis 
gen Jahre Die völlige Doctor⸗Wuͤrde zu beſagtem Altdorf, zu wel⸗ 
"her Zeit er ſich aber in Bayreuth aufgehalten, um fich im Referi⸗ 
ten zu üben. 1741 veifte er. nad) Wetzlar, und machte fich den 
"Sammer Proceß bekannt; gleichwie er auch im folgenden Jahre 
die Kaiferl. Wahl und Kroͤnung in Frankfurth ſahe, und ſich in 
dem Reichs⸗Hofraths⸗Proteß umthate. 1749 murde er der R⸗ 
public Syndicus und vermählte ih mit Frl. Suß Reg. Barb. 
son Müller, 1751 Te ae und 1753 Stadigerichte« 
Conſulent. Er half den sten Theilides Phileparhi Eugen Beam⸗ 
senzus Deifte und war quoad materiam de actionibus continuiren, 
| Bbbb3 Side 


ar Goͤckel. Goͤpner. Goͤring. | 
BGsckel Phlhre Caſpar) ein lebender Medicus des vori⸗ 
gen Bruder, erblickte Die Welt den 27 Aug. 1720. gieng ’ 
um das Studium Medicum zu ercoliren,1738 —— und 1740 
Helmſtaͤdt, wo er 1741 Doctor wurde und unter D. een de 
noua methodo fexuali plantarum Linnaei pro Gradu diſputirte. 
Don daraus gieng er auf Reifen , befuchte zuerſt Die benachbarten 
Sähfiihen Uniserfitäten, paßirte den Winter in Strasburg , 
sieng im $rühiahre darauf nah Paris, wo er den Sommer über 


D 


verblieb , und im Herbft mit Beſuchung einiger Mineral⸗Bader 


nach Haus kehrte. . 1743 wurde er indasRünnbergifche Collegium 
Med. unter dem Decanat ſeines Hn. Battersrecipirt,undı749 hat 
er ſbmugoh Suſ. Maria, Hn. Heinr. Krochmanns, Handelsm. 
und Markts⸗Adiunctens feel; tüngern Tochter verheyrathet. 1752 
tourde er Guarniſon⸗Medicus, und hat bisher anatomiſche und 
chirurgiſche Privat aCislegia und viele öffentliche Demonftrationen 
auf dem Anatpmifchen Theater gehalten. Er iſt der Urheber von 
dem {9 betitelten angenehmen Zeit» Pertreib Der Scelete der Thies 
ze, und hat Die erften Tabellen bis auf die von den Fifchen ges 
macht Pr de ietzt Herr D. Ge. Leonh. Huth fortſetzet. 
opner (Earl) ‚ein Praͤceptor Claſſicus zu Altdorf, deſ⸗ 
fen Vatter, Johann, ein Kaufmann in Nürnberg geweſen iſt 
Er ſtudierte zu Altdorf, war ein Schuͤler Sauberts, und iſt 1623 
daſelbſt Magifter worden. Won dar begab er ſich nach eng, 
wo er Gerharden, Himmeln , Sal. Slaffen und Joh. Scultetus 
gene hat. 1626 im Sept. ging et nad Haus und brachte 
Sauberten ein Recommendationg» Schreibenvom D. Dimmeln 
mit , unter Dem er noch vorher eine theologifche Difp. gontra Cph. 
Maierum, lefuitam Viennenfem , gehalten. 1630 den 8 Top. 
wurde er Praͤceptor Claſſicus zu Altdorf , und hehraihete den 2 
Nov, Magd. Schuͤrerin / eine Stieftpchter des Prokanzler Ki 
‚ters, welche nach feinem Tode die zweyte Frau Tone. hberers , 
UniverfitätssRotarii, geworden iſt. Er flarb gu Nürnberg im 


Nov. 1632. Siehe Ap, uit. phil, 
on. Goͤring (Georg Nicolaus) ein Advocat, gebohren zu 
Nuͤrnberg 1675-, fiudierte —* — diſputirte 1699 — * 
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de redintegrationie matrimonii „ und wurde 1701 daſelbſt Doctor 
toben eier laut des Anſchlages Graͤfl. had: Sürfenan her 
Hofe und Regierungss Rath und am Kammer» Gericht zu Wehe 
lar ordentlicher Advocat war. 1707 kam er in das Kollegium der 
Herren Advocaten in Nürnberg, Wenn und wo er gefiorbeny 
wiſſen wir nicht, | 0 nn 


Und Rechenmeifter ; und die Mutter hies Anna Regine Kaͤſin. 


den Candidaten⸗ Cirkel. 1702 wurde er Vicarius zu Petzenſtein/ 
4703 Pfarrer gu St. Helena, 1714 Sudan; Prediger in Würns 


9 | uns . 

Orat. de fpinea Chrifti corona. AU. 1694: . 

Avbdankungs⸗Rede bey der Leihe Hn. Sebaſt. Hirſchdoͤrfers/ 
Srrihtichreibers zu Hilpoltſtein ꝛc. Steht an der Leichpredigt. 

irchwehh⸗Predigt am 1aten Sonntag nach Trin. 1704 Aber 

das ordentliche Evangelium gehalten sc. In 4. 

Siche Enke, gg 
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54 Goͤtz. 


Goöͤtz (Johann) ein eier war gebohren den 27 Der, 
2670 zu Pommelsbrunn , wo fein Batter, M. Siegmund , 
Pfarrer war. Die Mutter hies Apollonia Herbſtin. Seine 
Studia gründete er su Altdorf, wo er 1632 Bacularius, 1633 
aber, nachdem er unter Jac. Bruno difp.prooemialem adL. 1. Cic. 





- de ofliciis vertheidiget , Magifter wurde, als welche Nachricht Dr. 


Hirſch gibt ; wiewol wir ihn in_den Diptychis promotorum Al- 
torphinorum nicht antreften. Nach dieſem fludierte er aud) in 
Jena. 1638 wurde er Diaconus gu Kirchenſittenbach, ni 
gleich der erfte Paſtor zu Oberkrumbach. 1642 wurde er e 
n Kirchenfittenbach, 1652 Diaconus bey St. Sebald in Wü 
gs und 1669 fe Schaffer. Endlich farb erden ı Zul. 
1684. Verheyrathet mar er mit Mar. Magd. Schleicherin 
von welcher er folgende Kinder hinterlies: 1) Benedicten, Dr 
niften bey St. Egidien, 2) Maria Magd. die an Hrn. J. G. 
Sauitheiß Diac. Eat ‚ perheprathet wurde. _3) Sufanna 
fo Barth. Lenderich, Notar. und Actuarius in Altdorf, ehlichte, 
4) Elifaberh , Joh. Jaquets, Kaufmanns in Nürnberg, Ehegat⸗ 
fin. Gedruckt aber hinterlies er nichts , als; 

Leichpred. auf Fr. Sufanna, Wilh. Otto Hausfrau. 1668. 4, 
Leichpred. auf Fr. Mar. Magd. Wilhelm Scheffers, Kaufmanns 

Hausfrau, Nuͤrnd, 1673. 4. M 
Siehe Hirkch, dipt, Bmſe. | 


chen hörte. 1706 kam er auf das Gymnaſium illuſtre nach Eos 
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Bayern und Tyrol that. Leglich hielte er auch ben Hrn. D. Hei⸗ 
ftern Collegia und Difputirte 171 1 unter ihm. de maflicatione, Bep 
allen Dem befuchte er auch Dieübrigen Profeſſoren, Sonntag , Lan⸗ 
gen, Baiern, Roͤtenbecken, Mollern, Dmeifen, Müllern, 
öhlern und Sc pagen ſowol in Vorleſungen als Diſputatio⸗ 
nen ſehr fleifig. Im Haufe Des D. Felix Spitens, too er wohnte, 
hatte er den bekannten Griechen, Helktdius, zum Stubengeſellen. 
1711 diſputirte er zur Erhaltung der Doctor» Wuͤrde de Gycyr- 
rhiza, Die er auch an dem geroöhnlichen Feſte erhielte. Hierauf 
nun that er eine fchöne und gelehrte Reife, nicht nur am Rhein, 
nah Frankfurt zur Kaiſer⸗Wahl, nach Wetzlar und Gieſen, 
fondern auch Durch Ober⸗ und Nieder » Sacıfen nad) Holland, 
1713 wurde er ben feiner Zuruͤckkunft nach Nürnberg in das Colle⸗ 
gun Zoofkum aufgenommen. 1719 wurde er zugleich Hoch⸗ 
uͤrſtl. Bayreuthiſcher Leibarzt ; mittlermeilen aber auch des Hrn. 
Grafen von Metternich und anderer hohen Standes Perfonen 
Rath yon Haus aus. 1726 Fam er ohnbegehrt in Die Kaiferliihe . 
Academie Der Naturforſcher, und war der erſte Urheber des 1730 
in Nürnberg errichteten Commercii literariiphyfico-technico-me- 
nf a twelchem alerall "ecannien ent er bie an feinen „ode 

gar fleifig gearbeitet hat. Er machte fih auch gar fehr verdien 
um den Hofrath Stahl und defien Schriften, und mollte noch 
alte in den Stahlifchen Werken zerſtreute medicinifche Anmerkuns 
en unter gewiſſe Klaffen sufammen bringen und nad und nach 
raus geben , kam aber Damit micht Fr tande , ſondern ftarb 
den 22 Nov. 1733. Vermaͤhlt hat er fih 1713 mit Igfr. Marg. 
Eath. Hrn. D. und Prof. Spigens in Altdorf, Tochter, die 
noch am Leben 2 und 2 Kinder hat, Igfr. Sab. Elif, Margare⸗ 
tha, und Hn. Ernft Felir Chriftoph , Der Den 30 Mov. 1716 ge 
bohren , in Halle und Altdorf fiudiert, und 1746 zu Erlangen Die 
Medicinifehe Doctor- FRürde mit.einer unter Dn. Gebauern ges. 
haltenen Diſp. de falubritate haemorrhagiae uteri angenommen 
bat. Schrifftlich und im Druck haben mir nachfolgende Denk⸗ 
male feiner Gelehrfamkeit:_ 
Rath und Erinnerung der Weisheit , ater Theil, aus dem franz. 
uͤberſetzt. Nuͤrnb. 270, J 
ers Br 





—— — — — ——— 
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Ge Ernſt Stahls Gedanken von Verbeſſerung der Metallen aus 
= dem Lat. Iberſett. Mit einer Vorrede von der Wahrhafftig⸗ 
keit und Fürteeflichkeie der Alchymie. Nuͤrnb. und Alld. 
ans. 


Big unſi ſein eigner Medieus zu ſeyn / 2 Theile, aus dent 


überfest. Frankenhauſen. 1721. 

&e. Starte Ehymie ‚ oder Erklärung der Natur und Verthei⸗ 
big ng Helinönts. Nürnb, 1722. | 

Braefatio ad G. E. Statilii fundamenta Chymico- Phiarmiaceuticz - 


u genieralia. Herimftadii. 1721. 


3 


Praefatio ad Phil. Prietii , Abbauilaei , chronicon uniuerſale- 
No nt | 
Ser aufrichtige Medicus. Nürnb, 1726. 1727. 
Hiftoris chroniologica feripforum G. E, Stahlii et ad eius mentem 
diſſerentium. Nor. 1726, 2 
Öbferuatiorium f. hiftoriarum mi dico⸗practicarum Claf I. de fe- 
bribus. Nor. 17260 — | 
Allerley phuficalifche und medicinifche Obſervationen inden Bres⸗ 
fauifhen Sammlungen der Natur⸗ und Kunſi⸗Geſchichte⸗ 
Siehe etwas im Keftn, — 
Gstz (Andreas) ein lebender Schulmann / iſt gebohren 
qui Nuͤrnberg den a3 Now. 1698. Sein Vatter hies Joh. Dapte 
Gög , und Die Döutter war eine gebyhrne Hirfäniämtin. 


‚ duientiete zuerſt in der Schule su Thurnau ſodann An Nürnberg 


ben St. Lauremen, ‚und 1720 gieng er in das Anditorium zu St, 
Egidien. 17721 begab er fi nach Altdorf ‚ diſputirte daſelbſt 
1724 unter geltuern de horologio lohannis, und in eben dieſem 
FJahr unter Schwarzen über dilq. III problematum ĩuris natutae 
& gentium, Hierauf gieng € nach Halle / wo er ſich über ein 
abr aufgehalten und den Thomaflus Michaelis , Rambach 
und M. Goſmannen zu Lehrern gehabt hat. Nach eier kleinen 
Heife in Sachſen und nah Hamburg gieng er 1735 wieder nad 
Miedorf und Difputiete abernial unter Zeltnern de abfoluto decreto 
euangelico , und zwar den 1 Dick. pormittags, madhmlittage aber: 
unter Hn. D. Bernholden über Dip. 1 Ritterianam de Aug, 3 
8726 gieng er nach Haus, und wurde 1733 Eollege der oten Ord⸗ 
sung 


Goͤn, Jia 
wung in * Schule bey St. Sebald, ? 77 bern en und 175 
der 3ten Klaſſe, wo er noch —* 1746 hat — a) 
Schmars, der nicht nur Tin &shrer, | fonben * be —* 
ner war,/ als Comes Palat. zum Magiſter „gerne cht. ee fü ee 
theils , theils unterhält er noch ginen Briefwechſel mit dem. 
gorhina Quicint ‚mit bein berühmten Facciolaͤti und mit. 
Heumann in Boͤttingen; er rühmgf , von Dem erſten ein —* 
— 9 —— in Gold nebf pielen Büchern erhalten zu has 
en , von dem andern, Daß er gegen ihn fo verträut wäre, als Fein 
leiblicher Bruder ſeyn Fanı und von dem Dritten, Daß er gegen 
ihn als ein Vatter ſeye. Cr hat verfchiedene Schriften herause 
gegeben, eigne und fremde , in folgender Ordnung: 
Paforis manuale N, T. Lipl 1728, 1733. 1736, 1741. 1748.10 12, 
Ankitung Geographie mit IO — * und, 
1729 in gro 
Introdudtio in geographiam antiquam in X tabb, geogr. Nor. 
: 1929 in geoß 8. Oft eine Ueberſetzung Des porigen. 
Monumentum pietatis paternas. Nor, 1735. 4. Iſt ein halbey 
e 
Orchographia romana. Nor. 1739. fol, max. 
De periodo , ift der Omeiſiſchen ihetorit, 1739 in 12, beyge⸗ 


dru 

Rollins Naturlehre der Kinder. Altd. 17 8.1 

Regiſter der in der Land⸗Charte des Fr näifpen. —— befinde 

“ lieben und angrenzenden Orten. Nürnb, 1740, groß fol, 

Futropius. Alt, 1740. 12, 

Schurzfleifchii index Arategicus Nor, fol. may, : 

- Rutilii itinerarium, Akt. 1741. 8. 2 

Vita G. M.Raidelii , Diac. "Sebald. Nor, 1741,4 . 

Cenforinus de die natali. Alt. 1742. 8, 

'Corippus, cum Ruizii et Rittershufii annott. cui obſeruatiuncu- 
las et omnium vocabulorum indicem addidit, Alt. 1743- 8. 

Ciceronis aliquot feleetac.epp. Alt. 1743. 8. 

Index omnium uocum in p inii nanegyrira, obuiarum. in 
der prächtigen Ausgabe des ini. , Pivelche der fed, © warf 
beſorot / (Nuͤrnb. 1746 in groß. 4 2. in finden, - Anonymi 


uych gehabe: . 
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Anonymi liber de mirabilibus Romae et I. W. de Bergerde Ro- 
mae ueteris:maieftate in.ruinis ac ueſtigiis adhue fpirante. Alt, 
1747: 8- im Bu | 

Monumentum pietatis maritalis.. 1750. ur ein halber Bogen. 

Breuis hiſtoria de uita, fatis ac morteEuphrotynae; uirginis Alex- 

andrinae. Nor. 1753. 4. mit Kupfern. 

Auch hat er von 1740 bis 50 an dem gelehrten Bayreuthiſchen 
Nachrichten mitgearbeitet , und will nach herausgeben : 

Apicium de re culinaria cum lexico. " 

Eclogzrium D: infcript.. antiquarum, 

Phaedrumr. ö 

Einkitung zur latein. Dichtkunſt. 

Eine neue Ausgabe vom Corippo. 

Seiin Leben und noch mehr verfprochene Anerdoterr ſtehen im 

im Act. ſchol. sten. Band , p- 566 ſqq. 


Goͤtz (Georg, oder Jovius, oder Gottfried. wie er zu 
nennenibeliebt wordem iſt), des vorigen "Bruder ‚ein Medicus, iſt 
bohren zu Nuͤrnberg den 11 Oct. 1703. Auch dieſer gieng wie 
(in euder zuerſt in die Schule zu Thurnau, und dann su St. 
aurenzem in Nurnberg. 1723 besog er Altdorf . een, er ſich 
abſonderlich auf Die Chymie und Zergliederungs « Kun legte, und: 
1726 Doctor wurde mie einer alleine und. befonderd_verfochtenen: 
Diſp. de polypofis. concretionibus;, uariorum: in. pedtore morbo- 
zum:caufis.. —— über Sanur nach) las hiel⸗ 
te ſich in Amſterdam über 6 Monate auf, ſahe auch mehrere bes 
ruͤhmte Oerter, und kam in ſeine Geburts Stadt zuruͤck, mo er 
auſſer dem Collegio Mediro und unverheyrathet den 24 Merz 1746 
orben iſt. hat zum Drurk befördert : 
h. Iackſon enchiridion medicum. Nor. 1739.12. Zu welchen: 
er ein Supplement gemacht. | u 
Variorum' cel..medicorum: obſeruatt. quibus multi N. T. loci do- 


de illuftrantur. Falc..E.Alt..1740: 8. Bon dem”. T. bat er 


noch s. Stuce:mit Vorreden / und vom A. X. auch 6 Theile hin⸗ 
terlaſſen; unter: der Feder aber und zum Druck fertig hat er 


Vĩam 


Bösin, Boldmayr. 555 
Viam ad hiſtoriam litterariann medicam, ad modum C. A. Heu- 
manni. Ä . 
Pathologiam medicam. 
Defiderata anatomica- 
Compendium Chemicum, 
Siehe GL- | 


Bösin Maria Magdalena ) eine gute Dichterir und 
n. M. Cph. Stephani ‚ weiland Evangelifchen norderfien Pas 
ſiors ne Georgen in Nieder⸗Ungarn, wie auch Presbutgis 
en Decdants , und Frauen Helena Blendingerin, dritte Toch⸗ 
ter , wurde gebohren Den 10 Apr. 1657. Der Vatter ftarb ihr 
bereits in dem sten Fahre ihres Alters , Da fie dann mit ihrer Mut⸗ 
ter , Bruder und Schweſter wegen der. Kriegs» Unruhen nach 
Ruͤrnberg gieng , und von ihres Vatters Bruder » Hn, M, Jo. 
Earl Stephan: r Diac. Sebald. treulich und vaͤtterlich auf und 
angenommen wurde, 1680 wurde fie wegen ihrer trefl. Oben 
und Geſchicklichkeit im der Poefie in die Pegneſiſche Blumen» Ges 
ſchafft unter dem Namen Elorinde aufgenommert. 2685. trat 
e in eine. leider ungleiche Ehe mit$oh, Paul Goͤtzen, einem 
Solds und Sitlbers Arbeiter in Nürnberg , einem zwar gelshieften 
and berühmten Meifter , der: aber durch die Goldmacher⸗Sucht 
ein Vermögen von 40 tauſend Guͤlden im Feuer verzehret und das 
durch feine Frau in Die befrübteften Umftände gefegt hat, ſo daß 
Gje noch: überdiefes nach feinem Tod mit den Glaubigern rechten 
mufle , da fie dann , weil fie in den Rechten nicht. unerfahren war, 
in: den Proceſſen Die Feder mit. iedermanns Dermunderung feb 
führte. Sie flarb den 4 Aug. 1722 , und hinterlies ganze Baͤnde 
son theils geiftlichen theils weltlichen Gedichten, Die fie febe 
n mit. eigner Hand zufammen gefihrieben, aus Deren einem Th. 
inc in4, p. 137 (gg. nebft einer genduern Nachricht von ihrem Le⸗ 
Ben ; verfchiedene Proben hat. eindrucken laflen. 
Siehe auch Amar- 


Goldmayr (Andreas ) ein Mathematieus und Aſtro⸗ 
tage; Tam auf die Welt zu Gunzenhauſen im Anſpachiſchen im 
0 Eee Sahre 


ve 1603. Nachdem er zu Haufe einen feinen Grund gelegt , 
egab er ſich 1629 nach Altdorf und tractirte Die Philoſophie, vors 
nemlich aber die Mathematick bey Schwentern und Darauf die Mes 
dicin. Don dar gieng er 1632 nad Stragburg , welche Univers 
fität er aber wegen eines allda gleich nach feiner Ankunft geftelten 
unangenehmen Drognoftic daß nemlich der Königin Schweden, 
Guſtav Adolph , im kurzen bey Ligen Das Leben unglücklich enden 
toürde , fehleunig quiftiren mufle: er gieng alfo nach Tübingen; 
bald darauf aber, als fein Prophezeyhen eingetroffen , hat erfih 
roieder in Strasburg eingefunden , und hernas) in ein beſſeres 
Anſehen geſetzt. Er brachte es auch) fpdann in der Mathematid 
su Strasburg bald gar fo weit, daß er felbige zu profitiren gefcbidt 
war ; tie ihm denn um 1635 su Strasburg und 1636 in Altdorf 
die mathematifche Profeflion angebotten wurde , Die er aber bep« 
de, weil er lieber für fich leben wollte, ausgefchlagen hat. 
zwiſchen faheer ja Nirnberg zu einem Wohnplatz aus, zog 1636 
dahin, legte ſich meiſtentheils auf Die Aftrologie und das Nativi⸗ 
tät » Stellen , welches degtere aber wenig Richtigkeit gehabt hat 
Da er auch fehr fleifig Kalender verfertigse, ſo wurde er 1635 {u 
einem prdentlichen Kalender » Schreiber in Nürnberg beftellt und 
mit einem’ Gehalt verfehen, - "Ben einigen groffen Herren , denen 
die Aftrologie angenehm war , machte er ſich fo beliebt, daß ihm 
ein und anderer, worunter Bamberg war, den Titel ihres Dias 
thematici , and Kaifer Ferdinand der III die Wuͤrde eines Pfaks 
grafen angedenhen lies. Ben dem 1654 gehaltenen Reichs⸗Con⸗ 
vent zu Regensburg hat er zur Verbeſſerung des alten Kalenders 
aud) feine Gedanken und Vorſchlaͤge dar und in den Druck geges 
ben, ift endlich 1664 Jedigen Standes in der äuferfien Dürftigheit 
fm Spital geftorben und foll den Tag und die Stunde feines Tor 
Des gar genau vorher gefaget haben. Wir finden , daß folgen 
des von ihm gedruckt worden: u 
Nothwendige und Fürzliche Erinnerung von dem groſſen Blutver⸗ 
giefen, ſo den 2, 3, 4ten Nov, 1631 geſchehen wird, genoms 
men aus Dem Lauf des Eometeng, der 1618 im Herbfterfchionen, 


Strasburgiſche Chronica aſtrologiſch beſchrieben. Strasb. 1636.4. 


so GBolbmart. „u 
ee ss. ee 
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Himmliſche Harmonia, dz, i. Harmoniſche ewigwaͤhrende aſtro⸗ 
nomiſche Tafeln des Laufs der Sonnen und des an ndg, ſe 

Geheimniß der H. Schrifft und des Lichts der Natur. 

Computus creationis aſtronomicus, d. i aſtronomiſcher Calcu 
lus und kurze Beſchreibung der wahren Zeit der Etſchaffung ge⸗ 
ſammter Fixſterne und Planeten, auch bare und Eva ꝛc. 

Hiftorifhe, aftronomifche und * Beſchreibung vom 

erſten Urſprung Der deutſchen Voͤlker, dabey tt ſpecie von der 
Stadt Augsburg gehandelt wird. 
Hi — a onomilhe od —— Befibreibung der 
und Bamberg. Ä 
Dergleichen Beft reibung der Su, Bin Pre 
» - der Stadt Leipzig. Nürnb. 164 
Don = der. dene vdt von Erbanuns derSuade 


ben mit den Seppnifchen —5 von ng der W 
u . 1653, em 
- ‚Xabelletl, . 
Calendarii noui bafı s, 
Computus aſtronomieus eccleſiaſticus et politieue uniuerſalis, 
primum annorum tomanorum antiquorum, poſtmodum feſto- 
- zum mobilium in toto terratum orbe apud chriftianos ufitato- 
tum a Cataclyſmo ad hoc usa tempus et quod uolente Deo ' 
æxcurrit, fe.extendens , d, ifl Haupt» Rechnung 26: 1656, Au 
Tabellen. ſchwerlich vom erſt erwähnten alendario bib- 
lico verfchieden. Er hat verfprochen, * fol eine Erläuterung 
„eo ehe m folgen , Die ung abet nicht bekannt iſt. 
Iac.-Bartichi introdudtio compendiaria planisphaerii ftellati, 
|. die andere Auflage , die Goldmayr befördert und mit am 
neuen Tafeln verfehen. 
Siehe Fr. und Doppelm, Gol⸗ 





6 Botling. 


- Golling (Johann Wilhelm) ein gelehrter Bhilofopbe ’ 
war gebohren zu Nümpergden 2 Yan. 1706. Sein Vatter war 
a0. Hieronymus , des Raths Genannter und Bierbraͤuer, Die 
ufter Jul, Efiher Zimmermännin. Geſchickte Haus⸗Praͤte⸗ 
ptoren und die wackern Lehrer im Gynmaſio, Spörl , Würfel 
und Hartlieb unterrichteten ihn zuerſt. 1723 befuchte er Die Pros 
feſſoren im Auditorio , und gieng noch in eben dieſem Jahr nach 
Altdorf, wo er fih der Philofopbie und Theologie mit groffem 
Fleis ergab, und fich Öffters im Predigen ingleichen im Dilputiren 
- ‚hören lies. Nemlich 1725 im Merz diſputirte er unter Feuerleinde 
<ognitione fymbolica , im May unter Müllern über Spec. III. 
problematum Ariftotelicorum „im Det. über das Spec. IV ‚im 
Don, unter Bernholden über das Sper. V. Difpp. Ritterianarum 
in Aug. Conf. im Dec. unter Feuerlein über das Spec. V. contro- 
verfiarum Wolfianarum , und wenige Tage Darauf wieder unter 
Bernholden über das Specimen VIII Difpp. Ritterianarum. 1726 
füuhr er in dieſem feltiien Difputier»Fleis fort , und vertheidigte 
abermal unter "Bernholden im Fan. das Spec. XI, im Febr. das 
Spec.XV , im Merz dag Spec. XVII, und im April das Spec. 
XXII vorbefagter Biſpp. Ritter. im Jun. aber hielte er unter 
Schwarzen feine Inaug. Difp. de fpeculatoribus ueterum Ro- 
manorum, ad ill, Marc. 7, 27. et alia.quaedam N. T. loca , 
worauf er am 9 und P. gelte die wohlverdiente Magiſter⸗Wuͤrde 
empfangen. Durch Diefe bemeldte Uebung in Difputieen bahnte ex 
fich den ı feine eigae Arbeit im Aug. als Praͤſes defto ruͤmm⸗ 
licher zu vertheidigen. Endlich aber hater auch noch im Nov. uns 
tee. In. D. Bernhold de imagine Dei in homine ad Gen. 1, 27. 
Difputirt. 1727 gieng er nach Wittenberg , und hörte daſelbſt 
nicht nur die Theologen, Wernsdorf, Haferung und Kraußen, 
ſondern Friegte auch Die Erlaubniß , felbft Collegia zu Halten , 
nachdem er dem Gebrauch nach zuerſt als Reſpondens unter Schroͤ⸗ 
dern , fodann aber als Praͤſes diſputirt. 1728 gieng er mit ſei⸗ 
nem Bruder nach Dresden, Leipsig und Halle, wieder zuruͤck 
nach Wittenberg und ſodann nach Helmſtaͤdt, wo er ſich ein voͤl⸗ 
liges Jahr aufhielte und den Hrn. Abt Mosheim, den Probſt kon 
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der Hardt und Prof. Lackemachern hörte. Von dar trat er 1729. 
mit feinem Bruder eine gar ſchoͤne Reiſe an: fie giengen über 
Wolfenbüttel , Braunſchweig, Hannover , Lüneburg , Dam 
burg, Lübeck, Kiel, "Bremen, nad Holland, von Holland nach 
Engeland , wo ihm in Sonden der Deutfche Evangelifche Prediger 
Gerdes zweymal die Erlaubniß geb , vor feiner Gemeine zu predis 
gen. Nachdem er in Londen, Drford und Cambridge alles merk⸗ 
wuͤrdige gefehen , und unter andern auch mit einem gelehrten 
Spanier , D. Geronimo Brugats, der ehemals in der Inqui 

fion in Spanien gefeflen, bekannt worden , und von ihm beſon⸗ 
dere Nachrichten erfahren, Eehrte er wieder nach Holland , fahe 
nod) die berühmteften Derter und Univerfitdten, und gieng weiter 
nach Frankreich. a Paris, ale dem Daubt- Dirt, hielte er fich. 
am meiften auf , reifte durch Champagne, Burgund und Frandhe: 
Eomte nach Bafel , von dar nad Strasburg, wo er.dem Ira, 
Prof. Witter bey einer Difp, de feruitute philofophica oͤffentlich 
opponirte. Don Strasburg gieng er nad) Tübingen, uud 1730 
im Zenner wieder nad Haufe , um Das bereits 1729 erhaltene 
Amt eines Inſpectors in Altdorf angutretten. 1731 wurde er in 
Die L. Bay Dei unter dem Namen Elegnder LI aufges 
nommen , und farb leider gar frühjeitig den 22 Des; 1732, 
Seine Schrifften find : 
Diſſ. de ideis uniuerfalibus generatim corifideratis.. Alt. 1726 


-- - de ideis uniuerfalibus fpeciatim confideratis. Witt;1727. , 


- » de idearum uniuerfalium utilitate. Witt. 1727. - ' 
- - de cautione philofophica circa uoces, Witt, 1727. " 
- - decatafta feruorum. Alt, 1730, - i. 


- - de Deo et religione. Alt. 1731, TE TR 

- - decharadteribus uerae religionis. Ale 1931... u... 
- - de neceflitate reuelationis. Alt, 1732. 0 
Epift. gratul. ad M. Io. Mich. Waltherum de priacipio aeſtiman- 
dae bonae difputationis ex mente Iudaeorum. Helmft. 1728. 4. 
Nachricht von Dem Leben Dart. Schoppers , flieht in den 34 
Franc. 2oter Samml. p. 3: ſqq. er 
Die bereits von dem Seel. ausgearbeitete aber nicht in den 
Drucẽ gekommene Schrifkenfind: : u 2 x. 
Dd d d Diſy. 


5 64 Bolling. 


Difp. de Potiphare „ praefecto peculatorum, ad Gen.29, g. 
- - de muris Hierichuntinorum terra dehilcente fubfidentibus. 
- - de praecipua hominis chriftiani cura, ad ill. Matth. 6, 33. 
- „ de catafla martyrum. 
Eiche Pia fun. Amar. und GL. wo im Sterbtag geir 
— Bei . 


Bolling (Georg Chriſtoph) ein Doctor Zuris, des vos 
rigen Bruder , hat das Licht der Welt gu Nürnberg erblickt den 
May 1709. Er frequentierte anfänglih das Gymnaſium in 
üenberg , ſodann wurde er 1724 nad) Oehringen gefhiett r 100 
er Ludwigs, Lernens und Chapuzets Anweiſung genoß. 1727 
gien er mie feinem Hn. Bruder nach Wittenberg , wo er von 
felben in der Weltweisheit und Diſputir⸗Kunſt, vom Hafen 

am Natur⸗Rechte, undvon J. G. Kraußen in der Hiftorie uns 
terriefen wurde, auch unter feinem Hn. "Bruder die Diſp. de 
idearum uniuerlalium utilisate vertheidigte, Im Rechte hörte er 
bie beyden Wernher , "Baftineller, Menten und Kraußen. 1728 
machte er mit feinem Hn. Bruder vorbemeldte kleine Reife. 1729 
hielte er unter J. Fr. Wernher eine felbft elaborirte Difp. de iute 
excludendi a L cgena et abfolutione. Hierauf holte er in Helms 
ide feinen Hrn. Bruder zu der fchönen Reife ab , die er mit ihm 
urch en, Holland, nach Engeland und Frankreich 
getan bat, 17 genger ach Altdorf , hörte nach bey Riufen, 
Beten, Freiesieben, Schwargen und Köhlern Collegia , diſpu⸗ 
tirte 1731 unter Schwarzen über fcholia philologica ad prooemi- 
um Inftitutionum ex XII Codd, MSdtis et uetuflillimisexemplz- 
ribus inter fe collatis, 1732 wurde er Licentiat mit einer Inaug. 
Diſp. deremedio L. z.%.deRelc, Vendit. neque in transadtione 
jodiciali neque in fubhaflarione publica admittende, Noch im 
ſelbi —**— war er Willens ſich zu habilitiren und als Pror⸗ 
eine Diſp. de auctoritate tutorum et eonſenſu euratorum ad ſpon- 
falia pupillorum et minorum de iure communi haud ne io, 
welche bereits in der Cenſur der Facultaͤt et, zu vertheidi⸗ 
; es wurde aber dieſes Vorhaben Deu Tod feines Hrn. 
werd unterbrochen , da er dann auch bald darauf Die Univer⸗ 
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fität verlieg, und 1733 in Die Zahl der Herren Advocaten in Nuͤrn⸗ 
berg aufgenommen wurde. In eben diefem Fahre trat er noch in 
den Pegnefifchen Blumen s Brden unter dem Namen Themifan 
der , und 1735 erhielte er Die Doctor- Würde in Altdorf. In 
richtigen Derrichtungen that er noch unterſchiedliche Reiſen, tn» 
terhielte die Eorrefpondenz mit den Berfaffern der Hambuͤrgiſchen 
gelehrten "Berichte und farb Sedigen Standes idhen Todes den 
16 Febr. 1745. 
Siehe Amar. Ä 


Gork (Georg Ehriftign) ein Mathematicus, der um das 
Jahr 1615 in Nürnberg gebohren iſt. Er erlernte gu Haufe nebſt 
Dem Zeichnen und Malen Die Geometrie, Optik und beude Archi⸗ 
tecturen , gieng 1650 in Die Sremde , und hat fih in Schweden‘ 
bey der Königin Chriſtina Durch feine Geſchicklichkeit in folche Ach⸗ 
tung gerebet ‚ daß er felbige eine geraume Zeit lang im Zeichnen 
untermweifen Durfte, 1661 that ex eine Reife durch Frankreich, 
Spanien und Portugal , feparirte ſich in Madrit von dem bes 
rühmten YBagenfeil , der bis dahin mit ihm gereifet iſt, und hielte 
fih einige Zeit u Liſabon auf , wo er von dem. König mit großer 
Gnade angefehen wurde. Nachdem er fih nad) Haus verfüget, 
bekam er befländig viele Liebhaber , auch aus der Fremde , im 
Zeichnen nicht nur , fondern auch in der Mathematik, die er nach 
etlichen von ihme felbft verfertigten MScten lehrte , zu informiren, 
Aus feiner Schule haben fc) — geſchickte Ingenieurs, Ge. 
Rimpler und Joh. Bernh. Scheither vor andern abſonderlich hex⸗ 
vorgethan. Er ſtarb mit Ruhm Den 23 Jan. 1687. 
Siehe Doppelm, 


| Goſſerſtad (Simon) nennt fi ſelbſt Studiofum, 
Bürger und Schulmeifter in Nürnberg und gab heraus: Zucht 
fpiegel für alle ehrliebende Jugend und fleifige Schüler , in wel⸗ 
dem [pnderbahre ſchoͤne Lehren von heldfeeligen lieblihen Sitten 
zu finden 30. in teutfche Reimen geſtelt. Nürnb, 1607. 12, 


if & — ein ei er einen) voden bc 
ch, in d weitlaͤuftig erzahlt, daß wir nur einen _ 
‚RA —*8 Auszug 
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Auszug daraus machen wollen. Er wurde gebohren zu Nürnberg 
den 22. Sept, 1629, und frequentirte zuerſt die Sebalder Schule, 
dann das Gymnaſium. Im Auditorio hörte er Dilherrn, Wuͤl⸗ 
fern und Beeren, und gieng 1647 nach Altdorf, wo Schnell, 
Bruns, Tydaͤus, Felminger und G. M. König feine Lehrer 
waren/, unter welchem letztern er eine Öffentliche Rede de polyga- 
mia fanktoruns V. T. quod illa minime culpabilis fuerit gehalten. 
Unter Schnellen hat er zweymal Difputirt , fo wie 1650 unter Feb 
fingen über Ariftot.L. V.C. 3. unter deifen Decanat er auch 
noch felbiges Fahr Magifter wurde. Hierauf hat er nicht nur 
noch gu Jena ımd Helmſtaͤdt ſtudiert, fordern auch mehrere Unis 
verſitaͤten gefehen , eine ſchoͤne Reiſe gethan und fich eine vorzuͤg⸗ 
fiche Bekanntſchafft mit Gelehrten gemacht. _ 1656 murde er zus 
MH farre Epelmang beruffen , tweilaber Churpfalz, welches Epifeos 
pus ift, an dem Präfentations-Schreiben etwas ausſetzen wollte, 
jwurde er reieder nach Nürnberg geſchickt, und einfiweilen zum or⸗ 
dinirten Vicarius nach Eibadı beitellt, endlich iſt er aber Doch noch 
als Pfarrer in Egeitvang aufgeingen, 1659 murde er durch ums 
gleiche Relation eines Eatholifchen Meßpriefters son Suizbach 
aus mıf 4 Wochen fufpendirt , und zwar wieder von feiner Sufe 
enſion befreyet , kam aber auch Diefes Fahr noch nach Kirchens 
— 1668 wurde er zum Diaconat nah St. Sebald in 
‚Nürnberg erfordert , wo er als Senior — den 27 Dec. 1698 
geftorben iſt, nachdem fein Eifer viele Verdruͤslichkeiten erfahren 
und er von falfchen "Brüdern viel erbulten müflen. Seine erfie 
ga war Gab. Krauſin, von Lauf gebürtig, und die andere 
nna Magd. Murrerin aus Nürnberg. Mit beyden zeugte er 
viele Kinder, von welchen aber Die meiften in der Jugend geſtor⸗ 
ben find. Ein Sohn kommt alfobald vor; und eine Tochter , 
Agatha iſt an den nachmaligen berühmten Hn, Oberhofprediger 
u Dresden ho Bernh. Walth, Marperger , vermählet wor⸗ 
en, Im —* an Wo : Feh, Alb Mers, S 
.auf Fr. Urſula, Hn. Joh. Albr. Halers, Septems. 
Gemahlin , eine gebohrne Grundherrin. Nuͤrnb. 1681. 4 
.. - auf fr. Eva Maria, Trepherrin von Moſchkhan, ges 
‚bodhrne Schwabin von Lichtenberg 36, Nuͤrnb. 1674, j 
\ 2 eichpred. 
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Leichpred. auf Hrn. Joach. Krabfer , des groͤſſern Raths und 
. Dandelsmann:c, Nuͤrnb. 1689.4, >» u 
Siehe Hirfch. min. iub. Hirfch. dipt. und Th. Sinc. 4.p. 189 
 fqg. „too einige wenige Anmerkungen von ihm über den aus 
dem Avtographo eingedruckten Brief des Er, Franciſei de 
comimunione fub una befindlich find. J 
Graͤf (Conrad ein verdienter Prieſter , des vorigen 
Sohn iſt gebohren in Nürnberg den 17 Nov. 1684. Nach ge⸗ 
kegten Gründen ſowol ben etlichen Privat Präceptoren,, als auch 
im Gymnaſio und Auditorio trat er 1701 feine academifchen Stus 
dia zu Altdorf an, und Difputirte unter andern dafelbfl 1703 uns 
ter Zangen de munimento iuftorum inexpugnabili ex Prou. 18 ; 
ı0. Don Altdorf wendete er ſich 1704 uber Jena, Leipzig und 
Halle nah Helmftddt. 1705 gieng er wieder zuruͤck nach Sen r 
und feste anderthalb Jahr feine Studia Dafelbfi fort, 1707. bes 
fuchte er Halle auf etlihe Monate , und kehrte fodann in fein Vat⸗ 
terland , .tvo er unterfchiedliche sornehme Kinder. informirte. 
3712 begab er-fich erft in den Eirfel der Candidaten , und wurde 
“ yoch in Diefem Fahr Mittags Prediger ben den Dominicanern, 
1718 wurde er Paſtor in Kirchenſittenbach , und 1727 Diaconus 
bey St, Sebald in Nürnberg , wo er den 13 Jan. 1730 fein exem⸗ 
tarifches Leben feelig geendet hat, Seine: ee ene Wittwe 
fe noch am Leben : eine Tochter hat Dr. Joh. Eph. ac. Schmid 
dermafiger Paftor in Lauf, tur Che , und eine andere. Dr. Regiſtra⸗ 
tor — Friedr. Falkner. Im Druck iſt von Koi aus: - 
Beichpred. bey. dem Tod des iungen Hn. Jac. Gottfr. Tetzels vo 
Kirchenfittenbach 2c. Nürnb. 1720. foh 0 
Sure Wiederholung der chrifil, Lehre nach der Ordnung des Ca⸗ 
techismi Lutheri in Tabellen verfaflet. Altd. 1724. 8. und 1750.8, 
Diefe Tabelln wurden nad) Der Hand von des feel. Tochters 
mann, Hn. Ppaſtor Schmid, um ein merkliches vermehrt, und 
in der aten Auflage zu Altdorf 1744 in 8 dem Druck überlafen. 
—5 Handbuch bußfertiger Communicanten, Altd. 1727 
ngl. 12. . | 
Cie nn, in und C. Ch. Hirſchens Nuͤrnb. Tas 
ismus⸗ Diflorie P-_SS- 57° 
| Dddd 3 Grof 
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Graf oder Grav Fhann ein berühmter Schumann, 
kam aufdie Welt zu Marisfeld im Hennebergiſchen den 5 Dec. 1597. 
Sein: Vatter war Thomas, Pfarrer daſelbſt, und-die Mutter 
Ottilia Goͤtzin. Di e feine Eltern ſchickten ihn zuerſt indas Gym⸗ 
naſium nach Schleuſingen, wo er 9 Jahre frequentirte, und ſo⸗ 
dann in Nuͤrnberg Haus⸗Praͤceptor bey einem bekannten Kauf⸗ 
mann, Paul Heigel, wurde. 1619 gieng er nach Altdorf, und 
1620 nach Wittenberg, mo er 2 Jahre blieb , und ſodann wegen 
der Theurung wieder nach Nürnberg zu feinem Patron , Heigel, 
kehrte. 1624 wurde er College der Patricien ⸗Schule zu St. Egi⸗ 
dien, und rückte in Den Klaſſen fort, bis er 1633 bey der neuen 
Errichtung derfelben zum Rector beftellt wurde. Er mar gefrönter 

oet, und werden hin und wieder Verſe von ihm gefunden : aus 

ner Schule aber find Die —15 — Leute hervorgekommen. 

erheyrathet war er 1) mit Urſ. Wolfin, 2) mit Anna Helena , 
verwittibten Ammonin: mit beyden zeugte er. viele Kinder ; Doch 
hinterlies eenur von Der Ießten zween Söhne , von Deren einem aber 
wir gar nichts zu fagen wiſſen / wenn er nicht Der Joh. Andre. Graf 
ein Maler, ift,, von welchem Doppelm. Nachricht gibt. Er farb 
den 2 Aug. 1644, 


Graf ( Gottlieb ) Des vorigen Sohn /Auch ein Schuß 
mann , fludierte in Altdorf, und murde 1674 College der vierten 
Klaſſe in der Sebalder⸗Schule zu Nürnberg , ſiarb endlich 1708 
im Oct. und hinterlig ; 

Enchiridion ueteris fapientiae „ f. fententiae in germanicam Iin- 
guam translatae , captui neipientium accommodatze et iuxta 
ordinem alphabeticum colleötae, Nor, 1685. 8 

Sihe Adta ſchol. V Band p. 560. 


Graf oder Graff (Johann Leonhart I ein Mathematicus 
und guter Algebraifte , war gebohren, in Nürnberg den 6 Okt, 
1668. Er lernte Zeichnen und Malen bep Foh, Andr, Graven, 
die Mathematik aber ; nachdem er in Des Schule Die Rechenkun 
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wohl getrieben , bey Ge. Efli. Gorken, bey dem er vornemlich in 
der Geometrie, Perfpectiv und Fortification einen guten Grund 
geleget. Hierauf applicirte er fihh auf die Schreiberey ‚ und lernte 
Darinnen bey Mich, Schwaben, Schreibsund Rechen⸗Meiſter, 
8 Jahre. 1690 kam en na Alf ch, und erhielte die Gnade, füs 
wol den Hn. Marggrafen Wilh. Friedrich, als die Prinzeſſin 
Wilhelming Eharlotta , nachmalige Königin von clan in 
der Schreib» und Rechen » Kunft zu informiren , dann hernach vers 
[hiedenen an dem Hof fich befindenden iungen Eavalieren fo mol 
arinnen , als in einigen Theilen der Mathematick bis zu Anfang 
diefes Säculi , einen Unterricht zu geben, wobey er auch mit einem 
in der Analyſi teefl. verfirten Mann, Hu. Hofrath Denfling in 
eine vortheilhaffte Bekanntſchafft gerathen. Als _er dann nach 
Nürnberg 309 , wurde er Notarius, ferner Kegiftrator und zus 
legt Segenfchreiber in dem£, Land» Allmofen Amt , wobey er das 
Amt eines Feld» und Land» Mefjers erhiefte, worinnen er feine 
Derrichtungen jederzeit mit allem Fleiß verwaltete. 1701 fhickte 
er eine Probe feiner Geſchicklichkeit in Der Algeber de numeris irtar 
tionalibus na Pamburg an die Kunſt⸗Rechnungs⸗ übende Socie⸗ 
tät , welche ihn hierauf unter dem Namen des Gefiffenen zu ihrens 
Mitgliede gemacht. Er flarb den 30 Sept. 1729 und hiriterlieg 
olgendes Arithmethifches Werk: 
abergifche Vorraths⸗Kammer Kaufmaͤnniſcher/ zu fand und 
Waſſer üblicher , auch fonften im gemeinen Leben hier und dar 
bey iegigenzeiten vorkommender Rechnungen ae, Nürnb.1714.8. 
Siehe Doppelm. GL. 


Gramitzer ( Daniel ) einer der geöften und berühmteften 
Advocaten/, die iemals die Nürnbergifchen Gerichte gehabt haben , 
war gebohren den 17,D. 1683, Sein Batter war Andr, Bars 

ol, ——7 aagmeiſter in Nuͤrnberg, und die Mutter 

el. Clara (Bein. achdem er in den gehörigen Difeiplinen 
auch der franzoͤſ. Sprache , feine Gründe geleget begab er fi 
3702 nach Altdorf, und hielte fich infonderheit zu D. Spigen und 
D. Wernern. 1703 dus ug fena und fegte fein Studium 
Juris unser Frieſſen, Schrötern, Dietmayrn und Bruͤcknern EA 
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tig fort. Don dannen erhob er ſich über Leipzig und Wittenberg 
nad Berlin , hielte fih bey 2 Jahren allda auf , fregnentirte die 
Berichte, Bibliothecken und vornehme Leute, Durch deren Vor⸗ 
ſchub er Hofmeifter über einen Schleſiſchen Cavalier, Hn. von 
Salifh wurde , mit dem er nicht nur Studierens tvegen nad 
Frankfurth an der Dder zog, fondern auch andere nügliche Reifen 
getdan hat. 1707 kehrte er wieder nad) Haufe, und wurde in Das 
. Landpfleg-Amt zu gemwiflen "Berrihtungen genommen , unter 
welcher Beie er 1769 in Altdorf um die Licenz de iurisdietionum fru- 
ctibus difputirt hat, 1710 wurde er Syndicus der Republic und 
1711 ordentlicher Advocat , nachdem er in Diefem Fahre vollends 
Die Doctors Würde zu Altdorf erlangt hat. Auſſer den twichtigen 
Proceſſen, die er führte, wurde er zu gleich wichtigen Verſchi⸗ 
ungen gebraucht , und erhielte erſt ein Fahr vor feinem Tode ‚da 
er eben in Wien war , ein Sen befonderer Kaiferlicher Gnade, 
Durch ein zu feiner und der feinigen Erhebung ertheiltes Diploma, 
deſſen Bortheile ihm aber Durch den baldigen Tod find entriffen 
worden : er farb nemlich den 30 Apr. 1722 ; nachdem er fein Le⸗ 
ben nicht einmal auf 39 Fahre gebracht hat. Seine noch lebens 
De Fr. Wittwe, Catharina Amalia , war von Geburt eine Pieras 
thin, mit der er fich den 29 Oct. 1710 hat trauen laffen. 


Breifenberger (Johann) ein Maler in Nürnberg ‚den 
Hr. Doppelmayr nicht Bannte, der aber verdiente, Daß man meh⸗ 
vrere Rachrichten von ihm, feiner Kunſt und feinem Leben auftrei⸗ 
ben koͤnnte, als wir wirklich hier anzuzeigen wiſſen. Er war ei⸗ 
ner von den erſten, die um die Zeiten der angehenden Kirchen⸗Re⸗ 
formation ſich in Nuͤrnberg hervorgethan und die evangeliſche 
Wahrheit ſchriffl. behaubtet Haben. Von feinen Schrifften find 
‘ung aus Hirfch. mill. IT und IV noch ein paar mehr bekannt wor⸗ 
den , als Herr rn Zeltner im Leben Sebald Heydens p. 9. not. q. 
anzuführen mufte , im allen aber folgende : 
Die Welt fagt, fo fehe Fain Beſſerung von den , Die ſy Luteriſch 
nennet, was Beſſerung fen ein wenig hierinn begriffen. Hanns 

Greoffenberger. 1523. 4. 1 Bogen. 
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Dik Büchlein zaygt an , mas uns feenen und gelert haben unſerr 
Maifter.der Geſchrifft, darvor uns Chriſtus gewarnet hat, die 
auſſen ſcheyn wie ſie gerecht ſind, innen doller Heuchlerey und 
£üg. 1523. 4. zween und.ein halber Bogen. | 

Kin troͤſtliche Ermanung den.angefochten im Gewiſſen, von wegen 
ge Suͤnd, wie und womit ſie getroͤſtet werden, den 
tan ſich nicht erſchrecken laſſen. Hanns Greiffenherger. 1524. 4. 

Ein kurzer Begriff von guten Werken, die GOtt behagen und 
der Welt ein Spott ſeind, jetzt eine groſſe Klag wie niemand 

mehr gutes thu und aller Gottesdienſt untergeh, wie fie ges 
dunkt in ihrem Siun, ein Antwort was gute Werke ſeind. 
Hanns Greiffenberger. 1524..4. 1 Bogen. | 

Ein EChrißenliche Antwort denen , Die.da fprechen., Das. Evange⸗ 
lion hab fein_Krafft von der Kirchen (verlegt) mit görtlicher 
Geſchrift auf das Fürzift, gu Troſt :den Chriſten in Ehrifte.. 
Hams Hrepffenberger, 1524. 4. 1 Bogen. | 

Ob das Evangelium fein Kraft von der Kirchen hab. Hanne 
Greiffenberger. 1524. 2 Cor. 6, 3.4. in 4. Ob diefe und 
die vorige Schrifft verſchieden ſey, wiſſen wirnicht. 

Ein Warnung vor dem Teufel, der ſich wieder uͤbt mit ſeinem 
Dendelmarkt, unter einem gleißenden Schein, in merklichen 
Stücken des chrijtenlichen Lebens betreffen. „Hauns GSreyffen⸗ 
berger, 1324. .. | Zn 


Griendel (Johann Frans ,) von Ah auf Wankhauſen, 
ein Creutzherr des Ritter⸗Ordens des Heil. Geiſtes und berühms 
ter Mathematicus, aus Nieder⸗Sachſen gehuͤrtig, war vornem⸗ 
lich in der Optik und Kriegs⸗Baukunſt treflich bewandert. Um 
das Jahr 1670 kam er nach Nuͤrnberg, woſelbſt er einige Jahre 
verblieb und in der dioptriſchen Praxi ſo viel praͤſtirte, Daß er nicht 
nur dadurch ungemein beruͤhmt wurde, ſondern ihn auch die meh⸗ 
reſten Fremden und viele Standes⸗Perſanen bep ihrer Durchreiſe 
beſuchten, und feine optiſchen Euriohitäten. anſahen. Hr. Dop⸗ 
peimayr beſchreibt Die vielen von ihm nicht ſo mol zur Curioſitat, 
als zum Verkauf ausgefertigten — Inſtrumente, wor⸗ 
unter das Panſcopium ſeine aigne grtnduns . und a Under, 
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ſeltner optiſcher Vorſtellungen iſt indem es als ein Tubus, durch 
welchen man mit groev Augen fiehet., als ein Helioſcopium, Pos 
fenrofeopium , Microfeopium und magifche Laterne gebraucht wer⸗ 
der far. D. oh. Joach. Becher. fagt, es habe unfer Griendel 
geſuchet, einige Wörter in_eine Flaſche verſchlieſen, die erſt 
sach einer Stunde bey Eröffnung des Gefaͤſes als ein Echo gehoͤret 
werden follten ; welches Concept aber Kircher und andere als et⸗ 
was unmoͤgliches verworfen haben. 1677 — er von Nuͤrnberg 
nach Sachlen,, und legte ſich mit vielem Fleis als ein Ingenieur 
noch weiter auf die Kriegs⸗Baukunſt, weiche er auch in Wien 
fortſetzte, wohin er fi 1680 begab , daſelbſt er zum Kaiferl, 
ngenieur ernennt wurde , und Dabey noch den Fiebhabern in der 
joptriß on gab. Don dergleichen Liebhabern, Die es 
hierinnen bey ihm weit gebracht haben, nennt Dr. Doppelmapr 
D. Joh. Georg Volkamern, P. oh. Zahır, und B. Benjen. 
Er fiarb endlich zu Anfang Diefes Jahrhunderts , und wurde von 
allen Kunftifebenden bedauert. Seine Schrifften-find : 
Architetura militaris noua. Dresden, 1677. 
Fortificatoria noua. Nor. 1683. fol. | 
Micrographia noua, oder neue curieufe Beſchreibung serfchiedes 
ner Beinen. Körper, twelche dermittelſt eines abfonderlichen von 
ihne new erfundenen Vergroͤſſer⸗Glaſes verwunderlich groß vor⸗ 
geftellet worden. Lateiniſch und deutſch. Nuͤrnb. 2687, 4, 
iehe Doppelm. 


Grimmer ( Martin) ein Geiſilicher von Halle aus Sach⸗ 

fen gebürtig, ſoll nach Hirſch. dipt. von 1652 * 1687 und alſo 
5 Sabre arrer in Gruͤndiach geweſen und Doch 1687, alt cz 
FJahre/ ben ſeyn, woraus folgt, daß er mit i7 Jahren waͤre 
Pfarrer geworden, welches hoͤchſt unwahrſcheinlich ift, fo daß 
wir alſo lieber nach andern Diptychis annehmen, daß er erſt 1657 
ur Pfarre Gruͤndlach gekommetr, wiewol er auch ſchon vorher 
arrer DM Weiffendorfin Franken geweſen, wozu er den 16 Jun. 
365 1 in Altdorf ordimieet worden, inz alfo fein Alter beym Hir⸗ 
ſchen ganı Fly eyn muß. Er hielt die Abdankungs⸗Rede bey 
Der Leiche Hen. Senators, Carl Sebaſt. Pfinzings, die an De 
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Leichpredigt von Hn. Conr. Feuerlein angedruckt iſ. Daß er. 
1681 Die neuerbaute Kirche su Gründlach eingernenhet , und noch 


etliche wenige Umſtaͤnde, fiehe im den ritivsen Hirſch. dipt, 


Groͤll (Michael) ein Buchhändler, iſt gebohren in Nuͤrn⸗ 
berg den? Der. 1722 , woſelbſt fein —— ein Bor⸗ 
tenmacher it. Er war bey den Brchhandlern Frieſe und Ruͤdi⸗ 
gern in der Lehre, und ſtunde in ‚Duos zweymal die Belagerung 
mitaus. Seit 6 Jahren befindet er fich nun in Dresden, toofelb 
er anieko die Johann » Harpeterifche Buchhandlung übernommen 
hat. Er gab eine Beine Schrift heraus , die ung aber um fo viel 
mer£roürdiger ift , toeil fie in.einen gar (hönen Theil der Nuͤtn⸗ 
bergifchen Geſchichte einſchlaͤgt; fie dat Die Aufſchrifft: 
Sendfchreiben an Hn. Mich. Keylvon den rühmlishen und nüglie 
chen Bemühungen einiger Nürnbergifeben Kuͤnſtler sur Aufnah⸗ 
me der Künfte und Wiſſenſchafften. Dresden, 1753. 4- a und 
einen halben Bogen. 


Groninger, Greninger oder Orininger (Heinrich) ein 
Peofeffor der Oratorie und Ppefle gu Nürnberg , ber beydeS iu 
fehren mit einem Stipendio oder Salario von hundert Goldgul⸗ 
den verſehen worden iſt. Es hat nemlich Johann Pirkheimer, 
undergleichlichen Wilibalds Watter es bey dem a zu 
Raͤrnderg dahin gebracht, Daß nach dem Exempel der Italiaͤner 


eine Stifftung und Anordnung gemacht wurde, daß ein gelehrter 


und in der römifchen Literatur verſirter Mann die Dratorie und 
hoefie öffentlich lehren follte, als woru nun Diefer Öreninger am 
erfien berufen worden ift, Wir muͤſſen die Worte des © tes her⸗ 
jenen , der in feinem Buch non Nürnberg im XII Ra dieſe neug 
erprdnung und unfern Greninger felbft alfo beſchreibt: ‚Accedit 
ad italicarum urbium morem et imitationem pro ingenuis pueris 
es adolefcentibus ere&tum ftipMdium centum aureorum , quo 
uir in romanis literis eruditus , in poetica et oratoria in ublica 
domo legit, ad id flipendiumprimus aMonacho HenricusGrenin- 
erus uocatus, wir inromanis literisexquifitadoßtrina olim inltalia 
inftitutus ‚ uita et morum honeſtate confpicuus et fingularihuma- 
Kesceä nitats 





o 573: Sroß. 
nitate et modeſtia praeditus.- Eius-eredtionis et ſtipendii auctor 
apud Senatum genitor hoſpitis mei To: Pitckeimer, utriusque iu- 
ris Profeflor: fuit. (Siehe die Opp. Bil. Pirkheimeri a M. Gol- 
daſto p..133:): Hr. D. Zeltner mag etwann dieſe Stelle, die er 
zwar citirt / nicht ſelbſt geleſen haben ſonſt wuͤrde er nicht ſagen, 
dab Greninger von München nach Nuͤrnberg waͤre beruffen wor⸗ 
den, da ia die Worte des Celtes faſt nicht anders zu verſtehen find, _ 
als daß er ein Moͤnch geweſen und vom Moͤnchen weg zum erſten 
Profeſſor des erwaͤhnten Stipendii fene:beruffen:und beſtellt wor⸗ 
den. Es muͤſte denn ſeyn/ daß es a Monachio hätte heiſen folk 
len. Daß aber der oͤffentliche Ort, wo er gelehret habe., das 
Auguſtiner⸗Kloſter geweſen, wollen wir der Wermuthung des Din: 
D. Zeltnerg gerne zugeſtehen. Ferner iſt unſer Greninger auch ein 
Mitgtied der ſocietatis Celticae oder Danubianae geweſen, und 
ſteht unter andern Gedichten an des Celtis Opp. Hroswithae auch 
ein Epigramma von ihm. Siehe Zelinern im Leben Sebald Hev⸗ 
dens.p. 7.- Es geſchahe aber die Anordnung mit der neuen Pro⸗ 
feſſſon Greningers gegen das Ende Des 15ten Saͤtuli, under mag: 
A. 1500 noch gelebt haben’, nie denn im felbigen Jahr ein Buch ' 
won ihm’. vermushlich zum Gebrauch ſeiner oratorifchen Vorle⸗ 

fungen gedruckt worden iſt mit Der Auffchrifft :: 

- Hentici.Griningerii epitome de generibus nominum, .declinatio-- 

nedqque ipſorum; de praeteritis item et’ ſupinis uerborum etc. 

NMorimb. per Hier. Holczel. 1500. 4.- Siehe I.-P. Roederi 
 Catal:librorum ;- qui ſaee. XV, Norimbergae impreſſi -funt,, 

 BroB (ohne) ei 
LoB (Michael) ein Naͤrnberger von Geburt, wurde‘ 

162; Altdorf Mägifter und 1629 den 28 Het. zum Eaplan an’ 

der Märien: Kirche in Rurnberg ordinirt, wo er bis 1633 geſtan⸗ 

den iſt. Den 2 Dec-1629 machte er Dochjeit mit Maria, M. 

Jobſt Frifchens , Seniors und; Seilt , Tochter. Wir wiſſen 
100 Kan eebipten von ihm anzug gen: u 

uf gr. Agnes , gedohtne Schtedbin von Lichtenberg zum Luͤff⸗ 
ſtein, On. Ant. Petzſchwitz von Landpreiß ꝛtc. Gemahlın. 1632-4, 
7 An; Fr Georg Müller ,. Diac. Sebald. ‚gehalten. 1632 ,- 
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- Gruber C&hriftoph Jeitbeih> ein’ Medicus, gebohren’ 

su Nürnberg den 19. Oct. 1650, Difputirte gu Strasburg pro 

radu de ſtranguria, wurde 1675 in Das Collegium Med. feiner‘ 

Vatterſt —— — arb den 7 May 1694. Einen‘ 

einzigen Bogen / den er drucken lies, koͤnnen wir von ihm anzeigen: 

Tutiſſimum piorum refugium in emblemate, ghod uerfibus lat,- 
et'germ. expofirum pro felici'noui anni aufpicio parentibus [uig‘ 
oblatum. Nor. 1675. 4 


Gruen oder Grüne und Grunius (Yohann) ein Profeſ⸗ 
pe Wittenberg‘, war ein gebohrner Nürnberger , ſtudierte zu 
Bittenberg Philoſophie und Medicin, und wurde daſelbſt 1560° - 
Magiſter. Hierauf hat er faſt 160 Fahre mit Privat⸗Dociren ſo 
wᷣoi in Wittenberg als Jena zugebracht. 1577 wurde er Rectoͤr 
des Gymnaſii zu Juͤterbock, und hat fein Amt mit einer Rede de 
sieeeflitate: fcholarum inftaurandarum angetretten, welche Rede: 
cumifciagraphia ſcholae triuialis recte aperiendaein Tom. III. Stur- - 
miano inftitutionis liter, p. 463: zu ſinden iſt. In diefer Rede 
meldet Grün , daß, et wider feinen Willen und Meynüng nun zum‘: 
drittenmal in ein Schulz Amt beruffen werde, da feine Gedanken ' 
immer dahin gegangen wäten; eine Ptofeſſion Der Philofophie oder - 
Mediein auf einer hohen Schule zu erhalten. Er wurde auch end« 
(ich feines Wunſches theilhafftig, kam 1582 nach Wittenberg ais 
- Mrofeflor der Logick und und Moral, und wurde zugleich der hure j 
A Iumnien Ephorus.: 1583 und 1551 war er Decanus feis 
sier Facultaͤt und ‚1592 Rector der Univerfität.: In Sueui acad.- 
Witt: fteht ein Epitaphium auf einen Joh. Grunius‘, der auſſer 
allem Ziveifel des Unſrigen Sohn geweſen, und von dem gefagt 
wird’, daß er ausſtudiert habe , 22 Fahre alt’ gewefen, 1592 ger: 
norben jene, und feine Eltern und einen Bruder noch im Leben hins 
terlaflen habe. Wenn der alte Grunius geſtorben ift, willen wir 
icht aber von feinen Schrifften koͤnnen wir auffer Der obbeineld» 
gen Rede iind Sciagraphie noch verfchiedene anzeigen, Die: Faum; 


jtgendioo.anzutzeffen find ; nemlich: | 
Le«e3: Epigram.- 


6 “+ Brauner. 


——— sa — — 

Epigramma in hanorem coniugii M. Ge, Mauricii. etc. Witt. 
1569.4 : | I EEE = 

Epithalamion in nuptiis Io. Froreri, Bernauienfis, et Suſannae, 
uiri cl. Ge. Hoffmanni filiae, 4. 1 Byg 


N... 
= - innupt. M.HippolytiHubneri etMarg. Troneckin. 4.1780 . 


gen. un 
- = innupt. M. Io. Bapt. Fabricũ etGertrudisSenfin. 4. T Bogen. 
Phil. Melanchthonis kbellus de anima'methodice digeftus, 1580. 
Orat. de laude philofophiae. 1587. Ob diefe Schrifft von einer 
andern , betitelt ‚ origo et progreflus philofophiae ‚die das GL. 
unter eben diefem ab anfuͤhrt, verſchieden ſeye, zweifeln wir 
Trium hus Bacchi carmine deferiptus. Witt. 1588. 4 
Drat. de ueftitu et ornatu facerdotii V. et N. T. Witt. 1591.12. 
Siehe Om. Schuu. progr. IV. Bmic. 


- Öruner ( Ehriftian Abscht Gotthilf) ein gelehrter Mes 
dicus und guter Philofophe, ift gebohren in Coburg 1722; ein 
Batter war Georg Anton, FR ⸗Gothaiſcher und Meiningi⸗ 
ſcher Vormundſchaffts⸗Rath und gemeinfehäffliher Arhinaring, 
Er fludierte vom Anfang 1737 auf Dem academifihen Gymnaſio 
ju eoburg wo Meufhen, Schwarz, Trefenreuter, Berger , 

echt, Ehrenberger , Schubart und Link feine Lehrer waren, 

1744 gieng er nach Altdorf, und fette unter den bafıgen beruͤhm⸗ 
ten Lehrern ſein Studieren in der Weltweisheit und Medicin fort, 
bis er 1748 Die Doctor⸗Wuͤrde unter Hn. D. Jantkens Decanat 
erhielte. Nachdem er ſich noch in dieſem Jahre habilitiret und auf 
dem obern Katheder gezeigt hat, gieng er zuruͤck nach Coburg, und 
practicirte daſelbſt mit gutem Nutzen. Weil aber Die Zahl der 
Aerzte in Coburg allzuſtark war, ſo begab er ſich wieder weiter, 
wurde 1750 zu Wittenberg unter dem Decanat des Hn. Hofr. und 
Prof. Ritters Magiſter, gieng nach £eipsig , widmete ſich daſelbſt 
der medicinifchen Drapi und Tag ubilofophifke Collegia, indenen 
er auch de onen grüflihen Standes unter feinen Zuhoͤrern gu ſe⸗ 
hen die Ehre hatte. Naͤchſt diefem führte er auch zugleich Die Auf⸗ 
ſicht über ungerfchiedliche junge Studierende , und füchte I sine 

r 


Guͤlchen. 7 
j — — 
ſaͤrkere Kenntuiß von Buchern und Antiquitaͤten zu erwerben / wo⸗ 
iu er beſonders bey ſeiner Mutter Bruder, dem Dir. Prof. Chriſt, 
‚gute Gelegenheit hatte. Im Jahr 1752 wurde er zum ordentlis 
3 heraen a er Graͤvenberg, 
lpoltſtein, Wildenfels, nflein und Stierberg ernenniet z 
und verheyrathete fich in eben Diefen Jahr mit des AÄltdorſiſchen 
berühmten Medici, Hn. D. Jantkens aͤlteſten Jungfer Tochter/ 
Suſanna Margaretha, Unter feinem Namen ſt gedruckt: 
Diff, epiftol, de hiftoria motus. periodict fanguinis. Alt. 1745, 4s 
..... de bibliotheca phyfwlogica hiftorico- literaria con - 
feribenda; Alt. 1747. 4. — — —— 
Diſp. inaug. continens Becimen I de periodici.mptus fanguinis 
prima caußa. Alt, 1748. - 
Diſp. continens fpecimen II. Alt. 1748. 


BSuͤlchen (Nicolaus son ) ein geleheter Kabula , war gu 
Guͤlchen, einem Stecken im Trjerifchen-ben Aachen, 1546 geboh⸗ 
ren. Er. hies eigentlich Ißeber , hat. aber feinen Namen aus fol⸗ 
gender Urfache verändert. Ex ftudierte unter andern ( befin er 
war auch ın Holland und Frankreich) zu Padua , und hat daſelbſt 
ein Roß geftohlen , auf welchem er zwar hinweg geritten , aber In 
wieder erwifcht worden ift, da er Denn nicht nur von Der Univerſi⸗ 
taͤt relegirt / ſondern mich ſonſt noch ſchimpflich ſoll gezeichnet wor⸗ 
den ſeyn, worauf er ſich, um nicht erkannc zu werben , nicht mehr 
Weber ; fondern von Gülchen genennt, und zu Bafel unter Dies 
Namen als Doctor Juris promovirthat, Mach diefem murs 
e er der Pfalsgrafem am Rhein Otte Heinrichs und Philippe 
—5 und iſt auf dem Staͤdt⸗ Tag su Worms 1587 in Bekanni⸗ 
Khafft mir den Nuͤrnbergiſchen Deputirten gerathen, Die nicht nur 
ine vortrefliche Gelehrſamkeit, hohe Gaben und expedites We⸗ 
n bewundert, ſondern ihn auch mit ſich nach Drenberg gebracht | 
aben , wo er im befagten Jahr sum Conſulenten Der Kepublick 
ſtellt worden , audy bey 18 rer ins bejondern Anfehen Fr 
Banden ‚auf viele Comitia gefayicht worden iſt/ und fich groſen 
ihthum ermorben hat, bis endlich feine Schandthaten und 
sabulilliichen Streiche entdecket worden, da et Dann 1605 im AH 


478 | Sugel. 

in Verhafft gebracht und den 23 Dec. darauf an ofentlicher or⸗ 
dentlicher Gerichts⸗Staͤtte mit dem Schwerde hingerichtet wor⸗ 
den iſt. Nachmittag kam ein Fuͤrſt von Anhalt in eigner Perſon 
und Churfürftliche Geſandten von Heidelberg, um ihm daskLeben zu 
erbitten , aber zu fpat. Die eigentliche Urfache feines Todes iß 
in folgendes Tetraſtichon gebracht worden: , Ä 

. Qui uiolare bonos ſtuduit, iura atque Senatum, 

Inceftu alterius polluit inde thorum , 

Olim et Doctoris mentitus nomina ; uiüus 

Sexaginta annis caeditur enſe fero. 
Bedenklich war es, Daß er 3 Jahre vor feinem Tod ein Teſtamem 
gemacht y it det Auflceifft: Homo nefcit finem fuum. Geire 
unfhuldige Frauy die er zu Worms gehenrathet , und mit wel⸗ 
cher er Fein ehliches Kind gehabt hat, flarb.vor-Derzeleid bald nach, 
aemlich den 8 Merz 1606, und wurde an den gemöhnlichen Leiche 
tafeln alfo angefehrieben. : Die ehrbare und tugendfang Frau 
Anna Seelin‘, meiland Nicol. von Gülchen hinterlaffene Wittib. 
Siehe Rothfch. und Chropica Norimbergenia MSCıa. In 
| Der Rinkifchen Bibliotheck mar ein MSCt de delictis, capti- 
‚uitate et oen D. Gilgeri, Aduoc. Nor. ſiehe Catal. n. 


Roͤmiſchen Kaiſere, Maximilian Des I, Carl des V und Ferdi⸗ 
nand des I, tie auch der Pfalzgrafen Otto Heinrichs und Phi⸗ 
lipps/ ingleichen Der Grafen von Dettingen und Mannsfeld Rath 
und Kanzler , wohnete unterſchiedlichen Reichs⸗Fuͤrſten⸗ und 
Kreis⸗Taͤgen als Abgeſandter bey/ leiſtete viele treue Dienſte, ur.d 
verordnete, daß alle ſeine Nachkommen maͤnnlichen Geſchlechtes 
den Namen Chriſtoph fuͤhren ſollten, welches denn bis heute ge⸗ 
txeulich heobachtet wird. Die Frau Mutter war Dorothea von 
Eſpelbach. Unſer iuͤngerer Chriſtoph erreichtegluͤcklich den Ruhm 
und Die Verdienſte ſeines Vatters, wurde der Pfaliarafen Die 
ein⸗ 


un vo. .m — — — — — 


"u Magdeburg, des Biſchoffs 


Bugel, 7» 
Heinrichs und Philipps , tie auch: sjog Albeechts Erzbiſchoffs 

je alberftadt , und Hn. Marg⸗ 
grafens von Brandenburg. Kath, von Haus aus ,. dann Copſilia⸗ 
rius der Hrn. Grafen von Dettingen, des.Hn. Biſchoffs zu Augse 
bürg., der Hn. Landgrafen von Leuchtenberg und 1526.der Repub⸗ 


lick Nürnberg Eonfulent, welches er bis in das 5 2ſte Jahr geweſen. 


Er war ben vielen Reichstaͤgen; ſiehe Sleid. hiſt. ad a. 1y5 5. M. Wel- 
ſeri chron. Auguſt. p. III. c. 3. ReceflusImp. A. ı555 et 1557. - 


Auch war er ein guter Freund unſers groſſen Wilib. Pirkheimers, 


und wird in deſſen Leben feiner gar ruͤhmlich gedacht; ſiehe Pirk- 
heim. Opp.a Goldaſto, p.25. Vermaͤhlt hat er ſich ‚mit Frau 
Urſula Poͤmerin, gebohrnen Sauerzapfin, und mit ihr viele Kn⸗ 
der erzeugt, von welchen fiehe Bied. Er ſtarb endlich den 10Aug. 


1577, in.einem-hohen Altervon 78 Jahren, Siehe Rothich. 


Bugel (Chriſtoph Fabins) gleichfalls en ICtus, und 
bender echten Doctor, Des vorigen Sohn, tourde gebohren zu 
Nürnberg den 11 Merz 1530. Gr wurde nebft feinem Dn. Vat⸗ 
ger in unterfchiediichen Verrichtungen gebraucht und verſchicket, 
und hatte die Ehre, verſchiedener Fuͤrſten und Stände des Reichs 
Rath/und non 1555 gemeiner Stadt Nuͤrnberg Conſulent zu ſeyn⸗ 
in welchem wichtigen Ehren⸗Amte er bey 31 Jahren geſtanden iſt. 
Es wurde eine Medaille auf ihn geprägt / die der heruͤhmte Grv⸗ 
naͤus in Gold empfangen, und Apin beſchreibt: ſiehe J. I. Grynaei 
Fpiſtolas ad Cph. Andr. Iulium, edit. a S. L Apin.p. 140. 200. Au 
fagt Grynaͤus J. c. p. 133. er habe dieſem Gugel in einer Difp. de 
euSavacız gleich im Anfange ſowie auch einigen andern berühme 
tenMännern parentirt. Eg ftarb aber unfer Öugel den 10 Sept. 
1586 an der Waflerfucht. Seine Gemahlin war Martha Imho⸗ 


fin, nut welcher er nebſt 3 Töchtern folgende Soͤhne zeugte : 1) - 


hriftopd Andreas, bon dem mir befonders handeln. 2) oh, 
Ehriltoph , der Amtmann im Leyhhaus wurde; fiche auch von ihm 
Epp. Grynaei p. 18. 3) Eph. Ppurr hat zu Baſel und Hei⸗ 
delberg ſtudiert, wurde der Rechte Licentiat, Des Grafen von Der 
With und fenburg ‚ach und ftarb unsermähltzußfrankfurt 1616: 
er wird in Epp- Grynaei fehr gelobt, n,0 und 146. 4) Sr ehr 


% ..9 
Ep ; 


's80 Gugel. 


Kopf wurde Kaiſers Rudolph des I1I Rath. 5) Eph. Paul, mit 

dem Grynaͤus auf Univerfitäten zwar nicht gämlich zufrieden war, 
der/aber Doch ein wackerer Mann und Pfleger zu Amberg in der 
obern Pfalz tuurde;fiehe Epp- Gryn. p.63.142. 6) Marc. Chris 
fioph , der auch in Baſel fludiert „ und dann Loſungrath u Nuͤrn⸗ 
berg worden iſt; fiehe Gryn- epp. p- 148. und 166. Ueberhaubt 
ehe Bied. und Rathfch. 


Gugel (Chriſtoph Andreas? abermat ein verdienter IC⸗ 
tus, beyder Rechten Doctor und Sohn des vorigen, gebohren gu 
Nuͤrnberg den 13. Aug, 1559 ‚ ftudierte zu Baſel, wo er bey dem 
berühmten Theologen , Joh. Jac. Gryndo, am Tiſche und im 
Hauſe war. Diefer Grynaͤus hielte gar viel auf ihn mie er ihn 
denn auch zueiner Tochter, Eva, nebfl andern zu ˖ Gevattern bat, 
und fich gar deutlich. merken lies, Daß er durch ihn ſeine bekannten 
Irrthuͤmer in Nürnberg auszubreiten fuche , morinnen es ihm aber 
nicht gelungen. iſt, ſo daß er in einem Brief über der Nürnberger: 
praeiudiciz uulg; ſowol, als Twu agaTouvrwv ; quomım aug- 
Alav der —— Degen „ Hagte. Von Baſel gieng, unfer 
Gugel 1579. nah Strasburg , von dar zwar nach Haufe ‚ aber 
wieder nady Genen , mohin 1581 Grynaͤus an. ihn Briefe ges 
geben. hat... 1582 murde er Sachſen⸗ Coburgifsher Rath und der 
Stade Nürnberg: Eonfulent , vermählte ſich 1583, mit einer Frl, 
Mufflin von Eſchenau, durch welche er den "Burgfiall Brand ar: 
kin Familiebrachte , undflarb 16176 den 14 April. Seine De 
cendentem fiehe beym Bied. Herr Siegm: ac. Apin hat die 
ſchon mehrmakbemeldte Briefe des Gryndi ad Cph. Andr. Iulium, 
Ci. e Gugeliuan) und zwar 66 an der Zahl mit vorgeſetztem Leben 
Des: Grynaͤi zu Drürnberg und Altdorf 1720 in 8. aus den M&cten 
bes feel, Medici 3 Baiers herausgegeben , woraus noch eie 
nige Umſtaͤnde möchten zu erfehen ſeyn. Siehe noch. Rothfch.. 


Bugel Chriſtoph Friedrich) ein Sohn Cph. Hieronomi 
gorderfien Beyfigers am:Untergericht und Anna Sibylia-Hutterin: 
non Erlaflegen , war gebohren: in Nürnberg. dem 31 Oci. 1648. 
Er ſtudierte iu Leiden, that fchöne Reiſen und kam 1672 ie 


* 
“ 


\ \ 
. Bulpen. gut. 
— — — — — 
—5— nach Nuͤrnberg, wo er ſich in ſeinem ledigen Stand mit 
Zuſammentragung der Monumente auf den Nuͤrnbergiſchen Kirch⸗ 
hoͤfen und Verfertigung eines ſogenannten Geſchlechter⸗Buches 
fleiſig und ruͤhmlich beſchaͤfftigte. 1680 verheyrathete er ſich mit 
einer Fil, Mar. Regina Kreſſin, und zeugte mit ih Himar 10 Kin⸗ 
der , ftarb aber Doch ohne männliche Leibes⸗Erben als Deriegte eis 
ner Gugelifchen Neben-Einie den 15 Aug. 1706. Sein Gefchleche 
ters Buch mit beygemalten TBappen Baben soir bey Handen ges 
habt, und führt felbiges die Aufſchriſft⸗ J | 
Beſchreibung derienigen adelichen und nralten Familien, woraus 
bithero die L. Reihs- Stadt Nürnberg: ihre Regenten erwah⸗ 
let » fo theils mit Ruhm Das iment betretten, theils aber 
nach aller menfchlichen Art und Weiſe ihre Fehler und Gebre⸗ 
chen an Den Tag kommen faffen , mit Fleis und Mühe von mir 
Endes unterzeichneten Autore zuſammen getragen und geſchrie⸗ 
ben im Jahr IR ‚ angefangen im Mon. Auguft , und vollens 
det im Mon. December , Durch Chriſtoph Friedrich Gugel, 
a oa uff Erlefiegen , Nobilem Patricium Nor, 
fie, 


Gedruckt aber ift von ihm: 
Noriſcher Chriften Frendhöfe Gedaͤchtniß, d. i. richtige Vorſtel⸗ 
Jung und Verzeichniß aller derienigen "Monumenten, Epita⸗ 
phien und Grabſchrifften, welche auf denen zu Nuͤrnberg gehoͤ⸗ 
rigen dreyen Kirchhoͤfen St. Johannes, Rochus und der 
Vorſtadt Wöhrd ꝛc. befindlich 2c. Nuͤrnberg. 1682. 4, 

Siehe Schwindels Vorbericht von den (eriptoribus epita- 
phierum zu Trechſels Nürnbergifhem Johannes» Kirche 
hof p-209 fg. Bied. | 

Bulpen (Heinrich, von) ein Benedictiner und Abt zu 

St. Egidien in Nürnberg, wurde 1429 Decretorum Doctor und 

Abt zu befagten Egidien , und flarb wieder den 22 Aug. 1437. 

Benedist Ehelidonius Schreibt beym Brulchio de monafleriis alſo 
von ihm: 

F£ff 2 "Mille 


* 


382 BGundrrmamn: 


Mille quater centum nati poſt numinis annos: -- 
Vigintique nouem ſub curſu, eſt factus in iſto 


“ Henricus Gulpen;,. Decreti Doctor, ouili. 
* Paftor-amans'ouium:,. ſexto · moriturus in-annos 


Er war ein gelehrten Mann , hat 1415 dem Loftniger Contilio 
und 1430 dem: Baſeler beygewohnet, und. hat. nebſt mehrern fol⸗ 


. gendes geſchrieben: 


De poenitentia librum unum. 
De confecratione librum unum. 
De paſſione bru vnum. 
In 7 diſtinctiones libtum. . . 

In dem Vuͤrnbergiſchen —— falſch Culpo genennet, iſ 
aud) das Jahr feiner Erwaͤhlung zum Abt unrichtig. 
ESiehe von ihm: Kmfc. und GL.. 


Gundermann (Johann) ein Geiftliher', gebohren gu: 
Hilputghauſen im ahr-1604. Er ſtudierte in Altdorf , 10 fein 
Landsmann, Joh. Kob , Profeffor war, und nahm au daſelbſt 
1629 die Magiter- Würde an. Noch in dieſem oder dem fol 

enden Sabo er nach einigen dipt. als Diaconus nad) Nuͤrn⸗ 

vg in Die Kirche zum H. Seift: gekommen ſeyn, welches aber 
faiſch iſt, weil er erſt 1033 den 13 Merz als Diaconus zu St. 
Egidien ordinirt wurde. 1634 wurde er ſchon Senior daſelbſt. 
Seine Eee hies Martha ,: wie. aus Trechfels Joh. Kirch 
hof p. 460 ru erſehen. Er ftarb den 9 May 1670 mit dem Lob ei⸗ 
mes fleifigen Mannes und guten Dichters; wie er denn auch kai⸗ 
G:elicher: gekroͤnter Poet gervefen iſt. Schrifftlich hinterlies er: 
Piaeconium Altorfii carmine heroico. Alt: 1628. 4. 
Manipulüm’ epigrammatum feriptum Maecenatibus, Fautoribus 

ac Promotoribus ſuis maximisꝶ. Alt: 1630. 4 


geichprede auf · Hn. Endres Imhof, Duumv. und Schultheiſen I. 


Nuͤrnb. 1637. 4. al: tät J. 
auf Hn. M. Joach. Will, Prediger zu U. L. Frauen. 


| Ra Nuͤrnb. 1641. 4. 


1044. 46° ums Le 
«aufge. Maria: Hn. Hans Jac. Muffels, Senat.. 
Gemahlin, Ad. 1643. 44 Du 

Ze J Leichpred. 
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Leichpred auf Hn. Joh. Grafen:, Rectorn des Gymnaſ. Egid. 
1644. 4. | ? 
— ce auf On. M. Joh. Weber, Prediger bey. St. Egidien. 
Nuͤrnb EM |... . 
- - aufFe-Mar. Eliſ. Hn. Joh. Ge. Schmids ‚der Rechte: 
Doct. und Advocatens, Ehegattin. Altd. 1666. 4. 
Siehe Kmſc. und Bmſe. | 


Gundling (Wolfgang ) ein gelehrter Geiſtlicher, geboh⸗ 
renzu Nuͤrnberg 1637. Obgleich fein Vatter, Conrad, nur ein Bur⸗ 
er und Sattleriwar , fo ſtammte er Doch aus einem vornehmen Ges . 
ihlechte her, und zwar aus !Brabant aus der adelichen Familie: 
der von Bergen‘, Davon einer den Beynahmen Guͤnſtling bekom . 
men:, welcher zu Kaifer Marimilian des I Zeiten fich nach Deutſch⸗ 
land gewendet , und diefen Namen mit Der Beränderung in Gund⸗ 
ling auf feine Nachkommen fortgeerbet hat. - Die Grunde feiner 
tudien- legte-er in der Sebalder Schule bey Rector Wogeln. 
u Altdorf ‚wo er findierte , Difputirte er 1660 unter Keinharten: 
über deſſen ſynopſin theologiae chrift. dogmaticae , de conuerfione‘ 
et iuftificatione- hominis per fidem, ut et de (andtificatione et: 
bonis-operibus.- Ferner ſtritte emein paarmal unter J. €. Duͤr⸗ 
ren’, und- gear 1661: de:aemulatiane:,. und 1663 de idololatria: 
Auch hat er 1662: unter Molitorn eine Rede de-Titg FlauiosVo-; 
mitiand gehalten. 1664 wurde cr Pfarrer in Raſch und Vica⸗ 
rius in Altdorf. 1668 kam er als Diagconus nach Kirchenfiztens 
bach ‚und wurde 1669 dlane daſelbſt. 1677 iſt er nach Nuͤrn⸗ 
berg als Diaconus zu St. Laurenzen gekommen, auch daſelbſt 
den 21 Zul, 1689 am kalten Brand geſtorben. Seine Frau war: 
feines obbemeldten Lehrers, Joh. Vogels, aͤlteſte Tochter , 
ER Unter feinen Kindern war unter andern auch ein Sohn ,- 
oh. Paul; der als ein Maler gefterben if. Von Schriften hut- 
er hberausgegbn:  — 2 2 
Orat, fun. in obitum Io. V’ogelii, Rect. Sebald. meritiſſimi, re- 
. citatam Noribergae V: Id. Jun. 1663 in auditorio Egid. Alt. 4 -. 
u Domitıani ‚ principis non contemnendi, defenfionem! 
eptam Alt, 1662. a, | 3 J 
Br | * Kfff Euflsas- 


84 | Bundling. 


— —— —— ————— EEE EEE 
Euſtradii Ioannis Zialovvsky , Rutheni, breuem delineationem 
ecclefiae orientalis Graecae, cum notis. 168 1. 
Canones Graec, Concilii Laodiceni cum obferuationibus. 1684.8. 
Herr Reimmann urtheilt. von diefem Buche alfo : Quas Vir 
Doctiſſ. Wolfg. Gundlingius adiecit notas canonibus fingulis, 
eius ſunt commatis ,„ ut h omnium facrorum comitiorum de- 
cretis eiusmodi contingerent fcholiaftae , antiquitatum eccle- 
fiafticarum nebulae non multum negotii nobis faceflerent. 
aiforie des erleuchteten Kaͤmmerers. Nürnb. 1684. 12. 
ldrung Act. 8, 26. nebft einem doppelten Anhang. Nuͤrnb. 
10684. 12, 
Franciſci Morgeneöthe. Nuͤrnb. 12. | 
. Annotationes in Ganones Concilii Gangrenfis , Die Joh. Fabris 
cius_hernach in Compendium gebracht , und des Derfaffers 
Sohn, Ric. Hier. Sundling, in Geftalt einer Diſp. unter 
dem Fabricio gu Altdorf 1695 verfheidiget hat. 
Siehe Om. Hirfch, dipt. Bmſc. und GL , worinnen falſch 
HE, daß er Magifter gervefen ; anderer Kleinigkeiten 
nicht zu gedenken. U 


Gumdling € Mcaaus Hieronymus ) der bekannte und 
iſtor, des vorigen Sohn, trat aufden Schaus 


an feiner Au erjiehun nichts gefpahret. In Dem gten Fahr feis 
bey nahe ſen Leben verlohren, weil er aus Unacht⸗ 
n acht haben ſollten, auf einen hohen 
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Bitorio gu Nürnberg andern zu einem ruͤhml. Exempel gedient. Cr 
hatte aber einem durchdringenden Verſtand/ ein trefliches Gedaͤcht⸗ 
niß ‚ eine groſſe Fertigkeit im Urtheilen, eine ſchoͤne Beredſamkeit/ 
ein helles Geſicht und eine wohlklingende Ausſprache. Mit ſolchen 
Rorzügen verfeher, begab er ſich 1690: nach Altdorf, wo er bey 
Omeiſen in der Zierlichteit_ der ee Sprache, mie auch 
in der deutſchen und lat. Dichtkunſt fidh übte. Ben Fabriciug 
d Wegleitern trieb er die Theologie. Nach einiger Zeit und 
Hvar 1692 F er nach Ben wo er D. J. W. Baiern, Schus 
arten und Danzer zu Lehrern hatte, Bon dannen gieng er wies 
der zurück nach Altdorf , wurde von D. Fabrieius ins Haus aufs 
genommen und beſuchte Wagenſeilen. Als er fi hierauf wieder 
eine Zeitlang zu Jena und Leipsig Studiereng halber aufgehalten, 
kam er zum drittenmal nady Altdorf, und difputirte 7695 unter 
gabrieus über den Tractat feines Vatters deConcilio Gangrenfis 
un. begab er ſich nach Nürnberg , unterrichtete einige Edelleute 
und übte ſich als ein Eandidat des Kirchen» Amtes im Prediger. 
Dhngefähr aber fügte esfich, daß er 1699 als u meifie mit 
zween Bornehmen von Adel nach Hallegieng ‚, mofelbfter den bes - 
ruͤhmten Thomafius genau kennen lernte, welcher ihm in Anfehung 
feiner herrlichen Gaben und: wirklichen Gelehrſamkeit vieth , daß: 
er aufUniverfitäten bleiben follte,, da er denn ſogleich Jura ſtudierte 
und es in Jahren ſo meit brachte, daß er 7703 eine felbft verfer⸗ 
tigte gelehrteDifp, de transadtione non infpedtis teftamenti tabu 
lis „ ohne Vorſitz wertheidigen und: ſomit die Rechtes⸗Doctor⸗ 
Würde rühml. erhalten konnte. Erfieng darauf an, über die 
Weltweisheit, Rechtsgelahrtheit, Hiftorie und Beredſamkeit in 
Halle Eollegia zw haften , wobey er fo viel Geſchicklichkeit erwies, 
daß ihn der‘ König, in Preuffen 1705 zum aufferordentlichen Pros 
feſſor der Philofophie , 1706 zum ordentlichen, und: 1707 nady 
Eellarius Tod wegen: feiner gierlichen lateimifchen Schreibart zum 
Lehrer der Eloqueng ernannte, Er wurde darauf auch: als Pros 
feſſor des Natur⸗ und Bölfer- Rechtes im die Juriſten⸗ Fatultat 
aufgenommen ; und als: er bey: einer geroiffen Gelegenheit eine: 
weit a Bedienun Ben r gleichwie vorher ſchon den 
Ruff nach Altdorf an Wagenſeils Stelle, ſo wurde ihm auch Pr 


je. ‚Burdling. 
gen feiner beywohnenden theologiſchen Wiltenfhafft Die Confir 
Rerial-Kache Stelle ertheilet., und iſt gewiß , Daß er Darinnen und 
fonften in Anfehung der Religions » Befchtwerden , der Evangeli⸗ 
ſchen Kirche und dem Proteftantifehen Weſen gröflere Dienſte ger 
deiltet , als er etwann in einer geiſtl. Bedienung ſelbſt Hätte leiften 
koͤnnen. Sem Ruhm fo mol , als weil er in wichtigen Koͤnigl. 
Sachen gefihrieben , betvegten den König , ihn auch noch u den 
‚geheimen Kath zu ernennen, und ihm mehrere Königl. Gnade 
angedeyhen zu laffen. Es wurden ihm noch immer wichtige Vocatio⸗ 
‚nen augebotten , unter welchen-eine geivefen , welche einen groſſen 
Syplendeur mit fich führte; alleine er wollte lieber bey Den zubigen 
Muſen in Halle verbleiben. Insbeſondere hatte er eine groſſe Einſicht 
‚in die Alterthümer und in die re aller Zeiten und Länder, und 
daher am e8 auch , daß er mit feinem Hn. Gevattern, dem grofe 
‚fen Kanzler von Ludewig, , in beftändiger Eifertucht lebte , indem 
‚er ihn öffters in dem Lande der Feen und Träume antraf; Pa denn 
‚nicht finnreicher war ‚ als Die Art, womit Sundling feinen Hu. 
Gevattern zurecht weifen konnte. Dies find Worte des.dn. von 
Loens, der in feinen. moralifhen Schilderenen den Character uns 
ſers Hn. geheimen Raths entworfen hat, und unter andern au 
noch von ihm fagt : „Ihm lacht Die Freude , der Verſtand und 
„„ ein iopialifches Weſen aus den Augen ; er. has die mutwilligſten 
n Einfälle von der Welt. Nie hat noch ein ernfthaffter Big und 
„ eine gründliche Gelehrſamkeit fich beſſer mit einem luſtigen und 
aufgeweckten ‚Kopf vertragen. Wegen feines lebhafften Geis 
fies hat er aud) beflandig eine unbefchreibl. groſſe Menge Zuhörer, 
wobey er eine zahlreiche und auserleſene, Bibliotheck anlegte, 
‚Seine Gemahlin , Augyfla Sophia , war eine Tochter des Hn. 
Conſiſtorial⸗Rath Ludw. Gebh. Krautens: fo ſchoͤn und reigend 
fie war, ſo konnte er nicht zy frigden und vergnügt mit ihe Icben; 
Die Urfachen find bekannt , und der Hr, von Loen bejchreibe fie nur 
gar gu ofenben ig in dem angerognen Orte, als dem J Theil [einer 
leinen Schriften , p. 220 fg. : Doch hinterlieg er yon ihtg Soͤh⸗ 
‚Ne, Friedr Dieronymus , Joh. Andreas, und Ehrifi. Fuflus ,. 
nebſt einer Tochter Johanna Maria : wir Fönnen aber von dieſen 
Kindern keino weitere ſichere Nachricht geben, als Daß der * 
> B 
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Sohn bey dem Tod ſeines Hn. Vatters Jura ſtudiert, und 
zweyte in Kriegs⸗Dienſte gegangen. Es ſtarb Ha unfer *7 
er — da er eben sum zweytenmale das Prorectoraf Der 
cademie führte, den 9 Det. 1729 , nachdem er fein arbeitfameg 
Leben nicht gar aufesg Jahre gebracht hat, ir wollen wuͤn⸗ 
hen , daß Das Verzeichniß feiner Schriften fo genau ſeye, als 
eifig wir es zufammengefragen haben : nt 
eue Unterredungen indrey Monathen , unter den Buchſtaben 
P.S.Q.fo hernach verbotten worden. 1702. 8. | 
Kurzer Entwurf eines Collegi über Die hiſtoriam literariam für. 
die ftudiofos iuris. 1703,  _ nn 
Progr. worinnen 3 Collegia eröffnet werden, 1704. 
Schediafma de iure oppignorati territorii fecundum jus gentium 
et Teutonicum, Flal. 1706, | 
Diff. de ftatu nat. Hobbefii in corpore juris giuilis defenfo et der 
fendendo. Hal, 1706. | 
= - de flatu reipubl. Germ. ſub Corrado I. Hal. 1706. it. 1739 
Hiftoria philofophiae moralis, parsI. Hal, 1706. 4. | 
Otia, beitchend in 3 Auflagen oder Theilen nebft einem Regifter, 
ref. u. g, 1706. 1707. ’ , " “ 
Abriß zu einer rechten Reichs »- Diflorie. ‚Halle, 1707. 8. | 
Panegyricus in natalem LI.potentifl, Boruff, Regis Friderici. 270%, 
Obferuatt. ſelectarum ad rem lit. ſpectantium Tom. I. Franc, et 
707.8. Es find noch 2 Tomi hievon herausgefommen , und 
erfchienen wieder alle drene in Dalle 1737. 8. U 
Hiſtoriſche — von dem Urſprunge und Wachsthume der 
Stadt Nuͤrnberg. Frkf. und. 1707. 8. 
Daee 8. R. R. freye Stadt Nürnberg. Ohne Ort und Jahr/ 
in. Diefe und die vorige find nun zwo ſelten gewordene 
Schriften , und werden indgemein dem Hn. Gundling zuge⸗ 


chrieben. | 
hart he Nachricht von der Grafſchafft Neufchatel und Daloys 
gin , mworinnen die Urfachen angezeiget werden, warum ver Xi 
Big in Peeufien 1707 davon in Die Poſſeſſion gefeget worden. 
Tr, uni x 170 ‚Ur , . 
Erläuterung dieſer hiſtoriſchen Nachricht. | 
| GEBE . Nig 
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Nie. Burgundi hiſtoria belgica, cum praef. Gundl. Mal. 1708. 4. 
Annales rerum ab Auftetacis Habsburgicae gentis principibus ge- 
ſtarum, congpiliti. et in libros XII diuis’per Gerh. de. Roo, 
cum praef. Gundl, Hal..1709..4. 
Io. Cafae monimenta lat. cunrpraef. Hal: 1709. 4. | 
Antwortfchreiben:aufetliche Fragftücke eines gelehrten Edelmanne: 
1710. "u 
—* den Streit. bey den Friedens s Tractaten zwiſchen Engeland, 
Holland und Portugal, 8, 
C.-Trebatius Tefta , ICtus, iniuriis tam wetferum quam recem 
tiorum-auetorum liberatus, diſſ. Hal. 1710. 
1o.. Auentini armales Boior. libr. VH. cum: praef. Gundl. Lipk 
ımıofil 
Meditariones ad.Capitulationem Iofeph. 1711. 
De eflicientia metus in promifhonibus etc. liBer fingularis. Hal; ' 
L[7Ilede. £ . 
De —* Aucupe liber fingularis. Aal. 1711. 4. 
Eröffnung. eines. Collegii über den ietzigen Zuſtand von Europai- 
Me 0 | 
Entwurf eines Collegii aber die. hiſtor. liter. 1773. 8: 
Neuer Entwurf eines Collegii-über die hiſtor. lit. 1713. 
Via ad ueriratem· partes II Hal- 1713-15. 8. 1726. 8. 30 
die Vernunft» Sittenlehre und das Natur⸗Recht Gundlings. 
Strauchii diſſ de oppignorationibus rerum imperii cum animad- 
uerfionibus. Cſti. Thomaſi, N. H. Gundlingii et St. Chriſt. 
Harpprechti, recenſ. L.A. Hamberger.. Ien. 1745. 4.- 
Dilf..de feudis uexilli.. Hal. 17145. 4- | 
Gundlingiana‘, darinnen allerhand zur Fürisprudens‘, Philsfer 
“ phie,r Hiflorie, Eritif Literatur und übrigen —E 
gehoͤrige Sachen abgehandelt werden. Halle 1715. 32. 83. 
Ceuam oritiunes: ſelectae Halenſes, cum: praef.. Gundl.. Hab. 
1716. 8. 
DM. de maiore cäflitate a feminis quam a uiris requiſita. 1717. 
- - an nobilitet uenter. Hal: 1719, - 


En 
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In iure et fado gegründete fpecies facti, das Kon. Preuß. Suc⸗ 
schionss Recht an den Brandenburgifhen Marggrafthümern 
in Franken betreffend. 2728. fol. Iſt fehr rar. | 
Actensmäflige Widerlegung Der ungegründeten Miderlegungder 
uriftens Facultät in Altdorf, in Sachen der Braunſchweig⸗ 
»Blankenburgifehen Ober⸗Factorn wider die Blankenburgiſche 
Regierung. fol. Iſt rar. . 
Singularia de transadttonum ftabilitate et inftabilitate.capita. Hal. 
1719. rec. len. 173£. 
Dif. de litis conteftztione commoda plerumque,incammoda.non- 
nunguam. 1720, 
- - cont. fingularia ad legem .maiuftatis. Hal. 1720. ö 
- - de caufla et origine unionis (. foederis electoralis. Hal. 1720. 
- - de:principe haerede ex teflamento ciuium. 1721. 


- - de transmillione actorum in legibus imperii permifla eius- 


que repetitione, Hal. 1722. 

- - de sure Auguft. Imp. in Magnum Etrurise Ducatum. Hal, 
.. 17224 Hat D. Heine. Sottl. Franke 1732 vermehrt edirt. 
Liber de emtione uxorum dote et Morgengaba. Hal, 1722. 4. 
Digettorum pars I. feu Prota Digefta. Hal. 1723. 8. Die übrie 

gen Theile find nicht zum Worfchein gekommen. 7 
Diſſ de uniuerſitate delinquente eiusque poena. 1724. 

- - de uſu practico actionum bonae fidei et ſtricti suris. 1724. 

Iac. Labitti iudex legum omnium, quae in Pandectis continen- 


tur, cum praef. Gundl. Franc. et L. 1724. 8. = 


J.äud. fun. Marg. Lud. de Prinzen. Hal. 1726. 4. 

Diff; de rei uindicatione ex iure rom, et patrio. Hal. 1726. 

Fr. Balduini prolegomena de inftiturione hiftoriae uniusrfae, cum 
praef. Gundl, Hal. 1726. 8. | 

Dedenkon von dem Nachdruck anderen gehöriger ‘Bücher. 1726. 


Orat. de libertate academiae Fridericianae. 


‘Triga libellorum rarifl. Lud. Malquytii, Marg. Freheri.er Guil. 


DHouiatii ete. cum praef. Gundl. Hal. 1727. 4. 

Fr. Ralduini de Conftantini Imp. legibus, cum praef. Gund]. 
Lipſ. et Hal. 1727. 8. | . 

“= de iure aouo, cum praef. Gundl. Hal. 17283. 8. 
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noularia de beneficio excuflionis capitz. Hal. 1728. 
mem renurciatione hereditatum filiarum illuftrium. Hal. 1729. 
- . de erroribus pragmaticorum. Hal. 1729. 

Politica. Hal, 1729.83. Wurde Boͤgen weis ausgegeben und durd 
feinen Tod unterbrochen, 

Fr. Balduini comment. de surisprud. Muciana, cum praef. Gundl. 
Hal. 1729. 8- 

- - adleges de iure ciuili , cum praef. Gundl. Hal. 1730. 8. 

Ru einem. Tode find nicht nur noch verſchiedene neue Auflagen 

feiner S en gemachet , fondern vornemlic viele Difcurfe 
von — ollegiis gedruckt worden, als: 

Ausfuͤ — uͤber deſſen Abriß einer richtigen Reichs⸗Hiſto⸗ 

rie. 1732. 4 

Srumdl, — * der inſtitt. Iuſtin. Frkf. 1732. 8. und 1733. 

Discurs über I. F. Boddei philofophiae pract. partem 3, oder die 
Politick. Frkf. und. 1733. 4. 

Ausfuͤhrl. Discurg über den vormaligen und iekigen Zuſtand der 
peuckben Lhurfürften und Staaten, 2 Theile, Zeil. und & 
3733. 1734. 4 

= = Über das Natue und Volker ⸗Recht. Se und 8. 7a $ 

Eiäneung über Schilteri Inftint, iuris feudalis. F 
1734. 4 

Discursäber das lu⸗ publicum. Frkf. und E, 1735. 4. 

Exercitt. academicarum T. II. Hal. 1736. 1737. 4. 

Sammlung kleiner deutfcher S en, als ein Anhang zu ben 
Gundiingjanis s mit einer Vorrede Gottl. Stollens. Hale. 


265 über ufendorfe Einleitung zur Hiſtorie der vornehmſien 
Reiche und Staaten. Frkf. 1737. 4 


Discs über den IB Here Frieden. ref. 1737, 4. 
Selling Scnfien en 33* 1739. 8. — 97.4 
ſtorie der Ge ahrihei 4 ehfl dem umfldndf. Leken 
l 


en Gunölir H. Frtf. und . 1737.4 
orie Der etheik, „Ar 
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Discurs über K. Cart des VI Wahl⸗Capitulation. 
- - über dag Ius Canonicum. | 
Was etwann noch von Programmaten, Reden und dergleichen 
von ihm heraus gekommen wäre, koͤnnen wir wol hicht gendus 
er anzeigen. Seine Eonfilia und Reſponſa eben in den Re- 
Root Halenfibus des Hr. von Ludewigs: verfchiedene andere 
chrifften aber ftehen in der neuen Bibliotheck/ roorüber er ei⸗ 
nige Zeit die Direction geführt , und in den Obferuatt, Halenſi- 
bus. Anden aufrichtigen und unparthenifchen Gedanken über 
die Furnale , 1716 , ift p. 472. ein Progr. gu einer Rede von 
ihm befindlich , das er dem P. Burmann entgegen geſetzt hat, 
Han fehe die Gundtingifche Gedaͤchtniß⸗Rede vom Deren 
J. J. Rambach / nebft dem Lebens⸗Lauf und progr. fun. worinnen 
aber verſchiedene kleine Fehler amutreffen. Om. C. F. H. um⸗ 
fländliches Leben und Schrifften Gundlings, als der Anhang zur 
Hifi. der Selahrtheit , woraus noch gar vieles, insbefondere von 
den Affectis und verfprochenen Seiten des Seel, zu erfehen iſt. 
Drenhaubts Beſchreib. des Magdeb. Saal Kreifes 2Theil,p.6141q. 


Gundling (Johann Paul, Freyherr von) des vorigen 
Bruder , ein Staatsmann , war gebohren den 19 Aug. 1673 y 
aufder Flucht u Hersbruck, wohin füch feine Mutter wegen Krieges 
Gefahr retiriret hatte. Er ſtudierte in Altdorf und Helmftddt , 
und hat nach dieſem eine Reife in Holland und Engeland gethan. 
Man meis nicht, war es mehr fein Glück oder Ungluͤck, daß er 
nah Berlin kam. _ Er wurde zuerſt Dafelbft 1705 Profeſſor der 

eichichte und des öffentlichen Rechts bey der Fürften- und Ritters 
cademie: danun der König einen Menfchen um fich haben woll⸗ 


te , der ihm ftets ſowol aus den Zeitungen , als aus den alten und u 


neuen Sefchichten einige Nachrichten geben Eönnte , fo Fam Gund⸗ 
fing im Vorſchlag, und der König machte ihn zu feinem Hofrath, 
Zeitungs » Referenten und Hiftoriographus 5 kurz hernach erbielte 
er den Titel eines geheimen Kriegsraths. Eo gelehrt er war, fo 
dien er fich nicht nach Hofe zu ſchicken; und ohngeachtet er öfters 
ganze Stunden lang mit dem König alleine im Kabinet verſchloſſen 
war/ ben ihm ſchrieb und atbeitere sie Leuten nuͤtzlich uiid ans 
GB 
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Deren ſchaͤdlich war, fo wurde er doch dem ganzen Hofe zum Ges 


| VEN er befümmerte fich Darüber , verlieg Den Hof und b 


nah Breslau. Alleine man brachte ihn bald- wieder zuruͤck; 
und nachdem er ſchon Affeffor des Dber » Herold » Amtes war , 16 
‚machte ih hn ber König gum wirklichen geheimen Kath , Freyheren , 
der preußifchen Academic der Wiſſenſchafften, zum 

ber s Ceremmmien Meifter und führte ihn in alle Collegia ein. 


Aber auch hiemit endigte fi die Plage nicht , die er am 


‚hatte , ia kaum mit feinem Leben ; denn als er 1731 den rı Apr. 


in Potsdam verfchied, wurde er auf eine gar auſſerordentliche Weiſe 


in einem ſchwarz angeſtrichenen Faſſe, an beilen beyden Seiten 
harte Berfeflunden , begraben, und war nach Barſtaͤdt, wo er in 
der Kirche ein Gewoͤlbe bekommen. Herr D. Faßmann hielte ihm 


. Die Sean wien Die auch-gedrudt ifl. Seine Semahlin, Die bey 


eben mie er angeſehen wurde, war die Tochter Des berühmten 
Del — —* Seine Verdienſtebleiben inzwiſchen um 


‚die Gelehrſamkeit (ehr ge roß, und feine Schriften , Die wir hiemig 


anzeigen, werden ohne Yusnahme für. gründlich gehalten: 

Specimen der lectionum bey der Königl. Ritter  Academie. 

$Seuerini de Monzambano lib. de ftatu imperii Gernianici , cup 
praefat. Colon. ad Spream. 1706. 8. 

een und Thaten Friedrich des 1 Churf. zu Brandenburg. Halle. 


—* von dem Alter um der Stadt Halle. 1715. 8. 

Nachricht von dem Groß Perzogchum Florenz. Leipz. 1717. und 
permehrter $ ge 1723. 

2ebensbefchr. Hn Einft Hart. Plarre, Preuß. geh. Raths, fo 
den sten Map 1717 geftorben 

© chichte und Thaten X. Heinrichs des VI. Halte. 1719. 8. 

Belbiche und Shaten Kön. Conrad des IV und Kon. Wilhelms, 
Berl. 1715. 8 


Sefhiöte und Thaten 8 Kon. Rihards und Hifdorie des Inter⸗ 


regni. Berl. 1719 
Bf ‚und ghaten * orrad bes He Dale * v. 
mperialia oder Anmerkungen über Die deutſche Reichs⸗ Sachen 
Ce Theil: Dr und $. 1722. 6 | 8 denn 
" Ausiug 
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Auszug Chur⸗Brand. Geſchichten Joachim des und IT und 
Jo George , ben Gelegenheit der Lebensbeſchreibung Lampert 
achrichten von Parma and Piacenza und deren Dependeng vom 
Rom, deutſchen Reich. Frkf. 1723.4. wendem vonr 

Pommeriſcher (aß oder: geographifche Beſchreibung des. Herzog⸗ 
thums Pommern. 1724.8. a 

Brandenburgifeher Atlas, oder geographifche Befchreibung der’ 

- Chur Mark Brandenburg, Potsdam: 1724. 8. | 

Diff. epift.. de numo Viꝛonis, Obotritorum Regis ad: $.-R.-Io;- 
Rau etc. Berol. 1724 ff. . | 

Beſiand des Ruſſiſchen Kaifer-Titels. Kiga, 1726.4, | 

Ehen und Taten Friedrich des HI Churf. zu Brandenburg: Pots⸗ 

am, 1725. 8, | 

Diff, de originibus Marchionatus Brandenb. Betol. 1726. fol. 

‚Geoge bite Defchreibung Des Herzogthums Magdeburg; Frkf. 
U . 30. fe ‘ , . F 

Leben und Thaten Alb: Urſi, Fürften yon Anhalt. Berk 1731. fol, 

Hands und SBataillens Kalender. 

Diff, de Phil. Sueuo — 2 Yen 

Difp. von einer Münze Prihislai, Kön. der Slaven, von den: 
tropaeis Drufi , von luß Itargo, in Dem carmine ad Liui- 
am , einige Münzen Miftevon Bilugi und Gotſchalci. Dies’ 

eht alles in Contin. H. P. III. Mifcell. Berol. | 

Bellica progymnafmata a Ioachimo I Eledt. Brand. Rupini cele- 
brata, deferipta a Publ. Vigilantio-Arbilla. längl. 12. 

Nachiufehen ift Om.. der aber dieſem Gundling ein: paar’ 

Schrifften zueignet, die. feinem ‘Bruder gehören, Loens Feiner: 

Schrifften-I Theil p. 198. ſaq. GL. 


Gwandſchneider (Johann Joachim) ein ICtus, war’ 
aus einem guten Geſchlechte gu Nürnberg den 26 Jul. 1573 geboh⸗ 
sen. Er hat unter andern in Bafel ftudiert und daſelbſt die Do⸗ 
dior⸗Wuͤrde angenommen , nachdem er über Conclufionesex ua- 
Ris partibus iuris ciu. can. et feud defumtas 1600 difputirt hatte. 
1609. wurde er Genannter in feiner Vatterſtadt, und von 165 
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his 1644 wird er in Dem Verzeichniß der Herren Advocaten das 
ſelbſt angetroffen. In den Stand der Ehe hat er ſich dreymal bes 
geben, ı) mit Salome, Phil. Camerarii Tochter , mit welcher 
er aber nisht einmal ein Monat gelebet. 2) mit Helena , Du. Mat 
Eodus Loͤffelholz von Eolberg Tochter. 3) mitlirfula von Eiterlein, 

tanisl. Schuͤlings Wittwe. - Nachdem er dieſe 3 Gemahlinnen 
uͤberlebt, ſtarb er Den 16 Merz 1644. 


Gwandſchneider (Johann Joachim) aud ein ICtus/ 
deſſen Vatter Eſaias der II mann in der obern Waag , und 
Die Mutter Maria Magdalena , Ge. Schlichterd Tochter gewe⸗ 
fen, von melcher er gu. Nürnberg 1649 den 1. San. gebohren 
wurde. Er hät aufler Zweifel in Gene fiudiert, ift aud) allda ohn⸗ 

efähr 1675 Licentiat der Rechte geworden und von 1676 bis 1680 

doocat In Nürnberg geweſen, Da er dann Kafiner und Verwal⸗ 
ger des Kloſter Ebrachs wurde, und in Diefem Character 1681 
den ar Merz geflorben if. Seine Semahfin- war Amalia 
Cacharinga, Pius Petzens Tochter , Die er deu 

‚ 31 Febr, 1676 genommen hat. ' 


ENDE 


Altdorf, - 
Gedruckt bey Joh. Ge. Meyer/ der ẽ. Univ. Buchde. 
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